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B. der Ausarbeitung dieſes Bandes habe ich die⸗ 
ſelben Regeln befolgt, nach welchen der Erſte be⸗ 
arbeitet worden iſt. Ich theile mit, was ich zu 
geben im Stande bin. Manche ſchaͤbare Ge⸗ 
lehrte find fo gefaͤllig geweſen, mir ihre Lebens: 
nahrichten zuzufchicken, wofür ich ihnen, wenn es 
nicht ſchon durch Briefe follte geichehen feyn, recht 
fehr dankte. Der. Herr Advofat Klinckhard in 
Einbek hat mir mande unbekannte Notizen von. Ge: 
lehrten Einbedern, der Herr Informator Ahrendt 
von Arbreadbergern und der Herr Dr. Dittmer von 
Hannoveranern gegeben, Die ic) forgfältig — | 
werde. Andere bleiben unerbittlih! — Einige 
lehrte haben gewuͤnſcht, alle jebt in ——— 
Aemtern Stehende, wenn es auch nur ihrer Wuͤrde 
und Namen nach geſchaͤhe, mit anzufuͤhren, um 
ihre Namen der Nachwelt zu erhalten. Ihr Wunſch 
iſt in den Nachtraͤgen befriediget, die ich einſt 
durch ein Regiſter mit dem Ganzen ſuchen werde, 
zu verbinden. Andere verlangen, zur Erleichterung 
des Ankaufes, den folgenden Band in zwey Haͤlf⸗ 
ten drucken zu laſſen und auch das ſoll geſchehen. 


Mit der Bitte mich ferner mit Bey: und 
Nachtraͤgen zu unterſtuͤtzen, empfehle ich mich dem 
fernern geneigten Wohlwollen der Herren Befoͤrderer 
dieſes Werkes. 


Bremen, den 12. Jun. 1823. 


Dr. H. W. Rotermund. 
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Sohanneo und zu Göttingen, wurde am 30. May 4774. 


Diaeonus zu Buptehude und. zwar durd) das Loos. Im 


Anfange des Decembers 1789 ward. er. vom Schlage gerührt 


und konnte ein Tahr lang: fein Amt nicht verwalten. Nach 


und nach kam er; 0b er gleich auf der linken Seite etwaß 
lahm blieb,:.fo weit, daß er feine Berufsgeſchäfte wieder 
verwalten fonnte. Als 1798 der. Senior Gazert ſtarb, er⸗ 


hielt, ge; ‚weil: fein: Schwiegervater, ' der Archidiakonus Mi: 
ding, ſich diefe Stelle Alters halber verbat, das Seniorat 


und das. Dauptpaftorat, welches er bis an ‚feinen: Tod ‚"den 
417. März 1814 mit Thätigkeit und Fleiß verwaltete. : Er 
war. ein vortrefflicher Philolog, und: las: ununterbrochen grie⸗ 
chiſche und kateinifche Autoreg, Eonnte fih aber nicht ent: 
fließen, . etwas druden zu laflen: Ehe et auf die Univer— 
fität. ging, überſetzte er Joh. Mart. Müller's Abhandlung : 
de. coronis glorie in dad Zeutfhe, und ließ fie in Ham: 
burg, drucken. een 


2 Faber. de Bouwna (Gellius) aus Lewarden, war 


Prediget zu Jelſum in Friesland, mußte. aber der Evange⸗ 


liſchen Lehre wegen flühten, wurde 1536 Prediger zu-Nor: 
' den in Oſtfriesland, 1537 Prediger in Emden, wo er am 
2. Jun. 1504 ftarb. Lasko verwarf feinen Katechismu 


8 
weil er nicht zwinglifh war. Sonſt ſchrieb er ein Werk 


gegen die MWiedertäufer, das etwa 1551 zu Magdeburg. mit 
der Auffhrife erſchien: Gellii Fabri, Antwort up enen bit: 


ter hönifchen Breef der Wedderdöper, darin fe etlife Orſa⸗ 


ten menen the geven, worume fe in unfe Kerken, umme 


Gades Wort the hören, un mit ber Gemeene, de billige 
Saeramenten the brufen, nicht kamen willen, unde de 


Kerke Gades famt eren Denern ERHRN BR a ſchel⸗ 


2. Band. 


* 


2 . ’ Faber. — Le . — 


den. 4.10 Bogen. — Er hat aud — Gefänge verfer: 
tiget, als den 128. Pſalm: Salich wert de geprefen u. f. w. 
ein Pfalmbuh Emden 1548. ©. 92. — Die teutfche Rita 
ney, ebend. ©. 178. Der Lobgefang Mariä. Vergl. Reers: 
hem luther. Pred. ©. 269 f. 


Faber (Johann) aus Gronau, war Rector an der 
Schule zu — kam 1566 als Paſtor nah Berka und . 
farb dafelbft 1572. ©. Letzner, Einbedifhe Chronik. Fol. 66 b., 


Faber (Johann Ernst) ein großer Drientalift, war 
zu‘ Simmershaufen im hildburghäufifhen. 1746 gebohren, 
ftudirte zu Koburg und Göttingen, ward dafelbft 1769 Ma: 
gifter und Repetent, Fam 1770 als Profeffor der orientali= 
[hen Sprachen nah Kiel, 1772 in gleiher Qualität nach 
Jena und ftarb am 15. April 1774. Vergl. Adelung 
Söhen, Hirfchin =. Handbuch U. Bb. 1. Abth. © 173. 
Pütter akadem. Gef. II. S. 68. Zu ſeinen von: ihm ans) 
geführten Schriften et noch⸗ 

1. ‚Diss. de Canone, quo a sensu —— proprio 
non esse facile recedendum præcipitur. Cohurgi- 2765; 4. 

2% .* Nachrichten: won dem portugieſiſchen Hf,. und: 
der Staatsverwaltung des Grafen von Deyras, aus Drigi⸗ 
nalbriefen.: Aus dem’ — überfegt. Frankfurt u! 
Reipzig (Göttingen) 1768. 

8. Pro t; Ueber = Studium. bee morgenfänbifhen 
Sprachen, Göttingen 1769. 4. X 

4. Anmerkungen zur Erläuterung des Zalmudiſchen 
und Kabbiniſchen. Hamburg und Kiel 1770. 4. | 


5... Diss, Historia Manue inter Hebræos, Sect. J, Ki- _ 


lon. 1770. Seet. 11. Jen®.' 177% 4 Auch in folgender 
Sammlung: Jo; Jac. Reisbii ei Jo. Ernest. Fabri opuscula 
medica ex  monimentis Arabuüm et Ebr&orum, .iterum re- 
censuil, prafatüs est vitasque auclorum indicemque rerum 
adjecit Christian Godofr, Gruner, Halz 1776. 8.. Bon. Fa: 
ber's Leben. handelt Gruner pag. XXVAXXXI. 
"Diss. Novum .de Messia exactis 490 annis post exi- 

lium Judeorum Babylonicum .naseituro ex Zach» 3, 8-10 
repelitum valicinium , spatio 70 hebdomadum, Dan, 9, 24. 
Ibid. 1771: 4. 

7»: Die. Vereinigung des Civil: und Militärftandes, 
nebſt zwo andern. Abhandlungen vom Schlaf und vom Opium. 
Ebend. 1771. 8. 

8. Beobachtungen über den Orient aus Reiſebeſchrei⸗ 
bungen zur Aufklärung der heil. Schrift. Aus dem Engli— 
ſchen überſetzt und mit Anmerkungen verſehen. 1Th. Ham: 
"burg 1772: — 2. Th. von F. A. K. Werther und D. €, 
Seybold überfegt. Ob die er noch von a her: B 
rühren, ift.ungewiß. Ebend. 1775. & 


” — 


! 


Faber. u 3 


9, Jesus ex 'natalium 'opportunitate Messias. Jenæx 
1772. 8. — NE 
10. Archäologie der Hebräer. 1.85. Halle 1773. 8.x 
11. Arabifhe Grammatit. Jena 1773.8 
42. Chrestomatia Arabica, Ibid. eod. 8, 


13. * Neue philofophifhe Bibliothek. 1 und 2. Std, _ 
‚ Zeipzig. 1774. 8. Die folgenden. Stüde .beforgte 3. C. 
Hennings. Unter der Vorrede des 1. Stüds hat ſich Faber 
- genannt. Ä | ; un 
14. Einige Necenfionen in den Commentariis Bremen- 
sibus de libris minoribus,. “ — 
15. Gab mit J. H. Fricke und C. C. L. Hirſchfeld 
die Kieliſche gel. Zeitung für 1771 heraus. : 
- Faber (Ludolph) Magifter und Diaconus an ber 
Jacobikirche in Goslar, wurde 1686 Superintendent zu. 
Grene im Braunſchweigiſchen, wo er ein fehr höhes Alter 


- 


erreichte. 


; Faber. (Martin) aus Alſt in Flandern, war ſechs 
Jahre Luthers : und Melanchthons Zuhörer, beförderte auf 
Berlangen ded Churfürften‘ Hermann zu Kölln 1543 die Mes 
formation in'diefem Churfürftenthume, hielt fi eine Zeit 
lang zu. Bonn auf, und predigte dafelbft das Evangelium. 
(S. Heinſij Kichengefhichte des NT. Th. V. ©. 457.) 
Ging mit Bucer 1547 nad Straßburg, wurde dort 1551 " 
Diaconus an der Nicolaikiche, unterzeichnete auch als ein 
Freund Bucer's am 23. Jan. 1548, - deffen Zeftament 
(Bibl. Bremens. ‘Glass. V. Fasc. ı. pag. 121.) kam als 2ter 
Prediger 1551 nach Hage in Dftfriegiand, und ward in der 
Folge After. Graf Edzard IL. brauchte ihn 4579 mit zum 
Unionswerk, und_flarb am 26. Dec. 1588; im 75. Jahre. 
‚ (Bibl. Brem. 1. c. pag. 118.) Mit dem Prediger Microniug’ 
zu Norden. hatte er Streit, weil diefer die Einſetzungsworte 
bey ber Austheilung bes heiligen Abendmahls veraͤnderte. 
S, Reershem oſtfr. luth. Prediger. ©. 213. 
66. 1. Gegenbericht auf die greuliche Calumnien M. 
Cyriacus Spangenber’gs. 1574. — * A 


2. . Erklärung des Pfalterbücjleins. 1576. 4. 


‚ Faber.(Peter Gellius) war ein Sohn des Gellius 
Faber de Bouwna, zu Emden gebohren, erft Prediger in 
ber Pfalz, dann. zu Nimmegen, 1580 zu Sütphen, als diefe 
Stabt den 12. Sept. 1583 eingenommen wurde, warfen ihn: 
die Katholiten in das Gefängniß, woraus ihn die Nieder: 
ländifche Gemeine für 760 Löwenthaler erlöfete. 1584 er: 
hielt er den Ruf nach Leer in Oftfriesland, 1592 nah Süt: 
phen, wo er am 3. Aug. 1604 ſtarb. ED Gellius 


is 


4 = von F — Fabricius. 


erzählt ſeines Vaters Leben, in ber Vorrede zu feimem Ka⸗ 
techismus. 


Fabri (Nicol.) Magifter, aus Beraunſchweig, — 
erſt eine Bedienung in Erfurt gehabt, dann 1540 Superin: 
tendent in Sangerhaufen gewefen zu feyn. 1556 kam 'er 
nach Rüneburg als’ Paftor an die Lambertitiche. In wel— 
chem Anfehen er dafelbft ftand, bemeifet fein judieium im‘. 
Sahre 1561 über den biſchöfl. lübeckfchen Eid, desmegen gab 
man ihm auch feine Entlaffung nit, als er bald darauf 
in feine Vaterſtadt berufen wurde. Er unterfchrieb als.Se:- 
nior die Form, Concordiæ und flarb den 8, a 1582. 
©. Bertram, evangel. Lüneburg. ©. 698. 


: von Fabrice oder Fahricius (Ernst Friedrich) 
war der 2. Sohn Meipert Ludwig von Fabrice, zu Celle 
1683 gebohren, zuerft. holfteinifcher Gefandter bey Karl XII. 
in der Türkey, bey welchem er fih 41710 in dem Lager bey. 
Bender befand. Die von ihm an feinen Hof damals in 
franzöfifcher Sprache erlaffenen Berichte, erſchienen nachher 
teutſch überfegt, unter dem’. XZitel: Zuverläflige Geſchichte 
Karls XII., aus den noch ungedruckten franzöſiſchen Staats— 
briefen u. ſ. w. Hamburg 4759. 8. Drey Briefe von ihm, 


das Gefecht bey Bender betreffend, befinden fih auh in. 


Giörwells Swenska Bibliothef. In der Folge ward er 
Kammerherr König Georg 1. von England , und unter Ge: 
org Al. Landdroff. Er ftarb den 5. San. 1750. 


von Fabrice (Johann Ludwig) ältefter Sohn des 


Weipert Ludwig, 1676 gebohren, war Kriegsrath zu Celle, 
dann geheimer Rath und Gefandter am däniſchen, polniſchen 
und ruͤſſiſchen Hofe und auf dem braunſchweiger Congreſſe 
SOberaufſeher det medlenburgifhen Hypothek auch Landdroſt 
zu Ratzeburg, und ſtarb 1732 oder 1733. Seine Tochter 
Mariane Hyppolite, war 1723 gebohren und heirathete den 
geheimen Rath, Aug. Wilh. von Schwichelt. 


von Fabrice (Weipert Ludwig) war 'Vermuthlich 

ein Sohn des Dr. und darmftädtifchen Vicecanzlers Eſaias 
im Sabre 1640 gebohren. Er ftand zu Gelle als. geheimer. 
Rath und Vicekanzler, war bey der Stiftung des cellifchen 
Oberappellationgerichts, 1711, der erſte Präſident und ſtarb 
1724. Seine Tochter Ehriſtine Sophie, geb. den 22. Oct. 
41678, geftorben den.22. März 1751 war Priorin des adeli— 
hen Klöfters Line. — Juſt Ludwig von Fabrice war Ober⸗ 
bauptmann und ftarb 4772. Er ſchrieb: Nede auf’ das Ge: 
burtsfeſt der Königin Caroline. Göttingen 1735. Fol. 


Fabricius (David) wurde iu Eſens in. Oſtfries⸗ 
land 1564 gebohren au war ein eranahgt Aftrolog unb 


y 


’ 


_ Fabricius. J 5 


Kalendermacher. Er hat vermuͤthlich die Schule zu Norden 
beſücht und zu Heidelberg ſtudirt. In den theologiſchen und 
mathematifchen MWiffenfchaften erhielt er vom. braunfchmeigis - 
fhen Prediger Heinrich Lampadius noch befondern Unterricht. 
Schon A584 wurde er Prediger zu Reſterhave in Öftfried: 
land, 1603 daffelde zu Dfteel, wo er von Frerk Hoyer, der 
‚ihm eine Gans geftohlen und den er auf der Kanzel zu 
Tenntlich beftraft hatte, des Abends beym Spazierengehen, 
am 7. May 1617 mit einem Torfſpaten tod ‚gefchlagen 
wurde. : Er führte mit Tycho de Brahe, Keppler und ans 
“dern berühmten Aftronomen, einen Briefwechſel, und fol 
zuerft die Sonnenfleden bemerfet haben, wenigftens früher 
als der Jefuit Chriftoph Sceiner. Vergl. Tiaden gel. Oft: 
friesfand 1. 207. Reershem oftfr. Iuther.. Pred. ©. 205. 
68. 1. Eine Charte von dem alten Emden. 1599. 
Sie wird noch auf dem Rathhaufe zu Emden aufbewahrt. 
Ein: aftronomifches Werk. 1605. 
3. Chronike van etlyken befondern Gefchiedenyffen, de 
fit in DOftfriesland un den benachbarden Drden thogebragen, - 
4609, welche nachher mit einer Fortfegung zu Emden 1640, 
gedrudt worden. . — 
| 4. Eine Charte von Friegland. 
5. De maculis in sole observatis et apparente earum 
cum sole conversione narratio, Viteb. 1611. 4. 54 Bogen. 
Der Sohn beförderte den Drud. | | 
6. Ein Kalender. 1617. 
7. In den hinterlaffenen Kepplerifhen Handfchriften, 
welche die Kaiferin Katharina 1773 für 15000 Rthlr. zu : 
Frankfurt kaufte und in die Bibliothek der Academie der 
Miffenfhaften zu Petersburg, gab, und die aus 16 Folio: 
und 2 Duartbänden beftehen, befinden fih Num. 7. Epi- 
stolæ Davidis Fabricii, cum Responsionibus. S. Altonaer 
gel. Merkur. 1773. ©. 423. | | 


Fabricius (Georg Andreas) mwurbe zu Serzberg 

im Miteenbergifhen Kreife, am 28. May 1589 geboren, 
wo fein Vater Theodofius damals Superintendent war. 
Als diefer ‘1590 Paſtor Primarius und zugleih SProfeffor 
theolog. am Päbdagogio zu Göttingen ward, aber fehon 7 
Jahre nachher ftarb, genoß er den erſten wiffenfchaftlichen . 
Unterricht in der dortigen Unterfchule und Pädagogio, ging 
1604 auf die Uhiverfität Jena, ein Jahr fpäter nach —* 
tenberg, hielt zu Weihnachten öffentlich eine griechiſche Rede 
in Elegiiſchen Verſen, vertheidigte auch nachher zwey ſelbſt 
geſchriebene Disputationen ward 1608 Magifter der Philo: 
ſophie, wozu er ſich mit einem heroiſchen Gedichte meldete, 
das in ſeinen horis succisivis poëticis Lib. I. No. 3. pag. 
45 folgg. ſteht, und fing an Collegia zu Iefen, 1609 vet: 


6ahricius. 


langte der Graf Anton Günther zu Oldenburg von der phi⸗ 


— 


3621. 8. 7 Bog. Es find. 3 Orationes. 


loſophiſchen Facultät zu Wittenberg einen Magifter, der fei 


ner Schule mit Nugen vorftehen Eönnte, und Fabricius 


wurde am gefchidteften dazu. gehalten. Auf Zureden D. Ly⸗ 
fer nahm er dieſe Stelle an und begab fich noch in diefem 


Jahre nach Oldenburg, wo ihn ber gräflihe Kanzler in die 
Schule ald Rector einführte. Bald darauf. fchlug er die. 


Mectorftelle in Mühlhaufen aus, nahm aber 1612 das Amt 


eines Pädagogiarhen zu Göttingen an. 1618 und- 1628 " 


fhlug er die Anträge zum Mectorat und zur Profeffur nad) 


Hamburg, 1631 zu einer, Profeffur der Phnfic in Jena, 


fo wie 1634 einen abermaligen Ruf nah Oldenburg aus. 
Die Einnahme der Stadt Göttingen durch den Grafen Tilly 
bewog ihn 1626 die Mectorftelle in Mühlhaufen anzuneh: 


‚men, er fam aber 1633 wieder zurück und wurde den 3. 
Mov. zum zweytenmal ald Pädagogiard eingeführt ; diefes 


Amt verwaltete er bis zu feinem, am 30. May 1645 er: 
folgten Zode, ’ob er gleih nur 111 Thaler Befoldung und 
1641 500 Thlr. 5 Gr. 4 Pf. rüdftändigen Gehalt zu fo— 
dern hatte. Vergl. Heine. Friedekind's Leichenprebdigt auf 
ihn in den Perfonalien. Sie ift 1650 erſt gedrudt worden. 


Nova literar. German. 1705. pay. 556 folgg. Centuria Fa- 


briciorum scriptis clarorum, und Zeit: und Gefchichtbe: 

fhreib. der Stadt Göttingen III. 62 folgg. Sein Bildnig 

in damaliger Tracht flehet in Kupfer geftochen in feinem 

Thesauro philologico. - j 
FF. 1. Zwey Disputationen. Wittenb. 1607. 4. 


2. Judicium Salomonis ex ı Reg. III, sex oratiunculis 


'tractatum , 1515. 55 Bogen. 


3. Natalitia I. C. Guelph. 1617. 
4. Protestatio trium virorum Sadrach, Mesach et 
Abednego contra Nebucadnezaris mandatum de adoranda 


statua. Guelpherb, 1617. 


5. Horz succisive poelic®, quibus continentur pa- 
negyrica Anagrammata, Epigrammata, quatuor libris di- 


stincta. Goslar. ı618. ı2. 


6. Corona anni beneficiorum divinorum ‘spirilualium 


et corporalium flosculis in Pedagogio Geettingensi secta. 
Guelpherb. 1618. 4. Es find 3 Grationes. 


7. De bello et pace velitatio oratoria. Wolferbyti 
8. De patrie communis Germanix malis 'declamatio 
poälica et oratoria. Wolferb. 1623. 4. 5 Bog. Es find 2 
Reden, eine in heroifhen Werfen, die andere ungebunden. 
9, Missus octo ferculorum cum oxybapho_ triplici 
embammatis amarissimi. Stetini 1624. | 
10. Thesaurus philologicus, _Brunsw. 1624. Fol, 376 
Zabellen. oo 2 


/ 


Babriehu. ME ; 


„A Cr Boinästiäh 1606, & fi nb Gedtchte auf ben 
Zob feiner 3 Kinder. ' 
no 428 Dissi ihang, de conatituendo Gymnasid in impe⸗ 
riali Eymnasio Mulhüsino. : Mulhus: 1626. 4. 5 Bog. 

13. _ Inauguralis poctica auditorii, vathedræ et subsel- 
Korum in Gymuaslo Mulhusino. 1626. 4. 3 Bog. 

48. Gymnasti novi reip. ‚Mulhüsin constitutio. Mul=, 
‚bus. 1626. 4. ) 
— 45. Sacrum anniversarium' — et initlatioais 

schola Mulhus. 1627. 4. : Sind lauter heroifche Verſe. 
“46, Piscis exesto, h. e. quxstio an silentium. Pytha- 


| 


goricum scholastica declamationum ac disputationum exer- -, 


‚citia junioribus interdicat? dissertalt. aliquot discussa. Mul- 
hus. 1628. 4. 10 Bog. Kortfegung 1628. = 

. 17. Capita doctrinæ Lutheranæ, seu loci Theologiei 
brevissima 'melhodo coneinnati, ' Mulhus. 1628.12: 


18. Discursus -philosophicus de definitione Philoso= | 


phie.: ‚Mulbus;: 1629. 4. 2 Bog. 
..; 49, Decas prima qu&stionum Logicarnım. Mulbisie 
2629. 4. 2 Bog. 

20. Jacobus &paparog seu justitia de — testifi- 
— Genes. 50. 35. Mulhus. 1629. 4. 53 Bog. Mit ei⸗ 
nem Program. 

21. Josephus ave; Anroc, seu Nemesis Josephi inno⸗ 


cenliam probans. Mul us, — 6 Bog. Mit einem * 


Program, — 
22. Fundalionis ac initiationis — Mulhüs. 1630. 
4. 10 Bog, 

23. Ad Jubileum magnum Codfeis. Augustane, Mul- 
hus, 1630. ı6. Jun. 11 Bog. 4. 


24. ‚Curia ad Senätum ‚Mulbus, 16350: 4 1 Big. „Ein | 


heroiſches Gedicht. 
25. Oropoeia, seu de origine montium -diteeptatio, 
Mulh; 1651. 4. 1143 Bog. 

26. Tractatio quæstionis an Ramus, sit pestis schola- 
rum ? Mulh. 1631. 4: 5 Bog. 

27. Socratica tolius Organi Aristotelicı ad fontes Ra- 
mæos reductio. Mulh. 1631. 4. ı2 Bog. Dagegen fchrieb 
Friedr. Wacker zu Göttingen. 


238. Theatridium Physicum, quo uniyersa macrocosmi. 
et mierocosmi natura repræsentantur et viginti exercitalio-. 
nibus ad disputandum in Gymnasio Muhlhusino proposilis, 


absolvitur.. Mulhus, 1652. 4. 

2,29. -Yindicias veritalis adversus Ramomastigem Gat- 
Üng. 1652. 4. 44 Bogen. 

ben 30. Calum Mulbusinum. Mulhus- 1632. 

31. Iris, h. e.Mulbüsini- Lycei en iride deeig- 


J 


Ze . Fabsielus 


—* Mulb. 1633. 4. 11 Bog. Es ſind Reden ;; die 4. 
iſt in heroiſchen Verſen. 
32. CGompendium- Logicum Ramo Philippenm, s sive ° 


'libri duo quibus Petri. Rami Dialectica verbis Phil 'Me- Er 


‚lanchth. exponitur. Mulhus. 2655.02... ui 
33. Gymnasium Ethicum, quindecim | exereilationi- 
bus’instructum., Mulhus. 1633. ER 
34. Gymnasium Politicum XIX exereitationibus, par- 
tim in Gymnasio Mulhusino, 'partim. in: Pedagogio Geettin- | 
gensi proposilis, adornatum. Mulhus. 16355: 4. 
35. Oratio de virore, flore, fructu schol& ac Pada- 
gogiĩ Geitingensis. Mulh. 1636. 4. 6 Bog. 
| 36. ‘Gymnasium Oeconomicum. XIII "Exereitationibus, 
in Pedagogio Getting. propositis, instructam. :' Mulhusis 
3635. 1636. 1657. 4. 
37. Speculum astronomicum. Exercitatt, XIX. Mul⸗ 
hus. 1637. 1638. 1639. et, Goslar. 1639. 1640. 1641. | 
38. Catena Apostolica, h. e. Pauliuarum et reliqua- 


‚rum, quæ im 'sacro codice habentur Epistolarum omnium, 


ut et Apocalypseos D. Joannis Theologi, Analysis Logico 
Typica ‚ accuratäm non modo singulorum capitum ‚‘-verum 
etiam’ versuum cohxrentium ostendens. . — Fol. 
3. edit. 1659. 


Fabricius (Henning Gottfried) erblidte zu Gre— 
tingen am 29. Juny 1616 das Licht der Welt und war ein 
Sohn des Georg Andreas, beſuchte die Schulen zu Mühl: 
haufen und Göttingen, wo er fi durch Peroriren und Ver: 
fertigung ‚vieler Gedichte auszeihnete, ging im 21. Jahre 
auf die Univerfität Helmftädt, blieb 2 Jahre dafelbft, hielt 
fi) eben fo-lange in Jena auf, nachdem, er zuvor. 1 Jahr 
bey‘ feinem Water gemwefen war. 1640 ward er zu. Send 
Magifter, 1641 Hofmeifter bey dem älteftien Sohn des 
"Kanzler, Dr. Stud, und eines jungen Heiftermanng, 
führte beyde 1642 auf bie Univerfitäat Marburg und blieb 
etwas über 2 Jahre dafelbft, 1644 Eam er wieder nach Göt— 
tingen und unterftügte feinen. fhmac, gewordenen Water im - 
Amte, erhielt 1648 die Rectorftelle zu Oſterode, ſchlug vers 
fhiedene andere Anträge aus, und ftarb daſelbſt am: 42; 
Nov. 1675. Vergl. G. Wilh. Ponati's oralio in obitum 
H. G.-Fabricii, Osterod& 1675. 4. an Joh. en: * 
chenrede. Er hat einige Programme geſchrieben. 


Fabricius (Johann) ein Sohn David Fabticii, 
muß gegen 1590 zu Reſterhave in Oſtfriesland gebohren 
ſeyn, denn er war, als ſein Vater die Sonnenflecken ent— 
dedte, 20 Jahre oder etwas barüber. Es iſt alſo auch 
nicht — daß der Sohn, wie Walch im philofo: 


- Fabrieius. . \ og 


phiſchen Lexicon unter. dem. Worte Sonnenflecken und, Wolf 
in Phyſic. Dogmat. F. 113. S. Ab67 s„glauden, dieſe Entde: 
dung gemacht habe. Der Vater gebrauchte den Sohn, Fljr 
ihn Ferngläſer aus Holland zu holen und nachher, als die 
Entdeckung gemacht war,’ ſolche duxch den Druck bekannt zu 
machen. Und da fie der Sohn 1614: zu Wittenberg; drucken 
ließ, geſchah es, daß ‚man denſelben, flatt des Vaters. für 
den. Entdeder sangefehen hat. Er ſelbſt hat eine Schrift 
mom Nordlicht herausgegeben, und war im May 1617 no 
anı Reben. er. \ * —— ei . 
5 en; z2 
rFabricius (Reiner) war in ber Mitte bes 17. 
Sahrhunderts Prediger zu Scharmbeck im Herzogthum Bre⸗ 
‘men. ‚4652 ließ er drucken, Franz von Schönebecks, Rich— 
ters der Börden Scharmbed und ‚Leesmen, Tochter: Mette 
Goͤſe Marie, und Anna Sophia, Conventualin des Klofters 
Dfterholj. Bremen in 4. — — 


FTabrieius Gtatius) ſiehe die Auswärtigen. 


: Fabricius (Theodosius) war. zw Nordhaufen,, wo 
fein Vater Andreas, nachheriger Paftor :zu Eisleben, als. 
Prediger ftand, am 11. Auguft 1560 geboren. 4668 zog er 
mit feinem Bater nah. Eißleben, kam im 16. Jahre nach 
Ilefeld und ging 1578 auf die Univerfität Wittenberg, wo 
er 6 Zahre auf: Koſten des: Dr. medic, Joh. Nävii'ftudirte, 
1582: würde er Magifter und bald darauf Adjunct der. Phi: 
Iofophie. - Weil er der- griechifchen Sprache ſehr fundig war, 
machte er den Corrector in der Druderey, als Jacob Anz 
dreä und Martin Cruſius ihre Abhandlungen über die Augs— 
durgifhe Gonfeflion in griechifcher und lateinifcher Sprahe 
an das Licht ftellten. 1584 ward er zweyter Diaconus an 
der Kirche zu Wittenberg, 1586 aber Superintendent zu 
Herzberg. Hier wurde er von den Galviniften verjagt; nad 
einem kurzen Exil erhielt er 1592 eine Profeflur der: Theo: 
logie am Gymnafio und das Paftorat: an der Johanniskirche 
zu Göttingen, farb aber fhon den 7. Auguft 1597 an der 
Peſt. Vergl. Fridr. Chrift. Leſſer's Leben des Superint. 
und Prof. Theod. Fabricii. Nordhauſen 1749. 4. 34 Bog. 
und Guden's Anhang zu Stuſſen's vita Berckelmanmü. 
$$. 1. Loci communes ex scriplis Lutheri Germanici, 

in quinque classes digesti, quibus considerantur, “Deus, 
Homo; Christianus, Hierarchi=, Diabolus. Magdeb. 1593, 
Londini 1651. 4. Zeutfh, Magdeb. 1597. 4 2 Theile. - 
2. Compendium doetr,- christ. s. catechism. Lutheri, 
ex idiom. gern. in linguam- hebr. translatum. ı Es iſt eine 
hebräiſche Weberfegung des teutfchen >: Kleines Corpus doetr. 
von Matth. Juder, fragmeis geſtellt. Wittenb. 1592. 8. 
‚3. Historia Sacramentariorum. Magd, 1593. 4. teutſch. 


J 


/ 
do. J nass: ! 


| Bet A u Hartäkitan historice pässionis2&t röshtrecLionäs. ); 
5. Eine -Disputation- über Hiob ‚„Capı: H.-:1592. 4, 
| und 14 Dispütat. de: veritäte,. ‚Die 14 erſchien 1595. 


Fues (3oham) trat‘ 1646 * 11. gebe. zu Lüneburg 
an das Licht der Welt, beſuchte die Johannisſchule und 
"legte ſchon im 20: Jahre eine Probe feiner: Geſchicklichkeit 
durch ein lateinifches und griechifhes Gedicht {6 Bog- Fol) 
ab, welches er dem Herzog Georg. Wilhelm, den 44. May 
1066 zum Glückwunſch überreichte, welches ſehr gnädig auf 
genommen unb belohnt wurde, (J. Fœs in. dedicat.. Libr, 
‘de . Vulneribus Christi). Um fich in allen Zweigen der 
Schulwiſſenſchaften recht feſtzuſetzen, ging er. erſt 1668 im 
23. Jahre auf. die Univerſität, und der Nector, Kettenbeit 
‚hatte ihm, ohne fein Vorwiſſen, ein freyes Hospitium zu 
"Helmftädt ausgewirkt. Hier befam er die Erlaubniß die 
Bibliotheken der beyden Galirtus zu gebrauchen und ih in 
der Univerſitäts- und Molfenbüttlifchen Bibliothek nach Ge: 
fallen umjufeben. Er blieb 8 Jahre zu Helmftädt, biß er 
4675. die - Pfatre zu Steyerberg- in der obern Graffhaft 
‚Hoya erhielt. „1682 ward er nad Minden, .4687 ats 
- Hauptpaftot an: die. Wilhadikirche in Stade berufen, und 
‚1698 ward er Senior. 1692 ſchlug er. den Nuf zur theo⸗ 
logiſchen Profeſſur nach Dörpt und. Lunden in: Schonen, 
1703. die Öuperintendur in Quedlinburg aus, und ſtarb 
4712 an der. Peft. S. Stada. liter. pag. 56. :-Puatjen’s 
‚Herzogth. — und Verden. 4. Samml. S. 374. 

$, -‚Exercitatio academica de vulneribus Christi . 
His, 1673. ibid. 1674. ı Alph. 18 Bog. | 

2. Liber de Jubilsis. Pontific. Romanor. ILid. 1675. k 

: 3. "Lilii Greg. Gyraldı de sepultura, ac var, sepeliendi, 
ritw; libellus, variis animadyers. illuetrot. ac —— 
Ibid. 1676. 4. 
= 4«-. Nolationes in ——— Cab; Titi de morte, 
Mind; 1676, 4. 3 Bogen. 
= 5,  Exercitat. in Renati de Cartes Meditat, Francof., 
1685. 8. 

6. Christus incoenalus, libellus argumenti rarioris ‚et 
curiosoris , ‚illustratus; accensu curarum — ete. 
Brem. 1693. 8. 318. S. 

— a peregrinitati comumionis., peregring Phil. 

"Jah Tilemanni , dieti Schenk’ in. ‚gräliam ver® et singexz 
antiquitatis fixus, Ibid. „1694. 8. 

8. Margims et Mantiss, - in. do; Dougthei libr. de cali« , 
eibus. ‚eucharist. weten, Cbrisianorum.. Ibid, 1694. 8. J 

9. De hebdomade magya- ex. omni anliquitate.vene- 
randa um enra eruli⸗ — aehhati Libri, He: „Breme 
‚665, 8. 568... :* | TE 
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'Pepx Innocentii XI observationibus Theologico histor, - Pö- 
‚diticis, locupletata. Helinst. 1702. 4. 1 Alph. 6 Bog. 
31, ı Lucubrationes in Bullam — Zuni 1701. Cie- 


mentie XL Helmst. 1705. 4. ı Alph. 19 Bog— 


12. Weinender Jeſus, nad Anleitung ER XIX,,5i, 


in 21: Betrachtungen: Stade 1689., 8. Leipz. 17006. 4. Wi⸗ 


der Willen des Autors, Braunfchw: 1707, mit dem Titel: 
die unbegreifliche Liebe des- Sohnes Gottes. 
13.: Der rechtſchaffene Gottlieb, zum' Nacruhm des 


Syndicus Theoph. Schreibers, aus Röm. Vu, 39. 


Minden 1686. 4. 
1%, Der rechtſchaffnen Königin ulrica Eleonora, hhriſt⸗ 
königl. Lebenskron und ſelige Sterbenswonn, aus Phil. l.aı. 
Stade 1695. Fol. 

15. Der rechtſchaffen Wackerin einer gläubigen Seer 
len, ängſtliches Jammerthal und freudiger Himmelsſaal, 
en Nahruhm ber Fr. Anna Gäcilie Wackers, aus Apoeal. 


VI 15 — 15. Stade 1695. Fol. 


16. Die freudige und erfteuliche Bergflucht der Glaͤu⸗ 


bigen im Leben und Tode. Bey der Beerdi igung des Dber= 
‚infpectors. Engel von Ehrentgal, aus Hf. 121. 1,2. ‚Stade 
4 


. Fol. 
17. Zugabe täglicher I und Abendgebeter sen. 


 Arend’s Paradißgarten. Stade 1687. 24. 


Vortede zu dem Stader Geſangbuch. ‚Stade. 
1704. — 12. 
19. Hoc eitgebicht, von der Römer: bochgeitlichen X: 


y terthümer. Lübeck 1665. Fol. 3 Bogen. 


\ 


20. " Lüneburgifher Sieg, wegen des’ geſchlagenen Crequi 


und eroberten Stadt Trier. Helmft. 1675. Fol. 8 Bogen. 


21. Panegyr. funebr. in Ott. Wilh. Comit. Kanigs- 

mark. Mind. 1690. Fol. 18 Bogen. ., 
| 22. Invitatio Panegyrica Ducatus J ad 
‚fidem, obsequium, Reg. Suec. Carol. XI. solenniss. dicend. 
jarandam P promittendum. Stad. 1692. Fol. 15 Bog.» 
Cancellariatus Mindens, Dn. Wilh. Henr,; Danekel- 

— "gratulatus. Mindæ. Fol. 
» 24. Nordiſch königl. hoher Trauerfaal und Droftmahf, j 


bey dem. Tode der Königin Ulrica Eleonora. 1693. Fol. 


25. Hocerfreulih und Wunſch dufftende Rarciffen; 
oder — an den Generalgouverneur Erich Dahlberg 
1693 

26. Unſterb⸗ und unvetderbliches Ehrenlob, bey ber 
ee der Sr. C. C. von Königemart. Stade 1698. 
Sol: 6 Dog. 

Sehr viel audi er handſchiftuch ©: Stada. liter. 
pag. 45 f. 


! 


42 | "Fahnen. — 


:Fähner (Soksnn Christoph): war zu Butiſtãdt im 
Weimariſchen am 8. Nov. 1758 geboren, ſtudirte zu Jena 
und mwutde daſelbſt Medic. Dr., 1780: Stadt : und Landphy⸗ 
fieus zu Buttſtädt, 1782 Stadephnfi cus zu Frankenhauſen, 
1785 Stadtphyſicus zu Nordheim und Waifenhausarzt zu 
‚Morungen , 1787 Landphyſicus der Grafſchaft Hohnftein | 
und Stiftsphyſi eus zu Ilfeld, und verlohr am 7. Januar 
4802 auf einem Ritte zu einem Kranken fein Leben. Er 
nahm aus einem MWirthshaufe den Hausknecht miit der La: 
‚terne einen Theil des Weges zur Zurechtweifung mit, und 
ritt dann allein fort. Am Abend um 8 Uhr kam’ das Pferd 
ohne Neuter nah Haufe. Man lich ihn lange vergebens 
duͤrch viele Menſchen fuhen. Erſt nad) einem Monat ward 
‚fein Körper unter dem Eife eines Eleinen zugefrornen. Fluf: 
fens entdedt. Man fand noch alles mitgenommene Geld 
und feine Uhr, aber zerquetfcht bey ihm und Spuren eines 


Trittes vom Pferde auf die Bruſt, wodurch er entkräftee 


liegen geblieben und darauf erfroren war. ©. neue allgem. 
‚teutfhe Bibliothek. 69. Bd. ©. 554. Elwert’s Nachrichten 
"35.1. ©. 136— 140. Meufel’s gel. Teutſchland. 11.286. 
1X. 324, 

$$. ' Epistola de dissensione. medicorum quoad ma- 
Ugniialis ana, Jenz 1779. 8. 
2 Dissertat. de caussis et signis malignitatis. Jenæ 
1780. 4. 

3.* Magazin für. die gefammte populäre Arzneykunde, 

befonders für die fogenannten Hausmittel. 1. Bd. 1—6. 
‚Heft. Frankenhauſen 1785. — 2. Bd. 7—11. Heft. Er: 
furt 1786. 8. 

4. Dr. Caleb Dikinſons Unterſuchung der Natur und 
Urfache bes Fiebers, nebſt einigen Beobachtungen über das 
Dafeyn der Fäulniß im lebendigen Körper und über bie, 
paflende Heilart a Fiebers ; aus. dem Englifhen überſetzt. 
Götting. 1787. 

5. Lanciſi von den verſchiedenen plötzlichen Todes— 
arten, ihren Urſachen, Kennzeichen und Rettungsmitteln, 


aufs neue bearbeitet. Leipzig 1789. — 2. Th. ebend. 1791. 


gr 8. 
6. P. Fran®s Syſtem einer vollftändigen Polizey 


in einem re Auszuge mit m Zufägen und 
einer. befondern Einleitung. Berlin 1792. 

7. Bollftändiges‘ Syſtem der erihtlidem Arznehkunde; 
ein Handbuch für Richter und gerichtliche Aerzte: 1. Bd. 
Etendal 1795. 8. 2. Bd. 1797. 3. Bd. 1800. 

8. Beyträge zu einer vollftändigen Abhandlung über 
die jest oft vorkommenden Mißfälle und Krühgeburten ; in 
J. C. Starkens Archiv für die Geburtshülfe Bd. 1. St. 4, 
©. Au. (1788) und Bd. 2. St. 4. ©. 51—72. (1790). 


Fahrenholz |; F ahsius. J 13 | 


“9. . Crusla., impetigingsa impeltigo — ‚Gelsi.: In 
Hufelands Journal ber Benctifchen Heiltunde. Bd. 8. St. 2. 
Nr. 9. (1799.) yo X 
40. Beyträge, zur practifcen und > gerichtlichen Atzuey⸗ 
kunde 1. Bd. ‚Stendal 1799. 8. 


Fahren’holtz (Daniel) war am 21. Mai 1690 u 4 
Nette im Amte MWoldenberggeböhten, wo fein Water u 

Jahre Paſtor geweſen, ſtudirte feit 1709 zw Halle, Fam 
4741 wieder nady Haufe, ging 1713 nad Helmftädt, wurde 
1714 Hauslehrer, den 8. Aug. 1721 Digconus zu Aifeld 6 
1733 Paſtor an der Stephanskirche zu Goslar, und ſtarb 
u Höllings Reformat. Hiſt. des Stifts ‚Hildesheim.‘ 


$$. veichenpyredigt auf den Generalfuperintendent Joh. 
Cont. Steph. Hölling 1733. und berichtigte —ã— 
von ai Leben D in ben’ Actis Histor, eccles, . . Bd. 


5 (August Christian) wurde 1738 Paftor zu 
St. Andres in Hildesheim und war 1771 des Minifteriis 
Senior, Rathsprediger und des Stadtconſiſtorii-Aſſeſſor 
Primarius, As im Jahre. 1745 Dr. Winkler vom Pre⸗ 
diger Gläfener auf eine ſehr beleidigende Art ‚angegriffen. 
wurde, traf diefes Roos. au den Fahſius, und: zwar. fo, 
daß nicht allein Juſt Mart. Gläfener, fondern auch Franz 
Wilhelm Roberti, Paftor zu -Afel, Läſterſchriften gegen ihn 
im Druck gaben. Fahſius fchrieb deswegen, vorläufige Une: : 
wort auf Dr. Juft Martin Bläfeners Predigers zu St. 
Andrei in Hildesheim, vorläufigen Bericht an ferne ans 
dreanifche Gemeine, die darin enthaltenen groben Unmahrs 
5* und Läſterungen betreffend. Pildesheim 1745. 4. 
1 09. # 

2.. Abgenöthigte Ehrenrettung, wider die heftigen Be n 
ſchuldigungen Dr. Släfeners 1745. 4. 2 Bog. JF 

Fahsius (Jobann Justus) Ant: Greußen, war 1m8: 
Rector zu Glausthal, von 1725 Diafonus ander Kreuz: 
fire in. Goslar, wurde 1731 auf der ‚Kanzel vom Schlage 
gem und .ftarb an. einem Recitiv 1734. &;' nova acta 

it. eceles. IV. Bd: ©. 215. 

SS. 41. Vorgemach der Gelehrfamteit, Goslar 1718. 8. 

2: Die über — ſi egende nie derſͤchſi iſche Na⸗ 
tion; eine Oper 1722 

Der im feinem Gefä ängnif philoſophirenbe Boe⸗ 
thius, d. i. Ueberſetzung Boethii u. ſ. f. Goslar 1724. 8. 
Ein Schauſpiel in Proſa mit untermengten Oden und lan⸗ 
gen Verſen. 

4. Biographia Casp. Calvœrii — Gener. Du- 
ealus Erebanhagiei, Goslar 1727. 4 


FW, 


— 


— 


‚ ergangenen Rufe na 


zur 


ie. Falche es 


= Fabeke (Ernst Friedrich Hector). wurde am 16. 


Gept.-1751 3u Darmſtadt gebohren, wo damals fein ver⸗ 


dienter Vater, Johann Philipp Conrad, als Oberappella⸗ 
tionsrath ſtand. Seine frühere. Erziehung, an welcher meh: 


rere geſchickte Hauslehrer Theil.nahmen, mar fußerſt ſorg⸗ 


fältig,. Er war 43 Jahre alt als fein Vater dem an ihn 
* & Hannover. folgte, von hier aber nach 
eij * nur. kurzen Aufenthalte. von meiſt 2 Sahren 1767 


folgte. dem Water, dahin. In Begleitung. eines Hofmeifters 


bezog er „1769. die Aniverſität Göttingen, wo er bis 1771 
ffüdirte. Im Jahre 1773 wurde er als Auditor in der. 


Rathsſtube der Juſtizkanzley zu. Dannover,.angeftellt, und 


i 


blieb 6 Wochen in Wien und trat dann die Reiſe nad 


‚ Stalien am, 4 Nov. zu Zrieft und Venedig an; am 11: 


wir er in Nom ünd blieb bis in dem Kebr. 1775. Dann 


als Deputatus, des churhannöpriſchen Hofes nach Wetzlar 
eichskammer-Gerichts-Viſitation abging. Der. Sohn 


4 . 


‚am 12. May 1774 trat er eine, Reife zur Vollendung feir ) 
ner Bildung an. Er verweilte 3 Monate in Regensburg, 


ging er nach Neapel, wo er am 16. Febr. dem König und 


der Königin vorgeſtellt wurde. Ueber, Florenz, Livorno 
Parma, Genua, Turin und Mayland kehrte er zurück na 


Venedig; hier wurde er dem Kaifer Jofeph bey feiner An: . 


weſenheit dafelbfb, präfentirt: : "Dann ging er zum zweyten-⸗ 


mal’nah Mien, wo er vom Anfang uni. bis zum 18. 


Sept, vermeilte, und theild das gefandfchäftlihe Archiv, 


theils die Worlefungen des Marolai über den Neichshofrath 
Proceß benugte.. Dann ging er Über Negensburg, Münz. 
hen, Stuttgard, Karlsruhe, Straßburg, Frankfurt u. f. wi 
zurüd und kam im’ April 1775 wieder nach Hannover. ‘ 


1776 ward er Gonfiftorialrath im Landesconfiftorio, und 


1 


als die hinter ihm geſtandenen Auditoren zu Hofräthen 


avaneirten, erhielt’ auch er, ohne fein Zuthun, gleichen 


Sharacter und Rang: 1784 wurde er Burgernteifter der 


Arftadt Hannover. und. Director des Armenweſens. 1781 


erhielt er den. Auftrag den Fürftbifhof ‘von Osnabrück, 


jegigen: Herzog von York königliche Hoheit in der deutſchen 


Reichsgeſchichte und dem deutſchen Staatsrechte zu unter- 


richten. Bald darauf erſuchte ihn. der Biſchof felbft auch 


dest. Unterricht. in der deutfchen Sprache bey ihm zu: über: 
nehmen. 41806 wurde er zum geheimen Suftizrath ernannt, 


nachdem ihm längft zuvor im Jahre 1787 bey ber funfzigs : 


jährigen Qubelfeier der Univerfität Göttingen, das Diplom 
eines Doctors beyder Mechte zugefandt worden war. - Eine 
drepmonatlihe Krankheit, die mit einem Schaden am Fuß 
anfing und mit der Bruftwaflerfucht endigte, machte am 
27. Sebr. 1809 dem gemeinnügigen für den Staat und für 


fo Viele fegensvollen Leben: des Verewigten ein Ende. - Meh⸗ 


I 
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rexes von ihm ſehe in Saltelde guirstefiährigen; Nocht. 
RD: a er OT RE Swa” 

‚on br de Gebanken.,üper Die am -2;: Zul, 1768. nefches, 
— — der wetzlariſchen ‚Gegend... Weblar 
— n TE GE 


2. Benrfundeke, Gefchlechtenerbinbung,- berer deydem 
hoben Häufer Habsburg yud Sücftenberg, nepft, gendiihen 
Bemeife,: daß Kaifer Rudolphs J. yon Habsburg Zeugniffe: 
vom. Grafen Heinrichs. des J. von Fürſtenberg Blutsfreunde 
ſchaft mit, ihm. eben. jo wohl, als die von ſeinen ausnehe 
menden Verdienſten um Kaifer ünd Reich, keine bloße Ehe 
renworte, ſondern reine Wahrheiten 5 e 

3, * — as Pa: ßen. 1769. 8. Vergl. 
Meufels gel. Teutſchl. . 288. Weidlichs Biograph. Nachr. 
I Bee 


=! tr euihna eb Br wis; 7 i \ 

- Faleke, (Jghann Friedrich) ein Sohn des Kauf-, 
manns Jobſt Friedrich, der ein ‚Alter, von; hundert Jahren 
erreichte, war zu Hörter am 28. Jan. 1609 gebohren; ben - 
erften Unterrids.genoß er bey Joß. Beine. Bode, Priger 
zu. Hörter, dieſer wußte ben. Vater der den Sohn zum 
Kaufmann heflimmt ‚hatte, dahin zu bringen, daß er, füne. 
Einwilligung zum Studiren gab..,. Im KBten Jahre ſeijes 
Alters kam er nady Göttingen in. das, Gymnaſium, dritte: " 
halb: Jahre darauf ‚in. das Andreaneum, wo er die Don⸗ 
bibliothek fleißig beſuchte, und nad, anderthalb Fahren, im ‚bie 
Schule zu Naumburg. Im folgenden ‚Jahre, zog er auf die, 
Univerſität Jena. Hier wollte er Magiſter werden, und, ſich 
habilitiren, allein. der Vater, wollte einen Prediger aus ihn 
haben, und verweigerte ihm die dazu erforderlichen 80 Tha— 
ler. Kaum war er wieder bey feinen Aeltern angelangt, 
fo.;roned er Dandlehrer ‚bey den Kindern des Droften von‘ 
Mansberg. Kine. geführliche Krankheit bewog ihn, dieſes 
Hays, wieder zu verlaffen; darauf reifete er nach, Holland, , 
und — Pie dortigen Bibliotheken. Nach der Zurlidz . 
tunft fing ex durch die Unterffügung des. Decanus .Dildez ., 
brand zu St. Peter;in Höxter an, Urkunden. zu, einer, His ' 
ſtorie der Abtey Corvey. zu Sammeln und, der Fürſt Abt 
eröffnete ihm nad und nach fein Archiv. ‚4725 wurde er 
zum Adjunctus ‚des Paſtors in Avenchhauſen, Vardelſen 
und Rengershauſen im Fürſtenthum Grubenhagen verlangt, 
er hielt feine Probepredigt „in der. Schloßkirche zu Hanno: 
ver: und, blieb um.die Bibliothek zu benugen jwey Monate 

in dieſer Stadt. Kaum. war er. wieder nad Haufe um, ' 
feine Saden in Ordnung zu bringen, bot ‚ihm. ohne fein, 
Geſuch der Herr von Affeburg die Pfarre zu Evenfen, Gil: 
zum und Hachum in der Inſpection Alfeld, an, welche er 
den 30. May 1725 antrat. Hier blieb er big er am 3. 


% 


aldi ©, 


- 


Aprit 1753 ah TULTEITE Strodtmann * neuen ef;! 
Europa Al. Th. S. 706. ns: ſagt. —— 
wieue Nachr: von jähgyerf. Gelehrten A . ©. 746 — 
748: - Dundels‘ — Bo H. ©. An ag, BR. IIL 
S. 1016 — 1018. Braunſchweigiſche Anzeigen 1753, St. 91. 
Adelung zum Jöcher FF 77.3006. Meufels 2er, II. 276:  . 

gg. 1. Jüs eoslesikatssun “Abbatis et Principis Cor- 
bejensis,; ab iniquis Paderborniensis Episcopi prætensioni⸗ 
büs windicatum‘ ef -bulhs "ae diplomatibus 8. Ponitificum‘ 
et: C&sarum demöhstratuim: Diefe Schrift wurde — ver⸗ 
muůthlich ungedrudt? dem" Päbft zugeſendet. 

i — einet Mistörike Corbejensis Siplomation, 
Brünoyici 1758,38. 

“8: Ürfpetng der - —— Haie von Holſtein und 
Könige von Dinnemark. Altonn=1746. 4. 
u Cormemoratio seu — de. codice tradi- 
tidonum, Cörbejensium inedito propediem' ’edendo. ' 'Lip s. 
A: 8 ' Auch in‘ ‚Noris‘ Miscell. ‚Lips. ‚Yol: IV. Pag. —8 


— "Die: nene Offenbahrung über das Goanijellui St. 
Harea bergs ‚, Sr Ich. Chriſtian Edelmann ganz neu ‚heraus‘ 
gegroen; nebft einer Einleirung ‘über die Quellen der ‚Sreye“ 
berterey. Leipzig und Frankf. 1748. 8. 

6. Codex traditionum' "Corbejeisium;; notis, diplömal 
tius ‘ac iabulis geographieis ‚ac yenealogicjs illustratus; - 
euibus attliguisshnus Sakoniie ‚status a Carolo M. usque ad 
oonradum II. Imperat. "nec non drigines multarum fami-- 
liaruny ÜNdstrium, seu principalium! exhibentur? - Accedimt,- 
loeo appendicis, Trädiliones duorum aliorum' mehästehio=" 
rum Ordinum $, Augustini et 5 Beruhardi. Guelphorkya : 
1758. Fol. 

7. Critifche Anmerkungen über das Bü de Edis-; 
—** 8. Viti et institutione novæe age Sn den 
braunfchteigifchen Anzeigen 1749, Std. 2. vermuthlich ſte⸗ 
heit in denfelben auch folgende Auffäke; weiche in’bem neuen 
gel. Europa ohne alle Angabe verzeichnet wurden, 

Nahriht von einem gefundenen alten heydnifchen Bir: 
räbniffe. — Beweis, daß alle ‚bisheto vom Urfprunge der 
Örafen zu Braunfchreig vorgetragene Meinungen unge⸗— 
gründet, auch Ekkehardus Rudolphi ohn, derfelben Stamms 
pflanzer nicht feyn könne. — Beſchreibung des Pagi’ Der: 
lingo — der wahre Urfprung der Herzogin Idä, des füch: 
fifhen Herzogs Ecberti Gemahlin, wider des Hofraths Erath, 
Couspectum histor. Bruusuic. — Nachricht von einigen ges 
fundenen verſteinerten Lilien. — Von dem Urſprunge des 


Namens Wolfenbüttel. — Daß Carolus M. in Sachfen: 


land keine zehen Biſchofthümer aufgerichtet. — Der Ur⸗ 
ſprung des — zu Supplinburg, Wellbeck und Schaum⸗ 


— — — 


So ·— 


Falcke. 17. 
burg, der Fürſten zu Anhalt, wie auch der. Pfalzgrafen zu 
Sommerfhenburg. — -Vertheidigter Urfprung der Fürſten 
von Anhalt. — Daß das Kloſter des heil, Ludgeri von dem 
heit: Ludgero geftiftet fey, wider Herrn Molten. — Daß 
Bruno, Bifchof zu Würzburg, ein gebohrner Graf zu Braun: 
ſchweig gewefen. * 
. In dem Hannövriſchen gelehrten Anzeigen ſtehen 
folgende pr von ihm: | 
a. Det wahre Urfprung des Herzogl. Billingifchen 
Haufes in Sachſen. Jahrg. 1750. Ste. 40. ©. 156— 
164 
| 


b. Die eigentlichen Gränzen einiger Pagorum in Sad: 
fen. 1757. Ste. 1. ©. 251 — 251. 

ce. Die erften. Advocati des hohen Stifte Hildesheim 
aus Wittitindifhen Stamme. Std. 7. S. 279— 282. 
| @. ‚Daß der Eaiferlihe Pallaſt Werla in dem Dorfe _ 
Rt im Wolfendüttelfhen gewefen. Std, 12. Si 311 — 
IS 3 1: Pads a — 
TEN Daß bie ‚fogenannten Grafen von Ringelheim nie: 
mals in der Welt gewefen. Sick. 40. S. 491-491, 
FF Daß der, fogenannte Pagus Steding. fein Pagus in 
Sachſen — Std. 44. S. 311 -514. 


ritiſche Anmerkungen Über einige feit kurzem ans 


2 


Fr getretene faiferl: Urkunden, Std. 53. 54.8. 557 — 
2. » » BIIN ı — .T 128 * 


. Dipigmatifhe Nahriht "von der Grafſchaft Hoin⸗ 
boden 19. Ste. 2..3.:8.0=20... * F 
2 Auflöfung der Zweifel gegen einige kritiſche Anmer— 
kungen über einige in Monimentis Hassiacis publicirte Ur⸗ 
tunden. Std, 2 md 23. &: 21 308. — 
4, Vom dem'Pago Ttergowe im Fürftentyum Waldeck. 
Std. 44: und 45. © 581 — 592. BR; - 
5 2 Bön ber Hermannsburg und ber Irmenſäule. Std. 61. 
und 62. —54 =. RE ——— 
.Daß der Herjög Alhert zu Braunſchweig und Lü— 
neburg/ den Grafen Conrad "bon Everſtein nicht habe bey 
den“ güpen, Kurpängen. laffeh. In dem Steh Stüd der Zu: 
‚gabe Yon 1752. ©. 89 -— 102. ne 
n: Von den erften Dompröbften in Hamburg nach 

der Neformation‘ 1753. Std. 30. &..469. ift nicht von 
ihn, wie man gewöhnlich glaubt, fondern don J. P. Finke. 
‚Dant hriftlich hinterließ et: Codex diplomatıcus exhibens 
anecdota"Corbejensia, 2 Theile. Fol.‘ — Historia Corbe- 
jensis diplgimatica. Fol. — Clientela Corbejensis, cum 
comimentatione de Vitusmahno. Fol. — Scriptores rerum 
Getmanicarum et inprimis Corbejensium in quibus chro- 
nıcay anzales Yitzque sanctorum “et simmorum ‘prineipum 
co “ Folk — Die Reife nach der Karlshütte, worin 
2. Band, 2 


f 
| 





“ 


Be,  Faleke, 


eine, Nachricht von vielen taufend- verfteinerten - und erſt 
kürzlich entdedten Foffilien ‚ertheilt wird, zu Erläuterung - 
und Beftätigung deflen,. was det Baron von. Keibnig in 


‘feiner Protogäa von ber, Beſchaffenheit unſers Erdboden 


vor der Sündfluth vorgetragen, ans Licht geftellt, und mit 
geographifchen und hiftorifhen Anmerkungen, „ wie aud mit 
einigen Kupferftihen ausgeziert, Braunfhw. in 4. — Stift - 
und Klofter Lerikon, ‚worin mehr als hunderttaufend, fowohl 
in» ald ‚außerhalb, Zeutfchland. befindliche Stiffer und Klö: 
fier nad ihrer Stiftung, Lage u. f. w. in-alphabetifcher _ 
Ordnung befhrieben werden. Fol. si. 


Falcke (Johann Philipp. Conrad) Vater des, Ernff 
Brig Hector, war zu Elze im Hildesheimifchen am 17. 
ay 1724 gebohren, und ein Sohn des Burgermeifters 
Anton Heinrich. Er genoß erft Privatunterricht in dem 
don Rhedifhen Haufe, bis Er auf das Lyceum in Hannover 
fam; ftudirte von 1744 bis 1746 in Göttingen, hielt. fid 
bis in den May 1747. zu Weslar auf, wo ee: bey dem 


‘ Kammerpräfidenten Sreyherrn- von Grofhlag und bey ver: 


fchiedenen Affefforen vielen Zuteitt hatte, Von MWeglar reis 
fete er mit Pütter nad Regensburg und Wien, feine 
Kenntniffe vom Reichsproceß zu vermehren. - Seitdem wur: 
den Pütter und er verträute Freunde... Zu Ende des Sep: 
temb. 1747 kamen fie wieder zurüd. (S. Pütters Biogra— 
phie Th. 1. ©, 148.), Bald darauf begab ſich Falcke nad) 
Berlin und ward mit dem Freyherrn Gocceji bekannt. ‚1748 


wurde er heflenzdarmftädtifcher, Hofrath und Oberappellationg: 


gericht8:Neferendarius, 1753 Hof- und Juſtizrath zu Celle, 
1763 Hof: und Kanzleirath, Advocatus patriæ und Conſu⸗ 
lent des ‚geheimen Minifteriums in Hannover. Won hier: 
aus ward er zur Kammergerichts.: Vifitation 1767 — 1776 . 
Anfangs von. wegen des, Herzogthums Bremen, hernady zur 
churbraunſchweigiſchen Stimme fübdelegirt, wo zer von.fei- 
ner Gefhidlichkeit und Nechtfhaffenheit genug ‚Proben ab: 
Tegte und während. der — den wichtigſten Ar: 
beiten. derfelben fehr beträchtlichen Antheil hatte... 1784 
ward er geheimer Juſtizrath, 1787 Kanzley= Director. u 
bey der afademifhen Subelfeyer in Göttingen zum Dr. der 
Nechte ernannt. Gänzlich entkräftet endigte er feine irdi⸗ 
fe Laufbahn am 26. May 1805... ©. Frid. Christ, Rühl- 
mann’s _memoria trium virorum illustrium de. Hannovera 
meritissimorum, Hannov, 1806. 4, S. 16 — 22... Pütter 
Piteratur des teutfhen Staatsrechts. 2. Ih. ©. 43. f. 
Strieder Heſſ. gel. Gef. IV. 70. Weidlichs Biographiſche 
Nadır. I. 175. IV. 83. Inn Sa ee an a 
68. 4. Mit den Anfangsbuchſtaben ded Namens J. 
9. C. F. ;Unpartheyifche Prüfung der fogenannten Erörte: 


“x. +- 


’ 


Falcke . . 19 


rung ber Frage: ob bey den an die allgemeine Reichsver⸗ 


fammlung gegen bad Kammergericht ergriffenen recursibus 
statuum von ermeldetem judicio, ehe und bevor über bie 
angebrahte Gravamina dafelbft ein Schluß gefaffet wird, 
ein Bericht abzufordern ſey? nebft gründlichem Beweife, daß 
folhe Berichtserforderungen der Natur der Sahe, ben 
Meichögefegen und dem Reichsherkommen, ben reichsftändi: 
fhen Sreiheiten, ber höchſten reichögerichtlichen Auctorität, 
dem reihöftändigen. Intereffe und ber Juſtiz allerdings ge: 
mäß fey. Frankf. 1747. Fol. Auch in ben Select. jur. 
publ. noviss, 25 Th. S. 345 — 434 ift gegen den Herrn 
von Hering. — 

2. Unpartheiiſches Bedenken über die Rechtmäßigkeit 

und reichsherkömmliche Art und Weiſe der Berichtsforde⸗ 
rung bey dem fachfen = meinungifhen Recurs vom Eaiferl. 
Reichskammergericht an die allgemeine Reithöverfammlung, 
nebft - entdedtem Ungrund und Gefährde der fogenannten 
Gonfiderationen über die fachfen = meinungifche Recursfache 
den Gleihifchen Caſum betreffend, mit Anlagen A. C.E. 
F. K und L. (unter diefen Buchftaben liegt fein Name per 
anagramma verborgen) Frankf. 1748. Fol. 

3. Deduction gegen. die Herren von Breidenbach zu 
Begründung eines Reſtitutionsgeſuchs, wider ein Kammer: 
Er vom’ 16. Dec. 1748. Darmftadt und Wetzlar 

. 1») * - ig 

4. Gegen bie teutfhe Ordenscommende Schiffenber 
in Cramers weglarifchen Nebenftunden. Th. 120. Su 
— 571. Th. 125. ©. 1—77. Th. 126. 127. 128. nn 

5. Chronenbergifhe Neligionshandlungen. S. teut: 
ſches Staats: Archiv 1755. S. 306— 344. ©. 739 — 783. 
4756. UI. ©. 924 — 967. - : 

6. . Deduction für einen Freyheren von Grote, deſſen 

Lehnsfolge in der Neichsherrfhaft Schauen betreffend. Hans 


4 


nover 1765. Fol. S. Cramers Nebenftunden. Th. 506. 
‚©. 66. Th. 123. ©. 346 — 444. an | 


7. Für das Hochſtift Dsnabrüd in Sachen von Ham: 
merftein und der evangelifchen Gemeinde zu Möllen, wider 
den Freyherrn Wolf von Metternih und Gonforten, die im 
8. ©. Urtheile vom 31. May 1754. gefhhehene- patriotifche 
Entſcheidung der evangelifhen Pfarrfagfahe mit Ausfüh: 
rung bed Satzes, daß den höchſten Reichsgerichten feine Ges 
richtöbarfeit : in — geiſtlichen Sachen zuſtehe 17630. 
Fol. S. Cramers Nebenſtunden Th.79. ©. 107 — 156. 
Th. 80. S. 1—23. Observat. V. ©. 424 - 493. 


8. Prüfung der ohnmaßgeblichen Vorſchläge die Viſi— 
tation und die Beförderung des Juſtizweſens am R. und 
M. K. G. dann deſſen Süuſtentationswerk — 1772. 


$ 


30 :  Falckenhagen. - Falkenhagen. 
Fol. S. Neue Staatskanzley XXXV. ©. 73 — 219. 
XXXVI ©. 339 — 432. XXXVH. ©. 130-142. XXXVU. 
S. 96 —120. - ’ | 
9. Das teihefriedenfhlugmäßige Revifionsgericht über 
die Urtheile des 8. und R. 8. ©. aus. ähten. Urkunden 
und Gründen, vornämlic aus der von K. Sofeph I. und 
gefammten Reihe denen zur Revifion des K. und R. 8. 
G. Urtheil, in der münfterfhen Erbmännerfache deputirten 
Ständen und ihren Subbdelegirten, als kaiſ. und Reiche: 
Gommiffariis ertheilten Eaiferl. und Reichsvollmacht, erläu: 
‚ tert, zur Vereinigung beyder Religionstheile zur Befeſti—⸗ 
gung ded Verbandes zwifchen Haupt und Gliedern, im 
heil, röm. R. teutfcher Nation u. f. w. unpartheiifch vors 
gepeüt 1776. Fol. ©, neue Staatsfanzley XLVII. ©. 1 
— 128. Ä | — 
10. Gründliche Verwahrung und Befeſtigung des reichs⸗ 
friedensſchlußmäßigen Reviſionsgerichts über die Urtheile des 
kaiſerl. und Reichskammergerichts, gegen die dawider in 
dem ſo betitelten Ungrunde u. ſ. w. angebrachten Einwürfe 
und Verunglimpfungen, worin zugleich die wahre Beſchaf— 
‚fenheit der, im Jahre 1588 erfolgten Sperrung der ordents 
lihen Bifitationen und Nevifionen und der eigentliche Ur: 
fprung derer im J. 1594.,1598. 1654 und 1707 angeord: 
neten Extraordinari-Viſitations und Revifions: Deputatio:. 
nen entdedt, au die kaiſ. reichsoberhauptliche Mitwirkung 
bey Neichödeputationen nah dem jüngften Reichsabſchiede 
6. 132. 191. a A ie behauptet worden. 


Hannover 1777. Bol. 58 ©. 


Falckenuhagen (Johann Heinrich) war zu Hoya 
41720 gebohren, ſtudirte zu Helmftädt und Göttingen unb 
zwar in Göttingen«fo, baß er theild Hofmeifter war, theils 
ftudirenden Engländern Unterriht in Wiffenfchaften und 
Sprahen gab, Nachdem er 1753 eine Diss. inaugur. de 

abitu status integrilatis ad slatum familiz in re tutelari 
speclato gehalten. (OS. Götting. gel. Anzeig. 1753. 
S. 1337.) und bender Rechte Dr. geworden, widmete er 
ſich zwar hauptſächlich der Rechtspraxis, fuhr aber auch fort 
Unterricht’ in der practifhen Rechtsgelehrſamkeit und in der 
englifhen Sprache zu geben und. ftarb am 3. Jul. 1784. 
&. Vürteratad. Geh. I. &. 200. 1. 66. und Gebauers 
Anſchlag bey feiner Promotion, de regia apud Germanos 
successione. Ad Tacili Germaniam cap. VII. Getting. 
1753. | 
Falkenhagen (Nicolaus Burchard) erblidte 1680. 
das Licht der Welt. Sein Vater war Gerhard Balthafar, der 
erft zur Horſt, nachher im Klofter Medingen Prediger und zu: 
legt —* ſt und Superintendent zu Uelzen wurde. Vom Vater 


— 


‚Falckenhagen. "‚Fastenau. 24 


und von Hauslehrern unterrichtet, Fam er 1695 in bie Yo: 
bannisfhule zu Lüneburg, und von 1698 big zu Oſtern 
1700 erhielt er und fein. Bruder B. W. Saldenhagen, nad: _ 
herigen Probſt und Superintendenten zu Lüchow vom Ganz 
didat Dverbed der als Mector zu Hadersleben ſtarb, in den 
fhönen Wiſſenſchaften und in der hebräifhen Sprahe Une 
terricht. 1700 begab er ſich auf, die Univerfität zu Halle 
- und blieb bi8 1703 dafeibft. 1712 ward er Diaconus zu Wale: 
rode, 1714 fam er nad) Gelle, 1732 nach Stade als, Haupt: 
paftor an die Wilhadikirche und ftarb im Jahre 1735. ©. 
Pratjens Herzogth. Bremen und Verden. IV. &. 420. 
"65. 1. Die gottgefällige Seele. Ein Zroftfchreiben 
bey dem Abfterben des geheimen Kammerraths- Chrift. Ludw. 
von Poft. Rinteln 1708 4.85 Bog. | 
2. Pauli legte. evangel. Predigt bey ben. Ephefern, 
‚ aus Apoftelgefh. XX. 31. 32. Gele 1714: 4. Abfchiebe: 
predigt zu Walsrode. J une 
3. Ein Unglüd vom. Herin in der Stadt Celle. Nah . 
einer 1716 den 18. April im Gele entftandenen Feuers: 
brunft. Gelle 1716. 4. vo. 
4... Der Himmelsweg eines Lehrers, aus Phil. 3, 
13. 14. bey der Beerdigung des Paſtors Chriftian Heinrich 
Kuchenthal zu Großen = Dehlen. Gelle 1731. 4. 
5. Ein Priefter als ein Engel des Herrn Zebaoth, 
über Zadar. 5,7. Gellifche Abfchiedspredigt. Stade 1732.4. . 
Ein feiner Gemeine Beftes fuchender Lehrer, aus 
1. Sam. 12, 22 — 24. Stade 1732. 4. Stadiſche An⸗ 
trittspredigt. | | 
7. Die göttlihe Berfiherung an Daniel, daß ihm 
eine Ruhe vorhanden fey. Ueber Dan. 12, 13: Leihenpred. 
auf den Burgermeifter und Landrath Heinr. Geißling. 
Stade 1733. 50. . | 
8. DBefcheidene Vorftellung einiger Zweifel beh der ger 
meinen Lehre von der gänzlichen Unverweglichkeit des. Leibes 
und Blutes Chrifti nah feinem Tode. Steht in GColeri 
nüglichen Anmerkungen S. 553, | 


Ein. Falckenhagen fand 1754 als Paftor zu 
Lehmke. | Ä nn 
 Falckenreich (Just Georg‘) beyder Rechte Dr. 
and Praftitus in, Hannover , fchrieb Disp. inaugur. De. 
utilitate iunoxia, Resp. Th, B, Nackan. Erfurt .1680.”4.  - 


’‘ Fastenau (Gottfried Christian) ‚aus Eſens in 
Oſtfriesland, feudirte zu Halle, disputirte 1759 unter Dr. 
Semler, de peccato iu spiritum Sauclum, wurde 1764 Dre: 
diger zu Ardorf und 1771 zu Foorlitz. ©. Reershem Tuth. 
Pred. 130. Zufäge ©; 272. I Ä A 


* 


22. . "Fathschild. Feder. '; 


° Fathschild (Georg) Magifter, war zu Einbeck 1573 
um Martini gebohren, wurde 1598 an ber alten Schule in 
Einbeck Conrector, 1599 Rector, 1611 aber Rector in ber 
neuen Rathsſchule auf der Neuftadt und als folder vom 
Kicent. und Syndikus Heinr. Petreus im Namen des Ma: 
giftrats Hffentlih eingeführt. Er feyerte dies "Inaugural: 


- feft mit Reden in Profa und Poefie, und jährlih den 19. : 


Nov. ald den Gedädhtniftag diefer Einweihung mit Neden. 
Seste ein neues Lectionsverzeihniß auf und nüßte der 
Schule, bis er im Sept. 1618 vom Herzog Chriftian 1. 
von Braunfchmweig: Lüneburg, poftulirten Bifhof von Min: 
den, den Ruf als Paftor und Superintendent nad) Burg: 
dorf erhielt, wo er wahrfcheinlic fein Leben beſchloß. ©. 
er en VI. 472. Crome Reformation in Einbed 

$$. 1. Inscriptiones. Sie ftehen bey der Befchrei: 
bung der Seremonien als die neue Schule in Marien : Mag: 
dalenen = Klofter d. 19. Nov. 1611 durch den alten M. 
Joh. Velium, Prediger zu St. Jacob, eingeweihet wurde. 
Goslar 1612. u 

2. Officina scholastica. 

3. Rationis speculum. Iſt eine Logik. Ä 

4. Orationis condimentum. ft eine Nhetoric. 

5. Exegesis Grammatic® latin®. Erfurt 1611. 8. 

6. Commonefatio nove Senatoriz scholæ ad suc- 


ceessores, fteht in latein. Verſen in Crome’s Reform. Gefch. 


Fedden (Friedrich) fiehe die Auswärtigen. 


Feder (Johann Georg Heinrich) diefer anerkannt 

gr Philofoph und Pädagog, wurde zu Schornweifah im 

aireuthifhen, wo fein Vater Martin Heinrih damals 
Prediger war, am 15. May 1740 gebohren. Nah dem 
Zode des Baterd kam er am 18. San. 1751 in die Schule 
zu Neuſtadt an ber Aifh. Hier zeichnete’ er fih durch 
Fleiß vor allen Mitfchülern aus, erwarb fih eine große 
Sertigkeit in der lateinifhen Sprahe, in griehifhen und 
Iateinifhen Gedichten, in der hebräifhen Sprache, im Fran⸗ 
zöſiſchen und Stalienifhen, in der Philofophie und Mathes 
matif, hielt am 29. April 1757 in griehifchen Verſen feine 
Abfchiedsrede de prastantia et utilitate. linguæ grecz, 
ging in der Abfiht auf die Univerfität Erlangen, fih zu 
einem gefhidten Jugend: und Volkslehrer zu bilden, und 
trat am 30. Zul. 1759 unter MWiedeburg als Nefpondens 
auf dem Gatheder auf. Dr. Huth verfchaffte ihm die Lector- 
ftelle im Convictorio und den Freytifh, und fo tonnte er, 
dba er aud Privatunterriht gab, feine Studien nody ein 
Jahr fortfegen. 1760 wurde er Hofmeifter bey einigen 


— 
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Freyherrn von Wöllwarth in Polfingen, die er nah Neu: _. 


ftadt, wo fie die Schule beſuchten, führte, ging 1762 mit 
feinen Eleven nad Anfpah und im May 1764 nah Er: 


langen, nahm am 1. Aua. 1765 die Magifterwürbde an, 


und -disputirte am 24. und 25. Sept. für die Erlaubniß 
zu lefen. Gleich darauf nahm er einen Ruf als. Profeffor 
dee Metaphyſik und der orientalifchen Sprachen nad Cos 
burg an, ward bald hernah am 17. Sun. 1766 Profeffor' 
ber Logik, Metaphyſik und der practifchen Philoſophie, auch 
Mitauffeher des Eonvictoriums, und erhielt 1767 einen, 
Ruf nad Göttingen als ordentlicher Profeffor der Philos 
fophie, wo er zugleich als ordentliches Mitglied der teutz 


ſchen Gefellfhaft. und des königlichen hiftorifchen SInftituts 


aufgenommen wurde. 1782 erhielt er den Character eines, 
Hofraths, bekam d. 27. Nov. 1787 die Nominal: Profeffur 
der Logif und Metaphufit, kam 1796 als Director des Ei: 
niglihen Pageninftituts oder Georgianums mit 1200 Rthl. 
Gehalt nach Hannover, wohin er zu Oſtern 1797 zog, und 
wo er 1798 aud von ber naturhiftorifchen Gefellfhaft da= 
felbft zum Mitglied, 1805 aber von der herzoglich teutfchen 
Geſellſchaft in Helmftädt zum Ehrenmitglied erfehen wurde. 
Als das Georgianum einging, ward er 1802 Bibliothekar 


der. Föniglihen Bibliothek und 1816 Director der Hofr 


fhule, aud in d. J. Ritter des Guelphenordens, 1819 
geheimer Juſtizrath, 1820 Dr. der Rechte. und farb am 
22. May 1621. Sein Bildnif ift von Riepenhaufen in 
Kupfer geftohen. Er war auch Mitglied der Heiligenftädter 
teutſchen Gefellfchaft, der Erlanger Gefellfhaft für Moral 
und fhöne Wiffenfhaften, der Societe philotechnique und 
Societ& celtique, der GSocietät der Wiffenfhaften in’ Götz, 
tingen, der Akademie der Wiffenfchaften in München , der 
Sotietät in Livorno, der fächfifch ökonomiſchen, der Senat: 
fhen mineralogifhen und der Marburger fämtlihen Natur: 
wiffenfhaften ' gewidmeten Gefellfchaft. Wergl. Erlanger 
gel, Anzeig. 1767. Nr. 49. ©. 302. Fickenfcher afadem. 
fh. von ‚Erlangen 3te Abtheil. ©. 172. folg. Pütter 
akad. Gefh. von Göttingen U. &. 164. f. Saalfelds 
Hortfegung ©. 192, f. welche auch feine Schriften anfüh: 
ven. Zu biefem gehören noch: 
$$. 1. Ob zum Begriffe der Unfterblichkeit die Erin: 
nerung an bdiefes Leben erforderlih: und aus mas für 
Gründen diefelbe gefchloffen werden. könne ? Sm Hannövr. 
Magaz. 1773. Std. 41. ©. 41— 651. J oo 
2. Dom Werthe des Nachruhms. Ebend. Jahrg. 1775. 
Std. 6. S. 1 —9. ? — 


3. Ueber die Freuden des Entbehrens. Ebend. Jahrg. 
1792. Std. 2. ©. 305 —312. 


- 


4 200000 Fein: 


— 4. Bon ——— Uebertreiben. Ebend. Sta. 37. 

©. 577 — 588. 

5. Ueber die Rechte ber Menſchen in Anſehung ber 

— Thiere. Ebend. Std. 60. S. 045— 960. 
Würde und Glückſeligkeit. Ebend. Jahrg, 1799. 

Std. 34. um 35. ©. 513 — 556. 559 — 564. | 

7. Vom Einfluß der Gefhichte auf die fittliche Denk; 
art, befonders bei ganzen WVölkerh. ‚Ebend, 1806. Std. 2.- 
und 3. ©. 17—28. 33 — 44. 

8. Man muß die Menſchen nehmen wie fi ie fi nd. 
Ebend. Std. 41. ©. 641—. 656, 
9. Conſequent ſeyn. Ebend. 1807. Stck. 23. 24. 25. 

S. 358 304. 

10. Ueber die Mirkungen drückender Zeitumſtände auf 
die Gemüther der Menſchen. Ebend. 1808. Std. 20. _ 
S. 305 —32%0. 

11. Warum verfammeln fih die Heyfifche einige Tage 
vor einer Seeſchlacht in —— Anzahl bey den 
Flotten? Ebend. 1810. Stck. 8. ©. 123 — 126, : 

12. Den Chladnis ——— Ebend. 1817. 
Stck. 8. S. 127. J 

Zu den aus Solfelds Beiträgen zur Kenntniß des Kir⸗ 
hen: und Schulmwefens ir Caulfelds Geſch. von Göttingen 
angelüpeten Auffage . ftehen von Feder noch darin: 

Vom practifhen Sinn bes Religionslehrers im 
H. 5, 3, H. S. 257 — 274. 
2%... Ueber. den Eid im 3. Bd. 3. 9. ©. 347 — 355. 

3. Ueber die Errichtung des. Seorgianums und beffen 
gegenmgärtigen Zuſtand. Ebend. Bd. 4. ©. 257 — 288. 

4. Laͤßt ſich eine beſtimmte allgemeine Anmweifung. zur 
Rehrmweisheit bey. dem Vortrage der chriſtlichen Religion ge— 
ben ? was könnte die Stelle derfelben vertreten ? Ebend. 
4. 3b. 4.9. ©. 445 — 480. 

5. — als Angelegenheit des Herzens näher ber. 
trachtet. Ebend. 4. Bd. 4. 9. ©. 545 — 534. 

6. Der A und der 'Priefter, oder von ber relis 
giöfen MWirkfamkeit des Geiftlihen außer der Kirchen Ebend. 
7. Bd. 4. H. ©. 499 — 522. 

7. Was kann für die ſi ttliche Bildung in ben Schu: 
” a gen) In Salfeld und — neuen Beyträgen 

z Vom — in den Eriehunge aheorien. 
Ebend. 1. Bd. 3. H. S. 273 - 2. | 


Fein (Christoph Friedrich) ftand in der Mitte des 
vorigen Jahrhunderts als Garnifonprediger zu Hameln und 
erhielt ben 30ſten May 1748 zu Berlin von der königlichen - 
Akademie der Wiſſenſchaften den a. mit feiner Abhand⸗ 


ung , über die aufgegebener Frage: Wie weit ehemals die 
alten Römer ‚mit ihren Waffen in Zeutfchland eingedruns 
‚find ?,', Sie fteht in der Samml. diefer Preisſchriften. 
erlin 1750. 4. S 33 —70.. Er fihrieb au, die ent⸗ 
larote Zabel. vom Ausgange“ der: Hamelfhen Kinder, eine 
nähere Entdedung ber darhinter verborgenen wahren Ge: 
ſchichte. „Hannover: (DHelmftädt) 1749. 4. Mit einem Send⸗ 
fdjreiben erläutert von, Dan; Everh. Baring: 
Anzeige vieler ohnfern Hameln vorgefallener Feldſchlach⸗ 
ten. In den Hanndor. gel. Anzeigen 1750. Std. 4. 
8. 12-15. 5 * 
Von einer Wanderung der Holſteiner nach dem Harze 
und der Harzer nach dem Holſteiniſchen. In den hannövri— 
ſchen gel. "Anzeig. 1751. Stck. 15. ©. 331— 330. 
Von dem Namen der fogenannten Cheruffer, d. i. der 
> oder Harzer. Ebend. 1751. Std. 90. ©. 759 — 


Unvergeßlicher Nahruhm, welchen ſich der Abt Chriftoph, 
fonft Zuftus Chriftoph Böhmer genannt, erworben hat. Hanz 
nover 41733. Fol. | er 
Fein (D. C. H.) in Osnabrück, ſchrieb, alſo ſollte 
man Kindern nicht auf der Hand. die Blattern einimpfen ? 
Sm Hanndorifhen Magaz. 1788. Std. 24 ©. 369, — 
382. Ä | 


Spuren ber Gatten im Lande der Fofer. C. $. Fein: 
hat fie entdeckt und auf einer beygefügten Charte vrrgeftellt. 
Inden. Hannövrifhen gel. Anzeig. 1754. Std. 9, S. 113 
Zum Felde (Albert) fiehe die Xuswärtigen. 

"Züm Felde (Heinrich) Magifter, ‚aus dem Alten: 
lände im Herjogtfum Bremen, befuhte die Schule zu’ 
Stade, wo er 1656 unter dem Rector Tenſor deffen dritte 
Diff. de propositionibus exponibilibus 'vertheidigte. Er, 
wurde 1663 Paftor zu Beverftedt, 1671 zu Steintichen im 
Atenlande, und farb den 15. San. 1683. Er fchrieb: 
Leichenpredigt auf Wolbrecht von Haffel,. unter dem Titel, 
der Gexechten Zodesfahrt. Bremen 1671. 4. S. Her 
zogth. Bremen und Verden III. ©. 2ß. 


Fend (Melchior) war zu Nördlingen 1486 von ars, 
men Eltern gebohren, . befuchte die Schule dafelbft und feit- 
1501 die Göttingifhe, wo er zugleich ein  Gurrendfchüler 
- war, ging 1504 auf: die Univerfität Leipzig und fand an 
dem Doct. Medic. Simon Piftorius einen Gönner, und. 
. veranlaßte ihn das theologifhe Studium mit dem, 
medicinifhen zu verwechſeln. Im Jahre 1513 begab er ſich 
auf die Univerfität Wittenberg und fegte feine Studien "das 


N. 


| | 26 Fenger. Ferat. 


ſelbſt fort, wurde 1515 Philoſophiã Doctor, und: las mit 
vielem Beyfall philoſophifche Collegia, erhielt 1517 das 
Rectorat an: der Schule zu Torgau, 1519 daſſelbe Amt zu: 
‚Plauen im Vogtlande, 1523 eine Profeffur der’ Philoſophie 
zu Wittenberg, mußte aber 1527 der Peft'wegen it weg⸗ 
ziehen, und wurde noch in diefem Jahre Nector ’an' der 
Schule zu Göttingen, kehrte jedoch 1529 nah Wittenberg 
zurück, um feine vorige Lehrſtelle wieder anzutreten. 1534: 
ward er Licentiat der -Medicin und lad nun mebdicinifche 
Gollegia; nachdem er auch 1543 die medicinifhe Dr. Würde: 
erhalten hatte, kam er in das Collegium der Aerzte und: 
wurde ordentlicher Profeffor der Arzneykunft. Er lehrte an 
die 40 Jahre auf.diefer hohen Schule, verlohr zulegt fein. 
Gefiht, und flarb am 9. Nov. 1564. Vergl. Joh, Lud. 
Quentin Commentatio historico epistolica, de vita.et me- 
rilis Melchioris Fendii. Helmst. 1750. 4. 16 S. Einen, 
Kleinen Umftand von feiner Frau kann ich aus Melanch- 
thons Epp. L. II. pag. 255. anführen: Sie fiel. in ei— 
nen Brunnen und befam eine tödtliche Krankheit, , wurde. 
endlich wieder hirgeftellt und flarb erft 2 Monate nad) dem, 
Tode ihres Mannes.” — —— 

26.66. 4. De laude vitæ scholasticæ oratio, fie ſteht in 
Melmichthons'' Declamationibus zu Straßburg bey Crato 
Mylius gedtudt. — | 
2. ÖOratio de dignitate et utilitate arlis medicæ. Ibid, 

im IV, Tom. J a rd I- 


En Su 
“ı ® 


“lb 


6. "Progr, in Funere Electoris ac Principis "Saxonia 
Naqauritii 1555. S. Tom. II. seript, eit. pag. 22, 5. 
. m. MHieronywmi Schalleri epist. ad’Melch. Fendium de 
Theriacz sus compositione. S. Lipenii Bibl, med, pag. 
450. b. Re % „ 
 Fenger'(Johann) aus Bielefeld feit 1591 Abt des. 
Klofters Loccum, nahm wahrfipeinlid 1593 mit fernem Eon: 
vent die evangelifche Neligion an, und flarb reich an Der: 
dienften den 5. März 1596. Bon ihm fiehe Weidemanns 
Geh. des Klofters Loccum ©. 59. ü SE: 
-* Ferar (kerdinand Gerhärd) von Bierum in Off: 
feiestand gebürtig, hielt 1668 zu Wittenberg unter M. Ro: 
fer drey Disputationes de morte Jude proditofis Christi, 
wurde des Paſtor Martin Gaftäus zu Thunum Adjunctusg, - 
1670 deſſen Nadyfolger, kam .1679 als Prediger nah Weſter⸗ 


— 


aseum- und iſt daſelbſt geſtorben. S. Reershem doſtfr. luth. 
Pred. S. 462. J Fi Tas 
Fernow (Carl Ludwig) der Sohn eines. armen 
Landmanns, zu Blumenhagen im preufifhen am 149. Nov. 
4763 gebobren, wurde mit den Söhnen des Gutsbeſitzers 
ergogen:, der. ihn auch wollte jtubiren .laffen, aber nachher 
‚ wegen eines erlittenen Verluftes nicht möglich machen konn⸗ 
te. Er ging daher mit feinem bisherigen Lehrer.näcd Paſe⸗ 
walk und er. fand an dem Rector der Schule einen Göns' 


ner. Eine fonderbare Aeuferung feines Kunſtſinnes ver- 


trieb ihn von hier. Ein Apothefer nahm: ihn in bie Lehre, 
während diefer Zeit lernte er Franzöfifh, Englifh und Ita— 
lieniſch -für fi) und: übte fih in der Mahlerei, wozu er von 
Jugend auf Neigung gehabt hatte. 1786 ward er Provifor 
in Lübeck, verließ aber 1788 diefe Apotheke,’ lebte 6 Jahre’ 
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- als Maler zu Rageburg, Lüneburg und Schwerin, und trat | 


ugleich ald Dichter auf. Im Sept. 1794 reifete ee nach 
Rom, um feine Kunft theoretifh und die Sprache und Piz 
terätur Italiens zu treiben. Im Winter-von 1795 bis 
4796 hielt er in. Rom Vorleſungen über Aefthetif, welche 
von Künftlern und andern zahlreich befucht wurden.:- Spä⸗— 
terhin gab er Sprahunterricht. - Er ftand fich fehr wohl fo 

lange die Engländer in diefer. Stade feyn konnten, die Ans 


kunft der. Franzoſen aber war für: ihn von: feinen erfreulis - 


hen Folgen. Neun Jahre lebte er in Rom und zeigte fich,- 
da er nad) Zeutfchland zurüdgefommen war, als den gründ— 
lichften Kennen der..italienifchen Sprahe und Litergtur, als 
einen echten Kenner der Kunft, einen philofophifchen Theo: 
retiker, deſſen Urtheil bei betrachtender Anfhauung gereift 
war, und-fo reich an bewährter, berichtigter Kunde der Ars 


chäologie und Kunftgefhichte, daß nur wenige m Zeutfche 


land mit ihm zu vergleichen waren. : 1803 befam er den 
Ruf als Profeffor nad) Jena; er. kam aber krank dafeldft 
an und hielt nur ein. halbes Jahr, aber mit vielem. Bey: 
fall, Vorlefungen, denn die Herzogin Amalia berief ihn als 
Bibliothekar nad) Weimarı Hier lebte ee wieder auf und 
genoß im Jahre 1806, wo er auch eine Reife-nad Dresden 
unternahm, ſich felbft und aller feiner regen Zhätigkeit wie: 
der. : 41807 bekam er eine Pulsadergefhmwulft und er farb 
am 4..Dec. 1808 zu Weimar. Mehreres fiehe in’ der Hal: 
lifhen A. 2. Zeit. 1809. Nr. 19. ©. 145. folgg. und in 
Jördens Lex. teutfcher Dichter und Profaiften. 6. Bd. 
©. 882. fotos: In Johann Schopenhauers Leben C. L. 
Fernows. Tübing. 1810. gr. 8. mit Fernow's Bildniffe, 
den Manen Fernow's von Ludw. Nauwerk im neuen teut: 
fhen Merkur 1809. März. ©. 161—164.  - | 
$$. 1. Sendfchreiben an den Schaufpieldirector Fiſcher, 
über das fchwerinfche Theater. Schwerin 1792. 8. 0% 


» 


- 
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2. ‚Gedichte, im pommerſchen Archiv, im’ Journal der 
Moden, in Reichards Theaterkalender, Reichards Mufenal: 
manach, für 1796 und Neuem deutfchen Merkur, | 
3. Ueber den Styl in den bildenden Künften, in Wie’ 
lands - teutfhen Mercur 1795. Std. 4. ©. 404 — 424. 
Std. 5. S. 3 —30. Std. 7. ©. 263 — 291. Std. 8. 
©: 400 — 444. | 

4. Weber einige neue — des ER Profefe: 
fors Carſten in: Rom. Ebend. 1795. Std. 6. ©. 158 — 


5. Ueber den Begriff des Golorits. In Meufels: 
neuen Miscellan. Std. 10. S. 115—153. — 
| 6. Ueber die Begeifterung des Künſtlers. In von 
Eogers — Magazin 1798. May. ©. 578 — 588.. 
Sun. ©. — 673. 

7: Uber den Begriff der Schönheit. Ebend. Jul. 
©. 420 — 128. 

- 8. Ueber den gZwec der bildenden Kunft. Ebend. 179. 
> April, ©. 337 — 375. | 

9, *Gemälde der merkwürdigſten Hauptſtädte von Eu: Ä 
ropa; ein Taſchenbuch auf das Jahr 1803, enthaltend ein 
Gemälde von Rom. Mit Kupf. Gotha 1802. 12. auch un— 
ter dem Zitel: Sitten und Kulturgemälde von Rom... 

40. Stalienifhe Spradlehre, für Teutſche verfaßt. 
2 De Zübingen 1804. ‚gr. 8. 2te Auflage 1815. 

Leben des. Künftjers Asmus Jacob Garftens, ein 

* zur Kunſtgeſchichte des 18ten Jahrhunderts. keip:. 


12. Römiſche Studien 1. 2. Theil. Zürich. 1806. 8. 
3ter Th. 1808. 

13. Ueber ben Bildhauer Canova und deſſen Werke 
Ebend. 1 1806. 8. 

14. La divina — di Dante Alighiere esatta- 
mente copiata dalla .edizione. Romana del P. Löinbardis 
Saggiungono le varie lezioni, le dichia razioni necessarie 
e la. vita dell” Autore nonvamente compendiata. Tomi III. 
Jena 1807. gr. 12. Auh unter dem Titel: Raccolta di 
 Autori. elassici ltaliani Poeti. P, I—IIl. 

15. Orlando farioso di Lodoyico Ariosto; ——— e 
corretto col confronto delle mighori edizioni da G. L. Fer«; 
now. Tomo primo -quinto. Ibid. 1805. gr. 12.. Auch uns: 
ter dem Titel: Raccolta di Autori classici Italiani  Poeti., 
Tomo VII — X. 

16. Die Amprovifatoren. In Wieland’s neuem teuts 
fhen Merkur 1801. Aug. S. 232 — 306. Sept. ©. 23 —63. 
Det. ©. 90 - 103. i 

17. Literarifhe Nahricht Dante’s divina Commedia 
betreffend. Ebend. 1802. Febr. ©. 121— 133. 


* 


* 
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48. Ueber. den Wohllaut der italieniſchen Sprache. 
Eben Der. ©. 245— 202. 

49. Kunſtnachrichten und neuefte Literatur von Rom. 
Ebend. 1803. Aug. ©. 312 — 319. Dit. ©. 459474. 

20. Ueber die Landſchaftsmalerey. Ebend. Roember 
S. 527 —556: Dec. S. 594 — 640. 

2. Ueberfegung des Prologs zum Aminta in Tor- 
‚quato ‚Tasso ; ebend. Dec. ©. 581 —585. 

‚22. "Bnoen bisher noch ungedrudte Sonette von Re⸗ 
facl; ebend. 1804. Januar S. 8—10, 

23. Etwas Über des Leibmedifus Marcard's Rüge 
einiger Neuerungen in der, teutfhen Sprache, im Februar: 
ſtück des teutfhen Merkurs.. Ebend. May. ©. 20-53. 

24. Fragmente, aus Garftens Künftlerleben.. Ebend. 
1806. März. ©. 172— 194. 

25. Ueber die Kunft im Dienfte der Religion. In— 
den — Annalen. 1806. Std. 36. S. 711—718. 

Gerusalemme liberata‘ di Torquato Tasso, .e 
— copiate della edizione di Bodoni; T. L. IL, ‚Jona 
1809. 8. | 
27.. eben Ludov. Arie des „Göstiben nach den 
beften Quellen, verfaßt. Zürch 1 
Beforgte den erften Be * neuen Ausgabe. von 
Joh. Winkelmann’® Werken. Dresden. 1808. gr. 8. bie 
Hortfegung übernahmen H. Meyer und Joh. Schulze. . 
Recenfionen in der allgem. Literatur: Zeitung. , 

30. Gedichte Don ihm ftehen in Matthiſſons Iyrifcher 
Anthologie. Th. 16. ©. 51 —84. 3. E. Napeburg.:, ‚das 
Scöllenthal, die Einheiten u.a m. 


“Fesser (Christoph ‚August Hermann) —— am 

9. Febt. 1701 zu Tilſen in der alten Mark Brandenburg, 
zuerft im väterlihen Haufe und dann auf der Johannis: 
ſchule zu Hamburg ‚ugterwiefen. Studirte zu Helmftädt 
und Jena, wurde darauf Rector zu Bardewid, bald hernach 
Prediger zu Lüdersberg im Herzogthum Lauenburg, wo er 
48 Sabre und Sag u Cüddewörde, wo er in das 33ſte 
Jaht ftand. Am 8. Junius 1779 feyerte er fein Amts: 
jubiläum mit einer Predigt, Über 1. Sam. 12, 23. Die 
"Anrede des Superintendenten Ant. Gottfr. Aiberti’s ift zu 
Altona in 8. Er HR gedrudt. ©. acla Hist. eccl, nostri 
temp. 8. 

— (Carl Gottlob) gewefener Gärtner zu 
Herrenhaufen. - 

$$. 1. Pflanzenorganologie, oder etwas aus dem Pflan- 

zenreihe, infonderheit die fonderbare Wirkungen des Neo 
ROT in den Gewächſen. Hannov. 1780. 8. 


! 
30 reeuerlein. Fexer. 


2. Practiſche Abhandlungen über. einige wichtige Ge: 
genftände in der feinen Gärtnerei, .nebft einem Anhange:von 
‚einigen in Gewächshäuſern, Miftbeeten und im freyen Gärs 
‚ten fhädlihen Inſecten und den Mitteln! dagegen, mit 
zur Hannov. 1780. 8. ©. Altonaer gel. Mercur. 1781. 


Feuerlein (Jacob Wilhelm) ein Sahn des damd: 
Figen Diaconi an der Sebaldskirche in Nürnberg Johann 
Conrads, gebohren am 13. März alten Stils 1689. Er 
befuchte das Nürnberger, Gymnafitum und Auditorium "zu 
St. Egidien, ging 1706 auf die Univerfität Altdorf, disphis 
Stirte öfters und wurde 1709 Magifter. Darauf begab er 
ſich zu feinen Aeltern, bie jegt in: Mörblingen wohnten, 
and 4710- nad) Jena, wo er noch einige Gollegia hörte, 
ſelbſt Gollegia laß, predigte und disputirte. 41712 z0g er 
nad Leipzig, wurde Magifter noster und las - Collegia, trat 
"aud) in das Gölfegium Philo Biblicum und war eines von 
den erften Mitgliedern der 1712 duch 3. MW. Trier zu 
Leipzig ertichteten heraldifchen Gefellfhaft. 1713 trat er 
zu "Altdorf das“Amt eines Infpectors der Alumnorum und 
der Defonomie an, wurde 4715 ordentlicher Profeffor der 
Wogik und: Metaphufit,; war 1723 bey dem Jubiläo der Aka: 
demie Altdorf, Rector. 1730 erhielt er nebft dem Lehr: 
amte der morgenländifhen Sprachen bie britte ordentliche 
heologiſche Profeffur und in demfelben Jahre die theolo= 
gifhe Dr. Würde. Bon Altdorf kam er 1737 nad Göt: 
tingen'ald. Profeffor Theologiä primarius und Generalfuper: 
"intendent, wozu er 1746 noch die Würde eines Gonfiftos 
izialraths erhielt. Während die Franzofen Göttingen im 
Tiährigen Kriege befegten, hatte er viel Ungemach auszu: 
ftehen und mußte noch dazu bis 1764 die Specialfuperins 
tendur zu Göttingen übernehmen, fo. wie 1760 das Sch: 
larchat der Stadtfhule. 1765 feierte er fein funfzigjähriges 
"Amts: und Profeflor = Jubiläum, fein Ehejubelfeft aber er: » 
lebte er nicht mehr, denn er flarb am 10. May 1766. 
Sein einziger Sohn Georg Wilhelm, Secretair zu Boden: 
werber, ging im 37ſten Jahre vor ihm, in die Ewigkeit. 
Berge. Will's Gefhichte der Univerfität Altdorf, ?2te Aus: 
‚gabe. ©. 43. 78: 345. f. 413. f. Bruders Bilderſaal 
Gtes Zehend. Mill Nürnberger Gel. Ler. 1. Bd. ©. 416. 
Nopitſch Supplem. I. Bd. ©. 319. Meufeld Ler. IL 
. "316. Pütters akadem. Gefh. von Göttingen I. 115. I. 
25, welcher aud feine Schriften anführt. 


Fexer (Franz) aus Jena gebürtig, ftudirte zu No: 
ſtock und bisputirte 1646 unter M. Mich. Cobab de con- 
fessione et panitentia, 4647 aber unter D. Joa. Lütke⸗ 
mann, de sensibus interioribus, Wahrſcheinlich ward er 


Fibing. . ; von Finckh. 3ı 


1653, Gantor zu Verben, 1656 Paſtor zum, York im Alten: 
ande, 1675: Probft des Altenländer Kirchenkreiſes und ftarb 
am 2. Dec. 4679. . ©, Pratje Verbner. Schulgefchichte. 


Fibing (Caspar Gerhard) ein Sohn bes Predigers 
Zohann zu Filſum im Oſtfriesland, vertheidigte unter Dr. 
Schyetzer eine Diss. de sacra cena, wurde 1709 Prediger 
| w Burhafe und ftarb 1710. Reershem oftft. Iuth. Pred. 


Fibing' (Johann Heinrich) fiehe die, Auswär: 
tigen. | ' 2 
von Finckh (Adolph Johann) wurde zu Neuen: 
felde im Altenlande am 18.Dec. 1715 gebohren, und war 
ein Sohn des Ptedigers und Probſts M. Georg Clemens, 
hatte erft Hauslehrer, befuchte dann die Schulen zu Har— 
burg und Hantburg, fludirte'zwey Jahre zu Göttingen und 
eben fo lange au Send, wurde den 12. Sept. 1741 in 
Stade als Candidat eraminitt, 1745 Feldprediger' bei dem 
Infanterie: Regiment des General zLieutenants von Maydel 
am Rhein und ging 1746 mrit dem Regiment“ von Klin: 
kowsſtrͤm nah Brabant. 1749! tam er als Paftor nad 
Scheeflel im: ‚Derpatgum Verden. Den 14. April 1755 
‚hielt er bey der Grundlegung des erſten Steine zu einer 
. neuen Kirche eine Rede, Über Efr. 3, 10. At. und am 
Micaelistage 1758 wurde fie eingeweihet. "Die: von ihm 
dabey gehaltene Predigt fehet in I, H. Pratjens gedrud: 
ten heiligen ‘Neben. -bey: der Einweihung. zweyer Kirchen. ' 
Hamb. 1760. 8. S. 134. folgg. Im Jahre 1783 wurde 
ee Probft, und farb d. 4. May 1797. S. Pratjens I. 
und N, VIEL 139. 1°; e | 


". „Kinck (Christian) Magifter, Generalfuperintendent 
zu Bodenem, wohnte den 31. May 1636 der Eröffnung 
bes vom Herzog Georg zu Dannover interimiftifh angeftells 
ten neuen Sonfiterium bey. ©. Hannövr. Magaz. 1821, 
4. Std, 3 11:0 


von Finckh (Georg Clemens) ein Sohn. bes Probfis 
und Paftors Joh. Heinrich zu Neuenfelde im Altenlande, 
gebohren 1687; von Hauslehrern unterrichtet Fam er auf 
die Harburger Schule und. dann auf das Gymnafiym in 
Stade ,. ging 1707. auf die Univerfität Wittenberg, wurde 

4709 Manifter, begab fih 1710 nah Dresden, und ehe er 
in das Vaterland zurüdtam, wieder nach. Wittenberg. : Dar: 
auf lebte er als Candidat in Stade bis er als zweyter Pre⸗ 
diger nad) NMeuenfelde kam, und als 4717 fein College Chri⸗ 
ſtian Dammert Prediger zu Drberguart ward, erhielt ‚er 


» 


\ 


. 32 onen. Röcke. ._ 


deffen Stelle," und das zwehte Paſtorat hörte auf; in der 
Folge ward er Probſt des Altenländer Kirchenfreifes, und. 


lebte. 1751 als Emeritus in Hamburg. S. Stada liter. 5o. 
Hinz jestlebendes geiftlihes Minifterium in Bremen und 
Berden ©. 9. | 


96. 1. Beſchäftigte Mufe in der Stille, welche über 
Leben und Meinungen, Tugenden und Laſter, Sorgen und 


Begebenheiten ihre Betrachtungen mittheilt. Der andere 
Troͤſter Foh> 14, 6. Nebſt einer Ermunterung des Tabara, 


das Hamburgifhe Micaelitifhe Heiligthum recht und 
Ä ade betrachten. : Mit: 3. Kupferftihen: 1750. 
gr. 


2. Was ein Prieſter des Herrn für. ein Mann ſey? 
Hamb. 1751. 8. 21 Bog. ©. Beytr. von A. und N. 
theol. Sachen 1751. ©. 534. wo zugleich geſagt wird, daß 
'er um dieſe Zeit als Privatmann in Hamburg lebte. 
Fi . Ein ‚Stiller im. Lande, und ein unruhiger Kopf. 
Beide, werden nad ihren — lebhaft geſchildert 
und ermuntert, in den Reichen ber, göttlichen Macht, ‚Liebe 
und Zugenden, ſchön zu denken. Ebend, 1752. 8... * 
A. Der fanftmüthige und haſtige Kopf. Jener wird 
nach feiner Schöne, dieſer nach feiner Häßlichkeit maleriſch 
zergliedert, zur Beförderung der Zufriedenheit. Leipz. 1756. 
8. 1 Alph. 10 Bog. auf dem Titel nennt er fi Præpos. 


emeritum. 


"Finke (Johann ‚Carl nah Meufels Teutſchland 


Christoph’). gebohren zu. Göttingen den 10. Sun. 1775, 
‚ftudirte dafelbft von 1794 bis 1798, promovirte ald Dr. in 


dieſem Jahre und ward Privardocent der Rechte, auch Aſ⸗ 


‚feflor des Criminalgerichts des Leinedepartemens zu Göt: 
tingen, ging 1809 als ruffifch Eaiferlicher ordentlicher Pro: 
feffor des Natur: Staats: und Völkerrechts nad. Kafan, 
und‘ ſtarb dafelbft 1816 oder 1817. S. Saalfelds. akadem. 


Gefh. von Göttingen S. 160. Meufels gel. Teutſchland 


XIl. 383. XVII. 577. Zu feinen im Saalfeld. angeführten 
Schriften gehören noch: Caj. Corn. Tacitus Lebensbefchref: 
bung des Julius Agricola, lateinifh und keutſch, mit E. 
5. Remnar. Götting. 1808. gr. 8. 2te Auflage.- Von 
neuem bdurchgefehen und mit Anmerfungen vermehrt von 
Aug. Schlegel. Ebend. 1816. 8. | ® 

“Finke (Leonhard Ludwig) ift zu Wefterfappeln 
am 24 Det. 1747 gebohten, wo fein Water’ reformirter 
Mrediger war. Da bdiefer dur die Unruhe des fiebenjähri: 
gen Krieges und duch einen’ eben fo viele Jahre dauernden 
Proceß, fo wie duch den Verluft feiner Gattin, hypochon⸗ 
driſch wurde, ſo war feine erffe Erziehung fehr dürftig, 
er 'felbft war bis in fein’ Adtes Jahr kränklich und einmal 


— 


- 


ee 018 


fogar. waſſerſlichtig. Diefe Kränklichkeit brachte ihn zu dem 


Entſchluß ein Arzt zu werden, wozu der Water ungern 
feine Einwilligung gab. “ 1765 kam er in bas Gumnafium 
Joachimieum zu Berlin, wo er mit wenigem Gelde vier 
Jahre zubrachte und neben ben: andern Wiſſenſchaften die 
Anatomie trieb. 1769 bezog er die Univerfität Halle, pros 
movicte 1772 ald Dr. der Arznengelehrfamfeit: und fchrieh 
eine Disp. de salubritate febrium in morbis ‚chronicis, 
Bor feiner Abreife wurde ihm das Phyfifat der, hallifchen 
franzöfifhen Golonie angetragen, weldes er dem Willen 
feines Vaters gemäß, nicht annahm. Nach der. Zurückkunft 


im Vaterlande practicirte er 4 Jahre zu Lengerih, und 


ftudirte noch im Jahre 1774 zu .Gaffel die. ‚practifche Ges 
burtspülfe. Bald darauf ward er Landphyſikus und Heb⸗ 
ammenlehrer in Zedienburg, 1780 Profeflor der Medicin 


und Phyfit in Ringen, audy 1802 daſelbſt Landphyſikus und 


Hebammenlehrer, 1808 Arrondiſſements-Phyſikus big 1813 
und im Jahre 1820 erhielt er den Character als Medicinals 
rath. (Aus mitgetheilten Nahrichten.) | 

.„ 1. De morbis biliosis anomalıs, Monasterii 1780, 


Iſt zu Nürnberg und aud zu Frankfurt am Mayn teutfch - 


überfegt. . Kurt Sprengel nennt: e8, in ‘der pragmatifchen 
—— ‚der Arzneykunſt Bd. 5. ©. 489. ein klaſſiſches 
erk. — — 

2. Disquisitio physjco -medicä, ‚an in -canibus per 
castrationem possit præcaveri rabies. Linge 1784. 4. 

3. Exercitaliones. physico medic® de adıniranda“na- 
ture simplicitate, et de ‚utrli quideın, ‚sed admodum limi- 
tanda medicina popuları, Rint., 1785. 8. 

4. Bon dem verfchiedenen Verfahren ber Völker bey 
Kranken, Sterbenden und Verſtorbenen. Zwey Bepträge 
zur Gefhichte der Menfchheit und der Medicin. Nebſt 
Plan eines herauszjugebenden Werkes, über die einheimifche ’ 
Arzneykunde der verfchiedenen Völker auf der Erde. Lingen 
47 * + .. r , , 

5. Berfuh einer allgemeinen mebdicinifch = practifchen 
Geographie. 3 Bände. Keipz. 1792 und 1795. I 

6. Specimen medicum historiam sistens insilionis va- 
riolarum in comitatibus Tecklenburgensi atque Lingensi _ 
exercitiz. Lingz 1792. 4. | 

7. Maturhiftorifche Bemerkungen. liber den Moordampf 
in Weftphafen: und tiber deffen nactheiligen Einfluß auf‘ 
die hiefige Witterung u. f. w. Hannover 1820. 

"8. Beweis, daB das Neiben und Manipuliten ver: 
wandte Operationen find, und daß das le&tere aus dem er: 
ſtern ſich erklären  laffe. In Heidefamps gemeinnügigen 
Portefeuille1789. Std. 2. S. 21-—U. | 

9, Etwas über Salz und wie deffen — von ver⸗ 


> Banb. 


3 von Finckh, Findeisen. 


— Voͤlkern erſetzt wird. Ebend. ©. 48 — 57. Sein 
lterer Bruder Johann Phil. Ludwig war der zu Baren— 
trupp im Sürffenthum Lippe ‚verftorbener Feehaer— der in 
Meufels ‚gel. Teutſchl. U. 329. angeführt iſt. 


.“ von Finckh (Petör- Christian) ein Son des 


Georg Clemens, am 6. April 1719 zu Neuenfelde im Her: 
zogthum Bremen. gebohren, ftudirte zu Görtingen und Kiel, 
ward auf legter Univerfi tät 1742 beyder Rechte Dr. dar: 
auf: Advocat in Stade, nachher Hofrath und flach am 25, 
Junius 1787. =: Meidlihs biograph. Nadır. 187: 
Nachträge V. ©. 84. Meufels 2er. III. 383. 

66. 1. Diss. Pres. F. G. Struvio de clausulis pro- 
testationum et reservationum in conventionibus privatorum 
pfößeoi, Kilon, 1742. 4 


2. Beweis, daß ein Landesfürſt, beſonders in Bree 


men, nicht ſchuldig ſey, in Proceßſachen mit Unterthanen, 
durch feine Amtéadvokaten bie Klage bey den Stadt- und, 
Erbgerichten anhängig zu maden, mithin bem Foro rei, 
sitz zu folgen. - Stade 1756. 4. 4 Bog 


3. Bewährtes Mittel- wider bie tens: ober. 
| Beweis daß in den Herzogthümern Bremen und Verden: 


ganze Dorfſchaften, wenn aus den ihnen benachbarten Hol: 


zungen, Holz entwandt worden, entweder den Thäter auße 
jempaen ‚oder: fir die Sof haften müſſen. — 
1765 


4. Replies. expromissz, s. 1. 1776. Fol, 


- «Finndeisen'(Friedrich ‚Gothilf) aus Leipzig, fu: 
dirte bafelbft, wurde zu Göttingen, wo er von 1770 bis 


4776 Magifter war, las Gollegia, ging dann als Hofmeifter, 
nad Luden hof in Eſthland, wurde 1788 Conrector zu Dör⸗ 


pat in Liefland, und ſtarb am 22. San. 1706. ©. das 
Megifter zu den Göttingifhen gel. Anzeigen. Meufeld gel. 


Teutſchl. 11. 327. 1X. 344. Fiſchers Beyträge zum Gades 


buſch ©. 51. 


$. 1. Commentatio philologico crilica ad explican- . 


$ 
dum locum Jes. 55. 9. Lips. 1764. 


2. Abhandlung über den — der Sitten auf die 


— und den guten Geſchmack. Berlin 1708. 8. 


3. Ueber, die Er — Im Hannövr. Magaz. 1772. 


Std. 76. 77. ©. 101 —1 


4. Anmerkungen über en Dan der Römer. - 
Ebend. Jahrg. 1775. Std. 59. 60. 61. ©. 929 — 92, 


— — 972. 


Ob die Römer die Größe ihres — mehr ihrer 


ar 


Zapferteit oder ihrem Glück zu danken gehabt;haben. Aus: 


dem Stalienifgen ded Machiavelli discorsi sopra la — 


*  Findorf, rt 


Deca di Tito Livio, Lib. 1. Cap. 1. 2. 3.4. 6. tiberfegt. 
Ebend. Jahrg. 1775. Std. 36. 37. ©. 51-52. 
6. -Raifonnement über einige Marimen der alten Welt 
und ihren Einfling auf die Denkungsart der Menfchen. 
Kiga 1777.88. | 
"7. Juvenals-Satyren, zu einer erklärenden Weber: 
feßung. Berlin 1777. 8. voran fteht, über den Character 
und die Schriften Juvenals. | 

- 8.  *Lefebuh für Ehſt- und Kiefland. 1 — Ates Mo: 
natsftüd. Schloß: Oberpahlen 1787. gr. 8. 

«9. *Dörpatfches politifch gelehrtes Wochenblatt, Dörs 
pat 1789, 8. ne | 


Findorf (Jürgen Christian) wurde am 22. Febr. _ 
41720 in Lauenburg  gebohren, und war der Sohn keines 
Tiſchlers. Er widmete ſich diefer Profeffion und. brachte es 
8 weit, daß er nach dem Ableben feines Vaters im '19ten 
Sabre der ganzen Werkſtelle vorftehen Eonnte. Als aber 
damals unter der Direction des Lanidbaumeifterd von Bonn 
die Frauenwerder Schleuſe erbaut: werden follte, wurde Fin—⸗ 
dorf. diefem Baumeifter durch Vorrichtung eines dazu erz 
. forderlihen Mafchinenwerks bekannt, zu deffen Verfertigung 
man ſich lange vergeblih um einen Werfmeifter bemüht 
hatte. Er bradte die Schöpfmafchine zu Stande und er: ı 
warb ſich dadurch die Zuneigung Bonns in folder Maaße, 
daß dieſer fich bewogen ’farid, ihn zu einem künftigen Baus’ 
meifter vorzubereiten und auszubilden. Obgleich Findorfs 
Dauptneigung zur practifchen Geometrie bei ihm alles Übers 
wog, ſo benuste er doch diefe vortrefliche Schule und bils 
bete, ſich in der Theorie nach Penthers Merten. - Schon 
1752 Eonnte ihn Bonn bei dem Bau des Amtfchreiberhans: 
fes zu Oſterholz und bei dem Wafferbau der Mühlen zu 
Harburg und Harfefeld. als Konducteur gebrauchen. Um‘ 
diefe Zeit entftand das Project zur Ausführung, die geräu: 
migen, bisher unculfivirten- Moore in den Aemtern Bremer— 
vörde, Lilienthal, ‚Ofterhölz und Ottersberg abzumäffern und‘ 
mit Anbauern zu befegen. Dieſer neue. Gegenftand belebte 
nun ganz Findorfs Eifer und Fleiß, und er" Teiftete alles, 
was nur geleiftet werden konnte. Seine Vermeſſungen und” 
feine Plane und Karten erreichten an Nichtigkeit und Ele⸗ 
ganz den höchſten Grad. Der fiebenjährige Krieg verhinderte 
die Schnelle Ausführung dieſes Plans. - Während diefer Zeit ‘ 
wurden die verfallenen Feſtungswerke wieder hergeftellt und 
erweitert. : Unterdeffen hatte ſich eine folhe Anzahl neuer 
Coloniften”in den Aemtern Sttersberg und Dfterholz geſam⸗ 
melt,: daß die Gründung einer neuen Kirchengemeine noth⸗ 
wendig wurde, und unter Findorfs Leitung und. Aufficht 
ward die erfte Kirche größtentheils für die BENDER zu 


= 


3, von Finckh; Findeisen. 


paietenen Vöolkern erſetzt wird. Ebend. S. 48 57. Sein 
Iferer Bruder Johann Phil. Ludwig war der zu Baren— 
trupp im Fürſtenthum Kippe verftorbener — der in 
Meufels gel. Teutſchl. U. 329. angeführt iſt. — 


von Finckh (Petör Christian) ein Sohn de 


Georg Tlemens, am 6. April 1719 zu Neuenfelde im Her: 
zogthum Bremen: gebohren, ftudirte zu Göttingen und Kiel, 
ward auf legter Univerfi tät 4742 beyder Rechte Dr. dar: 
auf: Advocat in Stade, nachher Hofrath und flarb am 25, 
Junius 1787. — Weidlichs biograph. Nadır. 4 187: 
Nachträge V. ©. 84. Meufels Ler. III. 383. 
68. 2. Diss. Pr&s. F. G. Struvio de clausulis pro⸗ 
testationum et reservationum in conventionibus privatorum 
— kilon. 1742. 4. 
2. Beweis, daß ein Landesfürſt, beſonders in. Bres 
men, nicht fhuldig fey, in Proceßfahen mit. Unterthanen,, 
duch feine Amteadvofaten bie Klage bey den Stadt: und, 


Erbgerichten anhängig zu maden, mithin dem Foro rei, 


site zu folgen. - Stade 1756. 4. 4 Bog. 
3. Bewährtes Mittel- wider die Holzdiebereien;: oder 


| Beweis, daß in den Derzogthlimern Bremen und Verden. 


ganze Dorffchaften, wenn aus den ihnen benahbarten Hol: 


zungen, Holz entwandt worden, entweder den Thäter aus- 
ra ‚oder: für die. Strafe haften müffen. — 


+ 


44 Replic®: expromissz, s. 1. 1776. Fol, 


«Findeisen (Friedrich Gomhilf) aus Leipzig, fu: 
dirte bafelbft, wurde zu Göttingen, wo er von 1770 bis 


4776 Magifter war, las Gollegia, ging dann als Hofmeifter, 


nad; Ludenhof in Eſthland, wurde 1788 Conrector zu Dörz 
pat in Liefland, und ſtarb am 22. Jan. 1796. S. das 
Regiſter zu den Göttingiſchen gel. Anzeigen. Meuſels gel. 
Teutſchl. 11. 327. IA, 344. gi 

buſch ©. 51. 


$$. 1. Commentatio philologico critica ad explican- . 


dum locum Jes. 53. 9. Lips. 1764. 4. 
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iſchers Beyträge zum Gades 


2. Abhandlung über den — der Sitten auf die Ä 


Sprahe und den guten Gefhmad. Berlin 1768. 8. 


3. Ueber die Erziehung. * Hannövr. Magaz. 1772. 


Std. 76. 77. ©. 1201 —122 


4. Anmerkungen über * ne ber Römer. - 


Ebend. Jahrg. 1773. Std. 59. 60. 61. ©. 929 — 942. 


945 — 972. 


5. Ob die Römer die Größe ihres kai mehr ihrer | 
Zapferkeit oder ihrem Glüd zu danken gehabt;haben. Aus: 
dem Italieniſchen des Machiavelli discorsi: sopra la ag) 


— ———t um.» .* 
en u ; e 


2 


Findort ee - 


Deca di-Tito Livio, Lib. 1.\Cap. 1. 2. 3. 4. 6. Überfegt. 
Ebend. Jahrg. 1775. Std. 36. 37. ©. 561 — 59 
6.  Raifonnement über einige Marimen der alten Melt 
und ihren Einfluß auf die Denkungsart der Menfchen. 
Kiga 1777. 8. 
7. »Juvenals-Satyren, zw einer erflärenden Ueber: 
fetung. Berlin 1777. 8. voran ſteht, über den »Character 
und die Schriften Juvenals. 
8. *Leſebuch für Ehſt- und Eefan 1— Ates Mo: 
natsftüd. Schloß: Oberpahlen 1787. ; 
9, — an gelchrtes a Dörs 
pat 1789. 8. 


Findorf (Jürgen Christian) wurde am 22. Febr. 
41720 in Lauenburg  gebohren, und war der Sohn eines 
Tiſchlers. Er widmete ſich diefer Profeffi on und. brachte es 
ſo weit, daß er nach dem Ableben ſeines Waters im 19ten 
Jahre der ganzen Merkftelle vorftehen Eonnte. Als aber 
damals unter der Direction des Lardbaumeifters von Bonn 
die Frauenwerder Schleufe erbaut; werden follte, wurde Zins 
dorf. diefem Baumeifter durch Vorrichtung eines dazu er: 
forderlichen Mafchinenwerts befannt, zu deſſen Verfertigung 
“ man fi) ‚lange vergeblih um einen Werkmeifter bemüht 
hatte. Er brachte die Schöpfmafhine zu Stande und er⸗ 
warb fi dadurch die Zuneigung Bonns in folder Maafe, 
daß diefer ſich bewogen fand, ihn zu einem künftigen, Bau⸗ 
meiſter vorzubereiten und auszubilden. Obgleich Findorfs 
Hauptneigung zur practiſchen Geometrie bei ihm alles übers 
wog, ſo benugte er doc diefe vortrefliche Schule und bils 
dete, fih in der Theorie nach Penthers Werken. : Schon 
» 4752 konnte ihn Bonn bei dem Bau des Amtfchreiberhaus: 
fes zu Oſterholz und bei dem MWäfferbau der Mühlen zu 
Harburg und —* als Conducteur gebrauchen. Um‘ 
diefe Zeit entftand das Project zür Ausführung, die geräus 
migen, bisher uncultivirten- Moore in den Aemtern Bremet: 
vörde,' Lilienthal, ‚DOfterhölz und Ottersberg abzuwäſſern und 
mit Anbauern zu befegen. Dieſer neue Gegenftand belebte 
nun ganz Findorfs Eifer und Fleiß, und er’ leiſtete alles, 
was nur geleiſtet werden konnte. Seine Vermeſſungen und. 
ſeine Plane und Karten erreichten an Richtigkeit und Ele⸗ 
ganz den höchſten Grad. Der ſiebenjährige Krieg verhinderte 
die ſchnelle Ausführung dieſes Plans. Waͤhrend dieſet Zeit 
wurden die verfallenen Feſtungswerke leer bergeftellt und 
erweitert. - Unterdeffen hatte fih eine folhe Anzahl neuer 
Eoloniſten in den Aemtern Dttersberg und Oſterholz geſam⸗ 
melt,: daß die Gründung einer neuen Kirchengemeine noth⸗ 
wendig wurde, und unter Findotfs Leitung und. Auffiht 
ward die ” = größtentheile für bie RO zu 
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s., Finde 


Worpswede, Amts Dfterholz, erbauet und 1759 eingemweihet, . 
(8. Pratjens heilige Reden bei der Einweihung zweyer 
Kirchen. Hamb. 1700. 8. S. 11—42.) Darauf wurde er 
Amtsnogt zu Neuenkirchen im. Amte Rothenburg. Diefe 
Stelle legte.er nach einigen Jahren nieder und widmete ſich 
nun ganz der Moorkultur, flug auch aus Liebe zu dieſem 
Gegenftand den fehr vortheilhaften Antrag zu der Stelle eis 
nes Hofarthitefts in Medlenburg: Schwerin aus. Sekt 
wurde. dad Anbauungsgefhäfte immer auggebreiteter, vor: 
züglid) da der Oſteſtrom mit der Hamm dur einen Kas 
nal verbunden wurde. 4772 .erhielt er zur Belohnung den 
GSharacter eines Moorkommiffair, mit einem beſtimmten 
Gehalt, denn bisher mußte er blos von den Diäten und 
der Verfertigung von Kiffen. und Planen ; leben. Bon 
den. 1173 Zeuerftellen, die. 1798 von den Goloniften in dies 
‚fen Aemtern bew;hart wurden, fahe der Vater: Findorf, wie 
ihn dieſe Unbauer nannten, gewiß zwey Drittel entftehen. 
Als der. Herzog von York 1782 die Moorkultur im Bremi⸗ 
fhen-befah, brach Findorf zu Worpswede am 29. Jun. das 
* Bein, und fo. groß die Freude des Volks über die Gegen 
wart des Prinzen war, fo. viele Thränen vergoß es über 
das Uhglüd des Vaters Findorf, und fein Kranfenzimmer 
glich bis zu feiner Miederherftelung einer Börſe, von den 
befuchenden Goloniften, Fest mußten zu Grasberg und: zu 
Gnarrenburg noch zwey neue Kirchen angelegt werden, und 
Findorf vollendete, den Bau, daß die erfte am 1. Nov. 1789, 
die andere am 28. Sept. 1790 eingeweihet werden konnte, 
(S. Rintler theol, Annalen 4791. ©. 111.. 112.) Bald 
darauf, wurde er ſchwächlich und entfchlief zu Bremervdrde 
am 31. Jul. 1792. Man, hat von ihm eine Landkarte von 
ben Aemtern Ofterholz. und Lilienthal, .. die er als Moor: 
tommiffair zeichnete, und fein Sohn hat eine Moorfarte mit 
vielem Sleiß s.T. verfertiget: GeneralsCharte, der in den her: 
zöglicy bremen =.und verdenfchen Aemtern und Gerichten, 
Ottersberg, Dfterholz, Lilienthal, Bremervörde, Rotenburg, 
und, Achim ‚gelegenen Moore, und ‚der feit 1750 darin ans. 
gelegten Golonien, fammt den zur Verbindung der Hamme, 
Dfte.und Schwingeflüffe vorgerihteten Schiffscanälen, und 
ben ‚Ausflüffen in die Weſer und Elbe, vom Oberamtmann 
Schröder zu Lilienthal. entworfen und zufammengetragen 
von Friedrich Findorf, Gonducteur im Jahr 1795, geflohen . 
von. G. H. Tifhbein in Bremen. Auf der Spige des; 
Berges zu Worpswede ift-Findorf ein Monument aus: rothem 
Granit, das 400 Mehl. Eoftete,-,„errichtet worden. Vergl. 
Burze Lebensbefchreibung J. Chr: Findorfs, von 3. A. Fi— 
ſcher in. Schlichthorſt Beytt ‚der Geſch. der Herzogth. Bre⸗ 
men und Verden 3.85, ©, 141—156. = — 
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Fine (Jöhahn) -wurbe”4671 -Paftor Primer. "nd 
Superintendent zu Dannenberg‘, fcheint aber diefe Stellt 
nur wenige Fahre. verwaltet zu haben > 7... N 

\ ih, re 9 Me u SE BIIEH 
'.Finich (Jobann, Geong);:ftubiete:zu Halle, murbe 
barauf Cantor zu. Dannenberg, nachher Paſtor zu Baren— 
dorf im Lüneburgifchen ;,. und. farb d4u27. Sul. 1753 Er 
fhrieb eine Zrauerrede,,iunter dem: Zitels nachdenkliche und 
wehmüthige Anfrage, daras -ifh euer: Leben gehalten bey; der 
Beerdigung der, Anna-Elifaheth Kühzen am: 21. Det. 11925 . 
bey ber Leichenpred. des Archidiaconus Strauch .gebrudt na 

Finxius (Peter) tar. zu Lüneburg, 1573 ben 9, 
Dctob. gebohren, und ein, Sohn Pauli Finxens, Comilis 
palatini und Rechtsgelehrten zu Kübel, der vermuthlid nach— 
her in Lüneburg wohnte, ging von. der dortigen Schule auf 
"die Univerfitäten Roſtock und Helmftädt, ftudirte die Arz— 
neygelahrheit, und ward 1598 zu Helmftädt Doctor... Dar: 


auf practicirte ‚er, in Stade als Arzt, bis ihn dee SrafiEnno 


von Friesland zu feinem Leibmedikus berief. Er hatte diefe, 
Stelle neun Fahre, als er, wegen der’ Krieggunruhen, auf 
Anrathen feiner Mutter, Lüneburg ‚zu feinem Aufenthalte 
wählte. Bald darauf nahm er das Stadtfyndikat in Braum 
fhweig an. Als die Univerfität Rinteln geftiftet wurde, 
erhielt er die erfte Profeffur in ‚der medicinifhen Fakultät, 
und wurde zugleich Leibarzt des Kürften Ernft. , Er ſtarb 
in Büdeburg am 10. Sept. 1624..'&. Joh. Giseuii progr, 
funeb: mit einer Diss. epist..de Pelro Finxio neu aufgelegt 
von J. Fr. Wigand 1777. 4. Das Jöcherſche ‚Gelehrten 
Lerifon nennt ihn irrig einen Profeffor der Beredſamkeit. 
Bon feinen Schriften kenne ich nur Panegyricus honori et 
memorixz Ernesti principis ad d. 10. Juk;.i622. ‚Rintelä 
publice dietus (versibus latinis elegantiss.) «Steht in Rin- 
telio academ. opera Jo. Eichrodii , J. Reifenbergii et Pet.‘ 
Fioxii. Ring. 1622; 4. Er hatfe noch 5 Brüder ,--von weh 
hen M. David, Leibmedicus der Gräfin: Catharina von - 
Oftfriesland, Wilhelm, Syndicus der, Stifter Schwerin und 
- Nägebürg wurde. Franz, beyder Rechte Dr. war erft Ad: 
vofat zu Schwerin, dann Vicedroft zu Fanenftein und Laue: 
nau, Shan hatte zu Lenzen, im-Brandenburgifchen, eine 
Zollbedienung und. Paulus fiehe unter ben "Auswärtigen, 


Fiorillo (Johann Dominicus ) war zu Hambur 
den 13. Dctob. 1748 gebohren, ftudirte ‚die: Malerei ſeit 
1759 auf der vom Marggrafen Friedrich zu Baireuth derich- 
teten Maleratademie, ſeit 1761. zu Romaunter Pompejus 
Battoni und Joſeph Bottani, feit 1765 zu Bologna unter 
Vittorio Bigari, wo er zugleidy bey Ercole. Lelli Anatomie 
hörte, ingleihen Architectur, Perfpective u. f. wm. In den 


* 
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38 Fiorillo. Firnhaber. 
Jahren 1765. 66. 68. erhielt er auch daſelbſt verſchiedene 
gusgeſetzte Preiſe und ward 1769 Mitglied der clementini—⸗ 
ſchen Akademie und der Geſellſchaft der. Wiſſenſchaften und: 
Künfte zu Bologna. In eben diefem Jahre Eehrte er nad 
Teutſchland zuruͤck und hielt ſich am braunſchweigiſchen Hofe 
als Hiſtorienmaler auf. : 1781:tam er nad Göttingen, wo - 
ibm ‚1784: die Aufficht über die'bei 'der Bibliothek befinde 
liche Kupferftihfammlung'aüfgeträgen’ wurdei" --1799 erhielt 
er eine außerordentliche Profeffur , "1813: eine! ordentlihe der 
Philoſophie, wurde 1800 Mitglied: der Akademie der. bilden: 
den.Künfte zu Mien , 1807 Ritter des päbftlichen Chtiſtus— 
orden, 1809 ‚Gorrefpondent des franzöfifchen Inftituts, 1813 
Dr. der Philofophie, 1815 Mitglied der, Akademie zu Müns 
“hen, 1820 Ehrenmitglied ‚der Akademie der‘ bildenden. Künfte - 
zu Caſſel, und ftarb den 10. Sept. 1821. Vergl. Pütters 
afadem, Geſch. von Göttingen, Ik. 198,, Saalfelds Forte 
fegung ©. 370, welche auch feine Schriften anführen. 


. Fior#llo (Wilhelm Johann Raphael) Sohn bes 
vorhergehenden, gebohren zu Braunſchweig 1778, ftudirte zu 
Göttingen, ward dafelbft Magifter und Privatdocent, 1804 
Bibliothekſecretair und ftarb 1816. S. Saalfelds akad. 
| — von Göttingen. Se174, der auch feine Schriften an⸗ 


td. inte ad ce Per Een . 
‘ıFirnhaber (G.'Ch)) feit 1819 Interims: Prediger 
zu Lauenau, jetzt Paſtor zu Bothfeld, fchrieb: über die in 
Rußland Allgemein. gebräuchliche Art, das naſſe Getreide zu 
teodnen, nebft der Abbildung eines Ofens; im hannövrifchen 
Magaz. 1815. Std, 69. S. 1089 — 1098. a 


‘Firnhaber (J. G.) der fih nicht weiter kenntlich 
gemacht, als daß er in: Hannover lebte, fchrieb: Verſuch eis 
ner Befhreibüng der Haupt: und ehemaligen Refidenzftadt 
Moskau, ı Im 'hanndor. Magaz. 1804. Std. 39. 40. 41. 
S. 609— 644, Audy im JZahrg. 1814. ©. 248. fteht eine 
Abhandlung' won ihm. —— De Ei 

_ Firnhaber.(Johann Heinrich) Advokat zu Hil: 
desheim, — —— und Regierungs-Prokurator, geb. 
zu Hildesheim am 21. März 1754. a a Se 

8.4... „2. Difkorifch = politifhe Betrachtung der. Innuns 
gen und deren zweckmäßige Einrihtung. Hannover 1782. 8. 
— 2Viöllig entdecktes Geheimniß der Natur, ſowohl in 
der Erzeugung des Menfhen, als au in der willührlihen - 


Wahl des. Gefhlechts der Kinder. Braunfchweig 1786. 8. 


(Gieſes 2bis 3mal nachgedeudte Buch erſchien zwar: unter 
dem Namen bed Diganiften J. ©. Henke, der einige Data 
a ae aber Firnhaber foll der eigentlihe Verfaſſer 
ſeyn. | Be — 


Fischbeek. ' Fischer. 39 

3. Recueil de "pieces choibies "pour Vusage de ceu 
qui ont envie de se perfectionner dans Ja langut al 
nande. :Mebft einem teutfchen Titel: "Similüne auserle⸗ 
ſener Stücke zum Gebrauch ‚berer,,. die ich ne teut- . 
—*— et ‚veroolitömmnen" ‚wollen. r: 2b. Hannover 


bad Wen 
⸗ 


4. *Einfaches Mittel, bie übermäßige Vermehrung 
der Sperlinge- zu ig Im Hausfreunde, einer SUR 
ſcheiſt. Hildeah. 1799. 8. G. N6— 2... 


Fischbeck (Johann) Mag.’ war: ſchon 1525: evan⸗ 
gelifher Prediger au Burhafe in. Oſtfriesland, wurde aber 
von dem päbfklichgefinnten. Droften Berent von Hadfort. im 
Jahre 1534, ‚vertrieben... unter Balthafar von Efend gab 
ihm die Pfarre zu Werdum, aber auch hier’ verjagte ihn. der 
genannte Droft, darauf ward er‘ ‚Prediger: im Dithmiarfchen 
und zulegt in, Eſegs. Er war einer: von den Reformaroren 
im; ‚Darlinger Lande. S. Hamelimanni ar geneälog, kan 
Pag- 79 Reershem oſtfr. luth. Pred. ©. 448. 478. 


"Fischer (Carl Christoph: Wilhelm ) wurde am 
a5. Ott. 1751070 Winfen’an der Aller gebohren, wo fein 
Vater „prebiger watr,., Er genoß den Schulunterricht das 

elbft, " bezog. dann die, Umiverfi tät- Ööttingen, war einige 
Jahre Lehrer. bey” den Kindern des Probftes Zimmermann, 
20 — an zu Rätzlingen, 41798 zu Boden« 
= und ſtatb 20. ©, —5 Ract ten 1820. 


+ Tr 


Fischer (Chriktian Ernst). ein Sohn des Oberpoſt 
meiſters Joh. Ernſt, iſt zu Lüneburg 1772 gebohren, wurde 
1793 Medic. Dr. zu Goͤttingen, practicirte als Arzt zu 
Braunſchweig und in ſeiner Vaterſtadt, wurde 1804 Profeſſot 
Medicius ordinariüs honoräriüs, 'wie auch herzoglich ſachſen— 
weimarifcher Hoftath zu Jena, ging 1806 wieder als aus: 
übender Arzt: nach üineburg, und ift zugleich Landphufikug 
in ben Aemtern Lüne, Run: tlingen,  Blefede, 
Garze und Artlenburg. S. Meufels‘ gel. Teutſchl. H. 3 
1X: 348. XI. * XII 
68. 4. D. inaug. 'de: mensibus suppressis, Getting, 
1795. 4. 
2 Mediciniſche und hiturgifhe Bemerkun u Über 
— und ‘ ;bie englifhe Heilkunde überhaupt. Öttingen 


a 

Bemerkungen über die englifche Geburtshülfe mit 

einer — Ebend. 1797. 8. 
Denkmal weiland konigl. großbrit. churhaunövri— 

(den grhtmehes Joh. Ernſt Fiſchet. | Rünebuig 


40 ffischer. 


5. Verſuch einer Anleitung zut Armenpraxis. Götz. 
ting. 1797. 8. 

6. Ueber Armenanſtalten; in dem braunſchw. Maga⸗ 
zin 1796. Std..1—3. 

7. Ueber bie Schwierigkeiten. der politifchen und. me: 
dicinifchen Behandlung der Armen, und ihre Gegenmittel. 
Ebend. 1798. Std. 1—3. 

2568. Betzactun über das Schickſal der Armuth 
ſonders der Stadt Braunſchweig, veranlaßt durch den 
gen Winter 1799 — 1800. Ebend. 1800. Std. 12— 15. 

9. Abhandlung vom Krebſe des — nebſt Beſchrei⸗ 
bung eines merkwürdigen Falles; aus dem Lateiniſchen lber⸗ 
fett, mit eiher ‘Kupfertafel. Lüneburg 1804. 4. 

10, Nachricht | von. dem herzogl. mebdicinifch = Hirurgi⸗ 
ſchen Klinikum in Jena. Erſte Lieferung. Jena 1804. 8. 
>14, Kliniſche Annalen der herzoglich medic. chirurg. 
—— in Jena, von D. J. F. Ackermann und 
J . €. Fiſcher, Directoren — Inſtituts. 1. Stüe 

mit en. Kupfer. Ebend. 1805. 
12. Gedanken über das ——— In, Hufe 
lands Journal für die Heilfunde. Bd. 26. Std. 2 . „1807. ; 


Fischer (Christoph Rauch Vischer, ans Sons 
chimsthal, murde zu Mittenberg 1544 Magifter und von 
Luther, deffen Koftgänger er war, in db. J. als Paftor an 
die: giebefrauenkicche zu Jüterbock gefendet, befam die. fämt: 
lihen Einkünfte des Klofters, die Aufficht übet die Probftei 
und ben Zitel eines Probftes. Luther der bis an fein 
Ende fein vertrauter Freund war, ſchrieb bald nach feinem 
Antritt 1544 an ihn, wie er fi in feinem Amte verhalten 
follte (S. Epp- Schlüsselburgi P. 1.). Sm fchmalkaldifhen 
Kriege :gerieth er in ſolche Gefahr, daß er den Verfolgungen 
und dem Zode nur dadurch entging, daß er in Frauenzim: 
merkleidern entfloh. Auch feine Gollegen. erfuhren harte 
Shidfale, weswegen fie Phil. Melanchthon 1546 in einem 
Zroftfchreiben zur ‚Geduld und Standhaftigkeit ermahnten. 
1552 wurde Fifcher von Phil. Melanchthon — Fürſt Georg 
Ernſt zu Henneberg an die Stelle des Aguilä als. 
Stiftsprediger nah Schmalkalden empfohlen. ur aber M. 
Glaſer dem Fürften ſchrieb, Fiſcher fey noch zu jung zu eis 
nem ſolchen Amte, fo- ſchicee der Fürſt einen Boten an 
Melanchthon, ihn lieber den Juſtus Menius zu ſenden, 
kaum war aber der Bote abgereiſt, ſo kam Fiſcher an, er 
mißfiel dem Fürſten nicht und wurde nach manchen Bedenk⸗ 
lichkeiten wirklich in die Superintendur eingeführt. Er 
benahm ſich mit ſolcher Klugheit, daß er am 3. Nov. 1571 
nach Meinungen berufen und zum Generalſuperintendenten 
bes ganzen Fürſtenthums Henneberg ernannt mwurbe. S. 


. Fische, Ai, 


Weinrich henneberg. Kirchen: und Schulenftaati:S. 282: f, 
und war 1555 bey der erſten hennebergifchen Viſttation ſelbſt 

Bifitator:: Am 9. May 1574 hielt er feine legte Predigt, 

g als Paftor adjunctus des Generalfuperintendenten 53 
— nach Celle ;i: wurde 1577 Paſtor Primar. an der 
Martinikirche zu Halberſtadt und 4583 Generalſuperinten⸗ 
bents und Hofprediger in Celle, wo er. im Octob. 1597 im 
53ſten Zahre feiner ya ftarb. Bergli: Dietmann fach: 
ſiſche Priefterfihaft IV. Bd. ©. 544. H. J. Bytemeister 
de. vita, ete. "Supremor, Preswlum in Ducatu Luneb, pag: 25. 
Wezels Hymnopeegräphia. a. /Th. pag. 255. 

8. 1. 64 Leichenpredigten, aus dem alten Teſtament 
genommen. Uelzen 1553. 4. 

2. Erklärung des Leidens und’ Sterbens Auferſte⸗ 
dung * Himmelfahrt Ehriſti. 1565. 4. „Mit. feinem 

ildni 

3.: Kurze Lehre und Troſt, weile man 4 in u 
wittern erinnern, weſſen man ſich tröften und wie man 
dem lieben Gott treulich befehlen foll. 1566. 8. 

4. Leichenpredigt auf den Fürſt Wilhelm zu Henne⸗ 
berg. Schmaltalden 1569. 4. 

5.» Bericht vom abergläubifchen altvettelſchen Stgen; 
Ebend. 1571. 

6. : Poftilla, oder Auslegung der - fonntäglichen und 
fürnehmften Feſte, auch der Apofteltage Evangelien, aus 
feiner großen Poſtill zuſammen gezogen, nebſt einem An⸗ 
hange vom 17 Predigten, über die Paſſionshiſtorie. 1572. 
Fol. neu. gedruckt. Celle 1643. Fol. 11 Alph. 20 Bog. 

7. Chriftt. Vermahnung wegen vorhandener Tpeutung. 
Schmalkalden 1572. 4. 

8. Predigt ‚vom Abendmahl des wahren Leibes und 
Blutes J. C. in der Schloßkirche zu en er 24. April 
4572 gehalten. Heinrichsftadt 1572. 4. 44 B | 

9... Zwey Predigten, 1. wie fih ein heit in Kreuz und _ 
MWiderwärtigkeiten aus Gottes: Wort tröften fol. 2. Dres 
digt an der Himmelfahrt: Chrifti. Ebend. 1572. 4. 

10: Feſt⸗ und andere ragen in dem hennebergifchen 
Katehismo in 8. a 

11. Auslegung det fünf Hauptftüde des Katechismi. 
Schmalkalden 1573. 4. 6 Alph. 9 Bog. iſt ſechsmal wieder 
aufgelegt. | | 

412. Bericht, wie man — Fürſten und Herren löb⸗ 
lich auferziehen ſoil. Ebend. 1573. 
ann Leihenpredigt auf‘ be. Fürſt Poppo zu Henneberg 

— Septiverbium. Schmalkalden 1575. . 

Treuherzige und rothwendige Warnung für ben 
— Propheten en Zeit. Uelzen 1575. 1 Alph. 33 Dog. 


ha Fischer, 
Megen: biefer: Schrift, der Predigt vom Abendmahl —* den 
Examen ‚catechelieum, verurſachten ihm: A viel 
Verdruß. Vergi. Rhetmeiers braunſchw. K „©. il; Dheil. 
© 409%. —X 
46. Natmori⸗ Erangelistarum, in 5 Bücher getheife 
& Theile. Uelzen. 1575 und; 1595. Fol. 
47. Einfältige Form, wie und. welchergeſtalt man Em 
Fürſtenthum Lüneburg alle: Dedinanden und alle Paſtores 
in, den jaͤhrlichen Visitationibus in. den fürnehmſten Haupt: 
ftüden der chriſtlichen Lehre zu examiniren pfleget, aufs 
neue überſehen und gebeſſert. Ebend. 1576. 14 Bog. 
18. Bewährte Arzney aus den himmliſchen Weiheim 
Ebend. 1577. nen 
49. Passia-Jesu Christi, ‚Schmalkalden 1579. 2 
DD. XLVI Reichenpredigten, aus dem neuen Teſtament 
genommen. Halberftadt 1582. 4. 
.  21.;: Loci communes theologicis aus eigner, Handfehrift 
des weiland ‚Zürften Boppo zum Drud. verfertiget. Uelzen 
41587. 4. 5 Aiph. 1% Bog. 
1.22 1, Die vier: geiftreichen Meifkergefänge das Magnifi: 
cat Marid, Benedictus Zachariää, Lobgeſang der Erigel. Key 
ben, Beburt. — ei jama  dimittis -Simeonis, Ebend. er 


Auslegung: ded ganzen Pfalters Davids, darin ein 
jeder Palm in drey „ ‚vier. oder aufs meifte in, fünf Dhupts 
pünctlein eingetheilt und nah dem Text ertuict wir. ug 
zen rs Fol. Eisleben 1602. Fol... et Yyf 

Leichenpredigt auf. Herzog Witheim den, ‚Süngern; 
Helen” 1592. 4. 

25. Kurzer Bericht aus Gottes Wort für chriſtliche 
Kriegsleute 67 den bevotſtehenden Türkenzug. Uelzen 
4594: 4. 6 Bog. 

26. Kinder: Poſtill, darinnen alle ſonntãglichen und: 
ber, ‚fürnehmften Feſt⸗ Epifteln. ‚und Evangelia mit vier’Eur: 
zen Fragſtücken erklärt werden, nebſt Dr. Habermauns Ger 
betbüchlein und ‚Dr. Lutheri Gefangbüctein. Lüneb: 165%.‘ 

27, Bollftändiges Paffionslied,;. wir. danken, dir Herr 
3. “€. daß du für ung geftorben bift, welches communicirt 

M. Joh. — Dlearius. Jena 1710. 2 Bo 

28.Beſorgte einen ‚neuen Abdruck vom Driginal- der 
augsburgifchen Sonfeffion im lüneburgifchen Corpore doetrinz,. 
uni en 1516. Fol. Seine Zufhrift an ben Lefer aber ift 

. Sept. 1583 gefchrieben« : 1: 

‚29. Epistolz dus ad Matt, Chemnitiam, Zelle: 157% und 
1575. Sie ftehen in Bertrams evangelı Lüneburg. ©. Ui 
und 257. Briefe an ihn von Paul Eber, Phil. Meland: | 
thon und Gelneccer fiehen in Noltenü Commercio Mierar. 
Tom. IL Nro, 1 — 5. et B—ı0. , rn, 


Fischer. 43 


Sein! Sohn gleiches Namens: wurde fen Machfolger in 
Saberſade. 3" rien Re ea 
.. Fischer (Carl Christoph Wilhelm) . geböhren sam 
45. Oct. 1751 zu Winfen an der Aller, wo fein. Vater Pas 
ftor war, ſtudirte zw Uelzen und Göttingen, war Hausleh: 
' rer, dann. Pfarrgehülfe in. Bergen, 1798: Paftor zu Boden: 
teich, und ſtarb am 31:-San.. 4820. und ſchrieb⸗ Predigt über 
1 Petri 4, 19. gehalten nah der Feuersbrunft zu Bodens 
teih. 1808. 8. 6S. fein Leben in Salfeld's Nachrichten. 
1820.:©.: 60). ° Br: era + 


Fischer (Franz Siegfried Gottfried) wurde ſchon 


4m 21. Sahre feinem: Vater‘; Joh. Melch Prediger zu Defz 


felfe im Hildesheimifchen sadjutigirt, ‚wo er auch dem: 12. 
März 1776 in- einem Alter von 49 Fahren. ftarb. Er ver - 


ftand mehrere: orientalifhe Sprachen ſehr gut und des La⸗ 
teinifhen war er ſo mächtig, daß er den.ganzen Pentateuch 
in lateinifhe‘ Hepameter-.überfegte. Schade, daß. dieſes 
Mfept. dur die Vormünder der unmündigen Kinder vere 
doren gegangen iſt. Ein originell feltfamer Einfall ‚veran: 
Joßte ihn: auf. weltliche Melodien: geiftliche Lieder zu dichten; 
die er ohne die. Genfur der geiſtlichen Landesbehörde druden 
ließ, und die er feiner Braut dedicirte. Dieß gefhah im 
Anfang des Jahres. 1757’ und die Auflage. des Werkes war 
4000 Eremplare.: ‚Einige 100 Eremplarve gab er in- den 
Budladen und nun legte bas damalige Chur-Göllniſche Cons 
fitorium Befhlag auf das Werk, lud den VBerfaffer zur 
Vetrantwortung wor, und gab ihm ernftliche Werweife. Der 

Titel biefer Rieder iſt: Geiftlihe Gefänge. Hildesh. 1757. 


8. 133 ©. Man findet das ganze feltfame Benehmen des 


Gonfiftorii in den Marburger‘ theolog. Nachrichten. 1815; 
S. 115 —136. . . —R 

Fischer (Heinrich Ludwig) aus. Köthen im Ans 
Haltifchen, war Lehrer im Schulmeifter-Semiriarium dafelbft, 


darauf daflelbe beim. Schulmeifter : Seminario zu Hannover, 


verlor aber diefe Stelle gleich nacy Koppens Abgang und 


pP 


war hernach 1795 Privatlehrer an diefem Dre, 1797 Rector 


der Stadtſchule zu Bokenem im Hildesheimifchen, darauf F 


Daftor zu Eimſen, Meimerhauſen und Röllinghauſen im 
Hildesheimiſchen Amte Winzenburg. Im Staatskalender 
von 1821 finde ich ihn nicht mehr. S. Meuſel's gelehrtes 
Teutſchl. IL. 347. IX. 350. XI. 228. XIII. 390. £ 

$$. 4. Anmweifungen für Landfchullehrer zur Verbefferung 


des biöherigen Unterrichts. 2 Theile. Leipz. 1789, 1791. 8. 


2. *:Das Buch vom Aberglauben. Ebend. 1790. gr. 8. 
Neue verb. Ausgabe ebead., 1791. gr. 8.— 2. Th. Hannov. 


u. Dsnabr. 1792. 3. Th. ebend. 1794. gr. 8. Dat auh 
den Titel: Beytrag zur Beantwortung‘ ber Frage: Ob Auf: 


klärung ſchon weit ‚genug gediehen, ober fchon vollendet fey ? 


1 


“ Fischen. 


8*8 Vermiſchte Auffäge. zum: Mugen und? Beränligen 
a haracteriftifche Begebenheiten auf der wirklichen: Welt. 
Em: ee —— öde 2 — Eiſe: | 
as 1792. 8. * 

4 *Anweiſung, die qriſtliche Glaubens und: Sit: 
—* prackifeh zu behandeln. * Damb. 1793. 8. 
Geſchichtbüchlein für. ‚Kinder und Voltsſchuten 


Ehen, 1793;: Br: 


6. 7. Naturgefhichte und Naturlehre zur Dimpfung 
des Aberglaubens. Hamb: und — er 8. Unter der 
Vorrede untetſchreibt er ſich F. S RT. 

7. Neues geographifches — ar WMebuch für: ‚Kin: 
bee und Bolksfhulen, in Vortrag: und Bragen gefaßt und 
mit ann verfehen, Altona 1794. 8. 

8 * Die Reihe der Natur, ein. Lehr: und keſebuqh | 
für Kinder. 3 Theile. Schwerin 1795—1797. 8. 2 
: 0 Dar Katechismus bes Haushaltes und .. zum 
Gebrauh in Schulen. Braunfchweig 1797. 

40. * Bauernphilofophie, oder Be Unter: 
sicht für ‚Bürger ‚und Landleute, zur Berminderung: des 
‚Aberglaubens und zur Verbreitung nüglicher Kenntniſſe. | 
2 Bde. Leipzig 1800. 8. 

Fischer (Johann Anton) wurde 1772 fupernumes 
rar Amtfchreiber zu DOfterholz, 1776 wirklicher, darauf Amt: 
mann zu Ottersberg und ftarb 1818 als Oberamtmann zu 
Dfterholz. 
68. 4. Ausführliche Nachricht von dem unter dem Na⸗ 
men Georg III. und Churhanndorifcher Flagge auf den Wal: 
fifhfang nah, Grönland ausgerüfteten: Shit, n den Gel: | 
lee Landesannalen. I. Bd. 1. St. ©. 64— 

2. Fortgefegte Nachricht davon. Ebend. IH. Br. 1. 
St. ©. 127 —129.. 

- 3. Nachricht von einer im Moore bes Amts 
Dttersberg gefundenen Seltenheit. des Alterthums. Ebend. 
Sahrg. St. 1. ©. 112 — 114. 

1. Befondere Hochzeitfeyer auf dem Teufelomoore und 
Beyſpiel eines rühmlichen Ehrgeitzes. Ebend. ©. 117. 

5. Kurze Lebensbeſchreibung des verſtorbenen Moor⸗ 
commiſſärs Findorf, ſammt Nachricht von einem ihm errich— 
teten Monumente. Im hannövriſchen Magazine 1797. St. 
87 und 88. ©. 1373 — 1398. Abgedruckt in Schlichthorſt's 
Beyträgen der ältern und neuern Geſchichte der Herzogthü⸗ 
mer Bremen und Verden. 3. Bd. ©. 139— 156. 

Fischer (Johann Carl) Kammerconducteur in Han- 
nover, war am 21. Dec. 1734 zu Marktbreit am Mayn 
geboren. Man hat von ihm Preisfchrift über die von’ der 
ſchwediſchen patriotifhen Geſellſchaft aufgegebene Frage: 
Welches find die rechten und allezeit geltenden Regeln, die 


+ 


. 


Fischer.:% Flemming - 4 


- bey der Einrichtung ser.» Cirenlation des Ackerbaues oder 


Koppelwirthſchaft in Acht zu nehmen “find.” Hannover - 
47 A k ’ j 7. . En, „Sn * 8 — 
ischer, Cohann Georg) Cantor zu Göttingen, 
feit 1674 und ſtarb im Auguft 1684. Vorher war er Con: 
rector zu Clausthal. Er gab heraus: Mauuductionem latino 
germ. ad Musicam vocalem; Getting. ı680. 8. ©, Ges 
ſchichtbeſchreibung von Göttingen. Th. 3. S. 251. 
Fischer (Johann Gottfried) aus. Stade, Medie. 


Dr., wurde 1758 Landphyſicus zu Stade, 1759 Hofmebis 


cus und farb. 1767. 


Commentatio physico medica de vermibus in cor- 
pore humano. et anthelmiuthico,. superiori anno. detecto, 
Stadz 1751. 8. Steht auch in Pratjeng Bremiſchen und 
Verdenſchen Hebopfer, 1. Bd. ©. 529— 552... * 


Fischer (Johann Heinrich) geboren zu Coburg 
am 11.-Zuly 1759, -fludirte zu Würzburg, Erlangen und 
Göttingen, war an letztern Drt 1781. Doctor der Arzneyges 
Iehrfamkeit und während einer gelehrten Reife, wo-er ſich 
hauptſächlich zu Caffel, Franecket, Leiden, Amſterdam, Lon— 
don, Rouen, Paris, Lyon, Marſeille, Montpellier u. f. we 
vermweilte,  {hon 1782 "zum Profeffor medic, extraord. zu 
Göttingen ernännt, trat diefe Stelle 4785 an, befam auch 


die Aufſicht über die neue Hebammenanſtalt und über das 


cliniſche Inſtitut, ward 1786 Profeſſor medic. ordin. 1792 
Hofrath und Leibarzt, 1795 geheimer Rath bes Fürſten 
von Naſſau-Weilburg, 1803 churfürſtlich : pfalzbairifcher 
Leibarzt und Geburtshelfer zu Münden, 1808 Nitter des 
königlich bairifchen Zivilverdienftordens und geheimer Rath 
und, ftarb am 2. März; 1814. S. Intel. Blatt der Leipz. 
Literat. Zeitung. 1814. Num. 79. S. 628. Pütter's aca= 
dem. Geſch. 11. 150. Salfeld's Fortfegung. ©. 78., welche 
aud) feine Schriften anführen. | * 


Flarenheid (Johann) Magifter, war 1559 Rector 
am Andreano zu. Hildesheim, Zu Ä 
 Fleischhauer (Johann Jacob) war nah Meu: 
ſel's Lex. III. 390. Privatdocent in Göttingen (Pütker Hat 


‚ihn. nicht) er fcheint früh — zu ſeyn. 


6$. 1. Progr. Zufällige edanken von dem Alter, 
Wachsthum und Nutzen der Dekonomlie. Götting. 1750. 4. 
2. Oekonomiſche Vorfchläge, die Lüneburger Heyde ur: 
bar zu machen. Ebend. 1754. 8. 3-Bogen.. ©. Bötting. 


gel. Anzeigen. 1755. ©. 185. 


Flemming (Georg August) sein. Sohn bes Rent: 


‘ meifters in Schwerin, wurde, Ingifter und Priyatdocent in 


“ 


\ 


46 F locken. F — 


Roſtoc bis 1795, zog dann nach Göttingen, wo er von 


4795 bis 1796 privatifirte, brachte den Winter. bei- feinem 


Bruder in Schwerin zu, ftudirte feit Dftern 1797 Medis 
cin in Sena 'und ſtarb zu Berlin am 27. May 1813 als 
Pyivatgelehtter, 35 Jahre alt. Won ihm kam die voreilige 
Permuthung, daß Kant der Verfaffer des Buchs über die 
Ehe, der Kebensläufe in auffteigender Linie und mehrerer ähns 
licher Werke ſey. S. allgem. Literar. Anzeiger. 1798. ©. 
383 f. Meuſel's gel. Zeutfhland. II. 371. | 
$$. 4. Verſuch einer Analytik des Gefühlvermögens. 


Altona 1793. 8. 


| — Ueber den Character bes Menfchen. Hamburg 
4794. 8. 
3. : Lehrbuch en allgemeinen empiriſchen Pſychologie. 
Altona. 1796. gr. 8. | 
4. Ueber das Schönheitsgefüßt; im Schleswig. Jour⸗ 


nal 17%. Julius. ©. 310—319 


5. Ueber Menfchenwerth. Ebent. 1793. May. 
6. Ueber ben ren in Hennings Genius ber 
Zeit 1794, Februar. Nr. 
7. Ideen zu einer künftigen Beurtheilung der Galli: - 
fhen Beobahtungen über die Verrihtungen des Gehirns 
oder der Gehirn: und Schädel: Theorie des Dr. Gall, mit 
befonderer NRüdfiht auf die Bergfifchen Bermertungen und. 
Zweifel über diefe Theorie. Berlin 1908. 8. 


Flocken (Heinrich) war zu Vremen- am 3. Oct. 
1602 gebohren und ein Sohn des Predigerd Gerhard, ftu: 


dirte dafelbft und 7 Jahre zu Lenden, ſchlug 1632 die Pre: 


digerftele im Haag und in Maftrict aus, ging 1633 in 
feine Geburtsftadt, und wurde in d. I. feines Vaters 
Macfolger, Prediger am der Rembertifirhe. 1645 nahm 
er zu Leyden die theologifhe Doctorwürde an, wurde 1648 
Prediger zu Emden, 1650 Profeflor der Theologie zu Har⸗ 


derwyk, 1655 Prediger an der Stephanifiche zu Bremen, 


1656 Profeffor der Theologie am Gumnafio und ſtarb am 
24. Sept. 1680. ©. mein Bremer Gelehrten :Lericon. S. 
125. wo auch feine gedrudten lateinifchen Neden und Dis: 
putationen angeführt find. | 


. Floeckner (...,) Amtmann zu Wiederhahe im 
Hildesheimiſchen, ſtarb 180.. als Domcapitularifher Syndi⸗ 
cus und Titular-Hofrath zu Hildesheim, wo er auch gebo: 
ven wa». 
Sg. 1. Nähere: Erötterung, det in der, Vertheidigung 
des Ganonitus Goffaur erzählten Geſchichte, einer vorgeblis 
hen verſuchten Beſtechung des Worthalters Siemens zu 
Goslar. Hildesheim 17944. Fol. 


E [ercken. von Florencourt. u 47 


Floere Ken ober. Froerälien (Angelus) ein Be 
mebictiner in der Abtey St. Michael zu Hildesheim in der 
Mitte des vorigen Sahrhunderts. | 

66. 1. Chronologia uniyersalissima ,. preter, dochin® 
tempdrum epidiclic ac praclicz | traditionem, omnium. et 

orum annorum seriem a prineipio rerum ac teınpo- 
rum usque ad ingressum sternitatis melhodice complectens. 
Hildesiz 1742. Fol. 5 Alph. 4 Bogen. Den Inhalt des 


datin befindlichen Tractats de paschate, fiehe in ben Aclis. 


histör. eccles. VIH. Bd. ©. 689 ‚folgg. 


2. Apologia vindicaria pro Beroso Anniano, ut vo. 


cant, ejusye antiquilatum ;opusculo, injuste a quibusdam 


velut hy — quondam traducto; itenique pro Berosi 
filia, Sibyllarum novissima, contra adversariorum quorun- 
dam obtfeglaliones. lbid, ‚1759. 8. 

3. Atchzologia ‚eatholica.. ‚hactenus arbi incognita, 
seienlia plane regia, omne scibile ı zerum anliquarum com- 
plecteiis Encyclopzdia, s. historia anliquaria publica uni- 
versalissima, . Dieſes Werk, war 1754. zum Drud bereit, 
und follte aus 4 Zoliobänden beftehen.... Es ſcheint aber. 
nicht gedrudt zu feyn. 


Flor (Christian) . Organiſt⸗ an * Jobannis * 
Lambertikirche in Lüneburg, hat bey dem Tode \ einiger 
Verwandten, das Lied auf meinen lieben Gott, .unter dem‘ 
Titel: Todesgedanken, mit umgekehrten Contrapuncten feht 
tünftlih zum —— geſetzt und 1602 zu Hamburg 
drucken laſſen. Auch hat er zu Joh. Riſten's 1660 und 
1662 zu Lüneburg in 2 Octavtheilen des muſicaliſchen Sees 
lenparadieſes, die Melodien gemacht. S. Niedens muficas 
liſche Handleitung zur Variation des G. B. Mattheſon's 
Anhans einiger Drgeldifpofitionen. ©. 191. 


von Florencourt (Carl Chassof) war im Fahre 
1757 zu Braunfchweig gehohren, widmete fid vorzüglich der 
Bergwerks: und Forſtwiſſenſchaft, trat 1780, in diefer Abe 
ſicht eine Reife an, -und wurde außprordentliger Profeſſor 
ber. Philofophie auf der Univerfirät zu. Göttingen, 1783 her⸗ 
z0gl-„braunfchweigifcher Kammer: ; and; Hdesgrath:, zu Blan⸗ 
kenburg und. farb. am 14. Juny 1799. ©... Götting. gel. 
—— 1780. S. 1155. Putter hat ihn in der academ. 

ſch 

$$. RN aus der juriftifchen und politie. 
ſchen Feb Altenb. 4781. As 

2. Ueber die: Bergwerke der Alten, eine Schrift, wel⸗ 
ee, über bie von der königlichen Societät der Wiſſenſchaften 
in Goöttingen 1783 aufge *— grage den halben Preis er⸗ 
hellen: hat. Götting. 4785. 

3 Berjeichniß der ofen ans. der. Söriingifgen,. 


48 u. vFlucke. Flügge. 
Gegend. Sm Fr. A. A. Meyer zoologiſchen Archiv. Leip⸗ 
F 36 196.. u ve a — 


' Flucke (Johann) Magiſter, war von 1627 biß 
1648 oder 1650, wo er farb, Paſtor zu Udra auf dem 
Eichsfelde. Man hat von ihm eine in Kupfer geftochene 


= Landcharte vom Eichsfeld, mit dem Bildniffe des Churfür: 


ften Joh. Philipp von Maynz, aud einen Abriß der Stadt 
Heiligenftadt, welcher 1646 in Kupfer geftochen ift,,und eis’ 
nen Abriß des Amts und Berghaufes Kuftenburg im Eiche: 
. feld. ©. Eichsfeldia docta, I. 146. —— 


Flucke (Laurent.) ſiehe die Auswärtigen. 


| Flügge (Benedict Gilbert) war zu. Haffelau am 4, 
Det. 1740 geboren, ‘wurde ben 49. Aug. 1767 Paftor zu 
Altenwalde im Herzogthum Bremen, den 28. Oct. 1770 
Prediger an der Michgeliskirche zu Hamburg und ftarb am 
9, April 1792. ©. Witte, Hamburgifhe Prediger S. 89. 
Meuſel's Ler. III. S. 404. , 

66.1. * Dies Weiffagungen‘, welche ben Schriften des 
Propheten Zacharias bengegeben find, überſetzt und critifch 
erläutert, nebft einigen Abhandlungen. Hamb. 1784. 8. 

2. Predigten, ebend. 1785. gr. 8. 

3. Eine Beylage zu Midhaeli’d orientalifher Biblio, 
thet. 178.. | — | 

. Flügge (Christian Wilhelm) geboren zu Winfen 
an ber Luhe bey Lüneburg am 7. Dec. 1772, ftudirte zu 
Göttingen, wurde 1794 theologifher Repetent, 1798 zmwey: 
ter Univerfitätsprediger, 4801 Prediger. zu Scharnebeck, 
1806 dafjelbe zu Pattenfen. S. Saalfeld’ Gefch. der Uni: 
verfität Göttingen. ©. 220., der aud feine Schriften ans‘ 
führt. Von der Gefhichte der Einfegnung ber Ehe, erfhien 
die 2, vermehrte Ausgabe 1809, dk 

Flügge (Henning) war am 18. Januar 1683 zu 
Wiſtedt im Amte Harburg gebohren und ein Sohn des 
Schullehrers Peter. - Von -den Schulen zu Harburg und 
Gelle ging er 1705 auf die Univerſität Halle, 1705 wurde 
er Informator bey den Kindern des Paftor und Confiftorials 
raths Lindenberg in Celle, um aber feine Studien: noch 
mehr zu vervolllommnen,, ging er zu Dftern 1708: auf die 
Univerfität Helmftädt. Hier erhielt er den Auftrag, in ber 
Nähe von Helmftädt alle 14 Tage des Nachmittags zu pres 
bigen und einen alten Prediger zu unterftügen,, wofür er 
fo viel, als zu feinem Aufenthalt in Helmftädt erforderlich 
war, befam. Als er 1709 feine Verwandten befuhte und 
auf der Rückreiſe in der Aegydienkirche zu Hannovet vor 
dem Abt Gerhard Molan feine Cenſurpredigt gehalten hatte, 
ward er am folgenden Tage vom Math erſucht, eine Gaft: 


D 


1) . 


; Flugge. 3 ms hg. - 


predigt in der Georgenkirche zu haltew, und am 5. July 
1709 zum Paſtor berufen; 1648 wurde er Senior des Mie! - 
nifteriums, ging am 21. p. Trin.. 1754 unpäßlih von der 
ge nah Haufe: und verfchied wenige Stunden darauf. 
| Schmerfahl’s Nachrichten von jüngſtverſt. Gelehrten.“ 
re Bd. S. 71 — ———— Meiery: Reformation der Stadt 
Hannov. ©. 178 f. G. H. Polmann's Seichenpreb. 1754: 
der Lebenlauf. Boran freht Flügge's Bildniß. 

-$$. 1. 8 Zubelpredigten.. 1. Paulus und Sucher: 
neben eidanderi &. Luther — der: dritte Se, ‚ Pamburg 
1717. 

.2. Die Iehten Reben: —** Gott — Perſonen 
aus der Schaderiſchen Familie. Braunſchweig 1724. 4. 

3. Achtzehn Neujahrspredigten. In dem 2. Lheile 
der geſammelten —— Honnover 327. Bes 
von ©. 203 bis zu Ende, - w 

4 Evangeliſches Denkmal wegen ver 1530 den 3. 
Juny gefhehenen Uebergäbe. der: Augsburgiſchen Confeſſion, 
oder drey Jubelpredigten ſammt seinem Sermon und Ans: 
hang von dem Ablaßgrenel.im biefigen Lande, nebft einigen. 
Briefen Luthers, melde er 1530: auf dem Genyene: nach 
—— geſchtieben. Hannover 1731; 8. 

5. Geiſtliche Reden in unterſchiedlichen Fällen hehal⸗ 

ten.’ Hannover 1734.:8. 

6. Sefus im Lazareth, bes, Einweihung bes Hannövri⸗ 
ſchen Krankenhauſes aus Johe V 41-9. in: einem Sermon 
vörgeftellt. Hannover.1737: 8. 

7. Zwey Leihenpredigten , die. erſte dem J I. J. Hil⸗ 

pert, 1728; die andere dem Senior J. Raben, 1748 gehalten. 
' ‘B. Die Vortheile, welche Kranke: und Sterbende ber 
Religionsverbefferung zu”danken haben. Iſt feine legte über 
das — am 21. p. Trinit.. gehaltene Predigt. Celle 
1755. ge, 5-Bogen, Nebſt einer Vorrede von feinem Brus 
der J. M. Flügge, Archidiaconus zu Gelle. 

9 Ein teutfhes Gedicht. auf den Tod des. Obetſuper⸗ 
intendenten, Franz Eichfeld, —— in Eindenberg's Leichen⸗ 
predigt. Celle 1707. Fol. ©. 

: ‘Flügge (Hieron, een) Prediger zu Aleinena 
ſchneen, wurde 1738 Ehrenmitglied der teutſchen Geſellſchaft 
in Göttingen. In Pratjen's Brem⸗ und — Bi⸗ 
bliothek ſteht Bd. LSe151 — 202. von ihm: Wahrer 
Verſtand und Zuſammenhang der Worte Jacobi II. 44 26 
worin vom todten Glauben: gehandelt wird. | 

Flügge (Johann Diedrich) ein Sohn Job. Martin; 
‚ geboren zu D Rele den: 6. Febr. 1733, wurde 1759 Paftor am’ 
der Marien: Magdalenenkirche zu Einbedi, 1763 zu Claus 
thal, 1769. in og an. ı ber © Martinitiche ı und: — 
den 46. April 1778. | 
2. Band. \ . 4 


— 


| * | F lügge,..,. Fartsch. 


66. rn 20m heilige, Reden bey beſondern Gelegenheie: 
Ken gehalten.  Götting.-.1760..8. 68 ©: Sie bezichen ſich 
auf den Sieg bep- Minden. 

2. Predigt ben .das —— ans Sonntage Sexra⸗ 
* mä:dem Andenken ſeines Amtsgehülfen und Freundes 
Chriſtian Günther. Rautenberg⸗ gehalten. | Braunſchweig 
1779. 8. 48 S. 

Flügge ( Johann. Martin} ein Bruder des Henning, : 
war zu Holdenftädt, im Amte Moisburg, wohin fein. Ba: 


ter als Schullehrer verſetzt worden, am 15. Febr. 1699 gex- 


boren, wurde Prediger zu Nethmar, in der Inſpection 
Qurgderfj 4735: no Stadtprediger in Celle, 1744 Ar: 
rn und ſtarb 47 

96. u. der  beitfamen Worte nom Glauben. 
Selle, 1738. 8. 4 Bog. 


2. ——— über Joh. 14, 19. bey der Beerdi⸗ 


gung des Predigers Bernh. Deint. Coberg. Celle 1744. 

Auch zu Sſterode ſtand ſeit 1755 ein Paſtor Flügge 
an. ‚der. Egpdienkiche, und: war: 1773 Paftor- Primarius, 
Im 78. Stück des hannövr. Magazins von 1763 ‚befindet: 
ich eine Abhandiung: won, ihm: Beſtätigte Luftreiſe der 

pinnen, in dem ſogenannten Mäbhenfommer. 

Focke (Ghristian) ‚geboren :zu  Delmenhorft 1774, 
iſt feit 1807 Magiſter legens zu Göttingen. S. Saalfeld's 
ala: Geſch. S. 393 


Föcke. (Ludolph Albrecht) fi ehe die Auswärtigen. : 


Focke (Johann Ludolph) war 4719 gebohren und: 
ftarb als Hof-⸗ und Regimentschirurgus bey’ dem von. Bre: 
merifchen.. Gavallerieregiment, am 27. Det. 1791. 


$$. Verſuche, Beobadtungen und Kuratt in ber foges 


nannten Kriebelſucht. Celle 1771.85 
‘Foertsch (Paul Jacob): wurde ben 47. Nov. 1722 
u Großenhain in Meißen’ gebohren, wo fein Vater , Jacob: 
—— Conrector war, den er aber ſchoun im 8. Jahre vers; 
lor:: Des Vaters Nachfolger ſetzte den angefangenen Unter: 
richt. bey ihm mit dem Mector und Prediger fort , bis er 
1736 in die Schulpforte Fam; 1742 3bejog er die, Univerfi-: 
tãt· Leipzig, kaum hatte er die neademifche, Laufbahn ' ange: 
treten / fo verlor feine: Mutter; in seinem. Brande ihr ganzeß) 
Dermögen. Erneſti und Klaufing :verfchafften ihm’ ‚Unter: 
richt und ein Stipendium. : 1744 -disputitte er öffentlich. 
unter DBerpöorten, wurde 1747. in: Leipzig Magifter und. 
4748 Katechet an der dortigen Petrikirche. Im. März 1751 
kam er als außerordentlicher Profeflor der Philoſophie ra 
Univerfitäteprediger nad ‚Göttingen, ward aud bier: 4758. 
Dr ider Theologie und außerordentlicher. Profeſſor derſelben, 
41768: aber nach abgelehntem Rufe nach Helmftäbt, ordentlis 
cher theologifcher Profeſſor. 1764 ward er zum — ng 


— 


— 


- FE certsch. ‚Foppius. : Sr 


diger an der St. Johanniskirche und zum Superintendent 
der Infpection Göttingen beftellt, auch dabey 1767 die - 
Generalfuperintendur im Fürftentyum Göttingen anvers' 
traut. 1773- folgte er dem an ihm ergangenen Rufe nach 
Harburg. als Generalfuperintendent des Fürſtenthums Line: 
burg, Harburgiſchen Zheild, und flarb am 30. Nov. 1802 
im 51. Jahre feiner Amtsführung. _ nr Albrecht's ſäch⸗ 
ſiſche Kirchen: und Predigergeſchichte. 1. Bd. 1. Fortfegung. 
©. 481. Salfeld's monatlihe Nachr. 1802. ©. 9. Pütter 
akad. Gefch. von Göttingen, I. 124. 1. 72, welcher auch 
feine Schriften anführt, Nummer 2. hat den Titel: Letzte 
Ermahnung zum Glauben an Jefum, die ſich auf das ‚genaue 
Dand.zwifhen den Wundern und. der Lehre Sefu gründete. 
— Von der Freudigkeit eines Liebhabers Jeſu, der fich bes 
mühet, die Gebote Jefu zu halten. 


'Foertsch (Johann Georg). war feit 1789 Collabo: 
rator des Prediger Krufe zu Sinftorf, trat am 9. May 
41802 die Pfarre zu. Fallingboftel an und ftarb am 19. May 
beffelben Sahres. - 

Folten (Anton Günther) ftudirte zu Sena, war 19 
Sabre Advocat in den Herzogthümern Bremen und Verben, 
und gegen 1704 daffelbe zu Hamburg. S. Hamburg. li» 
terat, anni 3704, pag. 9. 10, | 

20° 3 de civili conversatione, Jenæ 1674. 4. 
2. D. jurid. de regula Caloniana. Jene 1674. 4 
3. D. jurid. de Actionibus. Franeq. 1677. 4. 

4. Discursus juris publici de Selectis Imperii Romans 
Germanici,. Fraueq. 1677. 4. 2 | 

Foppius (Johann Heinrich) ein Sohn. des Con— 
rectors Heinrich, gebohren zu. Hesvorden am 18. Nov. 1688. 
Bon der dortigen Schule ging er nad) einer gehaltenen gries . 
hifhen Abfchiedsrede 1705 auf. die Univerfitat Jena, wo er 
die Erlaubniß hatte, des Buddäi Bibliothek zu benugen,, 


4708 kehrte er nady einer ſchweren Krankheit in das Waters 


land zurück. Noch. in demfelben Jahre begab er fich nady 
Bremen und -übernahm im folgenden Jahre die Untermweis - 
fung der Kinder des Dr. Negemanns. A711 wurde er Hofs 


eiſter bey den Kindern des Megierungsrathes Ilgen in 


Minden. Eine Krankheit feines Vaters nöthigte ihn, diefe 
Stelle bald wieder zu. verlaffen. Als diefer befler war, uits 
terrichtete- er den Sohn des preußifchen geheimen Mathe, - 
Meinderd. Nach einiger Zeit fhlug er eine Feldpredigers 
ftelle aus, nahm aber 1714 den Ruf ald Subrector an die 
Domfchule in Bremen an. 17149 wurde er Gonrector an 
der Schule zu Hervorden , 1721 Paftor zu Lengern, wo er 
— 24. Nov. 1729 ſtarb. ©. mein Bremiſches Gel. Res, 

AR6., . | | —— 
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68. 1. Prolusio gymnastica de historia en. po- 
lemicæ Ghristi · et Apostolor. critica. Brem. 1714. 4. 

2. Exercitationes III. de Atheismo ‚Philosöphörant‘ 
' gentilium celebriorum. ‚Brem. 1714. oh. Hafüus hat das 
gegen gefchrieben. Jöcher eignet fie unrichtig feinem Vater 
su; es find deren auch nicht Il. fondern Ill. | 

3. Facta Caini ex prineipis jurisprudenilis natural) 
ezaminata. 1716. Eignet Jöcher aud untihtig dem Va: 
ter 

* Phoenix Borussicus. Rintelii 1715. 

Progr. u la Si eruditionis oral "Leiigo 
1720. 
: 6. Historia: vite et factorum Franc. Philelphi —R 
Im 5. Bande der Leipziger Miscellan. ©. 322 folgg. 

7. „Observatio de inepta fabularum poelicar uni ad san- 
eiz religionis'mysteria applicalione, Ebend. im 9, Bande: 
4122 folgg. Er 

4 


Forchamer (Martin) Magifter,. ein‘ Mann von 
ausgezeichneter Gelehrſamkeit und hinreißender Beredſamkeit 
aus Königsberg in Franken, wurde 1591 als: Prediger an 
die Neuftädterkirche in Einbed berufen und hatte den Andr. 
Danus zu feinem Diaconus, weldes Amt mit. beflen Tode: 
aufhörte. Er ftarb im Jahr 1596. S. Kreme Reformat. 
in Einbeck. S. 20. 


Forckel (Johann Nicol:) geboren zu Meeder bey 
oburg am 22. Febr. 1749, ging zuerſt in Coburg in die 
hule, Fam bald nah Lüneburg, von da im 17. Jahre _ 
..ald Präpofitus des Chors nad Schwerin, Hier machte er 
- durch feine hübfhe Stimme, wie dur fein ſchönes Harfen: 
fpiel bey der herzoglichen Familie fein Glück und man fuchte 
ihn zu bereden, die Mechte zu ſtudiren, um ihn einft für 
ein juriftifhes Fach in Schwerin anzuftellen.. So wenig 
ihm diefe Ausfiht wünſchenswerth ſchien, fo zwang ihn doch 
der Mahgel an aller Unterffügung von Haufe ber, und fein 
Durft nah Wilfen und Vetgleihen, im Jahr 1769 nad 
‚Göttingen zu gehen und dort 2 Jahre lang den Rechten ob: 
"zuliegen. Doch bald darnach war fein Entfchluß gefaßt, der 

onfunft fein ganzes Leben und feine ganze Kraft zu wids 
men. Er gab niht-nur practifchen Unterricht auf dem Cla— 
viere,, fondern ſchrieb und las auch ſeit 1777 über die 
Theorie der Muſik. Seit 1779 dirigirte er das wöchentliche 
” .academifde - Minterconzert, gab feine muſicaliſch⸗kritiſche Bi⸗ 
bliothek von 1777 bis 1779 in drey Bänden heraus, ward 
1787 Doctor der Philoſophie, und blieb Muſikdirector 
bis an feinen, ver 20. März 1818 an der Waſſerſucht er: 
— folgten Tod. Seinen erften Aufflug in der Kunſt verdantte 
er dem großen Pamburgifigeh Bin fer Matthefon. Er felbft 
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war wohl der größte muſikaliſche Theoretiker, Literator und 
Hiſtoriker unſerer, wie der hisherigen Zeit überhaupt. Seine 
- Stelle als Muſikdirector in Göttingen, gewährte ihm bie 
nöthige Mufe, die wichtigften Merke, die wir in. der Theorie 
der Muſik befigen, auszuarbeitenz auch befaß er wohl die 
größte muſikaliſche Privarbibliothef. Vergl. Nationalzeitung 
1818. ©. 314. Die Zeitgenoffen. XIII. 121— 136. Ger 
ber’s Leric. der Zonkünftier. I. 424.: Pütter atad, Gef. 
von Götting. I. 197. Saalfeld's Fortſetzung. S. 383. wele 
che auch feine Schriften anführen. EIN 

Im hannövriſchen Magazin 1797. St. 93 und 94. ©. 
1469 — 1500. fteht von ihm: Etwas über die Singechöre 
an den lateinifhen Schulen teutfcher Städte. | 


Forster (August Rudolph) war zu Erfurt am 19. 
Gebr. 1647 geboren, wurde zu Jena 1672 Dr, der. Philos 
fophie, wozu Laurent. Chriftoph Erich eine Tobalanı voß- 
vam in 4 fohrieb „ward darduf Rector an der Alerandrie 
fhule zu Einbed, nachher Conrector an der Rathsſchule und 
ftarb am Fledficber den 14. Dec. 1673: : (Aus gefammelten 
Nahrichten). 


Forster (Valentin) ein Eohn des 1558 zu Witten: 
berg verftorbenen Amtmanns gleihes Namens, war dafelbft 
am 20. Janugr 1530 geboren, hörte Luther, Melanchthon 
und Eber, und wurde am 414. Aug. 1550 Magifter. (9. 
Saur Diar, Histor. pag. 345.) Ob er ſich gleich der Rechte: 
gelehrfamkeit gewidmet hatte, ſo befchäftigte er ſich doch 
mehr mit den. philofophifchen Wiffenfhaften und befonders 
mit der Mathgmatik,. im welcher er, ald er von Wittenberg 
nach Padua ging, einigen Italienern Unterricht gab. Nach— 
dem er mieder in Wittenberg angelangt war, benugte er 
noch die. Vorlefungen: des Dieron. Schurfs. . Darauf. reifete 
er gegen ,155/ nady Frankreich, machte mit den dortigen be: 
rühmteften Juriſten Bekanntſchaft und „unternahm vieles 
mit Gefahr für die ſchwankende Religionsfreiheit der daſigen 
teutfchen Studirenden. Nach der am 10. Aug. 1557 vor: - 
gefallenen Schlacht bei St. Quintin mußte ſich Korfter wie 
viele andere, vermuthlich in fpanifche Kriegsdienfte begeben, 
die er jedoch: bald wieder. verließ. Durch feine Kenntniffe 
und Sitten, erwarb er ſich die Gunſt des. Abmiranfen von 
Gaftilien;. diefer vertraute ihm nicht, nur feinen Sohn zur 
Auffiht an, fondern gebrauchte ihn auch zu andern Geſchäf— 
ten. Da. diefer, die Direction der Goldgruben führte, fo 
batte er ſich die in dieſes Fach .einfchlagenden. Ordnungen 
aus Böhmen kommen Ipflen, um ſſich derſelben bey der Eins 
richtung der fpanifchen Goldbergwerke in. Amerika zu. bedies 
nen. Forſter ‚mußte ibm. ſolche in das: Spanifche Üüberfegen 
und bekam dafür, da, er nicht länger. in Spanien bleiben 

** N | 
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wollte, ein anfehnliches Meifegelb. 1550 ward er zu Bour⸗ 
ges auf der Rückreiſe Dr. der Rechte, und bradte nun ei: 
nige Jahre zu Ingolſtadt und Wittenberg mit Vorlefungen - 
zu. Seine Zuhörer hatten auswärts feinen Ruhm verbtei: 
tet, daher kam es, daß ihn der Herzog Erih von Braun: 
fhweig, als Oberamtmann nad) Münden an der Werre ' 
(nicht Minden, wie Jöcher fagt) berief. “1569 ward er Pro: 
feſſor der Rechte zu Marburg, 1580 daffelbe zu Heidelberg 
als erfter Lehrer. Als 1585 Churfürft Ludwig VI. von ber 
Dfalz, die reformirte Confeſſion mehr als die Iutherifche be: 
günfkigte, jog er ald Privatmann nah Worms, und befchäf: 
tigte fih mit einigen Fürſtlichen und Gräflihen Rechtsange— 
legenheiten, bi8 er 1595 als Profeffor der Nechte nah 
Helmftädt ging, wo er am 28: Det, 1608 ftarb. Vergl. 
Gebh. Theod. Meier’d monumenta Julia, pag. 105— 109. 
Forsteri Tract. de jurisdictione Romana, Helmst. ı610, 8. 
‚von feinen Söhnen Val. Wilhelm und Carl mit der Les 
bensbefhreibung ihres Vaters herausgegeben. Strieder heil. 
Gel. Gef. IV- 138 folgg. | ı 
6$. ı. De Historia juris eivilis Romani, in qua ira- 
ditur; ortus imperii Rom. subjieiuntur mutlaliones insignes 
‚ magistfalunm, et causz,‘ inilia ac progressus jur. eiv. et 
multa alia, Hbri 11]. Basil. 1565. Fol. Colon. 1594. Fol. 
Mogunt. 1607. 4. Aurel. Allobrog. ‘160%. 8. Mogwmt. 
1615; 8. Viteb. 1623. 8 Steht auch in Tractatu Tractat. 
T. I. 26. So beliebt diefes Werk war, fo wurde doch die 
4., von den. Söhnen zu Helmftädt 1610 in 8 gedrudte und 
“beforgte Auflage, Makulatur. Der Verleget fuchte fid) "da: 
“mit; zu beifen, daß er den Zitel mit‘ der Vorrede neu drus 
den ließ, und die Auflage ohne Jahrzahl' zum Vorfhein 
brachte. — —— & 
| 2. De succeessionibus ab intestato: de liberorum jure, 
quod in aliis rebus pr=ter «uccessiones habent: de usu fru- 
ctu, quem pareules consequuntüf in boni$ liberorum ad- 
rentitiis. Basil. 1566. .Fol. Colon.’' 1594. * Fol. ''Mogunt. 
1607. 4. Francof. ad Moen. 1615. 8 —— — 
"3. Theses de evictionibus, -Marp. '1572. Fol, pat. 
4. D. de jure emphyteutico.’ Ibid. 1577. 4. — 
d.  Theses jur. de transactionibus, Ibid. 1578. 4.’ 
6. Thes. de Emptione et venditione. Ibid. 1579. 4 
7. Thes. de panis!: Ibid. 1579. 4 . | 
8. Thes. de pignoribus et-hypothecis. -Ibid. 1580: 4. 
9. Thes. de jurejurando, Heidelb. 1581. 4. - | 
10. ° D. de privitegiis"ereditorum. Heidelb. 1584. 4. 
rı. D. de ‚urisdielidrie, ‚Thtdi bod. SEE 
ı2. Tract.' de jurisdietiöne Rönatia A primordio ur- 
bis: ereseente deinde et ad vigbrem suum ‘deducto imperio 
‘ae ilerum inclinante et nune in’ presenti Rom. imperü 
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"tät, ""Lügdl 1686 FOL. Sn" den‘ Söhnen: Hetansgege: 
ben. Helmftäbt 1640. 8." 

“28. + Cenkiria 'thesiuns insignem ; s perdiffieilem et- quo- 
'tidianam "mäleriam successionis! feudislicz summatim com- 


9 


prehendens: Melmst. ——— a J 


14. Vera relalio actorum ' in’ causa libertatis Iran 
norum; causa studiorum in Galliis existenliium et de libe- 
ratione Cunr, Marii, studiosi, eujusdanı Germani propier 
veram —— tum incarcerati. In graliam germanice 
nationis divulgata a Val. Forstero, ‚ cum esset fere octua- 
Sei — = Die 
' Consihrum : ‚de üniohe prolium, Steht in! Conall. 
Marb, Vol. I. pag. "21. und ‘in illusir. et eelebrior. letor. 
et diversar, Acad, Consilir. Tomo 1. Francf. | — 
pag. 653. | 

ı6. . Ulrum — lesæ — — in doie st 
in paraphernalibus noteat⸗ marilum ne ideo deserere; et ex 
dote ei alimenta negare ‚debeat‘? In —— Marburg. 
Vol. U, pag. 51: I 

17. Consilium de felitate et serritio. in  feudo, Ibid, 
pag. · 98ß8. | 
ı8. Consil. de aelione ex pad: ae "retro vehdendö, 
 Ibid. Vol. IV. pag. — er u — J 

| ae 
Fortlage (Joh. Henrich Benjamin) dritter. Pa⸗ 
ſtor an der Marien kirche und Eonrector des Eymnasii .illustris 

zu Osnabrück, wurde 1799 zu Göttingen Dr. der MPhiloſo⸗ 
phie und ſchrieb de velerum Momanotum .orationibüs ſune- 
bribus. S. Götting. gel. Zeit. 1799. &.U38. ‘ Cat 
jest Director des Gymnaſiii. 


6. ı. "Solonis fragmenia oe — — 
varietatem lectionis et notas adjecit. Tips. 1776. 8. er 


2. Naͤchricht von der neuen verbefferten Einrichtung 
des evangeliſch⸗-lutheriſchen Rathsgymnaſiums der Städt 
Osnabrück, mit einigen vorausgeſchickten ———— ia 
öffentlichen. Unterricht.» Osnabr. 1798.42" — 
5. Progr. de:Gymnasii illustriseivitatis Dinge 

sis. per novissimös äunos 'vice et fortuna, Osnabr. i81 * 

4. Pr. quo Actum oratdrium ad tertia cularia Ie- 
formationis sacrorum pie celebrandorum’ indicit,'ete. 1bid. 
1817. 4 Ludolph Georg Fertiage war 1742 — 
am Gymnaſto au Osnabrück. ige a — 

Franke (Carl Gottlieb) erft Prediger zu Vahren⸗ 
borf, ſeit 176% zu Dahfenburg in der Infpect. Lüne, — 
1. mir 1803 im 71. Arhee. 


Fe | 
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... Franke. (Carl Gottlieb). Sohn. des Borigen „ war 
zu Nahrendorf 1760 gebohten, befuchte die Michaelisſchule 

Lüneburg und ‚die Univerſität Göttingen, ward, 1793 
Halter adjunctus zu Radegaſt, 1801, Paftor: zu Wathlingen 
in der Inſpection Gelle, und ftarb am 9. Jun. 1808. ©. 
Salfelds monatl. Nacht. 1808. ©. 103. 


Francke „(Dev id Balthasar) ſiehe die Auswär⸗ 
tĩgen. | 


— Frank ( Ernst Friedrich), Paſtor und Superinten⸗ 
dent zu Bardowick, feierte, am Sonntag Mifericordias Dos 
"mini 1820 fein Amtsjubiläum, und'.befam an diefem Tage 
‚von des Königs Majeftät den «Character eines Kirchenraths, 
mit. dem Range "eines Generalfuperiitendenten. ©. Sal: - 
felds — Nachr. 1820. — er ſtarb als Senior des 
Stifts d. 7. März; 1822 im 83ſten Jahre, | 

$$. 1. Handbuch für angehende Landfhullehrer zur 
‚Jeihtern Ueberſicht ihrer: Pflichten und der zweckmäßigſten 
ee für jede Art des Schulunterrichts. Hannover 


Zr * Wie hat man feine Predigten vor Landleuten abzu: 

.faflen?. In Salſelds monatlihen. Nacht. 1800. ©. 24 
— 39. abgedrudt in Salfelds neuen. Beyer. zur Kenntniß 
bes u und — 4; Bd. 4. . 425. 


folgg 

Geſchichte der: Entſtehung und der merkwürdigſten 
— des Stifts Bardowick vor und nad der Zerftö: 
-eung der Stadt. Im — Magaz. 1848, Std. 30. 
©. 785 - 798. 


Francke (Heinrich Gottfried Bernhard) ift zu” 
Luchow am 28. Auguſt ft 1764 gebohren, wo fein Vater Kauf: 
mann var, kam ’1779- auf. die Michaelisſchule zu Lüneburg, 
4784 auf. die Univerfität Göttingen, ward: 1789 in dem 
Haufe des Grafen MünftersMeinküvel, der damals im Für: 
ſtenthum Minden wohnte, Hofmeifter. feines einzigen. Soh⸗ 
nes, 1795 Paftor. zu. Holte im: Hochftifte Osnabruck, 1806 
-zwepter Conſiſtorialrath zu Osnahrück und dabey 1807 Pa: 
ſtor zu Schledehaufen, 1809 vierter Paſtor an ber Dom: 
kiche zu Bremen und 1810. dritter. S. ‚mein bremiſches 
Gel. Lex. J. 127. 
—. 1. Ueber Declamation, Öttingen 1789. ER 1. Th. 
S. 200. 2ter Theil. Ebend. 1794..8. 294 S 
2. Beyträge zum —— Muſenalmanach in 
mehrern Jahrgängen. 
3. Religionsvorträge nach criſtlichen Gtundfägen, zur 
Beförderung eines vernünftigen Sorreshignftes, und des le: 
bendigen thätigen ——— Leipz. 1808. 271 S. die 
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Homilie Über Joh. A, 47 —54. iſt in; 8: B.,Belafe Do: 
milien. Leipz. 1819, de Hälfte ©. 304. f. abgedruckt. 

4.. Eine Predigt in der Kirche zu Schledehaufen, bey 
der Eeöfinung a. evangeliſchen Gottesdienſtes gehalten. 
Dsnabr. 1 | 

5... Die Tugend, eine. flarke Stüsge des Glaubens an 
‚Unfterblihkeit. ine Gaftpredigt gehalten am 12. März 
1809 in ber niet: zu Bremen, über, Mr. 16, 10. Dres 
men 1809. 
| 6. on! iemationerebe, über Pf. 40, 9. am 2. Sonn: 
tage nach Ditern 1809 ur der Kirche zu Schledehaufen ges 
"halten. Dsnabr. 1809. 

Ä Ueber den — Geiſt des chriſtl. Predigtam⸗ 
tes. a im Dom zu Bremen db. 1. Nov. 1809 
4; über 1. Joh. 1 ©. 

8. ke bey Gelegenheit der in Bremen 
"wieder hergejtellten freien hanſeatiſchen Verfaſſung, ehalten 
im Dom d. 14. Nov. 1813. über Röm. 12, 2. Bremen 
— gr. 8. 16 © 

De — für das gegenwärtige große Merk 
bey Bänder und Völker: Befreiung. Predigt am 2. Advent: 
fonntage im Dom ‚gehalten, über 4. Xhefl. 5, 19. Bremen, 
4813. gr. 8. 16 ©, 

10. Rede bei ber Fahnen weihe der hremifch = hanſea⸗ 
— nn im Dom d. 26. San. 1814 gehalten, Ebend. 
481 ; 

11. Der heilige Fürftenbund. Predigt am. a e 
—— über: Matth. 5, 15—16. Ebend. 4816. gr. 
20 


12. Edle Vereine. Predigt in Beziehung auf den 
48. aueh am 16. Junius 1816 gehalten. Bremen 19 S. 
tr. 8. N 
. 13. Text zur Kirchenmufit bey der. dritten Reformäs 
tionsjubelfeier, am 31. Oct. 1817. Bremen gr. 8.7 ©. 
14. Die Abendmahlöfeier am Reformatione: Jubelfefte, 
Altarrede, gehalten am 1. Nov. 1817. Bremen 16 ©. gr. 8. 
15. Text zur Mufit, bey der 5Ojährigen: Amtsjubel.- 
‚feier des Dr. und erften Dompaftors Joh. Dav. Nicolai, 
am 25. ;April 1821. | 
16. Schlufgebet der Nachmitta —— am 10. Nov. 
4822 in der Sammlung Predigten, über Heinr. von Zütphen. 


Franke (Joh. Arend) war in der erſten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderts Prediger zu Wilhelmsburg, er hielt 
die Zrauerz und Dankrede bei der Beerdigung des Gonfifto: 
tiale und Kirchenraths Auch Generälfuperintendenten Guftav 
Molan. Sie ift anı Hermann Kniggene BEINE: 
Helmft. 1710. Fol. angebrudt. - 


w Frank, Francke, 


o Frank,niötFränecke wie Adelung hät, (Tökätin 
Ge var” am 11. gebt. 1705 zu Zenftadt, nah Men: 
“fel im Lerico zu Rodalhen im Badiſchen gebohren, ‚und ſtarb 
Als Superintendent 3 ——— im Fhrſtenthum Calen: 
berg, am 20. Jan. 1 

684, — —— Gottingen 1745. 8. 
2. prælusio chronologiz fundamentalis, qua ' oınnes 
"anni 'ad 'solis et Jüne' cursum accurale describi,, et novi- 
Junia a primordio mundi ad nostra usque iempora et 
‚amplius ope epactarum designari possunt: in cyclo Jobe- 
‘Jeo biblico' detectz et ad chronologiam tam sacram quam 
profanam applicalz. Gœtting. 17 774 4. ©, Götting. gel. 
Anzeig. 1776. ©. 1041. 

Novum systema ehronalodiee fundamentalis, qua 
omnes anni ad solis et lunæ cursum accuräle describi, et 
novilunia a primordio mundi, ad nostra usque tempora 
ope epactarum designari possunt in cyclo biblico detecla 
et ad chronologiam taım sacram, quam profauam applicatz, 
Ibid. 1778. Fol. Er befam darüber Streit mit Dr. — 
S. Götting. gel. Anzeig. 1778. ©. 1057 —61. 


4. Aſtronomiſche Grundlegung der bibliſchen Geſchich— 
ten Gottes und der alten Völker, - oder teutſchet Auszug 
aus der lateinifhen Sundamental: Chronologie, mif einigen 
‚aftronomifchen Zufägen vermehrt und verbeflert. Deffau and 
Göttingen 1783. 8. . 

5. Verſchiedene Abhandlungen im Rienbusger an 
fogen. | | 


Frank der Süngere, Paftor zu Roßdorf bey Götkih- 
‚gen, feit 1782 Euperintendent zu Cellerfeld. 

$$. Schreiben an einen Freund, die Erläuterung der 
vom Superintendent Frank entdedten Sobelpetiode et 
fend. Hannover 1775. 8. 2 Dog. - 


Ä Francke (Johann Christoph) aus Gießen, wurde 
‚von Corbach, wo er: das Mectorat verwaltete und fi durch 
verfchiedene Programmata Devfall:und Ruhm erwarb, 1681 
mit dem Character eines — und mit dem 
Range zwiſchen dem Rector und Conrector an die Dom: 
fhule zu Bremen berufen, mit welcher damals eine Art 
Gymnafium verbunden war, weldes zuerft nur das Publi- 
tum, 1684 aber das Athenäum genannt wurde. Er hatte 
‘in dem Publiko zugleich auch in den oberften Klaffen. mit 
den andern - Rehrern wechſelsweiſe zu informiren. 1683 
nahm er den Ruf zum Rectorat in Hildesheim an, ſtarb 
‘aber, ehe er dahin zog, d. 21. Febr. zu Bremen. Er ſoll 
zu feiner Beerdigung fi ch das Leichenprogramm felbft ges 
fürtieben haben. ©. mein bremiſches Gel. Lex. J. 129. 
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'" Francke'(Johann Dietrich y' ein Sohn des Bär: 
ar Johann, war zu Bremen‘am 16. Gebt. 1706 geboh> 
‘ren, fam, von Hauslehrern unterrichtet, in die obern Klafs 
‚fen der Domſchule und zuletzt in das Athenäum, ging 1727 
auf die Univerfität Helmſtädt, wurde 1736 vom Son iftorto 
‘in Stade zum’ Prediger der lutherifhen Gemeine. in Lehe, 
"an der Weſer, ‚berufen. Am 7. Oct. 1737 erhielt er den 
Ruf zum hochteutfchen Prediger in Amfterdam, ben er aber 
eng und ging 4743 ald Prediger nad Neuhaus an . 

ur Oſte. 1767 erhielt er die Adjunctur der Probftei des 
bottigen- Kirchenkreifes, daS. folgende Jahr wurde er wirt: 
licher Probft, farb aber am 20. Zul. d. 3. ©. mein bre= 
mifche® Gel. Ler. die Auswärtigen ©. 33! In Brem: 
und Verdenſchen Hebopfer ftehet im 4. Bande ©. 479. 
folgg. eine fhöne Abhandlung von ihm: worin er die Ehre 
des Apoftel Paulus wider den — von — zu ret⸗ 
ten ſucht. 


Frank (Just Heinrich) EN * Fallereleben. 


6$..1. Verſuche, gefrorne Kartoffeln zu benutzen. Im 
Hannövr. Magaz. 1803. Std. 15. ©. 235 — 240. 

2. eg unden über ‚die. durch Froft und Kälte de: 
— Kartoffeln. Ebend. 1805. Std. 1 . ©. 1639 — 
1642 ü 

3 Lebensnachrichten vom Superintendent Gottlob Lud⸗ 
wig Ziegler in Fallersleben. In en monatl. u 
‚41805. ©. 1—M. , | 


| Frank (Johann Peter) — zu Rothalben Pi 
der badenſchen Herrfchaft Grävenſtein am 19. Märy 1745, 
war" erſt⸗ practiſcher Arzt zu Bitſch in Lothringen und zu 
Baden in der Marggrafſchaft; ward 1769 Hofarzt am ba: 
denfchen Hofe, auch‘ nach deffen Erlöfhung 1770 vom 
Landes folger ‘in eben dem Character beflätiget und zum 
Hebätmmenlehrer ernannt. -Er ging aber 1772 als Hofrath 
und Stadt = und Landphyſikus nad Bruchfal, wo ihn fer: 
ner 1775 der Fürftbifhof zu Speier zum Leibarzt und 1776 
zjum’geheimen Rath ernannte. Zugleich ftand er den Heb— 
ammenwefen im Bisthum Speier als Lehrer vor, und 
lehrte feit 1778 aud) Anatomie und Phyſiologie bey dem 
hirurgifhen Inftitute zu Bruchfal. Auch ward er 1781 
zum’ Diitgliede der hurmainzifhen Akademie der Miffens 
-fchaften erwählt. Um Oftern 1784 folgte er einem Rufe nad 
"Göttingen ald Hoftath und ordentlicher Lehrer der practifchen 
Arzneymwiflenfhaft, da “er denn auch das. clinifhe Inſtitut 
als Vorſteher beſorgte und zugleich ein Mitglied der Socie— 
tät der Wiffenfhaften wurde. Aber auch ſchon um Oſtern 
1785 folgte er einem anderweiten Rufe nach Pavia, wo er 


* 


‚and Adminiſtrator auf“ ber rothen Hütt 


& °: . Aufihnkeneld. 


an Tiſſots Stelle Profeffor der Clinik wurde. Seit 1795 


‚war. ev €. k. Hofrath, Director des großen Spitals und 
Lehrer der cliniſchen Schule zu Wien; ſeit 1804 ruſſiſch— 
Baiferl. Hofrath und "Director der mediciniſchen Anſtalten 


auf der Univerſität zu Wilna, ruſſiſch-kaiſerl. Leibarzt zu 


Petersburg feit 1807, verließ im Jahr 1808 die xruſſiſchen 
-Dienfte und hielt fih anfangs zu Freiburg auf, dann feit 
E11 zu Wien. Vergl. Pütter akad. Geſch. 11. 79: Sal: » 
felds Fortfeg, S. 188, welche aud feine Schriften an: 


führen. | — je 
-Frankenfeld (Friedrich Ludolph) Sberfactor 


rode. 
96. Bemerkungen zu. Carl Chriſtian Rommerds ſehr 


verbeſſerten, geſunden, wohlfeilen und angenehm ins Auge 


fallenden Stubenheiz- und Kochöfen. Eiſenach 1804. 8. In 
dem Hannövr. Magaz. 1807. Std. 100. ©. 1585 — 


Se! Ä Ar 3 
Bemerkungen über Benugung alter Schlafenhalden vom 


Schmeizweſen. Ebend. 1809. Std. 43. ©. 077—680. . 


Frankenfeld (Gottfried Justus) war am 13. Der. 


4741 zu Clausthal gebohren, wo fein Vater als Forſtinſpec⸗ 


tor. ffand,, den er fhon im bten Jahre verlohr. Won der 
dortigen Schule ging er zu Oſtern 1759 auf die Uniberfität 


"Göttingen, mußte fie aber des Krieges wegen 1760 auf eis 


nige Zeit verlaffen, kehrte im Herbſte 1761 dahin zurück 


‚and -endigte zu Dftern 1763. feine atademifche Laufbahn, 
hielt fi bis zu Oftern 1766 bei feinem Onfel, dem Amt: - 
‚mann Storre zu Wibrechtshaufen auf, ging dann wieder 
‚ein Jahr nah Göttingen, Oftern 1767 aber nach Clausthal 
‚und übernahm um diefe Zeit 1768 eine Hauslehrerſtelle bei 
zwey ‚Söhnen ber verwittweten Schageinnehmerin ee i 


Laazen. Wurde am 12. Jan. 1774 Gollaborator und: 
terims= Prediger an der Johanniskirche in Göttingen, 1778 
im Decemb. Prediger in Döhren, am 12. Sul. 1789 zu 


Seelze. Hier beforgte er nad Ableben des Superintenden: 
- ‚ten Lüder zu Wunftorf, Namens des Conſiſtorialraths Uhle, 


während der Wacanzzeit einen. Theil der Gefchäfte, der. An: 
terims Infpection, und als die Anfpection Wunſtorf ges. 


‚trennt wurde, ward er im Sept. 1797 Superintendent über. 
‚bie davon ‚genommenen Parodien und ftarb.am 7. Det. 
1808. Bon. feinen Verdienſten und, vortrefflihen ‚Character 
- fiehe .die monatl. Nachr. 1808. ,.S. 150. folg. "Bald, nad) 
. der Einführung des ‚neuen, Landescatechismus arbeiteteser in 


tabellariſcher Form einen kleinen Commentar üben denfelben 
aus, den jeder feiner, Schullehrer ſich abſchreiben mußte, 


.’ 


* 


bey Eibinge 


nz 
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wodurch es ihm gelang) eine Iweclmãßige Weberei ſtimmung 
in Anſehung des: Religionsunterrichts in’ — 
len zu befördern. | | er 


 ‚Frankehfeld (Johann Heinr. Albrecht) wurde 
zu Celle, wo fein Water Hofapotheker war, "den Di.’ Fehr.! 
1774 gebohren, ftudirte dafelbft und feit 1789 zu Göttin: 
en, und wurde im April 4792 von der dortigen Juriſten⸗ 
eultät eraminitt, am 28. Sept: 1792 beyder Rechte Dr. 
mit einer Dißp. de discrimine'"nüdie divisionis- et’ testas 
menti parentum inter’ liberbsi Getütig. 1792. 40 ©. in 4} 
advorirte darauf in Gelle-, bis er im October 1796 zum ads 
jungirten Cammetrconfulenten für das Fürftenthum Line: 
burg nebſt der Grafſchaft Dannenberg, und im Febr. 1798 
zum zweyten wirklichen Gammerconfulenten ernannt, im Aus 
guft 1802 aber als referirender Gammerfectetait nad Hanno⸗ 
ver verfegk wurde, wo ihm ſowohl während der bald darauf 
erfolgten: franzöfifchen Occupation und während der preußis 
fhen Beſitznahme, während welcher ‚et im Sommer 1806 
zum Mitgliede der königlich preußiſcher Seits wegen nähes 
ver Unferfuchung der .befannten von -Berlepfhen Reclama— 
tionen niedergefegten Commiffion ernannt ward, ale audy 
nachher mehrere extraordinaire Aufträge erhielt. In ‚Folge 
der im Jahre 1810, erfolgten Auflöfung der hannövrtiſchen 
Adminiſtration und der weitern Ausdehnung und Organiſa⸗ 
tion des damaligen Königreichs Weſtphalen, kraf auch ihn 
das Loos feinen ſchönen und wohlthätigen Wirkungskreis 
verlaffen und eine Stelle in dem neuerrichteteh Civil » Trtz 
bunal zu Verden als Tripunalsrichter anzunehmen, und nad 
der ein Jahre wachher erfsigten Vereinigung diefer Provinzen 
- mit dem damaligen franzöfifchen Reiche und nath Auflöfu 
bes. Tribunals zu Verden, als erfter- Tribunals : und In⸗ 
ſtructionsrichter, da der erſte Vorſchlag als Vicepräſident 
durch die befohlne Anſtellung von National-Franzoſen, ſtatt 
ber: Teutſchen, nicht genehmigt war, in das Tribunal erſter 
Inſtanz zu Bremen im Auguſt 1811, eintreten zu müſſen? 
Noch vor der Herſtellung des. Senats der Stade Bremen 
erklärte derfelbe: feine Dienfffunction für beendigt, und ging’ 
der an ihn erkaffenen Aufforderung zufolge, "in den 'erften 
Zagen des Novemb. 1813 wieder nach Hannover zurüd, wo’ 
er bey’ der fo eben wiederhergeftellten rechtmäßigen Admini: 
fieation Jin. feinem frühern Voſten bey der königl. Cammer 
wieder eintrat. "1814 würden‘ ihm zugleich die Secretariat® - 
gefhäftebey dem Oberhofban und Garten : Departement mit 
bertragen; am: 14. Jan. 4847 "erhielt er den ‚Character 


und’ Rah: eines Domainentäthe und den 25. Det, du & 
wegen  Wefötderung mehrerer Culturverbeſſerungen im’ Li: 
mburgifchen, das iplom eines ordentlichen Mitgliedes ber 
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62 - Frankenhagen. ...; Franz. 


königlichen Landwirthſchaft zu Celle, und warb im 
Oetober24822 Hofrat, (Aus mitgetheilten Nachrich⸗ 
ten). 2, | Pa... 


.. Franckenha — (Gerhard Balthasar) war Su: ’ 
perintendent ‚und. Probft zu Uelzen und flarb 1704... .. 


Franz (Johann Michael) wurde zu Dehringen am. 
14. Sept. 1700 ‚gebohren, wo fein Vater Georg Heinrich 
‚ein Hutmadher war. Er befuchte. das dortige Gymnafium 
und- gab dabey Unterricht. . 1744 follte er. ein Handwerk 
lernen, aber er. und der Gonrector Ludwig, bewogen, endlid), 
die Eltern, daf fie den Sohn wieder in die Schule fhidten.; 
Nach dem Wunſche derfelben follte-er Theologie ftudiren, 
er aber faßte- heimlich den Entfhluß die Rechtswiſſenſchaften 
zu lernen, mußte fih aber nachher laut eines Befehls 
aus dem Gonfiftorio auf Dumaniora' legen. 1721 ging er, 
. auf die Univerfität Halle. Er follte in das Waifenhaus 
‚aufgenommen werden, auch wurde ihm. die Preparation nach 
Malabar,, wozu er Luft hatte, angeboten, da er aber mit 
dem jungen Homann aus Nürnberg, die Wolfifhen Colle— 
gia.-befuchte,, verlohr er das DBenefictum im. Waifenhaus, 
nah ſechs Wochen. Er blieb 9 Jahre in Halle und. fam 
41730 zu Homann nad Nürnberg, beflen Gorrefpondenz zu 
führen, und. als diefer im Monat November d. J. ſtarb— 
ward er durch ein Zeftament nebft Joh. Georg Eberöberger 
Miterbe an: Homanns Berlaffenfchaft und ſeitdem hatte er 
die-Direction der Landeharten = Offizin. Nachdem er zu 
Nürnberg noch die Cosmographifche Gefellfhaft geftiftet hats 
te, ward er 1754 Rath und Profeffor Philofophia ordinarius 
in Göttingen, er ging 1755 dahin, wurde bald darauf bey 
ber Societät. der Wiſſenſchaften dafelbft zum außerordents 
lihen Mitglied der hiſtoriſchen Klaffe ernannt und ließ ſei— 
nen Antheil an der Homänniſchen Landkarten = DOfficin zu 


Mürnberg, duch feinen jüngern, Bruder Jac. Heine. Franz 


als. Factor verwalten, bis er ihm folhe 1759 verkaufte. 
Sn Göttingen. madhte er fih durch feine üble Haushaltung 
vielfachen Verdruß, befonders aber deswegen, weil er viele 
Pränumerationsgelder zu neuen, Erd = und Himmelsfugeln 
eingenommen, hatte, und nachher fein Werfprechen nicht 
hielt. - Als die Franzoſen Göttingen befegt hielten und ein 
franzöfifher Offizier eine hitzige Krankheit in fein Haus 
brachte ,, farb er. am derſelben den 11. Sept. 1761. ©. 
Hagers geographifhen Bücherſaal Stck. 5. Büſchings Bey: 
träge zur Lebensgeſch. denkwürdiger Perfonen Th. 3. S. 292. 
folgg. deſſen wöchentl. Nachr. Th. 3. S. 57. Will's Nürn- 
berger Gel. Lex. J. 467. Nopitſch Fortſetz. J. Supplement- 


Franz. Franzmadhbes.. . 6) 


band ©. .358 Phlitter aladem. Geſch. J. — — ne 
feine Schriften anführt... Bu diefen gehören noch 

65. 4. Kurze Nachricht von dem Homännifäjen: gro⸗ 
ßen Landchartenatlas, nebſt einem Verzeichniß aller und je⸗ 
der kLandcharten und den daraus zuſammengeſetzten Beinen! 
Atlanten, ‘welche bisher in der: — Offizin zum 
Vorſchein gekommen. Nüernb. 1741. 8 kam auqh frangöfi fc’ 
herau raus:' 

2. Der 1746 erfihienene Bericht von Verſertigung gro⸗ 
Ber Weltkugeln, iſt auch franzöſiſch verfaſſet worden. — 

3. Cosmographiſche Nachrichten und Sammlungen auf 

das Jahr 1748 von den Mitgliedern der cosmographiſchen 
—— zuſammen getragen. Wien 1750. gr. 4. mit 
up J 


Franz (Matthias) Paſtor zu; Balje, im ande Re 
dingen, fehrieb Leichenpredigt bey der Beerdigung ber Lands. 
räthin Margareta von ‚der — es ‚von der Lieth· 
Hamburg 1629. 4. 


Franz (Thomas) “ein Dt. ‘der Bed. aus Maybe: 
burg, war Profeffor zu Nürnberg, , darauf. Kanzler in Oft: 
‚feiestand, zulegt Syndikus in-Magdeburg und ſtarb am 10. 
Januar 1614. ©. Witte Diarium. 
| $$. 1. Orat. de Corolo M. — feudorum auetore 

in. Italia: Witteb. 1596. 4. . 
Zr 7 Disputationes feudales. Witteb. — 4. es find 
deren 44. 

5. De feudorum origine "et progressu feudi, ibid. 

2 De line —— Marburg. 

5. Commentarium. in: Pandectas. 


6. Getreuer Rath, wie eine beftändige, fefte ie 
rung in Oſtfriesland zu führen ſey, an Graf Enno. Franff. 
41610. 4. S. Salthen Catal. de libris rar. pag. 125. — 


Franzen (Carl Ludw.) war Prior und: Provifor zu 
Loccum. und flarb.am 1. Sul. ‚1818. 


2. Franımadhes.- (Joh. Matthias Joseph Anton) 
gebohren in dem Kurmainzifchen Städtchen Wallthürn im 
Odenwald 1736, wurde 1777. Hofkammerrath zu Heiligen: 
ftadt auf dem Eichefelde und. ftarb am, 10. Jan. 1780, ©, 
Meufels * Hl. 466. 

FF. 1. Neues Forſtmagazin. Frankf. 1776. 77. 8. 
— Göotting. gel. Anzeig. 1777. S. 2%. 1778. 

Reueres Forſtmagazin Iſte Abtheilung, Sammlung 


1; 


66  Fredekind. Freder. 


erſtreuter Forſtſchriften A. Bd. beftehend aus 5 Stücken 
| Grfurt und. Frankf. am Mayn 1776. 77. 8. S. Götting. 

gel, Anzeig. 1778.:©. 956. Ever N - 

3. Neueres Forſtmagazin, 2te Abtheilung. Neue Aufs“ 
ſätze, Anfragen, Anzeigen, Preisaufgaben und Preisfchriften 
1. Bd. Frantf. am: Mayn 1777.,8.-2ter-Bd. ebend, 1777. 
8 3ten Bandes Aſte Abtheil; ebend. 1779. 8... : 

4. Betrahtungen über verfchiedene Gegenftände. des. 
Forſtweſens nach dem Leitfaden der Neifen des Herrn Pal: 
las und. Lepechin, zum Dienft junger Reifenden, welche ſich 

befagter Wiffenfchaften widmen. 1. Bd. ebend. 1777. 8. 
mit Kupf. Zur . E 
5. * Gedanken von Vermehrung der. Feftigkeit des Er⸗ 
rk zum Gebrauh außer dem Waſſer. Eiſenach 
41779. 8. | 9; 

"6: Sing auch an herauszugeben: ökonomiſche Beyträge 
zu den Heiligenftädter Intelligenzblättern, eine Wochenſchrift, 
vorzüglich den Eichsfeldifhen Ländern, aber auch der Nacy:' 
barfhaft und übrigen Zeutfchland brauchbat. 1. Jahtg. 
4. Quartal. Heiligenfiadt 1779. 8. \ | 


'Fredekind (Georg) aus Neuftadt am NRübenberge, 
Gonventual im Klofter Loccum, der viele Bücher. Über die: 
ſchwarze Kunft gefhrieben haben foll, die nachher aus heilis 

m Eifer verbrannt wurden, ward am 26. San. 1591 vom 
Bruder des Conventuald, Conrad Nordzell, Namens Mel⸗ 
ſchior im betrunfenem Muthe fo ſchwer verwundet, daß er 
etliche Tage nachher an feinen Wunden ſtarb. ©. Weide— 

manns Geſch. des Klofters Loccum ©. 56. ** 


Freder (Johann) Magiſter, wurde am 29. Auguſt 
4510 zu Köslin in Pommern gebohren, wo fein Vater Der: 
mann, Burgermeifter und nachher ein Lucheraner, war. Er kam 
in feinem 14. Jahre nad Wittenberg und wurde eilf Jahre 
ganz der la Luthers Überlaffen, hörte nachher Luthers, 
Melanchthons, Bugenhagens und Jonas Borlefungen, und. 
genoß ihre Freundſchaft. Der legtere wurde fein vertraute: 
fter Freund und führte ihm auch die Gattin zu. Außer 
der Theologie trieb er noch die ſchönen Wiffenfchaften. und‘: 
die Dichtkunſt. 1537 ward er Gonrector am Johanneo zu 
Hamburg, 1540 Paftor und Lector der Theologie am: dortis 
gen Dom. Wie hoch er da gefhhägt wurde, das erzählt er - 
ſelbſt in dem Gedichte, das er zu Hamburgs Lob verfertiget 
und das in Fabricii erften Band’ feiner Hamburgifchen Ge: 
dächtnißſchriften ftehet. 1547 kam er ald Superintendent 
und Paſtor nad) Stralfund, da er aber'das Interim. nicht 
annehmen (ſ. Balthafar Pommerifche Kirhengefhichte ©. 51: 
— 65.) fih audy mit dem Generalfuperintendent Knipſtrow 
nicht vertragen konnte, warb er nady einem Jahre feines Amtes 


4 
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entlaſſen. Er begab ſich nach Greifswalde und erhielt 1549 
eine Profeffur der Theologie und die Superintendur der Ins 
‚ fel Rügen. Diefe legte Würde war ihm von Knipſtrow, 
der ſich wieder mit ihm verfühnt hatte und viele Wohltha: 
ten erzeigte, abäetreten worden. Gleichwohl erneuerte er 
den Streit wegen der Ordination der Geiftlichen, die er für 
unnüg erklärte, blos weil Knipſtrow ihn damals nicht zum 
Superintendent in Stralfund ordiniren wollte, indem man 
ihn ohne feine Einwilligung und ohne ‚ihn zu. fragen, ers‘ 
wählt hatte, und befchuldigte ihn auch üffentli der He: 
terodorie, wodurch ‚er mit vielen Gotteögelehrten in einen 
langwierigen Streit verwidelt wurde, den er mit fehr aus 
ſchweifender Hige führte. Er ward deswegen 1551 vom 
Fürften wieder abgefegt. Nun reifete er nad Dännemarf, 
lieg fih vom Rofchildifhen Bifhof Pet. Palladio ordiniren. 
(9. Greifswaldifhes Wochenblatt ©. 70. 72. Dänifche 
Biblioth. Th. VIII. ©. 241:) und in der Rügenfchen Su: 
perintendur confirmiren, worauf er ohne Profeffion in 
Greifswald bis 1556 wohnte, fo dann gänzlid weg 
mußte und dafür 1556 die Superintendur zu Wismar ers 
hielt. Hier befam er_mit den Reformirten Streit, und 
ftarb am 25... San. hit 31. Dec. 1562. Berg. Schrös 
ders MWismarifhe Predigerhiftorie ©. 44. folgg. hieß 
Hamburg. Gelehrten Gefch. I. 206. folgg. Molleri Cim- 
bria liter. Il, 202. _ > 


$$. 1. Epithalamion Philippi, Ducis Pomerani®, et 
Marie Saxonicz, nuptiis consecratum, Witteb. 1556. 8, 
2. Poäma heroicum in laudem clarissim& urbis Ham- 
burge, ad D. Just. Jonam. Witteb. 1557. 8. Hamb, 
1602. 8 . | : 
3. Carmen gratulatorium -in ingressum Christiani III. 
regis Danix in urbem Hamburgensem 1558. 4. CR, 
4. Tract. de ordinatione. Hafniz 1550. 8. Noch meh: 
rere Streitfchriften von diefer Materie, die zu Roſtock her: 
ausgefommen find. 
Presbyterii Wismariensis de s. coena confessio, 
ab illo 1556 scripta et a Joach. Westphalo, inter mi- 
‚nistrorum Saxonix ilferioris de eadem confessiones excu- 
sas. Magdeb. '1557. 8. edita, E 
6. Mart. Lutheri liber de simplici orandi modo, la- 
üne versus. Witteb. 1541. 8. | 
Ejusdem Homilis de baptismo, :lat. versæ. Fran- 
cof. 1543. 6. | | 
8. Ejusdem Homilia de absolutione et vero usn ela- 
vium, lat. translata 1543. 8. | 
9. Ejusd. prefatio in Danielem, lat. versa, et cum 
prefat. edita. Francof. 1544. 8, U 
2. Band. = f 3, 


6 F'reder. | 
. — Ejusd, scriptum de angelis, cum præſat. Ibid, 
"1944. 8. | 
| 12. Ejusdem scriptum de sectis et offendiculis in ec- 
elesia, Item de divinitate Christi, cum explicatione lucu- 
lenta verborum Hebr. 1. 3. et prxfatione. Francof. 1544.8, 
ı2. Ejusd, enafratio in Jocum Es. IX, de Christo et 
regno ejus. Witt. 1546. 8, | 
13. Ejusd, homilia de usura taxanda, lat. versa, Tomo 
VI. Opp. latin. Lutheri, Wittenb, 1558. Fol. inserta. | 
14. Ejusd. comment, in Ps. CXIIX. lat. versus, eod. 
Tomo VII. | | 
15. Prophetie V. T. de Christo, per Urb. Regium, 
eolectz et explicate in latinum translat®, et dedicatoria \ ' 
ad Ottonem, Ernestum et Franciscum, Duces Brunsw. edi- 
te. Francof. 1542. Fol. | | 
16. Ejusd. Urb. Regni libellus consolatorius ad .eos, 
qui patiuntur perseculiönem ‚ab justiliam, cum enarralione ' 
succincla Psalmi CXXXIIL. et prefat, M. Joh. Iranzi (Fre- 
deri) ad Senatum Hildesiensem. Francof. 1543. 8. 
417. Ejusd, Regii Homilia in Matth. IX. de fide et 
resurrectione, cum præfat. Francof, 1544. 8. 
F 18. Ejusd. loci communes theologici, ex ‚ patribus, 
scholasticis neostericisque, collecti, post obitum autoris edi- 
ti, Francof. 1545. 8. 
- 19. Ejusd. doctrina et consolatio contra desperatio- 
..nem, propter peccata ex cap. IV. epistole ad Romanos, 
cum dialogo inter Satanam et poenitentem peccatorem. Lat. 
‚versa. Francof, 1545. 8. v6 
20. Ejusd. libelli de medieina anim&, de angelis, et 
de consolationibus solidis , ac eflicacibus omnis generis 
afflictionum , lat. versi. . 
21. D. Joh. Aepini enarratio in Ps. XVI. qua etiam 
de descensu Christi ad inferos et mansionibus animarum- 
apud inferos, agitur. Francof. 1544. 8. 
22. Constitutiones ecelesiastic® ducum Megapolita- 
norum versio Jat. Francof. ı562. 8. 
: 23. Lob und Unfchuld der Frauen und Wiederlegung 
der Sprüche, damit diefelbe, durch die Meltweife,. Heiden, : 
and etliche vermeinte Chriften, gefhmähet; oder ein. Dialo- 

- gus, dem Eheftand zu Ehren wider Sebaft. Franken gefchries 
* an Dorothea, Königin in Dännemark. Rofiod 1543. - 
8. Wittenb. 1545. 4. Leipz. 1568. Roftod 1573. 8. J 
24. Tractat vom Mißbrauche und Diebſtahle der Kir: 
chengüter, und von denen die mit Kirchen belehnt find und. 
doch den Kirchen nicht dienen. Frankf. 1555. 8. | 
25. Büchlein an die, die zwifhen D. Joh. Knipstro- 

vio und, M. Joh. Fredero gehandelt haben. 
26. Erklärung des 79. Pf. in 8, Z | j 


Pag‘ 
I} 


reder Fremaut.. ©. © 6 


27.‘ Schrift vom Wullfupende in 8.  -' \ 

28. Die Lieder: Ach Herr mit deiner Hülf erfchein. 
— Ach! kieber Here Jeſu Chriſt. — Ich dank dir Gott, 
für alle Wohlthat. — Meine Seele ſoll aus Herzensgrund 
— Gott Vater, im dem Himmelreich, oder die Litaney Reim: 


weife. S. Wetzels Hymnop. pag. 293. — 


Freder (Johann)- fiehe, die Auswärtigen. 


Frederichs, Escadrondhirurgus, fchrieb, etwas über 
den Reisbau in unfern Gegenden , nebft Defchreibung einer 
Mafıhine, zur Enthülfung des Reiſes. Im Hannövrifhen. _ 
Magaz. 1793. Ste: 46. ©. 725— 732. J 


Freese (Johann Conrad) Controlleur bey der Do: 
mainen = oder Kriegskaffe zu Aurich mit dem Prädikat eines 
‚Kriegscommiffarius, wurde 1802 Hof = Rentmeifter und. 
Haupt: Rendant der Oftfriefifhen Domainen : und Kriege: 
caffe zu Autich., j | 
68. 1. Ueber die Vehne ober Torfgräbereien nebſt ei— 
ner Charte. Aurich und Leipzig 1789. gr. 8. 

2. Oſtfries- und Harlingerland,. nad geographifchen, - 
topographifchen, phyfitalifchen, ötonomifchen, ftatiftifchen, pos 
litifhen und gefchichtlichen. Verhältniffen., Dalle 1796. 8, 
41. Band 463.©. | RTEEEHT ET 5 u 
3. Erläuterung über die neue Charte von Dftfriesland, 


Aurich 1807. 4. — 
von Freese (Nicol.) ſiehe die Auswärtigen. 


_ ‚Frese (Otto Aschen ) ein Sohn Dietrich Freſens, 
Dechanten zu Verden, auf Weihe und Kampe Erbgeſeſſenen, 

am 18. May 1587 gebohren, wurde 1610 Canonikus an 
ber hohen Stiftkirche zu Bremen, 1638 Dechant und bane 
den Probſt des Stifts St. Stephani, wie auch der Kloͤſter 
Zeven und Neuenwalde), und farb am 5. Aug. 2644. Er 
erlebte das Unglück, dag alle Gebäude, die zum Kloſter 
Neuenwalde gehörten, 1632 abbrannten. Vergl. Altes und 

Neues UL Bd. 167. folghgg 
„Freese, Kammerrath, in Aurich, fhrieb,-: über das 
Pilotage Mefen in dem. Fürſtenthum Oſtfriebland. Jar 

—— vr. Magazin 1817. Std. 70. 744 72. S. 105 — - 


Freitag ſiehe Freytag. . —24 | c 
Fremaut (Pierre) warb 1621 franzoͤſiſch⸗ reformir- 
ter Prediger; zu. Köln, nahm 1626 den 26. Zul. den Ruf 

‚nad Emden, an und farb dafelbit am 20. Nov. -1661.: ©, 
- Reeröhem oſtfr. luther. Pred. ©. 610. ern m 


“ 


66: Frendenleld.. Frridemheil: 


.e ss. 1. Gods Ondergericht i in aller Menschen Merten, 
ı6 


2. Traite de la reformation et de la Arne de 
Veglise 1657. Erſchien 1658 holländifd unter dem Titel: 
Anvang, Voortgang en Afgang, des Pausdoms. 

3. 


Gods Toet -Steen tot paprasvınge Tan Iobs ‚Lyd=- 


semheit 1658. 

| 4. Acltes heroiques des Märtyrs 1660. Erfchien 1671 
bolländifh, mit der ——— ee — 

der Martelaaren. 


Freudenfeld (H. B)) aus Medienburg, ſtudirte in 


Göttingen, ward daſelbſt Dr. und Privatdocent von 18009 


bis 1811 und 1818 Profeſſor in Bonn. S. Saalfelds 
akadem. Geſch. von Göttingen ©. 279, welcher aber feine 


Schriften niht anführt, und id kann auch keine von ihm’ 


auffinden. 

"Freudenthal (Carl Gottfried) aus — 
Medic. studiosus, erhielt von der medicin. Fakultät in Göt— 
tingen 1821 den Preis, über die Frage, Accurata venæ- 
sectionis et: hirudinum applicationis per librationerh at- 
que zslimationem: definiendo simul, quo’ in casu venæ- 
seclio non solum sit anteponenda hirudinibus, sed et ab- 
solute necessaria, et ‚quibus in morbis oporteat larga N} ve 
parca, seprus vero reiterala uti venzsectione ? 


Freudentheil (wilh. Nicol.) am 5. Junius 1771 
zu Stade gebohren,, ſtudirte dbafelbft und feit 1789 bis 92 
in Göttingen, ward in demfelben Jahre Lehrer an ber 
MWihmannfhen Erziehungsanftalt in .Selle, 1796 Subrector 
am Gymnafio zu Stade, 1805 Conrector, 1809 Rector und 
Paſtor 4814 Paftor zu Mittelskirchen im ‚Altenlande,; und 
—36 Paſtor zu Hamburg an. der Nikolaikirche, (mitges 
eilt .» - 
$$..4. Ueber den Kalender in Egypten. Erhielt 179 
das Äcceſſit in Göttingen. 


2. .ıCommentatio..de, codice sacro, mpre in reliquis‘ 


antiquitatis libris solemni ingenue interpretando, Gett. 1792. 
3. Von der Ueberſchwemmung des Nils, in —— 

und Schtichebörft — Magazin für‘ Schullehrer 3 .: Bd. 
4. Std! Me: -6;:1(179 

- AL? Ueber die Zaren: Barden, nach off tanz in beit 
— — F— un Theorie. 3. Bd. Std. 2. ©. 237 
— 252 
5. Ueber die Siegestieder ber Hebräer. Ebend. Bd. 4. 
Std. 2. ©. 253 — 270. 
Nu Veledas letztes Lied von ihrer Gelangenſchaft. Ein 
Geis in. MWieland’s neuem. ei Merkur 1795. 
Std. 1. > 103—108 ... - 


* 


Freytag 69 


Reichard und Helene, in Henningſens  Mufageten. S 


ea) 2. (1798). - 

- 8, Dffian und bie hebraiſchen Dichter, in den Nach— 
trägen zu Sulzers allgemeinen en der. nn Fri 
Bd. 8. Std. 2. S. 384 — 4. 

9. Gedichte. Hannover 1803. 8. 


10. Siona: Darftellungen, das in Teſtament betref⸗ 


fend. Hamb. 1809. ‚ge. 8. 2ie vermehtte Ausgabe. Da⸗ 
feloft 1811. 


11. Ob unb wiefern die Snterpretation der heiligen. 


Bücher von der Interpretation der Profanfchriftfteller ver: 
on ſey. Erhielt das Acceſſit in Göttingen. Vergl. 


. 2. 


42. ——— am Sonntage Jubilate ge⸗ 
S. 


halten. Stade 1809. gr, 8. 

13. "Ueber den hohen Werth ächtchrifklicher Aufklärung. 
Eine Gaftpredigt am Sonntage Trinitatis 1809 im Dom 
zu Bremen gehalten. Bremen 1809; gr: 8. 24 ©. 


14. Euftah von St. Pierre, ein dramatiſches Gedicht 


in fünf Aufzügen. Oldenburg 1811 

45, Ueber_ die Würde des proteftahltifchen Kultus, eine 
Synodalrede. Sn Ruperti? 8 theolegiſchen⸗ Miscellen 1. Bd. 
1816. ©. 177 — 206. 


16. Antrittspredige am 9. Oct. 1814 zu Mittelskir⸗ 


hen gehalten. Ebend. ©. 276 —292. 
17. De diversa precum in Psalmis. Homerique car- 
minibus adumbratum iudole. Ibid. pag. 310 — 514. 


18. Verträge zur Liturgie, ebend. S. 339343, es 


find 2 Lieder, der Menſchenfreund — an die Communi⸗ 
kanten. 


wir. Ebendaf. 2. Bd. ©. 357— 359, 


20. : Ascetifch = liturgifche Beträge zu Klefekers Ideen⸗ 


magazin. 
21. Poetifche Beyträge zum Gottingifchen und Nor: 
difhen Mufenalmana — zu den Jahrbüchern der Liebe 


und Freundſchaft — zu Wielands Merkur — Hennings 


Genius der Zeit und den. Mufageten — zu den Ruheſtun⸗ 
ben fie Srohfinn, und zu den Nordalbingifhen Blättern. 

Poefie als Nahbildnerin der Natur. In der Bis 
büech der redenden und bildenden Künſte Bd. II: 7. Leipz. 
1800. Weber den englifchen ara Robert Dome, 
ebend. Leipz. 1810. 


Freytag (Bernhard) ober Freitag, ‚ein Jeſuit in 
Hildesheim, zu Anfang des vorigen Jahrhunderts, ein Geg— 
ner Joh. Rempens und heftiger Gegner Luthers. 

$$. 1. Formula- veræ in religione coneordiæ; — Joh. 


419. Weränderung der Hymne, Herr Gott dich loben 


J 


70 ©... Freytag. 
Joach. zen fhrieb 1706, feine Erläuterungen dagegen. 
Auch Henn. Röning hat wider ihn gefchrieben. 


2, ‚Entkleidete Shaubühne der evangelifhen Wahr: 
beit... Joh. Rempens (des Dompredigers Hildesheim) 


Hildesheim 1709. 4. Unſch. Nachr. 1709. ©. 687. 


Freytag (Caspar) oder Freitag, war gegen 1648 
in Hamburg gebohren, ftudirte in Leipzig, ward dort 1670 . 
Magifter, 1678 Pafkor an der any ge in Stade und, 
ftarb am 27. Dctob. 1686. ©. Thieß Hamb. Gel. er. 1. 
216. Herzogth. Bremen und Berden IV. Samml. S. 377. 


$$. ı. Disp. de officio ministrorum en elench- 


uco, ex Ezech. III. 16 — ı8. Lips. 1670 


2. Der Gott und Menfchen —5—— efällige Prediger im 


Leben und Tode, aus Jeſ. 57, 1. 2. nach dem Muſter D. 


Casp. Mauritii, Paftoris zu St. Jacob in Hamburg vorges 
ftelle. Damb. 1675. 4. 

3. Die an dem Mauritifchen Sausimmel zugleich 
untergehende Sonn und Mond. Stade 1675. 4. 

4. Selige Vollkommenheit, bey —— der Jung⸗ 


frau von —* Hamb. 1677. 4. 


5. Leichenpredigt über dem Herrn Joh. Diedmann, 
von — Zeichen ber fonderbaren Gnade Gottes. Stade 
1682 | 


Freytag (Georg Wilhelm) aus Lüneburg, ‚erhielt 
41810 in Göttingen das Acceffit über die Frage, von dem 
fortwährenden Gebtauhe der Bibel in Familien, Kirchen 
und Schulen zur Beförderung und Erhaltung der Religion 
und Sittlichfeit; er wisrde darauf Magifter und 1818 ‚Pro: 
gi: der morgenländifchen Sprachen auf der Univerfität zu 

onn. ° 

$$. Selecta ex historia Halebi, e codice Arabico Bi- 
bliothec& Parisiensis edidit, latline vertit et annotatt. illustra- 
vit. Lutet, "Paris. 1819. 8. 


Freytag oder Freitag (Johann) war am 30. Oct. 


4581 - zu Weſel gebohren, und ein Sohn Stephansz durch 


erlittene Unfälle im Krieg ſahen fih die Eltern bewogen, 


nach Osnabrück zu ziehen. Hier fhidten fie ihren Sohn in 


die Schule, darauf nah. Kölln und endlich nach Weſel, von 
da bezog er die Univerfität Helmftädt und ſtudirte die Arz: 
neywiſſenſchaften, feste biefes Studium zu Roftod fort, 
befah noch andere Univerfitäten und Eehrte nach Helmftädt 
zurüd, wurde in feinem 23ſten Jahre Medic. Dr. und 
Profeſſor ‚ wenige Jahre darauf Hofmedikus beh dem Bir 
ſchof in Dsnabrüd, wo fih viele Grafen und Fürften feiner 
bedienten. Nachdem er 17 Jahre mit Ruhm practicirt hat: 
te, wurde er der Religion wegen adgefest. Er erhielt 1631 


1 


* 


* 


PFriccius. q 


in Gröningen eine Profeſſur der Mebicin, practieirte das 
bey und flarb am 8. Febr. 1641. Vergl. Eifigies et vite 
Professorem Academ. Groniuge et Omlandie 1654. Fol. 
pag. 117 — 123. | — —— 
$$. 1. D. medica, Calidi innati esseutiam, juxta ve- 
teris Medieinæ et Philosophiæ decreta, explicans opposita 


_ neotericorum et novalorunr paradoxis. Greening. 1632. 8, 


2. D. medico philosoph.' de formarum origine, ad- 
versus venerande antiquilati repugnantem Neotericorum 


‚doctrinam exhibita, Ibid. 1633. 8. 


5 D. med. de morbis substantix et cognalis guxstio- 
nibus coutra hujus temporis Novatores et Paradoxologos. 


Grœuing. 1632. 8. 


4. Aurora Medicorum Galeno Chymicorum, s. de 
recta purgandi methode e prisc® sapientie decrelis etc. 
Francof. 1630. 4. — 

- 5, Nottes medicz, s. de abusu medicinæ Iractatus. 


x 


ILIid. 1616. £. a 


6. Discursus de Unguento Armario et noctibus me- 
dicis. Extat cum theatre Symipathetieo auèto. Norimb. 
1662. 4. J | u 

7. De opii natura et medicamentis opiatis, ad omnes ° 
totius corporis affectus probatissimis etc. Lips. 1655. 8. 

8. Orat, Panegyrica de persona. et oflicio Pharma- 
copoei et Plharmacopolio rite recteque instruendo.  Gre- 
ning. 1655. 4. EN ’ 
—9 . De Lithotomia, s. Calculi vesicz scetione con- 
sultatio. Extat cum Jo. Beveroxicii Lib, de Calculo, 
Lugd. Bat. 1658, ı2. Ä — 

10. Detectio et solida refutalio novæ sectæ Seunerto 
Paracelsicz, recens in Philosophjam, 'et Medicinam intro- ' 


ductæ. Lugd. Bat, 1637. 8. Freitag konnte bie Lehrfüge 


des Paracelfi und andere Neuerungen in der Medicin nice 
leiden, und gerieth deswegen mit Sennert- in einem heftiz 
gen Streit. 1 


| Friceius (Christoph) ein Sohn des Superinten: 
denten Caspar Friecii zu Burgdorf, - wurde 1605 feines 
ſchwachen Vaters Subftitut, 1615 Paftor und Superinten: 
dent zu Barbewid, mußte im Kriege, da er nicht mit den 
andern Stiftsperfonen nah Lüneburg fliehen, fondern bey 
feinee Gemeine bleiben wollte, viel Ungemach ertragen, 


- feine Wohnung ward abgebrannt und der größte Theil fei: 
‚nee Sahen ging verlohren. Er flarb am 9. April 1640 


im 6öften Jahre. ©. Schlöpkens Bardewicker Chronik. 


©. 445. f. 


: — 
FH. 1.-Lebens- und Sterbebüchlein, oder nmützlicher 


Bericht eines Chriſten Leben und Sterben, nach Anleitung 


J 


a ‘Frick. Fricke. 
Phil. 1, 21. verfaffet, und auf damaligen Zuſtand unfers 
Vaterlandes gerichtet, in fünf Theilen. — 
2. Muſikbüchlein, oder nützlicher Bericht von dem Urs 
fprung, Gebrauh und Erhaltung chriftliher Muſik, befte: 
hend in 2 Predigten, deren erfle gehalten bey Einweihung 
ber neuen Orgel zu. Burgborf 1615. am. 10. Sonntage nad) 
Teinit. über Pf. XCVIII. 6.; die andere bey Snauguration 
ber neuen Drgel zu Bardewid 1630 den 4. Advent, über 
‚Pf. CIL. 2. 3. Ä | 
3. Sors christianorum, oder die wahre Befchaffenheit 
des Zuftandes rechter Chriften beydes in und nad) diefem Le: 
— und wie ſie ſich dazu ſchicken, nach Anleitung Actor. 
14. 22. | | 
4. Hiftoria von Abrahams Alter, Tode und Begräb: 
niß, aus Genef. 25. bey Beerdigung Frig von Berge, 
Hauptmanns zu Blekede. | 
5. Nescit homo tempus suum, aus Ecclef. IX. 12, 
7 Beerdigung eines jungen Gefellen, der fid zu Tode ges 
fallen. "a | 
6. Eterbensangft und Sterbensnuß, aus Luc. II. 29 f. 
und Pf. IV. 9. bey Beerdigung Joh. Dankwerts, Canonici 
' ‚Senioris, und beffen Ehefrau in zwey Predigten. 
T: sag in 3 Kich= und Schuleinweihungspredigs 
ten in 8. F = 
8. Bedenken über Joh. Arnd’8 Bücher vom wahren 
Chriſtenthum. Steht abgedrudt in H. 5. Bytemeifter’s 
‘ Commentario histor.: de vita scriplis et merilis supremo- 
rum presulum in ducatu Lunzburg. pag. 98 folgg. 


s rick (Franz Georg) war am 1. May 1641 zu 
Wolfenbüttel geboren und ein Sohn des Brauers Heinrich). 
Er hatte erſt Hauslehrer und befuhte dann die Schulen zu 

‚ Wolfenbüttel und. Hildesheim, zog 1659 auf die Univerfität 
Helmftädt und kam 1663 wieder nad Wolfenbüttel, wo er 
die Kinder des Dr. und Gonfiftorialz auch Hofraths Juſt 
Georg Scottel’8 unterrichtete. 1667 ward er Archidiacos 
nus in Dannenberg, 1686 Superintendent und Paftor Pri: 
marius und flarb am 23. May 1710. S. Schmerſahl's 
Nacht. von jüngft verft. Gel. 1. Bd. ©. 665. Er fehrieb: . 

4. Leichenpredigt über 2. Cor. IV. 14—18. auf die 
Superintendin Schrödter. Helmftädt 1676.:4. 7 Bogen. . 
2. Leichenpredigt auf den Amtmann Auguft Zeiden: 
froft in Dannenberg, über Luc. II. 29. s. T. Getreuer - 
Herren Diener. legte und befte. Gnadenbelohnung -in diefer 
Welt. Helmft. 1690. 4. 12 Bogen. 


Fricke (Georg Carl Friedrich) Paftor zu Nort: 
heim; von ihm fteht in Salfeld's monatl. Nachr. 1807. 
&. 57 folgg.: Nachricht. von feiner zu Northeim errichte: 


4 Fricke, Frick : 293 


| tem Beivacibungeonale für bie weibliche Jugend aus den 


höhern Ständen der Stadt. Ste 
Fricke (Jacob Philipp) etblidte am 15: Dec. 1737 


zu Hadensleben im Magdeburgifhen das Licht der Melt, 
ftudirte zu Schöningen und Halle, war Hauslehrer dis er 


1770 cum spe succendi ‚ Adjunctus des Paftor ‚Schulze zu 
Rhode und — in der Inſpection Fallers leben wurde, 
wo er am 22. Febr. 1809 ſtarb. ©. wiertelichrige Rad. 
1809. ©. 37. 


Fricke (Joachim Elias) ein Sohn Fratız — 


ſtudirte zu Leipzig, vertheidigte den 22. März 1692 eine 


Disp. de non speranda Lutheranorunr ‚cum Pontific:is et 
Calvinianis unione. Lips, 1692. 4— 6 Bogen und a 
nachher Prediger zu Sievershaufen. 


Fricke (J. G.) zu Sarftädt im Hildesheimiſchen, der 


ſich nicht weiter kenntlich gemacht hat. 


\ 


$$. 1. Ueber die Behandlung der verfütterten Schweine. 
Sm hannövr. Magaz. 1804. St. 99. ©. 1569:— 1578. 

2. Beantwortung: ‚der Anfrage im 90. St. des hannsö— 
veifhen Magazin. Jahrg 1808. : Die Heilung des Kram: 
pfes in den Sinterbeinen- einer Kuh beiteffend, Ebend. 
Jahrg. 1809. St. 98. S 1555 — 1566. 

3. Beantwortung der Anfrage im banndor, Magazin; 
1810. ‚St. 18. eine feltene Rindviehkrankheit betreffend, mo: 
duch ein Meiermann im Lüneburgifhen ſeit 3 Sahren 
viele Zugohfen und milhende Kühe verlor. Ebend. St. 
83. und 34 ©. 513 — 550. 


Fricke (Johann Georg) Magifter und Paftor zu 
Cofnrade, wurde 1819 Arhidiaconus zu, Clausthal, farb, 
aber fhon am 29. Nov. d. 3. in einem Alter von 55 Jah: 
ren. on ihm ſteht in Saalfeld’s monatl, Nacht. 1807. 
©. 127. f.: Ueber eine meu: eingerichtete und abgehaltene 
proteftantifche Gottesverehrung in der herzogl. a 
ſchen Stadt Vechta. 


Frick (Johann Heinrich) war zu Wolfenbüttel 
am 1. Nov. 1740 geboren, ftudirte dafelbft, zu. Helmftädt 
und Göttingen,. mar 1767 Actuar der Univerfität Göttin 
gen, 1768 Dr. der Rechte und Privatdocent dafelbft, 1770 


' ordentliher Profeffor der Rechte auf der Uni ——— zu Kiel, 


1773 ordentlicher Profeffor der Rechte und enfiger der Ju | 
tiftenfacultät in Halle und ftacb am 9. Jan. 1775. ı Vergl. 
Weidlich's Succeffion * Rechtsgel. auf der Univerſ. zu 


Halle, hinter feinem Verzeichniß der juriſtiſchen Disputa— 


tionen zu Halle Num. XLVI. ©. 65 f. Meufels ter. IM. 
501. Pütter academ. Gefh. Il. 69., der aud) feine Schrif: 
ten ‚hat. Es gehören nod) dazu: 


74 - Fricke Priderici. 


‘ı 9%, Diss. inaug. Theses de foro Commendatoris ordi- 
nis Teutonici. Getting. 1768. 8, Ausgearbeiteter unter dem 

itel: De CGommendatorum ordinis Teuton, qualitate ci= 
vili et foro eorum in actionibus personalibus. Ibid. 1769. 4. 


2. Abhandlung zu dem proteftant. Kirchenrecht, bey 
Gelegenheit über das herzogl. Mediend. Geſangbuch. Ro— 
fto@ und Leipz. 1773. 8. | 
3. Observationes ex sententiis facultatis juridic® Ki- 
loniensis. Kilon. 1775. 4. ot SEE 

4. Commentatio de Noctambulis. Halæ 1775. 4. | 
5, Recenſionen in ben göttingifchen gel. Anzeigen; — 
in ber allgem. teutfchen Bibliothek; — in der Eielifchen Zei: 
tung und in MWieland’s teutfhen Merkur. Bd. VII, 


Frick e, Rector und Gollaborator zu Burgdorf, wurde 
41817 Prediger zu Hagen, Inſpection Reuſtadt am Rüben: 
berge. 


. Friedekind (Heinrich) Diaconus zu Göttingen, 

ſchrieb eine Leichenpredigt bei dem Tode des M. Georg 

‚ Andre. Fabricius; die 1650 gebrudt ift.. Aus den Perfona: . 

dien haben die nova Jiteraria Germaniz zu Hamburg 1705 
©. 356. und Fabricius in der Centuria Fabriciorum ihre 
Nachrichten genommen. i Ä 


Keiedenbierg (Georg) Magifter und Ganonicus 
S. 8. Simonis et Judz in Goslar, nahm, 1544 das Mecto: 
rat an, ging aber 1548 nah Wittenberg. S. nova acta 
Hist. eccles. IV. 226. | ’ | , 


» - Friederici (Christian)' war Conrector an ber te: 
formirten Schule zu Emden, wurde 1654 Rector und flarb 
- 4670. Reershem reform. oftfr. Pred. ©. 218. BD 
$$. Compend. Histor. de Monarch. Emdæ 1662. 


F Friedrich, Maſchinendirector in Zellerfeld, erfand 
. eine Windmafihine, welhe in einer Schrift unter dem Xi: 
tel: Abbildung und Befchreibung einer Windmafhine, aus 
einem Brunnen das Maffer 27 Leipziger Fuß hoch in einen 
Behälter zu heben, wie fie in der Nähe des Nittergutes zu 
Bretleben, welches dem Herrn Berghauptmann von Trebra 
gehört, aufgebaut und im Umgange ifl. Aufgenommen, - 
gezeichnet und geflohen von Joh. Steph. Gapieur. Leip— 
sig 1797. 8 ©. in 4. mit einer Kupfertafel von Z Bogen. 
| Friderici (Christoph. Conrad Wilhelm). fiehe 
die Auswärtigen. —JF 
Friderici (Johann). Sohn des Rectors Chriſtian, 
war zu Emden geboren, ſtudirte zu Gröningen und dispu— 


» 0” Fradeic .:: 2. 4 


tirte dafelbft 1664 de templorum dedicatione et consecra- 
fione inter Christianos, wutde 1669 Prediger zu Grothu: 
fen in Oftfriesland, 1672 daffelbe zu Pilfum, 1689 zu Mid: 
Ium, 1694 zu Emden und ftarb den 12. April 1701. ©. 
Reershem, oftfr. reform. Prediger... S. 42. - EEE 


Friderici (Johann Christoph) war. dem 25. Juny 


4730 zu Zempelburg in Hinterpommern geboren, wo fein: 


Vater gleiches Namens anfangs von: feinen Gütern lebte, 
als er aber duch eine ſtarke Caution das Seinige gänzlidy 
verlor, Gontrolleur zu. Labes ward. Der Sohn ging. 1745 
nah Stettin, 1751 auf die Univerfität zu. Halle,. wo er 
neben bey mit andern Gollegia repetirte. 1754 warb er bas 
ſelbſt ordentliher Lehrer am Eöniglihen Pädagogio, 1756 
emp: der Söhne des geheimen Rath, Grafen Reuf in 

erlin, den 18. Jan. 1758 Feldprediger des Cavallerie-Res 


giments des Prinzen von Preußen, am 2. Febr. 1760 zwey⸗ 


ter Prediger der Nicolauskiche zu Neuftadt : Magdeburg, 
41768 Superintendent und Paftor ‘der Jakobikirche in Göts 
tingen, 1770 Generalfuperintendent und erſter Paftor. zu 
Klausthal, am. 20. Auguft 1775 Dauptpaftor der Peters⸗ 
tiche zu Hamburg, am 8. Nov. 1775 erhielt er zu Kiel 
abmefend die theologifhe Doctorwürde und farb nad einer 
kurzen Krankheit am 12. Aug. 1777. ©. acla hist. eccles, 
nostri temporis.. 27. Th. S. 427 f. O. N. Nicolai Fort: 
fegung des Magbeb. Gleri. 1765. ©. 103 f. und feine fe: 
bensbefchreibung, die dee teutfchen Ueberfegung feiner Inau⸗ 
guraldisputation beygefügt if. Auch Adelung zum Jöcher, 
und Meufel’8 Lex. Ill. 508. — 


ss. 1. Ueber bie Bergänglichkeit unfers Lebens. Halle 
1759. 8. 5 DREH: 
2. Predigt Über Hofea III. 8. bey der Bekanntma: 
Sans ar mit Rußland gefchloffenen Friedens. Magdeb. 
17 J | 
3. Kobrede auf Friedrih U. König von Preußen. 
Ehend. 1763. 8. N 


4. Predigten, welche auf Befehl vor ber Königin, ben 
Prinzen und Prinzeffinnen und den Herrfchaften des Brauns 


ſchweig⸗Lüneburg-⸗Woifenb. Haufes bey der allerhöhften Gef 


genwart in Magdeburg, im Gabinette gehalten worden. 
Ebend. 1765. 8. ' 
5. ‚Antrittspredigt zu Clausthal. Clausthal 1770. 8. 
6. Neue Schulemrihtung, oder Plan zur gemeinnägis: 
gen Einrichtung großer und Eleiner Schulen. Ebend. 1775.8. 
7.  Abfchiedspredigt bey dem Rufe zur Hauptprediger: 
ftelle in Hamburg an der St. Petrikirche. Hamb. 1775. 8. 


+8. $Speeimen inaugurale theologicum de virtute vero 
Christiana, quod sumime veuerandz facultali theologicz u 


* 


J 
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Academia Kiloniensi ob summos in theologia honores ac- 
uirendos obtulit. ‚Kilon. 1776. 4-. Xeutfh von J. Du 
Shief. Hamb. 1779. gr. 8. : 
‚> 9. Entwurf der ganzen Leidensgefchihte Jeſu, nad 
Uebereinflimmung der vier Evangeliften in fieben Hauptthei— 
len, zum: Gebraucd der gewöhnlichen Paffionsbetrahtungen, 
nebft einigen Dispofitionen zu. Paflionspredigten.. Damb. 


— 405 Entwürfe feinee im Jahr 1776 zu Hamburg in 
- der Petritirhe gehaltenen Predigten. Ebend. 8, und von 
4777. ebend.: 8. . | 

”“ “Friderici (Hector) fiehe die Auswärtigen. 

+ Friderici (Ludolph Gerhard) ein Bruder Joh. 
Chriftophs, war zwepter Prediger zu Pattenfen, dann Paftor 
zu Langenhagen, wo er gegen 1798 ftarb. Er fchrieb: Ge: 
bräuche der Juden bei ihren Kranken, Zodten und. Begräb: 
3 Sm hannövr. Magazin. 1793. St. 42. ©. 659 — 

vr Fe Ä 
ö Friligehausen (Heinrich) ‚wurde 1753 Kanzley: 

eretär zu Stade, welcher eine Cantate, die vor längern 
— — bei dem Tode eines großen Königs gemacht und von 
Felemann in Muſik geſetzt war, auf den Tod König Georg 
- MM umänderte. Es wird darin das Vaterland, die Zeit, die 

Weisheit, die Majeftät, die Zapferkeit und bie Grosmuth 
tedend eingeführt. Der Zitel ift: Georg des Andern, glor⸗ 
würdigen Andentens, Sterbetag, gefeiert mit einer Cantate, 
den 2. und 3. Nov. 1761 Nahmittagg um 3 Uhr zu 
Stade, in feinem Bücherfaale, von Heinrich Friligehauſen. 
Stade. 12 Bogen in.gr. 8. Angehängt iſt ein Gedicht: 

Erſtlinge bey dem Tode Georgs des Andern. . | 
‘- - Frielinkhusen (Theodoricus) war zu Dage im 
Märkifchen geboren,’ kam 1717 als Prediger nad Logumer 
Vorwerk in Oftfriesiand, wurde 1719 Gonrector zu Enkhui⸗ 
ſen und noch in demſelben Jahre Prediger zu Rarethans 
und Mitften, 1740 war er noch am Leben. ©. Reershem 


oftfr. reform. Prediger. ©. 88. 
Spiegel die niet eu Vleidt. Amsterd, 1750. 


Frierius aud Iryerius und Frigenius (Jo-. 


hann) aus Münfter, ein Schüler Erasmi und ‚gelehrter 
Mann, ftand zu Söft an der Thomaskirche, predigte zu 
Anfang der Reformation das Evangelium und mußte, als 
1548 der Schluß auf dem Reichstage zu Augsburg des Sins 
terims wegen, zu Söft zur Erecution gebradt wurde, ber 
Verfolgungen wegen, feine Stelle verlaffen. Er zog mit 14 
Andern in’ das Frilium, und ward barauf Prediger 
bey der: Lampertigemeine in Lüneburg. Cr zeigte 1549 


— 
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feine. ——— gegen das Interim * ſeine unterſchrift 
mit den übrigen Predigern des Miniſterii, ſoll aber ſchon 
4550 geſtorben — S. Bertram's — — 
S. 710. 


Friese (Andreas Wilhelm) Licentiat der Rechte, 
lebte 1669 zu Wernigerode, wurde gegen 1672 Accife:Goms _ 
miffär und Burgermeifter zu Northeim, und war ein aus: 
gezeichneter Gelehrter in der Philofophie, Medicin, Rechts: 
gelehrfamkeit und Theologie, vertheidigte feine Dispu- 
tatt. de anima, epilepsia et, contractu eınlionis, vendilionis 
öffentlich, reifere nachher duch Dänemark, Schweden, Lief— 
land, Franfreih, Holland und England, und erivarb ſich 
viele Sprachkenntniſſe. 1691 war er nicht mehr am Leben, 
denn ſeine zweyte Frau ſtarb in dieſem Jahre zu Wernige— 
rode. S. Dreyhaupt Befhreibung des rn 11. Bd. 
©. 617. Num. 159. 


Friese (Christian) aus Colmar, war erft Hofpredi⸗ 
ger des Grafen Donah, außerordentlichen königl. ſchwedi⸗ 
ſchen Geſandten in Holland, und wurde vom Grafen Kö: 
nigsmart im Jahr 1667 »als Prediger nah Neuhaus im 
Herzogthum Bremen berufen, wo er am 27. Febr. 1672 
ſtarb. ©. ‚Pratjen’s Herzogthümer Bremen und Verden. 
4. Samml. S. 270. 

$$. — Ruhm eines tugendfamen Weibes, über Ezech. 
24, 15. 16. Leichenpredigt uf die Amtmännin Lucia ne 
Jẽls. Stade 1670. 4. 


Friese (Christoph) fi ehe die Auswärtigen. 


Friese (Christoph) wär zu Northeim 1605 geboh⸗ 
ren und ein Sohn des Rathöverwandten Friefe, nahm mit 
feinem ältern Bruder Ehriſtian, der ſchon ftudirt “hatte, 
1623 unter dem Herzog Chriftian zu Braunfchweig = Lünes 
burg,  Kriegsdienfte, kam 1650 zu Northeim in den Rath, 
ward 1665 Burgermeifter und ftarb 1674. Sein Reben fiehe 
in den Geller Annalen. VII. Jahrg. 1. St. ©. 68— 75. 


Friese (Diedrich) des Herzogs Philipp, Grubenha⸗ 
giſcher Linie, Hofrath zu Catlenburg, ſtarb am 19. Januar 
1578 zu —S——— und wurde fo vom Fürſten geliebt, 
daß er ſeinen Tod heftig beweinte. &. Beytr. von alten 
und neuen theol. Sachen. 1754. ©.-171. | 


. Friese (Johann) ein Sohn des Vicarius und Bur: 
farius Chriftoph,. am St. Blafienftift, zu: Braunfhweig, 
wurde den :12. San. 1606 bafelbft geboren. Er beſuchte bis 
41620 die Martinifhule, wurde darauf ein. Etipendiat im:  - 
Klofter Riddagshaufen und alsdann zu‘ Marienthal, ging. - 
1625 auf die Univerfität Helmſtädt; begab ſich aber bes 


728 Friese. . Friesenburch. 


"Krieges wegen bald wieder nach Braunfdweig, 309 1628 
nach Wittenberg, fEudirte 8 Fahre dafelbft und wurde 1634 
Magifter. Die Peſt nöthigte ihn 1636 diefen Det zu ver: 
laffen. Er befuhte 1638 Helmftädt zum zweytenmal und 


blieb noh 3 Jahre bdafelbft.. 1645 warb er zum Diaconus 


an der Cosmä- und Daminianikirhe in Stade ernannt, er 
fhlug aber diefen Ruf aus und ging in bdemfelben Jahre 


als Hofprediger nah Glückſtadt. Als fein Gönner, der 
Graf Penz, in die Ungnade des Königs fiel, nahm Friefe 
feinen Abfdjied und wurde 1650 Subrector, 1654 aber Eon: 
rector an der Domfchule zu Bremen. 1672 legte er Schwady: 
heit wegen fein Amt nieder und ftarb noch in diefem Jahr 
am 10. Nov. S. mein Bremifches Gelehrten 2er. I. 129. 
Sein Sohn Joh. Chriftoph ftudirte die Arzneykunft. 


Friese (Johann Friedrich Wilhelm) war zu Gos— 
Iar den 20. Juny 1711 geboren, ſtudirte zu Sena und 
wurde den 16. Sept. 1736 Paftor an der Michgeliskirche in 
Hildesheim, 1743 aber Nathsprediger und Affeffor. des Con: 
fiftoriums und. ffarb am 21. Dec. 1746. ©. Heinr. Con: 
rad Leveköw Zroftfchreiben an feine Wittwe. Hildesheim 
41746. 4. 1 Bogen. 


Friese (Just) war zur Zeit ber Reformation Paftor 


m 


zu Salzderhelden und darauf evangelifcher Prediger an - 


‘der Alerandritiche zu Einbed. ©. Crome, Reformation in 
Einbed. ©. 23. : 


Friesen (Johann Bernhard) fiehe die Auswärtigen. 


Friesen (Tilemann) aus Northeim, Magifter und 
feit 1582 bis 1592 Burgermeifter zu Göttingen, ließ auf 
feine Koften druden: Münz: Spiegel, d. i. ein neu und 
wohl ausgeführter Bericht von der Münz, beren Anfang, 
Materia, Form, Korn, Scrot, Wehrt, manderley Art, 
Sorten und Namen, bey- den Hebräern, Griechen, Rö— 
mern, Zeutfchen und etlihen andern Nationen, auch von 
Mfunden, lötigen Marken und andern alten, Rechnungen, 
r vo zufammengefaffet. Frankf. am Mayn 1592. 


Fri esenbu rg (Gerd) ein Sohn "Hermanns, war 
1646 Rechenmeiſter zu Emden, und fhrieb ein Rechenbuch, 


das. er einem Sohne diefes Namens zueignet. | 


.  Friesenburch (Hermann) war ein geborner Oft: 
friefe, in welchem Orte iſt unbekannt, wahrſcheinlich ‘aber 


kam er 1582 auf die Welt, denn 1646 ſchrieb er, daß er 


fhon über 41 Jahre die Jugend in Emden unterwiefen 
habe ; wo er: ftudirte, ift ebenfalld unbefannt. 1605 erhielt 


er-in Emden: ein öffentliches Amt und lehrte die Arithme, 


4 
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ik, Geometrie, Aſtronomie und Seekunde und ſtarb gegen 
1656. Er war als Gelehrter und Künſtler im Schreiben, 


Zügeziehen, Mahlen und Zeichnen -mit der Feder berühmt. J 


Tiaden gel. Oſtfriesland. II. 364. 
G. 4. Geometriſches Luſtgärtlein. Emden 1638. 4. 
2. Arithmetica, d. i. ein Nye und wohlgegründet Re⸗ 
u Emden 1648. 8. 

- Lüfthof der Schryftkonſt. Allerhande Schryften mit. 
öre Fe ſehr nüt unde bequem vor alle Leefheb⸗ 
berö der Pennen. Emden 1625. Fol. 4 Bogen. Iſt in 
Kupfer geftochen. 

4. Das ganze Hämifphärium mit der Feder gezeichnet 
und mit Farben — mit Sonne, Mond, Fir: und 

ndern Sternen, in gr. 4. Es ift fo fhön, als ein Lands 
artentupferftic, 

5. Epremplarböf von vielerhande Kantzley, hochteutſche 
Niederländifhe ſchriften, mit ander Kunſtſtücke und Zogen. 
Die Buchſtaben in allen Sprachen, find barinn fo rein, als 
wenn jedes Blatt in Kupfer geflohen wäre. Die vortreff: 
un Arbeit diefes Künftlerd muß man in Tiapen lc. nach⸗ 
leſen. 


Frobesius (Joh. Nicol. ) ſiehe die Auswärtigen. 


— (Johann Christoph) ein fehr verbiens 
ter Volksfchriftfteler, war zu Ordruff, im Gothaifchen, amı. 
3. May 1746 geboren; ging von der dortigen Schule auf, 
das Gymnafium zu Göttingen, war bafelbft eine Zeit lang: 
Präfect des Chords, und während feiner academiſchen Sabre, 
Organiſt in der Univerſitätskirche. Nach ſeinem Abgange 
von der Univerſität war er Hauslehrer zu Vildeshauſen, 
dann Hofcantor zu Hannover und Conrector an, der bdortis 
gen Neujtädter Schule. -Stahdem er diefe Stelle 18 Jahre 
befleidet hatte, trat er 1795. ald Paftor zu Lehrte im Feili⸗ 
ſchen ins Predigtamt. Nach 4 Jahren ward er als Paſtor— 
Diaconus nad) Markoldendorf befördert, ſtarb aber ſchon 
nah 7 wöchentlichen Leiden an der Bruſtwaſſerſucht am 25. 

Januar 1805. Vergl. rn 1805. St. 8, 
458. Monatlihe Nadı. ©. 6. ne gelehites 
Teutſchl. 11. 442 IX. 583. Kr 215. All. 

4. *Kalender fürd Volk (oder 5 — zu einer 
Bibliothek fürs Volt). Hannover 1783. 1784. 1785. 1786. 
1787. 1788. 1789. 1790. 8., a die folgenden Jahre big 
und mit für 1804. - Mit 5. I. -Kutfcher, Kalender fürs 
— auf das Jahr 4805 nie einem Kupfer. Hannover 

2. Der Yugendgefellfchafter. Stendal 1784, 8. 
3... Luther, oder, Kleine, Gefhichte der Dean 
rung; ein erfesuch für die Volksjugend. — 1785.:8 


8s8— Frebing 


2. vermehrte und ‚verb. Auflage. Ebend. 1792. 8. Von ihm 
felbft in das Lateiniſche überfegt, unter dem Titel! Luthe- 
rus, seu historia reſormationis breviter comprehensa, libel⸗ 
lus leclioni juventutis mferioris ordinis destinatus. Leuco- 
— 1794. :8. Editio aueta et emendata. 1814. 8. 

Der Volkslehrer; ein Leſebuch für alle Stände. 
1. — 12 Stücke. Nürnberg 1787. 8. — 2. Jahrg. 
ebend. 1 88. 8. 

5. Muhamed, Münzer und Bodold; ein Lefebücdhlein 
für. die Voltsjugent. Hannover 1788. 8. (Aus feinem Ka: 
‚lender fürs Volk, befonders abgedrudt.) 

* 6. Die Blirgerfchule ein Leſebuͤch für die — 
und Landjugend. 1. Bd. Hannover 1788. 2. durchgehends 
vermehrte und nn. Ausgabe. ebend. 1792. — 2. Bd. 
ebend. 1789. — 3. Bd. die Meltgefchichte enthaltend. 
ebend. 1793. gr. * — 4. Bd. 1800. (eigentlich 1799.) 

7. Geographie, für Bürger- und Landſchulen; aus 
dem 2. Bande der Bürgerſchule abgedruckt. Mit 2 Kupfer: 
tafeln. ebend. 1789. gr. 8. 

8. Viaud; ein Beytrag zur Lectüre für Kinder.. Stenz 
dal 1789. 8. (Aus dem Kalender fürs Volk befonders ab— 
- gebrudt.) Ä Ä | 

9. Beſchreibung der Feyerlichkeiten bey der Wahl und 
Krönung eines teutfchen Kaifers, oder eines römifchen Kö— 
nigs, nebft einer kurzen Erzählung von den Rechten eines 
teutfchen Kaiſers. Hannover 1790. 8. (Aus feinem Ka: 
leridver fürs Volt befonders 'abgedrudt. 

40. Gedichte. Leipzig 1791. 8. 

141. Borrede zum neuen Volkskalender, oder neue Bey: 
träge, zur nützlichen und lehrreihen Unterhaltung für aller: 
ley Lefer, BEESOR für den Bürger und Landmann. Han: 
nover 1793. 

32: Bermifcte Erzählungen guter und ſchlechter Kriegs: 
thaten ; ein Leſebuch IF Soldaten und Soldatenfreumde. 
4. Bd. Ebend. 1794. | 

43. Der Er NN ein Lefebuh für alle - 
Stände. Bremen 1796. 8. | 
44. Ueber einige der gewöhntichften Sprachfehler ber 
| Niederfachfen ; ein — zum Unterricht und zur unter⸗ 
haltung. Ebend. 1796. 

15. Georg — und. feine Familie — Freunde; 
eine dialogiſirte Geſchichte. Hannover 1796. 8 — 

16. Ueber die in Niederſachſen gewöhnlichen Sprad: 
Ben Im ———— Magazine. 17%. St. RR. 

s — 1 

: 17. ve für Bürger: und Landſchulen. Bonnorer 
1797. gr. 8. 


Freling. ‚Froemmichen. 8 


Bi 228. Beten ‚für‘ ben. häuslichen Gottesdienſt. 
* Heinrich Dornfelden, ober die Erbſchaft. Göotting. 


Geſpenſter⸗ und Herenbuͤchlein; 5. ein Gefgent für 
feine Biete Leſer. Dannover 1798. 8. 170 © 

21. Das angenehme Mancherley. Celle 179. 8 
Audy unter dem Zitel: der Menſchenbeobachter. 2. Bd. 

nn. - Öefänge für Kinder.  Ebend. 1799. 8. 

23. * Wilhelm. Ehrenpreis‘ und Caroline, Sebaftiani ; 
oder der Spiegel. für Ehegatten und die es werden wollen. 
4. Bd. Lemgo 1800. 8. 

24. ee Lefebuch für alle Stände. 4. 3b. Han; | 
nover 1803. 

25. * Mhelpi Baron von Edelherz; ein Gemälde nah 
dem Leben. (Aus dem gemeinnügigen keſebuch Sefonbers, 
übgedrudt.) Ebend. 1805. 8. 

26. Evangelifch: hriftliche ‚ Gollecten. auf die: Sonn⸗ 
Feſt⸗ und andere Feyertage; ein Verſuch. Ebend. 1805. 


— u 
ig Hanne Louiſe Oppermann, die Morderin in ih⸗ 
rem 5 und auf ihrem Todesgange zu Erichsburg; 
aus den Inyuifitionsacten und "aus dem tigemen ad 
gefchilbert. Stendal 1805. 8. 

28. Recenfionen in’ det allgemeinen Riterakurgeitung. 


Froeling (Andreas) aus Helmftädt, war, erft Dias 

conus, und 1609 Daftor an der Stephangkirche zu Goslar, _ 
bing fidy aber an den befannten Pietiften Triller und eiferte 

fehr dagegen, daß folher auf Befehl des Magiſtrats, Gos⸗ 
iar verlaffen mußte, verlor 1709 wegen hartnäckiger Widers 
tpänftigkeit fein Amt, und lebte nachher als Privatmann 
in Braunſchweig. S. nova acta hist. eccles. 26. Th. Se 
216. Er gab darauf heraus: Die fhuldige Amtepflicht an 
das: ruchlefe Goslar.’ Gegen diefe Schrift ſchrieb dei Syn: 
dieus Chriftoph Fridr. Plathner, den verkappten und ertapp⸗ 
ten pharifäifhen Bußprediger. "Goslar 1711. 445 Bog. 


an (Andreas) fiehe die Auswärtigen. 
‚'Frö eli ng (Conrad), fiehe die Auswärtigen. men 


— room ichen £Carl.Heinrich).:geboren zu Eri 
fürt A736, ftudirteszu Heimſtädt, wurde daſelbſt 1761. Ma⸗ 
— ‚der Philofophie und Privatdotent Ang: 1769 an⸗· in 
Öttingen: Lehrſtunden zu halten, kam 41773 :ald Director 
des Gymnaſiums nach Hildesheim und ſtarb 4762 am 12; 
en '& Pütter afabem. Gef, von Göttingen. I 
Journal · fürr Prediger· 16. Bd. &. 454. Pütter 
rl ‚feines, na. ee Sohn Sheiftunn Gottlob 
2. Bond, 


i . 
- 


8 | Fromme... a Fuchten.: 


Heinrich, geboren zu Hildesheim im July V7u, erhielt 
4794 zu Göttingen den Preis über die Aufgabe: Fernere 
Aufklärung einiger 'geographifchen — —— beym He⸗ 
rodot, welche Aſien betreffen. H. L. Zul. Billerbeck gab 
nach ſeinem frühen Tode dieſe Preisſchrift heraus. 


Fromme (Ernst Justus Ludwig) ift feit 1805 Rec 
tor an der Neuftädter Schule zu Hannover, war er 
Lehrer an der Hofſchule. | 


- * Fromme, wurde 1802 Prediger zu Iber in der In⸗ 
fpeetion Einbed, vorher war er Infpector der königl. Hof 
ſchule und Schloßcantor zu Hannover. 


Frost (Johann) aus dem Lande Habeln, wurbe 1649 _ 
- Diaconus zu Ofterbeuh, 1655 Paftor dafelbft und farb 
4678. ©. gelehrtes Hadeln S. 116. Er verfertigte 1667 
mit feinem Gollegen, Jobs Langenbed, eine eigne, das 
Kicchfpiel Oſterbruch, befonders- betreffende Kirchenordnung, 
und gab im Druck heraus: 
| 1. Trauerrede bey dem Zode des — Julius Hein⸗ 
rich zu Sachſen-Lauenburg, aus 2. Chron. 35, 24. 25. 
unter dem Titel: Ueber den feligft abgelebten, majeftätifh. 
begrabenen und von allen beklagten König Kofaias. 4666. 

2. Abdankungsrede bey dem Sarge der Paftorin Mi: 
thobin. 1677 gehalten. Sie ſteht in ber ae ber 
Mithobifchen Trauerſchriften. 

3. Gedichte. 


Fuchs (Johann Nicolaus) wurde zu Niendorf im 
eellifchen, etwa. 5 Meilen von Helmftäbt, wo fein Vater 
Prediger war, geboren. Im Sahr 1738 erhielt er dag Sub: , 
conrectorat zu Slefeld, und fhriebs Vernunft⸗ und fhrift 
mäßige Schreiben, daß der jüngfte Tag noch lange nick 
Zommen werde. Frankfurt und Leipzig 1751. 4. Im Jahr 
41753 fland ein. Fuchs zu Bodenfelde, der. 1775 ſtarb, auch 
einer zu Diemarden als Paftor, vielleicht hat ex eine von 
dieſen Stellen nachher verwaltet, 


a Fuchten (Johann) war den 26. Nov. 1568 von 
preoteftantifhen. adelihen Eltern in Antwerpen geboren, bie 
zu den Zeiten bes’ Herzogs von‘ Alba um ber Ketigion wil⸗ 
len ihr Vaterland verließen. Er beſuchte das: Gymnaſium 
zu Hamburg „wohin: ſich feine Eltern begaben, ſtudirte zu 
Helmftädt und: wurde 1590 Magiſter. Darauf ſetzte er feine 
"Studien in Tübingen fort und kam dann. wieder nad: Helm: 
ſtädte Am 26. Dec 1602 ward er Paſtor an der: Jacobk- 
kirche in Hildesheim ‚> 309 ſich aber 1603, weil er ſich die 
Haare hatte: \abfäyneiden laffen , ſolchen Berdruß zu, duß er 
darüber ran langꝰ fufpendirt wurde; "208: hin ao 
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bie. ‚Spradk. ‚etwas entfiel, ‚legte er - fein’ Amt freiwillig nie 
der‘, zog nad). | wurde daſelbſt Profeffor der Theo: 
'Lögie, am 2. May 1616 Doctor derſelben und: "> am! 26, 
Nov. 1622. ©. Lauenftein, Hildesheimifhe K. ©. 5. Th. 
Cap. II. S. 21:folgg.' Molleri Cimbriav liter. u. "aid. 

m 5%. :; — in — confess, Helmst. 
aD 9. 

2. Testimonia- ss: ‚Patrum de genuino Eucharistie in- 
tellectn et usu. -; oo: 

6. Hieroriynii —— liber de‘scriptoribus eccle- 
sjasticis.- Helmst. 1611. 4 3 
: — Philastrii, Jiber de. heresibus, Helmst,, 161 i. wia. J 
1621. 4. | 
5. Kehnadii iiber de viris: Allustribus, qui ecelesiam 
. suis scfiptis ornarunt, emendatus, Helmst, 1612. 4. \ 

‘6 Gennädii, Patriarch Constantinop. Dialogus, de 
via — humanz, Gr. et Lat. Helmst. ı612. 8. Cygnez 
1677. 8. 

— Honorii libellus. de. Hzresibus. Helmst. 1612. £ 

8, Anastasii et Cyrilli — orthodoxe: fidei 
expositio; Helmst, 1613. 8. 

9: Basilii M. sermo de — S. grzco: lat, editun, 
Ibid. 1613-8. ae 
20, Paschasii ‚ libri. duo de spirit sancto. Tbidem 
1613. 8. 

11». Augustini sententiz 340 >» ex. —— ejus operi- 
bus a S. Prospero excerptæ. Helmst. 1613..8, 

12, ‚Didyıpi Alexandrini de: spiritu Sancto libri III. 
Ibid. 1614. 8, 

BR Compendium — Helinat: bi, % 

14. Ayeu Gnomæ, s. sententiæ de moribus, .Ibid. 
1615, 8° 

29. Basilii Imperatoris capitula 66, ad Leonem filium, 
Ibid. 1615. 4. 

16. -Paschasii Radberti, liber de Sacramento Euchari- 
stix’emendatus. Helmst, 1616. 8. 

27% Maximi Confessoris, sententiarum — IV, 
de Caritäte, Gr.,et Lat, ‘Helmst. 1616. 8, 

: 18. 8. Marci Eremite sententiz de lege spiriteli, 

Gr: et Lat: ..Ibid. 1617..8. 

ge Nicol. de: Clemangis liber, > de eorrupto ecclesie 
statu, Helmst. 1620. 8. 
"720. Augustini ‚et Ele Yibri de Hareticis. Ibid. 
1621. 4 e ur 

214) Evagfi .et Nili e ‚ocio witüig co ationum. Iractn- 
tus. zen 162268. F— 

| ::Nieoll Dress, tract, de: mütatiang“ Monetarum. 
Heimst.-g6a2cdn. El rk are 6: d ver 


— 
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23. do. Caselii Epistolarum Genturia I,’ ad *irosprins ' 
cipes. Helmist. 1619; 8. Volumen alterum „»cömplectens 
74. Epistolas) ad. viros''mobiles.;Helmst. 1625. 8... ©: 
22 nie „I rt 
' „Fürsen'«Johann)' der’erfte Iutherifhe Prediger na 
der Miedereröffnung : der Domkirche in Bremen, war am 
23. Febr. 1606 in Hamburg, von jegt unbekannten Eltern 
geboren und. ging von ber dortigen. Johannisfchule auf die 
Univerfitäten Wittenberg, Roſtock und Greifsmwalde: Auf 
der erſten disputirte er am 14. April 10631, de persona 
Christi, und bald darauf vertheidigte er Sperling's Disp. 
de theoria physicä: essenlie vitz etimortis: ! Nach der Zu: 
rückkunft erhielt er nach einer 1633 zuvor gehaltenen latei⸗ 
aifchen "Probepredigt,;- vom Erzbiſchof Sohann: Friedrich, die 
DMfarre. zum Altenkloftet bey Burtehude, wo wechſelsweiſe 
evangelifh und- catholifcy geprediget wurde. .: Allein’ der Pabft 
und feine Geiftlichkeit waren dem .evangelifchen Prediger ab: 
eneigt und er erfuhr bald alle erdenklichen Beleidigungen. 
lle feine Bemühungen ‚: brüderliche Einigkeit zu -ftiften, 
waren vergebens, und als 1638 der Großherzog von Florenz 
mit der kaiſerlichen Armee in das Erzſtift Bremen kam, 
mußte Fürfen:- feine Stelle verlaffen. - DerWeihhbiſchof 
weihte die von Kegern dntehrte Kirche neu \ein,: und der 
Probſt ließ fie, als Zürfen, nach dem Abzuge der Kaiferlis 
hen fein Amt wieder antreten wollte, zufchließen und ver: 
mageln. Der Bedrängte wandte fi an den Erzbiſchof Frie: 
drih, und „erhielt neue Verfiherungen feiner Gnade, ’Er 
vertraute ihm dası Pfarramt am Dom zu Bremen am’, der 
feit 1561 den Lutheranern verfchloffen gewefen war, und er 
wurde am 23. Sept. 1638 in Gegenwart des Erzbifchofs 
eingeführt. . Auch in diefer- neuen: Laufbahn haätte Fürſen 
‚ bis zu dem am 4. Oct. 1639 zu Stade gefchlofferien. Ver: 
gleich mandye unangenehme Vorfälle mit der 'reformirten 
Geiftlihkeit und dem Magiftrate. Er war indeffen unet: 
müdet, feiner Gemeine nüglich zu feyn, degte auch mit fei: 
nem Gollegen, Schacht, "und mit dem Syndicus am⸗Dom, 
den Grund zur Wiederherftellung der: Domſchule Nach ei: 
nem 16jähtigen ‚Aufenthalte Befam er. mit dem Dr. Georg 
3 und: einigen andern: Gelehrten Streit, über 
etliche Ölaubenslehren. Seine Heftigkeit piwomit er’ ftritt, 
zogen ihm ‚große Berfolgungen und heftige Angriffe zu und 
weil er Danifh und nicht Schwedifch gefinnt war, erhiekt 
„er von Stade aus Befehl feine Dompredigerftelle, mit der 
Superintendur in Verden zu verwechfeln. Da er nichts in 
feinem: Amteverfehen hatte, mathte er in Stade Gegenvor: 
flelungen, die Gemeine fhidte Bitrfchrifteninach Schwe⸗ 
ben, er befam. auch ein gümfliges.Refponfumi son. Gießen, 


8 


aber es blieb dabey, er ſollte nach Verden: (Sa: Andt 


- , % ’ 
P J 


— 


‚BE ‚dBürsens: ent 8 


Eaumacherd Saminl gele heter Maãnubr Bileferan Din 
nige von 'Dänemaif. von-2522:618 1668; geſchrieben. Gets 
Brief, worin: er diefes benachricht iget/ iſt an Friedtich IIN 
gerichtet.)NAEs iſt auch Fehr wahtſcheinlich, daß fein College, 
der Superintendent Lüdemann, der gerne einen Beicht ſtühl 
haben wollte, ſich aber beim Antritte ſeines Amtes verpflich 
tet hatte, bey Lebzeiten feiner beyden Collegen koinenzur hal 
teny.:und deswegen ein größeres Salarium bekam, einigen 
Antheil an Fürſens Abſeßzung hatte. Da der Verurtheiltt 
nicht nach) Werden wollte, ſo treunte er ſich 1655 mit Thrä- 
men von ſeiner Domgemeine. Viele Lutheraner begleirtteh 
ihn bis Scharnebeck, von noch mehrern wuide er beſchenkt 
und· die fümmtlichen Einwohner der Stadt, feine fünf oder 
ſechs Feinde ausgenommen, beklagten fein hartes. und un— 
verdientes Schickſal. Da Br keirie Abſchiedspredigt halten 
durfte, bieß er das, was er .ber- Gemeine noch zu. 2 
hatte,  druden, und: fhidte ihro die Mede mit einem 
faguugſchreiben zzu. Er. ging nah Hamburg, fond dort 
Steunde, Brodo und ein enhiges Alter. Um 28. Dec. 16556 
wurde er „beitter: Prediger an der Katharinenkirchedrey 
Jahre darauf: zweyter und einige Monate ſpäter Archidiato⸗ 
nus. Sein Lebensende erfolgte am A. Sept. 1673. Verst. 
8 Bremer Gel Ber. 1. 1307 « 19 

Seo. 3. üwDisp: "profi de perkond Chrkei Vinsberfe 
165: . BL sminmn ib 471 
v3 20 Anima‘ Dävidietbeneihipenteg; ober: —— Dank 
predigt: zur: Fortfegung des; im Stifte Wremen 'ütigeorbneten 
ne. und: Berfeftes, über: Pfi003. Hamburg" Pa 

—— 4 40 

Die, Hoheit: und Wuürde aller Nensigen Khriften, 
eine ie auf Otto Ascan. Frefe,i Decan zu Bre⸗ 
men, aus Römer 14, 7278: Bremen 164 4: 628. 

4. Aller rehtfchaffenen Chriften Kunft und Meifterftad 
aus: Hebt⸗ X. 3537 bey der’ Beerölgueng” ‚ee — 
Weinfingen‘ Bremen 1641 U.48 ©: 

Der höchſte Troſt uch erfreuliche Kaufe und We 
fſel unferer Sünden, mit — "ünfetes Heiländed. 
Aus Jeſ. 53.45 Leichenpredigt auf Albert a. FA | 
U. Dr, Landrath und Spndicus! des Srifeis % s 
a 526. $ 7a 

Das tapfere De d unverdroffe el mut 
EARHR —— Di EAN a Fi sm 
| nptedigt ‚auf den ünfcpwei Shi ‚en di F 
"Walde. "Bremen 1643.* ge Mn: J 

7. Salutare vitam pie — et beate Yatendi 
consilium. Eite- Leichenpredigt uf warez. ‚Heitmann. 
‚Bremen 1643. 4. 

8. Der gereihten Verſtorbenen ſeitze Sicherheit und 


8 rruhrken. — | 


greiheit von allem Unglüd, auch friedſelige Rue, bie-fie: je 

iheen Kammern: haben. Ueber Jeſ. 57, 2. auf den. ‚Dom: 

herrn Joh. von Iſſendorf. Bremen 1645..4..56.©. 
9% ‚Die forgfältige und mit Furcht und: Zittern‘ wahre | 

zunehmende Schaffung der. Seligkeit, aus Phil. 2, 12. Lei 

chenpred. :aufı den Magdeb. Domperen J. Fr. von Behr. 

Bremen 4645. 4. 96 S. 

—40. Mortis sanctorum coram oculis Dei «stimatio, 

Reidenuiet, auf Nicol. Leopold. Bremen 1646. 4. 

Ä 44. Der: weifen Chriften und. löbliche: Wei⸗ 
heit. und Wiſſenſchaft, aus Jerem. X. 23. 24. auf Simon 
— ve, J. U. Dr. Bremen 1648. à. 59 S. 

ur ER: Leichenyredigt auf Hedewig Jungen; Vremen 


13. Das helle fihöne, Bild eines rechtgläubigen Men- 

‚chen, aus .2. im. 1 . 7. 8. -auf den Conrect. Bernh. 
Beckmann, am 3. San. "4654. Bremen 4. 39 ©. . 
1305 34... Der traurige und ſchmerzliche, doch ohne öffent: 
liches. Leid und Klage zu 2rtragende tödliche Abgang des 
Weibes Ezechiel, fo ihm Gott angemeldet und bald darauf 
‚erfüllt, Leichenpredigt auf die Suverintendenein Lüdemann. 
Ebend. 1654. 4. 478. 

ı5. Vale a d. i. Hriſtliche Valet⸗ und ‚legte 
Mrebigt; über Phil. IL a4. mit. einem Dankſagungefchrei⸗ 
ben an bie Domgemeine 1556. 4. 78.©. 

746... Cheiftliher. und ‚grünbdlicher Unterricht‘. von dem 
Berufe zum Predigtamt, „wie fowohl Patronen ald Candi- 
1673. 4 fi * — dabey zu verhalten haben. Bremen 
* —* ei mit Dr. Berg und andern Before 
.mirten in Bremen. 
- ‚88: Viele Geegenpeitsgebicte. | 


FR Fuhrken (Dorothea) geb, Haaren, die Tochter 
. eines Schiffers, aus Neuftadt gu heirathete daſelbſt 
: einen;Kaufmann, war eine Dichterin von poetifchen Zalent, 
‚welcher die Gräfin, von Bentink zu Varel den. poetifchen 
Ehrenkranz auffeßte.. Eine, Probe eines Leichengedichts auf 
— 1749 Beaßsshene Gräfin: Webel, ſtebt in der — 
as S 


‚Fu —5— (Johann Peter) Mag. aus Dekmofp, 
kudiete‘ zu, Rit en. und Halle, wurde. — Rector an der 
Schule zu Fin ar und. flarb 1723. S. Pratje Sertge 

Soqrbech ©. 30. 

Bier — panegyriei 1705. Fol. 

2. Corona Caroli All. 1704. F | 

3. Polymathi cncomicon — "Fol, 


u F * | m" 
Fuhrmeister. Funccius. 8% 


— Leo ‚Sutcicus.. Brem⸗ 1705. Fol. 
— Erogr. ad audiendas duas orationes.,. Brem. — 
ol. 


“= 6... Carolus XII. erangelica eligionie. vindex. Brem, 


4708; 4. 
7. De Ioquendi et silendi opboftunitats 1709: 4. 
8. Die apoſtoliſche Auftiuhtstung zum inimerwãhren· 
den. Gebete. Stade 1711.:4. 
. % ‚De ingratitudine 711. Fol. * 8 
wu” Erogr. in exequias Wagnerie 1712. Fol. 
*— * Progr. in exequias Wagneri 1713. Fol | 
"0.49, ':De gentilium precihus. Brem. 1713. 4. EN 
13. De geniorum cum hominibus commercio, Bruch. 
714. Fol. 
’ 14. Progr. ad jubileum secundum. Brem« 1717. Fol. 


P} * 
® 


"Fuhrmeister (Johann Jacob, Franz) .. wurde 


1787 zu Erfurt beyder Rechte Dr. und: darauf Dbergerichts: 


—— zu Heiligenſtadt. 
Theses inaugurales. Erford. 1781. 

2. &n Rechten und Gefchichte wohl gegründete Beant · 
wortung der Frage: ob bie teutſche Nation noch verbunden 
fey, die mit dem Pabſte eingegangenen Afchaffenburger Con: 
— zu Balten ? Heiligenftadt * —— 1789) 
in 


Fulda (Johann Christian) war - 2 Wildungen‘ Mn 
Waldedifchen, den 29. May 1740 gebohren, wurde ſchon 
am 27. Febr. 1763 zum Prediger’ an der Michaeliskirche in 
— einmüthig erwählt, den 23. April 1775 als 

iaconus an die et in Hambutg berufen, und 
farb den 27. Jul. 1784. — ‚perbutg, Predtger 
Se74. Thieß Hamburg. Pe efh. I. 226 

$$. 1. Der Sieg der Chriſten über bie: Verſuchungen 
des Satans. Hildesheim 1768. 8 
„m 2” Kurze Nachricht‘ von * Wildunger Geſundbrun⸗ 


nen und vornämlich von ſeiner Lage. Im Hannovriſchen 


Maga. 1771. Std. 57. ©. 897 — 006. 

Drey Gelegenheitsreden ku Hildesheim unb pam: 
Burg. Hamburg 41775. 8.:7 Bog 
4» Weber die Ruhe Jeſu at Grabe 'und bie daraus 
entſpringende Ruhe‘ unferer Gräber; eine bibliſche Betrach⸗ 
tung. Ebend. 1779. 8. 


‚I. Troſtgründe gegen bie aareden bes Grabes; eine 


biblifche — Ebend. 1782 
6. Abhandlungen im —— Wochenblatte. 


rFuncoius (Johafn) ein Hannoveraner, war Ma— 
giſter und bis 1610 Rector zus DER wo ‚er Prediger dan 


* 


J 


x 


88 eu». °» Funck- 


der Kreuzficche zu Hannover wurde, —* 1626 an der Peſt 
ſtarb. ©: Meier Reformat. Geſch. S. 92 und 249. 


Funck (Christian): war gu Lübeck am 8. April 1659 
von bürgerlichen Eltern gebohren, die er aber früh verlohr, 
ftudirte zu Lübeck und Roſtock, disputirte dafelbft 1682, de 
Noyatianismo, nahm 1684 im Dldenburgifchen eine Haus: 
lehrerſtelle an, ward 1687 Hofprediger der verwittweten Für— 
fin Sophia Catharina von Oldenburg, zu Neuburg, den 
17. Zul. 1692 Prediger zu Aurich, 41697: Paftor Senior, 
hatte eine gelehrte Zochter, Chriftina Charlotte, welche die 
bebräifche Bibel bis zum 2ten Buche Samuelis durchgeleſen, 
‚aberiim 20ften. Sabre * und er ſelbſt verließ die Welt 
am 10. Nov. 1729. S. Fortgeſetzte Samml. von A. und 
Mu —2 Sachen 1730. ©. 161. Reershem oſtft. Iuth. 
Died. 118. von Seelen Athenz Lubecens P. II, 187. 
Molleri ——** liter. I. 202, 


$$. 1. "Anleitung zur HN Sareibtanft. 

2. Poetifche Leidenscypreſſen 1686 

3. Imago pietismi ı6gı. 

4. Entdeckung der Kennzeichen einiger Meufinge 1698, - 
Bagigen f&rieb ‚der Advocatus Fisci nachheriger "Kanzler 
‚Brenneifen, ein abgenöthigtes Schreiben. Und Funk 

2 Abgenöthige Antwort darauf 1698. 

‚Erörterung ſechs theologifcher Fragen (von — 
loſen en und —— Berufe und Predigten) 8708. 4. 
Unfh. Nadır. 1707. ©. 654. 
7.. Ablehnung des ungebflicien Untgenehmeng; m: 
‚mit Enno Lamberti ihn angefallen, 17 

8. Nichtiger Schirm, womit S. Enno. Lamberti⸗ ihn 
angefallen. 1706, 

9. Voetifche Andachten über die Kein : und "Denk: 
fprüche 1713. 

10. Das erneuerte Gedächtniß der Prediger zu Au⸗ 
tich 1717. In der Biblioth. histor. Philolog. — Bre- 
‚mens. Fascic. I. pag. 160 — ı66.. on 

11. Siegespalmen 1728. _ 

In ber Handfhrift binterließ er Oſtfrieſi ſchen Regen⸗ 
tenftab. Gedächtniß aller oftfriefifchen Generalfuperintenden- 
ten... GReershem hat fie,bey feinen Schriften benugt), Poe⸗ 
tifce Sabbatsgedanken und die —— en in 6 nom 
ianten. 51117 


Fu nek (Johann Nicol. ) war zu PER * den 
15. März gebohren, und ein Sohn des Profeſſors gleiches 
Namens, —* zu Rinteln und Göttingen, erlangte zu 
Rinteln. 1757 die juriftifhe Dr; Würde, wurde 1760 Pros 
feſſor der Rechte am akademiſchen Gymnaſio zu Herborn, 


\ 


Zum Pi ürstenstein. "' 'Gabler_ 85 
4763. über zu: Steimfurt mit dem Character eines —8 
rungsraths und 4774 konigl. groͤßbritgnniſcher dr. Tlineb, 
Hofrihter und Reglerungsrath im der’ Graffchaft Bentheim, 
wo ef vermuthlich geſtotben iſt. S. Strieder Heſſ, ss “ 
Geſch. IV. S.'2. Weidlichs Biographifhe Nadır.. L 
206. Fa | ik 57, u ’ ih! di. . 14 * . X Wr 


$$. 3. D. Inaug. de herede defunctum in debitis pe+ 
cuniariis non simpliciter reprzsentante, Rint, 1759. 4.» 
52%. Brogr. de..termino .amicabili$ composifieuis. ‚Stein 
forta 23768...-, SR TR 
3.. Nachr icht von. ber Bibliothek des afademifchen Gym⸗ 
naſii zu Steinfurt und ihrer. jegigen neuen; Einrichtung: 
Chend 1774. Be ch yon 


sl ir. ’ “  ByHr:aD ; De Br 57 fir . KALTE 
Zum Fürstenstein (Joh, Wilh. Diedrich Diede) 
ein. Sohn Georg Ludwig Diede, war 1692 ‚gebohren, _ err 


lernte die. Rechtswiſſenſchaften, ohne auf-.eine ‚Univerfität 


zu. gehen, von dem Kaiferl., Kommergeriihts Aſſeſſor ‚von 
Lubolff, und vertheidigte dennod unter dem Borfige des ges 
heimen Raths Wildvogel in Jena, eine :felbft verfertigte 
Disp. de eo, quod justum sed .non decorum. :;Ex. erhielt 
anfangs zu Hannover eine Hofrathsftelle, wurde. dann Ober⸗ 
appellationsrath in Gele, 1728 ‚Comitial.+"Gefondter zu 
Regensburg, "1732 königl. und churf. braunſchw. Abgefandter 
am kaiſerl. Hofe, wo er unter andern 1733 im Namen des 
ganzen Haufes ‚die Lehn Über die: Fürſtenthümer Bremen 
und Verden vom, Eaiferlihen. Thron empfing, : und -1733 
wirklicher geheimer. Rath in. Hannover. Exr beſaß audges 
‚ zeichnete Kenutnifle im Staats... und bürgerlichen. Rechte, in 
der Philofophie und Gefhichte und. machte ſich, da. er ſchon 
Hofrath war, noch mit der hebräifhen ‚Sprache bekaunt. 
Sein -ruhmvolles Erdenleben ‚endigte ſich im Jahre 14737, 
S. Götten;gel. Europa 1. Bd. ©. 514. Carl Diebe zum 
Sürftenftein feit_1759 geheimer Rath und Großvogt, ftarb 
3769. ER en re Da 
(5; - R Cıöe at 

Gabler (Johann 'Philipp) ift ju-Sranffutt "ah - 
Mayn, den 4. Jun. 1752 gebohren, wo fein; Vater, Johann 
Paul, Actuarius des dortigen. Gonfiftoriums war. Dieſer 
ſcheuete für die gelehrte Erziehung feines: Sohnes: keinen 
Koftenaufwand, und fo genof er. auf dem Gymnafium ſei⸗ 
ner Vaterſtadt, neben dem öffentlichen eines beftändigen 


Sense Ab Lateiniſchen, Griechiſchen, Hebräifhen, 
Franzöſiſchen, Italieniſchen, Engliſchen, in der Mathematik 


* 


! 


go - 4“ von ‚Gadensted....,Gade.“ 
und; Muſik. Von früher Jugend an⸗fand er im Unterrich⸗ 


1 


ten fein. Vergnügen, trug einigen Gymnaſiaſten die: Logik 
vor,.prebigte fhon im Abten Jahre, ‚und ſetzte dieſes nicht 
öhne Beyfall,fort, bis er im Herbſte 1772 nach Jena 309, 
0 er 6 Jahre in ‚den Wiſſenſchaften lebte. Amı 9. Det. 

78 erhielt er die Magifterwürde, begab ſich dem Wunſche 
feines Waters gemäß nach Frankfurt zurück, unterrichtete 
uneritgeldlih im Hebräifhen, und nahm Xheil an ben 


Frankfurter. gelehrten Zeitungen. : Koppe bewog ihn, um 


Dftern 1780 nah Göttingen. zu fommen. Hier wurde er 
1781 Repeten* der theologifchen Fakultät, erhielt auch ale 


Magiſter von ber philofophifhen Fakultät die Erlaubniß, 


Privatvorkefungen zu halten; hörte noch das Kirchentecht 
und erweiterte feine Kenntniffe, befonders- in der Profanli: 
teratur, im Syrifhen und Arabiſchen, predigte und war 
Mitarbeiter an den Annalibus Helmstadiensibus. , Auf Hey: 
ne's Empfehlung ward er 1783 Profeffor am Archigymnafio 
und Director des. niedern Gymnafiums zu Dortmund, mit 
dem Auftrage das Gymnaffum neu umzubilden, 1785 drit: 
ter ordentlicher Profeffor. der Xheologie zu Altdorf ‚und 
Diakonus, 1793 zweyter Profeffor und Arhidiafonus, dem 
22. Sunius 1787 Dr. der Theologie, im April 1804 zwey: 
ter Lehrer der Theologie zu Jena mit dem Titel eines Kit: 
chenrathes, 1812 erfter Profeffor und 1817 geheimer Con: 
ſiſtorialtath. DVergl. Theod. Mellmannd Arhigymnaf. in 
Dortmund ©: 93. f. Schattenriffe der jest lebenden Alt: 
dorfifhen Profefforen. Altd. 1790. Nopitfh Supplem. I 
zu Wild Lex. S. 383. f. IV. 453. - Beyerd Magaz. fe 
Pred. Bd. 10. Std. 6. ©. 118 — 124 mit feinem Bilde 
niſſe; daffelbe-von 8. Heß vor dem Senaifchen Univerfitäts: 
Almanach für das Fahr 1810 mit feinem Leben und dem 
BVerzeichnifle feiner Schriften. Pütter afad. Geſch. U. 97. 
f. Saalfelds Fortfeg. S. 216, welche audy feine Schriften 
anführen. Zu diefen gehören no: Partic, IV. von dem 
Progr. in locum Paüljnum 2. 'Cor. V. 14— 21. Jenz 1807. 
— Progr. I— IV. in locum Joh. J. 29. Jenz 1809— 1811. 
4. — Progr. quo argumentandi genere usus sit’ auctor. 


° Epist. ad Hebreos Cap. V. 5. 6. Qusstio prior Jenz 1814 


— ibid. 1815. 4. — ‘In auSevriav epistolæ Publii 
ntuli ad Senatum Romanum de Jesu Christo scriptæ, 


denuo.inquirit. Jen® 1819. 4. 80.8. 


"Avon Gädensted (Albrecht) aus dem Haufe Ga: 
denftedt im bildesheimifchen Amte Peine, war gegen 1589 


bis 1613 ein’ verdienter Hoffchent, WVicehofrichter und Kam: - 
merrath des Herzogs Heinrih Julius. 


Gade (Anton). war 1682. zu Otterndorf: im, Lande 


Hadeln, gebohren,,, ſtudirte auf verſchiedenen Schulen und 


:Gaadika.. Gahz.: ge. 


er Bee Untse ein Ref; wo er augleich die · Kinder des 
8: von ! Derzen unterrichtete. Am 6. » Det. 1706 
—* er Roſtock, ward bald. darauf Diaconus ‚zu Ottern⸗ 
dorf und 1709 Archidiaconus. Seiner: Geſundheit wegen 
reiſete ex nach Pyrmont und ſtarb auf dem Ruͤckwege zu 
Erapt ägen am 46. Jul. 1721: Er fhrieb, herruthet Bu 
„selig adgefhiedeiien Seelen. Leitenprebtg gt 
I — Seecketair Widder, den 6. Jul. 1711 gehe 
es „über. el un 1. gr. Fol. — gel. Kid 


. . 
Ar ?. 


| ‚Gacdike. a 1760 Paſtor u Coforf — 1773, ‚m 
Sntfen, von ihm fteht in den hannövriſchen Bepträgen 
1760, Std. 103. ©. 1625 „1034, die. Sal — in 
feiner eben Gebutt. u 


; ‚Eaetke ober Gostke (Heinrich) wer‘ am 8. Suf, 
4699 zu Kirchoſten im Herzogthum : Bremen gebohren, ge— 
noß Privatunterricht ‚vom Prediger. Joh. With. von; Dein, 
bis; er. das Gymnaſium zu Stade befuchte,. Bon:- diefer 
Schule nahm er mit einer, öffentlichen. Rede, De Christo 
summo atque verissimo Rabbino Abſchied, ſtudirte 3 Jahre 
zu Wittenberg und, disputirte unter J. Fr. Michaelis, Bey: 
fland, num eus dicatur Elohim ; inito foedere sum populo 
Isradlitico ut Imperator" bellicus ;' dreymal⸗ öffentlich; wurde 
4743: Paftor' zus Basbeck in der Beverſtaͤdter Probftey und 
farb ir 9, — — S. Pratje Herzogth. Meere wo 
Verden 


$$. * aſchatbare Tugeidguelle‘; eine —— 
Fe Sr Jürgen von Mnobergen. | Stade En: Km 
gr N 


Gans —— Philipp) immatriculirter Abeteen in 


a Pe «7 

v 35 Das. Erbrecht des Napeleonifgen beſetbuqe 
in — Zeuifäland, Hannover 1810. gr. 8. 
3.2 Das Amt der Fürſprecher. 


Ganz (Philipp) febte 1784 als Sofkupferftedie t in San. 
nover, und. war ein. Mitglied ber Akademie der. Malerey und 
Bildhauerey in Gaffel. Unter die Werke, die unſern teutfchen 
Künfklern Ehre machen, gehört das ‚von ihm verferti chat Por: 
trait, das Sr. Königl. Hoheit den Bifhof von Osnabrück 
und Herzog von Er vorfiellt; es ift 18 Zoll hoch und. 14 
breit. — Das Bildniß des Oberhofroßarztes Kerfting zu 
Hannover. — Das Denkmal der Königin Caroline Ma: 
thilde von. Dännemarf; vor dem Aften Std. bes Iften Jahrg. 
der Annalen, der br. lüneb. Churlande. — Das Bildnif des 
Generalfuperintendenten Jacobi zu Celle. Ebend! Std.3. — . 


\ 


9 :  Garber. ‚Gabsizius. 


Die su Kühnenburg;; ebendaſ. Std. I Das Bilpnig ' 
der, Bungfrau Dorothea Schlöter Ebend. Jahrg. 2. Std. 12 
—Das Bildniß des Hofapothekers Andrei zu Hannover, vor 
dem 77 ſten Band der allgem. — Bibliothek. EEE 


Ga her (Heinri ch ): aus Bam "Laube. 
ins als —— — Gumna RR ER N 


ie Katholiken die Schule in Belig Kine wel ‚er, fei 
Amt, und —* nicht lange EN, ongector, an ber; or 
zu Igehoe. S. Pratjens Etäder © a, II.SE. 

Vor Heinr. Dagemanns 1600 erfchienenen Disp. fte £ — 
Gebicht vdn ihm, ein anderes in M. Nie. — discursu 
re er eier 619." FR, je 


“Gärber ( Heinrich) ein delehrter * 3 * gu⸗ 
ter Poet, aus Neuſtadt, wo er aud von 1575 an, fecy6 
Jahre im Predigtamt: deſtanden, David —— dedicirte 
ihm ſeine Orat. de‘ lectione Phil. Melanelithopis·· 1584 
ward er Prebiger am der Georgenkirche ‘im Hannover; \ fiarb 
aber: ami"der Peft 4609 im: 60ften Jahre: feines Alters und 
im: 28ften feines Amtes. ©. eiere Reforması Seh. ae 

St ‚Hannover ©. 117. 


6. 1. Ein Bud) de —* Christi. —— 2 


— ‚Ein. Gebetbuch wider die Türken 1594. 8. 4 " t 
3. In Bertrams Hiſtorie von Hannover find. Briefe 
son ihm, die er an Hermann Gregek den, 27. Sept. 1580 
und den 17. März 1587 rg den letten — 
Meier J. c. abdrucken laſſen. PR SBTET FRI TIER 


Gardin; ndreai) war der- erfte. — Pre 
diger an der Michaeliskirche zu ns ‚ und flach 2556 
S. Bertrams evangel. Lüngb,, ©.,.62 — 


Gasmer (Johann) aus — wurde Di. 
der Philofophiei zu Roftod ‚’ Collega an der Schule zu. Gos⸗ 
lar, dann Gonrector an · der Martiniſchüle zu‘ Braunſchweig, 
1580 Prediger an dieſer Kirche ündftarb- d. 28. Sept: 
1592. S. Blumens Braunfhw. Pred. ©. 285. 


Ä Gassizius. (Georg) erblidte das Licht der Welt zu 
Berzewitz in Oberungarn, am 22. $ebr. 1652, wo ſein Va: 
‚ter Johann’ Prediger war; aber ' feines Glaubens‘ ‚wegen, 
von den Katholiken verfolgt und "endlich in das Gefängniß 
efegt wurde: Er ging zu Bartfeld und Hermannſtadt in 
Die Schulen, kam dann auf ’das Gymnafium- zu Eperieß, 
wo er nicht nur lernte, fondern auch lehrte und fogar gräf: 
‚liche Perfonen in feinen Vorleſungen hatte. Megen des 
harten Schidfald, das diefes Gymnafium in den: ungarifchen 
Unruben- erfuhr, + wendete er fi nah Leutſchau und 1675 


f 


Gastoriüs. De 93 


nah —*— wo er abermals Collegia poõties und mathe 
watica ·zu halten anfing· Im folgenden Jahre zog er nad) 
Wittenberg, wurde Magiſter und in die philoſophiſche Faz 
kultãät aufgenommen. Eine Parentation, die er auf den 

Churfürſten Johann Georg IL. in lateiniſchen Verſen hielt, 
verſchafte ihm das churfürſtliche Stipendium, mit der Ver⸗ 
ſicherung einer weitern Beförderung. Und da er auch große 
mufitalifhe Kenntniſſe hatte, und. feine Compoſitionen an 
vielen Höfen bewundert waüͤrben, nahm ihn der ſchwediſche 
— Jeſaias Puffendorf, auf Dr. Calovs Em fehlung, 
zum Lehrer feiner Kinder: duch) deſſen Vorſprache wurde 
er 1681 Subrector an der Domſchuie zu Bremen, 1683 
Rector und — am 15. April ‚1694... ©. mein Brem. 

“Porinianug rer —E eine Rede, welche Fran 

Sen Pix aus re 4685 hielt, Sie ift mit 
ud von Papiniang Mörder in Sl. 7 Bog. ge: 
drudt 

: Dubitatio, vulgo sic dicta Cartesiana. Eine Rede, 
welde 3 . Chr. Schulenburg, 1688 hielt. 4 Bog. Fl. Die . 

313 oͤſchrift redet von ben philo ſophiſchen Bemühun⸗ 
gen F ngctön us. 
3. Progr. in fun, Marie Öehrichie, Bon bem Elende 
der Wittwen. Bremen 1688: 
4. Gyclopes, Pygmziist Nigrite,. drey von, dien Völ⸗ 
fern handelnde Reden 1690. Fol 10 Bog. Das Progr, 
vn vonder. verfchiedenen Geftalt der Menſchen. 


5. Septentrio Suedicus, septem virtutum- siderihgg. ' 


— Es find ſieben Reden, von Karls des XL. Gotr 
tesfurcht, Gerechtigkeit, Zapferkeit u. ſ. . 

6. Philosophia ac Phosophi. Eine Rede, welche 
Theodor Meene hielt Ab914. Fol. 4 Be Das Proge: han⸗ 
aaie von * Pythagoriſchen und Carteſianiſchen Philoſophie. 

7. Prbgt. ad. iuttorisclionem H. E. — Bı nn 
— on 
a Stelä ——— — ER ‚mediag Pe 
motus immöta. Eine Einladungsſchrift in. Iatehnäfchen Hera 
metern Pam töiiglichen Mamenstage 1693: | 

9: x "Papifügium' Suedicum, ©, Eine. 1698; bep der fhtoe: 
diſchen Jubelfeyer gehaltene Disputation. ; Es warıdie 
erfte öffentliche Disp. die im Athenäo. zu ‚Bremen gehalten 


wurde. 
710. Verfertigte er. im Jahre: 1687. einen Cialogum 
von! der — ben ber. Domfſqhule. send. mar, 


—— — (Tobias), war efe, "Prediger ben bem 
Reginient bes. ſchwediſchen General = ‚Opuperneurs Gyllen⸗ 
— 1702:al8:zweprer Paſtot⸗ nach Biken, Imre 


Ho .Gatterer: . 
' 
thum Bremen, im folgenden Jahre nah Mittelskirchen im 
‚Altenlande und farb 1728. Er ließ eine in Hamburg ges 
haltene Gaftpredigt druden, war ein gelehrter Mann: und 
hinterließ. einen völlig ausgearbeiteten Gommentarium, über 
den Brief. Jacobi, handſchriftlich. S. Pratje Herzogth. 
Bremen und Verden VI. ag. u en 
Gatterer (Christian Wilhelm Jacob) ein Sohn 
des Johann Chriftophs, ift zu Göttingen am 2. Dec. 1759 
gebohren, fudirte dafelbft, gab als Privatlehrer Unterricht in 
der Mineralogie und andern Theilen der Naturkunde, kam 
1787 als Profeffor der Gameralwiffenfhaft und Technologie 
nad Heidelberg, wurde 1790, wirklicher Bergrath, au 
1797 Profeffor der Diplomatit und’ feit 1805 mit dem 
Titel eines badenfchen Oberforſtraths. Vergl. Pütter akad. 
Geh. von Göttingen U. ©. 113. f. Saalfelds Kortfeg. 
©. 254. f. welche auch feine Schriften anführen. Zu bie: 
fen gehören noh: Verzeichniß derjenigen ausgeftopften 
Thiere, welche in der Sammlung auf dem Heidelberger 
Schloſſe ſich befinden. Heidelb. 1808. gr. 8. Gab mit Lau: 
top heraus: Annalen der Forft: und Jagdwiſſenſchaft, er: 
ften Bandes 1 — 4. Heft. Darmftadbt 1811. gr. 8. den 
2ten Band gab Laurop allein heraus, 


Gatterer (Johann Christoph) wurde in der Nürn: 
bergifhen Feftung Lichtenau, wo fein Vater Melchior, un 
ter. der Miliz‘ diente, am 44. Sul. 1727 gebohren. Den 
erften Unterricht erhielt er in Lichtenau, beſuchte 6 Jahre. 
die Sebalds- und 2 Jahre die Lorenzfchule in Nürnberg, 
und ob ihn gleich der Vater aus Mangel an Mitteln nit 

"wollte ftudiren laffen, fo kam es doch duch. den Vorſchub 
feiner Lehrer fo weit, baß er 1746 die Borlefungen ber 
Meofefforen in Nürnberg befuchen: und. 4747 nah Altborf 
gehen konnte, wo er fih zwar vorzüglich auf Humaniora 
legte, aber auch die theologifchen Vorlefungen beſuchte. 1749 
ward er Lehrer bey den 3 Söhnen ber Dostorin Heumann 

. und 1751 Magifter der Philoſophie. Am 40. April des 
folgenden Sahrs: habilitierte er ſich und Ins bis in den De 
tober Gollegia, da'er College der'Aten Klaffe am Gymnafio 
zu Nürnberg würde, 1755 in die dritte Ordnung rückte, 
1756 aber: das Gonrectorat und. zugleich die Profeffur der 
Reichshiſtorie und Diplomatik am Auditorio des Gymnas 
fiums erhielt. Im Sept. 1759 kam er ald ordentlicher 
Kehrer der Geſchichte nach Göttingen, : ward auch in dem 
nämlihen Jahre Ehrenmitglied. der Altdorfiſchen und 1762 
ordentliches Mitglied der Eöniglich = teutfchen Gefellfhaft in 
Göttingen, auch 1770 ein ordentliches Mitglied der dortis 
gen Societät der: Wiſſenſchaften, 1767 Directör ‘des 1704 
von rm errichteten" Hiftorifchen Inftituts, 1770 Hofrath und _ 


I 


” N 


Gatteret, Gatzert. - & 
farb vom ten auf dem Sten April 1799. Vergl. WILL 


Nürnberg. "Gel. er. I. 5160 Mopitfc Supplem. 1.38, -- 


Heyne elogium J. Ch. Gatterer in Commentat, Soc. Get 
ting. Vol:'14: 1799. Neues Hanndvrifches Magaz. 1799; - 
Ste. 45: ©. 717—730. J. Chr. Gatterer, eine Skizze; 
von G. W. Eichhorn. Nürnberg 1800. 8. Denkwürdigs 
keiten aus dem Leben atiögezeichneter Zeutfchen im 18: . 
Jahrh. ©. 295 — 298. PYütters akad. Gefh. von Göttinz 
gen I: Bd. ©. 177: 1. Bd. ©. 156. Saalfelds Fortfeg: 
©. 94, melde aud feine Schriften anführen. Sein. Bild» 
niß von C. Nauwerk gezeichnet und von F. W. Bollinger 
geftochen, fteht vor der meuen allgem. teutfchen Bibl. Bd. 46. 
(1799) und in Bode Sammlung von Bildniffen gelehrter 
Männer, Heft 23. €1800). — | | 


Gatterer (Philippine) fiehe Engelhardin. 


- Gatzert (Christian Gottlieb) wurde 1716 den 17. 
April zu Ilmenau in der Graffchaft Henneberg gebohren, - 
wo fein Vater Joh. Rudolph Frühprediger war; von. dies 
ſem unterrichtet kam er auf die Schule zu Schleufingen, 
und 4 Jahre darauf nah Jena, wo er den philologifhen, 
philoſophiſchen und theologifhen MWiffenfchaften oblag. Won 
Jena begab er fih nah Hamburg, wurde den 4. Januar 
4742 Diaconus in: Burtehube, 1746 Archidiaconus, den 
22. San. 1751 Hauptpaftor ‚, feyerte am 2. März 1792 
fein Amtsjubiläum und flarb am 6. Sanuar 1798. In 
Mratjen’d Brem- und Verdenfhen Bemühungen fteht im 2. 
Bande ©. 199 eine Predigt von ihm: von den. rechtfchaffe: 
nen -Unterthanen Jeſu. Vergl. Altes und Neues X: Bd. 
S. 225. f. Geller Annalen VI Bd. 3. Std. ©. 558. f. 


Gatzert (Christian Hartmann ‚Samuel ) war am 
4. Zunius 1740 zu Meinungen: gebohren, und ein Sohn 
des Mädchen : Schulmeifters-Goh. Veit. Vom dortigen Ly⸗— 
ceo, ging, er 1757 auf die Uyiverfität. Göttingen, wo er. um 
Dftern. 1760, eine Stelle im: Seminario.-philologico ‚erhielt; 
Sm Sahre 1761 wurde er Hofmeifter eines jungen. hannö⸗ 
vrifhen Edelmanns, Joh. von Uslar; dieſe Stelle gab er 
1763 wieder auf. "Während er Hofmeifter war, hielt er 
mit einigen jungen Leuten Privakvorlefungen zür Vorberei⸗— 


tung“und Repetition, und: bereitete fich dadurch felbft zum 


akademiſchen Lehrer vor. Am 10. Mär; 1764 erhielt er 
die juriftifhe Doctorwürde, und im Det.’ diefes Jahrs eine 
außerordentliche Profeffur der Rechte in Göttingen, 1767 
ding er mit- dem Charäcter eines Regierungstaths als ors 
dentlicher Profeffor der Rechte nach Gießen, 1772 wurbe er 
dabey Syndikus ber Akademie und 1773 bekam er das Prä— 
dikat als geheimer ’Regieringsrath. 2782: folgte er demi 


— 


— :Gaupp. Gauss. 


als „geheimer Referendgrius und erfter: Oberappella⸗ 
ionsgerichtsrath nach Darmſtadt, ward 1790 in den, Frey⸗ 
herrnſtand erhoben, 1799 zur Ruhe gefegt -und..ftarbıvam 
2. April 1807. Sein Schattenriß ſteht in Schröters jurift: 
Almanach 1782, und in den Biographien berühmter Rechts⸗ 
gelehrten, auch vor dem Congreßtaſchenbuche 1799. Vergl. 
Strieder Heſſ. gel. Geſch. IY. Bd. S. 298. VI. 515. VII. 
549 IX. 380. XVI. 545. Pütter akad. Geſch. J. 188. IE: 
85: Sadlfelds Fortſetz. S. 133, welche auch feine Schri 
ten anführen. Es fehlen aber.» Epistola nupltialis per sa- 
turam de legibus matrimonialibus justo ‚et docoro ‚sepis- 
sime contrarüis. Gœtliug. 1764. 4. — De tonjunclione 
Sereniss. Hassiace et Brandenburgice domus ab antiquis= _ 
simo inde tempore et counubiis et paclis arctissime con- 
firmata. Giess. 1769. 4. — Prolusio acad.‘de $. R. J. prin- 
cipum Comitumve liberis ex matrimonio conscientie il- 
legitimis, Giess. 1775. 4. Dr. Schlör zu Mainz fehrieb,1782 
dagegen: De jure nobilium mediatorum „sub vasallos, in 
servilium mililäre olim adducendi daminis. Giess, 1781. 4, 
— De judiciorum equestrium habitu, fteht aub in Mader 
Meiheritterfhaftlihen Magazin 5. Bd. Nr. XIX. — Rechte 
der Landesh. teutfcher Reichſt. fteht auch in der. Neuffifchen 
Deduct. und Urk. Samml. 3. Bb. ©. 74, folgg.. : ... 


"0 Gaupp (Georg) gebohren 1717 zu... . . war Haupt⸗ 
mann in hannövriſchen Dienften, privatificte zulegt in 
Pforzheim, fehrieb eine Abhandlung, der verbefferte Weinbau. 
Stuttgard 1776. 8. und farb am 23. Nov. 1798. ©. 
Meufels 2er. VI. Bd. ©. 42. 2 


. Gause (Heinrich) aus Lüneburg, abfolvirte die Hus 
maniora unter Lauterbah, ftudirte zu Jena und mohnte 
bey Sagittarius, beyde fchrieben die Memorabilia hist. Lu- 
neb. nah dem Gtundriß des Chronici Schomackeri 1688, 
als eine Disput. Am 4. Aug. ‘1697 ward er in Lüneburg 
als Prediger an der Lambertifieche ordinirt,; predigte feit 
4698 in: diefer Kicche und ſtard 1670. &. Bertram evans 
gel.: Lüneb. ©. 725. u" α 
68auss (Carl Friedrich) gebohren zu, Braunſchweig 
am 30. April 1777, ſtudirte zu Göttingen von 1795 bis 
98, privatiſirte zu Braunſchweig von 1798 bis 1807, wurbe 
in dieſem Fahre ordentlicher Profeffor: der Philofophie und 
Director. der Sternwarte zu ‚Göttingen, 1810 Ritter: de& 
Drdens der weſtphäliſchen Krone, 1816 königlich hannövris 
fher Hofrath, im Dec. 1815 Ritter: des Guelphen,: und 
im April 1817 Ritter, des Dannebrogordens. Er ift au 
Mitglied der Göttingiſchen Sorcietät der -Wiffenfchaften, der 
königl. Londner Societät, „der Münchner und Peteräburger 


RER — 


s. GCorrefpondent der königl. franz. A heng 
Paris und mehrerer en un 

buffegüng - von Pütters akad. Gef: von’ 
main ne auch ſeine Schriften anführt. Von 
F ic Bi neuen Inſtruments, der Heliottop, 
ch 


agazin 1822, Std. 63. ©. 500. folgg. 
—7— ba TH über den —— Planeten 


fiehe ‚Götting, | el, Anzeigen 1804. 1625. . 


"Y”’Gautsch. (Friedrich ak von bem: Yitter 
und Saalfeld nur dürftige Mükhrichten geben, wurde zu 
Staucha bey Oſchaz in Meißen im Jahre 1731 gebohrent 





wo ſein Water Chriſtian Prediger und Adjunet der Oſchatzer 


* 


Ephorie wat, der ih fo. ‚lange unterrichtete bis. er 1742, als 
Alumnus in die Fürftenfhule ‘zu. Meißen kam, ging 1748 ° 
auf die Univerfität Leipzig „ ſtudirte Philofophie, Theologie, ' 
Hiftorie und Mathematity tiat im die Geſellſchaft der 
BAoovEenrosvTay, ward. in: Dresden Candidat, : den 22; 
Dee. 1753 Baccalaur..: der: ſchoͤnen Wiffenfchaften und der 
Philoſophie ‚ram 28. Gebr. ATS) Magifter, darauf Prediget 
an der Liebenfrauenkirche in Göttingen, umd hielt als Ma: 
giſter philofophifche Borlefungen, erhielt 1759 die Adjunctur 
in der philofophifchen Facultät und bald darauf die Super: 
intendur in Hoya, wo er am 9. Jul: 1789 ſtarb. Vergl. 
Nützliche Nachr. von den Bemühungen der Gelehrten in 
Leipzig, auf das Jahr. 1754 ©.,388: Putter akad. Geſch. 
J. 108. der Aauch feine Schriften anführt. Zu dieſen ges 
hören noch:: die Schöpfung, ein Gedicht. Bremen op % 
Die’ Geburt des Erlöfers befungen. Ebend. 1769: 4 
Erklärung ‚dev Sprüche in dem Cellifhen: Catechiemo. Sta 
tingen‘ 4772: 8. — ; Specimen. exercitationum grammatica- 
rum. ad illustrandum Nov. Test. e versione LXX.- interpre- 
tum. Abid.⸗ — &. —_ —— 1. elc.. Francof. et an | 
age B. tmej. . 


Ge ander oder — —— der Then Here 
oh. n genannt, war aus Weißenfels, wurde aus Dfterode 
werke — erhielt gegen 1560 .die Predigerftelle an.ıder Ges 

orgenkicche i annover, gerieth. aber mit dem Gantor Andr. 
Gonrabi in Streit, und bende verlohren ihre Aemter. Erbe 


kam — ein Predigtamt in Bernburg, dann in Obſt⸗ 


feld. und endlich in der Pfalz, ; * Meiers Refatmat. ‚Bei. 
vr ‚Stadt "Pannen. ©..7 


Pong spit |. 
Gebauer (Geo: Christian) erblidte zu, Bieklau 
am 26. Det: 1690 das Eiche der Melt, wo fein Bäter Ges 
J ußerotdentlicher" Profeffor und erſter College am Eli⸗ 
Ay -Gymnaſio war, den er aber fhon im Adten Jahre 


M Von der dortigen "Schule begab et ni 1710 auf 
and. 


.,,\ 


98 ".  Gebhardi. 
bie Univerficät Leipzig, wo er. nah 2, Jahren durch den Bür; z 
germeifter 3. G. Gräve das Miedelifhe Stipendium erhiekt 
und nun allein die Rehtswiffenfhaften ſtudirte, ſeitdem 
leitete er auch die Studien des Heinr. Gottlieb von. Zigen; 
bofer, ging mit ihm 1713 nach Altdorf, 1714 nad ‚Halle, 
blieb dafelbft bis 1715 und ward in d. 3. der Führer vom 
älteften Sohn des Burgermeifters Gräve in Reipzig.  Diefer 
Aufenthalt brachte ihn zu dem Entſchluſſe ſich dem akade— 
mifhen Leben zu widmen. © Er wurde 1717 zu Leipzig Ma: 
gifter und bald darauf ein Mitglied: des Collegii anthologiei, 
ftellte fi 1721 der Suriften «Fakultät: zu Wittenberg zur 
Prüfung dar und erwarb fich die Erlaubniß in Churfachfen 
zu practiciven, auch ward.er in biefem Jahre Beyfiger der 
philofophifchen Fakultät in Keipzig, und nahdem er zu. Ers 
furt 1723 den Doctorhut:erhalten hatte, wurde ihm in Leip: 
zig die Stelle eines ordentlichen Lehrerd des gemeinen und 
ſächſiſchen Lehnrechts anvertfaus: und in der. Gefellfchaft. der 
ordentlichen Lehrer eine Stelle angewiefen. : Im folgenden 
Jahre verordnete ihn der Chutfürft von Sachſen mit zu der 
die Univerfität Leipzig - betreffenden königl. Commiſſion, 
41730 wurde er in das Oberhofgericht zu Leipzig und: das 
Sahr darauf in, das Collegium zu unferer lieben Frauen . 
eingeführt. Ob er nun gleich ſich nicht entfchließen Eonnte 
nach Rignig, Halle und Helmftäde zu gehen, . fo nahm er 
doch den Ruf nah Göttingen an, kam im: Dct. 1734 das 
bin, erhielt den Character als Hofrath und die erfte Pro: 
- feffur der Rechte, ward 1747 geheimer Juſtizrath, 41755 
Ordinarius der SJuriften = Facultät und ftarb am 28. Sa: 
nuar 1773. Seine fhägbare Sammlung teutfcher Gedichte 
und Gefangbücher, wie auch feine Manuferipte über bie 
ſpaniſche Gefhichte, find in die Univerfitäts:Bibliothek ge: 
tommen. Bergl. Jacob ‚Bruder Bilderfaal viertes Ze: 
hend, und daraus Weidlichs zuverl. Nadır. von jetztleb. 
Rechtsgel. 2ter Th. ©. 169 — 211. Götten gel. Europa 
1. ©. 547 —557.. Theoph. Chr, Harless vitæ philologo- 
rum nostra late clarissim, Vol. I. pag. 47 — 75 - C. Gi 
Heynii Progr. de vita et meritis Gehen‘ Getting. 1773. 
4. u.a. m. Pltter führe in der akad. Gefh.. Th. E 
©. 126. folgg. Th. I. S. 31. f. feine Schriften an. 


Gebhardt (J. G.) in Hannover, der ſich nicht mei: 
tee kenntlich gemacht hat, lieferte in das Hanndvrifdie Ma: 
gazin: ‚über den Ausfchleichbetrieb. in den Wäldern. Han: 
növr. Magaz. 1812, Nr. 48. S. 761 — 768. Ueber bie 
Benutzung der GemeindesPläge, ald Triften, Aenger, Wei: 
ben u. f. mw. zum vermehrten Obftanbau. Jahrg. 1814; 
73. Std. ©. 1169— 1178. — Ueber den Anbau und Nuz: 
3 gen des Raygraſes, ded Honiggrafes und der Futtertrespe 


J u: 4 


auf naturlichen Wieſen. " Zahtg. "1817, 64. She. ©, 1009 


—4020. — Etwas — und Mehlthau. Jahıa, 


4819. Std. 44. ©. 689-7 | — — 
— Gebhardi (Andreas) wurde zu Mendeborn ;: ‚wo 
fein Vater Prediger war, am 6. Febr. 1617, gebohren, nach 
beffen Zode fam er im. 9. Jahre nad Braunfchweig in: die 


' 


! 


Schule, 3. Jahre darauf. zu feinem sälteften Bruder Heinrich, 


der. Collaborator..an der Schule zu Wolfenbüttel war, nad: 
her beſuchte er noch die ‚Schulen: zw Hannover, Quedlin— 
burg und Braunſchweig, ging 1637 auf : die Univerſität 
Helmſtädt, konnte aber nur 2Jahre dort bleiben, weil er 
und feine Geſchwiſter im. Kriege ihr Vermögen verloren. 
Jetzt wurde er Hofmeiſter bey dem ‚Sohn des braunfrhimeig. 
‘ Kanzlers Joh. Stud in Hildesheim, zwey Jahre darauf dafs 


felbe drey Jahre, bey den Söhnen des Statthalters Frie⸗ 


drich Schent von Witterftädt, 1643 erhielt er: vom Gon: 
fiftorio in Hannover die Pfarre zu: Harfte ohnweit Göttin- 
gen, 1647 zu Barfinghaufen und 1655 fam er an die Mar 


tinitiche in Braunfhweig,; wo er am. 17. April 4669 ſtarb. 


©; Rehtmeiers Braunſchw. Kirchengeſch. 1Y. Bd. S. 613, 
folgg. Sein Sohn Brandan. Heinr. wurde 1686 Profeſſor 
der orientaliſchen Sprachen zu Greifswalde und ein anderer 
Sohn, Georg Chriſtoph, 1689 Lehrer der, Mathematik das 
Lelbft. S. Dähnerts pommerifhe Bibliothet. 3. Bd. ©: 377. 
folggg 2 DEE BR 
‚ Gebhardi $teiherr von (Carl Ludwig Rudolph) 
ift zu Braunſchweig gegen 1774 oder 75 dshößten r; Wurde 
7798 beyder Rechte Dr. zu. Göttingen, darauf Kammeraf: 


feffor zu Warfhau und 1808 Zribunalsaffeffor zu Einbed, 


ih habe nicht erfahren können, wo er jest lebt, — 
68. 1. D. inaug. conlinens prineipia'geueralia de con- 
sensu. Gœtũung. 1798. 88—— 


3) Die: Frage, wenn ein Sonde, der durch jährliche 


Verträge und dur Zinfen, nach einer: Reihe von Jahren 


ſo groß werden ſoll, als ein: anderer. Sonde, der aber feine - 


Gelder auf ginem geringern Fuß nutzen kann, um wäe viele 
Procente müffen: die Behträge des letztern erhöhet werden? 
— Anwendung auf Sterbecaſſen beantwortet. In dem 
Braunſchwe Magazin 1794. Std. 28: 22 3177 N u‘ A. 
.Gebhardi (Johann) war Senior oder Superjüten. 
dent zu Goslar und ſtarb 16383.— aa 


s ypapknred Es 


Gebha®di (Johann Ludwig Levim)) Sohnm s 


Johl ‚Mor; Rectors am Martinigymnaſid zu Btaumſchweig, 
debohren am 19. May alten Othis 1699. Der Valer im 
terrichtete ihn ſelbſt bis an BON 4720) aber ges 
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noß er den Unterricht in der Schule, und ſchon hier zeigte 
u. er,in zwey Reden feine Neigung zu den hiſtoriſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften. 1716 bezog er die Univerfität Helmſtädt, zu 

Oſtern 1718 die zu Jena, und beſchloß 1720 feine akademi⸗ 

fchen ‚Lehrjahre mit einer Disputation. 41721 ward er Hof: - 

‚ meifter des nachherigen königl. großbritanniſchen Hofmarz 

halle von Werpup, den er 1722 nad) ‚Halle führte; im 

Detob., 1723: Profeffor der Theologie, Logik und Philologie 

dey der Ritterakademie zu Lüneburg, welche Stelle er 1746 

mit. det Profeflur der. Gefchichte und Mathematif vers 

tauſchte, erhielt auch am 30. Au er dv. 3. .den Character 
eines Mathe, ſchlug .... räge auf. Univerfitäten 
aus, und farb zu Lüneburg. am, ov. 1764. Vergl. 

Nachr. von Niederfächfifchen J— Ira 2. Bd. ©. 4 

—— — Zten Theil ſeiner hiſtor. genealog. Abhandl. 

2° $$erts- Diss: ( Praes. B. G. Struvio) Facta Serenissi- 

morum Dueum Brunsuicensium heroica.. Jenæ 1720. 4 

47 Bog. er war der Verfaſſer. 

'2. Der europäifchen. Kaiſer und Eöniglichen Häufer 
hiftorifche und genealogiſche Erläuterung, von ihrem erſten 
Urſprunge an bis auf gegenwärtige Zeiten; vormals von 
Se. Lohmeier, Inſpector zu Lüneburg entworfen, nunmehr 
aber fo viel möglich vollftändig ausgeführet dnd mit nöthi: 
gen: Beweisthümern verſehen. 1. Th. Lüneb. 1730. 2ter Th. 
ebend. 1731 mit dem Titel, der ausgeſtotbenen chriſtl. Kai⸗ 
ſer und Kön. Häuſer, hiſt. und genalog. Erläuterung, 3ter 
Th. ebend. 1731. gr. Fol. . Der Mahomedanifdy und Heyd— 
niſchen hohen Häufer hiſt. genealbgifche Erläuterung. Rebft 
einem Anhang von den Regenten der Juden. 

3. e utulo —8 de Domo 3 Michaelis, Lu- 
neb. 1731. 4. 

- * 4, ‚Festum ——— dien in memoriam — 
so die ante duceutos annos monasterii S. Michaelis — 
no Ernesto Joachimo' Grote — ‚ gratulatus inque Odgines 

Conobi inquirit, id. 1732. 4. 

Reges Francorum Tree documenterum; ‚au> 


boritate asserlii Ibid. 1936,04... Gr) 
6. rer Marchiones,, Eleetores Brandenburgiek 
Up⸗. ee. 


Hiſteriſch⸗ genealotiſche. Abhandiungen, erfter: Theil 
und Leipz. 1747. — 2ter Th. aa und ' 
esheim 1762. — Z3ter Th, von. feinem Sohhte Ludwi 
Een herausgegeben, von dem auch die 7te und te‘ | 
ren herrührt, ebend. 1766. — Ater Th. eben, fo; die - 
Uhhandlung: iſt vom dem Herausgeber. Ebend. 1767 6. 
Progt. de ſicto quodam — — 
euto· Lonpb. ; 1980..Fal...: ha id HI nt; vr aiens- 


y 
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o. "Bon dem urfrunge des au 2) ‚der Gürfteh. u 
—*8 Ebend: 1752. Fol. E ! N 
10, D. secularis de re Aiterdeta Genobii 8. Michaelid 
in urbe Luneburga ‘a prima origitie ad an, 1686. Ibid, 
— maj. cum tabb. zn. 
| ‚Origines Ducum Mecklenburgicorum. ‚Tbid. 1761. 
Fol, — 1762. Fol. — 
12. Genenlogifche Deduction der ſchwaͤbiſchen Ida, in 
— hamburgiſchen vermiſchten Bibliothek. Bd. I. ©. 5 
99. 
13. Vom‘ Serkommien Kaiſer RAN, bes Dritten, 
in dem Braunſchw. Jntelk- Bl. 1745. ©. 56. folgg. 
445° Bon’ den "Eberfteinifhen Grafen an ber Wefer. 
In dem Hanndorifhen Magaz. 7752. ©: 1255. folgg. 
15. Bon dem Haufe der Widonen. Ebend. 1753; 
Std, 81. — Bon der Agnes von Brandenburg, Herzogin 
von ge rt Ebend. Std. 87. 

Geſchichte des Grafen von Wernigerode aus dem 
| — Geſchlechte. Sie füllt das ganze erſte Stück 
des 2ten Bandes der Sammlung ungedruckter Urkunden und 
anderer zur Erläuterung der niederfächfifhen Gefchichte und 
Alterthümer gehörigen Nachrichten. (1754.). i 

17. Berfchiedene lateiniſche und teutfche- Gedichte, 

18. Seine handfchriftlichen Samml. zu einer genealos 
gifhen Gefhichte der erblichen NReihsftände. in, Zeutfchland 
hat fein Sohn zu bearbeiten, und herauszugeben angefangen; 
Der erfte Bd. erfhien zu Halle 1776, der 2te 1779, der 
Ste 1785 in gr. 4. Die Fortfegung konnte bey aller Vor: 
trefflichkeit des Werte aus Mangel an ‚Käufern, nicht ers 
folgen. | 

Gebhardi (Just. Heinrich) ei bie Auswän 
tigen. 


.Gebh ardil Lüdwig Albrecht) alteſter Sehn des 
Joh Ludw. Levin, gebohren zu Lüneburg am 13. Aprif 
1735, ſtudirte dafelbft und zu Göttingen, wurde 1765 nad 
bes Baters Tode dritter Lehrer bey der lünchur ifhen Rit⸗ 
teracademie, erhielt 1787 den Character eines Eönigl. groß: 
britanniſchen Rathe, ward 1799 Bibliothekar, Hiſtoriograph 
= Achivar zu Hannover, und farb am 26. DOctob. "1802; 

©. Meufels gel. Teutſchl. IL. 501. IX, 405: XL 260, 


686. 1. ‚Sifofifhe, Nachricht von den —— des 
Kloſters St: Michael in Lüneburg. Lüneburg 1754. 4 


2. Allgemeine Welthiftorie, Theil 32 und 33. — 
die Geſchichte von Dännemark und Norwegen) Halle 1768. 
1770. 4: Auszug daraus a a8 und 14. Ebend. 1774. 
8.Zufätze. Obenſee 177.0 st 
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3. Geneakogifige Sefäiäte ber erblichen Reihsftände 


in Teutſchland. 1. bend. 1777. — 2. Bd. Ebend. 
1779. — 3ter Bd. , Ebend. 1785. gr. 4. | 
u. Geſchichte des Reichs Hungarn und ber damit verz 


bundenen Staaten; oder 15ter aus drey Abtheil. beftehenz . 
ber Band der allg. Weltgeſch. nach dem Plan With. Guthrie - 


u. f. w. Leipz. 1778— 81. gr. 8. Erſter Abſchnitt «einer 


Gefhichte ‚von Kurland und Semgallen; im 50. Bd; der 


allgem. Welthiſtorie, wozu er auch die Vorrede verfertigte, 
Halle 1785. 4. — 2ter Abfhnitt einer Geſchichte von Kur: 
land, wie auch allgem. Geſch. der Wenden. und Slaven. 
Im 5iften Bd. der allgem. Melthiftorie nebſt Worrede:; 
4789. 4. Fortfegung der allgem. Geſch. der Wenden und 
Slaven; im 1.2. und .3ten Theil des 52ften Bandes. defz 
felben Werts 1793 bis 97 ,. und. im 5äften 1796. gr: 4. 
Die in diefen drey Bänden enthaltene Gefhichte der. Wen: 
den und Slaven wird aud unter dem befondern Titel ver« 
kauft, Gefhichte aller Wendifh: Stanifhen Staaten, 3 Bän⸗ 
be. Halle 1789. 1793. 1796. gr. 4.. re 


5. Hat den 4.-XTheil von’ feines Waters -genealdg.' 
Nachrichten mit eigenen Auffätzen vermehrt herausgegeben 


4767. 8. 


6. Vorrede zu des Heren von Medings Nachrichten ' 


von adlihen Wappen.“ Hamb. 1686; 8. 


7, Recenſionen in den Göttingifhen auch in andern 
gel. Anzeigen. | | ———— 


Gecius (Hermann) war Magiſter der Philofophie 
und ‚Prediger an der Marienkirche in Göttingen, im Jahre 
1656 ftand.er als Paftor und Superintendent zu Hohnftedt,; 
als folder fchrieb er ein Gedicht, das unter den Glüd: 
wunfchfchreiben fteht, als Chriftöoph Sperling, Abt zu Rid— 
dbagshaufen wurde. Wolfenb. 1656. 4. . Ze 


Gecius (J. I.) aus Göttingen, ſchrieb als Andr, 
Srobing 1653 zu. Helmftäde Magifter wurde, ein lateinifches 
Glückwunſchſchreiben. De Fra 


| Gefferde s, oder. Ge bhardus (Heinrich) war 
ber erfte evangelifche Prediger an der Frankenbergiſchen Pfarre 
zu Goslar, feit. 1528, ging von hier. 1542. nad) Grene, wurde: 


aber vom Herzog Heintich dem Süngern vertrieben,» dA SE: 


ſich wieder nad) Goslar wandte, wo ihm bie Predigten im 
greßen heiligen Kreuz aufgetragen ‚wurden. S. nova acta 
Hlist, eccl. IV. Bd. pag. 219. a en 

 Gehle ı Augustin Gabriel) war zu Friedland im 
Hannövriſchen den 12. Jan. 1700 gebohren, wo ſein Vater 


Johann den Haushalt trieb. Er kam am 8. Jahre nach 
ar > i | 


ai Te ‚Gehle, ee a 


Göttin ingen in die Schul⸗ bdurch feinen Fleiß ward ber Ge: 
neralfuperintendent 3. D. Blitemeifter in der Folge bewo⸗ 
gen, ihm in fein Haus zu nehnen und freye Koft und Um: 
terweifüng zu geben. Diefe Wohlthaten genoß ‘er ſieben 
at: EI 17ten Sabre, begab er fi auf die Univerfität i 
iftenberg,. zwey Ind ein halbes Jahr darauf nach 'Jena, 
Nach der — unterſtützte er den Prediger an der 
Jacobikirche in Göttingen, im Predigen. Nach ſechs Mo; 
naren- ward er. Hofmeifter bey dem einzigen Sodn des 
Heten \ von Bodenhaufen zum Arnftein im Heffifhen, 1730 
erhielt er faft zu gleicher Zeit den Ruf zum Gonrertorat 
nad Ilefeld und nad) Gelle, die legtere Stelle nahm. er an 
und blieb bis 1743 da er Rector zu Stade wurde, wo er 
am 21. Sept. 1763 ftarb. Er war ein teutfcher und la: 
in. Dichter, doch beffer in der-legtern Sprache und vor: 
— in lyriſchen Gedichten. S. Pratjens Stader Schul 
geſch. IV. Std. ©. 17. folgg. 
—68. ı.. Liberii Aletophili diss. contra. Heumanni disp. 
inauguralem de superstilione, Dhne Dre und Jahr. 
+ 2,°-Oratio in coronäfionem: Georgii UI. et Carolinz 
in Gymnasio Geltingensi habita, die 22. Oct. 1717. ab 
E. W. de Wintzingeroda. Helmst. 1727. Fol. 
3.. . Epistola de lingua latina. ad E. W. de Winzinge- ! 
roda. Gelt. 1727. 
4. Epist. ad J. M. Gesnerum de nomine Amica. 
Cass. 1750.  . 
5. Progr. de conscribenda epistola‘ Cell. 1731. ” 
6. Orat. de optima ratione discendi linguam latinam. 
Cell, 1731. 
7.. Progr. ad audiendas orationes. Cell. 1735: . 
B. Pr. de monstro superstilionis. Cell. 1755. 
9. Pr. de discrimine pielatis philosophic et christia- 
nz. Cell, 1759. 
‘10. Pr. de primis Christianorum® templis. Ibid. 1740. 
‚ı1. ‚Prosodia latina compendiaria ad utilitatem scho= . 
I ‚Cellensis 1740. 
12. Codex ‚qualuor Evangeliorum graecorum ‚.Mst. 
Franef. 1729... ©. die Unfh. Nachr. 1741. ©. 195. 
15. Begreifliche. Aehnlichkeit ber lateinifhen Zufam: _.. 
menfegung mit der teutfchen. Celle 1742. 8. 
14. Progr. ad audiendam orationem suam aditialem. 
Stadæ Tr Steht au in den Hamburg. Berichten 1798. 
ı5. Pr. de filiis sapientie. Stad& 1744. 
26. Disp. de, principjis philosophie Wolfian«, ante 
‚Wolfium, Stad. 1744. 
7 Progr, de a erudito. Stad. 1744. 


* 


J 
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18. Pr. de Christianismo, pbilösophi perflöte, si 


1744. 
e ı9. Ratio ordinationis. verborum; priscid. Romanis, ‚se- 
eulo aureo usitate. Hamb. 1746. 

20. Epistola gratulat, ad J. H. Praje. ‚de. Eyphai. 
linguarum. Stad. 1748. 

21. Pr. de —8* phĩlosophiæ et linguarum, ad flo- 
rem ecclesiw veliementer peitinente, Stad, 1750. 
a2. ‚Pr. in funus Fr. Gust, Schuder de dulcissin 
eommendatione magistratus ab amore in rn ‚Sta 


1797. 


„ur tt 


24. Pr. de oplima ratione vincendi in ad Marti 
et artis. Stad. 1759. 

25. Gedanken über Lutheri Verdeutfchung des Mor: 
tes Fit Sn ae Brem. und Verd. Hebopfer. 


von Gehren ( Fiicdefinn Wilhelmina ‚Amalia 


ſiehe die Auswärtigen, 


Gelbke (Johann Heinrich) gebohren zu Berreden: 
flein, in der Grafſchaft Hohenftein, am 3. Jun. 1746, ift 
uns herzoglich fachfen : gothaiſcher Oberconfiſtorlalrat zu 

otha 
95. 1. Kirchen: und Schulverfaflung des Herzogtums 


Gotha. 1. Th. Gotha 1790. 2ten Theils After Bd. Ebend. 


1796. gr. 4. 2ter Bd. 1799. 
2. Der Naumburgiſche Fürſtentag, oder wichtige Ur⸗ 


kunden und Acten, den, wegen erneuerter Unterſchrift der 


Augsburgiſchen Confeſſion und Beſchickung des Concilii zu 
Trident von den proteſtantiſchen Fürſten und Ständen in 
Teutſchland 1561 zu Naumburg an der Chale gehaltenen 
Convent betreffend. Leipz. 1703. gr. 8. 

Herzog Ernft, genannt Dr Fromme, zu Gotha; 
als Menfh und als Regent, eine hiſtor. Darftellung, aus 
Acten und bewährten DIESIOENEn gezogen und mit einem 
Urkundenbuche herausgegeben. 3 Bände. Gotha 1810.8. 
—— Meufel Bet: Teutſchl. u. Sale nun AYu. 


Geldeprhäysr (Gerbärd ——— ein Sohn des 
Marburgiſchen Theologen Gerhard Geldenhauers Novioma- 
gus genannt, won feinen jüngern Jahren konnte ich nit: 
gende Nachrichten finden; erſt von.der Zeit an, da er in. 
das Naffauifche Fam, iſt bekannt, daß er frühe in den Ver— 
dacht des Abweicheng vom damaligen heffifchen ‚Kehrtropug 
gefommen fep, wie diefes aus der Ziegenhainifchen auf hide 


’ 


I 
Join Geldenhauermu vor ges 


ften Befehl feitietwegen den 14. 6; Jul. 1562 gepflogenen 
Unterhandlung ſich ergiebt.. (S, S. 9. Steubing biograph. 
Nahır. "aus dem 16. Jahlhe Gießen 1790. S. 106. f.) 
Man war mit feiner DVerrheidigung zufrieden; was er’ aber 
war und wo et geftanden, ift mir. unbefonnf. 1586 ers 
nannte der damalige Stadthalter zu Dillenburg, Graf Ernft 
zu Hölftein, den Geldenhauer zum Paftor in Herborn, weil 
er aber im’ Rufe der Irrlehre war, "fo. bat die Stadt wor: 
zuglich,, auf Anrathen des Superintendenten Bernhard Berns 
hardi. zu Dillenburg, ihr Tieber einen von ihren. gelehrten 
Dürgersföhnen jum Prediger zu geben, Der Graf Zohann 
beffätigte indeffen den Vorſchlag feines Statthälters und es 
wurde, ber, 24, San. 1569 zum Examen und, Betenntniffe, 
bag Gelvenhauer aͤblegen follte, angefegt.. Gramen und 
Glaͤubensbekenntniß fielen Fo aus, daß er fein Amt zu. Her: 
born ‚antreten durfte. Er machte hier viele neue kirchliche _ 
Einrichtungen, hatte mit manchen Widerfprücen zu käm— 
pfen, genoß aber aüch viele Achtung und, beſonders bey. Hofe. 
Aber auf einmal ſank er in tiefes Elend... Er hatte 1577 
mit einer MWittrde ‚zu. Herborn, ein uneheliches Kind gezeugt, 
wovon Niemand etwas wußte. Allein Geldenhauer ang: 
ftigte fih fo ſehr darliber, daß. er es nad elnigen Jahren . 
fe dem Grafen, und der Synode bekannt machte, Buße 
hat, und um gnädige Strafe, Verzeihung und Wiederauf: 
nahme in bie Kirche bat,. Der Graf entfegte ihn fogleich 
feines Dienſtes, fihrieb an auswärtige Gelehrte und fragte _ 
fie, ob Geldenhauer peinlich. beftraft, werden müſſe. Alle 
entfchieden, dab ber Schuldige, weil er fich felbft angegeben, 
eine möglichſt ffille Beſtrafung erhalten follte, und an ei: 
nem fernen Drte angeftellt werden könnte. Nun ließ ihn 
‚der Graf fünf Wochen ins Gefängniß feßen und über acht 
Tage mit Waſſer und Brod fpeifen. . Darauf: wurde er 
4582 mit feiner; Haushaltung und unter fehr, engen- Haus: 
arreſt auf einen. Monat nach Liebenfheid gebracht, und;er- 
hielt vom Hofe Beſoldung und Lebensmittel. Er batvends 
um feine gänzliche. Entlaffung und reifete nah. St, 
ar. Am 26. Febr. 1583: befam er ein Empfehlung: 
fhreiben ‚vom: Grafen Sohann- zu. Dillenburg ‚, an den Graf 
Johann von Oftfriesland. Er ‚hielt in Leer dren Probe: 
predigten, wurde, den: 14. April 1583 von: der Gemeine zum 
Prediger; gewählt und vom Grafen beſtätiget. Im folgenz 
den: Sabre. erhielt er am 21. April den Ruf zum Piedigts 
amte nad Empen, 1590 in ‚die Pfalz und ſtarb 1606 zu , 
‚El am Near den 5. Sept. Vergi. Steubing.Biogrs 
Nachr. ©. 67—117. Bibliotheca Hist. philoleg. theolog. 

Bremens. Classis' V. pag. 316 — 350; ;; 
» De concordia in ecclesiam . Christi redutenda, 


Sg. 1. ] 
Iſt 1571 oder 72 gefhrieden. 


‘ 


6 von Gemmingen.; fs Genderich. 


ae Aredet euliga, Rt vitz . ‚aulige, dotatut ‚ahusos, 


ie ns ahrhafter Bericht v Streit in der Lehre vom 
Abendmai 1590. Aa 
‚Nolz homiliarum s. 17:0 eoneiönes in, singulos 
Textus. ‚dominicales ‚et festäles per integrum 'annum., Kran- 
cof. 1651. Ihid, 1653: Laut der Dediration an, pie Ki 
bifche Kirche‘ hat er diefes Bud), 1606 geſchrieben. 
5.. De primariis aliquot eligionis Christianz ‚sapilr F 
bus. Hanoviz 1604. 4. Erin 0 auch teutfch. 
6. Epistola', irenica ad Eeclesie Endanz' Abnisträh 


ſteht abgebruckt in der Bibliotb, Bremens. 1.'c. pag: 5i6, 


olgg. 

r . 7. . Klare Unterweifung von ber Lehr und ben. Morten, 
Auch wahrem eigentlichen ee bes heil. — 
Neuſtadt an der Hard 1606. 

8. Von der ee Perfection, in teutſch 
Tractätlein, gegen 1591 geſchrieben, es ſcheint aber nicht 
gedruckt worden zu ſeyn. 

9. Apologia Christiana — de calumniis adyersario- 


tum. Er fin biefe Schrift zu Milesdorf an, und hatte fie 


4591 ſchon in teutfcher Sprache fertig liegen. Es iſt aber 
unbekannt ob fie gedruckt ift. 
10; De Ceremoniis Ecclesiasticis. et earum emenda+ 


tione necessaria. Herborn 1592, ohne Meldung feines 
Namens. Den Inhalt giebt Steubing 1. c. Pag: 99 


folgg. an. _ 

‚ij. De Synodis generalibus, Mst. 46 Bog. 

ı2. Contra Albadam, ift wahrſcheinlich auch —— 
geblieben. 
| 13. Historiam Batavicam palris. sui Gerhardi edidit. 


von 'Gemmingen (Ludwig Eberhard)’ ein Bru⸗ 


ber Hans Meitprecht von Gemmingen, gebohren am 9. Nov. 


41719, hatte, unter der Leitung feines Hofmeifters Johl 
Ernft Höpfner , 1737 zu Gießen, Jena, Halle und Leipzig 
ftudirt, wurde kön. großbr. und br. lüneb. geheimer Kath, 
Staatsminifter und Großvogt, und. 1772 zweyter Guratot 
der Univerfität Göttingen. — Hans — von Gem+ 


mingen, Herr zu Hornburg, Grumbach u. f. w. gebohren 


d. 24. Nov. 1723 war geheimer: Rath in ‚Hannover. — 
Ludwig von Gemmingen, gebohren den 27. Sept. 1694 
Dberaoppellationsrath zu Gele. Von 'diefer Familie fiehe 
das neue genealogifhe Handbuch auf das Jahr 1778. Frankf. 


am Mayn 1778. ©. 4. folgg. und das große nverſat 
Lex. X. 812. 


Gendcrich (Matthias) war Prediger in Gelle, dei 
Herzog Ernſt verſetzte ihn 1529 ‚ale ben erſten evangeliſchen 


Gerarilus, . _ Gercken. 407 | 


Superintendenten nach Bardowick, durch feine lehrreichen Pre⸗ 
digten, wurden auch die Lüneburger, die ihn, öfters, hörten, 
mit der Evangelifchen: Lehre bekannt gemacht... Stiner, geünde 
lihen Gelehrſamkeit wegen, ſchickte ihn der Herzog Ernſt 
nah Friesland, die MWiedertäufer ‚eines Beſſern zu ‚belehren, 
und Urban Mhegius eignete ihm und dem Hieron,. Endhuys 

- fen und Lühne, fo wie dem Lambert Gemeranus zu Eb— 

ftorf, feine Erklärung des 47. Pfalm zu,'tedet auch öfters . 

- in feinen Briefen an die Lüneburgifchen Prediger. als feinem 

vertrauten Freund von ihm. Er war Vicarius im Stifte, 

hätte einen Sohn,. Otto Ernſt, dem der Herjög eine Prä— 
bende im Stifte Ramesloh verlieh, und farb am 28. Sepf. 

71558. Lucas Loſſius Hat ihm’ eine lateiniſche Gräbfchrife 

gelber. S. Schlöpke Bardowider Chronik. S. 443 f. ©. 

70f | | 


* 


Geranilus ſiehe Molanus Gerhard Wolter. .. 


Gercke (Franz Bernhard) ‘aus "Hildesheim, ſiehe 
die Auswärtigen. Ä 


+ Gerceke_ (Joh. Timotheus) Medic, Dr. und feit 
1755 Land: und adjungirter, Stadtphyſikus zu Einbeck. 
41. Beantwortung der Aufgabe im 60..©t. ber 
bannövrifhen- gel. Anzeigen 1753, vom Erbrechen, fo durch 
das. Fahren im Wagen erreget wird. - In eben dem Jahrg. 
64. St. S. 947 — 950. ; 

2. Von dem Zerpentin. Ebenb. Jahrg. 1754. St, 
4101. ©. 1435 — 1438. N 9 

3. Von der Schädlichkeit des Kohlendampfes. In den 
——— nützlichen Sammlungen. 1756. St. 85. ©. 1339 
— 1344. s Ä | 


Gercke obder- Gerke (Theodor Friedrich -Wil- 
‚ helm) geboren zu Göttingen am 10. Auguft 1747, ftudirte 
dafelbft feit 1765, ward im Detober 1769: bei der Suriftens 
facultät eraminirt, advoeirte und docirte ſeitdem ald Doctor, 
bis er im’ Augsft 1787 die Doctorwürde erhielt und am 
16. May 1811 —* S. Pütter akad. Geſch. von Götting. Il. 
202. Saalfeld's Fortſetzung 157. Er hat ein vollſtändiges 
lateiniſches Regiſter, zu den Consiliis et. decisionibus fra- 
trum Becmannorum verfertiget. * 

Gerken (Heinrich) Magiſter und Paſtor zu Golz⸗ 
warden im Stad: und Butjadinger Land, fhrieb: Typus 
. boni pastoris,. eine Leichenpredigt bey dem Tode des Paftors 
— SIR zu Blexum, über- Phil. 3, 17. Jena 


Gereken (Wilhelm- Friedrieh); war zw Stralfünd : 


am 28. Julius 4751 geboren, wo fein Vater Adam, erſt 
als Lehrer.an der Stadtfhule ſtand, his er die Pfarre zu 


208 0 Gerkeni 


} 


Dörte‘ erhielt. ſtabitte 3 Fahre hie ind 3 Su Auf 
a Greifswald, ließ fih pro. Candidatura in 
eh fund erüminiren, ging nach Kiel und ward ein Mit: 
jeb. de& dortigen Seminariums, in der Folge Gandidat des 
niftetiums zu Hamburg, bis ihn das Kirchencollegium im 

‘ Stade im Jahre 1778 zum zweyten Prediger. an der Wil: 
hadikirche wählte, wozu er am 18. September examinirt 


rourde. und dann fein Amt. antrat; er farb am 30. Dketbr, 


San, alt — ẽtatsprediget und Paſtor Primarius 
an St. 
fe6-gel. Zeutfhland II. 531. IX. 416. XIII. 457. 

$. 4. Commendatio ad locum Apostoli Jacobi IV. 5. 
Stade 1780. 4. 
“2. : Dankbarkeit gegen Gott; eine Predigt” über Hf. 
50, 23. Ebend. 1781. 


3. Kriegslieder, * Eönigl. hannövriſchen new errich⸗ 


teten, nach Indien gehenden 16ten Regimens gewidmet, 
Ebend. 1782. 8. 
4. Geiftlihe Oben und Lieber, Ebend. 1783. 8. 
5. Die Fteuden des Chriften an den Gränzen ber 
— ein Gedicht in 2 Bändchen. Ebend. 1784. 8. 


Die Werke der Liebe, ein großer Troſt am Tage 


“des Todes und Weltgerichts; eine Predigt zur Empfehlung 
der Armenanſtalt in Stade. Ebend. 1788. 8. 

7. Denkmal der erften — Confitmation, über 
4 &or. VI: 20. Ebend. 1788 

8. Syn chron iſtiſche 5 — der neueſten Geſchichte 
der europäiſchen Reiche, nebſt einer kurzen Einleitung in 
die Geſchichte nach Chriſti Geburt; der Jugend zum Nuͤtzen 
und Jugendfreunden zur Erleichterung des Unterrichts ber: 
ie 1790. 8 — 8. vermehrte Auflage ebend. 
4179. 

9. Periodifch: ſynchroniſtiſche Tabellen über die alte und 


mittlere Gefhichte ‚von England und über bie neue und. 


zeueſte Geſchichte -aller ‚europäifchen Reiche, zum — 
für die. Jugend, Hamb. und Gotha 1791. Fol. 3. verb. 
Auflage: Gotha. 1797. 8. die Tabellen in Querfolio,. —— 
10. Periodiſch⸗ ſynchroniſtiſche Tabellen: zur Univerfals 
gefhichte, eingerichter nah I. M. Schröck's Lehrbuch der 
allgemeinen MWeltgefhichte, .nebft. einem kurzen Abriß ber 
Geſchichte, zum — —— für die Jugend. Hamb. 1792. 8. 
11. Aktenmäßige Nachricht Über das Stadifche Armen: 
inftitut nad) ber neuen Einrichtung beffelben. Stade 
1793. 8. 
2 Verſchiedene Eleinere Gedichte. 
( Ftohe Ausſichten über Zod, Grab und Bote. 
a 1797. 8. 
ng 4 — ſynchtoniſtiſche Tabellen der: neueften 


Wilhadi. (Aus den Gonfi ige S. Menu 


' 


— 


Gerdes. .(rerding, 109 


Geſchichte aller: Europäifchen. Reihe, feit der Franzöſiſch 

— bis zum, Bei von Amiens. Sa 1802. Fol. 
15. Beweis des götflihen Urfprungs der Offenbarung 
Sohannis, duch Erklärung .derfelben, vom 13. bi® zum 20; 
Gap., darinn die Begebenheiten der Meltgefchichte. von 1780. 
bis zu Ende des Krieges, dadurch alle Religion  untergras 
ben werden follte, theild wörtlich, theils buchftäblich erfüllet, 
dargeftellt werden. , Altona 1814. 8.  , + 


.)..Gerdes'(Ghristoph) mar. zu. Güſtrow im Medien: 
burgifhen am 18. Jan.‘ 1591 geboren und.hatte den: Drei 
der Rechte, in Gerdes zum Water. Er befuchte bie 
Schulen zu Güfteov und Lübeck ſtudirte zu Roſtock, Leip: 
zig, Wittenberg, Jena, ‘Heidelberg und Straßburg, practi— 
eitte als Advocat eine Zeit lang’ zu Jena, ward 1614 da= 
feldft: beyder Rechte Dri, advocirte zu Lübeck, ward’ Stift: 
Syndicus in. diefer Stadt, des Erzbifhofs von Bremen, 
Johann ‘Friedrichs, Rath, nad) des Biſchofs Tode, Sachfen: 
Lauenburgifher Rath, 1625 Rathsherr zu Lübeck, 1627 Bur: 
ag vi Abi nody in:feinem Alter die hebräifche Spra: 


e, damit er: die Bibel in der Grundſprache lefen könnte, 


und farb. den: 19, Juny 1661. Vergl. Molleri Cimbr; li» 
ter, I 221. von’Seslen, Athen. Lubec. I. 163. " | 
©. $$. 1. Disp: -jurid. de materia possessionis, Jens 
ı 1:1 Er EEE * t ne 

2. Genturia. inauguralis selectissimaruüm. controversia- 
rum ex jure civili, Ganonico, feudali 'et recessibus: impern, 


pr&side Joh. Suevo proposita. Jens 1614. 4. 


Gerdes (Johann Georg) ftand 1790: als Rector zu 
Efens in Oſtfriesland und ift jest Paftor zu Eggelingen in 
der Iten Infpection diefes Landes. | 
| Ren 4; Ohne feinen Namen mit Gittermann : Oſtfrie— 
fe eitfhrift für junge Leſer und Pefetinnen, von Freun— 
n der Erziehung, 2 Bände. Aurih 1792. 1793. 8. :' 
2 Dem ‘Andenken des verewigten Generalfuperinten: 


denten!Gönetd. Autich 1797. 8. * 
8 Viſion Nahor's des Sehers vom Hochmoor bey 


dem a a die‘ Stadt Efens und ihre Toͤchter. 


Aurich 1800. — 
Gerding (Jokann Wilhelm) beyder Rechte Dr.; 

erſter Burgermeiſter zu Osnabrück und Actuarius des Obers 

gerichts daſelbſt im vorigen Sahrhundert. -. — 
$$. 1. Unterthänigſte Triplice, cum petito inhesivo, 


r 


in Sachen des Heren Reichshofraths, Freyheren von Ham: 


merftein zu Geßnpld, Hochſtifts Osnabrück, -c.. dafigen Ar: 
hidiaconum, Herenvon Kerßenbrock Appellat. prima. Cu. 

dj. 17— 24. 1740. Fol. mare ız 
lie; Triplieatum locq ‚gründliche, Deduction, iin Sücın 


ib Gericke” 


des von "Hammerftein e. von gerlendroch ejusque Commis· 


ꝛarium Vicarium Nieberg et „Cons, entgesenaefent u. ſ. w. 
mit Beilagen A—N hujusque "Adi. ı —4. Lit, O—P.' 2 
et cum recessu' additionali Lit. Q. 2. OT Fol 
3. ‚Quintuplicarum loco in Sahen von Hammerftein 
u. f. w. mit, Beilagen, R. 2. hujusque Sybadject. ı 10, 
5 2.—P. 5. 1747. Fol. ; 
4. Recessus additionäl. s. addenda u ber Onintupl, 
loes, mit Beitagen Q.5.—L. 6. 1747. Wol. Vergt. Weib: 
lich's biograph. Nachrichten. TIL: 89. | 
'Gericke (Friedrich) Medic. Dr. und ——— 


zu Hildesheim, ſchtieb: Diss. inaugur. de scandalo et giorn 
Medicorum nempe Hydrope Ascile. 1707. 4. 


Gericke (Friedrich Carl Gustav). wurbe ‚qui Hit: 
desheim am 4. Januar 1735 geboren, war Parhtamtmann 
zu Heinde,: unweit: Hildesheim, und, ob er. gleich. nicht ſtu— 
Dirt hatte, von der Univerfität Helmftädt zum -Magifter:der 


Philoſophie ernannt, nachher Director eines von ihm: gepachtes 


sen, jest ſäculariſirten Kloſters Lüdgeri bey Helmſtädt, 
4806 errichteten, und mit der .Univerfitäti in Verbindung 
gefegten Lehrinſtituts, das aber ſchon 1808 feine Endſchaft 
erreichte, ſtand im Jahr 1809: noch dort als Pächter und 
Receveur elementaire, bekam den Titel als Oberamtmann 
and. ſtarb am. 20. Januar 1817. S. Meuſel's gelehrtes 
Teutſchland. XIII. 459. XVil, 695. Halliſche U. L. 3. 
1817. Num. 80. S. 640. | 
$$. 1. Praetifhe Anleitung zur Führung der Wirth: 
fhaftsgefhäfte für angehende Landwirthe. 1. Theil. Von - 
der Viehzucht. Herausgegeben und mit einer Borrede be— 
gleitet von Dr. Albr. Thär. Mit 2 Kupfertafeln. Berlin 


- 4804. — 2. Theil. Von dem Aderbaue. Mit 3 Kupfer: 


“ 


tafeln. Ebend. von 1810 bis 1811 in 2 Bänden. Erſter 
vom Aderbau im mweiteften Sinne des Morts, oder von der 


Weiden, Miefen:, Ader- und fonftigen Kultur, mit, Kupf, 


Zweiter von den verfchiedenen Arten, ben Aderbau zu be: 
treiben und, von mancherley, für den rationellen praktifchen 
Landwirth, oder Aderwirth noch nöthigen Kenntniffen und 
Vorrichtungen. — 3. Theil. Von der Einerndtung und, 


Aufbewahrung der gewonnenen MWiefen: und Felderzeugniffe - 


und zwar von diefem die 2. Auflage, 1815. gr. 8. mit 
Kupfern. Daraus wurde befonders- abgedrudt: ' Unterricht 


‚zum Branbweiribrennen, Eſſigmachen und Bierbrauen. Ber⸗ 


lin 1815. gr. 8. 

2. Gemachte Verſuche aus Runtefräben Bitmtwein 
0. Sm hannovr. Magazin. 1802," St. 61. S. 
*— 

3. Anweifung, wie man die ſchůdliche Dreherankheit 


\ 


| —A u Fr 
"Gericke' Geiken: . a 
‚oder daß‘ &rgein ‘der Schafe in den! meiſten Fällen auf eine - 
einfache ‚und leichte Art glücklich und ficher heilen könne; ein 
‚Nachtrag zu dem 1. Bande der practifchen Anleitung zur 
Führung un. f.w. Mit einer Kupfertafel.” Ebend. 1805. 8. 
4. Befchreibung feines, Landwirthſchaftlichen Lehrinftis 
tuts; in dem allgemeinen ‘Anzeiger der Teutſchen. 1808. 
Nam. 52.8. R1—530. —, ——— 
5. Vorrede zu Schlaberg's practiſcher Heilmittellehre 
zum Gebrauche für Thierärzte und Landwirthe. (Berlin 
A ne ——— SEEN 
6.Setzte mit dem Anfange des Jahrs 4808 fort: 
—— oder Sammlung von Erfahrungen und 
bachtungen, aus dem Gebiete der’ Landwirthſchaft. Mos - 
natlih ein Heft. Leipzig 1808. gr. 7 x 
7. , Kleine Skonomifhe Schriften. 3° Hefte. Hannover 
BB Be ., \ — — 
Von dieſem Schriftſteller iſt zu bemerken, daß er kei⸗ 
nesweges der Verf. von den unter ſeinem Namen erſchiene⸗ 
nen Producten iſt, ſondern Herr Firnhaber ein Gelehrter 
zu Hildesheim, ſchrieb ſolche für ihn zuſammen. Quod 
quis per alium ſecit, ipse fecisse putatur. re 
- Gericke (Johann) fiehe die Auswärtigen. 
»  Gericke (Johann Conrad). Gonftftorialtath, zwey⸗ 
ter Hof» und Schloßprediger, auch Director der königlichen 
Beffenle in Hannover, ſeit 1805 Generalfuperintendent: der 
Graffhaften Hoya und Diepholz, im Jahre 1749 geboren, 
ftand 40 Sahre im Amte und ftarb am 25. Det. 1816. 
In Salfeld’8 monatlihen Nachrichten 1807. ©. 113 folgg. 
1809. ©. 145 f. ftehen Nahrichten von der Hoffhule. Sch 
bedaure es, daß ih von: diefem verdienten Manne feine 
ausführlihere Nahrichten habe erhalten können. | 
Gericke (Johann Ernst Gottlieb) geboren zu Dil: 
besheim 1755; Magifter der Philofophie und-feit 1776 Dr. der 
Arzneygelehrſamkeit, practicirre ald Arzt zu Salzliebenhall 
im Hildesheimifchen und ſchrieb: D. de sulphure antimonii 
auralo liquido. Erford.. 1776. 4. Er hat fie auch in das 
Zeutfche .überfegt. — Einige anonyme’ Schriften. — Aufs 
füge in periodifhen Schriften. Vergl. Meuſel's gelehrtes 
Zeutfhland. II. 541. | ur au 
Gerken (Heinrich) war den 15. Dee. 1595 zu 
Schönenmoor gebohren, wo fein Water Heinrih, damals | 
‚als Prediger fland, er legte. zu Gelle," Lüneburg, Lemgo 
und Stadthagen, den Grund zu feinen Wiffenfchaften, ftu: 
dirte zu Helmjtäbt, Jena, Leipzig und Mittenberg, wurde 
1616 zu Bruchhauſen Lehrer und Catechet und hatte freyen 
Tiſch bey der Gräfin Katharina zu Hoya, A618 begab er 


\ 


2. Gens; Gemhulus. 


' 


ME Mitee Aabır Pal — ih Sende 


giſchen, 4632 daſſelbe zu. Go ein ER Afupetite 
tendent ‚in, Oldenburg und im Putjadingerland, 1657 © 
Berintpnbent und. Sonfiftorialrath in Sever,. wo et ben 
Dun 1659 farb. ©., Marten’s Severifche "Prebi ge, 
3 folgg. Er bat viele —— zu Ehren per Ser eh ges 
ſoriedene — — 


ei Eehiriettän Ludwig) mug 5 

41. Nov. 1746 geboren, * fein, Vater, ‚rec F 9 
Paſtor an der Marienkt teche und irector. bes M 

eriumß. war. Mac. dem Tode der Eltern forgte, fein ats 

fter Bruder Meter, auch Paftor an ber Mätienfirche in 
ſtock, für feine Erziehung. Im 18. Jahre ‚ward er A 
mifcher Bürger, ging alsdann 1767 nod auf die Univerfie 
tät zu Göttingen, ward 1769. Magifter- und Nachmittags⸗ 
prediger an der Univerſitätskirche, 1771 Adjunct der theolo⸗ 
giſchen Facultät, — deshalb ‚eine beſondere Probe⸗ 
ſchrift und las Collegia. 1778 erging eine doppelte Voca⸗ 


' tion an. ihm; eine zur. ordentlichen theolegifhen Profeſſur 


nach Erlangen und eine zum teuffchen Hofprediger nad) 
London, an’ Velthuſens Stelle, er nahm ‘die, legtere an und 
blieb in London, bis er 1776 die Stelle eines Profeffors der 
Theologie und redigers an der heil: Geiſtkirche zu Roſtock 
annahm, ließ ſich Aber zuvor am 26. Dec. dieſes Jahres die 
theologiſche Doctopmürde zu ‚Göttingen eetheilen, kam zu 
Anfange, bes folgenden Jahres 2 Roſtock und trat‘ ſeine 
Aemter an. Schon am 7. Sept. d. J. ward er zum Haupt 
aftor An der Jacobikirche in Hamburg ermählf‘, trat 
Biere Stelle den 29. Det. an, wurde 1784 Senidr des Pi: 
a und ftarb am 13. Januar 1801. Vergl. J. Chr! 
Kopre, jegtlebende gel. Medlenburger.1.St: SUN. Kreh 
enken an Moftoder Gelehrte. 4. St. © 9, Anhang 
5: 41. Gelehrted: Hamburg: L. Heft::1784 ©. 13. Pütz 
ter's akad. Gefhichte. U. 915: Saalfeld’s Fortſetzung 446, 
Zu feinen von ben legten beyden angeführten Schriften ges 
hören noch: ‚Tabelle zum Gebrauch bey dem AN der 


practiſchen Theologie. re 


Gerobulus fonff Oudraad ‚(Johann) aus Gra⸗ 
venhag,, wurde 1565 Gonrector ‘an der Schule zu Emden, 
41566, Prediger zü Utrecht, verkündigte das Evangelium zu 
Deife, — Hatlingen, Daventer uns Damme 
und farb zu Utrecht ben 14. Febr. 1606. — 
oſtfr. Chronik. S. 829. Er hat den Emder Er Hiemus 
ins Lateinifche Überfegt und 15066 druden taffen. ; — 
| 4 Waaragtig. verhaal yan ‚den puial, der gereformeerd& 


Geselliüs. iR, Gesenius. | a3 


Kerke, die den’ "Zööhe Göds binnen Utrocht ‚door ÜEvange- 
— xergadert wort. 1603. 

3, "Bericht voor de Kranken. — 1616. 

4. „Gegen Cornhertz ſchrieb er: Vindicias Catechismi 
Heidelbergensis | 

5. Weberfegte er Theod. Bez& Peraphrasin Psalmo- 

sum. Vergl. Burmann’s. Traject. erudit. pag. 102. 


-Gesellius (Georg) fiehe die Auswärtigen. . 
Gesenius (August) fiehe die Auswärtigen. 


‚Gesenius:. (Christoph): wurde 1714 Gapellan zu 
Pattenſen, das folgende Jahr daffelbe zu Gellerfeld, 1738 
Superintendent zu Ronnenberg und farb am 30. März 
OR ©: Baring’s hannövr. Schulhiſt. J. 295. 


Gesenius (Georg Heinrich) aus Einbeck, war 
Diakonus an der Jacobikirche in Goslar, ſeit 1678 Paſtor 
an der Marktkirche und ſtarb als Senior des Minifteriums 
4708: ©. noya acta Bist. eccles, IV, 211. 


- Geseniuk (Justus) war ein Sohn des Mredigers 
Joachim zu Eßbeck, im Amte Lauenftein am 6, July, 1601 
geboren. Sein Vater verwaltete in: Eßbeck und Oldendorf 
das Predigtamt 54 Jahre. Er ſchickte den Sohn nah, Dils, 
besheim- in das Gymnaſi ium und kam ſchon in feinem 17. 
Sähre auf die Univerfität gu Helmftädt, 1626 ging er mit 
des Kanzler Stiſſer's Söhnen nach Halle und Sena und 
ward auf legter hohen Schule Magifter. der Philofophie. 
4629 erhielt er das Paftorat zu Braunfchmweig an der Mag: 
nuskirche. 1636 berief ihn der Herzog Georg zu Lüneburg 
zum Hofprediger nad) Hildesheim, wo damals die Fürftliche 
RResierang war, 1642 aber’ der Herzog Chriftian Ludwig zu 
Braunfhw. und Lüneb. zum Hofprediger, Gonfiftorialrath 
und Generalfuperintendenten nah Hannover. Nachdem er 
diefe Aemter angetreten hatte, nahm er den 8. März 1643 
* Helmſtädt die theologiſche Doctorwürde an. Obgleich die 
egierung ſich unter Herzog Chriſtian Ludwig und Herzog 
Georg Wilhelm, zweymal veränderte, behielt er doch ſeine 
Aemter bis an feinen Tod, welcher am 2. Sept. 1673 ers 
—— — Theod. Jorden s Leichenpredigt 9 ihn, aus 
Luc. XVIII. V. 7. 8. Rhetmeier's Braunſchw. K. G. IV. 
Th. © "as folgg. Baring's Beſchreihung des Fluffes Saala 
im Amte Lauenftein. $. 145. ©. 37-41. Baring’s 
—— Schulgeſch. I. 90 folgg. Sein Bildniß ſtehet vor. 
St. der fortgeſetzten Sammlung von alten und 
— theolog. Saden. 1743. Seine Gatehismus - Schule, 
worüber ihn Statius Buſcher in feinem Üryto Baptismo. 
verdächtig machte, und der auf königl. churf. Bere in dem | 


2. Band. 


‘ 


Herzogthümern Bremen und, Verben, eingeführt wurde, gab 
zu vielen Streitigkeiten Anlaß. S. bie fortgefegten Samm: 
lungen u. f. w. Sahrg. 1724. „Ss. 134 folgg. 141— 315. 
455. 459: Walch's Relig. Streitigk. der Luther. Kirche. 
Tom. III. 249. 2angemad’s Hist. Catechet. Tom. II. pag. 
64 folgg. und 524 Schlichthorſt's Brem: und Verdifche 
Beyträge Bd. 3. S. 457 folgg. I. H. Pratje'ns Brem: und 
Verd. Katehismusgefh. 1762. 11 Bog. 4. Han 

$$..1. Disp. de conceptu universalissimo’ et primo, 
qui vocatur Eus. Præs. M. Jo. Stahlio. Jen 1628, 4, 

2. Kleine Katehismusfhule, d. i. Eurzer Unterricht, 
tie bey der Sugend und den Einfältigen die Katechismus: 
lehre zu treiben. Lüneburg 1631. 12. ohne:Namen. Dr. 
Joh. Schmidt ließ ihn zu Straßburg wegen feiner Braud): 
barkeit nachdruden. Darauf gab ihn Gefenius. nochmals 
» verbeffert ‘mit feinem Namen zu Lüneburg 1635. 12. herz . 
aus, feitdem erfchien er öfter zu Lüneburg, Straßburg, 
Hamburg und Hildesheim 1686. 12. Goslar 1693. 1717. 
41719. 12. Braunſchweig 1711. 12. 1721. 8. Helmftädt 
1711. 12. Wolfenb. 1698. 8. 1721. 12. Hannov. 1720. 
4732; 8. Stade 1723. 12. — Gegen bdiefe Stader Aus: 
gabe erfchienen folgende Schriften: Nachricht von dem zu 
Stade herausgefommenen Katehismo, von einem aufrichtig 
lutherifchen ‚Wittenberger. Im Jahr 1724. 4. 1 Bog. — 
Warnung für den Stader Katehismus durch Joh. Selfium. 
1723. 4. 1 Bog. — Chriftliches Gebet wider den Greuel 
der Verwüſtung, welcher duch den -gedrudten. verfälfchten 
Katehismus in den Herzogth. Bremen und Verden an. die 


heilige Stätte foll gefeget werden. A. E. 1723. 1 Bog. 4 


— Göttliche Antwort auf das undhriftliche Gebet u. f. w. 
von einem Häffer der Flabdergeifter. 1724. 4. 32 S.; weis 
tere Erklärung 1724. 4.16 S. — MWiderlegung der Schand— 
“and Schmähfhrift, mit welder ein vergelleter Spenerift 
den verbotenen ärgerlihen und zerftümmelten Catechismum 
zu vertheidigen unternommen. - Anno 1724. 1 Bog. 4 — 
Befehl Namens feiner Eönigl. Majeft. zur Wiedereinziehung 
des zu Stade gebrudten Katehismi Gefenii. Anno 1724. 4. 
7 Seiten. — Abfertigung des grimmigen Gebetsfeindes, 
welcher dem verbotenen Katechismo mit einer abermaligen 
Läfterfchrift zu Hülfe kommen wollen. 1724. 4. 1 Bogen. 
Vertheidigung und Antwort darauf. 17%. 4. 8 Seiten. — — 
Anmerkungen darüber. 1724. 4. 1 Bogen. — Einige an: 
ftößige Puncte in dem zu Stade herausgefommenen Kate: 
chismo pon Jon. Beckesio Stedesdorfhiensi. 1724. 4. 8 ©. 
— Beweis, bag im Stader Katechismo die Artikel vom 
öttlinen Weſen, von der Wiedergeburt und Vergebung der 

ünden fehr irrig vorgetragen worden. 1724. 4, 8 Seiten. 
— Ein ganzes Dugend Unrichtigkeiten im Stader Katechis— 
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mo, von Achat, Pilgrim -Wratisiaviensi 1734, 4; 8 S 
Urſachen, derenthalben die Einführung eines allgemeinen 
Katehismi in den Herzogth. Bremen und Verden ſchädlich 

ſeyn wird. 1724. 4. 1 Bog. — uUrſachen, warum die Eine 

führung nützlich ſeyn wird. 4724. 4. 1 Bog. uünerheb ⸗ 
lichkeit der Urſachen, den Katechismus nicht einzufühten. 
724. 4. 1 Bog. — uUnterredung zweyer Candidaten, bie 
Vergehungen des Stader Katehismi in. den Artikeln vom 
Ebenbilde Gottes: und von. "den Säcramenten überhaupt, 
unterfucht, 1724. 4. 1Bog. — ' Sefuiter Zunge in dem 
ebirten Stader Katechismo, nad Anleitung Statii Bufchers 
won Jac. Nesman, Hungato. 1724. 4. 4 Blätter, — Er: 
klärung der Worte Davids: ich trage meine Seele immer 
in meinen Händen u, f. w. gegen den Stabter Katechis⸗ 
mus durch Nic. Vogler, Colmarſens. 1724. 4 1 Bog. — 

Vertheidigung dagegen, 1724. 4 4 Bogen. — Neue Um: 
terſuchung dieſer Worte von Nic, Vogler. 1724. 1-8. ©, 

.Fernere Widerlegung. 1724. 4. 1 Bog. — Nochmalige 
Erklärung dieſer Worte Davids von Nicol. Vogler. 1724, 

4. 1 Bog. — Entdeckung zweyer Zrthlimer im Stader 
Catech. von der Erbſünde und dem Seelenzuftande nach dem ' 
Tode. 1724. 4. 8 Seiten. — Unterfuhung, an welchen 
irrigen Puncten in dem fogenannten aber nie erfannten - 

Stadifhen Katehismo: der Gefenifche Theil, oder nicht Theil | 

nehme. 1724: 4.12 ©. — Des Stader Minifterii-Urfas 
hen, warum ber Stadifche Katech. nicht anzunehmen fen, 

von Adam Franken. 1724-4. 2 Bog. — önigliche Ber⸗ 
ordnung, daß demjenigen 100 Thaler bezahlt werden ſollen, 

welcher die anonymen Schriftſteller gegen den Stader Kate: 
chismus angeben würde. — Henn. lüggens- Klagen ohne 

Urſache über einige Puncte in Gefenii Katechismo. Hannov, 

1724. 4. 9 Bog. —- Die fiegende Wahrheit in gründlicher 

ee der Flüggifhen Schwarm: und Laͤſterſchrift. 

1724. 4. 38 ©, — Hunnius defensus wider des zankfüch⸗ 
tigen groben Pietiſten Henning Flüggens, Klagen ohne Ur⸗ 
ſach, durch Joh. Jacobi 1724. 4. 2 Bog. — Das getreue 
Stade gegen Flügge. 1724. 4. 2 Blätter. — WBeantwors 
fung dreyer Einwürfe wider den Stader Katehismus vom 
göttlihen Wefen, von Gottes Allmacht, Gnade und Barm⸗ 
herzigkeit. 1724. 4. 2 Bog. — Beſcheid und Unterricht 
darauf, 1724. 4. 1 Bog. — Königl. Edick, daß von Ge⸗ 
ſenii Katech. gänzlich abftrahirt werden ſolle. 3 Blätter, — 
Da ſich die meiſten dieſer Schriften verlören haben und ich 
im Beſitz derſelben bin, fo glaubte ich, fie zur Geſchichte 
dieſer Streitigkeit alle anführen zu müffen, . 

3... Leihenpredigt fiber Hiob XIX. ich weiß, daß merk 

Erlöfer lebt, bey ber Beerdigung bes Sücptt ‚Br güneb, 


J 


416 Gesenius 
— und Femmer Rathe Weit Curdt von Moameicud. 
ldesheim 
Von der Aufeefung. der Zodten. Braunſchweis | 
1642. 8. Rinteln 1650. 
5. — ——— Pr ‚quatuor hominis novissima, 
Ibid. aa Br 2 is — 
. D. inaugur,. e ne p! — Ce. Calixto 
Helmst, d. 8. Bien 1643. goe pur 4. 
7. Leichenpred. aus Simeons Lobgeſang Luc. IL. bey 
‚Veerdigumg- des Keibmedicus. Joh. Wolff. Hannover 1646. 
8. Uebung hriſtlicher Andacht- Lüneb. 1648. 12. 
9. Gab er 1648: das hannövrifche Gefangbuch heraus, 
in welches er 14 von ihm: verfertigte Lieder einrüdte. Auch 
im Lemgoifchen Gefangbuh 1719 ftehen von: ihm die Lieder: 
‘ Gott, Bater, Sohn und .heilger Geiſt, du Gott von u. f.w. 
— D Herr, dein feligmahend Wort. — Wes Lobes folf _ 
man dir, o Water, fingen? — Wilſt du mir, meine Seel, 
Gedanken u. f. w. Vergl. Wetzel's eigberhifterie. E Bd. 
S. 323. Deſſen Analesta Hymnica II. Bd. ©. 1 Er 
iſt auch Verfaſſer der Lieder: Wenn meine Sr mid 
kränken. — O Tod, wo ift dein Stahel nun. — Bor 
deinen. Thron tret ich hiemit. — D. heilige Dreyfaltigkeit, 
— O Gott, der du aus; Herzensgrund. . 
40. Leichenpred. aus Jeſ. 57, 1. bey dem Tode des. 
Fürſtl. Br. Lüneburg. -geheimen Raths und Hofmarſchalls 
—5 Aug. Feuerſchütz. Hannover 1654. 
— Evangeliums⸗ Predigten. Blaunſchweig 1654. 4. 
Zwölf Regentpredigten. Braunſchweig 1654. 4. 
‚43. — Hiſtorien A. und N. Teſtaments. 
Braunſchw. 1656. 
44. Die act er der Seeligen ; aus Matth. 
V. der Fürſtin Anna Eleonora, zu Br. Lüneb., geb. Land⸗ 
ãfin von Heſſen erklärt. Hannov, 1659. 4. 1 Alph. 10 
| Bo... — Leichenpredigt. über Phil. III. unfer Wandel ift 
In mm. dieſer Siefin gehalten. Hannov. 1659. In 
get, 
35. Troſtpredigten. Hannov. 1661. .. 
46. Unter dem Namen Timoth. Fridlibii ſchrieb em 
eine Erörterung der Frage: Warum willſt du nicht römiſch— 
catholiſch werden, wie deine Vorfahren waren? in 4 Zheilen. 
1669. er und 1672. in 4. ©. Fabricii Hist. Bibl. IV. 
ag. 31 
a 17. Dedication und Einfegnung , oder Einweihungss 
predigt bey. der ‚Einführung und, dem Anfang des öffentli— 
chen Gottesdienftes in der neuerhauten evangel. Hofkicche 
auf der Neuftadt Hannover. Braunſchw. — 4. 
18. Paſſionspredigten. Hannover 1671. 4. 1673. 4. 
19. Epiſtelpredigten auf die Sonn ;, Fr und Apo⸗ 


. J 


— Gernet. E “17 


fiel: Tage werten ge: Führ.. —D in! Bollo. Braun 
ſchweig A 23 Alph. 2 Bogen. 

+0. Justi Beach —* und Ablehnung ‚der Bere 
feumdungen Statii Buſcheri, 2 heilen: SPS RE: } 


s Gesenius (Otto), ein ‚Sohn des Superintendenten 
Chri iftopp, geboren zu Gellerfeld 1720, ftudirte zu Helmftädt 
die Arzneymwillenfchaften, war. ein Mitglied, ber — teut⸗ 
* Geſellſchaft und vertheidigte am 5. Det. 1748 un: 
e dem M. Joh. Chtiſtoph ‚Stodhaufen, Tdesm oralöris, 
in einer Streitfchrift,. Helmft. 3 Bogen in A., wurde 1752 
zu Göttingen Medit. Dr. und ſtarb als Sofmedicus zu 
Dannover am 11. Nov. 1779. .* 
—68. 1. Verſuch einer allgehieinen Betrachtung ber 
MWechfelfieber, und ihrer Wirkungen in bie Gefundheit des 
— Körpers. Helmſt. 1752, 8. 
. Diss. (Pr&s. Alb. de Haller) de præstantia reme- 

— vegetabilium, Getting: 1752. 4. 

3. Diss. 'epist, ‘de febris -tertian® spurim raiorf 
exemplo. Hannov. 1753. 4. _ | 
U. Diss. epist. qua casus medicos explicatar. — 

5. Glückwunſch an ſeinem Vater, bey deſſen Amtsjus 
beifefte. 1762. 4. , 


‚ Gesner (Johann Matthias). einer ber bexbientefien 
Philologen der neuern Zeit, wurde am I April 1691 zu 
Moth im Anfpahifhen, wo fein Vater Joh. Samuel, da- 
mals Prediger war, ‚geboren „dem er fhon im 11. Sabre 
verlor, aber der Stiefvater und Amtsnachfolger Joh. Zuders 
mantel unterrichteten den Knaben fo lange, bi fie ihn auf 
das Gymnafium nad Anfpah brachten, wo. er: 8 Jahre den 
Lonvicttiſch und. Anmeifung in den Wiſſenſchaften genoß. 
Im Jahre 1710 zog er auf bie. Uniderſi tät. Jena, wo er 
ſich, ehe er vom Marggrafen Friedrich ein Stipendium: bes 
kam, ſehr genau behelfen mußte. „Auf Buddäi Emfehlung 
ward er 1715 Gonrector, wie auch fürftlicher Bibliothekar 
rius zu Weimar, 1728 Reector des Gymnaſi ums zu Anſpach, 
1730 Rector der Thomasfſchule zu Leipzig. Bey Errichtung 
der Univerfität zu Göttingen, ward er als ordentlicher Pro: 
feſſor ' der Beredfamkeit dahin "berufen, und war 1734 der- 
erfte unter den fremden "Lehrern, der dort ankam. Es 
ward ihm zugleich die Auffiht über das Schulwefen in den 
bannövrifhen Landen und über das von ihm errichtete phiz 
lologifche Seminarium, wie. auh das Bibliothekariat ; und 
der Vorfig in ber. teutfchen Gefellfchaft,, aufgetragen. Bey 
ber 1751 dafelbft geftifteten königlichen Societät der Wiſſen— 
fhaften ward er das erfte ordentliche Mitglied der hiſtori⸗ 
ſchen Claſſe und 1753 halbjährig abwechfelnder,: 1761 aber 
.. Divertor der Societätz Be. er 1756: 'zunt 


18... Gesner. »Geyen 


" Hofrath mar ernannt worden. - Er ſtarb am 3. April 4764; ' 


Vergl. 3. A. Ernefti Denkmäler und Lobfhriften auf ges 
lehrte, ‚verbienftvolle Männer, ‚aus dem Latein. überfegt. 
Leipzig 1792, gr. 8. S. 190 — 244. Götten gel. Europa. 
1. 3», ©, 557 —574. J. ©. ©. Schwabe, Solemnia Sæ- 


eularia Gymnasii Wilhelmo Ernestini. Vinar. ı816. gr. 4 


ag. 24. Meuſel's Lex. IV. 150-170. der auf viele an: 
ere Quellen binweifet, Pütter’s akad. Geſch. von Göttin: 


gen, 1. Bd, ©. 63, II, Bd, ©. 48. wo auch feine Schrifz 


ten. angeführt find, 


 .@esner (Paul) wurde zu Bunzlau in Schlefien 1590 
geboren. ‚Sein Bater, Dr. Salomo Gesner, war der nach⸗ 
gi berühmte Theolog zu Wittenberg. Schon im 21. 
Jahre feines Alters, ward er 1611 nad) Lüneburg ald Pre: 
biger an die Micolatlirhe berufen. 1617 fland er an ber 
Lampertikirche und 16149 erhielt er das Paftorat an der Ni: 
colaikirche. Er foll den 20., nad andern ben 16. oder 17. 
RT gtꝝ* geftorben feyn, S. Bertram's evangel. Lüneb. 


ss, J Leichenbegängnißſchrift über den tödtlichen Ab: 
ang des Lüneb. Burgermeifters, Heinrich Wigendorf, aus 
Cor, X. 13, Lüneb, 1618, 4, 


J 


- 


2. Lilienblum, riftliher Hofnung ſchönes Bildniß 


und Symbolum aus Cant. IV. 16. auf das Grab der Bur⸗ 
— —— Franz Witzendorf's, geb. Töbings. Lüneburg 


3. Leichſchrift zum Ehrengedächtniß Frau Margr. GId- 
din, Hier. Semmelbecker's Wittwe, aus Joh, X. 27. Lü— 
neb. 1620. 4. Sr | 

4, Borbereitungspredigt auf das Pfingsfeſt. Ebenb. 
4623, 4, In 9. I, Bytemeiſter's Commentar. de vita su- 
prerfiorum Pr&sulum in Ducatu Luneburg. fteht S. 137 — 
440 ein Iateinifcher Brief von M. Joh. Wezel in causa 


Arndiana, an ihn, welcher in Celle den 18. Aug. 1622 ges , 


ſchrieben ift, 


Geussenhainer (Bernhard) war 1809 Diftricts: 
notar zu Duberftadt und ſchrieb: Nachricht für mein Pu: 
blikum, über den Geſchäftskreis der königlich Weſtphäliſchen 
Notarien. Heiligenſtadt 1800. 8. —— 


Gevers (Johann Heinrich) ein Hannoveraner, Pa⸗ 
ſtor zu Schwarzfeld, ſchrieb ein Spicilegium oder Nachlefe 


der Lebensgeſchichte M. Ant, Gorvini, in einem Sendfchreis 


‘den an M, Joh, Frieder, Corvinum, Paſtor zu Dornburg. 
Goslar 1708, Fol, — 


Geyer, Kriegscommiſſair zu Aurich, gab heraus: 


Gemeinnügige Nachrichten für die Provinz Oſtfrtiesland 
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N Jahrg. Aurich 1806.57 Stucke 2. Jahrg. ebend. 1806. _ 
— ZIter Jahrg. ebend. 1807. 8. Verwaltete auch ſeit 1805 
die Redaction der wöchentlichen oſtfrieſiſchen Anzeigen und 
Nachrichten. Ä : | 


Geyert (Johann Georg) gebohren im Eichsfeldifchen 
am 29.. May 1754,. trieb: feine Schulftudien 7 Jahre unter 
ben Exjeſuiten zu Heiligenſtadt, fludirte feit 1774 zu Göts: 
fingen. und nachdem er fhon in das dritte Jahr . feines 
. Aufenthalts dafelbft Gollegia mit andern zu repetiren ans 
gefangen, ward er im April 1785 Dr. der Rechte, darauf ° 
kurfürſtlich mainzifher Regierungsrath zu Heiligenftadt, . 
und ftarb 1816. ©. Pütter akad. Geſch. von Götting. II. 
202. Saalfelds Sortfe, ©. 157. Er fohrieb auch unter 
dem Namen J. G. F. Wasmuth de privilegiorum natura 

eralim et in specie de modis, quibus finiüntur vel 


amiltuntur. Getting. 1787. 4. 5 


.  Giese (Adam Ludwig) war Prediger zu Wernigeros 
be, wurde gegen 1740 Hofprediger zu Bierum in Oftfrieds 
land, wenige Sabre darauf Garnifonprediger zu Kopenhagen, 
und hat einige Predigten druden laſſen. S. Reershem 
oftfrief. Iuther. Pred. ©. 21T. 


Giese (Christian Hermann) war am 4. April 
1760 zu Lüneburg, mo fein Vater als Prediger ſtand, gez’ 
bohren, erhielt auf der Michaelis: und Johannisſchule feine 
“frühere Bildung, ftudirte von Oftern 1785 bis dahin 1787 
zu Jena, und von Dftern 1787 bis 1788 zu Göttingen. 
or. ſich einige Jahre, zu Lüneburg auf, warb 1791 ein 

itglied--ded Prediger = Seminarii zu Loccum, 1793 Feld: 
prediger bey den königlich = teutfhen Zruppen, 1798 zwey⸗ 
ter, 1802 erfter Prediger an der teutfchen Hofkapelle zu St. 
Sames, und flarb zu London am 13. San. 1819. Er war 
ein Mann von feltenen Talenten und von fehr gründlichen 
und ausgebreiteten Kenntniffen. S. Bierteljährige Nacht. 
1819, ©. 45. , £ 


- Giese (Lorenz Albrecht Hermann) war in Lüne⸗ 
burg 1735 gebohren, wurde Infpector und Prediger an der - 
dortigen Nicokaitirhe und farb am 15. April 179. . ©. 
Meufeld Xer. IV. 185. | 

68. 1. Ob und in wie fern der Leib des Menfchen je: 
mals unſterblich feyn könne? Jena 1757. 4. 


2: Betrachtungen über das Gebet aus dem Herzen. 

Lüneburg und Hamburg 1771. 8. — — | 
Giesecke (Georg) Gartenmann vor dem Aeghdien: 

thore in Hannover, ſchrieb Vergleichung zwiſchen zween der 
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— 


wichtigſten Producte (den: Mohn und bie: Kartoffeln)“ im 
gene vr. Mägaz. 1793: en 67. ©..1069. folgg:. — 

twas zur Beantwortung der Anfrage, die Vertilgung- des 
Erdfrebfes betreffend. Ebend. Jahre. 1794. ‚Std. 49 
©. 783. f. — Beytrag zu den Verfuhen das Gefrieren ber 
MWürfte und Aepfel durch kaltes Waſſer zu erhalten. Ebend. 
Ste. 50. ©. 799. f. — Bon dem: Schullehrer Giesecke zu- 
Deinfen bey. Brüggen, ſteht im Jahrg. 1806. Std. 43. 
S. 677. folgg. ein Auffag: über Zufegung der weißen Rü- 
ben: zum: Brote. : | See 


'Giesecke (Johann August Stephan) gebohren zu 
Boslar 175... wurde Gonfiftorialfecretaie daſelbſt, nachher 


Stadtvogt, 1793 Syndikus der Stadt Goslar, im Sept. 


4797 Eaiferlicher wirklicher Rath, und iſt jest Juſtizrath 


⸗ 


und Burgermeiſter in feiner Vaterſtadt. Als Student über: 


feste er mehrere Bücher, befonders Franzöfifche in das Teut— 
br, ohne fih zu nennen. S. Meufels gel. Teutſchl. IX. 
d. ©. 425. — | 


Giesewell (Johann Christoph Rudolph) ein. 


attenfen, wurde 1760 Paſtor Primarius dafelbft, und 
farb am 4. Sept. 1793 im SAften Jahre des Lebens und 
58ſten feiner Amtsführung. Zeller Annal. 8. Jahrg. 1. Std. 


* + 
\ 


-  Giesewell (Justus David Bernhard) Paftor Dias: 
eonus zu. Pattenfen, feit 1771, flarb den 8. Febr. 1806 im 
62ſten Sahre. | F 


Gigas (Jobus) aus Neſſelrode im Eiſenachiſchen, wo 
fein Vater Petrus Prediger war, welcher ihn felbft zur 
Univerfität vorbereiten wollte, aber der Peft wegen von fich 


- entfernen mußte. Er fam nad) Lüneburg als Chorift, in 


Leipzig fand er am Juſtus Menius einen Mohlthäter,, der 
ihn an Melanchthon empfahl. Won Wittenberg kam er an 


8 Jahre als dritter Prediger fand, bis er 1578 nad Lüi: 
neburg an die Nikolaikirche kam, 1603 ward er Senior 
Miniferii und flarb den 18, März 1614. ©. Bertrams 
evangel. Lüneburg ©. 730 DEE er 3 


Gigas (Johann) ein Arzt und Mathematikus in Ds: 
nabrüd, gab 1631 eine Charte vom Osnabtädifhen heraus, 
welche Di. Menfhen 1748 verbeflerte, 


Gisecke, der fih nicht weiter Eenntlich gemacht hat, 
lieferte. in die Hannövrifchen Beyträge Jahrg: 1762. St. 21. 
23. ©. 321-344. eine Abhandlung, von des oſterlingiſchen 


— — kam den 5. May 1736 als Kapellan nach 


die Altſtädter Schule zu Salzwedel, wo er 13 Jahre und 
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Hochſtifts Halberſtadt/ Grlindung· in Salingefebi- und ſei⸗ 
ner Umlegung nach Halverſtede, als Beantwortung ber Auf⸗ 
gabe im 19. Std. der Hannövr. Beyträge von 1760 und 
zu einer Nachleſe des 66. Std, der Beyträge von 1761. — 
Otio Gisecke ſchrieb: über die teutſche Heterographie; im: 
Hannövr. Magaz. 1789. ‚Std. 67.: S. 4063 -1072. 
Ste. 68. ©. 1073 — 1080. Im folgenden Jahre muß er 


ſich zu Hambur 5 haben, wie aus der Abhand⸗ 


lung erhejlet ; Schlüſſel zum linneiſchen Syſtem der Pflan: 
enkunde, . nebft. Anhang: von einem neu entdedten wurzele 
hnlichen Auswuchfe der gewöhnlichen. Lysimachie, :S. Han. 
Mag.) 17%.: Std. 23. 24. ©, 353 362: ,. * fr * 


Gisenius (Johann) ſiehe die Auswärtigen. , 


Girault (Johann) churhannövriſchar und berzogtih Pa 
‚Traite 


braunſchw. Hofzahnarzt, ſchrieb la'bonne mere, ou 
des moyens:.de, fortifier les enfans, ‘de leur: procurer une : 
dentation heureuse et de leur conserver les. dents ‚pendant- 
toute, leur vie. a Bronswie 1790. 8. mit Kupf. Erſchien 
auch teutſch überſetzt. Ebend. 1790. 8. : 


Gittermann (Johann Christian Hermann) ge: 


‘ 


bohren: 1768 am 27.. Zuli zu Dunum, einem Dorfe im 


Amte Efens, in dem mit dem Fürſtenthum Oſtfriesland 
verbundenem Harlingerlande, woſelbſt fein Baterd, Johann 
Wilhelm Gittermann, damals Prediger war. , Er befuchte 


— s 


ner Zurädkunft ins Vaterland wurde er 1790, am 7. DE 
tober, lutherifcher Prediger, zu Nefterhafe, einem Dorfe in: 
der. oftfriefifhen Herrlichkeit Dornum. . Sodann berief ihn 
ber Herr Graf von Wedel zum Prediger in dem Fleden 


Neuſtadt-Gödens, wo er 4794, am 22. Juli, eingeführt: 


wurde. Bon hier. ward er als zweiter lutherifcher Prediger 
nad Emden ‚berufen, ‚und hielt dafelbft feinen Amts s Eins. 
£ritt am 12. Februar: 1807. Sm Sahr 1809, da Oſtfries— 
Iond zu Holland gehoͤrte, ernannte, ihn der Minifter der 


Gottesverehrung zum Mitglied einer Commiffion, (vergl. 


Int. DI. der Jenaiſchen allgem. Liter. Zeit; 1809. Nr. 73. 
©. 635. folgg.) die fi mit der Drganifation des evangez ı 
Lifch = lutherifhen Kirchenwefens in. dem ganzen bamaligen 
Königreich Holland beſchäftigen follte, und er nahm zu Am: 
fierdam an ben Arbeiten derfelben drei Monate lang Anz. 
theil. Der. von diefer Commiſſion aufgeftellte Drganifationgs: 
Entwurf wurde zwar von ber gefeßgebenden- Verſammlung 
angenommen und von dem Könige Ludwig beftätigt, Fam. 
aber nicht zur Ausführung, indem diefer bald nachher feine , 


\ 
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Krone niederlegte. Im Jahr 1812 erwählte bie fütherifche 
Stadtgemeinde zu Aurih Gittermann zu ihrem "zweiten. 
Prediger; er Iehnte aber diefen Antrag ab. Im Jahr 1818: 
ertheilte ihm die philofophifche Fakultät der Univerfität Halle 
ihre philofophifige. Doftorwürde, bey welcher: Gelegenheit er 
eine Monographie de antiquissima Franconum historia ſchrieb, 
und der Fakultät überſandte. (Mitgetheilt). 
Sonſt hat er folgende Schriften herausgegeben 2 " - 
- Die befte Welt. Ein Gedicht in. vier ——— nach 
Mercier. Norden 1799. (XXI. und 166 ©. 

Verſe auf die Sonn : und Feſttage des — Jahrs. 
Nebſt einem Anhange für Confirmanden. —*— 1799. 
(Anonym. 

Zwey romantifche Erzählungen von "Seume und Git⸗ 
termann. Frankf. a. Mayn 1802. 

Romantiſche Erzählungen. Berlin 1803. 

Anfangsgründe ber bolländifhen Sprache, für Zeutſche. « 
Hannover 1810. 

Gedichte. Münfter 4812. 

Predigten zur Feier des Beformationg: Jubelfeſtet 1817. | 

Emben 1818. | 
Religiöfe Gedichte. Leipzig 1819. 3 

Dftfriefifhes Zafhenbud zur Belehrung und Unter: 
haltung von 1813 bis 1821. 9 Fahrgänge. (Fünf Jahre 
gänge davon find zu Gröningen ind Holländiſche überſetzt 

erſchienen.) 
> Einzelne Predigten : 

— Predigt zur Feier des Bafeler Friedens. Aurich 
1 

2. Die Hauptſumme aller Lehre. Predigt zur Sä— 
kular-Feier. Norden 1801. 8. 36 ©. 

e Zrauerrede über H. GC. Raſtede. Ebend. 1805. 

Predigt über das Miederfehen der Unfrigen in ei: 
ner — Welt. Hannover 1814. 
5. Predigt zur Geburtstagsfeyer des Königs von Drews 
fen. Emden 1814. 
Ä Schriften für Kinder: | 
| ——— für Kinder von 5 bis 6 Jahren. Bre⸗ 
men 4 


Menſchen- und Weltlehre. Ein Lehr⸗ und Leſebuch 
für Kinder. Ebend. 1805. 

Blumenſtrauß. Mit Kupfern. Ebend. 1809. 

Sodann ſtehen von ihm in verſchiedenen Zeitſchriften 
— mehrere theologiſche, hiſtoriſche, poetiſche und kritiſche 
Auffäge ‚ von welchen folgende die vorzüglichften find: 

41. Verſuch einer Geſchichte des oftfriefifchen Handels 
7E in Aſchenbergs niederrheiniſchen Blättern. 3. u. 4. Band. 

Dortmund 1803. 
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2: : Beyträge — 5. Bande der uheſtunden für 
* nn ꝛc. —— a. Mayn 1803. 

3.. Briefe über Öffeiesland — in ber berlinifhen Zeits 
BReN Brennus 1803. 

4. Ein Paar. theologifche Abhandlungen, praftifche Ars 
beiten und geiftlihe Gedihte — in Natorps Quartalſchrift 
für Religionslehrer. Duisburg 1804. u. f. I 

5. Anfichten .des Samilienlebens — in Rees Phis 
lalethia. Ebend. 1811. ; 

6. Menno Simons Bekenntniſſe von fi h felbft — in 
Stäublind und Tzſchirners Archiv, für bie Kirchengeſchichte, 
2. Band. Leipz. 1814> 

7. Geiftlihe Gedichte und eine Taufrede — in Ams 
mons Magazin für criftlige Prediger, 1. u. 2. m. 
Hannover 1816. 

8. Dauptzüge der, oftfriefifchen Geſchichte ‚und — 
über die Vitalienbrüder — in Grote's Jahrbuch für Weſt⸗ 
falen. — 1817 u. 1818. 

j 9. Im Hanndv. Magaz. ftehen von ihm: allgemeine 
geographifche Anfihten des Fürftenehums Oſtfriesland und 
des damit verbundenen tee Sahrg. 1816. 
Ste. 64. 65. S. 1009— 1049. — Geſchichte der vorma⸗ 
ligen Erbverbrüderung zwifchen den Regentenhäufern von 
Hannover und Oftfriesland. Ebend. Std. 97. W. ©. 1537 
— 1556. — Der Upftalleboom und die Landtage der Fries 
— bey demſelben. Ebend. Jahrg. 1817. Stck. 50. 51. 

. 785 — 806. — Joh. Gerhard von Angelbeck, einer der 
use Dftfriefen neuerer Zeit. Ebend. Std. 98. 
©. 1553 — 1562. Die Schladht auf den wilden Aedern. 
Eine Scene aus_der oftfriefifchen Gefchichte.- Im Hannövr. 
Magaz. 1819. Std. 16. 17. ©. AI — 262. Einiges zur 
Gefhichte des Flachfes und des Leinens. Ebend. Std. 51. 
52. ©. 805— 822. — Ueber die vormaligen Klöfter in Oft: 
friesland. Ebend. Std. 68. 69. 70. ©. 1073 — 1112. — 
Herman Gonting, ein biographifcher umriß. Ebend. Jahrg. 
. 4821. Stck. 20. 21. ©. 153 —:166. Ludolph Back⸗ 
huiſen, ein berühmter oſtfrieſiſcher Maler im 17ten Sahr: 
hundert. Ein biographifher Umriß. Ebend. Std. 30. 
10. Ueber die fteinernen Bilder an der Kirche zu Mas 
tienhafe in Oftfriesland. In Spiels vaterländifhen Archiv. 
2ter Bd: (1820.) ©. 78—107. 5 

41. Heinrich Brun, der aller erfte oftfriefifche Mefor: 
mator; im neuen ——— Achiv. IL Bd. Aſtes Heft 
(1822.) ©. 2431. 

12. er bes feiefi fhen. Königs Radbod I. noch 
jegt in Oftfriesland vorhanden. Ebend. ©. 32 — 35. 

Außerdem hat er mehrere Beyträge geliefert — zu dem 


134 Gittermähn: 


Freimthigen Yon! KRogebue: und Merkel. Berlin 1804 und 
41805 — zum Weftfälifchen Anzeiger von 1801 bis 1810. — 
zu von Halems Irene 1803 bis 1806 — zum Mochenblatt 
zur Verbreitung gemeinnügiger Kenntniffe. Oldenburg 1803 
— zur Didenburgifchen Zeitfhrift 1804 bis 1807 — zu 
der Berliner Zeitſchrift: Sphinx 1804 — | zur E08, von 
Nafmann 1810 — zur Thusnelda,- von Raßmann und 
Grote:1816 — und zu noch verfchiedenen andern Zeitfehrif: 
ten — aud einige Eritifche Arbeiten in der Jenaer und 
Halliſchen Literatur=Zeitung -und andern kritiſchen Inſti⸗ 
tuten, — und mehrere poetifche Stüde in- einigen Taſchen⸗ 
büchern und Mufenalmanahen. Auch gehört er zu den Mit: 
atbeitern an der Allgemeinen Eneyclopädie von Erſch und 
Gruber, in deren bis jest erfchienenen Theilen verfchiedene 
Artikel von ihm befindlich find. HE — 
— Er begann ſeine ſchriftſtelleriſche Laufbahn als Mither: 
ausgeber der Oſtfrieſiſchen Zeitſchrift für junge Leſer. Aus 
rich 1792. — Nachher war er auch Mitherausgeber der 
Oſtfrieſiſchen Jahrsſchrift Pallas, von welcher, Norden 1799 
bis: 1802, vier: Jahrgänge erſchienen ſind. 


. ‚Gittermann (Johann Wilhelm) gebohren. 1792 
am 3.:December zu Wefterhafe, einem Dorfe in der oftfries 
fifhen . Heilichkeit Dornum, mofelbft fein Vater, oh. 
Chriftian Herm. Gittermann, damals Prediger war. Von 
demfelben erhielt er feit-feiner früheften Jugend Unterricht 
und Anleitung zu einer wiffenfhaftlihen Bildung, und da 
biefer. 1807 ald Prediger nach Emden kam, befuchte er dk: 
felbft die lateinifhe Schule bis ins Jahr 4811, worauf er, 
indem Oftftiesland damals zu dem franzöfifchen Kaiferreich 

ehörte, die Akademie zu Gröningen bezog, und däfelbft die 

tzneywiffenfchaften ftudirte. Seine dortigen Lehrer waren 
vorzüglich die medicinifchen Profefforen: Drieffen, Zhomaf: 
fen a Thueſſink und Bakker. Nach der Befreiung feines 
Baterlandes von der franzöfifhen Zwangherrſchaft bezog er 
4814 die Univerfität Berlin, wo er feine Studien fortfegte, 
und insbefondere die praftifchen Anleitungen des Profeflors 
und königlichen Staatsraths Hufeland und des Profeffors . 
‚Horn benugte. Hier erhielt er 1815, am 10. Juni, nad 
einer, öffentlichen Snaugural: Disputation, die Doktorwürde 
der Mebdicin,. Chirurgie und Geburtshülfe. Nicht lange 
darauf Eehrte er nah Emden zurüd,. wofelbft er fidy der 
Ausübung der Arzneywiffenfhaft und Entbindungsfunft wid: 
mete, und dadurch feit diefer. Zeit. in einem anfehnlichen 
Gefhäftskreife dem dortigen Publikum zu nützen ſucht. 
Seit 1822 iſt er correſpondirendes Mitglied der mediciniſchen 
Geſellſchaft zu Hoorn in den Niederlanden. (Mitgetheilt.) 
68. 1. Ueber das Verzinnen und die hierüber bekannt 
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machten Verſuche bes. Hrn: Prouſt in; Madsid. (In dem 
Neuen. Magayin aller neuen: Erfindungen,, Entdeckungen und 
Verbeſſerungen ıc. herausgegeben von Dermbftädtz-- Klihn, 
Denre. mus Baumgärtner, 3. Band. 1. Stüd. S. 4. - 
ipz. 1015)— * 


2Phyſikaliſch⸗ chemiſche Beobachtungen des Hrn. Prof. 
Driefen in Sröningen. Mit Anmerkungen fberfegt,- (In 
Hermbſtädts Mufeum des Neueften und Wiffenswärdigfien 
aus den Natucwiffenfhaften. Jahrgang 1815, Berlin, de: 
bruar= Heft.) — ag 
3. „Dissertatio inauguralis medica * de ' Rheumätismo 
calido; quam pro. summis in m dieina ‚' chirurgia et arta 
obstetricia "hohoribus examini publico sübmittit . W. Gitz 
termapn. Berolini, 1815: 8. 8. ER | Bi 
A. Bemerkungen Über das Küchenfalz und deffen. Bes 


k a ee ‚Häthöot. Magazin 1816. Ne. 77. S. 1217 
— 1232 DE ee 


5. "Ueber die Gegenwart der Salzſäure in ber biefigen 
Atmosphäre. Im Hannövr. Mägaz. 1817. "Neo, 104, 
©. 1649 bis 1658.) ARE GENN: 
6. ' Ueber: das Verhältniß bes Längenmaßes ‚der. Con⸗ 
jugata der obern Apertürzu dem der Diagonalconjugata ing 
weiblichen. Beden,. (In von Siebold's Journal Fir ‚Ge 
hurtshülfe, Fraubnzimmer- und Kinderkrankheiten. 2. Bo. 
1. Std. Frankfurt 1818. ©. 111.) — —— 

7, Ueber das ſogenannte Werfehen ‘des fhwangern . 
Meibes. Ebendafelbft. 2. Band. 3, Stud. ©, 390. — 

8. Anleitung ‚zur Erkenntniß des Group, "als einer . 
. ber gefahrvollften Kinderkrankheiten. Emden 1819. 8 (Nah 
dem in. der Salzbyrger medicin. chirurgiſchen Zeitung. 1820. 
3. Band. S. — —— Urtheil des nun verſtor— 
benen Dr. Albers in Bremen — verdient diefe Schrift vor 
allen ‚bisher erfchienenen Werken diefer Art den Borzug.) 

‚ 9, Mineralifhe Quellen: in Dftfriesland. ‚Sm Hans 
növeifchen Magazin. 1819. Sta. 62..©. 987-902... ;; 

10. Beobachtung. einer, Plegmatia dolens puerperarum, 
und Heilung derfelben durch Blafenpflafter, (Sn Hufe 
land's Journal dee, praftifchen Heilkunde. Jahrg. 1820. 
1. Stück. S. 79. ffF.)x ge ee I 5; 2 :: 

A. Beobachtung ‚einer. „durch. den Genuß des. Cancer; 
Crangon ‚, oder der: fogenannten See : Öarnälen. entflandenen, 
Cholera. (In, den neuen; Jahrbüchern der teutſchen "Medi: 
cin und Chirurgie, herausgegeben von. Dr. Harleß in Bonn. 
3. Band..1, Stüd. ‚©. 101, Bonn 1821.) — 
32. Anonym. if von ihms über die Entſtehung der 
Zorfmoote, mit befonderer Rldficht ‚auf Oftfriesland. (In. 
Grote's Jahrbuch für Weftfalen und ben. Niederchein 1817.- | 
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"Gladbach (Georg Ludwig) war am-15. Octob. 
„1727 zu Hannover geboren, ftand 1766 als Paftor zu Hem⸗ 
mendorf} wurde darauf nah. Völkfen in: der Infpection 
Münder-verfegt, bekam 1794 den Gandidat Firnhaber zum 


Adjunetus, lebte feitdem zu Hildesheim und feit 1803 zu - 


Hannover ale Privatmann, wo er wahrfcheinlich auch ftarb, 
58. 1. Leſefibel für Kinder, die ſchon leſen Eönnen, 

iſt Hanndover von 1784 bis 86 in 8. ſechsmal aufgelegt 

worden. | | | 
2. Buchftabierfibel. Göttingen 1786. 8. 


3, * Beweis, daß eine Vibelüberfegung möglichft deut: 


lich feyn müffe, werin fie der große Haufe mit Nugen leſen 
fol. Ebend. 1789. 8. | — 
Hr Vermehrges Evangelienbuch, oder Auszug des Neuen 
Teſtaments in einer neuen erläuternden Ueberfegung. 1. Th. 
- Ebend. 1789, 8. | 
5. * Die Gebote Gottes für Chriften, zum Unterricht 
für die Jugend: und zur Prüfung für die Erwachſenen. 
Hannover 1790. 8. ; * 
6. Nachricht von einer bibliſchen Paraphraſe des; Herz 
—— Auguſt von Braunſchweig. Im Journal von und für 
Teutſchl. 1785. Std. 10. | 
7. *Von den Wildbefhädigungen im Hanndvrifchen. 
Ehbend. 1785. Std. 3. ©. 218 — 222. 
8 *Von dem Wildftande im Hanndvrifhen. Ebend. 
Ä Sr Std. 8. ©. 159. folgg. Vergl. Meufeld gel. 
utſchl. UI. 572. XVII. pag. 719. : 


- von Gladebeck, aus der alten ablihen Familie 
diefed Namens, deren Stammhaus in der Herrſchaft Pleß 
lag, war im A7ten Jahrhundert Kammerpräfident zu Dans 
nover. | 


>»  Glaesener (Just Julius) wurde zu Hildesheim am 
15. May 1738 gebohren, wo, fein Water Juſt Hemming 
Gläfener, ein Kaufmann war. Sein Großvater, ber Pre: 
diger Lohe zu Barbeck im Braunfhweigifhen unterrichtete 


x ihn bis an feinen Tod, und von 1744 an deſſen Nachfolger 


Stallmann, bis er 1757 auf die Schule zu Wolfenbüttel 
Zam, wo ihm ein Verwandter an Kindesſtatt' annahm. 
1758 ging er’ auf die Univerfität Helmftäbt, wurde nad 


” 


einigen Jahren Lehrer bey ben Kindern des Abts Schubart . 


und erhielt, vermuthlih auf deffen Empfehlung, 1764 das 


Gonrectorat zu Stade, nahdem er nocd zuvor in Helmſtädt 


die Magiſterwürde angenommen hatte, wobey er in einer Rede 
zeigte, was die Schulbedienungen angenehmes haben und 
was die Schullehrer in ihrem Amte ermuntern könne. Durch 

die Vernachläſſigung einer leichtfertigen Dienſtmagd entſtand 


F Glæsener. © a2 


A65 in feinem Haufe Feuer, das bie Schule und die 
- Schulgebäude :verzehrte, und es bauerte lange, ehe:er fi 
" son dem. gehabten Schreden wieder erholen konnte. 1768 

wurde er Subconrector an der Domſchule in Bremen, 1770 

Conrector, 4774 Rector, und ſtarb in der Nacht vom 12. 

* * 43ten Sun. 1778. ©. mein Bremiſches Gel. Lex. 
— . 1 . * bie ; a . i 

— 68. 1: Eine lateinifche Ueberfegung. der 2ten Differs 
tation des Kennicot, die der Oberconfiftorialtath Dr. Teller 
herausgegeben hat. . Leipzig 1765. gr. 8. I ee 
2. Diversa de emendatione scholarum judicia, Brem. 
3777; mäj. 4. 2 Bog. re na Pa Pen. 


Glaesener (Just Martin) erblidte. das Licht der 
Melt am 8. Oct. 1696 zu Hildesheim, wo fein Vater Con: 
rad, Rathökellerwirth war. Er befuchte das Andreanifche 
Gymnafium, bis er 1715 mit einer griechiſchen Rede, von 
ber: Demuth, Abfchied nahm und zu Michaelid nach) Brauns 
ſchweig in die Katharinenfhule kam. Zu Michaelis 1716 
kehrte er nach Hildesheim zurück und nahm Unterricht ‘in 
der hebräifchen Sprache. Zu Oſtern 1717 309. er auf bie 
Univerſität Helmftädt und vertheidigte ben 16. Febr. 4718 
unter Schramm, eine Abhandlung de creatione. Zu Oftern 
1720 begab er fih nah Halle, ward 4722: Prinzen In—⸗ 
fiructör des Herzogs Anton Ulrih von Sacfen =» Meinun: _ 
gen, kam 1723 auf Begehren feiner Eltern nad Hildesheim 
zurüd, befah aber vorher. ganz Holland. 41727 erwählte 
man ihn zum Adjunct des Senior Tappen an ‚der Andreas: 
tirhe in Hildesheim, befam 1730 bey der Jubelfeyer des 
augsburgifhen Glaubensbelenntniffes mit dem Domprebiger 
Heffelmann und einem. Jefuiten Holz, einen heftigen Reli: 
gionsftreit, und da ber erfte nah 3 Monaten’ftarb, ber 
andere aber an einem andern Ort verfegt wurde, fo feste 
der Jeſuit Grainz bdiefe Streitigkeit fort, und bie fämtlis 
hen lutheriſchen Stadtprediger erfhienen mit Schriften. 
Zuletzt ließ Gläfener unter. dem Namen Christophori Im+ 
artialis Bohemi noch einige Auffäge druden. Am 17. 
ec. 1733 erhielt. er nach vprhergegangener Disp. zu Helms 
ftäde die Würde eines Licentiaten der Theologie; am 10. 
Oct. 1738 mählte ihn die Andreanifche Gemeinde in Hil: 
desheim zum Paftor, am 14. Jun. 1741 ward er Dr. der 
Xheologie zu Helmſtädt und feit 1746, durch die Jeſuiten 
zu Bonn, Zitulär: Sonfftorial= und Kirhenrath. Mifver: 
gnügt, daß er 1744 die erledigte Superintendentenftelle 
nicht erhielt, beleidigte er den gewählten Dr. Winkler auf 
alleriey Art, ‚bewies ſich widerfpenftig gegen den Magiftrat 
und gegen dad ganze Miniſterium, verreifete 1746 heimlich » 
ohne. es anzuzeigen und veranlaßte dadurch Unordnung in 


ee | "‚Glasener. 


” 


der Kicche: "Der: Magiftvat holte 1746 ein Gutachten bey 
der juriftifchen «Fakultät in Göttingen 'ein, ob man'&läferier - 


von feinem: Amte fuspendiren könnte? Dieß. fiel unglinftig 


fie ihn aus, und er ward am 25.:Novemb. d. J. fuspeye 


* 


diret, das Gutachten aber ließ der. Magiſtrat ‚durch. den 


Druck bekannt machen. Gläſener ſchrieb gleich dagegen 


und blieb widerſpenſtig gegen alle neue Decrete des Ma— 
giſtrats ‚ und. war durch nichts auf beſſere Geſinnungen zu 
bringen, _ Der: Magiſtrat holte ein gemeinſchaftliches Ur—⸗ 
theil, wegen der voͤlligen Abſetzung, von der theologiſchen 
and juriſtiſchen Facultaͤt in Leipzig ein, und Gläfener. wurde 
nach beffen Inhalt am 2. Juni 41749 feines Paftorates 


gänzlih entlaffen. Der unruhige Mann begab fih nach 


Wien, Elagte bey dem Eniferlihen Reichshofrath und wirkte 
ein Gonclufum aus, daß der Magiſtrat binnen 2 Monate 
Bericht erftatten ſollte. Gläſener aber ſtarb zu Wien am 
22ſten Jan. 1750. Vergl. Lauenflein hildesheim. K. G. 
I. Th. IV. Gap. $. 24. S. 170. folgg. Schmerfahl jünaft: 
verftorb. Gelehrte II. Bd. ©. 447. folg. Götten gel. Eus 


ropa Th. J. S. 763. fe Mofers Beytrag zu einem Lepl 


ber jegtlebenden Theologen- ©. 229. f. Neubauers Forts 
fegung und Ergänzung S. 525. fl. | 
95. 1. Anrede, an die Salzburgiſchen Emigranten. 


F 
Hildesheim 1732. 4.. 


a. D. inaug. (Præs. Moshemio) de demonstrations 


Spir, S5. Jesum: esse verum Messiam, ad illustrandum Joh, 
36, 8 — 11. ‚Helmst.. 1753. 4. | 6 dern 
3. Christoph: Impartialis Bohemi, zufälige Gedanken 


über bie — Charteke, Kron der Weisheit genannt. 


Hannov. (eigentl. Hildesh.) 1733. 4. 
| Christoph Impart, ‘Bahemi,. abgefertigter Courier 
nad) ‚Hildesheim, an den Verfaffer der Krone der. Weisheitz 


N wichtigen Depefche. "Hildesheim 1733. 4. 


C. J. Bohemi, kurze Abfertigung der eingebildeten 


- Macht und Hoheit ‘der. Priefterweihe und der erdichteten 


Wunderwerke in der römifchen. Kirche. - Ebend. 1733. 4. 

... 6. Dialribe philologica de R. Simeone, filio Jochai, 
auctore libri Sohar, in qua Christ. ‚Schattgenii dissert. 
docens R. Simeonem filium. Jochai, auctorem libri Sohar, 
zeligione fuisse Ghristianum, modeste examinatur et con- 
trarıym potiug evincitur, illum non fuisse Christianum, sed’ 
Jud&um, Hildes. 1736. 4. | f 


7. Conr. Berthold Behrens, berühmten Medici Chrenz 
gedächtniß. Ebend. 1737. Fol. 


Gommentatio historico theolog. de. genuino Jude- 


orum Messia, Ibid. 1737: 4. . Accessiones ad hanc com- 


mendationem, Ibid. 1739. 4 
1. 9. Mißbraud ber Eide, als eine. Quelle vieler Mein: 


⸗ * J 


/ 
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eide. Helmfläde 1741. 8. 2te fehr verm. Auflage. Ebend 
1743. 8. Seine Feinde ſuchten ihn wegen dieſer 3 Pre— 


ihnen aber nicht. 


digten bey der Obrigkeit verdächtig zu machen, es geiang 


a0.“ D. de trinitate Rabbinorum ac Cabbalisiarum . 


zion Christiana, sed onere Platonica. Ibid. 1741, 4 


‘71. Erötterung der Frage: ob ein Prediger einem Un⸗ 
verföhnlichen mit gutem Gewiffen das Abendmahl reichen 


könne? Ebend. 1742. 8. 


"32. Erörterung der Frage: ob ein Prediger, wenn 


ihm von einigen Pfarr: und Beichtlindern, welche über 
gewiffe Güter gefegt find, zuverläffig hinterbracht worden, 


daß fie diefelben nicht treulich verwalten, nad feinem Amt. 
und Gewiffen verbunden ſey, ihnen folches zu Gemüthe zu 


- 


führen ; und ob er, wenn er hierin feine Pflicht beobachtet, 


tönne injuriarum belanget werden? Ebend. 1743. 8. 


15. Erörterung der Frage: ob ein Regent, der dur. 


unzulaͤſſige Mittel, z. B. duch Beſtechung und Erkaufung ' 


der Stimmen und dergleihen, zu folher Würde gelanget, 
mit gutem’ Gewiffen das Amt eines Negenten führen köns 


ne? oder ob er verbunden fey, folhes niederzulegen ? Han⸗ 


nov. 1745. 4. 


14. Vorläufiger Bericht an ſeine Andreaniſche Ges. 
Denen darin: er die falſchen Befhuldigungen, womit ihm 


Dr. Joh. Dieter. Winkler und einige feiner Herren Colles 
gen ‚ wegen der Sendſchreiben, die ein Eatholifcher Priefter 
verfertiget, Öffentlich hat belegen wollen, mit Beſcheidenheit 


von fih ablehnt. Hildesh. 1745. 4. Fernerer Bericht. 


Ebend. 1745. 4. 
15 Beſcheidene Vertheidigung wider Aug. Chriftian 
Fahſius vorläufige Antwort auf meinen vorläufigen Bericht 


an meine Andreanifhe Gemeine 1745. 4. Zortgefegte bes 


fheidene Vertheidigung 1745. 4. | 
“16. Anrede an feine Gemeine, darin er zeigt: daß 


ein Prediger nothwendig verbunden fey, wider ungegrüns 


dete öffentliche Läfterungen feine Ehre öffentlih zu retten 
4745. 4. | | 


17. Allgemeine Abfertigung der Schand : Schmähs und ; 
Läfterfchrift,. die unter der Auffchrift des evangelifhen Mis. 


niſterii der Stadt Hildesheim vorläufiger, jedoch wahrhafti⸗ 


ger Bericht, and Licht getreten. Mit Beylagen 1746. 4. 
18. Nahdrüdliche Gachuna vor der erfchredlichen Sünde 
des Meineids,.am 6. San. 4745 bey volkreiher Verſamm⸗ 
lung vorgeftellt u. f. mw. Ebend. 1746. 8. - — 
19. Bon dem Glauben Abrahams vor dem Ausgange 
aus feinem Vaterlande. Hildesh. 1746. 4. 2 


20, Erweis, daß ber Sag: die Katholifchen glauben, 


nur einen Mittler der Erlöfung, nicht wider unfere fpnmio: 
2. Band. - 9° 


139 | Glasener, 
liſchen Bücher Taufe; wobey gezeigt wird, daß Dr. Winkler 


mit fiinem Gollegen noch nicht einmal'die allgemeinen Bez. 


ariffe Derfelßen, gefhweige deren Verſtand inne habe. 
1746. 4. * — 12 
21. Antwortſchreiben an Joh. Chriſtoph Harenberg, 
worin die wahre Beſchaffenheit des Streits, der. über, den, 


Sag, die Katholifchen fegen dem einzigen Mittler Chrifto - 
Jeſu, noch mehrere an die Seite, entſtanden, aufrichtig. 


entdeckt wird 1746. 4. a UF 
“22. Erörterung der Frage: ob es erlaubt fey, einem, 
der in einer andern. Kirhengemeinfchaft lebet, gewiſſe Lehren; 
aufzublirden, dazu er ſich nicht geftehen will? 1746. 4, 
23. Beweis des Sapes: die Katholifhen glauben Eis: 
nen Mittler der — 1746. 4. Maren 
24. Ausführliher Bericht von der am 9. Dee. 1742 
bey der Jakobikirche zu Hildesheim vollzogenen Predigermahl, ; 
. wie folhe durch eine offenbare Erfaufung der Stimmen .u. 
f. w. auf 3. A. Dorrien gefallen , nad eingeholtem Uez, 
theile aber mit Necht verworfen worden 1746. 4. ur 
2. Urfachen, welche ihn beweget haben an. allechöchfte, 
Baiferl. Majeftät zu appelliten 1746. 4. 5J. Bar 
"26. Beſcheidene Ablehnung der vermeinten und angebs. 
lihen Urfahen, die E. E. R. bewegt haben, : mich meines 
priefterlihen Amtes gänzlich zu entlaffen-1749. 4, - 

27. Kurze Beantwortung der Frage: ob einer mit 
gutem Gewiſſen die Stelle. eines Prediger, der. offenbar. 
wider alle Rechte feines Dienftes entlaffen iſt, wiederum 
bekleiden könne? 4749. 4. — 
28. Schreiben an feine Andreaniſche Gemeine, darin 
er die Urſachen ſeiner Reiſe nach Wien eröffnet, vor alle 
bisher genoſſene Liebe und Wohlthaten danket, und ſich in— 
deſſen zum Gebet und geneigten Andenken, bis auf ein, 
‚ Gott gebe! freudiges Wiederfehen beftens empfiehlt 1749. 4. 

. .29. De iutercessione bealorum. particulari, In ber 
Biblioth. hist. theel. Bremensi. — De Euro, regionis 
Palzstine nocivo. Ibid. — De origine vocis Muselmanni; 
ibid. — De Dracone, insigni regum_Aegypliorum , ad il- 
‚Justr, Ezech. 29 — 32. Ibid. — Specimen antijudaicum, de 


gemino Judzorum Messia. E 


30. Disquisitio de teslimoniis Judzorum pro veri- 


tate religionis, Christiane caute allegandis; in Parergis 
Gettingens. T. I. Lib. III. pag. 204. folgg. 4 

31. Brief von den Auguflinermönden, welche Fieber: 
brod gratis austheilen; in Brückmanni Epist. itinerar, 


z 7 · F ä 
32. Antwortfchreiben auf gewiſſe Fragen, die in den 
mburg. gel. Berichten 1742, Nr. 85. an ihn ergangen. 


n diefen Berichten Nr. 97. — Antwortfhreiben und Auf: 


* 
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Tetane einiger fogenannten Zweifelsknoten im Jahr 1742. 
. 95. von Moisburg gemacht. Ebend. 1743. Nr. 10. 
53. Anmerkungen über die Morte. Pauli, 1. Cor. 9 

47. in der Hamburgifhen vermifchten Bibliothek 

S. 277—75. — Beantwortung der neunten Aufgak Ye in 

dem 1. Ste. diefer Bibliothef: warum ber Heiland,. mit. 

ber Strafe des Kreuzes und mit feiner andern belegt wors. 
den? ebend. ©. 552— 558. — — — = — 
wurfs fiber feine Erklärung der Worte 1. Cor. 1, 17. — 

Beantwortung der Frage: ob Paulus ficherlid — 

habe, die Zukunft Chriſti, würde noch bey ſeinem Eben a 

ſchehen und ſolches in feinen Schriften 1. Theſſ. IV. 15. 

und 1. Zim. VI. 14. einfliegen laffen, und wie folches mit 

der göttlichen Eingebung zu vergleichen fey ? ebend. ©. 488 

— 492. — Erklärung der Worte Amos VI. 6. Ebend. 

©. 861 — 866. — Beantwortung der im 2ten Stüd bes 

1. Bandes der Hamburger verm. Bibl. S. 305 befindli:_ | 

hen Aufgabe: in wie fern ein Verftorbener felig zu preifen 

ſey. Ehend. Bd. 3. S. 147 — 149. — Antwort auf 4 

ragen in berfelben Biblioth. 1. Std. Bd. 3..©. 154. f. 

und 470. f. — Fernere Erläuterung ber 9. Aufgabe im. 

41. Stüd diefer Bibliorth. Ebend. S. 810 — 814. 

34. Einige Auffäge in den ————— gelehrten Zei⸗ 
tungen von 1746. 3. Bd. Stck 
. 35. Ein Paar Briefe in % „> Sefel — 

gung zweyer Schriften u. ſ. w. 1745. 4. 


Be Glaeser- (G. C. W.) war erft Lehrer an der * 
terſchule zu Hannover, wurde 1806 Rector zu Burgdorf 
und. 1809 Paftor zu Munfter in der Inſpection Ebftorf; 
im Staatstalender 1822 finde ic ihn nicht mehr daſelbſt. 
$$. Uebungen in’ der Kunft gut zu lefen; ein Leſe⸗ 
buch für Töchterſchulen und zwar für eine ſolche Klaſſe, 
worin die Schülerinnen ſchon fertig leſen, auch zum Pri— 
vatunterricht. "Hannover 1808. (eigentlih 1807) 8. 2te 
verb. und mit einem Anhange vermehrte Ausgabe in 2 
Xheilen 1813, der Anhang ift auch befonders gedrudt. Als: 
dann auch eine jmwente Samml. und deren 2te verb. und 
verm. Ausgabe 1816. 


von Glan „(Jodocus Eauard) fiehe . bie Auswärs 
tigen. 


Glandorf (Eberhard Gotilieh) war zu Mimpfen 
in Schwaben am 11. Zunius 1750 geboren, ging, von fei: 
nem Vater und, auf ber Schule zu Heilbronn unterrichtet, 
41769 nach Göttingen, kam in das philologifhe Seminarium, 
wurde‘ 1772 Informator bey 2 Verwandten des geheimen 
Suftigeathe Pütter, 1775 ———— oder vierter 


13a we „„‚landorp. 
Serretatr,, . unterrichtete einige Engländer im Lateiniſchen 
und Griechiſchen und wurde in ihrer Sprache ſo geübt, daß 
er über einige engliſche Dichter "und Proſaiker Vorleſungen 
haften konnte. 1780 kam er als Gonrector an das Alerans 
drin nah Ansbach und ſtarb am 2. Nov. 1794. Vergl. 
Meyers Biograph. Nahr. von den Schriftftellern in Ans: 
bah und Baireuth S. 94—98. Vockens Geburts: und 
Kobtenalmanadı Ansbach. Gelehrten. Th. I. ©. 402. | 
4. 3. Teutſche Ueberſetzung der Heyniſchen Lobrede 
und deſſen Programms auf, Mündhaufen. Götting. 1770. 

2. Index zum Aten Theil des Heyniſchen Virgils. 
Ebend. —1778. 
3. Sententiosa vetustissimorum Gnomicorum quorun⸗ 
dam pœtarum opera. Continetur in hoc volumine Pytha- 
goreorum aureum carmen; varietatem lectionis notatqus 
adjecit. Lips. 1776. 8. | 

4. Progr. Comparationem recentiorum po&larum, pre, 


sertim Auglorum, cum anliquis domi a pueris inslituendam 


. scholasticum esse exercitium admodum probabile. Onold,, 
1781. 4. 
* 5. Das EN der Älteften Orakel; ein Programm. 
Ebend. 1780. 4. Fortfeg. Ebend. 1784. 4. 
| 6. Progr. Ydiomata Greca qua ratione sit scholis 
tradenda? idoneamne suaserint Vigerus et edilores Vigeri,, 
nee ne? Diss. ı. Ibid. 1782. 4. 
7. Einige Beyträge zur geographifchen Methode, mie 
die Kenntniß der Lage der Drte oder die Gränzkunde im 
Cirkel der andern Lectionen, auf Schulen beygebracht wers: 
den kann ; nebft einer Eleinen Weltcharte. Ebend. 1784. 8. 
Ä 8. Kormenlehre des griehifhen Deklinirens. und. Con⸗ 
. jugirens ohne Accente, mit Anwendung ber profodifchen Res 
geln; zur. Wiederholung, oder au zum erften Anfang für 
feine Schüler, bie beym Flectiren denken können und wol—⸗ 
Ien. Ebend. 1787. 8. 
9. Progr. über bie ——— im Allgemeinen. 
Ebend. 1790. 4. | | 


Glandorp EN war zu Muünſter in Weſtpha⸗ 
len am 1. Aug. 1501 geboren und frequentirte die dortigen 
Schulen unter dem Rector Murmelius, dieſer empfahl ihn 
an den gelehrten Münſteriſchen Canonikus Rudolph Lange 
und an die Familie des Hermann von Buſch, durch letztern 
ward er auch mit dem Grafen von Nuenar bekannt. Nach—⸗ 
dem er ſich einige Zeit außerhalb Münfter aufgehalten, ſich 
auch des weitern Unterrichts des Herrn von 814 bedient, | 
dam er auf Verlangen im Jahr 1522 nad) Münfter zurüd, . 
um die Stelle eines Lectors an der fünften Klaffe anzutre⸗ 
ten.’ Unter feinen Collegen war in Heinrich Vruchter mit. 


j 
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dem er in einen Streit geriet, wodurch er fih ben Wer; 

dacht des Lutheranismus. zugog, und er fah ſich genöthigt, 
Muͤnſter zu verlaffen. - Er ging nah Wittenberg, knüpfte 
mit Melanchthon ein enges Freundfehaftsband und traf 
auch feinen Freund Buſch daſelbſt. Darauf begab er fid 
nah Kölln; als zu der Zeit Bernhard Rothmann.die evans 
gelifche. Lehre in Münfter bekannt machte, verlangte er 
Glandorp zum Beyſtand, er reifete 1532 dahin und tru 

‚das Seinige zur guten Sache bey. Nothmann gefelte fi 

aber zu den Wiedertäufern, Glandorp widerfegte fid, mußte 
wieder mit andern von Münfter entfliehen ald der — 
ſtiſche Pöbel die Oberhand bekam, und feine Bücher nebſt 

andere Sachen zurüdlaffen. Wahrfcheinlich wurde er 1534 
Profeffor der Gefchichte zu Marburg und vermuthlid 1536, 
auf Empfehlung Melanchthons, Hector des Martini Gym: 
'nafiums in Braunſchweig, unterrichtete auch zugleich. mit 
in dem damaligen Pädagogio zu den Brüdern. (©. Reht⸗ 
meyers Braunfhw. K. G. 3. Th S. 195. und Supplem, 
zum 3ten Th. ©. 84.) Eine Streitigfeit mit dem Su— 
perintendent Medler, der die Profanferibenten aug der Schule _ 
verbannen wollte, zog den Slandorp Groll und Haß zu, 
man gab ihm den Rath fein Schulamt nieberzulegen, und 
er that dieß 1551, wurde aber fogleich durch den Superin— 
tendent Rudolph Moller zum Rectorat an die Schule zu 
Hameln berufen. Kaum hatte er diefed Amt angetreten, . 
fo fah er fih gendthige feine Frau eine geborne Lafferh 
Ehebruchs wegen, und mit ihr zugleih auch Hameln zu 
verlaffen. Noh in diefem A55iften Jahre erhielt‘ er die 
Mestorftelle zu Hannover, (Baring Hannövr. Schulgefh. 
S. 63.) hier blieb er bis 1555, wahrend diefer Zeit fiheink 


er mit dem Guperintendent Clemens Urfinus, der ihm 


wegen der Verftoßung feiner Frau Vorwürfe gemacht hatte, 
nicht im beften Vernehmen geftanden "zu haben. Er ents 
fagte feiner Stelle und mollte wieder nad) — e⸗ 
ben. Auf ber Reiſe ſprach er den Superintendent Tile—- 
mann Heshus. in Goslar, auf, deffen Empfehlung „ernannte 
ihn der Magiftrat zum Nector an der Goslarifhen Schule. 
(S. nova acta Hist. eceles. IV. Bd. S. 227.) Auch hier 
fand er feined Bleibens nicht, Heshufens Nachfolger, der 
Superinterdent' Jacob Groſſehans, geiff ihn eien fo als 
Urfinus in Hannover an. Glandorp ſuchte ſich durch bei: 
ende Epigrammata zu vertheidigen, er bewirkte bamit ‚aber 
nichts, als 1560 feine Entlaffung. , ‚Darauf mahte man 
ihn zum Mector in Herford, hier wurde er nah 3 Jahren 
Alter& wegen pro Emerito erklärt, .und. flarb am .22. Febr. 
1564. Wergl. Rein. Reineccii Vita Joh. .Glandorpii Helmst, 
158g. 8. Drivers Biblioth, _ Mönaster, pag. 5o. Hannövriſche 
gelehrte Anjeigen 1751. 100. Std. S. 821. folgg. aber 


\ 
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ſehr unvollkommen. Strieder Heſſ. gel. Gef. IV. 414. 

Kin. Acta Schol. IV. 541. Den * 

| $$. ı. Sylva carminum elegiacorum in enarrationem 
CGommentariorum C. Julii Cæs. de ‚bello gallico et civili. 

* Francof. 1551. | | YA: | 
.2. Descriplio gentis Antoniæ inter Romanos. fami- 
lias non postremæ. Lips. 1557. 8. , | IR 

3. Disticha sacra et moralia, liber prior. Basil. 1576. 

8. Sein Sohn Ambrofius gab mit dem Commentario de 

familia Julia, librum posteriorem, nachher heraus. Die 
.  Disticha ftehen auch in Delic. Poctar. German. T. III, pag. 
4421. folgg. | ——— | 
. i { Ahnotatt. in C, Julii Cæsaris et Hirtii vel Opii 


de bello Gallico, civili, Alexandrino, Africano et Hispa- 
niensi commentariorum libros, editz studio Reineri Rei- 
neccii. Lips. 1574. 8. und mit ber Sungermannifchen Auss 
gabe, vom Zul. Cäfar. Frankf. 1606. Ebend. 1669. 4. 
5. Familie Juli gentis, Romanas inter familias neu- 
tiquam postrem&z, im quibus C. Julii Tullii et C. Julü 
Cxsares regnarunt, ad dexterius Veterum monumenta cog- 
noscenda conlinuatz, Item distichorum proverbialium 
liber elegantissimus. Basil. 1576. 8. Paris. 1634. 4. Sein 
Sohn Ambrofius beforgte den Drud da Glandorp während 
der Herausgabe ftarb. | . 
6. Annolatt, in M. Tullii Ciceronis Epistolas , 2 
vulgo familiares, ‚reclius ad familiares appellantur, editz 
studio et opera Rein. Reineccii. Basil. 1580. 8. ) 
Onomasticon historie Roman®, quo, veluti per 
. „satyram’de familiis et reliquis illustribus personis Roma- 
“mis collecta expositio est: addita precipuarum familiarum 
 .  stemmata. Ex edit. Rein. Reineccii. Fraueſ. 158g. Fol. 
8. Epitaphia greca ın honorem Bertrami Domiani 
sive a Damo, Brunovicam patricii. Stehen mit ber latein. 
‚ Ueberfegung des Joh. Yampadius in Rethmeyers Braunſchw. 
K. H. Beylage 3. Th. ©. 71. 


| Glaser (Nicol.) war zu MWaltershaufen in Thürins 
gen am 2. Dec. 1568 geboren, beſuchte die- Schule zu Hei: 
ligenftadbt und fludirte zu Helmſtädt, ward. auch vermuthlid) 
bier Magifter. 1597 Bam er als erfter Subconreetor an 
das nad) der Trennung von den Katholiken geftiftete luthes 
rifhe Gymnafium zu Osnabrück, erhielt 1599 das Gonrecs 
torat dafelbft, und 1618 die. Nectorftelle in Verden, wo er 
auch ein Ganonitat an dem Kleinen Stift St. Andreä be: 
fam. 1628 mußte er des Krieges wegen Verden verlaffen - 
und feinen Aufenthalt in Hamburg nehmen‘, wo er, erfudt 
wurde den Gonrector an der Kohannisfhule bis zur Wieder: 
befegung des Rectorats in der Unterweifung der Jugend bey: 


x 
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"yufteh en. Nachdem die adiſten Verben —** hatten, 
tee er fein Amt wieder an und verwaltete es bis 1649, 
da er feines Gefichtes völlig beraubt war, und pro Eme- 
Fito erklärt wurde, und den 13. Nov. 1651 ficrb. Vergl. 


Pratjens Verdner —— S. 22. Fenßoriſs gelehrte 


Anzeigen 1754. Std. 39. ©. 535. f. 751. 
$$. ı. Tabula "Cebetis ‚notis _brevissimis illusträta, 
Helimst. er 4. 


tista Mantuanus de mundi’ calamitatibus. Lem- 


2. 
‚gor. 1608. ws Bergl. Hannöv. gel. Anzeigen 1. c. ©. 
3. Cynosura pietalis et morum. Giess. 1609. 8. &. 


— St. Anzeig. 1. c. ©..536. Brem. und Verbn, - 


ebopfer Il. 261. 

| 4. Visurgis. Hage Schaumburg. ı611. 4. &. Hannövr. 
‚Anzeig: l. c. ©. 752. 

Epistola Leonis M. ad Flaviannm. Hamb; 1614. 6. 

S. Dem. und Verdn. Hebopfer 11. 264. Hann. Anz. 


S.5 
6. Apoerypha ‚ Parznelica , Philologica. Hamb. 161. 
3 F und Verdn. Hebopfer. II. 265. S. Hann. Am. 
7. Agapeti, Luciani et Cebetis, aus dem Griechiſchen 
ser En Hof: * Haustafel. Bremen 1619. 4, 
©. Hann. Anz. ©. 558 
Carmen ad Serenissimam regie Sueeice coronæ 
cynosuram Sioniarum Musarum Atlas. An. 1634. Er. debis 
cirte es dem Grafen von Oxenſtirn und erhielt zur Beloh: 
nung jährlihd 100 Rthl. aus den Verdnifchen Domsmitteln. 
Ä 9. Procerum mündi, selectissima castreusium. episio- 
larum centuria, Hamb. 1634. 8. ©. Br. und Verb. Hebopfer 
II. ©. 847. Hann. Anzeig. ©. 538. 
10. Natalitium climacterieum. Ein — Gedicht 
auf feinen Geburtstag. Bremen 1651: 4. 44 3 — 
11. Ein lateiniſches Gedicht über das — bes 
‚Denabrüdifhen Bifhofs Philipp. Sigismund, aus Pf. 34, 
_ ſtehet in der Verdner Kirchenordnung. Lemgo 1606. 4. 


Glave (Johann Dietrich ) ein Sohn des 1758 zu 
Harburg verftorbenen Gamerarii, war erft Senator, Bau: 
und Policeyherr, nachher Burgermeiſter zu Harburg und 
ſtarb am 1. März 1794 im 71ſten Jahre. Er war der 
Verfaſſer der Gorvefpondenz : Nachrichten . aus Harburg in 
den Annalen der Braunſchweig-Lüneb. Churlande. 


Glieme (Georg) war zu Göttingen 1656 den 29. 
Sept. geboren, würde Subconrector zu Einbeck, 1692 Con⸗ 
tector, am 19, Mov. 1711 Rector und flarb am 1. März 


1726. Er hat viele Programmata - — S. Bieder- 


⸗ 
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manns Acta scholast. :VI. Bb.-&, 473. 4752 476. Nach 
Adelungs Ergänzungen zum Jöcher, war er vorher Rector 
zu Ööttingen, es iſt aber. ungegründt.  n 


-.  Gloesecamp (Heinrich), ein Dsnabrlider, war eih 
gelehrter und eifriger Prediger an ber Lambertifirche zu 
‚ Küneburg und flarb 1540. ©. Bertrams Evangel. Lüneb. 


,. Gmelin (Eberhard) aus Göttingen, ein $urift, ers 
hielt 1804 das Acceffit Über die von der juriftifhen Facul⸗ 
‚tät aufgegebene Frage, die vorzüglichften Uebereinftimmun: 
gen und Unterfchiede die fih auch im neuern Rechte zwis 
fhen Civil: Erbfolge und Bonorum possessio finden. ©. 

W. Pland erhielt den Preis. 5* 


Gmelin (Johann Friedrich) ein Bruder bed Dr. 
und Prof. der Rechte Chriftian Gottlieb zu Tübingen, wurde 
daſelbſt den 8. Aug. 1748 geboren, mo fein Vater Phil. _ 
Friedr. Profeffor der Arzneykunft, Chemie und Kräuterkunde 
war, fudirte in feiner Vaterftadt, ward dafelbft 1769 Dr. 
that eine gelehrte Reife nach, Holland, und nad cinem bey: 
nahe jährigen Aufenthalt dafelbft nach England, durdy die 
" Öfterreihifhen Niederlande und mehrere teutfche Univerfitä: 
sen nah Wien, kam 1771 nad Tübingen zurüd, befchäf: 
tigte ſich hauptfählid mit Vorlefungen über Naturgefchichte 
und Kräuterkunde, ward von der philoſophiſchen Geſellſchaft 
gu Züch und von ber Römifch Eaiferl. Academie der Nas 
turforfcher zum Mitgliebe ernannt, 1772 außerordentlicher 
Drofeflor der Medicin zu Tübingen, zu Anfang des Jahre 
4775 Profeflor Philof. ordinarius und aufßerordentficher der 
Arzneykunft, 1778 ordentlicher Profeffor derfelben zu Göt— 
fingen, auh Mitglied der königl. Societät der Wiſſen- 
(haften, 1779 Dr. der Philofophie, 1780 ‘von ber Chur: - 
mainzifhen Academie ber MWiffenfchaften zu Erfurt zum 
Mitgliede,. 1784 zum Beyſitzer der mebdicinifchen Facultät, 
4787 zum außerordentlihen Mitgliede der Societät der 
Bergbaufunde und 1789 zum Hofrath ernannt, farb am 
41. Nov. 1804. Er war auh Mitglied der Ruſſiſch Eaif. 
Academie der Naturforfcher, der freyen öfonomifchen Gefell: 
fhaft zu Petersburg, der berlinifhen Gefellfhaft naturs 
forfhender Freunde, der mineralogifchen zu Jena, der botanis 
fhen zu Regensburg, der medicinifhen und pharmaceuti: 
fhen zu Brürffel und auch der dortigen phyſikaliſchen. Vergl. 
Gradmann gel. Schwaben &. 178. Böck Gefh. der Uni: 
verf. Tübingen &. 250. Progr. quo oratio initialis mu- 
meris Profess. Medic. 'Tubingensis indieatur. Tubing. 1775. 
Biograph IV. Bd. &. 380. Zum Andenken Dr... 
Gmelins gehalten in der Societätsverfammlung vom Sus 
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ſtizrath Heyne den 9. März 1805, - aus dem Latein. übers 
fest; im Hannövr. Magaz. 1805. Std. 42. ©; 857 = 
670 von B....» Pütters akadem. Geſch. von Götting. LI. 
446. -Saalfelde ' Kortfegung S. 75, welche auch feine . 
‚Schriften anführen. Ye * ea | 


Gobler;(Justinus): den Mel. Adamus, Freher und 

‚andere zu Goslar laffen geboren feyn, erblickte im Jahre 
1504 zu St. Goar bey Rheinfels das Licht der Welt, das . 
‚her nannte er fih aud in lateinifhen Schriften Goarinum 

und in ben teutfchen, von St. Gewere. Er brachte feine 
Zugendjahre in Heffen zu, und nachdem er.beyder Rechte 
‚Doctor geworden war, kam er: als Syndieus nach Lübeck, 
ward gegen 1539: Galenbergifcher Math des Herzog Erichs 
zu. Braunfhweig: Lüneburg, auch zugleich: Hofgerichto-Prä⸗ 
fident zu Minden, welcher dem Herzog anrieth das Vehm⸗ 
‚gericht in der Vogtey Rodenwalde abzufchaffen ; aud war 
er. ein: Mitbeförderer : der. Meformation während der vor: 
mundfchaftlihen Regierung der verwittweten Herzogin Eli⸗ 
fabetb. (S. Barings Leben Corvini ©. 47.) Im Sahre 
1549 kam er ald Kath nah Naffau, lebte meiftens zu 
‚Srankfurt ,. leiftete diefer Stadt wichtige Dienfte, verftand 

bie griechiſche und lateinifhe Sprache fehr gut, und flarb 
den 21. April 1567 mit dem Ruhme eines großen Nechts: 
gelehrten und finnreithen. Dichters. Vergl. fein Epitas 
phium in Lersners Frankfurter Chronic ©. 139 und 209. 
Im 2ten Theil im 2ten Buche. Molleri Cimbrin liter. II. 
‚227. Adami vit. Jurisconsult. pag. 174. | 


$$. ı. Prosopographiarum libri IV. in quibus per- 
sonarum illustrium descriptiones aliquot seu imagines ex 
optimis‘ quibasdam autoribus selectz, conlinentur. Mogun- 
tie 1537. 8. | | 
2. Vita Ulr. Fabricii et Pet. Mosellani. Basil, 15/1. 8, 

3. Oratt. Jus: in obitun Erici senioris Ducis Brunsw, 
Calenbergici,. An. 1540 defuncti, ad filium ejus Ericum 
* 1641 scriple et cum versione ejus latina, Chronici 

becens. Herm. Bonui excus&. Basil, 1545. 8. recus& 

Tomo III. orationum et Elegiarum fanebrium in obit, 
Prineipum Germanix, a Sim. Schardio collectarum. Francf, 
‚2567. 8. pag. 126— 152 | 

4. Narratio, de bello Hildesiensi An. 1519 inter Eri- 
cum, Ducem Brunsw. et Episcop. Hildesiensem ,. 'gesto, | 
qu& Tomo II scriptor, hist. german. a Sim. Schardio, 
Basil. 1574. Fol. editor. el-Giss® 1673. Fol, recusor. Nro. 4. 
Auf Befehl: des Herzogs Friedrich Ulrich beſonders gedruckt. 
‚Molfenb. 1629. . 

3. ,Oratio de laude. moralis: Philosophie et quid ea 
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‚eonferat Jurisprudentiz, ine alia de —————— 'Franef. 
äp. Egenolphum. 

6. Epist. ad Conr. Gesnerum, raras quasdam de Ci- 
eoniis. historias continens, Tiguri 16555. Fol. ; 

9. Gab folgende Schriften heraus : : Othonis summa 
de ordine judiciario. Mogunt. 1556. 8. 

8; Basilii M. orat. parsnelica ad nepotes, de insti- 
tuenda. studiorum ratione, Gr, et Lat, cum annotatt. ab e eo 
‚ edita, Basil. 1537. 8. Norimb, 1552. 8. | 
— 9 Jo. de Blanasco, Comm, in titulum institutionum 
de Actionibus ab eo editus, Mogunt, 1539. Fol. Lugduni 
2542. Bonon. 1539. 

10. Clarissimæ imperialis urbis Lubeci Chronicorum 
' Libri. III. ab Herm. Bonno primum Germanice notali, 
.. ‚deinde.a Goblero’ lat. versi. Basil. 1539 und an den beyden 
Reben auf den Zod des Herzogs Erich 1543. 8. 

‘21. Huldarici Fabricii processus judiciarius, cum pre- 
fat. ipsius, in qua de Fabricui vita et moribus nönnulla 
“narrantur, editus. Basil. 1541. 8. 

12. Pilei Modicensis, opus, de civilium atque :crimi- 
- nalium causarum judiciis, et .Othonis Senonensis summa, . 
qui annum editionis 1545 omiserunt, a Casp. Barthio in 
Epist. ad Christ. Daumium indicatum (Fascic, VI. Actor. 
literar. B. G. Struvii pag. 64.) 

13. Caroli V. imperatoris, de capitalibus' judiciis 
constitutio, a Goblero .latine versa. Acc, Caroli V. consti- 
tutio de-pace publica.tuenda, Wormatiw edila lat. versa, 
item Gobleri succincta ad. zquitatis commendationem ex- 
planatjo.: Basil. 1543. Fol, 

14. Melch: Klingiı, explicatio et continuatio Titulo- 
rum juris eivilis et Exonie a Goblero 1549 primum in 
lucem edita. Golon. 1561. 8. - ’ 

15. Conradi Lagi Methodica juris utriusque traditio, 
' cum sumtmariis et ei liis ab eo,edita. Francof. 1552. Fol. 
Lugd. Gallorum 1562 et 1566. 8. 

16. Constitulio et ordinatio judicii Cameræ imperia- 

\lis ‚ a Carolo V. et Ferdiuando, fratribus ‚Germanis, Roma- 


nis imperatoribus, Be sacri imperii Statibus - ° 


in Comitüs Augustanis ı548° germanice edita et per 
Goblerum lat, translata. aurea Bulla Caroli IV. itidem 
lat. versa. Francf. 1564. Fol. fteht audy in Goldasti Tomis 
conslitulionum imperial. 
47. Üonsilia eirciter XXX. partim ab eo conscripta, 
‚ parlim ex docliss. Ictis collecta, Francf, 1565. Fol. Ibid. 
1568. Fol. 
18. Caroli V. constitutio politiz et reipubl, Imperia 
lis per eum Lat. versa. Fraucf. 1566. Fol, 
19. Jo. Sleidani Commentariorum de statu religionis 


- 


’ 
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et reipubl, Garolo.V, Casare, Libri‘ XXVI. :navis nayis singulo- 


rum Jıbrorum summariis et :continuatione ab an, 1556 ad 
1568 a Goblero aucti, Francof. 1568. Fol, - ir 

26. Demosthenis oratio de pace,,' grzco in: lat. 
transl.. et eum Lyeurgi adversus Leocratem ‚oratione, seor- 
sim primum Basil. deinde- Tomo Y. editionis ofnnium!, 
-‚mosthenis Operum lat... ab. Hier. ‚Welflio ibid; 1549. im- 
pressa. : 

21. Spiegel ber Rechten, aus natlitlichen befchriebenen, 
weltlihen und andern gebräudplichen Rechten u. ſ. w. zus 
gerichtet: an Kaifer Karl V. Frankf. 4550. 1552. Fol. 

22. Gerichtlicher Proceß, aus geſchriebenen Rechten 
und nach gemeinem Gebrauch und Uebung im ‚heil. teutſchen 
Reiche. Frankf. 1562. und 1578. Fol. 

23. Chronita der Kriegshändel K. Mafimilian I. wie 
der die Veneder und Franzofen. Franff. 1566. Fol. 

24.. Opera Just Gobleri,. teutfch. Frankf. 1566. $ol. 

25.. Kaifer Juſtiniani vier Bücher der Inslitutionum, 
teutfch überf. mit Summarien erklärt und famt dem latein. 
Texte ausgegeben. Dillenburg 1551. 8. Frankf. 1553. und 
1561. Fol. Colon. 1665. 1568. 1599. 1621 und 1673. 8 
Mogunt. ‘1600. 8. — ⸗⸗ Ueberf. allein. Frankf. 
4569. Fol. ⸗ 

26. Xrifteä ſchöne = pertlie Hiftorie von dem 
göttlichen Gefeg, mie daſſelbe aus der hebtäifhen Sprache 
durch die LXXII. Ausleger, in die Griechiſche iſt verwandelt 
worden, durch ihn aus dem Griechiſchen verteutſcht. Frankf. 
41562: 8. Amſterd. 1631. 12. 

27: Kaifer Juftiniang Novellen, oder neue Sagungen, 
in fi haltend die Summa geiftliher und weltlicher Red: 
ten, famt Erklärung der Ganonen der Apoftel und der vier 
— Concilien. Auguſtä 1564. Fol. Frankf. 1566. 

ol. 

28. Handbuch und Auszug bürgerlicher Rechte, ans 
fangs in griechiſcher, hernach in latein. Sprache beſchrieben: 
jetzt aber verteutſcht durch Gobelinum. Frankf. 1566. Fol. 

29. Chronika und Hiſtorien der Braunſchw. Fuͤrſten 
Herkommen, Stammes und Geſchlechts und anderer benach—⸗ 
barten Fürſten Urſprungs, vor Zeiten in Reimen —— 
beſchrieben, jetzt durch Gobler verbeſſert. Frankf. 1566 
Handſchriftlich hinterließ er, Carminum libri IV. Tres Epist. 
ad Hart. Beiorum. — Pilei Modicensis Qusstiones 


Gockenhold (Hermann) Magifter, aus Brauns 
fhweig,.war Gonrector zu Goslar, wurde 1641 daffelbe zu 
Hannover, refignirte aber 1642 und nahm das eier 
on der Martiniſchule in Sei an; 1650 ward er 


il Gabe 


Pädagogiardyizu Göktingen, da er aber in Keiden ein Su: 
hörer Voffit, Barlaei', "Heinfii und Boxhornii geweſen, fo 
hatte er die Meinung der Neformirten in der Lehre vom 
heiligen Abendmahl: angenommen. Man wollte ihn deswe⸗ 
‚gen, ob er fonft‘gleih ein guter Lehrer war, nicht behalten. 
Er begab ſich nah Caffel, wurde dort Nector und flarb am 
29. Nov. 1653 in eittem Alter von 48 Jahren weniger 3 
Monaten. ©. Befchreib. der Stadt Götting. IV. Bud. 
-$. 14 — 46. ©. 97. folgg. wo &. 99. eine Probe von fei: 
ner Geſchicklichkeit in der Tateinifchen Poefie angeführt iſt. 
Noch kenne ich von feinen Schriften ein latein. Gedicht, 
bey der Mag. Promotion des Joh. Jac. Spechts. Helmft. 


* 


d.121. Oct. 1651. 


Goebel (Heinrich) Diaconus an der Wilhadikirche 
in Stade, nahm 1717 folag. Theil an den Streit, welchen 
das Stader Minifterium über die Privatcommunion hatte. 
Göbel behauptete, ‚daß die Privatcommunion fowohl der heis 
figen Schrift, als auch den fombolifhen Büchern der luthe— 


rifhen Kiche entgegen fey. Er fuchte in einer Abhands, 


lung die Widriggefinnten von feiner Meinung zu überzeus 
en, aber Friede. Ad. Ludw. Langerhans tmiderlegte ihn. 
Beral. Pratjens Altes und Neues. 3. Bd. ©. 259, f. 


Goebel (Johann Christian) ein Sohn des Paftors 
Joh. Gerhard, ift zu Lehe 1759. den 3. May geboren, ſtu— 
birte auf der Domfchule zu Bremen und’ auf der. Univerfis 
tät Göttingen,; mutde den 8, Dec. 1783 in Stade unter 
die Gandidaten aufgenommen, ſtand 1794 als Paftor zu 
Bevern und jegt zu Mulfum im Lande Wurften. Su 
Velthuſens Brem. und Verdn. Spnodal = Beytr. 3. Heft. 
(1794) ©. 44. folgg. fteht von ihm: darf ein chriftlicher 
„Prediger feinen Zuhörern die Tugend auch wegen der damit 
verbundenen Glüdfeligkeit empfehlen? — Zu Drochterſen 
im Lande Kedingen fteht jekt ein Göbel, und zu Neuenfir: 
hen in der Verdner Superintendur auch einer als Paftor. 


Goebel (Johann Gerhard ) mar ein Sohn Hein: 
rih8 zu Stade am 5. Jun. 1717 geboren, ftudirte dafelbft 
und zu Roftod, wurde Lehrer bey den Kindern des Paftor 
Vogts zu Apenſen, brannte dafelbft mit ab, wurde am 14. . 
May 1748 unter die Gandidaten aufgenommen und 1754 
Iutherifher Prediger zu Lehe. (Aus den Consistor. Aclen.) 


Goebel (Johann Samuel) ein Sohn Heinrichs, 
wurde zu Stade am 21. Zul. 1715 geboren, ging vom 
‚dortigen Gymnafio 1735 auf die Univerfität Roftod, kam 
1738 zurüd, ward 47539 Anformatar bey den Kindern des 
Paftor Blank in Horneburg und des Generalmajors von 


J 
\ 


L) 


Goœde. Gœdocken. ah 


Hugo, 1742 zu Buxtehude bey den Söhnen des Kammera⸗ 

rius Magnus, erhielt im diefem Jahre die Pfarre zu Ol⸗ 
dendorp, und wurde ben 20. Nov. eingeführt. S. Prats 
jene Herzogth. Br. und Verd. V. Sammt. ©. 248. 

. » Goede (Christian August. Gottlieb) war zu Drese | 
den am 20. Febr. 1774 geboren, ſtudirte zu Leipzig, wo er. 
aud) in ‘Doct.. juris promovitte,. hielt ſich als Wegleiter" des. 
Legationsraths Baron von Blümner von 1802 bis 1805: 
in England auf, ward 1805 außerordentlicher Profeſſor der, 
Rechte ‚und der Philofophie auf der Univerfität zu Jena,’ 
1807 ordentlicher, Profefjor der - Rechte zu Göttingen und: 
farb am 2. Jul. 1812. Vergl. reipzig- Liter. Zeit. 1812, 
©. 1718. Meufels gel. Teutſchl. XIII. 478. XVII. 755. 
Mitscherling orat; in memor. Heynii, A. G. Richteri etı 
Gadii, Getting. 1812, Fol. Saalfelds akadem. Gefch. vom: 
Götting. ©. 71, der auch feine Schriften anführt. Er 
hinterließ ein faft völlig fertiges Wert über Gefchichte, 
woran er mehr als zehn. Sahre. gearbeitet hatte, welches 
aber auf eine unerflärbare Weife verfhmwunden iſt. 


' Goedens (Johann Donat) war Paſtor zu Neuens 
tirhen im Lande Habeln. ’ Eine Parentationsrede bey der 
Beerdigung Joh. Frieder. von Klenke, Erbheren auf Wel: 
lingsbüttel, ftehbt an Joh. Drakens Leichenpred. Stade‘ 
1729. Sol v | va 


Goedecke (Martin) erblidte zu Hildesheim das 
Licht der Welt am 2. März 1580, kam 1585 in die dor: 
tige. Schule, 1599 in die hanndvrifche , 2 den 7. April 
1600 nad Wittenberg und .ward ben 27. März 1604 Ma: 
gifter, den 26. Sept. 1606 Rector am Andreano zu Hils 
desheim und, flarb, den 28.. Sept. 1609, ©. Lauenftein 
Hildesheim. 8. ©. X. Th. ©. 29, ı ' m 

$$. ı. D. de Deo uno. Witteb.. 1605. 4. 

3. Disp. I. Encyclop=dix Philosophic naturam et 
ambitum explanans, quam Philosophantium icoron®, in 
summa scholz apud Hildesheimenses Andreans® curia, ven- 
tlandam propösuit, schol& patrie Rector, respondente : 
J. Strubio. * u 

3. Disp, II. Rhetorices naturam et ambitum ex- 
planans;, 2 2, | La 

4. Fax: Iögica scholastieae Hildesheimensium juventuti : 
adornata .et monstrata. Goslar. ı61 1. 


..Goedecken (Dietrich Ludwig) ein Sohn bes. 
Predigers Dietrich zu Werdum in Oftfriesland, wurde 1743 
Prediger zu Werbum, 1750 zu, Elingen ‚und. flarb 1785. ' 
S. Reeröhem ofift. Tuch. Pred. S. 459. 490. 


“42 ..: Geedemann: ; Geecking. RE 


SH. Grundriß zur nähern Erklärung des Briefes Ja: 
cobi, in einer erläuterten freyen Ueberfegung. Aurich 
1702. 8. | | | N 
Goedemann (Caspar) wurde zu Witſtock in ber 

Prigniger Mark am 1. Nov. 1529 geboren, wo fein Vater 


Balthafar, erſt Offizier und dann Burgermeifter war; ver⸗ 


mutblih hat er zu Wittenberg ftudirt und die Magifters 
würde erhalten. Er foll eine kurze Zeit Rector zu Barde⸗ 
wid gemwefen feyn, bis er 4559 Prediger an ber heiligen 
Geifttiche zu Lüneburg wurde und 1568 im Jun. die Su: 
perintendur erhielt. Seiner Gelehrfamteit wegen wurde er 
zu vielen theologifhen Zufammenkünften gezogen, unter 
andern. den: 22. Sept. 1567 zum Convent in Möllen, als 
4569 der Herzog Zulius den Dr. Jacob Andrei nad Lü— 


neburg fhidte, zu unterfuchen ob fidy die Lehrer in Glaus 


bensſachen einig wären, . fnüfte Andreä mit ihm das ge: 
nauefte Sreundfchaftebündnig. 1570 ward er mit zum Gon: 
vent nach: Zerbft gefhidt, amd. May 1571 nah Gelle, 


darauf nach Ebsdorf gu einer Unterredung mit Poukhenio, 


1574 nach Lübel u. f. w. Er war der Berfaffer der. Lü— 


neburger Kirchenordnung, die den 1, Nov. 1575. publicirt 
wurde, und farb am 5. Jan. 1603. ©. Bertrams evan⸗ 


gel. Lüneburg ©. 190-199. 
Bon feinen Schriften find nur noch befannt:. 


1. Drey Predigten, von der Nugbarfeit der Auferſte⸗ 


hung 3. C. Wittenb. 1577. 8. nn 
2. Leichenpredigt bey der Beerdigung des Herzogs 
Milhelm, über Jeſ. 26, 20. 1592. 4. 

Sein Sohn Johann war den 8; Oct. 1571 geboren, 
wurde beyder Rechte Dr. und ftarb 1602 vor dem Water. 


Bon einigen andern feiner Nachkommen , fiehe Bertrams 


Evangelifhes Lüneb. ©. 202. 


Goecki ng (Christian. Friedrich) war am 10. 
Nov. 1772 zu Bodenburg im Braunfchmeigifhen geboren, : 


wo fein Vater als Prediger fland, der ihm auch bis in 
fein 14te8 Jahr unterrichtete. Nachher beſuchte er bas Ly— 
ceum zu Hildesheim 4 Jahre, ſtudirte 3. Jahre zu Helm: 
ftädt, wo er ſich faft ganz allein durch Unterricht forthalf, 
war dann einige Jahre Hauslehrer bey dem Dberverwalter 
Mever zu Hardenberg in Rörten. Won hier wurde er als 
Paſtor Adjunctus nah Röſſing berufen, im Ganzen ift er 


16 Jahre dafelbft Prediger gewefen und flarb am 19. Sept. 


. 1815 ©. vierteljährige Nadhr. 1815: ©. 167 — 170. 
Er foll Berfaffer mehrerer anonymer Auffäge ſeyn. 


— 


- 


=, Goersen.: Goeschen. - ah 


; Goersen (Heinrich ) wurde zu Hamburg am 12. 
Sept. 1630 geboren, wär nah vollendeten. atademifchen 
Sabren Informator auf: dem von Düringifchen. "Hofe zu 
Horneburg, erhielt am 4. Sept. 1663 die Pfarre zu Hecht⸗ 
haufen: im: Derzogthum Bremen und farb den 9. Febr. 
1707: ; ©. Pratjend Hetzogth. Br. und Verd. V. Samml. 

$$. 1. Leichenpredigt auf Joh. Marfchalt, Erbgefeffes 
nem auf dem Klint, über Röm. 8, 33. 34. s. T. die geifts 
in Freyſtadt des Meuen Zeftaments. Stade 1668. 4. 
7 809. : —1. e A Pr * 

2. Leichenpredigt auf Jürgen Marſchalk, Erbgeſeſſe— 
nen auf dem Neuenhofe. Ueber Röm. 8, 38. 39. unter. 
ben Zitel: der geiftlihe Glaubensritter,. Stade 1670. 4,; 
7 Bog. | TU IRA, | 
3 Die geiftlihe ſtarke Feftung ber Settrefürcipigen, 
Leichenpredige auf Eliſabeth Katharina Marſchalk, über 
Pf. 106, v. 19. Celle 1687. 4. 7 Bog. 


.Goersen (Johann) mar Paftor zu Eftebrügge im 
Altenlande. Man hat von ihm. eine. Leichenpredigt., auf- 
Gotthard von Broberg, Erbgefeflenen zu - Basbek und. zu: 
Eftebrügge, die zu Hamburg 1651 4. gebtudt if. Ä 


Goerz (E.) zu Sternberg im Kloſteramt Stabe, lies 
ferte in das Hanndvrifhe Magazin 1799. Std. 39. ©. 631, 
folgenden Borfchlag zur Benugung eines, dem Anfchein 

nah im hiefigen Lande noch ziemlich unbekannten Brenn: 
miaterial®. (Die oberfte Krufte der Eichenrinde, welde die. 
Gerber brauden.) — —F 


"von. Goerz (Friedrich Wilh.) jüngfter Sohn des 
heffencaflelfchen geheimen Raths Joh. von Görz, wurde hurz 
bannövrifcher geheimer Rath, Kammer: und Kriege: Prä:- 
ſident, au Staatsminifter und Ober: Hofmarfchall, und 
ftarb 1728. Sein ältefter Sohn Johann wurde Kammer: 
herr und Oberfchente in Hannover. Der andere Ernft Au⸗ 
guft Kriegsrach dafelbft. 55 — 


Goera (Johann .Friedrich) zweyter Prediger: an 
der Aegydienkicche in Hannover, ging 1806 als Paftor nad 
Mellbach bey Frankfurt am Mayn, und hat einige: Predig: 
ten dbruden laflen. | 


Goeschen (Georg Joachim) fiehe bie Auswãr⸗ 
tigen. | — 
Goeschen (Johann Friedrich Ludwig) aus Kö: 


nigsberg in Preußen, Dr. und. ordentlicher. Profeffor der 
Rechte auf der Univerfität zu Berlin, feit 1811, erhielt. 


ik °. Geeseken. Geetten. 


m den-WufnahyGöttingen als‘ ordentlicher" Profeffor der 
I. Observationum juris. Romani specimen. Berol, . 
1811. 8 maj,. J here 

2. Giebt mit Savigny und GC. F. Eichhorn’ gemein⸗ 
ſchaftlich heraus: Zeiefheift für gefhichtlihe Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft. 4 Bände, jeder von 5 Heften. Ebend. 1815-1819. 
gr. 8. Wird fortgeſetzt. —* —— 

3. Ueber. bie B. P. Libertini intestati; im Hugo's civi⸗ 
lift. Magazin. Bd. 4. Re | * 

Goeseken (Heinrich) ſiehe die Auswärtigen. 


Goets che in Hannover, lieferte in das hannövri— 
ſche Magazin 1808. 32. St. S. 497 —504.: Auf Erfah: 
rung gegründete Anweifung den Anbau der Erdmandeln und 
ihren Gebrauch, ftatt des indifchen Kaffees, betreffend. Nach⸗ 

trag dazu 1809. St. 27. ©. 427 — 430. | 


Goetten (Gabriel Wilhelm) wurde zu Magdeburg, 
wo ‚fein Vater Heinrich Ludwig, Neuftadtsprediger mar, 
am 4. Dec. 1708 geboren, Won! Privatlehrern untertichtet,. 
kam er in bie Klofterfhule Bergen vor Magdeburg, und 
1723 noh 6 Monate in das Gymnafium zu Wolfenbüttel, . 
bezog 16 Fahr 'alt 1724 die Hallifhe und Helmftädtifche Univers 
fität, kam, .nod nit 20 Jahr alt, ald Hauslehrer zu dem 
Grafen von Ranzow zu Benzigerode im Fürſtenthum Blans 
tenburg, mit der Erlaubniß deffen Bibliothet benugen zu 
dürfen. . 1729 ward er Lehrer bey den Kindern bes Paſtor 
Lamprecht's zu Uelzen und blieb bis 1731. Auf einer Reife 
ptedigte er im Hildesheim und wurde 1732 Paftor an der, 
bortigen Michaelisfiche, 1736 daffelbe in Celle, 1741 Su: 
perintendent in Llineburg und 1746  Confiftorialrath und. 
Hofprediger zu Hannover, wie auch Guperintendent ber 
neuhannsprifhen Diöcös, 1748 zu Göttingen_Dr. der Theo: 


logie, und ſtarbſam 28. Auguft 1781. Er gehörte in. jeder " 


Rückſicht zu den großen, fich auszeichrienden Männern feis. 
nes Zeitalterd und hat fich als Gefhäftemann um das köni-⸗ 
gliche Schullehrer : Seminarium, um bie Freyfhule zu Hans 
nover und um die Beförderung der Aufnahme des Kirchens 
und Schulwefend unvergeßliche Merbienfte im Lande erworben. . 
Vergl. Baring’s hannövr. Schulgefhichte. S. 131. Lauen— 
ſtein's Hildesh. K. G. IH. TH. 3. Cap. ©. 89, Acla 
Hist, eccles, Beyträge II. Bd. ©. 106 folgg. Biographi⸗ 
fher Verſuch Dr. Gabr. Wilh. Götten’s in Salfeld’8 Bey: 
teägen zur Kenntniß und Verbefferung des Kirchen: und, 
Schulweſens. IV. Bd. 3. Heft. S. 301—424. vom Her: 
nusgeber ſelbſt. Moſer's Beyträge zu‘ einem Lericon der 
jegtlebenden Theologen S. 230 f. Neues gel. Europa VIL 
619 folgg. ZN | 


Gebtten. +45 
Humiftey -Dietans, Wohtheit der chtiſtlichen 
Religion, aus der Auferſtehung Jefu CHrifti, auf eine-de - 
monſtrativeſche Art bewieſen, ans dem Engliſchen überſetzt, 
mit Anmerkungen, Regiſtern und dem Leben des Verfaſſers, 
nebſt einer Vorrede von Mosheim. Hildesh. 1732. 8. — 
2. Auflage. Ebend. 1734. ‘gr: 8.8, Auflage. Braun: 
fhweig 1742. gr. 8. — 4, Auflage. Ebend. 1749. gr. 8, 
Die Worte: vermehrt und verbeffert, wurden ohne fein Mor. 
** auf den Titel geſetzt. — 5. Auflage, Ebend. 1764. 
2 2... Abfchiederede an die- Salzburger. Hildesh. 1732, 8, 
Mit einer Erzählung vom Aufenthalte der Salzburger’ zu 
Hildesheim. — 2 
3. Ermunterung der vor 200 Jahren verteutſchten 
Bibel dankbar zu gedenken. 1734. In Coleri nüßlichen 
Anmerkungen über allerley Materien. 1. Samml. Rum. 3: 
4 Das leben der Seele, als eine WVerfiherung von 
bem künftigen Leben des Leibes, aus-Röm. 8, 11. Ebend. 
175.8... Ä e 
. 5. Eröffnung feines Vorhaben®, Nachrichten von dem 
Leben und den Schriften "aller lebenden Gelehrten herauszu: 
geben. Hildesheim 1734. 8. | J 
6. Das jetztlebende gelehrte Europa, oder Nachrichten 
von den vornehmſten Lebensumſtänden und ‚Schriften jetzt 
lebender Europäiſchen Gelehrten. Braunſchw. 1735. LAetr 
Theil. Braunſchweig und: Hildesheim 1736. Beyde Theile 
wurden 1736 und 1737 wieder aufgelegt. Zten Theils- 1ftes 
Stüch. Eelle 1737. 8. Die 3 übrigen Stüde dieſes Theils 
gab Er L. Rathlef, ohne feinen Namen heraus, der auch 
hernach das Merk unter dem Titel: Geſchichte der jegtle: 
benden Gelehrten, und unter feinem Namen fortſetzte. 
7. Predigt: von der Quelle des Friedens unter Ehe: 
leuten. Hildesh. 1735. 8. - | | 
8Der frühzeitige Student don Mufenhold. Ham; 
burg 1737.98. | ! Zr 
9, Ließ newiauflegen des Abbe! Trublet Pensdes choi- 
sies sur P’ineredulite. 1757. 8. A Celle! _.-. ee 
10. Das Mufter‘ eines Gott mwohlgefälligen  Priefters 
über Mala. II. 5, 6. Hildesheim 4738. Fol. Eine ei: 
chenpredigt. — — — —— Pr 
Ar Ließ neu abdruden: J. G. Grævii orationem pro 
fide et veritate religion. christ;, Celle 1759. 8-00. 
— . 12. Bon den Ehen der Apoftel. In den Hamburg, 
Beyträgen 1740. Num. 26 und 42. Sr nr 
04807 Won den verbotenen Graden in der Ehe. 1792. 8. 
Ebend. Num. 26. a 
44. Ueber den Mißbrauch der ‘Lehre von der beſten 
Win Euer 10 


246 _ Geetten. 
Welt. — 8. In den den Hamburg. freyen Urtheilen 4704. 


— 
Pa die ſcandaloſen, Chroniken der Brüder 
| * 17u4. 
i 16. Worte des Troftes beym Trauten über ben Tod 
naher, Freunde. Hannover. 1744. 
17. Bon den Bortheilen. und. Berbeflerungen, melde 
das weibliche Geſchlecht durch die hriftlihe-Religion im Ches 


ftande erlangt hat, und in wie fern foldhe dem männlihen 


zu keinem Nachtheil gereihen. Hamburg 1745. 4. 
; 48. . Sohannes AL, 50—52. und: Salat, W. 

‚9. 1745 
| 19. Predigten, welche “. efondern Beranlaffungen 
gehalten worden. ; Braunfhw. 1748.:8, 

20. _ Einige evangelifche, — ſo in der Schloß⸗ 
tirch 1747, gehalten worden. „Dannover 1750. 8... 

21. * Kurze und in dem Worte Gottes seacimbele 
Betrachtungen über die Kraft des göttlichen Worts. — 
und Leipzig 1757. 8. 

22. Zwey Predigten. Hannover 1762. 8. 


23. Neue Sammlung einiger Predigten. Ebendaſelbſt | 


1764. 8 


u * Catechetiſche Erläuterung ber, in hieſigen Lan⸗ 


den verordneten bibliſchen Vorleſung, am erſten Oſtertage; 
oder Entwurf einer Bibellehre, aus 1 Petr. I. 3— 21. zum 
ehem des Schul: Seminarii , in Hannover. Hannover 
41772. 8 

235. * Genfur ber Zinzendorfiſchen Ueberfegung des 


N. T. In den: Hamburg. Berichten von; gelehrten: Sachen. 


1740. ©t. 7 452. 


— 


26. * Wider D. Hartmann’ 8 Schrift von. der Sünde 


wider des Menfchen. — In den Hamburg. freyen Ur: 
theilen. 1748. Num. 8. 

27. ‚ Recenfionen- englifcher Schriften, im legten Theil 
von. Coleri auserlefenen theol. Bibliothek. 

28. Anmerkung über Caiphas Weiffagung , Joh. XL. 
ee Sn der Hamburg. vermiſchten Biblioth. Bd. 3. 


. f. 
29. Gedichte in den m der teutſchen Geſellſchaft zu 
Leipzig. 3. Bp. Th. 2. ©. 559. 

30. Abhandlung von der nothwendigen Vorſicht behm 
Auswendiglernen des Katechismus. Vor Kaiſer's Ueberſe⸗ 
von Watt's —— Schriften. (Hannover 1751. 

75 „eipsig. 77:8 
Anmerkungen Über Heumann’s, Auslegung : einiger 
Yankee Stellen des neuen Teftaments. Sie müßen in its 
gend-einer periodifhen Schrift erſchienen ſeyn. 


32. Vorrede zu der Ueberſetzung des Werbes von Fils 


Gettling...Geetze; hd: 


leton: Von der Ehre: bet. Religion aus dem ſcharfen Un⸗ 

terſuchungen derſelben. ae ie 

.r B83. Seine Diss. hister.-oritica,; qua-tesimanium Jo- 
sephi de Jesu .d. 18. Antig,iJud, ‚interpelatum..esse: demon- 

stratur et argumenta cel. Martinii expenduntur, | ſcheint 
nicht zum Druck befürdert zu ſeh.7* 

Eben: dieß iſt wohl der Fall, mit der Tractatio 
‘de publica prelectione: $.jSeriptur®: in c@libus Christiano- 
runa. ber re aaa lie me Imahnı al <er rei, 

“, Göettling (Ernst) aus Andteasbetg, war 1622 Prod 
diger zu Urbich, von ba’ ihn fein Schwiegervater Cajus, Ad⸗ 
miniftrator. zu Ilfeld ,"ald Paſtor an biefen. Ort berief,” er" 
mußte aber im damaligen Religiongkriege vom Abt Barthold 
Nihus und, feinem Anhange viel leiden, tefignicte' besiegen 
am 14. May 1653, nahm das Diaconat in Eirich an, ward” 
1634 an die Jacobikirche in Nordhaufen berufen und’ ftarb” 
am 3. Nov. 4665. ©, Leukfeld’s Antiquit; Ilfeldens;' pag. 
194 f. "In Kindervater's Nordhusa illustt. finde ich ihn nicht. 

»: „&oetz@ (Adam, Julius) aus Frauenbreitungen: im. 
Meiningifhen, wurde zu Göttingen. 1768, Dr. der, Arznepy:. 

‘ gelehrfamteit, erſt Amtoͤphyſicus zu. Meiningen, hernady.zu. 
Münden; wo er 1772 farbi 1. 1.0 uno, ua 
1,082, Diss, inaug. de .dysenteria analeeta praclica. 

Getting. 1668. die 14..Jul, in. 4, 44 S. unter des Leib: 
— Vorſitz. Götting. gel. Anzeigen. 1768, 

2. Kurzer Beytrag zur Geſchichte der hyſteriſchen 

Krankheiten. Meiningen 1771.8. — 
G6GGoetae (Georg) wurde gu Srauehprießnig ih der 

Bit si Zautenburg am 41. Jun. 1633 geboren, mo fein 


timıprhl 


ater Küchenmeiſter des Freyherrn von Scene war. Er 
om im 10. Jahre nah Naumburg auf die-Schule, 1646) 
nad Gera und 1652 auf die Univerfitärt Sera, wo er 4 
Jahre iblieb- und dann Hofmeifter bey’ den Kindern dee Kanz⸗ 
lets. Krauſe zu Weimar wurde, 1661 ward er Professor 
Ethices zu Sera’; 1672 Paſtor Primarius zu Erfurt und 
Licentiat der Theologie, 1680 Superintendent zu -Hildege > 
heim, 1684 zog ’er wieder nach Sera, ſchlug Vocationes 
nah Hamburg und nad! andern Orten aus, wurde? bald. 
Sääfifher Kirchenrath, Oberhofprediger, Generalfüperinten: 
dent "und Paſtor· der Michaelistiche in Weimar und ſtarbe 
‚im Anfang des Aprils 1699.: Vergl. Lauenftein’s Hildesh, ' 
8. H. MH 3 Cap. S. 911 Pippingii memoriz "Theo- 
89. 12° 'Schöle Salaneiy“ .s, diseursus” de quæstione: 
an-etqaömodo' Deus: sit\in Predicamento? "Jene 1664. 4. 
10* — 


Kr 


148 m Gezet 


lag: — über ‚Lipsii moniia et“ aaewpia Po« 
litiea. 
31Leichabdankungen, zehen an ber. Zahl. Jena 1664. 8. 
la — derer Leich⸗ und anderer Rebena 
Ehmd. 1 
5. Anhang etlichen. teutſchen Reden. hend. 1678. 6. 
6. Rhetoricä ecelesiastica, cum manipulo« u 
num, Jens 170048.‘ Opus;postbamum, 6 h 
7. Disputationes: De redemtore. Holrssrum, ad Lowit 
XX. 26. und im Thesauro Belgiro: Part, IL. 927... ——ı De 
rzsepio; Christi,. du@; .de culpa et, reatu: de, or 
Jude: de gataclymo Thuringiaco u. a. m. 
"Goetze (Gottfried - Christian) . ein. Sohn bes Lübe⸗ 
cer Superintendenten Dr. Georg. Heinrich, ‚wurde kurz zus. 
‚vor. ehe fein Water, damals Paſtor in Annader 3 nach —— 
09 ,‚ am 7. März 1702 ju Annaberg geboren, ftudirte zu 
Kira und Leipzig, ward den 12. Febr. 1722 dafeloſt Mar. 
ifter, disputirte ald Præses de emendatione Sacrorum per 
Dr. Mart. Lutherum,. wurde: 1727 "feines Schwiegervaters 
des emeritirten Paftor Primarii, Job. Andr. Panzenbyters 
zu Peina Adjunctus und ſtarb um 1736 ©. rn Hym- 
nop. IV. 158. Deffen Analecta hymanica H. Bd. ©.'97: - 
$$. 1. Oratio de Hymnopezis latinis nativitatem Chri- 
sti carmine illustrantibus, - Numb. 1721. 8. 
2. Gottgeheiligte emo: über das Lied: 
Loft uns alle fröhlich feyn. Leipzig 1722 
3. Beiftlihes Münzkabinet. Ebend 1723. 8. 
4. F oben angeführte Disputation. — 
5. Gottes koſtbares Weihnachtsgeſchenk, aus Joh. 1 
414: Torgau 1723. 4. 
6. Die hohe Wohlthat “unferer: Wiedergeburt, in einer. 
Gaftpredigt zu Altenburg. Leipzig 1723. 4, 
7. Das Gute, fo uns Gott meiffaget,. in einer zu. 
Weißenfels gehaltenen. Saftpredigt.. Eifenberg 1724. 4 
8. Chriſti Exempel und Spruchbuch Jeſuiter Geſell⸗ 
ſchaft Neujahrs-Müntzen und etliche hie und da — 
— ten. Ebend. 1734. 
9. — am Himmeifarth über Zachat. 414, * 
zu Oberneſſe gehalten. Eiſenbetg 1724. 8. R: 
10. Hiftorifhe Nachrichten von den Societäten über: 
haupt: und. Beweiß, daß ber Eheftand eine Societag Jesu ; 
fey. Jesnitz an der Mulda 1725. 8. 
11. Gab er feined Waters Gatehism bibliothek mit, 
einer Vorrede heraus. Leipzig und Bubiffin 72 
Bon ihm ift das Bedenken über. die Worte; Verbum ie 
— mapet in eternum: Man rufet ſtets in Zions — 
u. ſ. w. | 


+ «Beinerlibrigen Lieber ‚find: Es if der Troſt uns kom⸗ 
mien ber; über Pf. 148, 5— 9. — Gott hilft gnädiglich, 
‚wohl dem, der ihn vertrauet. (Auf: des Vaters Symboium. 
—O Gott, laß mich ‚genau erwägen. — O Gott laß uns 
mit Ernſt erwegen, wie wir anwenden unſre Zeit. — 


"Goetze (Joachim) ehe von. Olenhäusen. 


" Goetze (Johann Bernhard) aus Göttingen ein 
anßgezeichneter Schulmann, ‚war. von 4676 bis 1682 Rector 
an der Schule zu Uelzen, wurde in biefem legten: Sabre 


i ‚kreeize, ag 


‚Konrector zu Wolfenbüttel, 170, Rector an der Schule zu 


Schoͤningen und ſtarb am 2. ‚May ‚1707; Bergl. Bieder⸗ 
mann's Acta scholast. ‚Il. 170. VI. 590, Dommerid) histor. 
‚schole Wolffenbutt, pag. 54. . Cuno, memorabilia — 
a pag- 75: 186, 
u: Bi Progr.. de eio, — ——— 


2. Pr. de origine, incremento et justitia Laudatio- 


num ſunebrium. Scheœening. 1704. 4. 

3. Pr.: de Hormethena 8 $. Nereurii et Palladis simu- 
ee —* — 
— iss, de ade G% BR 

5. Viele In abeegnelen 
—  Goetze (Johann' Christian) wurde zu Göttingen 
A741 Magifter, hielt Privatvorlefungen, erhielt die Pfarre 
zu Elliehaufen unter der Inſpection Harfte, im Fürften: 


thum Göttingen und flarb als Emeritus daſelbſt im Jahre 


4778, nicht 1768, mie Pütter fagt. 
; * 69. 20 ‚Disp. de Tabulis ‚Romanorum, Yips, 1735. 


2. Diss. inaugür. de exceplione propier cöllisionem " 


kgum pr instituenda ,. sub ‚Pizs. G. „Heu, Aber 
1741. 4 


Müplhaufen gebohren und win Sohn. des Brauers und. Ober: 
ildemeiſters des Schmiedeamts, gleiches. Namens.» Den 

jugendlichen. Unterricht genoß ee in der-börtigen Schule: und 

won Privatlehrern, ‘ging 1678 mit dem Rector Anti Frohn 
nad Lemgo und blieb «auf diefer Schule, bie er 1680 nach 
Jena zog. 1683. beſuchte er feine Eltern. zu Mühlhauſen 
‚und: ward wegen der bafelbft entſtandenen Peft:mit- einge: 
ſchloſſen, Er ließ. ſich examiniren und übte ſich im Prebi: 
gen; da er beyde Eltern in der Peſt verlor, begab er ſich 
nad, Leipzig’ und feste feine. Studien ſoͤrt, wurde 1685 Ma: 
—— — den 27. May den Ruf zum Conrectorat nach 

sing 1690 als Conrector und abjungirter: Rector 

nah —E und trat das Rectorat am 3: July 1693 an. 
4697 warb er im’ März: als Rector des. osnabrückiſchewm Gym: 
nafio berufen, nachdem ber Rector Ponatus., Alters wegen 


'Gosetze:: (Zacharias) war den 23. May 1662. * 


’ 


1; 


war zum SZnuſpeetor ecklärt worden. 1710 ſchlug er das 
Achidiaconat in feiher Vaterftadt aus, wurde am 6. May 
4729 im Gpymnafio- vom’ Schlage: gerührt und ftarh noch an 
dieſem ‚Tage. Einer ſeiner Söhne, wär geheimer Rath in 
Berlin. der andere lebte 1753 noch: Als Superintendent zu 
Osnabrück. Vergl. Puſthkuchen Denkwürdigk. der Graf—⸗ 
8 tippe. ©. 197. Hamburger freye Urtheile, ‚1753. 
gf | 


+. 


66. 1. Disp. de Ki elorum' hiötärehis, —* Joh. goht 


. Eisenhard. Mulhus. die 5. Mart. 1687. 


2. Numi CXXIX pärtim 'ärgehtei, partim serei ai, 
aliquot «exhibendi , quarum preseus i. Dissertatio et Sylla- 
bum, et generalem; uniusque. speeialem notifiam_ com le- 
“ctitur, Resp. Joh.‘ Christoph, -Backhauss), die 2: art, 
1689. Nachher erſchienen: Programmata XX, ‚Viteb. Dr 8. 
s. T. M. Zach, Getzii de’ nummis- diss. XX. emendetæ et 
-auct®. i Alph. 6 Bogen. £ 

3. Excerptorum..X.&tlde.'. Sauter — — ind. 

A4 Schediasmataphilologieo eritica. VH. Programmata, 
Dt erfte Stüd: de Grammatica et Rhetorica erfchien zu 
Lippſtadt 1694. 4. und wurde — in Osnabrück in A. 
wieder aufgelegt. 

5. Progr. Puer Tritentinus testimonie omnibus proba- 
tis ver® Kr notis coruscanle demonstratus et do- 
— 1715. j 

“ b >2 — Episcopi Senensia, ad, Joangem eocie- 
six 2 Diaconum —** Epistola. Eod. 4. 

7 Ghoria Domus Brunsuico Luneb. 1716 ‘Fol. Ein 

ogramm, das die Mahl. Erneſti Augufti 1. zum Osna⸗ 
ididen Bifhof veranlaffete. 

Epistola Augüsta Augusti® Ducis Brunsw, et Luneb. 
1716. Fol. 

9.‘ Geleberrimorum virorum Epistolx) de re nuinisma⸗ 
tica ad. Zach. Gatzium,, accedit Mussum Geetzianum, 19% 
Bogen: 8. Dieſe ‚Briefe. find: vom: Abt Molanus, — 
Abt Schmidt Joh. Heinſen, Zac, Perizonius,/ B. ©. 
Struver, J. H. Eggeling und J. Chriſtoph yore "Im 
"Anhange hat er die Münzen und Handfchriften, die et felbft 
‚befaß,i:befcheieben:. Won. dem, dem Merke angehängten 
Mufeoi ließ er 1728 Part, 1. Sect...I. und Sectionis 1. Con- 
tinugtionem I. „vermehrt, als — *— —* 
auflegen. 

* 16. en de‘ trium szculorum asino xvn. auspiea- 
tissimo.. 171 f 
2.11, "Alkanssii Kircheri: Epistole IT. ad Augustun Du- 


som Bri et: — Eod. 4. 


12, regum et re inarum ie, Sacı av ei 
XVIL.: % — * 


Goffaux.’ = “ zu, 


** air Georg." Calikti ad ‚ August. Dat, ze 2 Lunch 
"Epistola. Eod, 4. 

. 14. „Manuscriptorum quaternio, ıjig. 4 — — 
416. Trium virorum — —“⸗ ac ———— 
Episltolæ. 1719. 4. 

16. Prögr;. de ‚mönumentis Honensi et — * 
oder von zwey ſteinernen Denkmälern, nahe bey Osnabtück. 
427. Pr, Nuübes declamatorum. 1722. 
48. P. Gloria: ICtorum et Medieorum; 1724. 4, 4 
19, Pr. de anno climaoterico magno. Eod, \ 
20. Pr. Vom Bompernikel in latein. Sprache. 1725. h. 
Teutſch überſetzt von Biedermann in den Acetis scholast, 
. db. pag. 99 107. 
21. Seculi Ay primi guadranüs memorabilia. 


178. 4 
| ‚Prog. ‚de "Wedekindi — castris, 27301 
eum. Fige 1: 
un 2 Pr, deu efitiquissima urbis : :Ornabragensi. Ari 
(dev Bud auf dem Wall.) 
2 244° Pr.’ de Clemehte Augusto, Duce Bavariz, Electore 
Coloniensi , Episcopo Osnabrugensi, 1729. 
25. Kutze, doch nöthige Ünmerküngen, über Gottfr. 
Arnoldes Kirdeh s uhb Keger : Hiftorie. 4701. 12. 8 Bog. 
26. Viele Anfchläge in Fol. gab er’ zu —— her⸗ 
aus; und wechſelte mit: vielen Gelehrten! Briefe. 
Ä 27. In der Sammlung von alten und neuen theolog 
Sachen, ſtehen 1733 ©. 917 folgg.: Quatuor epistale: & 
Museo Zach, Gatzii, welche er 4710 drucken ließ. 


Götfaux (Franz Leo old) Canonitus zu Hiden 
heim, bekannt durch ſeinen Rechtshandel mit den Deputit- 
ten: der Hildesheimiſchen Landſtände und mit dem Fürſtlich 

Hildesheimiſchen Fiskal, ſtarb am 19. März 1802. 


$$. 41. * Actenmäßige Berichtigung einer jüngferfäjie | 
nienen fogenannten vollftändigen Geſchichte ber van er j 


chen Laͤndſtänden des Hochftifts Hildesheim, den 19. - 

4789 ernannten Deputirten u. f. w., zur Bertfeibigun sun 

‚det —— — Ausſchuß ernannten Depibätion. uf 

17% | 

> Heine Bertheidigung wirer bie —* —* 

fälle "Sr der‘ ſageuaguaten vollſtändigen Geſchichte u.ſ. w. 
ol. 


17%. 
ng, * Supplie pro’ mändato de abolendo eliminandbr 


r ex protocollo comitiali. sie dielum cönclusum 'statuuin), 
ie 27. Nov. p. a. in Sachen — Goffaurx wider den 
.. ‚Sürften zu Hildesheim. Wetzlar 1791. Fol. 
“Schreiben eines vaterlandsliebenden Bürger aus 
einer — im Bisthum Hildesheim, an feine ſämmtli— 


— 


* 


d 


— 


7 Gogreve: 


- hen. Mitbürger in allen Hilbesheimifchen Landftädten, über 
die vorhabende Wahl eines. we. zum Landfynbicat der 
R Ritterſchaft und Städte. 1792. 8 
5. Darftellung - der allgemeinen Landesbeſchwerden mit 
unterthäniger Imploration; nebſt Anlagen, Vorrede und ei: 
ner an den regierenden Heren Biſchof ‚gerichteten Bittſchrift. 
Hildesh. 1793. Kol. _ 
—* 6. *Recepiſſe an den Vertheidiger der Hochftift Hil⸗ 
Ark Landesverfaflung, Heren Dr. I. 5. Runde. 
1791. 4 
7. Vertheidigung und Ehrenretung tl. Goffaur wi⸗ 
ber den Domdehant von Weiche, - den Scolafter von - 
er aa den ritterfchaftlichen Deputisten von Rheden. 
179 
8. Unpartheiliche Reflectiones über die fogenannte Er: 
Örteruing ber in. der, Vertheidigung des Canonifus Goffaur 
erzählten Gefchichte, einer vorgeblihen verfuhten Beftehung 
des Worthalter Siemens zu Goslar, vom Amtmann Flöck- 
"der. Hildesh. 1794. .4.. 
9. Belanntmahung an diejenigen Untertanen im 
Hodftift ‚Hildesheim, welche bey. der: bekannten. Sache des 
Bauernftandes betheiliget find. Hildesh. 1795. 
| 10. Sieg der Wahrheit, oder Abdrüde der Rechte: 
ſprüche, welche: in Sachen der Deputirten u. ſ. w. ergan: 


gen. find. Ebend. 1796. Fol, Vergl. allgem. literär. Anz | 


jeiger 1797, ©. 38. Meuſel's gel. Teutſchl. II. pag. 615. 
IX. pag. 441. XI. pag. 285. : 

11. An: bie. hochloblichen Landſtände des Hochſtifts 
Hildesheim höchſt dringende Vorſtellung, Erinnerung, Ge— 
> wiſſensrührung und allenfaffige. Proteſtation ab Seiten des 
Hildesheim. Bauernftandes, überreicht beym Landtage, den 
16. Dec. 1798.- von ‚dem Herren. Canonikus Goffaur und 
von ben —n bes Bauernftandes zum öffentlichen: Drud 
befördert. 1799. 8. 

42. Rüge der. in ‚der Beleuchtung und. Prüfung. des 
Etwas Sründliches. über den Hildesheimifchen Bauernſtands⸗ 
Prozeß wiederhohlten Snjuridn und: nurbanitäten, wie. auch 
Beißel ‚für den Domfecretaiv Maichus, ‚welcher in der 
Schandſchrift Etwas — über die Arcife, als. Pas quil⸗ 
lant Peg 179. 

3. Höchſt rer innere zu den — ‚in 


Berus auf die Mechtsfache des Freyheren von Brabeck er— 


ſchienenen ‚Drudfchriften der. — o allein 
1 Srom⸗ und — 1800. 8. = “ i 


a ir ve (Menio) fand 1571. als Hofprediger 
| Sue — Bu Done; er wurde für einen Mnementiree 


' —— 
ee ehe | 


! 
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gehalten. und: befam feinen Abfchied. S. Hamelmanni opera 
genealog. hist. pag. 801. Ich Eenne von ibm: - — 
* F 1. Bucolicorum Virgilii Metaphrasis. Viteberge 
1565.8. | Pie 
+2 Bekenntniß und ‚Lehre, von -wahrer ‚wefentlicher Ges 
enwärtigfeit,  Erhibition und Empfahung des Leibes und 
Blutes Chrifti im, Abendmal. Mit einer Vorrede des Dr. 
Selnegeer. Heinrichsſtadt 1571. 8. 15- Bogen... u 


-Gohle (Ernst) ein Buchhändler in Stade, gab he 
aus: Des Herzogthums Bremen Witterreht, mie. Folches 
von Herren Heinrih, poftulirten Erzbifchof zu Bremen, auf 
unterthänigftes Anfuhen gefammter löblicher Ritterſchaft 
und eingefeffenen Adelsperfonen des. Erjfliftd Bremen, von 
wegen der Suctefliow in derſelben Erb: und Stammgütern 
auch ändern Fällen ben 22. Dec. 1577 gnädigft confirmiret, 
auf vielfältiges Begehren und mit Confens der Ritterſchaft 
zum Drud befördert. Stade 1673. 4. 34 Bog.  Diefe 
Ausgabe ift fo feltenz daß nur wenige Eremplare mehr an: 
- getroffen werden. re | rt, 


._,. Goldbeck (Nicol.) war zu Stade von bürgerlichen 
Elter | am 8. Nov. 1733 geboren, ſtudirte dafelbft und zw 
Göttingen, wurde den 7. Der. 1756 Gandibat, darauf Pa: 

ftor zu Sroßenwörden, den 30. März 1780 Paftor zu Bre: 

mervörde, in ber Folge Probft und ſtarb am 9. May. 1810, - 

(Aus den Gönfiftörialakten,) Er fhrieb: Berichtigung etli: 

her Stellen in Seiler’s allgemeinem Lefebuche, die Bienen 

betreffend. In Velthufen’s Spynobalbeyträgen 4. Heft. S. 

23 foigs. — Sein Verwandter, oh. Heinrih, war zu 

Stade am 17. Febr. 1714 geboren, ging von der dortigen 

Schule nad Noftod und Göttingen, wurde, den 18. Oct. - 

4740 Candidat und ftarb * 2. Prediger zu Oberndorf den 

17. Febr. 1780. — Nicol, Goldbeck, ein Sohn des Nicol. 

geboren zu Großenwörden den 22. Sept. 1771, examinirt 

1796, war Paſtor zu Wolterding und ſteht jetzt zu Linteloh 

im Herzogthum Verden. Er, ſchrieb; Etwas für Botaniker, 
im. Dannoprifhen Magazin 1806. St. 15. ©. 237 — 240. 
Gewähren uns hohe Bäume in zwedmäßiger Entfernung 

ſichern Schug gegen einen Bligftrapl? Im hannövr. Mag. 

1811. Num. 10. ©. 151—154. — Ueber Entftehung des 

Donners. Ebend. St. 11. ©. 173-176. Etwas über 

ein Mittel gegen den Biß tollee Hunde. Ebend. 1814. St. 

404. ©. 1657 — 1662, —— A: 

x Goldmann (Georg August Friedrich) ift zu 

Münder 178.., wo fein Barer Gantör war, geboten, P 

dirte zu Ödttingen und wurde dort Magifter der Philofös 

pbie, erhielt 1807 die Rectorftelle am Archigymnaſio zu 

Soeft, kam 1815 den 1. p. Trinit. als Prediger nach der 


IS * 


A Göhren.) Gosbel 


Blumenlage in Celle 42617als zweyter Prediger nach Ha: 
meln, wurde im folgenden Jahre Paſtor Primarius auch 
Senior des dortigen Miniſterii, und 1822 Paſtor zu Lauen⸗— 
fein. | RN RR 
6. 1. Progr. Bion’s Idyllen, nebſt einigen Gedich— 
a an der Erinna und des Mimnermus. Soeſt 
4 # “ J 


| 2. Progr. Bedürfen unſere Gymnaſien einer Reform? 
und welcher? Ebend. 1808. 8. 
— * Progr. Enthaltend einen Schulplan. Ebendaſelbſt 


4. Zeitſchrift für Elementarſchullehrer. 1. Jahrg. im 
4 Heften: Unna 1812. 8. | Ä a 
5. Gemeinfhaftlih mit B. Hs Freudenfeld: Zeit: 
ſchrift für Poefie. 1. Jahrg. in 3 Bänden oder 6 Heften. 
Ebend. 1812. 8... * 
6. Antrittspredigt Über Hebräer XIII. 17: f. Celle 
4815. 8. ET Et | - 
7. Predigten. Hannover 1816. gr. 8. 
+8. Der Lobgefang auf den heiligen Anno in der alt: 
teutfchen Grundſprache des eilften Jahrhunderts, mit einer 
Einleitung, Ueberfegung und Anmerkungen herausgegeben. 
Reipgig und Altenb. 1816. El, 8. Er hat vermuthlih noch 
mehr gefchrieben. | 
Gorries (Johann) fönigl. ſchwed. Gapitain in Stade, 
verfertigte auf Befehl des Grafen von Königsmark, nad) feiner 
eignen Ausmeffung, von den Herzogthümern Bremen und 
Verden eine Charte, die Blaeu nachher geftochen hat. , Sie 
ift fehr gut, am forgfältigften aber find die Aemter Mothen: 
burg, Neuhaus und Bederkefa, gemacht. Schade ift es, 
daß diefe Karte den Buchſtaben nach, verkehrt geſtochen ift. 
Gossel (Andreas Arnold) wurde den 20. Det. 1700 
zu Efens in Oftfriesland, wo fein am 2. July 1763 verftorbe: 
ner Vater, Alerander Wilhelm, Prediger war, geboren. Er 
befuchte die dortige und von 1715 bis 1717 die Schule zu 
ever, und ging dann auf die Univerfität Halle, wo er zu: 
gleih am Maifenhaufe Unterricht ertheilte. Nach feiner 
Rückkehr ins Vaterland, ward er 1720 der Katechismus— 
fhule in Aurich vorgefegt, worauf er 1723 das Paftorat zu 
Werdum erhielt und 1730 zweyter Prediger zu Aurich, 1741 
aber Hofprediger, Eonfiftorial: And Kirchenrath, Scholare 
und Inſpector des theologifhen Seminatiums ward. Na 
dem Abfterben des legten Fürſten von Oftfriesland‘, Carl 
Edzard, 1744, ward er, wieder Prediger im Aurich und ſtarb 
am 9. Dec. 1770: Vergl. Reershem oſtft. luth. Predigt. 
S. I7 f. Neubauer Ler.. jegtlebender: Theol. S 534 fir 
— 66. 1: Das Evangelium von Ehriffo, in dem 53. Cap. 
Jefſaiä, durch einige über daffelbe angeftellte Betrachtungen 


Gotthard. ; Göttsmähn. 455 


— nothdürftig erklärt: und erlaͤutert — 
Rn: einer Betrachtung Über ‚den 21. Pſ. — 

7 2. B. 2 Alph. 4 Bogen. . | 
3 * ‚Eines allegeit aufrichtigen Gotteögelcheten aufeic- 

tige Bedenken, über idie vom DreRambach in dem Heſſi⸗ 
ſchen Hebopfer als unrecht und ſündlich verworfene Privat⸗ 
communion. Bremen 1736. 8. | 

— 3. Dei: Mart. Luther’ Bericht, vom Zah. 1525, wie 

ed forthin mit denen, fo das hochwürdige — em⸗ 
pfahen wollen, follsgehalten ‚werden. Aurich 1736. 8. - :! 

4. Das. Evangelium. von der Herrlichkeit in der Kirche 

Ehriſti im neuen Bunde, in dem 54. Gapitel FJeſaich durch 

einige "über “daflı elbe angeſtellte Betrachtungen angewieſen. 

Ebend. 1736. 8. u 
Ba 1 Sendfihröiden, daß — Herr Reinbeck bie Wolfiſche * 

ka von der Harm. prestab. angenommen. 1737. ...! 

'* Theophili Sinceri (10) Sendfhreiben an Aletophi⸗ 

lum, von denen. duch den Gebrauch der. Wolfifchen Pike: 

Teen, © veranlaffeten. neuern theolog. Streitigkeiten. Bremen 


Als ber Hofprediger Bertram befcheibene Anmerkungen 
darüber heraus ab, fo fchrieb er: 

- Eine eantwortung der; beſcheidenen Anmertutigei, | 

8 Der evangelifch:lutherifhen Kirche Glaubensbekennt⸗ 
niß von: der allgemeinen Gnade im 11. Gap. des Concor⸗ 
dienbuchs dargelegt· 1739. 

9. Richtige Mittelſtraße in der Gnadenlehre der evan⸗ 
geliſch lutheriſchen Kirche u; ſ. w. Halle 1747. 8. 
Das oſtfrieſiſche Bringt mit einer Vorrede und 
——— 1754. 

Ulrichs von Werdum seriem familie Werden Bin 
terlies: er handfchriftlic in das Teutſche überfegt. 


Gotthard (Johann Zachar.) war 1788 Univerfiz 
tätsoptifus zu Göttingen, man hat von ihm ein gefchriebes 
ned: Verzeihniß von den auf der Sternwarte befindlichen. 
Merkzeugen, die Käftner geprüft und gebilliget, hat. 


u... Gottsmann (Johann :Georg). aus Münden, wurde» 
1675 Conrector an der. Neuſtädter Säule zu: Einbeck 1684 
Rector, 1701 Paftor,an der Marien: Magdalenenticche, ver: 
twaltete aber bis 1702 das -Mectörat zugleih mit . 

ftarb den 27. April 171. ©. Acta Scholast.. VI. 5 ö 
Ein lateiniſches Gedicht denne ih von ihm, in Nic. Einden: 
bergs Leichenpredigt auf den Oberſuperintendent Franz Eich⸗ 
feld. Celle 1707. Fol. S. 560. Als Paſtor ſchrieb ex: ‚Epi* 
stola ach D. Justum sa Dransfeldy' cucanonicus solenniter, - 
introduetis esset. © Vermuthlich hat) er auch Programmata 
bevanögegeken. .: Hy: m mh md Bin cnal.it 8 


—— 


1566 Cotischall Grahe. 


Gottsc halk (Johann Martin Christian) wurde F 
Böfentode in’ dee Grafſchaft Hohnſtein, hannövriſchen Theils, 


am 15._Nov.. 1772 geboren, bereitete ſich auf den Schulen 


zw Stollberg und Quedlinburg zur Academie vor, und flus 
dirte auf den Univerfitäten Jena und Leipzig die Mechte von 
4791. bis 1794, advocirte darauf im: feinem Waterlande, 
ward 1801 DBurgermeifter zu Blekede im. Lüneburgifchen, 
4806 vor ben Lauendurgifchen Landftänden zum. Landfundis 
us erwählt und in den unglüdlihen Zagen des Movembers 
4806 von: ber Eöniglichen. Regierung zum: königlichen Stadt: 
Gommiffarius ernannt. Während dee Dccupationgzeit fun: 
girte derfelbe, :ald Landſyndicus und Mitglied des landſchaft⸗ 
lichen: Deputationseollegii, nah Aufhebung ‚der Landftände . 
als Subbdelegirter der — — -Commiſſion und. nad 
der Vereinigung Hannovers mit dem Königreihe Weftpha: 
len ald Mitglied der Lauenburgifhen Abminiftrations = om: 
miffion. Während der kurzen Epiftenz ber Hanfeatifchen De: 
partements befchäftigte er fich wieder. mit der Advocatur. 
Bey der Befreyung des Lauenburgifchen von ber franzöfifhen 
Bwingherrfchaft Eehrte er im März 1813 auf feine hergeftell: 
ten Poften als Landſyndicus und königl. Stadt: Sommiffa: 
rius zurüd, nahm darauf ald Deputirter der Lauenburgiſchen 
Städte an der allgemeinen hannövriſchen Ständeverſamm— 
Jung Theil, : bi8 das Herzogthbum Lauenburg 1816 .an die 
‚Krone Dänemark überging, bey welcher Gelegenheit er als 
ftändifher Deputirter mit nach Kopenhagen geſandt und 
zum: Etatörathe und Ritter des Dannebrogorbend ernannt 
wurde. (Aus mitgetheilten Nachrichten.) 

FF. 1. Eine Abhandlung der Frage, worauf fi) das 
Strafrecht des Staats gründe? Quedlinb. 1795. 8. | 

2: Berfchiedene Beträge. zu dem neuen juriftifchen 
ournale, (Ronneburg 1799). worunter ein Auffag ‚über, die 
Rothwehr, ein anderer über bie Veweiskraft der Handelsbü— 
her nad) gemeinen hurfächfifhen und churbraunſchweigiſchen 
Rechten, ſeht leſenswerth ſind. 

3. Ueber einen Rechtsſtreit des Gutsbefigerd von Ham: - 
merftein zu Gaftorf, gegen den Halbhüfner Meyer, wegen 
‚gutsherrliher Gefälle. Es ift ein wichtiger Beytrag au dem 
noch unbearbeiteten Lauenburgiſchen Meyerrechte. 

vron Goue (August Friedrich) ſiehe die Kur 
tigen. 

«Grabe (Gerhard) Magifter der: Philoſophie war im 
Jahre 1596 geboren, wurde 1621 Paſtor an der Marien⸗ 
kirche in Osnabrück, allein. feine Kirche warb nach einiger 
Zeit von den Katholiken verſchloſſen und Grabe. mit. feinen 
-Gollegen ſuſpendirt. Er zog unterdeſſen nach Jaſeloh ‘im 
Holſteiniſchen. Als die ‚und; Jeſuiter 


— 


Grabe ; 
aus Osnabrück entfernt wurden und die Schwediſch⸗Lünebur⸗ 
giſchen die Stadt einnahmen, ward Grabe auch wieder zu⸗ 
rückberufen. Nachher zog er ſich wegen des Hexenproceſſes 
den Haß des Burgermeiſters Dr. Pelzer mit ſeinem Collegen 
und feine Kirche wurde 1648 abermals verſchloſſen, alle 
——— abe durch den Prinz Guſtav bes 
feitiget. :Machher erhielt er die. Superintendur und farb. am 
‚8. >. 1658. S. Röling’s Osnabr. K. ©. ©. 152,473: 
und. 497. RAR rang .' 3**2 es 2 
$$. 1. Won der Wafferprobe, oder fogenannten Hexen⸗ 
baden. Osnabrück 1640. 21 Bog. S. Sammlung von al: 
ten und neuen. theolog. Sachen. 1729, ©. 740. 4 
2. Abgenöthigte Reftung und Erklärung dieſer Schrift. 
Ebend. 71640. ZEHALAUH KURS BELSEL TE is 3 
Grabe (Jöseph)' war. zu Auerbach 1540 geboren, bes 
ſuchte verfhiedene teutfche Academien, ‚befonders die zu Mars 
burg und Roftod, und: ward Magifter, Wo er. zuerft im 
Bedienung geftanden, läßt ‚fih nicht mehr beftimmen, denn 
als er das Mectorat in Stade erhielt, war er fhon im 44 
oder 46. Jahre, diefe Stelle kann alfo wohl feine erfte Ber 
dienung nicht geweſen ſeyn. Hier zeigte er fi als ein iım= 
ruhiger, zänkiſcher Kopf und als ein heimlicher Anhänger 
des: Calvins. Zu: Dſtern 1587 ging er: als Profeſſor der 
Philoſophie und Philologie an das neuerrichtete reformirte 
Gymnaſium nach Bremen, und ſetzte hier den mit Aegydius 
Hunnius bisher anonym geführten Streit öffentlich. fort. 
Sein Gönner, Chriftoph Pegel, durch den er nach. Bremen 
gefommen war, ſchlug ihn. machher den Vorſtehern der Ley: 
denfchen hohen: Schule zu einem Lehrer der Gottesgelahrheit 
vor, ed ward aber nichts aus der Sache, und er blieb in 
‚Bremen. Im Jahr 1600 dankte er ab, ward 1602, wie 
aus feinen Garminibus ı 1617: und 1618 erhellet, Profeffor 
- der- Sprachen und der, Philofophie zu Büdingen ,.. welche 
Stelle er aber auch verließ; duch welche Scidfale er dard 
auf nach Heſſen gefommen ift, bleibt unbekannt. Um. das 
Jahr 1607 erhielt er die Pfarre zu Winna und Nordeck, 
4612 fam er ald Prediger nad) Waldau und Bettenhaufen bei 
Gaffel,: und ftarb in: Waldau am 4. Oct. 1620. S. mein 
Bremifches Gel. Lex. 1. 141. Ä en 
66. »» Oratio.ubi ad commendanda vitz genera ‚divi- 
nitus inslituta refellitur istud Epicureum Aadeßıacaz. Rost, 
1584. 4 . — — — 
2.. De sacramentis libellus, contra Aegydium Hun- 
nıum.- ; ae ’ i 
5 3v Unter dem Namen ‚Ant, Arimatheensis, Isagoge 
. brevis et:perspieua, ‚monsirans usum atque vim ver® salu- 
taris et immols doetrina ‚de; invoeatione Dei et filii -Dei . 
J. C. qui in unitale persons verus Deus est et homo, . de 


pätre wizualis patri, ‚sechndum' hie, et de 'nbstro» 
minor patre' qualis Patti‘, secundam: 'humäßitatem),) ut pro, 
symbolo Nie@no' coneilitinChaleedönense pronunciat. Seri-- 
pta-ab "Ant; Arimath. stadioso !sincerw: Theologiæ/ ad ana⸗ 
hsin ‚Thesium D. Aegyd. Hunniide invocatione Dei vera 
et Sanctorum idolatrica, ut sit pOdPOLOg: censürx® confes- 
‚sionis,‘sud et aliorum nomine scripts, Refutäntur'simuk 
plurimæ theses ‘confessiönis „; &xhibit« illustsissimis. Hassiag 
—SE ab — Hunnio, cum zer Jo. NebeRatitz 
eustadt; 1586, 4. ' De a3 

M Refutatiö > —— erhal; et Söphistikie ,.. qua 
Aegydius Hun, Dr. (fo wird in mehrern Stellen gefchrieben, 
und Hunnius dadurch für seinen Hund goſcholten) corrum- 
pit et contaminat sacro sanctam et salutarem doctrinam:d® 
- persona Chpisti eſusqué ad dextram Dei ‚sedentis- divina ma- 
jestate), libellis iĩhius autoris bis: oditis opposita a Jos. Gra- 
bzo 5: Cum prefät. Christoph. @ Pezelii;': sule:loco. (15874 14; 
ibid. 15914 5. Aus dieſer Vortede erhellet, daß Grabe der 
Verfaſſer von Num. 3. war. — Johr Schröder) Hunnit 
Schüler, ſchrieb gegen Num. 4: :De en et Eus 
tycheismö' ‘contra’ Jos. ‚Grabe, „Viteb. — Naucof. | 
1605, 8. Giess&'.1612. 8. J 
| 5," DeÜpersona et — Ak: Dei. et —— ale 
versus ;strophas Nestoreas et — D. Aeg. — 
Rostöch. 1588.8; 

6. — Bpigrimen Beide in’ theses et notas — 
mentarias Dan. Hoöfinanni. Brem& 16866. 
+. 9. . Carmen de imagine ‘Christophori, discipalie opti 
mis. soriptum ineunle’ anno J. C. Bremz- 1589, 4 - 

: 8. . Carmen Re ara ad lectionem Rhtorices Phis 
Kppi. Ibid. 

9. Capita quscdam de. appellatione . ‚Christi, Ibid, 

10. Theses pro defensione fidei, christians ‘de nnione 
hypostatica opposita disputationi. quam — Hunnius ha⸗ 
buit. Vileb. VIII. Cal. Jul. 1592. 

715. ‘Elegia nuptialis sponsis M. Aug. Sagittario et Eli, 
Pezelie: Bremz 1591.14 

«42.7 Carmen .quo Hear. Haneken, — con- 
suli novos honores gratulatus est. Bremse. 1600. ’ 

"13. Orat. de; constituiione christianarum seholarum, 
que 'sita «est in fidelitate et timore Dei’ ad plantandos * 
lös, recitata. Budingæ 1602. Heidelb. 1603. 4. — 
44Causti "pudoris: deens inscriptum· sponsis Jos Zo- 
balo et Juliane Heugele. Marburgi 1610. Fol. T 

15. ‚Dration zum Gedächtniß der Geburt, Lebens ind 
Sterbens des: Grafen Johann des Aeltern gu‘ Nafſau, latei— 
niſch gefaffet Yon’ Ande. CEhriſtian, ie 2 von 
Grabe. Marb. 1611. 4. 
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pnsig ab’ annis AD. Wegia. 14 SEC} 
tini, die ı1. Maj. ı6ı7., . —— a 
7 Lelchenpredigt auf ben Tod L. Ottonis, Adminiz 
ſtrators zu Hersfeld. Caſſel 1617, 4... ..4- =. 
18. A. M. Josephi ‚Grabii Auerbac, extorris 'el.eru- 
Zis plures quam 0 ännos laudalissimorum. preceptoruni’et, 
instauralorum Evangelicz verilatis D. Mar ‚Lutheri et D. 
Phil.-Melanchthon. p« m. Dei beneficio discipuli constantig 
germäni et amantissimi, Angelus ‚Domini Epithalamium 
ın nupliis Jo. Alb. CGoadjutöris Episcopi Ratzeburg. Ducis 
Megapol,.. et_Elisab, Mauritij Principis Hassiz, 'filies celebra- 
tis, die 25. Mart. Gassellis 1618. 4. En 
J.. Carmen de Dokiipasia 10 ‚eXegniis et luctuꝰ füneris 


Sobink. filie Mauricii Hass. Landgr. Gassel 1 620. 4°“ 

20. Strieder hat einige eigenhändige Briefe von ihnt 
an den,Landgrafen Morig gefehen, von MWaldau 1618° und 
4619 datirt, ‚worinn er die, ihm. bey einer Vacanz verfpros 


chene theologifche Profeffur. zu Marburg in die angelegent: 

lihfte Erinnerung bringt.” In dem legten Briefe unter: 
chrieb er fih: Joseph. Grabius,, in mundo alllictus et u 
co et excelsit tu heroica bonitate Ietus.. ., 


Grabenstein (Georg Wilhelm)' war zu Göttin: 
den am’ 28. Now. 1704 geboren und der Sohn eines Bür— 
gers, beſuchte das dortige Gymnaſium und 'vertheidigte, che - 
er die Schufe verließ, unter Heumann eine Diff: Kprordr 
Eavrov dıxaioruevov, ging 1727 auf die Univerfitäe zu 
Sena, kam nah 3 - Jahren: zurüd und! unterrichtete: die 
Söhne deg damaligen Burgermeifters in Göttingen, ließ ſich 
in demfelben 1730ften Jahre in: Gelle’'als Advocat eramini: 
ten und ward zugleich öffentlicher Notarius, ging 1734 als 
Hofmeifter des jungen Barons von Echt nach Gotha, erhielt 
1735 die Subrectorftelle an der Schule zu Göttingen, 1754 
das Gonrertorat und flarb..... Vergl. Rud. Wedekind 
Progr. ad solennia inauguralia quibus par nobile virorum 
novis miuneribus:scholast, sacrabitur. ‘Geett. 1754: pag. 15. 


Grabenste®n :(H: A.) wahrfcheinlih ein Sohn des 
Vorigen, wurde 1796 Medic. Dr. zu Göttingen, und fchrieb 
eine Disp. de vita et sanitate .‚(etuum ‚ei neonatorum, coli- 
servanda. ‘Getling.. 1796. 4. go: Seiten. — Bra 


„+Graebe (Carl Otto) ift, zu Rinteln am, 5. Suny 
4751 geboren und ein Sohn des. Megierungsraths Carl 
Gräbe. Seinen erften Unterriht befam er von dem Pagen— 
informator Eskuchen, fFubirte, daxquf verfhiedene Jahre in 
Rinteln... Sprachen... Philofophie, „Mathematit, Geſchichte 
und Rechtsgelehrſamkeit, wurde 1772 öffentlich geprüft, fegte 
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äber nachher. feine Studien noch immer fort, 477 machte 
er mit dem Hoftath Feder zu Erten Bekanntfchaft und reis 
fete mit ihm nad Göttingen, ftudirte von 1774 bis 1775 
dafelbft, wurde im legten Jahre Doctor der Nechte zu Rin— 
fein, 1776 Profeffor des afademifhen Gymnafiums zu Burg: 
fteinfurt, im October 1783 daſſelbe zu Lingen, am Ende 
des Jahres 1784 Profeffor der Nechte in Rinteln, am 23. 
Aug. 1805 Juſtizrath bey der Regierung zu Rinteln, und 
1814 Megierungsrath bey der dortigen Regierung. S. Strie: 
ER Alk Gelehrtengefhichte. V. 35. und faſt alle übrigen 
ande. 
$$. ‘1. D. inaug. pres, Car. Guil. Wippermann ,con- 
tinens, potiora apanagii capita, in specie discussionem qu&- 
slionis. quid ralione jurium inter regentes et non regentes, 
5, primogenitos et postgenitos controversorum , przsumen- 
dum, statüendümque sit? Rint. 1775. 4. 
“9, Orat. de his, quæ statei illustrium presertim Co- 
mitum noxia fuere et de mediis, qu& faciunt ad illos con- 
- seryandos. Burgo-Steinfurte. 1777. 4. Er hielt fie als Pro: 
rector. | 
"3," Pr. de indole, finibus et utlitale jurisprudentis 
naturalis. Steinf.' 1778. 4. Ei a 
4.‘ D. de.indole. et: cantelis Apanagii. Ibid. 1780. 4. 
35 Vermiſchte Betrachtungen über Regenten und Uns 
"gerthanen, Herrſchaft und, Landeshoheit, -insbefondere deren 
Umfang, Einſchränkungen und Gränzen. After Abſchnitt. 
Srankfurt und Leipzig 1780, 8. 2ter Abfhnitt nad den 
- Gtundfägen ded teutſchen Staatsrechts fortgefeßt. Götting. 
—I ur - | 
“6, Pr. de communione bonorum inter conjuges in 
Comitatibus  Bentheimensi et Steinfurtensi. Steinf. 1782. 4. 
| . Pr. Continens memoriam Dr. et Prof. Theol., An- 
tonii Cornelii Barker. Nicol.-Fil. Steinf. ı782. Fol. 
>. 8,. Ueber die Reformation der peinlihen Gefege, und 
über die Verdienſte und Bemühungen, fie zu verbeflern, 
nebft einigen Bemerkungen über Verbrechen und ‚Strafen. 
Münfter 1784. 8. 
9. Pr. de origine tortur® in Germania. Rintelæ 
1785. ke A 


feudalis simul in allodio succedentis ‚prsstanda ultimi 
defuncti facta. Rint. 1786. 4. 

11. Kurze Darftellung der ungleihen Ehen zwiſchen 
Perſonen des hohen und niedern » Adels; eine Borlefung. 
Rinteln 1787. 8. | E 
Ä ı2. D. sistens legum Hassie-Cassellan® circa commu- 
- _nionem bonorum inter conjuges vicissitudines. Ibid. 1787. 4» 


10. Diss, observatt. sistens de 5 successoris. 


— 


* 
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Iſt ud als eine Commentatio mit ber Namen des Decte 


— daſelbſt gedruckt. 
de: \.eiceptionibus sub et obreptionis earuni- 
que o probtione Rint, 1788: 4 — | 
14. Orat. de juro Be et’ pacis præsorlim impori. 
Rint. 179 — 
0454. Pr.:de.tutela. et’chrä prineipum. Rint, 7 de 

16. - Memoria J. G. E. de ‘Springer. Rint. 

17. Antwort als Mitglied der juriſt ——— t zu Sin: 
teln auf die Aufforderung, welche in der Bibliothek für die 
peinlihe Rechtswiſſenſchaft und Gefegtunde 1. Th. 1. Std. 
Herb. und — 1797: 8. Ne. V. ©. 397. u. f. be⸗ 
—— iſt. S. Reichsanzeiger 1798. Nr. 295. S. 3399. 

99- :- 


2.48 Pr. das Bemerkungen über bie gerichtliche Ber 


ftätigung — Rinteln 1799. 4. 
49 Nachrichten von. der Elgenbehoͤrigkeit und dem 


Meierrechte in der Grafſchaft — ——— fowohl' heffifchen 
e 


als. lippiſchen Autheils; nebft einigen Bemerkungen. über 
die, Eigenbehörigkeit - in: Weſtphalen überhaupt: und erläu⸗ 
ternden Gutachten. Lemgo 1803. 

20. :Darf- man: den. nächtlichen. ar ungeftraft töbten? 
In u Annual. der Gefengeb. 6. Heft. ©. 18— 34. 

de convenientia et disconvenientin —— 

Zaun: et Trebellianiem. Rint, 1793. 4 | 

22. Prüfung der Eintheilungen und Grundfä ätze der 
1808..4. und — — ein an Rinteln 
4 


Graeffe (Johann Friedrich Ohristoph);s wurde am | 


25. Febr. 1754 in Göttingen geboren und war. ein Sohn 


des gewefenen Sergeanten und nachherigen Bürgers Johann 
Chriftoph,.der in. ‚einem glüdlichen zufriedenen Mittelftande 
lebte, und feinen. Sohn fo. lange. felbft unterrichtete, bis er 
in das Gymnafium kam. Schon: im:17ten Jahre trat er 
feine. afademifche Laufbahn an und nady 5 Jahren bey vier 
verfhiedenen Familien in die Werhältniffe eines ſo ges 
nannten Hauslehrers. 1783 kam. er ald Hospes in das 
Klofter Loccum, wurde 1784: Paftor.zu Obernjefn, 1794 
Paſtor an der Nikolaitirhe in Göttingen, eröffnete im fol: 
genden Jahre feine theoretifch » practifhen Vorleſungen über 
die Katechetik, womit er zugleich Vorleſungen über platonis 
fie Dialogen verband und, fing 1794 auch Borlefungen. 
ber die kantiſche Philofophie am, wozu er fih die Erlaub⸗ 
niß dadurch bewirkte, daß er ſich in diefem Jahre die phi— 
loſophiſche Doctor: und Magiſterwürde erwarb, 1797 ward 
er‘ zu Delmftädt Dr. der Theolögie, 1801 befam er vom 
königl. Minifterio in Hannover den Auftrag den’ atademi: 
2. Band. 11 


% 
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ſchen Vortrag. der Paftoraltheologie und bie: Zeitung ber da⸗ 
mit verbundenen Uebungen im Kranfenhaufe zu überneh: 
men, erhielt im folgenden Jahre das Paftorat zu St. Al 
bani und, die damit in Verbindung gefeßte - Superintendur 
der neu. errichteten dritten Göttingifhen geiftlihen In— 
ſpection. Das Rettungsjahr 1813 war für Gräffe ein wah— 
red Jubeljahr, und befonders das Reformationsfeſt, wo bie 
erften . vaterländifchen Krieger nady der. Leipziger Völker— 


ſchlacht wieder in Göttingen eintrafen. Allein fhon am 


26. Febr. 1814 hatte er das Unglüd. ein Hüftbein zu zer— 
brechen, erft am Reformationsfefte Eonnte er, geführt von 
feinen Freunden und mit Hülfe feiner Krüden, die Kanzel 
zum erftenmal wieder ‚betreten; fhon am.4. Advent: Sonn: 
tage nahm die Wunde einen fo gefährlichen Character an, 
daß nur die Ärztliche Kunft eine Amputation zu verhindern 
wußte. Gegen die Mitte des Märzmonats 1816 traf ihn 
auf der Rückkehr aus einer freundſchaftlichen Gefellfchaft ein 
apoplectifcher Zufall, am 26ften März während des Eonfire 


manten = Unterricht8 ein abermaliger, er ward indeffen auh 
diefesmal . am Sonntage Nogate wieder. hergefiellt, pre . 


digte wieder bis zum 27. Det. am: Reformationsfefte,. bes 
Sam am: Abend diefes Tages einen neuen apoplectifhen Zu: 
fall, neigte fein Haupt und ſtarb. Vergl. fein: Leben von 
Trefurt in: Salfeids vierteljährigen Nachr. 1816. ©. 182 — 
202. Saalfelds Geſch. der Univ. Götting. ©. 152. beyde 
führen feine Schriften an. Seine Bemerkungen über Lon⸗ 

ins ‚Urtheil, daß die. Odyſſee der Iliade weit nachftehe, 
Aindet man in Rupertis neuem Magazin für Schullehrer 
(1793) 2. Bd. 1. Std. ©. 41 - 98. — Bon der Socra⸗ 
wie, erfchien die dritte verb. und vermehrte Ausgabe 1798. 
— Bom Eatechetifchen Zournal erfhien des Tten Jahrgan: 


— — 


ges 1—U. Heft, oder des neuen Journals der Katechetik 


und Pädagogik. 5ten Jahrganges 1—U. Heft. 1800. — 
Vom neueften Eatechetifhen Magazin erfchien der Ate Bd. 
41801. — Einige Bemerkungen , die Meffung ber heroiſchen 


VBerſe betreffend. Götting. 1812. gr. 8. Darftellung und 


Beurtheilung der Peftalozzifhen Methode; in Salfelds 


Beyer. zur Kenntnig und Verbefferung des Kirchen: und 


Schulwefens VII. Bd. Ite8 Heft. S. 273—388. — Ueber. | 


die Befchaffenheit der Induftriefchulen in der dritten Göt: 


tingifchen Inſpection. In Salfelds monatl. Nachr. 1806. 


©. 135. folgg. 


_ : Graeven (F. G.) Bürger und Hutmacher in Hans 
nober. 


29ften Stüdes bes hannövriſchen Magazins 1790, ob es 
i nugbar fey, bie. darin angepriefenen Materialien, aus dem 


$$. 1. Unpartheyiſche Beantwortung des 28. und 


3 
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Pflanzgenteihe zu Hüten, zu gebtauchen nebſt einigen Bor 
fchlägen, wodurch die feinen Hutmäterialien im Lande wohl: ' 
feilee gemacht werden können: alles durch Prüfung und 
Uebereinftimmung mehrerer Sachverftändigen befräftiget und _ 
auf eine hierzw gegebene Beranlaffüng beſonders gedrudt - 
herausgegeben. Hannover 1790; ° .- _ + Bu EN 
‚2 Etwas zur Beantwortung: des. im Gsſten Stud 
biefes Magazins enthaltenen Vorſchlags, aus zwey Landes: 
producten Weißhüte zu mahen: In dem Hannövr. Magaz. 
4789. Std. 02. ©. 1467 — 1472. Y, ’ . ’ : 


Graff (Johann Peter) ein Sohn bed. Profeffors 
Erich Graff zu Marburg am 28. Febr. 1654 geboren, tar 
erft Prediger in Marburg, hernach zu Büdingen, dann zu 
Duisburg,, am 16. März 1695 an. der Märtinificche zu 

Bremen, entwih am A4. Nov. 1700, Ehebruchs halber, . 
erhielt darauf das Rectorat an der Schule zu Emden und 
farb am 22. Aug. 41727. S. mein Bremifches: Gel. Lex. 


5 1 ofe } rt j ! 


... Grambecke (Franz) Legum Doctor, ein gelehrter 
Domherr in Bremen, der wie aus feinem Leicheuftein er— 
hellet, mit dem Segeb. Cluver, Præposit. in Wildeshaufen, 
im Jahr 1531 feine Bücher an den Dom vermadte und. 
‘die Koften zur Errichtung einer neuen. Dombibliothet in, 
feinem Teftamente feſtſetzte. Man hat von ihm verfcies 
dene Urkunden, von Anno 1508 bis 1525, die in Pratjens 
gun Brem, und Berd. Theil UI. ©. 94. f. Th; IV. \ 

. 254. f. Th. V. ©. 176 ſtehen. Als Domprobft: half 
er, die Streitigkeiten: zwifhen dem Rath und. der Bürger: 
fhaft in Bremen fchlihten, und wunterfchrieb und unter: 

fiegelte bie neue Eintraht im Jahre: 1534. Er: ftarb 1536 
zu Dftern an der Läuſekrankheit. S. mein Bremifches 
Gel. Lex. J. 144. ee —— 

Grape (H. M.) Kupferſtecher in Göttingen, ſchrieb 

Uebungen im Thierzeichnen, mit 42’ Kupfertafeln. Hannov. 

380. . . AR — 23 im 

. © wonGrapendorf (Hieron.) aus einer alt adlichen 

—— — Familie, war 1651 Cammerpräſident, und 
a J— 


Grapius (Johann Samuel) wurde zu Roſtock, we 
fein Vater Zacharias Profefl. der Zheologie- war, am 24. 
"Sun. 1701 geboren, trat dafelbft 1719 feine akademiſche 
Laufbahn an und widmete fih der Medicin, vertheidigte 
eine Disp. de principio movente in animatis in specie 
de anima plantarum , hielt fih dann 6 Monate zu Sein. 
ftäde und anderthalb Jahre zu Jena auf, sing 1725 nach 


— 


as =. Grassmeyer. Grau. 


Holland, hörte: noch: in, 2enden Collegia, und kam im Au⸗ 
guſt 1726 wieder. nach Roſtock, wurde dort, im folgenden 
Jahre Medic, Dr. practicirte fechs Jahre in Braunſchweig, 
bis er 1732 rer der- Sraffchaft Hoya ward, wo 
er 1750 noch lebte. . Börners Nadır. von jetztlebenden 
Lerzten. 1. Bd. S. 364—372. ; 

$$.:1.° D.’inaug‘ Præs. C. M. Burchardi ‚ de tumori- 
bus scirhosis. Rost. 1737. 4. 
ba. Sendſchreiben an De — Ernſt Bruͤgmann/ 
— u graffirende Viehfeuche betreffend. 1746. 

m Commercio. literario Norico, ſteht Vol. V. 

folgg. Observatio de partu diffieili ex non ple- 

Risk. membranis, — De foetu cum mola duplicique 

— excurso. Ibid. Vol. VI. ‘133. —De sphacelo, in 

Sigito mt, pedis sinistri Be, etc. Vol, X. 257. 
ſpigs· 

Gras: ssm eyer Paul Friedr. Hermann) aus⸗ 8. Ha 
burg. Dr. ber Arzuepgelehrfamteit und ber Wandaczney⸗ 
kunſt zu Göttingen. 

65. 4. Abhandlung vom Eiter und den Mitteln, ihn 
von allen ihm ähnlichen Feuchtigkeiten zu "unterföpeiden.. 
Götting. 17%. 8. 

"2, Commentatio physiologiea medica de conceptione 
et foecundatione humana. Ibid. eod. 8, maj, — Suppie-, 
menta quædam. Ibid. 1791. 8. 


Grau (Johann David) geboren 1729 zu Volkſtädt 
bey Rudolſtadt, ſtudirte feit 1748 N Jena, und ward das 
felbft, nachdem er ein Jahr zu Dresden gewefen, 1756 . 
Doctor und Magifter, worauf er zu Jena medicinifhe Vor⸗ 
lefungen hielt, die er .feit 1763 in Göttingen fortfegte und | 
dabey ald Arzt practicirte, bis er 1768 ſtarb. ©. Pütter 
akadem. Geſch. I. 201. 11. 66. der aud) ge Schriften ans 
führt. Zu dieſen gehören noch: 

‘sg. 1... Principia, cognitionis — Lemg — 8. 


2. Abhandlung von der lebendigen Kraft des menſch⸗ 
lichen Körpers, After Theil, ade bie Phyſi ologie, ‚hiefer | 
Lehre enthält. Ebend. 1768. 8 
783. Gab heraus, Georg Ethatd Hambergers, Semie⸗ 

tiſche Vorleſungen über Jodok Lommen's mediciniſche Wahr: 
nehmungen, After Bd. Ebend. 1767. 2ter Bd. mit einer, 
Vorrede von den Urfahen des Pulfes u. f. w. begleitet. 
Ebend. 1768. — Iter Bd. Ebend. 1769. 8. 


4 Borfhlag, wie von, vergifteten „Ibieren ebiffene. | 
Menfchen am beften zu behandeln find. Sm Hanndvrifchen 
Ragıı. 1763. Std. 98. 9. S. —— 


X 
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u » Grave (Gerhard): war a Osnabtlick 508 geboren, 
ging von der Schule feiner Vaterſtadt 1618 auf die Uni: 
nerfität Roſtock, wo er das folgende Jahr seine öffentliche 
Subeltebe hielt, darauf ‘begab er ſich nach Straßburg. und 
Jena, vertheidigte. auf letzter Univerfität 1622. Dr. Joh: 
Gerhärds, 14te Dieput. De studio pielatis per. heredieos 
labefacta, und ein Jahre 1624 unter D. Joh. Himmels 
Vorſitz eine Disp, de: jüstificatione 'in: Jo&um Roͤm I, 
24 — 29. Nachdem ſer 3 Jahre: in Jenga zugebracht batte, 
begab er ſich wieber nah. Haufe und ‘wurde den 23. Mär 
1627 von: dem Eizbifhof von Bremen,’ Johann Friedrich 
er Paftor und Leetor am Dom zu Hamburg berufen. 
ald nachher erhielt er auch eine Vikarie am Dom, „und 
wutde 4657 Affeffor des Eöniglich: fcymwedifchen Confiftoriums 
in Stade, » Erhielt in demfelben Jahre 'von der theologie 
Shen Fakultät zu Jena den Titel eined Doctors der Götz 
teögelehrfamkeit und ſtarb den’Yten”oder 10ten März 1675. 
Bergl. Molleri' Cimbria liter. Tom. II. 244. Beuthners 
Hamburg. Staatd: und Gel. Lex. S. 134. Thieß Hamb. 
Gel. Lex. I. 249. Pratje Altes und Neues. V. ©; 52: ' 
- $$. 2; Munimentum Sionis continens omneés justifi- 
cationis. causas,. ex aureo textu. Rom, II. 24— 29. de- 
ductum.-Jeu® 1624. 4, =: Bo Ä 
‚ 2. .Invitatio ad lecture theologic® auscultationemi 
‚Bambi 1631: 0°... lu m ilain nn IR 
3. Invitationis hujus repetitio, cui annexa est. me- 
thodi tam. Theologiæ, quam historis- eeclesiasticz per ta- 
a Hamb,. 1632. 4: . 

ee licatio vaticinii Davidiei,, Ps. 68, v. ı8. 19. 

Hamb, Ay) | — na —— — 
5. Theologia methodiea Hamb. 1638. 4. 
‘+6, ‚Disputatt. th 
1658 et ı639. 8. en 
7. .D. de 'poenitentia. ' Hamburg 1638. 4. — 
8. Pentas quæstionum- Theologieo historicarum anli- 
papisticarum. Hamb. 1643. 8. zu teutſch 1652. 
9. Tabulæ apocalypticæ. Lugd. Batay. 1647. 4. 

10. Erörterung fuͤnf wider das Pabftthum angeftellter 
Fragen, in welchen die vornehmften Gründe päbftlicher Lehre 
umgeftoßen und widerleget werden. Hamb. 1652. 12. Eine 
teutfche Ueberfegung von Nr. 8. 2 
‘a1. Vota gratulaloria, Wendelino Sybelistz, M. D. 
ducis Brunsw. desiznato Archiatro, consecrata, s. diss. de 
medicinz origine et progressu. Hamb. 1652. Fol. 

12. D. in Rem. III. 23. Hamb. 4. Bu, 

13. Kurze und gründliche Auslegung des hohen un F 
göttlichen Buches der Offenbahrung St. Johannis. Jene 
und Hamb. 1657. .. | 


eolog. duæ J in Joh, ı, ı4. Hamb. 
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. 14. — de sterio.. LEX: beblomatum. 
— 1658. e * 


Grave (Peter) Vikarius zu Oederquart, ſchrieb eine 
Leichenpredigt auf Sophia Markhaltin, | Gemahlin Franz 
Marfhalts zur Cronenburg, Tochter mn Bremers. 
Hamb. 1648. 4. 


Gravenhorst (Andreas) war zu —— im 
Fürſtenthum Halberſtadt 1684 geboren, ſtand 4 Jahre als 
Prediger zu Schönberg, 5 Jahre als Rector zu Hachenburg, 
kam 1725 nach Eſens und ſtarb am 27. Sct. 1727. ©, 
Reershem oſtfr. luther. Pred. ©. 431. Bertrams Anal. 
Ste. 2. ©. 75. f. 

$$. 1. Dresseri collectiones litterature Græcæ, edidit 
et Posselii colloquiis familiar. -auxit, easque pramisit A. 
Gravenhorst. Berleb,: 1726. 

2. Umftändlicher. Bericht von. der Iateinifchen Schule 
zu Hachenburg 1722. 

3. Progr. scholast. de eo quod utile -et justum est, 
eirca examina in scholis publica 1722. 

.. — Pr, de examinum pablioorum in scholis utilitate, 
172 
4 5. Pr. de —— preceptorum circa scholastica 
examina 1724. 

Pr. de scholarum publicarum necessitate carmine 
heroico 1724. 

7. ‚Pr. de universali imitatione ezemplo poẽtieo * 
monstrata 1725. 


Gravenhorst (Heinrich Georg Conrad) wurde 
1802 Collaborator -am Schulmeifter: Seminario zu Hanno: 
ver, darauf Pfarr-Gollaborator zu Wahrenhol; und 1815 
Daftor zu Wuftrom in der Snfpection Lüchow. 


$$. 1. Ueber die Sitten und Gebräuche ber heutigen 
Menden im Lüneburgifhen. Im Hannövr. Magaz. 1817. 
Std. 78. S. 1232 bis 1248. Std. 80. ©. 1265 — 1280. 
Ste. 81. ©. 1281 1284, 

2, Reminiscenzen aus dem Befreiungsjahre 1813. Ein 
Beytrag zur neueften Gefchichte unfers Vaterlandes; Ebend. 
1818. Std. 42 —44. ©. 657 - 698. 


Gravenhorst (Johann Ludwig Christian) ift zu 
Braunſchweig 1778 geboren, ſtudirte zu Beimftädt und Göts: 
tingen, ward Magifter det Philofophie dafelbft 1802, Af- 
feffor der philofophifchen Fakultät feit 1806, außerorbent: 
liher Profeffor der Philofophie 1809, ging 1810 als or⸗ 
dentlicher Profeffor der Naturgefhichte nah Frankfurt an 
der Oder, und 1811 in gleicher Eigenfhaft nad) Breslau. 
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S. Saalfelds Geſch. der Univerf. ' Götting. ©. 213. ber 
auch feine Schriften anführt. Es. gehört noch dazu: Ueber 
Bafalte.: Erzeugung ; in Voigts Magaz. für Naturkunde, 
Bd. IX. (1805.). ©. 193247. 0.00.00 


von Graventhal (Eberhard) ein geborner Grave, 
war beyder Rechte Dr. und königlich-ſchwediſcher Richtet zu 
Lebe, erhielt den Zitel eines Raths, kam 1662 als Jufkiz: 
rath nah Stade, murde geabelt und Graventhal genannt, 
erhielt die. anſehnliche Bedienung eines Kanzlers bey den 
königlichen Gerichten in Stade, und ſtarb 1688. S. Pratje 
Altes und Neues X. Bd. ©. 294. F 


Grelle (Ulrich) aus Walsrode, war der erſte evan: 
geliſche Prediger zu Brodel im Amte Rothenburg, und 
trat gegen 1560 dieſes Amt an. Er mußte vieles um bes 
Evangelii willen dulden, die Verfolgungen endigten ſich 
aber als Bifhof Eberhard zur Negierung fam. Im Jahre 
1579 unterfchrieb>er die Formulam concordie, 1615 wurde 
er nah Joh. Dammanns, Paftors zu Rothenburg Tode, 
Superintendent.: Sein Sohn gleiches Namens der zu 
Helmſtädt ffudirt hatte und 1658 ftarb, wurde ihm 1620 
im Paflorat adjungitt. Wann der Vater geftorben ift nicht 
befannt, er foll aber ein Alter-von 120 Jahren erreicht ha: 
ben. Dieß fagen die. Eingepfarrten zu Brodel in einer 
Bittfchrift, welche die Gemeine 1658 bey feines Enkels 
Tode zu Oldenburg übergaben, darin fie baten den Dienft 
bey der Greilifhen Familie zu laffen, die fi fo verdiene . 
um fie gemadht hätte. S. Pratje Altes und Neues. Vil. 
Bd. ©. 149. f. | j | 


u Grellmann (Heinrich Moritz Gottlieb) war zu 
Sena am 7. Dec. 1758 geboren, erhielt feine erfte Bildung 
auf dem Gymnafio zu. Weimar unter Leitung des Dr. 
Heinze, ftudirte feit 1779 in Jena Theologie, predigte auch 
mehrmals, wandte ſich aber nachher zu den hiftorifhen und 
fatiftifhen Studien, die er vorzüglich. feit 1781 trieb. 
Seine Schrift über den Urfprung der Zigeuner, (1783) wo: 
zu ihn die nähere Bekanntfhaft mit Büttner veranlaßt hatte, 
bewog bie Regierung zu Hannover, ihm 1787 eine außer: 
orbentlihe Profeffion der Philofophie und. 1794 eine ordent⸗ 
lihe zu ertheilen,; da er aber. ungeachtet er nachher durch 
mehrere andere Schriften feinen Ruf als Statiftiter noch 
mehrbegründete, feine weitere Ausficht hatte, nahm erden Ruf 
nad) Moskau 1804 gerne an; hier ſchien er als Lehrer fehr 
wirkfant werden zu wollen; ein bösdrtiges Fieber raffte ihn 
aber gleich zu — ſeines Aufenthaltes daſelbſt am 13. 
Oct. 1804 dahin. em ungeachtet erhielt feihe Wittwe, 
eine - Tochter des Director Heinze zu Weimar, eine Penfion 
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'von 500 Rubel und ſein älteſter Sohn eine Freyſtelle in 
einer öffentlichen Lehranſtalt. Vergl. Buhle elogium Viri 
quondam illusſtris H. M. Th. Grellmann Imperatori et 
Autocralori, Russiarum August. .a-Cons. Aul. Prof. Hist. et 
Statist. P. O, in Acad, Mosq. recitatum in concessu Acad, 
Mosquensi d. XI. Jan. 1805: 2. Bog. 4. Pütter Gef. 
der Univerf. Götting. Il. 195. ° Saalfelds Fortfeg. S. 120. 
welhe auch feine Schriften anführen. | — 


Greulich.(Tobias) aus Görlitz, ging vom dortigen 
Gymnaſio 1672 auf die Univerfität Jena, kam nad) mans 
. hen Scidfalen zu dem General Chriftoph . Heiner. von 
Walwitz nah Stade, der ihn 6 Jahre ald Secretair braud: 
te, er wurde 1680 Notarius, darauf Advocat "und 1692 
Stadtfecretair in Stade. ©. Stada liter. pag. 51. 


..* Greve (Johann Christoph) wurde zu Hamburg am 
5. Sept. 1738 geboren, wo fein Vater Arnold,. Archidiaco— 
nus an ber Katharinenfirhe war. , Er befuchte anfangs das 
Sohanneum und war ein Schüler von Joh. Sam. Müller, - 
deſſen Nachfolger er nachgehends in Hannover geworden, 
hierauf das Gymnaſium drey Jahre, ı begab ſich 1758 nad) 
Sena, ftudirte Philologie, Eregefe, Dogmatik, Kirchenges 
fhihte u. f. mw. widmete fich aber vorzüglich den fchönen 
MWiffenfhaften, und wurde zweyter Sectetair der Genaifchen 
lateinifchen. Gefellfchaft, weldhes Amt ihm die: Befanntfchaft 
mit vielen Gelehrten zu wege brachte. Nach). vollendeten 
akademifhen Studien kehrte er nad feiner Vaterſtadt -zus 
rück und lernte auf feiner Durchreiſe durch Hannover. den 
Director Ballhorn kennen. Als bald darauf das Conrecto— 
rat in Hannover vacant wurde, fiel die Wahl am 28. Nov. 
- 4761 auf ihn. Am 25. Sept. 1765 ward er Rector, ging 
1771 als dritter Stadtprediger und adjungirter Garniſon— 
prediger nach Harburg, 1776 als Prediger nah Wuſtrow, 
das Fahr darauf als Hauptprediger an die Nikolaikirche 
nad) Küneburg, 1779 als Superintendent nad) Lüne, feyerte 
fein Jubeljahr aus edler Befcheidenheit im Stillen und 
ftarb.am 16. Febr. 1814. Vergl. Ballhorns Progr. de bono 
eventu, veterum Deo. Rühlmanns neue Bepträge zur Geſch. 
der Altftädter Schule in Hannover (1786) ©. 42. Bier: 
teljährige Nachr. 1814. ©. 38. folgg. Bey aller ange: 
wandten Mühe habe ich nicht finden können, ob dieſer ge: 
lehrte Mann etwas hat druden laffen. 

Ein Greve ift jest. zu Grund Inſpection Zellerfelb 
Paſtor, und ein anderer zu Amelinghaufen Infpection Pat: 
tenfen. | | | 
| Grimm (Nicol.) ber Sohn eines Kaufmanns zur 
. Heide im Dittmarfihen, am 4. Dec. 1726 geboren, beſuchte 
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die Schulen zu Altona und Stade; ſtudirte zu Leipzig und 
Kiel, wurde 1753 Cantor zu Stade und. Lehrer der öfter 
Klaffe am Gymnaſio, ‚trat diefe Stelle mit einer’ Rebe de 
cultura ingenii per Musicen an, wurde 1768 von der könig⸗ 
lichen Regierung »Ald Cantor an die Domfhule in Bremen 
verfegt, 1780 Emeritus., ‘und: ftarh. im Jahre 41783.) ©. 
mein Bremiſches Gel. Ley. J. iabß. ano .d 


. Grimmann (Johann) ‚ein, gelehtter Conrector an - 
' ber Schule-zu Dtterndorf im. Lande Hadeln, wo er ander, 
damals herrfhenden Seuche 1713 ſtaͤrb. ©. gel. Hadeln 
©. 371. Yu . ; 
“ Grimmann (Joh. Nicol.) des vorigen Eohn, kam, 
den 12. Sept. 1701 in Otterndorf auf die Welt, würde nach 
dem Zode beyder Eltern, theild in Dfterndorf, theils im 
Waiſenhauſe zu Halfe unterwiefen, ftudirte auch auf dieſer 
Univerſität die Arzneygelehrſamkeit, begab ſich alsdann zur 
Fortſetzung ſeiner Studien nach Straßburg, wo er ſich auch 
in der Hebammenkunſt übte. Kehrte alsdann nach Halle 
zurück, vertheidigte 1730 zur Erhaltung der höchſten Würde 
in der Arzneywiſſenſchaft eine felbft- gefhriebene Disp. de 
Coffee potus usu noxio, unter dem Hoftath Alberti (an ihr 
ſteht fein Lebenslauf) practicirte als Arzt im Lande Hadeln 
und flarb jung an einem Blutſturze. Er hinterließ ein: 
faſt ausgearbeitetes Merk über die Hebammenkunft,. S. 
gel. Hadeln S. 322. 1m BE in a 
“ "Grimershem (Ritsius, Lucas) der, Sohn eines 
Predigers gleiches Namens, zu Uphufen in Oftfriesland den 
4. Aug. 1568 gebohren. und zu Grimerfum erzögen, wurbe 
‘ 4595 teformirter Prediger: zu Lütsburg, 1596 zu Serfum 
und 1597 zu Emden, wohnte 1618 als Deputirter des Ems: 
difhen Kirchenrathes der Synode zu Dordreht bey. und 
am: 2. Nov. 1631. ©. Reershem oſtfr. Pred. 
» 24, f. | 2% 


65.41. Eine Abhandlung vom Rechte ber Obrigkeit in 
Kirchenſachen 1627. WIR 
2. Den Emder Katechismus 1630. 


Grimpe (Heinrich) aus Buxtehude, kam 1627 
als Vicarius nach Oſten im Herzogthum Bremen, und 
wurde auf Befehl des Domprobſtes Heinrich von Angelbach, 
vom Paſtor zu Cadenberge examinirt und ordinirt. Wegen 
vorgeworfenen Incestus ward er 1641 ſuspendirt, aber wie— 
' der veftituirt und ftarb 1648. S. Pratjens Herzogth. Bre⸗ 
men und Verden VI. 290. | | 

95: 1. Leichenpredigt auf Fräulein Mette Anne: von 
Bruchen oder Broden, über Hiob 44, 4. Hamb. 4628. 
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2. teichenpreige uf Clara Söbden; geb. von der Zube. 
Bremen⸗ 1631. 

3. Predigt "von ber chriſtl. ‚Siehe Troſt und Bey⸗ 
ſtand, aus Pf. 91, 14. f. Hamb. 4 

4. , Predigt über Pf. 25. wie * des göttlichen Tro⸗ 
ſtes theilhaftig werde. Ebend. 4630. 

5. Predigt über Pſ. 46, A— 6. von der chriſtl. Kirche 
Kreuz und Elend. Ebend. 1634. 

Nauecleus passionis dominicæ. Eine tehr : und troſt⸗ 

reiche Predigt vom Leiden EHpRi, über Ief. 53, 5. 6. 
Hamb. 1643. 4. 


Grimpe (Henning) ftand 1648 als Pafkor: zu — 
melpforten, wie ſich aus ſeiner in d. J. gedruckten Frie- 
dens predigt, unter dem Titel:“ Gloria in.excelsis Deo, ers 

iebt, und flarb am 6. April, 1678. S. aa Altes und, 

Reued XI. 291. 


Gfinisehl (Georg Heinrich) zu ORienburg , Hof: 
hirurgus, fchrieb vom Tabacksbaue, „befonders, in der Ge: 
gend von Nienburg an der MWefer. Im Hannövr. — 

770. Std. 29. 30. ©. 449 - 470. 


| Grobecker (Jacob) war zu Duderſtadt — 
— 1553 Paſtor an der Johanniskirche zu Göttingen, 
1537 an der Albanikirche, da aber Sutelius und nicht er, 


die Superintendur bekam, ging er als Prediger nach Wer— 


nigerode und ftarb 1545. S. Quentin > rerum sacrarum 
antistitibus Getting ad St. Albani pag. 5 


„ Groddeck (Gottfried Ernst) war 1760 oder 61 
zu Danzig geboren, ftudirte dafelbft, zu” Jena und Göttins 
gen, gewann 1785 einen Preis von der theologifchen Fa: 
eultät, ward 1786 Magifter zu Göttingen, 1794 Bibliorhes 
kar des Fürften —*—* zu Warſchau, und 1804 Pros 
feſſor der griehifchen Literatur zu Wilna. S. Pütter akad. 
Geſch. II. 114. . Saalfeld Fortſetz. 256, melde aud) feine 


an anführen. Es fehlen aber: 

| $$. 1. Sophoclis Philoctetes Gr&ce Acc. Prolusio im 

loeum Julii Pollucis de scena in Theatro Græc. 4. 19. 124. 

Wilnz 1806. 8, 

— Ljuscdem Trachinieræ Græce, in usum lectionum 

edidit et notis illustravit. Acc. Prolusio I. in Jul. Poll. 

locum de Thymele in Theatr. Grec. 14. 19. 135. Ibid, 

1808. 8. 
5. ‚Historie — literariaæ elementa. In usun 

leotiouum conscripsit, Ibid. 811.8. 

>» 4. Miscella crilica in aliquot loca scriplorum Græ- 

corun, Iu Woltii Analect. Ill. 65 - 136. —— 


von Groedingen. *Groskurd. ayı 


vom Groeningen (Johaim:) fonft Oldeguil ge: 
nannt, foll Abt im Klofter Aland gewefen feyn und wur 
4527 oder 28: enangelifcher: Prediger. zu Aurich, da -er ſich 

aber. gegen die. bremifchen und. lüneburgiſchen Prediger, auch 
‚gegen die. geäfliche Kirhenorbnung fehr higig und. ungebührs 
lid) betrug, kam er in das Gefä ängniß-und verlor feinen Dienft, 
4530 ward er ald Prediger in Emden und widerſchte ſich 
den Miedertäufern fehr tapfer, wurde aber 1536 wieder ab: 
geſetzt, weil er fich der lüneburgiſchen Kitchenordnung und ‘ 
der augsburgifchen. Gonfeffion nit unterwerfen wollte. € _ 
fol darauf zu Clevern bey Jever privatifiet haben. ©. 
Meershem oftfr. reform. Pred. ©. 5. die lutherifhen S. 108; 
Aus. dem Emdner Reformat.: Bericht erhellt, ©. 44. 46. 
56. ‚daß er. verfchiedenes. hat druden laſſen, es iſt aber 
—— noch etwas davon vorhanden, 


"Groff (U. Fr.) zu Ochtelbur in Offfeiestand, fhrieb 
Kurze jedoch gründlihe Anweifung zum Kornbranntwein: 
brennen, auch die * erforderliche Hefe ei zuzubereis 
ten. Aurich 1800. 


‘* Grosch —— aus Mücheln, Magifter, war 
erft Rector an der Schule zu Stolberg, feit 1732 an der 
Schule zu Goslar und ſtarb 1755. Vergl. Acta Scholast. 
II. ı92. Nova acta Histor. Eccles. IV. 229. Bon feinen 
——— kann ich nur das Progr. Jubilæi — Goslar 
2740. 4 nennen. | 


Groschupf ( Ändreas Gottfried). war erſt Paftor 
zu Warmſen in der Graffhaft Hoya, 1807 Paſtor zu Bil? 
fen, 1810 Adjunctus des Superintendenten Koh zu Hoya 
in Superintendenten: Gefhäften, und iſt feit 1820 Paftor 
zu Hoya und Special: Superintendent. 


65. 1. Bemerkungen über den im ?ten Stüde ber 
ang Nachrichten von Kirhen: und Schulſachen 
von 1817 aufgeftellten Entwurf einer neuen Schulordnung. 
In eben diefen Nachr. 1819. 2tes Std. S. 49 — 66. 

2. Kebensbefchreibung des Superintendenten Balthafar 
— * Koch zu Hoya. Ebend. Jahrg. 4812. S. 181 


Groskurd (Christoph Wilhelm) geboren zu Nord⸗ 

Mb. war Prediger zu Hullerfen bey Einbed und 
ar 

$$. 1. Dankpredigt: wegen: des Sieges der Alliirten 
über. die Franzoſen bey Minden. Götting: 1759. 8. | 
ü 2... * Geheime Geſchichte der Königin Elifabeth _von 
— mit dem Grafen von Eifer, aus dem Englifgen. 
Ftankf. und aa 1778..8. * 


— 
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Bi ‚Abhandlungen: in Pratjens Brem. und’ Verbnifcher 


Bibliothek: 


a. Bon Zenophanes Einficht in bie Lehre von Gottes 


Eigenſchaften und Weſen: nebftider Möglichkeit: und Wahr⸗ 


ſcheinlichkeit feines außerordentlichen Seligwerdens. Im 


4 BD. 1. Std. ©. 908. ©; 


Bm Berfuhh einer: in gehöriger Schätfe darzuſtellenden 
einig richtigen Erklärung. des. Noachidiſch göttlichen Gefeges 
vom Wiedertodſchlage der Todſchläger 1. Mof. 9. 6. wobey 
ugleih; die Worte Jeſu Matth. 5, 21. und 22, 21. in 
Betimmung gebradht find. Ebend. 1. Bd. 2. Std. ©. 145 
— 174, un: ur DR 

c. Allgemeiner Hauptgrund. von“ beiden Noachidiſch 
göttlichen Sefegen 1. Mof. 9, 1-6. Ebend. Bd. 1: 
Std, 3. S. 39 — 60. 4 : — 1;! 

d. Mähere Einleitung in den Wort: und Sachverftand 


des Pf. 121. und fonderlich des 6ften Verſes. Ebend. Bd. 2. 


Std. 1. ©. 121— 158. 2 
e. Drey Eurze Anmerkungen, I. von den Kindern 
Gottes und der Menfhen, 4. Mof. 6, 2. — 1. von ber 
PVerwandelung des Namens Sarai,in Sarah, 1. Mof. 17, 
45. —  IU. von ber Unſchicklichkeit einiger Sonn — umd 
Sefttagsevangelien in Betracht. der Zeitordnung. Ebend, 
4. Bd. 3. Std, ©. 25 — 844. x 5 A 

Vierfacher Beytrag, I. daß die Künfte zu fchreiben 


‚und ih Stein und Metall zu fehneiden ſchon bey Abrahams, 
Iſaaks und Jakobs Lebzeiten erfunden worden. Il. Daß 


die" Stufenpfalmen' und mithin der 121ſte nicht nad) der 


babilonifhen Gefangenfhaft gemacht fey. II. Von einigen, 


wie wohl felten in der heil. Schrift vorfommenden unna= 
tüclihen Enallagen, als befondere Merkmale von der großen 
Meisheit ihres Urheber. . IV. Erinnerung - wegen der Ve— 
nemaſchen Erklärung der Stelle 1. Mof. 4, 6. 7. Ebend. 
5. Bb..3. Std. ©. 713—752. ’ En 7 

4. Im Hanndvrifhen Magazin: Sicheres Mittel zur 
völligen Zilgung ber Raupen oder Maden in den Bienen: 
ftöden, wie aud wider die Wanzen. Im Jahrg. 1766. 
Etd. 37. ©. 577— 582. — Etwas zur nähern Auflöfung 
der 2ten Anfrage im 88ſten Stud diefes Magazins 1766. 
Ebend. Jahrg. 1767. Std. 5. ©. 77—80. mie eine ge= 
borftene Slode, ohne Umguß ihren vorigen Wohlklang wies 
der. erhalte? — Beytrag zur Verbefferung der’ Bienenpflege 
in Beziehung auf Stüd 72 diefes Magazins von 1767. 
©. 1147. Ebend. Std. 102:.©; 16251030. 

5. Aufſätze im. theologifchen Magazin, z. B. die Vor: 
züge der Gelehrten in jenem Leben. — D. de dislinctione 
inter esſsentialia et accidentalia. beatitatis. — Merkwürdige 


Reformationsgefhichte der Gemeine. Hullerfen und- Könfen, 


' \ 


— 


Groskurd. Grossgehauer. i73 
wo das Lutherthum 1522: attt allererften in den hannövriſchen 


Landen; ift: gepredigt: worden. . Im theolog. — Bd. 3. 


(ande 4764.) Ste. 3: und: 4. S. 171 ei 
n Rathlefs Gotteögelehrten, Theil 4. S. 89 — 
%6. lese 1. Joh. 4,46, Gnade um Gnade. 


"G r os ;K u rd: (Chritlian alzieh) fi he die Xutmir 
fisch. | 


Groskurd (Christoph Gotieh) fiehe die Ausnte 
a * 


"Groskurd — wurde 1612 Paſtor an der Mas | 
tientiche in Göttingen, 1617 Superintendent zu. Uslar, 
1622 Generalfuperintendent in Göttingen und zugleich Pros 
feffor der Theologie am Gymngſio umd ſtarb am. 16. Jul, 
1626. ©. Quenlin de Antistibus ad dive Mari Virginis. 
pag, 15. Er ſchrieb, Angelum apocalylicum, ⸗/scholam 
enthusiaslicam — 'sceripturam” calı. Dransfeld ſchreibt von 
Groskurd in Diſſ. de Goœtting. æde sacra Dive Virginis 

ag: 'ı." Multe liter@, inprimis incorrupta Latini sermonig 
integritas et Laline aa studium,. ex ejus — per- 
spicl possunt., 48 \ 


Gro sk u rd (Just Tonas) fiche bie Huswärtigen. 


"groskurd (Nicol. ) Magifter, ‚wurde 1581 Ober⸗ 
prediger zu Alfeld und Bokenem, und ſtarb 1596 zu — 
—— reform. Geſch. bes Stifts Hildesh. S. 88. 


Grossehans (Jacob) Magiſter und Prediget Mr 
Könnern,. wurde 1558 Superintendent zu Goslar und’ ſtarb 
1563. ©. Nova Acta Hist. eccl: IV. 210, 


Grosse "(Ernst Gottlieh Christian) Mas. der Nie 
loſophie und Repetent der theologiſchen Sakult t zu Goͤt⸗ 
tingen. 

.$$. De — 4 ai; Christus in oratione montana 
seculus ‘est, libellus. Getting. ı818. 8. maj. 


Grossgebauen. (Jobann, Valentin) ein ‚Sohn bes 
roſtockiſchen heologen Theophili, den er aber mit der Mut— 
ter in ber SPeftzeit 1661 im fechften Jahre ſchon verlor. 
Sein Verwandter der Senator Valent. Stein forgte durch 
Hauslehrer für ſeine Erziehung; im Adten Jahre kam er 
auf die Fürftenfchule zu Güſtrow, 1672 auf die Univerfitäe 
Wittenberg 1675 kam er wieder nach Roftod: und nah 6 
Monaten: begab er ſich. nach Kiel; wurde 1677 daſelbſt Ma: 
gifter. und hielt Vorlefungen. Auf Vorſtellungen feiner Fa: 
milie 309 er wieder nach Roſtock und erwarb fi die Freis 
heit. Collegia zu leſen. Der. Herzog von Medlenburg gab: 
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ihm. ein, Stipendium von 600 Rthlr. zur Beſuchung frem: 
der Univerſitäten. Er übte ſich daher ͤn Hamburg bey Ed⸗ 
zard im Rabbiniſchen, und da er mit. von der Hardt Be— 
kanntfhaft machte, zog er mit biefem nad Leipzig und 
blieb zwey Jahre dafelbft.. Ging dann nad Erfurt, Jena 
und‘ Dresden, wo er ein Jahr bey Spener im. Haufe und 
am Diſch war. ' 1692 reifete “er nah Böhmen, disputirte 
in Prag mit einem Minoriten des Ordens von St. Paul 
de verbo Dei et;Sagıamentis a Luthero ‚non eorruptis und 
veranlaßte zwey bdiefes Ordens zur Annahme der evangeli: 
fhen Lehre. Im Herbfte diefes Jahres ging er wieder 
nad Roſtock, erhielt‘ 1694 die Reetorſtelle an der Schule 
zu Otterndorf im Lande: Hadeln, wo er den 6. San. 1721 
ftarb. Er vermachte der Schule Geld und feine Bibliothek. 
S— gelehrtes Hadeln S. 154. folgg. ;” | u 
66. ı. D. de gloria corporum beatorum, nad) An: 
leitung der Worte, unfer Wandel ift im Himmel. Kiel 
4677. 4. unter Kortholt. | J | 
r 2. D. de Secta Pharis@orum, Ibid, 1677. 4. unter 
e. ‘De omsipotentia Dei. Disp. Ibid. eod. very 
4. D. de simplicitate Dei contra Hobbesium, * Ibid. 
eod. ; et N) 

5. D.]1. et II. de nativitate Christi. Rostoch, 1679. 4» 
6. Leonis Matinensis opuscalum de czrimonüs. et 
oönsuetudinibus hodie Judzos inter‘ receptis; una cum Ri- 
chardi’ Simonii supplemento -Karrzorum et Samaritanorum 
ostri zyi historiam complectente, ejusdemgue exercita- 
{one ,. qua czremoniarum judaicarum cum disciplina. ec- 
clesiastica collatio instituitur , addito , discursu liturgiarum, 
quae hodienum apud omnes obtinent, interprete J. V. 
' Grossgebauer. Francof; 1693. = Er | 


Gross ha in (Georg) fiehe die Auswärtigen. 


"Grossheim (Georg Wilh. August) fiehe die Aus: 
wärtigen. we a me a — 
GroOss REim û(otto Heinrich) ſiehe die Auswär— 
tigen. — — — 
Grossmann (Gustav Friedrich Wilhelm) Di— 
rectoe bes hannövriſchen Theaters, war zu Berlin den:30. 
Nov. 1746 geboren. und der Sohn eines. armen. Schulhal-- 
terö; unter dem Drud der bitterften Armuth und mit. ſau—⸗ 
-rer Mühe vollendete er feine Studien, wurde darauf Lega⸗ 
tionsfecretair bey. dem königlich = preußifchen Nefidenten zu 
Danzig, Deren von Jung, und. al6 ein offener Kopf zu 
maucherley Gefchäften gebraucht, auch nad) Königsberg, 


Grossmann. F 455 


Warſchau · u. f. ws geſaudt, ja er behauptete: öfterd, daß 


er bey der damaligen Theilung von Pohlen eine wichtige 
Molle geſpielt habe. Als man feiner Dienfte nicht mehr 
bedurfte, : wurde er entlaſſen. Jetzt privatifirte er einige 
Zeit in Berlin, befcäftigte fich vorzüglich: mit der ſchönen 
Literatur: und Leffings. Bekanntfchaft veranlaßte ihn, einige 
Schaufpiele zu ſchreiben. Im Jaht 1774 kam er auf einer 
Reife, die er durch Zeutfchland. machen wollte, nah Gotha, 
wo ſich damals die Seylerſche Schaufpielergefellfchaft be: 
fand. So: wie er durch Zufall Schauſpieldichter geworden 
war, ſo wurde er auch Schauſpieler. In einem Kreiſe der 
auserleſenſten Schauſpieler fand er hier die beſte Gelegen⸗ 
heit, ſein Talent für die Kunſt des Theaters auszubilden. 
Er zeigte, in mehrern Rollen einen glücklichen Takt und 
viel Studium, -war auch zugleicd für die Bühne fehr thä— 
‚tig, und. fchrieb verfchiedene Schaufpiele. 1777 trennte er 
ich von Seylers Geſellſchaft und übernahm die Direction 
des churfürftl. Hoftheaters in’ Bonn. - Hier ſchrieb er neben 
andern Theaterſtücken, fein Elaffifhes Luftfpiel, nicht mehe 
als ſechs Schüffeln. 41783 führte er mit großem Beyfall 


* 


die Direction der Schaubühne in Maynz und Frankfurt, 


aber in der legten Stadt'traf ihn das Unglück, daß er bey 
einem Brande des Theaters, welche feine und eines Com: 
pagnions Klos, Privatunternehmung war, nicht allein das 
Seinige, auch verfchiedene. Theaterſtücke, nebft feinen übri— 
gen Handſchriften verlor, ſondern auch nachher mit dieſem 
Compagnion in einen langwierigen und koſtſpieligen Pro: 
zeß verwidelt wurde, ber ihn beſtimmte das dortige Theater 
ganz zu .verlaffeen. "Nun Übernahm er- die Direction der 
bannövrifhen Bühne, womit zugleich das Theater von Bre: 
men und. Pyrmont verbunden war, an welchen beyden Dr: 
ten er jährlich mit feiner Gefellfhaft eine Zeitlang fpieltei 


Auch befuchte er mit feiner Truppe bisweilen Gele, Braun: . 


ſchweig u. f. w. Seine Lage war jegt fo befhaffen, daß 
er ſich bey. guter Wirthſchaft von. dem erlittenen Schaden 
leiht hätte erholen und wieder in Wohlftand kommen kön: 
nen. Aber. er wußte fih, da ihm das Glück anlädyelte nicht 
frey vom.Uebermuthe zu halten. Durch Übertriebenen Auf: 
wand flürzte er. ſich in - Schulden und die franzöfifche Ne: 
‚ volution fegte ihn in einen Zuſtand der Ueberfpannung: 
Freiheit und Gleichheit war ihm nun alles, er nahm gegen 
die Großen. einen. federn Ton an, ſprach kühn und. unge: 
zügelt und. erlaubte fih auf der Bühne mande beißende 
oder muthwillige Anfpielung auf politifche Zeitereigniffe. 
Bugleih wurde feine Gefundheit duch Trunk ’und unaus: 


gefestes Nachtwachen zerrüttet. Bey der Aufführung feis 


ner Farce: Wer wird fie befommen? erlaubte er fich er: 
temporifirend fo viele Anzüglichkeiten auf hannövriſche und 


4 
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auswärtige" Perſonen, daß er darüber in das Seavehefäng: 
niß gebracht wurde, Während. feiner Verhaftung war er 
meiftens im Zuſtande der größten Eraltation :umd) fein Bee 
tragen -fehien ‚den Verdacht des Wahnſinns zu beftätigenr. 
Unter andern: befchäftigte et fi mit: Paraphrafiren und 
Troveftiren „der Bibel. Nach etwa ſechs Monaten wurde 
ev feines Arreſts, mit der Bedingung  entlaffen, die Bühne 
nie wieder zu. ‚betreten. und fein Vermögen : fam unter 
obrigkeitliche Adminiſtration. Er wollte nun feine fümt: 
lichen Werke für die Preſſe neu bearbeiten, ſtarb aber, ehe 
er damit zu: Ende kam, den 20. Mah 1796. Er war ſan⸗ 
uiniſch, finnlich, heftig, liebte Wein und Freude und war 
nn ‚fein Heiliger. "Aber fein ‚herzliches gutmürbiges 
Mefen, feine :müntere Laune und feine Talente machten 
ihn liebend= und. fhägenswürdig. Er las ſehr viel, auch 
außer den Gränzen feines Fachs und die Alten waren ihm 
nicht fremd. Zur Einführung eines beffern . Theaterge- 
63* in Teutſchland hat er gewiß mitgewirkt, In den 
ollen von Hausvätern und. Alten , beftand ſeine Ye 
Stärke, aber er war auch füri das Comiſche gemacht. 
ſeiner beſten Rollen war der: Hofrath in den ſechs Scir. Ä 
feln,. die ihm auch darum am beften 'gelingen mochte, weil 
der Character des Hofraths fein - „eigener „Chargcter” mar. 
Vergl. Schlichtegroll's Nekrolog. 7.. Jahrg. 2. Bd. ©. 43 
—72. — Gallerie hiſtor. Gemälde aus dem 18. 
Sehe Th. 2. S. 297 os 302. Leipziger — ——— 
Anzeig. 1797. Nr. 9. 95; f. Nr. 74. ©: f. 
Sein Schattenrif — — fi ch in: dem Offenbacher — 
buche für, Schauſpieler. Sein Bildniß. von Genfer nad 
Göntgen vor dem Gothaiſchen Theaterkalender 1783. Am 
— hat ihn Gopfert und er biefem Ganz ge: 
ochen. 
ſ $$. 1. * Minna von Barnheim, ou: * aventures des 
militaires,, Comedie de. Gotthold Xphr. Lessing en Prose 
et en cing . ‚actes, trad. de l’Allemand. à Berlin 1772. 8. 
iſt mens: überf.) ' 
2. "Die Feuersbrunſt; ein Schauſpiel in 3 Aufzigen. 
Halk 1773. 8. 
3. "Milhelmine von Blondpeim; ‚ein Trauerſpiel in 
3 Aufzügen. Gotha 1775. 8. 
4. *Briefe an den: Herrn K. in L. — Seyleriſche 
Bühne in Dresden betreffend. Dresden 1775. 
im 8. Pygmalion; ein Luſtſpiel in einem Aufrge Ebend. 
6. *Der Barbier von Sevilla, oder: die unnütze Bors 
fiht; ein Luftfpiel in 4 Acten mit Gefängen, nad dem 
Seanzöfi hen des Heren ‚von Beaumarchais. Ebend. 1776. 
RS: 1784. 8. mit einer ———— 
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Fr + Henrietta, oder ſie ift ſchon — ein Schau: 
fiel im 2ten Theil bes — Theaters 1777. 8. be⸗ 
ſonders gedruckt. Hamb. 1784. 8. 


8. Die —— — LAufiſpiel in Aufsägen, nah 
Shatefpear. Frankf. 1777 
9, Nicht mehr als — Schüſſeln; ein Familienge⸗ 
mälde. Bonn. 1780. 8. 2te Auflage. Frankf. und Leipz. 
. 4780. 8. Ite verb. Auflage. Leipz. 1785. 8. Nachgedruckt 
u Augsburg und anderwärts. Franzöſiſch überſ. von Jac. 
Maubillon 1781. 8. und von J. H. Eberts. Paris. 1783. 
8. Auch im Nouveau Theatre Allemande. Tom. 1. Dä:- 
nifh von $. Schwarz. ea 1781. 8. Holländisch 
. im Spectatoriale Schouwbourg. Th. 13. (1784.) - Ruſſiſch 
St. Petersburg... Ein Auszug — ſich in den 
dramaturgiſchen Nachr. Bonn 1780. Stck. 
10. * Adelheid von, Veltheim; ein Shaufpirl mit 
Gefang in 4.Acten. Leipz. 1780. 8. | 
11. Singfpiele nad) ausländifgen Muftern für die 
teutfche ir gl herausgegeben. Erfter Bd. Franff. am 
M. 1783. 8. Diefer erſte Band bey dem es geblieben ift, 
enthält: 4) Was einem recht, ift den andern billig. Ein 
Singfpiel in drey Aufzügen, nach dem Stalienifchen. (Frankf. 
am M. 1783. 8. — 2) Eigenfinn und Launen der Liebe‘; 
. ein — Singſpiel, nach dem Italieniſchen. Ebend. 
1783. 8. — 3) Die Reue vor der Ehat; ein Singfpiel in 
einem Yufzuge. 
12. Was vermag ein Mädchen nicht? ein Singfpiel 
in 4 Aufjügen. Braunfhw. 1789. 8. 
' 13. Papa Harlekin, König und Söhnen Harlekin, 
Kronprinz. Ein heroifhes Schaufpiel in 5 Aufzügen, vom 
Herzog von Choifeul überf. Hannover 1791. 8. 
44. Reffings Denkmal; eine vaterländifche Geſchichte, 
bem Publicum. zur Urkunde vorgelegt. Hannov. 


4791. 8. 
5 Verſchiedene Prologe, Spiloge und andere Ge: 
dichte, die im Sothaifhen Zheaterkalender 1775 und 76 
und in dem Theater Sournal ftehen.. 
16. Hatte er Aniheil an der Clevifchen Theaterzeitung 
- (1775), die mit dem A2ften Stud aufgehört hat. 
47. Gedichte im Leipziger Mufenalmanadı. j 

48. Dramaturgifhe Nachrichten. 2 Stüde. Bonn 
780. 8. 
49. An das Gerechtigkeit liebende Yublicum, vier 
. Stüde, ohne Drudort 1787. 88. 8. Enthält die. Prozeß: 
fahe mit dem Aſſocie Klos. 
20. Sing 1773. gemeinfhaftlid mit dem Heren von 
- Hagen zu „Halle, ein Journal nad Art der al aa 
2. Banb. j 


+ 


18  ‚Grootesiinn@rdte, . £ 


unter dem Bieelr "Magazin jzur Geſchichte des teutfchen 
Theaters, Be .. re Ä \ 4 . 
Groote (Hermann) ‘wurde zu Verden geboren und 
war! ein Sohn: des Senators gleiches Namens... Er hatte 
Hausunterriht, befuchte die Schulen zu Verden, Hamburg 
und Bremen ‚ging 16837 auf die Univerfität Helmftädt, 
brachte noch 2 Jaͤhre zu Wittenberg, Leipzig und Jena 
+ zu, hielt ſich dann. in Bremen auf und practicirte, wurde 
den 6. Septemb. 1689 Secretair bey dem General: ou: 
verneur der Derzogthümer ‚Bremen und Verden Heinr. von 
Horn, und nad) deffen Tode 1693, daffelbe bey Eric) Dahl: 
berg und Georg Mellin,. am 10..May 1697. aber Eöniglis 
her Juſtiz-Secretair in Etade, 1698 geheimer Secretair 
und den. 18. Sept. 1706. £öniglicher Protonotarius. ©. 
Stada liter. pag. 91. f. ER, SE ee oe | 
," Grote, eine fehr alte adlihe Familie, die ſich nicht 
von fhreibt, hat viele hohe Ehrenämter im Hannövriſchen 
verwaltet. "Ein Otto: Grote war um das Jahr 1509 fürft: 
lich celliſcher Kandrath,, - diefer hatte 3 Söhne, davon der 
zweyte 1563 als geheimer Rath und Eratthalter zu Gelle 
ars. Sein Sohn Otto, Erbherr auf Brefen u. f. w. 
zeugte den Landrath und Hauptmann Olto zu Fallersleben, 
welcher 3 Söhne hinterließ, 1. Julius Ernſt auf Brefe, 
deffen Sohn Auguft flarb 1700 als lüneburgifcher geheimer 
Rath und Landfchafts Director, Dberauffeher des Rıtters 
cöllegii zu Lüneburg und Landdroft des Herzogthums Lauen⸗ 
burg. Sein nacgelaffener Sohn, Ernft Joahim, war Le: 
» gationsrath, dann. Landrath. 2; Thomas, geheimer Rath 
und Großvogt in Gelle, deffen Sohn Olto, von dem ‚ein 
eigner Artikel folgt, die freyherrlihe Würde erlangte. 3. \ 
Sohann, war fchwedifcher Obrifter. - Grole Ernst August, 
war Appellationsrath in Celle und farb am.5. Aug. 1758 
zu Brefe. — Grote Heimsich ftarb 1753 ald Kammerpräs 
-fivent. — Grote Joachim Ernst, war 1745 Hoftichter, 
Landrath und Ausreiter bey der Ritterakademie zu. Lüne— 
burg. — Grote N.N. Kriegsrath und 1772 Kammetherr. — 
- Grote Otto Ulrich war 1803 noch Staatsminifter. — Jo- 
hann David Grote, Oberamtmann zu Hagen im Herzogs 
thum Bremen, ftarb am 3%. Januar 1772 in einem hoben _ 
Alter. Auch der jegt zu. Hamburg lebende Königl. Preußifche 
Miniſter Grote gehört, zu-diefer Familie. 
Grote (Otto) ein Sohn: des oben angeführten Groß— 
vogts Thomas, war den 25. Dec. 1636 zu Sonderburg im 
Holfteinifcyen geboren, erhielt 1651 feine Bildung auf der 
lüneburger Nitterfhule und 1653 bis 56 zu Helmftädt, 
reifte fünf Jahre lang duch Holland,. Spanien, die Nie: 
derlande, England, Frankreich und Italien, war diey Jahre 


⸗ 
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Höfrreifler bey dern zweyten Prinzen, Kbnig Friedrich III. 


von Dänemark‘, Prinz Georg, und ohne ein öffentliches 


Anit berwaltet zu haben; ernannte ihn der Herzog Johann 
Friedrich zu Braunſchweig-Lüneburg, da er "ert 8 Sahre 


alt war, zum ‘geheimen Rathe und wurde bald der erſte 


Mann’ im: geheimen Rathe, ſo daß Langenbeck nod zu 
rechter Zeit ſtarb⸗ Gladebeck und Elz verſchwanden und 
Witzendorf wurde nur noch bey. Kammerprojekten gehört. 
1666 wohnte er den Conferenzen zwiſchen Schweden und 
der Stadt Bremen zu Nienburg bey, 1668wurde er nach 
Frankreich, 1673 nad dem Elfaß, 1675 und 76. an den . 
Bifhof zu Münfter, 1679 an den, Churfürft von Btanden: 
burg und auch an den König von Dänemark gefandt, und 
ührte bis zu dem 1679 erfolgtem Tode des Johann Fries 
rich, das Directorium in öffentlihen Angelegenheiten. Als 
Herzog Ernſt Auguft die Regierung antrat, beſtätigte er 
ihn nicht allein in feinen Bedienungen, fondern verordnete 
ihn auch zum Landdroften ‚ des Fürftentbums Grubenhagen, 
4681 würde er auf den Reich: Deputationstag nach Frank: ‘ 
furt gefandt und im folgenden ward er Kammerpräfident 
and Director- der Kriegskanzley. Auch feit diefer Zeit ward 
er’ zu vielen Gefandfchaften gebrauht, und ftarb am 5. 
Sept. 1693 auf feiner Gefandfchaftsreife die. Sachſen-lauen⸗ 
burgifche Unruhe, wegen der Stadt Rageburg beyzulegen, 
zu Hamburg: Vergl. Univerfal=:Ler. VI. Th. ©. 1081. f. 
und Spittlerd Gefh. des Fürftenth. Hannov. IL- Th. 
©; 288. folgg. Ä | Sic ' 

Grote (Ernst Friedrich) ift nah Saalfelds Ge: 
ſchichte der Univerfität Göttingen ©. 558, aus dem Bres 
mifchen und erhielt 1808 in Göttingen den Preis Über bie 
Frage, von der ewigen Dauer des Chriftenthums und der 
chriſtlichen Kirche. — Zu Nienhagen Infpestion Gelle, fteht 
ſeit 1818 ein Grote ald Paſtor. — Der zu Helftorf Ins 
fpection Neuftadt am Nübenberge  ftehende Paftor Grote 
tar bis 1817 zu Haſſel. — Joh. Jac. Friedr. Grote wurde 
41809 Rector zu Münder und 1814 Gollaborator an, der 
Kreuzliche zu Hannover, un a 

Grote (P. L.) in Bentheim, fchrieb, Beweis, daß 
alle gegebene Quadrate können ausgemeffen werden. In 
den Hannövr. nüsglidien Sammlungen 1758. Std. 44. 
©. 697. f. — Beantwortung der Iren ‘Aufgabe in dem 


"38. Ste. der nüsl. Samml. 1758. Woher hat das Wort 


Fromzieß feinen Urfprung, und was foll es eigentlich be: 
deuten. Ebend. 1758. Std. 44. ©. 701. f. — Sechſte, 
Beantwortung des im 55. Stüde der Hannövrifhen Bey: 
träge zum Nugen und Vergnügen 1760. vorgelegten Ges 
rihtsvorfalles, eine fonderbare Erbfchaft betreten; ebend. 
61. Std. ©. 973. f. * | | 


80 Groteſend. | | u 


—— (Friedrich. August ‚Ludwig- Adolph) 
aus Clausthal, erhielt 1820 zu Göttingen den Preis: Ueber 
die Vergleihung der Platonifhen Moral mit der heiftlichen 
Die Schrift, erfhien unter der Aufſchrift: Commentatio, 
in qua doclrina Platonis eihica cum Christiana compara- 
tur, ita ut utriusque tum eonsensus tum — erpame? 
tur. Getting. ı820. VIII. und 67. ©. 4. 

—— (Georg Friedrich) geboren an Münden 
: am 9, July 1775, befuchte bis in ‚das 16. Jahr die dortige 
Schule, ‚dann das Pädagogium zu Fifeid ſtudirte zu Göt⸗ 
tingen Theologie und Philologie, ward Magifter und ſechs 
Sahre Kollaborator am dortigen Gymnafio, 1803 Lehrer am 
Gymnafio zu Frankfurt am Mayn, 1811 Conrector baſelbſt, 
und 1821 Director am Lyceo zu Hannover. 

FS. 1. Commentatio de Pasigraphia sive scriptura 
universali. Geetling. 1799. 4. Er gab fie ale Mitglied eis 
ne Privatgefellfchaft, literis humanioribus addicta genannt, 
eraus. 

d 2. De sensn majorum inscriptionum et inferpretatio- 
num præsidiis, Fasciculi III. Getting. 1801 — 1803. 

3. ein Leben in lateinifhen Verſen von ihm felöft, 
in 3. ©. Purmann’s Progr. de jure mannario per Treu- 
gam sive pacem Dei tempceralo, Francof. 1804. 4. ; 

4. Ueber die Erklärung der Keilfhriften und beſonders 
der Inſchriften von Perſepolis, mit einer Kupfertafel, — 
als Beylage zu U. L. H. Heeren's Ideen über die Politik, 
den Verkehr und den Handel der vornehmſten Völker der 
alten Welt. 

A. Wenck's lateiniſche Grammatik für Schulen nach 
Wenck's Anlage umgearbeitet. 4. Bd., welcher die Etymos 
logie F Syntaxe, nebſt Vorerinnerungen enthält. Ebend. 
4817. 8. 3. Auflage, ebend. 1819. gr. 8. 

5. * Gab heraus: Abhandlungen des Frankfurtiſchen 
Gelehrtenvereins für teutſche Sprache. 1.2. St. Ebend. 
1818. gr. 8. Die meiſten Abhandlungen ſind von ihm. 
6. Vorläufige Nachrichten von einigen perſiſchen, ba= 
bulonifhen, und ägyptifchen Denfmälern, in der X. & 3. 
4819. Rum. 124. 

7. - Beyträge zur Erfh= und Gruberifchen Enchelopär 
bie. Beigl. Meufel’d gel. Zeutfchland. IA. 467. Äl. 298. 
XIII. 509. XVIII. 797 f. 

8. Ueber bie Einrichtung ber — Schule. 
Hannövr. Magazin 1822. Num. 28. 29. ©. 217-228. 
te Nachricht. Ebend. 1822. St. 75. 76. 

Grotefend (Johann Gregor) war Gontector am 
Pädagogio zu Ilfeld, feir 1802 Paftor zu 2engelern in der 
Snfpertion Harfte, feit 1805 Ardidiaconus zu Clausthal, 
und ift feit 1818 Superintendent zu Gifhorn. In Ruper: 


Gaoliejan. von⸗ Grothaus? Bu 
sis theolog. Miscellen BR Alr S. 282 288 ſteht von 


ihm Commentatio de Parabola Jesu Christi, Luc: XV]; 1-9. 
s. Greotejan (Johann) ;war: zu’ Kafferde im Hildesheis 
miſchen am 10. Jan, 1582 gebören, wurde 1607 Rector 
zu Datdegfen, 1610 Prediget zu Iber im Fürſtenthum Giu⸗ 
benhagen, 1617 Paſtor zu Moringen, 1627 Paſtor an der 
Brüderkitche in Braunſchweig, 1659 Senior des Miniſte— 
riums und farb am 4. Januar 1665. S. Andr. Heint, 
Buchholz Leichenpredigt aus Ezech. 37, 1—1. | 
;. roten (Johann Wilhelm) madte 1723 einen 
Auszug aus der Chronik der Stadt Northeim, welche Franz 
Lübdec, Prediger zu Novtheim gegen 1577 gefchrieben, und 
gab diefen Auszug unter dem Titel in Drud: -Zaufend: 
gähriger Geſchichtekalender von dem alten Stifte St. Blafi ' 
and: der Stadt Northeim‘, welhen O. F. Redderſen mit 
einigen Beyträgen vermehrte. Cinbed 1807. 8. 208 ©; -; 
‚von Grotibaus.(F.W. L.) Gorrefpondent der So— 
cietät. der. Wiſſenſchaften in Göttingen, wo er auch ftudirt 
hatte, wurde 1773 hannövriſcher Gapitain à la Suite, dann 
Oberadjutant mit Capitain-Lieutenants-Tractement, '1777 
Zitulair= Capitain; dann wirklicher im Sachs Gothaifchen 
Megimente und nahm 1778 feinen Abfchied mit dem Cha: 
racter eines Obriftlieutenants. ; en 
S99. Oralio de re militari. Gœtting. 1778. maj. & ° 
von Grothaus (Nicolaus Auton Heinrich Ju- 
lius). war auf dem Delm bey Buptehude 1747 geboren und - 
größtentHeils im Stade- erzogen. Er fudirte zu Göttingen, 
‘ wurde 1766 Auditor bey der Juſtizkanzley in Stade, und 
machte ſich fhon früh durch feinen offnen Charakter, durch 
vorzügliche. Geiftesgaben,, durch Liebe zu den Wiſſenſchaften 
und durch ein gefälliges Aeußere beliebt, trat große Reiſen 
zu Fuße an, um ſein Blut zu verdünnen, weil er ſich vot 
einer in ſeiner Familie herrſchenden Gemüthskrankheit fürcht 
tete; rettete auf einer Reiſe nach Italien mit andern uns 
ternehmenden jungen Leuten, den Paoli aus Corſica, erhielt 
vom König Georg IH: eine Oberadjutantenſtelle in hannd⸗ 
vrifhen Dienften, bat um die Erlaubniß den baitifchen 
Feldzug als Freywilliger unter den Preußen mitzumaden, 
und wurde in. der Folge preußifcher Obrifter & la Suite, 
Anfälle von Raferey machten es nöthig, ihn auf die’ Fe: 
fung Küftrin zu bringen, lebte 1796 bey feiner Mutter in 
Hornebürg, mo er neue ſtarke Parorifmen hatte, und kam 


J durch Fürſorge ſeines Jugendfreundes, des Herrn Grafen 


von Hardenberg, auf die Feſtung Kuimbach, wo er Com: 
menbant zu feyn glaubte, im Grunde aber Staatsgefang: 
ner däfelbft war und ſtarb am 4. Nov. 1801. Er hatte 


ausgezeichnete Kenntniſſe in der Weltgeſchichte. 


>. Ohne ſich zu nennen, eine felöft  ausgeatbeitete 


\ 
% 


u" 


, 8a | Grothenins,... : Grubenhagen. 


Abhandlung: Statuta Stadensia’de an, 1279 ex codive aw- ° 
thenlico accurate descripta, ‘cum inlroductione historica, 
lectionum variantium in et Glossarii, specimine. 
Getting. die 24. Mart,.1766. ı5 Bog. 4. Unter. Pütter’s 
Vorfig, den er aber nicht brauchte. ©. Götting. Zeitung. 
4766, ©. 4. 

Die Schrift über bie, politifche Wichtigkeit des Herrn 
von Grothaus, befonders in Rüdfiht auf die frangöfifche 
Mevolution, Leipzig 1794. 75 Bog. 8., die voll. von offen⸗ 
baren Unmwahrbeiten iſt, wurde ohne fein — auf 

Koſten ſeines Namens herausgegeben. 
Grothenius (Andreas) ‚war am St. Gallentage 
1569 von. bürgerlichen Eltern in Göttingen: geboren, kam 
von der bortigen Schule noch 3 Jahre auf die Lüneburger, 
ftudirte 6 Jahre zu Erfurt neben der Theologie, Mathema= 
tit, murde 1597 Paftor an der Marienkirche in Göttingen, 
und flarb zur Zeit einer Epidemie, den 18. Sept. 1598. 
108. Kempen’s Leichenpredigt auf ihn, gedr. Erfurt 

.$$. Prognostica . quedam et, 'observatio Comeiæ visi 
in plaga seplentrionali Erfordie ap. Esaiam . Mechlerum 
1596 EM quadruplicata.  . 

Grubenhagen (Anton) wurde 1568 zu Viſſelhö⸗ 
vede, im, Herzogthum Verden geboren, und war ein Sohn 
des Landfuperintendenten Sohann, der 27 Jahre. dafelbft 
ftand und 1594 ſtarb. Won Hauslehrern unterrichtet, kam 
er in die Schulen zu Verden, Lüneburg und Magdeburg, 
und zog dann auf die Univerfität Wittenberg. Nach geens 
digten afabemifchen Studien, reifte er durch Böhmen, Un⸗ 
arn, ‚Italien und einen Theil von Teutſchland. Auf ber 

üdreife ward er SHofmeifter eines jungen. Freyherrn von 
Dietrichſtein, welchen er auf Univerſitäten führte. Die 
ſchwache Geſundheit ſeines Vaters nöthigte ihm dieſe Stelle 
zu verlaſſen, und nach deſſen Tode berief ihn der Biſchof 
Philipp Sigismund zu deſſen Nachfolger. Von Viſſelhövede 
wurde er 1643. an die Johanniskirche in Werden berufen 
und. erhielt hier bald die Specialfuperintendur über ‚die 
Stadt und das Amt Verden, und die Generalfuperintenden= » 
tur über das ganze Stift. Im ZOjährigen Kriege nrußte er 
viele. Drangfale- von den Katholiten erdulden, und 1630 
entfegte ihn der damalige Bifhof, Franz Wilhelm, feines 
Amtes, welches er, als die Eatholifche Regi — ein Ende 
hatte, wieder antrat, worauf er den 4. Febr. 1642 ſtarb. 
F ade Rimphofs Leichenpredigt auf ihn, Rinteln 1092. 

9 


(5. Ein Inteinifches Gedicht ben der. Hodgeit des si 
A verdenfchen Secretärs, Heinrich Lemke. Bremen 
. 4. 1 Bogen. — Bon feinen eilf Kindern, wurde 


Grüber, — 88 


\ 


fein Sohn; woitipb Cigiemunb, 3. Mi De: und Sonsics | 


in Verden. 
+. Gruber (Johann Daniel) war zu Foeheim in Frau 
ten am 11. April 1688 geboren, beſuchte die Schule zu 


Heilsbrunn, disputirte daſelbſt und bezog 1704 die! Univer— 
ſität Halle. Auf dieſer widmete er ſich anfangs der Theo 


logie und ſtand zugleich als Lehrer am Waiſenhauſe, begab 
ſich aber nachher. aus mehrerer Neigung in die Hörfäle: det 
Rechtsgelehrten, und ſtudirte die Rechtsgelehrſamkeit in Ver⸗ 
bindung mit der Geſchichte, worauf er im Sept. 1710 Dr. 
der. Philoſophie mit., einer Disputation, ward, und: fich 
durch ieine andere Abhandlung 1710 ‘das Redit zu lefen ers 
tämpfte. Am 41. Oet. 1721: erhielt er die juriſtiſche Doc! 
torwürde, am 19. April 17283 eine außerordentliche Profeſ⸗ 
fur: der Rechte und der Philoſophie in Halle, 1724 ging er 
als ordentlicher Profeſſor der Rechte nach Gießen, und be— 
kam - bald:darauf. den Character: eines Regierungsrathes, 
wurde 1727 Hof: und Känzleyrath in Geile ,: 1720 Hifto: 


riograph und Bibliothekar zu Hannover, 1733 Abt zu Burgs: 


feld, endlich. Eönigl.: Br. Lüneburg. geheimer Juſtizrath in 
Hannover und farb am 24. März 1748. Vergl. Fickenſcher 


gelehrtes Baireuth, 3. Bd. ©. 135 folgg. Schmerfahl’s _ 


zuverl. Nachr. von jüngftverflorb. „Gelehrten. 1» Bd. ©. 
©. f. ar Geſch. der jebtleb. Rechtsgel. 1. Bd. 


300. 

-.$$. 1: D. Er ‚potentia vectis. Onold, 1704." ‚Fol. 1.804. 

2. D. inaug. —. Germania priuceps post Carolingica 
sub Conrado I, orientalium Erancoxum regen Halz 8 
4 8 Bogen. 2 * 

23. . VU. pro —— —— de euliara histerie ani- 

— Ibid. 1714. 4 J 
Gralulatio Bd —— ——— regi, trium- 

pham- Pomerauicum, Ibid, 1715. Fol. .2: Brgen. ne“ 

5. D. inaug. differenliz juris romani et, Ieimanisı in 
re. militari. ‚Ibid, 1721. 4 4. Bogen 

6. Pr. ad Prælect. —: De Dane xın. ‚pontifice 
Romano: deque hodierna: faeie auliquising ſami liæ Comi- 
talensis. Ibid. 1721. 4. 14 Bogen. 1... 

7. Tabulæ — — quibus Philippus u. Hispa- 
niz, rex » Gosmo LFlorentiæ duci, an. 1557 civitatem Se- 
nensem, ‚cum: universo Seneusi dominio.‚concessit ‚in feu- 
dum ligium. Ibid. 1722. 4. 

8. D. jurid, de ‚aölionibus mandalis. Ibid. 1738. 4. 


34 Bogen. 
‚9, D: jurid, — .de minore procuratore, Ibid. 1723. 
4. 54 Bogen. 


: 30. D. jurispubl.. — de.Judeo milite.. — Ibid. 1723. 
4. 7 Bogen. | | 


* 
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ale DB jurispubt. — vitdieie Köstriacse Pro aurei vom 
leris ordine. Ibid. 1724. 4. sı Bogen. — 
ı2. Andrex Hezeulis de Fleuri, instilutiones juris e0- ı 
“elesiastiei- im latinum converse cum: notis. Francof. et 
‚Lips. (Halle) 1724. 8. Edit. u. Lips. 2 8, Edit. III. 
Francof. 1759. 8. 4 1 
13. Compendium juris 'publici, quo: series rerum per 
Europam gestarum inde a Maximiliano I, ad nostra tem- 
pora continetur, s. ], et an. in 8. 
| 14. D. de jüre vits et necis in: —E— ad F. 2. In- 
-gtitut, de patria ‚potest. Gisse® 1726. 4: 5 Bogen. 
35% .D. juris publ.' Vindieiz. Austriace pro aurei Vel- 
leris ordine , recusa. Hals 1733. 4. 11 Bogen. 
ı6. -De Georgii 1I. Electoris instituto novam acades 
miam condendi in terris Brunsuie. In den: Novis: actis ' 
‘ Eruditor. (Lips. 1734.) No. XIV. pag. 484 folgg. 

17. Vorrede und ade: Betrahtungen über 
die Älteften Nachrichten von ‚Göttingen und der. Göttingis 
fhen Gegend, . vor der: Zeitz" und Gefchichtbefchreibung der 
Stadt Göttingen. Theil 1. (Hannover 1734. 4.) 

18. De constitutionibus Frieder. IL, Imperatoris Mo- 
guntis an. 1255 germanice editis, vel non editis, sententia, 
excerpta ex literis ejus ad F. O. M. in novis. Actis Erudi- 
tor. Lips. 1758. pag. 71 folgg. F 

19. D. inaugur. de differentiis juris romani et. germa- 
nici in re .militarı — recusa. Halz 1740. 4.4 Bogen. 

| 20, ı; Machlefe von der —— Hand, abſonderlich 
in. den Landen Sächſiſchen Rechtens — in dem Abriß von 
dem neueſten Zuſtande der Gelehrſamkeit und einigen wich⸗ 
tigen Streitigkeiten in der politifchen Welt. "St. Il. (Göts 
ting. 1740.) Num. III. ©. 153 folgg. Abgedrudt in Der . 
Carl Friedr. Zepernid’s Sammlung auserlefener Abhandl. 

. aus dem Lehenrechte. Th. 1. Halle 1781. gr. 8. Num. VI, 
S. % —117. | 

21. ÖOrigines Livoniae 'sacrae et civilis s. chronieon 

° Livonicum vetus, continens‘ res- gestas trium primorum‘ 
een quibus ‚devictae a Saxonibus et ad Sacra 
Christianorum traductae Livoniae absolvitur historia; a pio 
quodam sacerdotei,.' qui ipse tantis rebus interfuit, con- 


‚scripta et ad an, Christi nati MCCXXVI deducta. E cos . 


dice Ms. recensuit seriptorum cum aetate tum löcis vici=' 
norum testimoniis, illustravit, silvamque documentorum et 
triplieem indicem adjeeit. - Ffancof.- et ‘Lips. 1740. Folio. 
Iſt aus andern Handſchriften ergänzt, mit der. nöthigen 
Anzeige der verfchiedenen ‚Lesarten begleitet, ind Teutfche 
hberfegt von Joh. Gottfr. Arndt. Halle 1747: Fol. 

22. De Botdingo Stadensi —-in- den — Gettin- 


u gensibus. 


Grüneberg. SG Grünenberg. | 385 


; Ber Schreiben den angeblich in teutſcher Sprache+abs 
gefaßten Maynzifhen: Reichsabſchied vom Jahre 1235 betrefr 
fend. — Inden. sritifchen  Bepträgen Zur: Diftorie - der 
teutfhen Sprache. Theil XIX. ©. 367 folggs u 2% 


24. Gommercii ‚epistolici. Leibnitiam ad. omne: genus 


eraditionisz ꝓraesertim vero. asl; illustrandam. iutegri prope⸗ 
modum seculi. histor. ‚Jiterar..;apprime fäcientis Tomus pro= 


dromus, qui totus est Boineburgieus, Pi I. et IL Hannov. 
et: Gett.:1745. 8. elta 2* 
25. Origines Guelficae, quibus potentiſssimae gentis 
prin,ordia, magnitudo, variaque fortuna, usque ad Otto- 
nem, quem vulgo Puerum dicunt, primum Brunsuicensium 
‘et Luneburg. dutem. ex aequalium scriptorum testimoniis, 


instrumentis publicis, statuis, lapidibus, gemmis,. sigillis, 


‚nummis, aliisque  monumentis -superslitibus deducuntur et 
in comp@ndio exhibentur. Opus praeeunte Dr. G. G. Leib- 


” 


nitio, stilo J. G. Eccardi,' literis consignatum, postea. a. 


J. D. Grubero novis probationibus- instructum;, variisque 
necessariis animadversionibus. eastigatum , jam vero in lu- 
cem emissum a Chr. 'Lud. Scheid, Tom. I et H. Hannor; 
‚2750. Fol, c. figg. : ; Ä Br 
« .Grüneberg:.(Johann Christian) aus. Rageburg; 
ftudirte zu Göttingen, lebte ald Candidat bes Predigtamtes 
daſelbſt und ift ſeit 1806 Stadtprediger: zu Ratzeburg, feit 
4813, Paftor zu Muslin bey Rageburg. U. 
$$. Exereitatio de. libro'-Baruchi apocrypho. Getings 
2798. 8. 52 ©. — — —— 
er (Johann Peter) wurde zu: Haar⸗ 
burg am: 27. San. 1668 geboren, wo: fein Vater Oberbau: 
- meifter war. Er befudhte die dortige Schule 6 Jahre, ging 
im 16.- Jahre auf die Geller Schule und im folgenden Fahre 


zu feinem ehemaligen Conrector Bernard Sievers. nad). 


Dfterbrudy, wo er fih in. der Homiletit und. Philofophie 


übte, ftuditte ſeit 1686 zu Helmftädt, ‚ging nad) Hambürg. 


und Gelle, ließ fid in Tester. Stadt graminiren und. erhielt 
Suflicientissimus.“. 1689 zog er nach Kiel um. fi im Dis⸗ 
putiren zu ‚üben und bdafeldft die Magifterwürde anzuneh— 
men. Er beſuchte darauf einige Städte in Holftein, um 
die dort befindlichen verfchiedenen Secten kennen zu lernen, 
und wollte nah England.nnd: beſonders nach Oxford gehen. 
Ein heftiges Ungewitter von London’ nach Hull, nöthigte 
ihn, wieder nad) Haufe zu reifen, 4691 ward. er. Rector 
zu DÖtternoorf im Lande Hadeln, 1694 Rector im Haarburg, 
. und feiner Kanzelgaben wegen: 1695 zum Feldprediger nad) 
Brabant vom Herzog Georg Wilhelm berufen. Nach ges 
fchloffenen Frieden begab er fich 1697 nach Roftuf, dispu⸗ 
tirte zwey Tage nad) feiner Ankunft und hielt gleich ‚darauf 


feine Inauguraldisputation ‚um bie höchſte Würde in der 


i66 — Grün enberg. 


Gottetgeleheſamteit anzunehmen. ¶Durch den ne Rath 
von Cappelbw ward .er ordentlicher Profeffor der Theologie 
zu Roftod und Superintendent‘ des ‚medlenburgifchen Kreis 
fe8, ftarb aber ſchon am 5. San. 1712. Bergl. gelehrtes 
Haven. & 145 folgg.. Gabighorſt) Rostoch. literat. pag. 
84 folgg. Krey Andenken an. Roftoder Gelehrte. 4. Stu 
©. :12. Siebrand's und -Duiftorps Leihenprogrammata; 
und Literar. maris Baltici, alle Jahrgänge. 
$$. 1. D. de statu: infantium' gentilium in infantia) de 
eedeutium. Rost. 1697. 4. -® 
"2. Disp. inaug. de filio Dei ex Acgypto —— ex 
Hox. XI. r. et Matth. IL. 16. Ibid. die ı8. Jan. 1698. 4. 
3. D. De Matthaeo Hingencalogo ad Matth, I. 1698; 4 
2 Bogen, 
vr Di exhibeni septuplicem usum u inaugurales, 
5. II. Disp. de ministro ecclesiae i mie. Die eriten 
2 find von Gasp. Eberhard zu Löwen 7 die 3 . ift von Ge 
nenberg. Roſtock 1699. 4. 
6 1 Disp. de Jesu: Nazareno ad Matth. I. 22, 2 
Rost. 2699: 44 
7. 11 Diss.. ‚de discipulis Christi ex Metomone iniquie 
tatis sibi susceptores in aeterua:tabernacula. conciliare jussis 
ad Luc. XVJ. 19. Rost. 1700 4. 
8, De Atheorum religione prudentum, Disp. 
9. De Matihæi fide genealogiea. in media 16ssara —* 
cade.ad Matth. 1. 6—nı: Disp. Rost. ı701. 
10. D. de gratia ‚prae mole peccati superabundante 
ad Rem. V.,20. | 
og, Di: de salitara ad. ignem zternum ad. Marc, IX. 
49:  1bid, 1702, 4, 
«12, :D. exbibens ‚mmelänm : Protheoriae: iheologicae 
Rostoch, :1702..4. 3. Bogen. 
. 13, D. de Samgare per stimalum boum .vietore ex 
Jad. HL. 34. Ibid. 1703. 4. 34 Bogen. 
4. D. dso beilo christiano “keit: | 
‘15. D. in BıßAov yeveocog Jesu Christi a : Matiheo ! 
scriptam, :.Rost...1704..4..34 Bogen, ° 1 
2 16. De de waltatiohe C risliano licita. —— J 
8. Bogen. N 
D.de — s. bihlicis ——— aclis us- 
que. ad 'baplizatum Pauluon. "Rost, 1705. .4. 24 Bogen. 
18. D. de !Apostolorum actis inde a Paulo. heptigeke 
usque: ad: canonis;finem, : Rost, 9055 4. 2. 3 | 
2.194 ) D. de,;inilio Vopleisti ad: ‚Bror. 1X. ı0. Ibid. 
3709.43 Bogen. 1 | I 
; Ei ‚Di de peccatis ‚beroum fidei ——— 
D. inaug. Soh. Senstii de vitando privatæ Com- 
ae Sepäratisma.' Rosti.270%. 4. 114. Bog. c. ‚Progr. 
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a ! D. inaug. — de Dirina 8.) ainiuum * 
stituione ex: Ep. ad Tit. 1.5. . 
“2% D. de semine Davidis Christo 2 Sam, vH, 55. 
| sollte intelligendo.: ‚Rost, 17074 4» 

D. de 5. Cœuæ necessitate e Joh. v1. v2. PER 

Een Fr D. de Sabbatho —“ ad — IR 2. 
Rost. 1710. 4. j 
F 26. 


D. de. scientia Dei. * | 
+. ;27.. Epistolion de. sensu :s. ‚CEN®. : Ich, VI:'51. non 
tenrere observalo. Rostoch. 1710. 4. 43. Bogen. 


‚-..28 ‚Doetrina symbolica de 8. Theologia testibus 
symbolicis- principio primo, fine. et — ‚Rost: 1705. 4. 
N Alph. Bogen. 

29. Tabule Sacræ genealogicz ex. — S: seript. 
utriusque, 'Testamenti Codice;. iteinque ‚ex libris Apoer ypbis, 
ac Josepho, illustrate.. Rost. 1707. Fol; 15° Bogen... 

30, Tabulæ biblice economic et — Ro- 
stoch. 1710. Fol. 

wire Beſchirmung des —— — in causa 
Baslana 

v Richtige Grundlehre, ober eine ausführliche Aus: 

— Katechismi Lutheri, welche zu Roſtock 1712 erſt 
nach feinem Tode in 8. (103 Bogen). gedruckt und von der 
theol.: Sacultät mit einer Vorrede, begleitet worden. 2: Aufls 
mit feinem Bildniß, Roſtock und Neubrandenburg 1724. 8. 

35. De differentia noni et decimi precepli. — 

34. Tabulæ sacrae Genealogicae. , Rost. 1707. Fol. 

35. Progr, quo. piam. Angelorum, reverentiam yratam- 
que erga Deum mentem commendare voluit, ‘Rost; 1700. Au 
2 Bogen. Auch noch andere Programmata, z. E. de in- 
habitalione Spir. Sancti in templo, 1706. 4. ı Bogen. — 
De angelo gladio armato, 1707. 4. ı Bogen. 

Grünebusch (Heinrich Christian Conrad). war 
erft Gonrector, dann Rector an der Schule zu Gelle und 
hat jegt den Zitel Director, 

$$. - Progr. ‚de crimine perdueHlionis atque ——— 
apud priscos Romanos et, de;eo, quod inter ulrumgque jam 
Jiberae reipublicae teinppre fuit diserimine. Cellis 1802:4% 

Grütter (Heinrich August) ging im Jahre 1774 
als Feldprediger. mit: den Churhannövrifhen Zruppen nad 
Minorca, ward 1785 als Prediger. nah Hajen und Grohnde 
befördert und 1794 nad) Burgwedel verfest, im Dec. 1804 
teat er die Pfarre zu Landesbergen im der Inſpection Stolz: 
zenau an, farb aber nad 3 Monaten: am 28. Febr. 1805,! 
im- 58. Jahre. Seit 1815 ſteht ein Grütter als ven zu 
Baſſe, Inſpeetion Neuſtadt am Rübenberge. 

'Grumbrecht (Johann Ernst August) ein Sohn 
des am 11. Nov. 1802 im :69. Jahre wecſtorianen Paſtor 


188 PET -(aruner.: 


Primarius gleiches Namens, zu Hameln, war erft Feldpre: 
diger, dann Interimsprediger zu Bücken, darauf MPaſtor⸗ 
Gollaborator in den neuen Häuſern wor Celle, ſeit den 29. 
Sept. 1796, alsdann 1799 Diaconus zu St. Michaelis, 
auch Garniſonprediger gu Lüneburg, kam 1806 als: Paftor 
nad Gerdau, in der Inſpection Ebftorf und 1810 als Pas 
for an die Nicolaitirhe zu Lüneburg. 

$$. 1. Was können teutſche rauen und Mädchen in 
den: jegigen drüdenden Zeiten ıthun? Sm hännövr. Magazin 
41808. St. 75. ©. 1185 — 4200. ‚St. 76. ©. 1205- 4214. 
2. * Ueber bie. höchſtnöthige Vorſicht bey den: über: 
handnehmenden. Diebereien auf dem Lande. Ebend. Jahrg: 
1808. St. 44. ©. 689-702. Nachtrag dazu, ebendi 
Jahrg. 1809. St. 383. S. 593 — 608. St. 39.8. 600 - 620. 

Grumbrecht (Johann Just) Arzt gu Hildesheim 
in der Mitte des vorigen: Jahrhunderts. 

55. 1. MWahrhaften Bericht von einer vernünftigen 
Kur, welche er an einer Frauensperfohn verrichtet. Hildes— 
.. — 4. 24 S. Vergl. Götting. gel. Anzeig. 1753. 

2. Ehrenrettung feines Verfahrens. Ebend. 1753. 4. 
63 S. Vergl. eben dieſe Zeitungen. S. 320. 

Im Jahre 1774 lebte ein Dr. Grumbrecht zu Goslar; 

von dem im. hannövrifhen Magazin 1771. St. 104: ©. 
1657 — 1664 fteht: Bon den Wirkungen der Senegamuts 
zel bey der Entzündung der Lunge und Brufthaut. 5 

Grunefeld (Heinrich) ſiehe die er 

Gruner (Johann Christian) J. U. Dr., Vice-Canz⸗ 
leydirector und vorfigender weltlicher Gonfiftorialrath zu Os— 
nabrüd, - geboren dafelbft den 3. Juli 1732, geftorben den 
4. April 17837. 

Gruner (Friedrich Andreas) ein Sohn des Vice: 
Ganzleydirectors; Joh. Chriſtian, geb. zu Osnabrück den 28. 
Juli 1773, ſtudirte zu Jena von 1791 bis 1794, wurde 
bereits 1795 zum Prediger der Eatharinengemeine feiner 

Baterftadt erwählt, gründete 1810 die Armenanflalt zu Ds: 
nabrück, welche noch fortwährend unter feiner Leitung. fteht, 
und ward 1820 zum Gonfiftorialrath ernannt. 

$$. 41. Nachricht von der Emrichtung der im Jahre 
4810 in Ssnabrück errichteten Anmenanflalt.. Dsnabrüd 


4811.83 ©. 


2.. Zährliche Nachricht an das Publikum von der Ver: 
mwaltung der. Armenanſtalt. Ebend. 1812. 4. und die jähr⸗ 
lichen Fortſetzungen ‚bis 1823. 

Predigt über Pf. 50. 14. we am Friedensfeſte 
den 24. Jul. 1814. Ssnabr. gr; 
4. Die von mir angeführten Eedensumftände dee Ju: 
ſtus Carl von Gruner unter den Auswärtigen. 
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Gruner (Johann: Ludw. Wilhelm): ift den "20% 
März 1771. zu Halle an der Saale, wo ſein Vater, Johann 
Friedrich, Profeffoe der  Gottesgelehrfamkeit war, geboren; 
Er: lernte die: Apothekerkunſt zu Berlin, ſtudirte 2 Fahre zu 
Halle,» war 5 Jahre in der Hofapotheke zu Gelle,  Eaufte 
baraufidie Andreäfche ‚Apotheke zu Hannover, und hat den 
Chararter eines Oberbergeommiſſairs. — — 
* 1. Tabellariſche Ueberſicht der Lehre von den Sal: 
zen: Hannover 1795. =. . 
» 2. Hannövriſche Pharmacopde : aus dem Lateiniſchen 
Üüberfegt. » Hannover 1820.:gr. 8. , = J 
3.Abhandlungen in Gilbert's Annalen der Phyſik; 
— in Schweiger's Journal für die Chemie; — in Vogt's 
Magazin der Naturkunde; — in von Mons Journal der 
Phyſik und im hannövriſchen Magazin. L: 2 Konto] 
‘-.vom’Gruner (Just) fiehe die Auswärtigen. — 
» »Grungen (Caspar): Magifter, war zu Soltau im 
Lüneburgifhen geboren, kam von Walsrode als Paftor an 
die Marien: Magdalenenkirche in Hamburg, wurde am 9. 
San. 1624. eingeführt, betrat aber mac der Antrittöpredige 
die Kanzel, nicht wieder, weil-er bey Annahme der gewöhn—⸗ 
lichen Glüdwänfhe im Pfarrhaufe in der fitengen Kälte 
krank ward und am 30. Jan. d. J. ſtarb. S. Witte 
Hamburg. Prediger. ©. 105. | a ET 
$$. Ein Heroifches:. Gedicht, historia Susahnæ, pudiei⸗ 

tie et castitatis exenplum. Ohne Ort und Jahr in Ai 
2..-Disp. Logica Præs. Jac. Werenbergio 1615 in 
Gymnasio Hamburg.- defensa, Zr nt, 
Segebald’ Grungen war Rector zu Salzwedel und darz 
auf Superintendent zu Lüne. ©; Bertram evangel. Line? 
burg. ©. 204. EZ * 
Erupęe (Carl Adolph) aus Lüneburg, ſtudirte zw 
Göttingen Theologie und erhielt 1793 den Preis der theol. 
Fakultät, Über den beſten Plan zu einer Pabftgefchichte.. 
Grupe (Christian Theodor) der Sohn eines Han⸗ 
növriſchen Capitain-Lieutenants der Cavallerie, geboren zu 
Bartshauſen im Mecklenburgiſchen den 13. Jan. 1729, ſtu— 
dirte auf den. Schulen: zu Lünebutg und Hannover, und 
auf der Univerfität Göttingen, gab dann Eurze Zeit in Hans 
nover Unterricht, ward den 13. April 1756 Feldprediger, 
ftand als folcher ein Fahr in Englend und eben fo lange: 
in Zeutfchland bey dem von Epördfchen Infanterieregiment, 
wurde 1758 Pafor der Gartengemeine vor Hannover, 
1760 Paftor Primarius zu Moringen, wo er ungemein viel‘ 
- Gutes: wirkte, 1784 Superintendent zu Hardegſen, 1792 
daffelbe zu Burgdorf und ftarb am 4. April 1809. Er ges’ 
hörte zu den weifeften und beften Meiifchen. Vergl. vier: 
teljährige Nachrichten 1809. ©. 63 folgg. und Salfeld’s’ 


— 


J 
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nee Beytrũ e zur Kenutniß des Kirchen⸗ und ⸗· Schulweſens. 
U. Bd. 1. Heft. S. 117— Ein: Grupe warb: Feldpyredi⸗ 
ger und kam 1816 an. die Servatiikirche zu Duderſtadt. 
Grupe (Johann Friedrich) wurde den 29. "Rot 
1710: zu Stödheim, Amt Rothenkichen, im Fürſtenthum 
Grubenhagen geboren, wo .fein Vater, nachher Superinten: 
dent zu Einbed, damals Paſtor war, und den 9. Februar 
173 ftarb;  Bom Hausunterricht, Fam er auf die Schule 
zu Northeim, z0g nach 2 Jahren 1732 auf die Univerfität 
Jena und dann mach Göttingen, wurde 1743 Paftor-Adjunctus 
an der Hof: und Stadtkirche in.der Neuftadt Hannover und 
forb+.4..:.. S. Baring’s Kirchen und Schulgefh. L. 177. 
Grupenm (Christian Ulrich) erblidte zu. Harburg 


9 gegen. das Ende ‚des Junius 1692 das Licht der Welt, wo 


fein Pater Joachim damals Amtmann war. Er hatte zus 
erit einen Dauslehrer, kam dann, in die dortige Schule und 
nachher... in. die Martinifchule zu Braunfhmeig. Im Fahre 
4710 zog er auf die Univerfität. zu Roftod; die damaligen 
Kriegs unruhen nsthigten ihn ſchon im folgenden Jahre die— 
fen, Ort zu. verlaſſen und zu feinem Großvater, Chriſtian 
Heint. ‚DOfterwald, Dberamtmann zum Calenberge zu eilen, 
ber. ihn auf der Amtsflube 9. lange nützlich beſchäftigte, bis 
er im Novemb. 1712 nah Jena gehen konnte, 1715 ward er 
Advokat zu Hannover, 1719 Syndikus daſelbſt, 1725 Bu 
germeiſter; als ſolcher hatte er ſchon 1732 fo viele und 
wichtige. Verbefferungen im Archiv, in der Regiftratur, in 
der Keihhausordnung u. ſ. w. gemacht, daß ihm mit. Bes 
willigung der Regierung vom Masiftrate 800 Thlr. ‚gefchente 
wurden. : Am. 15. "Sept: 1729 erhielt er vom König den 
Character eines ‚Rathes: und am 27. Oct. 1734 ward er 
zugleid Kirchen: und Gonfiftorialrath mit Sig und Stimme; 
Er farb am 10. May 1767 nachdem er der Stadt Hanno 
ver 40 Jahre nüglid gewefen war. ı Seine fhäsbare Bi: 
bliothet vermachte ‚er dem Eöniglichen Oberappellationsgericht 
in Gelle, mit einigen 1000 Thalern zur Unterhaltung ders 
felben.. Vergl. Nachrichten von. niederfähfifhen berühmten 
Leuten. 2. Bd. (1769) S. 172— 192. Weidlich's Gef. 
der jegtlebenden Rechtsgelehrten Th. 1. ©. 302 — 305. 
Senichen’ s unparth. Nachr. von dem Leben und den Schrif— 
ten der jegtlebenden Rechtsgelehrten in Teutſchland S. 64. 
folgg. u. 9 M. 
$$ ‚ Tractatio juridica de virgine pre vidua — 
da. rg 1712. 4. Ibid. 1714. 4. Auctior. ibid. 1720. 4. ge 
Lemgov. 1740. 4 
«2. Commentatio ad L. ı9. C. de donat. ante nuplias, 


quæ legis ‚sentenliam plenius deolarat , cumprimis autem, 


- 2. communius hic'tradunt interpretes ‚ osculo ——— 
lelibari, modeste — Francof. et Lips. ee )ı741.4 


Grupen gt 


ir. 3: 1Schediasma! de ‘amoris'llecebris; von Liebescareſſen 
und Charmiren. Jena 1715. 4. Ebend 1723. . Frankf 
und Leinzig MBO0. A. ans im Cie ads wre 
Oratio die XI. Jan. ı715 Jen&.'publ.‘ habita: de 
successiode Britannica legitima-stirpis Guelphiez, a prin- 
cipe. regia. Sophia Electrice descendentis,;. Jens 1715. :Eali 
Sft mehrmals gedrudt in Folio; auch zu Lemgo, ohne Bes 
merkung des Jahrs im no ut ni. un 
3 5.: Traetatiodei.uxore Romana; ‚cum ea, quæ An:ıma+ 
' Bum convenit, farre, co@&mtione et usu, tum illa, quaımxor 
tantum modo habebatur. Hanov; 1727. 4. cum fig. en, 7, 
», 6st Disceptaliones forenses, cum observalionibus, I. 
de judieiis curiz in terris' Brunsuico Luneburg. , von‘ den 
Hofgerithten. II. De ;judiciis ;provincialibus ‚von Landge— 
richten, Landding, Botding, Badenbotding, IM. De Mark+ 
lo, s. Marslo, Saxonum.'campo. Marlio;, von den ſächſiſchen 
Landtagen bey Leſe, Amts Stolgenau. IV. De Steuris, 
Petitionibus et Serviliis, von. Steuern, ‚VBeden und Diens 
ſten. V. De provincia Gographiatus, vulgo Gœscap. . VL 
De. statu Hanoverensi ecclesiastioo, ex sigillis illustrato— 
Lips. 1757..4..b1 3 * IE ——— 
—7. Origines et antiquitates Hanoverenses, oder um: 
ſtändliche Abhandlung von dem Urfprung und den Alterthü— 
mern der Stadt Hannover, worinn mit Urkunden, Siegeln 
‚und Kupfern ber Zuftand der Stadt und der herumliegenden 
Graf- und Herrfchaften, wie auch Klöfter, ingleichen vieler 
adelihen Geſchlechter, an das Licht geftellet und die teut— 
fhen Rechte erläutert werden. Göttingen 4740. (eigentlich 
4739. 4.) mit Kupfern. Ä re 
Zr Origines ‚Pyrmontans et. Swalenbergic®., . worinnen 
bie Alterthümer von Pyrmont und der dortigen, Gegend, auch _ 
bes Pagi Metrago, ingleichen die Ankunft der Grafen von 
Smwalenberg und derer davon abftammenden, I. Grafen von 
Walde, MH. Grafen von .Smwalenberg in specie, 111. Grafen 
von Peremunt, IV: ‚Herren von Golrebed, V. Grafen von 
Sternberg, fodann die den Grafen von: Swalenberg und 
Walde angehörige Schlöffer und Herrfchaften aus ihrer Ur: 
fprünglichkeit 'erläutert werden. Ebend: 1740. 4. , 
9. * Dedbuction, daß. I. der Freyherr Georg Heinrich 
Langmwerth‘ von Zimmern, . bie Kauffumme, welche den. 
Reihauifhen Lehn-Agnaten auf den Fall, da fie nah Ab: 
aang der. Martin” Reichauifhen Mahn: Stammlinie in 
ehn ‚fuccediren würden auferlegt, und: nad ihrer Lehns-Re— 
futation, nunmehr erlofchen, zu bezahlen: nicht ſchuldig. 
1, Denen Reihauifhen Land: ünd Allodialerben die erlo: 
fhene Kauffumme von neuem aus fönigl, Gnade in das 
St. königl. Majeftät aufgelaffene Lehn nicht vermwilliget, 
fondern in allen bey denen lehnsherzlichen Reichauiſchen Sns 


a ©. Grupen: 


veftitur:Briöfen: ‚gelaffen: Mit zweyen beufälligen Refponfi a 
der: Zuriften.sFacultäten, Göttingen und Halle, ingleichen 
einem ab= und hinfälligen Refponfo Rintelſcher Saculeät. 
(Hannover): 41743. 4. 

10. Teutſche Alterthlimer zur Erläuterung des fächfis | 
fyen und fhmwäbifchen ‚Land: und Lehnrechts. Mit Figu⸗ 
ven. Hannover und Züneburg 1746. 4. 

4, Hiftorifhe Nachrichten, I. von ber Stadt Hanno: 
ver:und ihrem Anbau; IL von den Alterthümern der Ga: 
Ienbergifchen: Rande, zwifchen Deiſter und u Mit 3 
Kupfern. Göttingen 1748. 4. 

42. Abhandlung de uxore Theotisca, oder von der 
—— Frau. Ebend. 1748. 4. 

Observationes 1. de forma conficiendi acta apud 
— ‚UI, de forma teſtamentorum judicialium et pri- 
vatorum in scriptis et de.sinceritate testamentorum sub te= 
. stificalioue actorum, sive teslium’indubitata fide un Asa 
vallanda; munienda., Hannov.. 1755. 4 
4. Observalio de depositione testamenti ad abla ex 
formula constitutionis electoralis Saxonieæ. .Ihid. eod, 4« 

45. De testamento mystico. Ibid. eo. . 
—46. Obs. juris criminalis de applicatione tormento- 
rum , insbefondere in Schnüren. Anfang. und in: vollen 
Shnüren; mit. einer Diss, prelimivari von den tormentis 
Romirorum et Grecorum, infonderheit von den Eeuleo, 
"Tympano und Rota Binde: und ihren vexis accessoriis. Ihid, 
1754. 4 
* — Acetenmäaßige Facti. species‘ cum ‚deductione- ju⸗ | 
ris in caussa' deg geheimen Kanzlei: Secretarii Unger, uxo- 
rio et. consortium ꝝomine, Appellanten, contra den königl. 
preufifchen Kriegsrarh von Nölting, Appellaten, im puncto 
hzreditatis, nebft. Beylagen. Ohne Drt. und Jahr. Folio. 
48. * Smploratio Anwalds Burgermeifter und. Rath 

befger Altftade, entgegen den hieſigen königl. Hofkramet, 
C. 2%. Schmale, in. puncto prasentanei exercitü jurisdiclio- 
nis, Hannov. 1756. 

419. * Kurzer Inbegriff von des bannövrifchen Stadt: 
"Magiftrats præsentaneo exercitio jurisdielionis et püublica- 
rum potestatum, . über Hofkramer Schmalen und beilen 
pe Ebend. 1756. 4. 

 * De :pomoerio civitatnm promurali ,. in specie 
von denen promuralibus der Stadt Hannover,, ihren Zwin— 
gern und Bingeln, ald Begränzungen ber Stadt: Gerichts 
barkeit. 1756. 4. 

21. *Schmaliſche Production feiner Gnadenconfefligtt 
de an..ı684 mit. Suppteflion: der Subftantial:Glaufeln ohne 
Anzeige. det darin gemachten Lüde. -Chne Jahr und Ort 
ind. 5 


22. * Ahhandlung de formis privilegiorum.fori er 


„Romano et Germanico jure, mit einer observation- de pro= " 
visorio judicis, circa hzreditates vacuas, sine dominio ja-. 


centes. Ohne Jahr und Drt ind... 

- 23. * Disp: forensis I, de. re inter alios judicata. to- 
tum jus alii integrum relinquente; II. de judice, summa- 
riissimum intentatum et decretum ‚„ sententia in ordinario 
' pro. possessore presentaneo lata, supergrediente; III, de- 
“ summarlissimo jam decreto, suspenso ordinanio non sus- 
pendendo; IV. de domiciliis constituti notis; V. de'arti- 


culo .interesse, in interventione, -prejudicial. ‚Hannor. . 


ı 56. 4. | en 

7 24. * Observatio de probatione muliebris. patientiæ 
sub maltrimonii promissione elicitz, s. 1. et an, in 4. 

. 25. Obs. de .primis Francorum 'sedibus : originariis, 
Hanoy. 1758: 4. — 


26. Observatt. rei agrarix Germanicz, I. de marchis. 


civitatum et villorum, von den Stadtr und Dorf: Feld: 
Marken; II. de Almeindis, Meinten, cum diss. Preliminari | 
(de civitatum forma, vulgo, Weichbild, Churrecht, Burgbau, 
Burgward, MWeichfrieden, Banwart, Banleuca. Ibid. eod. 4. 

27. -* Erläuterung der Devifen und Inſcriptionen, 
welche am der: — dem Herzog Ferdinand von Braunfchweig 


‚and Lüneburg. von der Stadt Hannover errichteten Ehren⸗ 


Pforten zu finden. 1762. 4. | ; 

28. Holländifcher Sacfenfpiegel nach ber raren Bou: 
daifhen Ausgabe von 14479 mit 4. E. U. Grupen’s Vor: . 
rede de viro nobili de Buch, als Verfaſſer der Gloffe über 
das ſächſiſche Landrecht und des Richtſteiges; 2. Heurn Syns . 
dici Meermann’s Schreiben von den holländifhen Editionen 
des Sachfenfpiegelde. Hannover 1763. 4, 

29. Observyalt. rerum et .antiquitatum Germanicarum 
et Romanorum. Mit einer Vorrede und Abhandlung de 
Jingua Hengisti. Halle 1763.4. — —— — 
30. * Obs. von den Stadt-Feld-Marken; nebſt einem 
Anhange von der hannöprifhen Hut-, Wende: und Fagbds 
Schnedelant-Receſſus, von 1529. Hannover 1764. 4. ' 

- 31. Origines germanic®, oder das Ältefte Zeutfchland 
unter den Römern, Kranken und Sahfen. 1. Th. Lemgo’ 
41764. — 2. Th., in welchem erläutert worden: Obs. I. 
Origines Hamburg. Saxon. transalbingiex. Obs. II. de insu- 
Jis Albiæ. Obs. III. Origines Harburgenses, Obs. IV, Ori- 
ines Luneburgicz. Obs. V. de Nordo-Suevis et Castro Sa- 
— nebſt einer Charte von den Erblanden des Henrici 
Leonis. Lemgo 1766. — Z3ter und letzter Theil, in welchem 
erläutert werden: Obs. I.. Origines Lippiacæ. Obs. II. Ori- 
giu. Osnabrugenses; nebſt vielen abgedruckten Giegeln, ; 
ebend. 1768. 8. Weil der Verfaffer durch u Tod gehin: 


2. Band. 


194 Grupen. 


dere ward, den 3. Th. ſelbſt herauszugeben, fo ſchrieb der 
Burgermeiſter und Buchhändler C. F. Helwing eine Vor⸗ 


rede dazu. Er n RER i 
32. Formule veterum ‘confessionum, cum versioni- 


bus et illustrationibus et Capitulare Ludovici Pii, versionis. 


Trevirensis Theoliscz, cum nötis et. glossis. Hanov. 1767, 4. 
33. Kurze Vorrede zu Pet. Mülleri-Tract. jurid, de 
gradu Doctor. cui accessit Jac. Boruii_Prögr. de promo- 
tione per sallum: accarante Chr. Ulr. Grupen. Jen. 1715. 4. 
34. Außer den Auffägen, die er.in die hannövrifchen 
Anzeigen, nüslihen Sammlungen, Veyträge u. f. w. ein: 
rückte und in den erwähnten observatt. rec. et antig. Germ. 
‚ (1765) aufd Neue mit abdruden ließ, find noch folgende ans 
zuführen. R 
“135. Obs. von dem Obstagio, deffen Alterthum unb 
Benennungen. In dem hannövrifhen Magazin. 1763. 
St. 32. 33. j ”. 
36. Obs. vom Groß: und Kleinhandel, Ebend. 1764. 

St. 10. 11. 12. .. 
37. Vorläufige Antwort auf bed Reichshofraths von 


Sentenberg Visiones de collectionibus legum germanicarum, 


Ebend. 1766. St. 57. 58. 59. 60. 
38. Nah feinem. Abfterben erfchien feine lateinifche 
Handſchrift de pagis Saxonicis abgedrudt in des Grafen von 


Beuft hifkorifch  ftatiftifchen Auffägen über bie ſächſiſchen J 


Lande. Altenb. 1797: 8. Bd. 1. ©. 16. 
Von ſeinen hinterlaſſenen Handſchriften ſind folgende 
zum Druck ausgearbeitet: | 
4. Corpus juris feudalis Longobardici, ex Codd. Mss. 
et edit. Mogunlina anni 1477 cum nolis et dissertationi- 
"bus, quorum prima agit de, juris feudalis fontibus et archi- 


tectis, 2da de expeditione Romana, ätia de — Ron- 
ildo res 


ealix, 4ta de hoste et hostenditiis, sta de Herisc 
gali, 6ta de Arimannis et jure Armandix,i ma de viris 


Auslo Saxonicis Sitheundicis, Sitheundmen, 8va de Baro- 


nibus et curiis Baronum; qua de Paragio nobilium, vulgo 
Ebenbürtigfeit, roma de Cucurbilis in jure feudali Longo- 


bardico. Diefes Merk wurde fhon in den hannövr. gel. - 


Anzeigen. 1751. ©. 402 f. angekündigt, nachher aber noch 
verändert und umgearbeitet. 


* 


2. Corpus juris Saxon, provincialis feudalis et Weich- 


bildici cum jure Alemaunico, ex codd. prsianliss. Jun- 
giano et Oldenburgico Tomi III. cum figg. zn. Der erfte 
nachher noch erweiterte Entwurf biefes Werks, fteht in den 


Göttingifhen Zeitungen von gel. Sadhen, 1745. ©. 99 — 


404, zum Theil aud in den hanndor. gel. Anzeig. 1751. 


©. 903. Der ganze dazu binterlaffene, dem Oberappella⸗ 


— 


Grupen. — —* 


eionsgericht zu Celle gelieferte Apparat macht abſchriftlich an 


die 30 Folianten aus. \ 
73 Abhandlung von den fählifhen Rechtsbüchern in 


44 Kapiteln. Die Bogen A bis A X, hatten fhon viele 


Jahre vor des Verfaſſers Abfterben die, Preffe verlaffen, 
aber bey der Entweihung bes Buchdruders wurden fie zer: 
freut und der weitere Drud unterblieb. Die zu demfel: 
ben beflimmte Beylage des holländifhen Sachſenſpiegels, 
welche auf: halbe Bogen gleichfalls ſchon abgedrudt war, 
wurde von dem hannövrifhen Buchhändler Schmid meiftens 
gerettet und mit Vordruckung des vorhin angeführten Tiz 
teld und einem neuen Beſchlußbogen ald ein befonderes 
Buch — ne 
4. Origines Hildesienses, ift ein zu ‚ben originibus 
Germaniz beftimmter Anhang. | 
5. Zuſätze zu der Uxore romana, auch Theotisca; bie 
erfte wollte er vermehrt herausgeben. 


Seine übrigen Handfchriften enthalten zwar viele ges. 
Ichrte Materialien, befonders von juriftifhen, biftorifchen 
‚und etymologifhen Gegenftänden, find aber nicht fo reif, 
daß man fie, fo wie fie liegen, bekannt machen könnte. 


Grupen (Joachim ) war 1654 zu Hannover gebo: 
ren, ftand 1692 als Amtmann zu Harburg, wurbe nachher 
fürſtlich Waldeckiſcher Cammerratb und ftarb 1729. ©. 
Nachr. von Niederf. berühmten Leuten. 1. Bd. ©. 172. 
Er gab unter etwas veränderten Zunamen heraus, Pfalmen 
Davids, weldhe insgefamt nad gewiflen in ber chriftlichen 
‚Kiche wohl bekannten und üblihen Melodien in teutfche- 
Berfe gebraht Joh. Gerup. Celle 1719. 8. 374 ©. 


2. Gründliche Information von Amtsverwaltung und 


Berechnungen. Hannov. 1724. 4. 


Grupen (Johann Friedrich Gottfried) war den 


m. San. 1743 zu Hannover geboren, wo fein Vater Re: 


’ 
* 


+ 
. 


. giftrator. des Armen = Collegiums und Archivarius beym 


zathhäuslihen Archiv war, den er-aber bald verlor, worauf 
fid fein Onkel Christian Ulrich Grupen, gleich feiner erften 
Erziehung thätigft annahm. Seine frühere gelehrte Bil: 
dung ‚erhielt er auf dem Lyceo zu Hannover; feine afades 
mifhen Studia fing er zu Halle an und vollendete fie zu 
Leipzig. Erſt 22 Jahre alt ward er 1765 Gonreetor am 
Lyceo zu Hannover, und zugleih feit 1769 der erfte Laza: 
rethprediger, bald darauf auch Gehülfs: und Montagspre: 
diger an der Marktkirche, 1776 erhielt er die Oberprediger: 
ftelle zu Stadthagen, ı 1778 die Superintendur und Con: 
fiftorialrathäftelle zu Büdeburg, 1784 ward er als Paftor- 
Primariug und Superintendent wieder 9 das Vaterland 


\ 
ı 


: 1 Gru en: > 
BR P 

- nad) Neuftadt am Rubenberge berufen und farb am 40, 
Febr. 1805. Er war Dr. der Theologie, ein, Mann von 
vorzüglihen Talenten, nicht gemeinen humaniftifchen,  theo: 
logifhen und andern gelehtten Kenntniffen, dabey ein wahr 
rer Riterator. S. Monatl, Nachr. 1805. ©. 21.f. Rühle 
manns neue Beyträge zur Geſch. der WARE Schule in 
Dannover ©. 48. folgg. 

65. ı. De schola Hannoverana nutritia tot magnis 
viris, qui ex almo ejus sinu — ir oratio Han- 
nov. 1766. 4. | 

a. Bibliotheca —— literariis obserr, in- 
structa, III. Partes. Ibid. 1775. 8. 

3. Befchreibung bes Dann ae Mau- 
solei zu Stadthagen. Stadthag. 1776. 4. 

4. Für Kinder zur —— Erbauung. Ebend. 
1776. 8. 

5. Einige zrpentumſinde des Superintendenten Balk 
born. Ebend. 1777. 

6. Predigt bey — Grafen zu Lippe = Schaumburg, 
Philipp Ernſt, Regierungsantritt. Ebend. 1777. 8. 

Anzeige an feine Gemeine von dem Tode des Gras 
fen Wilhelms von Schaumburg. Ebend. 1777. 8. 

8. Das Feft der: Hirtenknaben und ihrer Gefpielen; 
ein bramatifches Kinderfpiel, dem feyerlihen Tage, der’ 
Büdeburg mit der Rüdkehr des beften Landesherrn und er: 
ftem Anblid der theuerften Landesmutter beglüdt. Bücke⸗ 
burg 1781. 4. 

‚9: Pr. de deviis vitandis in exercenda juvenum me- 
moria 7 4. 

Ein Auszug feiner Beſchteibung des Mausoleums 
zu Stadthagen, fteht in Daffels Befhreibung der Martini: 
—* zu Stadthagen. Bückeburg 1819. 4. 15 ©. f. 


Grupen (Johann Heinr.) war ein Sohn des Rec: 
tor Lorenz Grupen an ber Neuftäbter Säule in Hanno: 
ver, wurde um Oſtern 1698 als Prediger in Stemmen ein 
geführt und ftarb den 22. Aug. 1724, alt 54 Jahre 4 Mo: 
nate 3 Tage. ©. Chrift. Burchard Kogebue Leichenpred. 
auf ihn, über Pf. 25, 17. 18. | 

65. Die gekrönte Beftändigkeit, aus Dffenb. Joh. 2, 
40. bey der Beerdigung der Hofgerichtsaffefforin Lenthe. 
Dannov. 1708. Fol. 12 Bog. 

Einer feiner Söhne Friedr. Heinr. war im May 1702 
geboren, .. fludirte zu Jena und wurde Advocat und. Nota- 
rius zu Hannover. Sein Bruder Joh. Heine. im Febr. 
1704 geboren, war Prediger zu Hufum im Amte Wölpe 
unb nachher Paftor zu Lavelslo im Voreiſchen. 
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Grupen. Guckenberger. 9 


GGrupen (Nicol. Joh. Ernst) Oberappellationsſecre⸗ 
tair zu Celle, ſtarb am 11. Jun. 1821 im 57ften Jahre 
feiner Dienfte. — 


— '&rusenber (Theodor) mar zu Geusmar bey 


Göttingen am 27. Sept. 1651 von bürgerlihen Eltern ger 
boten; hatte zu Strasburg ftudirt, wurde Profeffor, der. grier 
chiſchen und .hebräifhen Sprache ‚und Gonrector am Pädas 
gogio zu Göttingen, 1676, im Jahr 1683 Conrector dafelbfl, 
AED harter zu Wismar, legte 1695 fein Amt nieder und 


bernahm ‚im:d.. J. das Mectorat an der Schule, zu Goslar, 


erhielt 1698, das Paftorat an der Frankenberger Pfarre in 


Goslar und ‚farb fhon im folgenden Jahre am 3. März. 


Er war ein guter Philolog, Theolög und Dichter. ©. Lu- 
‚dovici Histor. ‚Scholar. 1.- 155. Acta scholast VL, 5g. nova 
acta: Histor. ecel; VI. 229. Bon feinen Schriften habe ich 
£eine; finden. fönnen, als, Valedictoria oratio de eloquentig 

ifficuliate, quam sui;consilii imperitis censoribus oppo- 
suit ete. 6 Cal, Quint. 1695..Wismar. Jetzt fteht ein Gru- 
senberg ‚aus Mordheim, erft Rector und Kapellanprebiger zu 
Lauenau, ſeit 1803 Prediger in Eichenrode Infpection Gier 


vershaufen und feit 1817 als Paftor zu Wipshaufen in der⸗ 


felben Inſpection. 

Grave (Johann) fiehe die Auswärtigen. 

‚Grypswald (Joachim) fiehe die. Auswärtigen, 
“ Guckenberger (Ludolph) geboren zu Hannover 
am:23. Sunius 1762, wurde den 18. Sept. 1782: zu Göt: 
tingen Doctor ber Arzneygelehtfamkeit, 1787 Provinzialarzt 
zu Srelofia in Zaurien, feit 1793 Stabsmedikus bey ber 
hannövriſchen Armee und foll jegt Ruffifch: Kaiferlicher Col 
legienaffeflor zu St. Petersburg ſeyn.?? S. Meufels gel. 
Teutſchi. IL. ©. 708. XV. 811. — 

$$. 1. D. inaug. de ligatura fistularum ani. Gett. 
1784. 4. ©. Götting. gel. Anzeig. 1785. ©. 121. 

2. "Sammlung mebdicinifcher und dhirurgifcher Drigis 

nalabhandlungen aus fämtlihen Jahrgängen des Hannövris 


Shen Magazins von 1750 bis 1786. 3 Theile. Hannov. 


1786..87. gr. 8. | —— | 
3. Phyſikaliſche Beſchreibung der Taurifhen Statthal: 


terſchaft nad ihrer Lage und allen drey Maturreihen; aus 


bem Ruffifhen (des Hofraths Hablizl) überfegt. Hannover 
und Osnabrüd 1789. gr. 8. | 
4. Bemerkungen über die allgemeine Verbreitung der 
mediciniſchen Volksſchriften. Im Hanndor. Magaz, Std. 62 
‚und 64. 1785. 
5. Auszüge aus Briefen von ihm, flehen in Balbin: 


- 


198. Guden. 


gers mediciniſchen Journal 15. Std. 1787. und im «Han: 
növr. Magazin. ea — 
6. Vernunftbüchlein für Mütter und Aerzte, oder 
— J la a des Lebens zu verhindern. Frankf. am 
. 4 1 an ; j 


Guden (Heinrich Philipp) wurde am 4. October 
41676 im adlih Steinbergifchen - Gerichtsdorfe Bornumhau⸗ 
fen geboren, wo fein Water Philipp ‚Peter, damals als Pre: 
Diger find. Da er bis in fein biertes Jahr an beyden 
Armen gelähmt war, erhielt er den erften- Unterricht von _ 
feines Vaters jlingften: Bruder, Thomas Guden, übte fi 
dann bey dem Rector Barthold Graubner in ber lateini- 
fhen und griechifchen Sprahe und als diefer die Schule 
verließ, befam er im zehnten Jahre feines Alters wieder 
bey Thomas Guben, neben ben Sprach : Unterricht‘, Anleiz 
tung in ber Logik und Theologie, und feit’1689 in der 
Arithmetit, Geometrie, Aftronomie, Geographie, Chronologie 
und Univerfalgefhichte, fing aud an griechifche, iateinifche 
und teutfche ‚Gedichte zu machen. 41690 kam er -in das 
evangelifhe Gymnafium zu Hildesheim , 1603 auf die Uni« 
verfitär zu Helmftäde und disputirte unter Dr. Niemeiers 
Vorſitze De argumento exemplari, 41695 kam’ er. in das 
Haus bes Hofraths Hattorf zu Hannover und legte fich, 
da er deffen Bibliochef gebrauchen durfte, auf die Literär- 
gefhihte und eclectifhe Philoſophie. Darauf führte er - 
 Hattorfs Bruder ‚auf. die Univerfität Jena, hörte wieder 
Gollegia, predigte fleißig, vertheidigte 1696 feine Disp.. de 
fietionibus juris und erhielt in eben. d. 3. die Magifter: 
würde, fchrieb alddann fein Specimen geographiæ Jiteraris 
in Hispania literata, eine Disp. de beneficiis, nicht vene- 
ficiis, wie, Abelung fagt, wobey fein Bruder Johann Peter 
refpondirte, gab auch manipulum problematum ad Theolo- 
giam naturalem perlinenlium heraus und las philofophifdhe 
und theologifhe Collegia. 1698 warb er in das Kiofter 
Loccum aufgenommen, erhielt am 30. Jun. 1700 den Ruf 
zum Paftorat an der Marktkirche zu Dfterode, 1704 zur 
Mredigerftelle am Alerandriftifte in Einbeck, ſchlug 1706 
den Ruf an die St. WHlafiikirche mit der Würde eines Con: 
fiftorialaffeffors und Sculinfpectord zu Morbhaufen aus, 
wurde 1708 Superimtendent der Einbedifchen Diöces, 1710 - 
Superintendent und Paſtor Primarius zu Gellerfeld und 
1714 Ganonicus zu Cinbed, 1720 aber Dr. der. Theologie 
zu Helmftädt mit einer Disp. de Bonifacio Germanorum 
Apostolo, die er unter dem Vorfige des Dr. Juſt Ehri: 
ſtoph Böhmers hielt und gleich darauf noch einmal als 
Dräfes in der Zheologie bisputirte. Zwey Jahre darauf 
kam er als Generalfuperindentent, Paftor Primarius zu 
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Et; Johannis und erſter Profeſſor ber Theologie an das 
Gymnaſium zu Göttingen, womit im folgenden 1733ſten 
Sahre die Würde eines königl. großbritannifchen und churf. 
braunfhw. lüneburgifhen Gonfiftorial =: und Kirhentaths 
. verbunden wurde. 1734 verfegte ihn ber König als Speer 
cial= Superintendenten ch Ronnenberg mie der Beglmftis 
gung, daß‘ er alle Ein 
des Fürſtenthums Göttingen behielt, wofür er ſich verpfliche 
ten mußte, die Stelle eines Gonfiftorialrath® zu verwalten. 
Enblid warb er am 28. März 1735 nah Dr. Böhmers 
Tode Confiftorial: und Kirchenrath, auch Generälfuperintens 
bent im Fürftenthum en cellifhen Antheils, und 
ftarb am 27. April 1742. in in Kupfer geſſochenes 
Bildnig fteht, vor Bernhard Heinrich Cobergs Leichenpredige 


- auf ihn, aus Offenb. Joh. 2, 11. unter dem Titel, ges | 


treuer Lehrer Lohn im Himmel. Gelle in Fol. 72 S. Vergl. 
meine Nachr. von ihm in Spiels vaterländ. Archiv. I. Bd. 
©. 398. folge. Zu den ſchon angeführten Schtiften gehö: 
ren noch: J 
—68. 1. Diss. sæcularis de Ernesto, duce Brünsuicensä 
Aug. Conf, assertore. Gett. 1730. 4. 19 Bog. S. Samml. 
von alten und neuen theol. Sachen. Sahrg: 1731. S. 647. 
2. Conimentatio epistolica de origine et progressm 
ap Pig Geelingensis ejusdemque ephoris. Hannory. 
3753. 8, bey J. H. Stuss. Memoria Theod. Berckelmianni, 
| Rerum Grubenhagensium cum veterum, tum re- 


centiorum, collecio, cum animadversionibus. Mst. S. 


Catal. Bibl. Guden. pag. 317. Nro, 37. 

4. C. L..Kotzebue chronicon Hannoveranum, Msc. 
cum continuatione Gudenii, usque ad an, 1729 constans 
249 Fol, 


5. Gollectanea de vita et fatis Antoni Corvini. Mst, 


556 pl. | 
6. » Colleetanea rerum Harzicarum, Mst.. 


ünfte der Generalfuperintendentur . 


| 7. Graf Ulrich zu Regenftein und Blankenburg, Grabe 
Der auf feine. Gemahlin, Gräfin von Stollberg 1546. 
t | 


pt. | 
8. Lebensbefhreibung ber cellifhen Generalfuperintens 
benten, aus vielen Briefen, Originalactis und andern Nach— 
eichten befchrieben in 5 Tomis pl. 992. Mst. ©. Catal. 
Guden, pag. 309. Nro. 62. 
5 9. Iſt er der. Verfaffer des 2ten Theils von der Zeit 
und Gefhichtbefchreibung der Stadt Göttingen, worin ber: 
felben Eivil:, Natur:, Kirchen: und Schulhiftorie abgehans 
delt wird. Hannov. 1734. 4. den erften Theil ſchrieb Friebr. 
CHrift. Neubur und Eyr. Hein, Ebel, den Iten Dr. 6. 
A. Heumann. 05 


, 
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Is ' 
Guden (fohann Moritz) ſiehe die Auswärtigen. 


Guden-(Moritz) trat am 11. April 1596 zu Gaffel 
in die Melt, und war ein Sohn des Nittmeifters Chriftoph, 
ging, von ber dortigen Schule auf die Univerfität Marburg, 
erhielt „vafelbft am 29. Dec. 16147 die Magifterwürde, ward 
Präceptor Clafficus,, und 1622 Diaconus bey der Reformir: 
ten, Gemeine. Als 1625 diejenigen akademifchen und Kits 
chenlehrer in Marburg entlaffen wurden, die fih. nicht zur 
augsburgifhen Gonfeffion bekannten, begab er ſich nad Gafs 
tel, arlangte ned in eben dem Sahre die Adjunctur zu Ab: 
terode „und, im folgenden Jahr das Paftorat, trat 1630 in 

die Aatholifche Kirche, half ſich kümmerlich zu Duderftadt 
duch Unterricht ‚geben fort, und wendete ſich nach Heiligen: 
ftadt als die fchwedifchen Truppen die Schulmohnung ein: 
nahmen, > Dier. wurde er von diefen Soldaten, da fie es 
erfuhren, :;daß er ein Proteftant gemwefen war, fogar gemißs 
handelt, auf einen. hölzernen Efel befeftiget, an einen Pfahl 
gebunden und dem Pobel zum Spott Preis gegeben. Ob 
ihn ‚gleich ber. fchwedifche Commendant mit Geld bejchentte 
und aus den Händen der Soldaten befreyete, fo hielt es 
Guden doch gerathener fih von Heiligenftadt zu entfernen, 
Er kam nad Göttingen, und fand da feinen Unterhalt bey 
Joh. Chriftoph Zwohl, beflen Kinder er unterrichtete. Hier 
mußte er, fein.Leben bey einem Brande zu retten, aus dem 
Senfter fpringen, zerbrady ein Bein, war ein Jahrlang in der 
Stube zu bleiben genöthigt, und wurde dody am Ende fehlerhaft 
eurirt. Nah manden Widerwärtigkeiten machte ihn endlich 
der Churfürft von Maynz zum Amtmann in Zreffurt und 
er ftarb im Febr. 1680. S. Strieder Heff. gel: Gef. 
Ster Bd. ©, 152. folgg. 


65, 1. Carmen votivum nuptiis,M. Jo. Stotzmanni, 
‘ eum Catharina Stuckenrad. Marp. ı619. 4. 


2. Reichenpredigt bey dem Begräbniß Reinh. Hamers 


— 
“ 


* 


Burgermeiſters. Marb. 1623. 4 

3. Unter dem Namen eines Catholici Laici, Erklä— 

rung grober Unwahrheiten, aus Andr. Wigands zu Jena 
” gehaltener Widerrufungspredigt. Erfurt 1671. 4. 

In dem Buche Mensa Neophyti septem panibus in- 
structa ä Maur. Gudeno, de sua conversione ad fidem 
Romanam Gatholicam, Duderstadii 1686, 8. befindet ſich 

“ von ihm. 2 
a. Epistola ad R. R. P. P. Societatis Jesu Heiligen- 
' stadii, super negotio conyersionis suæ ad fidem: catho- 
- licam .d. d, Abterod& d. 8, Jul. 1650. 
"0° 5. Epist. ad Paul. Steinium Superint. Cass. in eadem 
eausa. d, J Abterodæ d. 4. Jul, 1650. a: 
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. Oratio, eidem amhſarte eum s. % miese wetißip 
adesse prohiberetur. | 
| d. Orat. ejüsdem in anniversaria die nafititalis. 
e. ÖOrat. alia ejusd. argumenti, ‘de an, a6... 
f. Epist. ejusd. ad pliheipem Hass. Tahdgrar., 
nestum: 


g- ' Epist.' alia ad eundem Prineipem & d. Er 


h. Fpist. ad Jo. Chifstl, de‘ Bölhehäng: 
1. Gnomz seu veritates aliquot ex notatis. ‚olarisa, 
Mauritüi Gudeni p. m. eolleciz, | 514 


Guden (Philipp: Peter) kam na Sommer 1679 ald 
Paſtor Primar. nad Bokenem im. Hildesheimiſchen iſt 
1690 nach dem Tode des Conſiſtorialraths Mi Heinr! Shont: 
berg zu Salzgitter Generalfuperintendent und Gonfiftorials 
zath geworden und — geſterben. Hanndot. Masgezin, 
4821. Nr. 11. ©. 86.. | 


Ä Guden (Philipp Peter) war zu Bokenem 172 ge: 
boten, ftudirte zu Göttingen ,- practicirte als Advocat da⸗ 
felöft, wurde bald darauf Schagdeputirter und. Syndikus 
der Stadt Münden und ftarb am 7. März 1794. Vergi. 
Meufels Lex. IV. 453. Weidlichs biogr. Nachr. Th.III. 
: ©. 1%. Fortgeſetzte Nächträge ©. 109. Hoppen’® jurift. 
Almanach auf das Jahr 1795. S. 3238 — 331; Deſſen 
Lexic. der juriſt. Schriftſteller Bd. 1. ©. 231. -. 2 


Sg. 1. Betrachtungen über das Recht der. Bezahlung 
in veränderten Münzen. Braunfhw. und Hildesh. 1764. 4. 


2. Polizey der Induftrie, oder Abhandlung von dei 
Mitteln, den Fleiß der Einwohner zu ermuntern. Braunfew. 
4768 


9 


1674. 


3. Von Mittiwencaffen und ber’daben zu vermuthens 
den höchſten Wittwenzahl; ingleichen von der wahrſcheinli— 
chen eg des männl. und „weiblichen. Geſchlechts. 
Hannov. 1771. 

4. Bon A Gränzen. der lo und Landhaus⸗ 
haltung. Götting. und Gotha 1772. 

5. *Gedanten über vr — zur Beförderung der 
Handlung in einem Lande, worin fie Ben, vieler Hinder⸗ 
niſſe nicht empor kommen kann. Ebend. 1772. 8. 

6: Bon der Sicherheit wider die Donnerffrahlen, eine 
Abhandlung, welcher die bayrifche Akademie der Wiffen: 
KR ‚eine goldene Medaille zuerkannt ‚hat. Ebend. 


— "Ueber den Vortheil Und Schaden der Landesherren 
und et vom ſchweren und leichten Münzfuße. 
— 177. 4 
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8. Gründliche Theorie und practifche Berfätfge zu 
Wittwencaſſen. Braunfhw. und Hildesheim 1782 (1781) 4. 

9, Hiſtoriſch⸗ politiſche Unterſuchung von Srhnkreiche 
.Staatövermögen und beffen Bu: und Abnahme feit 1660 
bis auf gegenwärtige Zeit, in Anfehung der Bevölkerung, 
Manüfacturen, Handlung, Ader: und Weinbau, National: 
fapitald, Staatsfhulden, Einkünften und Ausgaben, Land: 
und Seemaht. Hamburg 1786. 8. 

10. Vom Wechſel und römiſchen Rechte über Schuld⸗ 
verſchreibungen und ihren einuß auf den Wohlſtand der 
Einwöhner. Götting. 1790. 8 

11. Berechnung des Schadens und Vortheils, welcher 
für ein ganzes Land aus den Branntewe ins Brennerehen 
entſtehet. Im RER Magaz. 1766. Std. 84, 85. 
©. 1329 —1358. 

.ı 42. Don der Induſtrie der Teutſchen in auswärtigen 
Landen, beſonders von den Arbeitern die jährlich nah Hol: 
Iand gehen. Im Han. Magaz. 1768. Std. 4.5. ©. 49 

13, Vorfchlag die Gewitter in einer Gegend von eis | 
nigen Meilen zu ſchwächen oder abzuleiten; bey Gelegenheit 
des zu Hannover am 31. May 1769 eingefchlagenen Don: 
A Im Han. Mag. 1769. Std. 63. 64. ©. 995 
1 
"44. Anmerkungen über Stewarts Meinungen von dem 
Einfluffe der Circulation des Geldes, auf das a en . 
Bee Re Preife. Ebend. Jahrg. 1770. Std. 65. 

1 


15. Irrige Berechnung des J. Bernulli, 2. Euler u. 
- a. m. zu Einrichtung der Wittwencaffen. Ebend. Sabıg.. 
1777. Std. 41. 42. ©. 641 — 672. | 
—16. Ueber bie Methode, melde Halley zur Berechnung 
der Beyträge und ‚Einfaggelder bey Wittwencaſſen irrig - 
‚ vorgefchlagen hat. Im Dan. Mag. 1779, Std. 81—83. 
©. 1281 — 1320. 
| 17. *Abriß einer holländifchen Stadt, nebſt andern 
Nachrichten aus Holland; in den gelehrten Beyträgen zu 
den Braunſchw. Nachr. 1777. Stck. 20. folgg. 

18. Bon dem Zuſtande der königl. preuß. Truppen 
bis im Octob. 1777. In dem Teutſchen Muſeum 1778. 
‚Dec. ©. 482 - 497. 

19. Von Leibrenten und der Wahl tauglicher Todten⸗ 
liſten zu ihrer Berehnung. In dem Leipziger Magazin zur 
Naturkunde, Mathematik und Oekonomie 1782. Std. *. 

20. Vom längern Leben des weiblichen ðeſchlechts in 
Vergleichung mit dem männlichen. Ebend. Stck. 4. 

21. * Aufſätze in Frankreichs reg in von 
Schirachs politifhem Journal, 3. B. über die franzöfifche 


- 


‚Guden.. Gülicher. 2363 


Handlung und das-Mationalcapitel 1784. Std, 9 1a S. 876 
— 892 Ste. 10. S. 979 - 996. 1787. Std. 8. ©. 20 
——— Std. 9. ©. 811830. 


Gaden (Urban Ferdinand): fi che die Auewaent igen, 

"Sm Jahre 1755 ftand ein Guden als Paftor zu ürs 
Reöhagen im Galenbergifchen und 1755 ein anderer au Rom: 
ſtedt im Lüneburgiſchen. 


Güber (Severt Friedrich) . aus ‚Baffum * ſtudirte 
zu "Göttingen, ‚erhielt,dafeipft 1819 den Preis über “oh. 8, 
31. 32. und wurde nachher Lehrer am Wittmakiſchen Schul: 
inſtitut zu Otterndorf im Lande Hadeln. 
:$%& "Sammlung auserlefener- poetiſcher Erzählungen, 
Kabeln‘, Parabeln, Idyllen und Schilderungen, zunächſt für 
Bermaniens. Söhne und Töchter, befonders zum Gebrauch 


Amber Schulen beſtimmt. Hannover After Theil 1809. XIE 


und 218 S. 2te vermehrte und verb. Auflage. Tanmoser 
4820. XVI. und 286 ©. 8. 


‚von Gülich (Gerhard Friedrich) aus Osnabrück 
wurde 1774 beyder Rechte Doctor zu Göttingen und vers 
theibigte am 24. April feine Jnaugural = Disputation- de 
jure scindendi cespites in. fundis communitatis ad ketifi 
candos agros ibi sitos in. Episc. Osnabrugensi, S. ‚Göt: 
ting. gel. Anzeig. 1774. ©. 617. von einer Stiftung bie 
1636 ber Rathsherr Gonr. von Sale in Osnabrück maqts. 
ſiehe Rölings Osnabr. K. G. S. 174. 


von Gülich (Johann Theodor oder Dietrich). war 
am 1. May 1646 zu Denabrüd geboren, ſtudirte dafelbft, 
zu Roftod und Kiel die Rechte, reiſte mit einigen jungen 
Edelleuten durch Stalien und Frankreich, hielt ſich zu Hams 
burg und Lübeck auf, advocirte eine Zeitlang zu Göttingen, 
wurde daſelbſt 1690 Subconrector, wie auch Profeſſor der 
Mathematif und der Gefchichte am Gymnaſio, 1693 Rector 
zu Münden und farb 1696. S. Jöchers gel. Lex. IL 
1246. : Acta scholast. VI. 59. | 

SS. ı.: De Simulatione.. et Diana; ‚Osterodas 


1688, 12. 


2. Ilustratio et —— Capitulationis novyissi- 
me, oder Erläuterung und Fürſtellung der Dahl: Gapitus 
Iatiog Sofephi I. Frankf. 1691. 4. | i 


Analysis chronologico  pragmato logica, sive il- 


” Justratio tabularum chronologicarum Christ. Schraderi, 


Osterode i692. ı2. 1349 Seiten. 
4. Anmerkungen zu Theod. Reinkings verfängten rö⸗ 

miſchen Reichsadler. 

Guülicher (Johann) ein Minorit und diefet Con 

vents der fähfifhen Provinz zu St. Martin. in Hildes: 


— 


oh Gündell. ° Guilberti 


heim Vicarius, von Werll in; Weftphalen gebürtig, lebte in 
ber erſten Hälfte des 17. Jahrhunderts und gab eines un⸗ 
genannten Mönchs der gegen‘ das Ende des 45. Jahrhun⸗ 
derts gelebt hatte, Vitam b. Conradi. cognomento -Patris 
Sancti, $. Francisci Socii et Fundatoris provinciæ Saxoni- 
cz ac Conventus.S, Martini F. F. Minorum Conventualium 
Hildesie, zu Hildesh. 1633. 4. mit einer teutſchen Ueber— 
fegung heraus, weldes 3. C. 4, (vielleiht Job. Chriſtoph 
Arnſchwanger) zu Korythopel 1665. 4.wieder aufiegen 
ließ. S. Adelungs Ergänzungen zum Jöcher IL 1655. x; 
’; * 2* — N 238 36 .I% 
Gündell (Georg Heinrich) aus Verben, ſtudirte 
bafelbft und zu ‚Göttingen, wurde Feldptediger..bey der eng= 
liſch⸗ hannövriſchen Legion, 1816 Ardidiaconus zu Dannen: 
berg und .in: demfelben Jahre Prediger. und Feldprobft,zk 
Hannover. bey der. Garniſonkirche. Er hat fo viel.ich: weiß 
nichts drucken laſſen, fammelt aber: mit vielem Fleiß für 
eine erhabene Perfon Materialien zu einer Geſchichte der 
Prinzen aus dem Haufe Braunfhweig und Lüneburg, - 


:»* Günther (Johann Caspar) war zu Otterndorf im 
Fuürſtenthum Altenburg am 22. Febr. 1681 geboren und 
der Sohn eines Predigers; ftudirte zu Gera, Eifenberg und 
Jena, wurde bafelbft 1704 Magifter, 1707 Conrector zu 
Siefeld, 4712 Inſpector der Kirchen in Cahle, Herzogthums 
Altenburg, -4713 (oder 1723) Paſtor und Superintendent 
zu Gahle,. nahm darauf 1725 die Würde eines Dr. der 
Theologie in’ Jena an und flarb..:. ©. Unfhuldige 
Nachr. 1726..©. 863... Acta scholast. V. Bd. ©. 93. 
68. 1. Disp. de ‚pxdagogia philosophie ad revela- 
tionem ex ignoranlia qu&slionis: an anima et-corpus desti- 
.nentur ad se: inyicem, ut partes, ER Ä 
2.- D. de modo disputandi, Megarico. Jenz 1707, 4. 
3. D. de utilitale po&seos. FR? “ 
‚4, De præstantia globi Weigeliani; Jenz 1726. 


Güntzel (Laur. Ernst) ein lateinifher Dichter und 
Mector an der Alter. Schule’ zu Einbeck im 17. Sahrhuns 
dert. Ich Eenne von ihm ein lateinifches Gedicht auf die 
Hochzeit des Stift: Secretairs 3. F. Deichmann, 

Guilberti (David) aus Utrecht, lebte ald Gandidat 
zu Amfterdam , war ISnterims: Prediger zu Emden, wurde 
d. 26. Oct. 1650 , veformitter Prediger zu. Lehr und flarb 
d. 17. Sunius 1066. Meershem reform. oſtfr. Prediger 
©. 139. f. i } ’ 

65. 1. Theologiam practicam. Amsterd. 1643. 4. 

2. Warschouwinge_tegens de gruwelyke Boeken van 


Jacob Bahme. Ibid. eod. Theod. Tsesch vertheidigte Böh: 


me, allein Guilberti gab eine folche Replic, unter dem Ti— 
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tel Apologia teghens: de; Bochemisten. Amsterd. 64h; dag | 
Zfefch nichts mehr zu erwiedern wußte. 
3. Lof der heilige Taelen. Ibid. eod; 


'Gumprecht (Johann) aus Göttingen, wurde am 
28. März 1800 Doctor dafelbft, und gab einen Gonfpectus 
feiner Probefchrift heraus, die de Tituum religionis Judaicz 
in sanitatem influxu handeln follte. — 


Gumprecht (Johann Jacob) ſtudirte feit 1797 
zu Göttingen, ward De. der Arzneykunde und Privatdocent 
derfelßen ebendafelbft 1800, feit 1806 iſt er ausübender Arze 
in Hamburg.‘ ©. Saalfelds Gefh. der Univerf. Göttingen 
S 248. Er gab mit J. H. Wigand heraus, Hamburgi— 
ſches Magazin für die Geburtshülfe. Hamb. 1807. 8, 


Gumprecht (Johann Just) fiehe Grumprecht. 


"von Gustedt (Rudolph) wurde 1759 Hofrath und 
Hofgerichtsaſſeſſor zu Celle, imd in diefem Jahre Oberap: 
pellationsrath, ftarb d. 9. Juli 1785. 


Guthe (Ernst ‘Conrad) war 1742. Gonrector des 
evangel. Gymnaſiums zu Hildesheim, und ſchrieb, ewanges 
liſche Religionsgefhichte der Stadt Hildesheim, in teutfchen 
Berfen. Hildesh. 1742. 4. 1 Bog. Fol. Iſt abgedrudt in 
Biedermanns Alten und Neuen VI. Th. ©. 115 — 148. 


Gutius (Heinrich) aus Goslar, hatte einigemal 
Stalien durchreifet, und wurde 1608 in feinem 52ften Jahre 
Diaconus an der Marktkirche zu Goslar, verfah zugleich die 
Kirche am großen heiligen Kreuz und ftarb 1650. 


Gwalther (Ludw.) fiehe Walther. * 
Gyndrich (Matth.) ſiehe Genderich Matth. 


i - H. 
Haake (Georg) in Celle, von. ihm ſteht im neuen 
vaterländifchen Archiv 2. Bd. 1. Heft. S. 7680. Erin: 
nerung an den Maler Georg Brandt. 7 


Habben ober Habbeus (Johann) war ein ge: 
borner Oſtfrieſe, ging mahrfcheinlich zu ‚Norden in die 
Schule, fo wie es glaublich tft, daß er zu Helmftädt und 
Greifswalde ftudirte. Er wurde Eöniglich : fhwedifher Se: 
eretair zu, Stodholm, ging ald Abgefandter an verfhiedene 
Höfe in Zeutfchland, war befonders refidirender Minifter 
bey den Fürftlihen Häufern am Rhein und trat 1662 in 
CHurpfälzifhe Dienfte, wurde nachher däniſcher zulegt kai⸗ 
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ferlicher Rath, und vermuthlich geadelt, denn er ſchrieb ſich 

nachher von Lichtenſtein und: farb d. 29. Oct. 1680. ©, 

Ziaden gel. Oftfe. HL’64. | EN ee Fe 
$$. Cause, ob quas rex Suecie commotus fuerit, 

Curlandie Ducem, custodie tradere et captivum Regium 


abducere 1658. Steht aud in Londorpii Actis publicis, 


Tom. VIII. &. 482. folgg., --. 


Habenicht (Johann, August Wilhelm ). tourbde 
1779 Prediger zu Elliehaufen: in der Infpection Harfte, 1794 


zu Dantelshaufen in der Inſpection Dransfeld, war ein 


ausgezeichneter Theolog und Katechet und ftarb. am 23. 
März 1802 im 58ſten Jahre. S. monatl. Nachr. 1802. 
©. 50. ü ı.. — 
Habermann (Caspar) ſiehe die Auswärtigen. 
Habernikkel (Eberhard) geboren in ber weft: 
phalifhen Herrfhaft Gimborh, am 16. Febr. 1730, ftu: 
birte feit 1751 zu Halle und 4752 zu Göttingen, wo er 
auch 1759 beyder Rechte Doctor, Privatdocent -und imma: 
triculirter - Advocat ward und im Febr: 1789 ftarb. ©. 
Meidlihs Biograph. Nachr. 1. Bd. ©. 246.: Pütter aka: 
dem. Gef. I. 201. f. der. auh feine Schriften anführt. 
Die Institutiones juris Rom, find noch 2mal aufgelegt, bie 
Zte Ausgabe erfchien zu Götting. 1776. 8. > 


Haccius (Georg Ludwig) $Paftor zu Geftorf in 
der Inſpection Jeinſen, erlebte- am 5. Febr. 1809 feine 
funfzigjähtige Subelfeyer. Er Hatte feinen Sohn feit ſechs 
Jahren zum Amtsgehülfen, welcher 1620 Prediger zu Stein: 
wedel wurde, ‘ 


Haccius (Joh.. Christoph ) Aſſeſſor des Gonfiftorii 


und Paftor zu Rageburg, geboren den 26. Dee. 1652, ge: 
ftorben den 22. März 1764, und Joh. Jac. Haccius war 
Paſtor vor Rageburg, geboren, den 18. Nov. 1700. 


Hachenburg (Hermann Wilhelm) ein geborner 
‚ ‚Xübeder, war Paftor zu Münden, wurde 1782 an die teut- 
- fche Gemeine. in Stodhotm berufen, dann töniglicher Hof: 
prediger und Drbdens: Capellan’ ‚und farb den 17. Juli 

- 4817. 
$$. 1. Antrittspredigt in der tentfchen Kirche zu Stod: 
holm, das Schwere und Zroftvolle in dem Amte eines evans 
gelifhen Lehrers mit Dr. Chr. W. Lüdede Einführungs: 


predigt. Stodholm 1782. 4 Bog. gr, 4. die erfte ift Schwes 


difch üderf. 1784. 4. 18 ©. MR 

2. Schulpredigt über die Erziehung,” Über Joh. 10, 
412— 16. Stodholm 1783. 4. 2 Bog. Iſt in das Schwer 
difche überfegt. Ebend. 1784. 8. . 


s 4 


Hachting. ‘von Häckelberg. 207 


3. Predigt Über die bewährte Unfhuld, über Matth. 
‚48, 17— 11. Stodh. 1787. 8.28 ©. Iſt auch in das 
Schwediſche überfest. . 

U Predigt an dem allgem. Zrauertage, über Guftav IIL 
Tod. Greifsw. 1792. 4. 20 ©. Schwediſch überf. Stod: 
holm 1793. 4. Er hat wahrſcheinlich mehr ‚druden laſſen. 

.  Hachting (Regner) Magifter, ftand als reformir⸗ 
ter Vicarius zu Geeft oder als Paſtor zu Nieholtwolde in 
Friesland, mußte 1590 ſich flüchten, ward 1591 Prediger 


zu Kanhufen in Oftfriesland und 1593 zu Lewarden. Nach. 


Reershem oſtfr. Pred. ©. 65. f. ſoll er als Profeffor der 
Logik zu Feaneder im Jahre 1623 geftorben feyn. In Vri- 
mõet Serie Professor. Franecq. 1745 finde ih ihn nicht, 
wohl aber ©. 18. feinen- Sohn Johann, Zu * 


von Hacke, aus dieſer altadlichen Familie, deren 
Geſchlechtsvorzüge O. L. Eichmann in einer Abhandlung 
Duisburg 1754. 44 ©. 4: zu entwickeln verſucht hat, ha— 
ben. ſich mehrere im Hanndvrifhen verdient gemaht. Im 
Jahr 1672 war ein Hacke cellfcher Abgefandter zu. Dam: 


burg, bey einer angeftellten Zufammenfunft wegen der Schiffe 


fahrt auf der Elbe. — Levin Adolph von Hacke war Pres 
‚mier:Minifter, Großvogt und Gonfiftorialpräfident in Hans 


nover und flarb 1771. — Ein von Hacke war 1755 Des’ 
putirter ber Galenbergifchen Landſchaft, wurde 1771 Cams | 


merrath zu Hannover, nachher geheimer Cammerrath und 
wegen feiner botanifchen Kenntniffe Oberauffeher über die: 
Anlagen zu Derrenhaufen. (S. zwey Verzeichniffe über die 


zu Herrenhaufen befindlihen Glass und Zreibhauspflangen. 


und über die Bäume und Sträucher daſelbſt. Hannov. 
. 4787. 8. jedes 2 Bogen.) Christian Ludwig Hacke ftarb 
vor etwa 10 Jahren als Staatdminifter, Präfes in dem 


- Brem. und Verdenfchen Lanbdescollegien und als Gräfe des- 


Landes Hadeln. Herr Adolph Christoph von Hacke ift 
feit 1815 Großkreuz des Guelphenordens, jest Viceprafident 


der Sole ba und General der Infanterie. — von, Hacke | 
: 


Christoph , Xctuarius, farb zu Hannover 1790, war Hof: 
rath in Celle und feit, den 23. Dct. 4748 Oberhauptmann 
des Eöniglihen Etats zu Bremen, erhielt den Zitel‘ eines 
Landdroften mit General: Major Rang. — In der neuen 


Bellona. Leipz. 1803. 4. Bd. 4 Std. Mr. 3. fteht ein’ 


Auffag: Ueber die Räumung von Nimmegen im Jahr 


41794, von dem Herrn Generalmajor von Hade oder Haake. 


Hacke (Heinr. Friedr.) ſiehe die Auswärtigen. 


von Hackelberg (Julius) Yuftizrath in Gelle, war 
einer von denen, durch melde die Herzoge zu Gelle und 


Braunfhweig 1677 zu Stade ihre Regierung nebſt den 


— 


- 
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ee anlegten. ©. Pratje Altes: und Neues V. Sb. 


Hackeman n (Johann ) fiehe bie Auswärtigen. 


‚ Hackmann (Gerhard) war zu. Otterndorf im 
Lande Hadeln 1592 geboren, ging von. der dortigen Schule 
im 20Often Jahre auf die Univerfität Wittenberg, würde 
4649 Conrector zu Dtterndorf, 1623 Paſtor zu Bevern im 
Serzogthum Bremen, den 4 März; 1624 Pafter:an der 
Marien: Magdalenen:: Kirche zu Hamburg und farb:am 16. 
San. 1647. ©. gelehrtes Hadeln S. 58. folg. Thieß Ge: 
lehrten Gefh. von Hamburg S. 276. Molleri Gimbria 
liter. II. 268. ’ Wer Fu 

$$. ı. Thesaurus Christianorum exoptatissimus, Troft: 
predigt über Pf. 73, v. 24. 25. Hamb. :1623..4, 

2. Qugendfpiegel vor einem Dienftjungen. Cbend, 
1624. 4. 
3. Gatehismusfchule. Ebend. 1641. 8. - 


Hackmann (Gerhard) fam am 15. Nov. 1710 in 
° Bremen auf die Welt und war ein Sohn des Schreib: und 
Rechenmeifters an der Domſchule. Er beſuchte diefe Schule 
und das Athenäum, ftudirte zu Helmftädt und Jena, wurde 
4737 in Stade unter die Gandidaten ‚aufgenommen, und 
ging mit dem Schufzifhen Gavallerie:Regimente nah Bra— 
bant. 1746 verfegte ihn das Gonfiftorium nad) Oldendorf. 
bey Stade; noch in d. J. als Paftor nah Kirchwiftedt und 
Kuhftedt in der Beverſtedter Probftey, 1755 nah Spicka 
im Lande Wurften, wo er. in diefem Sahre vom 13. big 
14, Novemb. farb. S. mein Bremifches Gel. Ler. die 
Auswärtigen ©. 42. 


Hackmann (H. S.) lieferte practifche Erfahrungen 
und Beobachtungen, wie die Aderländereyen im Rande Ha: 
dein bearbeitet und befüet werden. In den Annalen der 
niederſächſiſchen Landwirthſchaft Jahrg. 2. Stck. 4. Nr. 7. 


Hackmann (Jacob) ein Bruder Gerhards, war zu 
Otterndorf 1610 geboren; nachdem er das dortige Lyceum 
und einige andere Schulen beſucht hatte, zog er 1634 auf 
die Uriverſität Wittenberg, legte ſich auf die Erlernung 
der ſpaniſchen, griechiſchen, hebraͤiſchen, caldäiſchen und ara— 
biſchen Sprachen, ſodann auf die philoſophiſchen und theo— 
logiſchen Wiſſenſchaften, ward im März 1637 Magiſter. 
Er war im Begriff Adjunct der philoſophiſchen Fakultät in 
Wittenberg zu werden, als er einen Ruf in das Holſteini— 
ſche als Prediger und einen andern, den er annahm, nach 
Altenwalde im Herzogthum Bremen erhielt und ſtand noch 
nicht lange ‚in Altenwalde als er einen Ruf nad Amſter- 
dam, noch einen anders wohin und einen nach Stade befam, 
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den legtern trat er als Hauptpaftor ber — 1641 
‘an. "Als ein eifriger Verfechter der Orthodoxie bekam er 
‘in Stade mande Streitigkeiten, zuerft mit feinem Gollegen 
den M. Gerhard Ramm, über deffen 1654 gedrudte Pre: 
digt, Jesus Episcopus (S. Pratjeng Relig. Geſch. Iter 
Abſchnitt 2te Hälfte ©. 26. f.) ſer predigte darwider und 
ſetzte 40 Anmerkungen auf, die er unter dem Namen Car— 
meadis Cyrenæi in feinem Antitrago der Welt vorlegte, und 
da er von der theologiſchen Fakultät zu Jena, auch von 
zwey andern Gegnern ſcharf beurtheilt wurde, verantwortete 
‘ee ſich in der Correctione Caco -Censoris Yuch mit dem 


Licent. Mich. Havemann befam er 1662 Streit. S.die Her: 


zogth. Bremen. und Verden IV.: Samml. S. 367... folg. 


nd. mit einem — Johann Fiſcher. Ebend. S. 368. 


NE l. co. Gadebufh liefländ. Biblioth. 1. Th. 

©. 324. -folgg.) Er erlebte in Stade 1645 die Einniahme 
der Stadt durch die ſchwediſchen Truppen, 4657 durch die 
dänifſchen und 1669 den großen Brand dieſer Stadt. Be— 
kam 1658 das Stader Seniorat, wurde 1669 königlich 
ſchwediſcher Gonfiftorialrath, nahm 2 Jahre vor "feinem 


Tode den: Candidaten Mag. Laur. Oberborff . zum Gehlilfen 


im; Predigtamte an, und ftarb ‘den 30. Sept. :1698, nach⸗ 
dem er bis. in das Hlfte Jahr im Predigtamte geffanden 
hatte. Vergl. gelehrtes Hadeln Si 128. folgg: Pratje 
Be Dr Bremen und Verden Ate Samml. ©. 363. folgg. 


ie ıvinum Daxidis desiderium, d. i. Leichenpred. 


über af 42,4. 2. Stade, 166ss. 
2. Ile Kama brevis möra, mera cura, eila ſuga 

eine pe Sermon über, Pf. 90, 10. —5 1659. 
. „Stada Tabeẽra, s. igue casligala, d. i. Denkmal 
der großen Stabifchen Seuersbrunft. Stade 1601. 4. 14 Bog. 
Sie iſt wegen der. Gefhichte im den, Ynmpstingen mert⸗ 
w ürdig! g. 

* “4. Carneadis Cyrenei "Anlitragus 1655, 

5. Correctio, Caco ⸗-Ceusoris. 

6, Gegendruck, damit der Abdruck dteißen® und, da: 
bey ahgehengten Facta des Lic. Mich. avemanns beant⸗ 
wortet werden 1663. 
ig Havemannus leniter castigatns & 1668, | 2 4 

8. Anmerkungen über Mich Havemanns Grundfrage, 
welche in dem. unten. anzuführenden Vortrabe ald eine 
Beylage befindlidy find. 

9. . Liticulä inter Cajum et Jul. enata, a Dn. Mich. 
“Havemann. concise delineata, nunc opella M. Jac. Hack- 
‚mann. nolis examin. facla, et ad verilales trutinam Tesen- 
’sita. - Diefes Stud ging eigentlich nur gefhrieben herum, 
“einen Auszug davon aber lieſet man in Mid. — 
ärgerlichen Zantereyen. — 
= Band. | Pe 
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u 10 Stanislai Schravers, i, e. M. J Hackm. kurzer 
Vortrab künftig folgenden Apologie und Verantw. wi⸗ 


der M. M. Havemanns Schrift, s. t. ärgerliche ——— 
1670. Die Apologie felbft ift nicht erfolgt, 


Hackmann (Jodocus) ein Sohn des Jacobs, er= 
blidte zu Stade das Licht der Welt am 23. Aug. 1642, | 
ex befuchte die Gymnafien zu Stade und Hamburg und ſtu— 
dirte feit 1661 zu Greifswalde die Theologie und morgens 
ländifhen Sprachen, hielt auch eine Rede in hebräifcher 
und eine in griechiſcher Sprache. 1662 begab er ſich auf 
die Univerſität Königsberg und hier entſchloß er ſich die 
Rechtswiſſenſchaften zu ſtudiren. Die damaligen Umſtände 

des Krieges nöthigten ihn dieſe hohe Schule früher als er 
wollte zu verlaſſen. Jetzt fand er Gelegenheit zwey junge 
preußiſche Edelleute als Hofmeiſter nach Polen zu führen. 


1668 wurde ex, nach einer gehaltenen Disputation, de jure 


Albiugii ele. zu Straßburg Licentiat der Rechte und den 
28. Dec. 1671 abwefend von ‚Dr. Gottfr. Stöffer zum 
Doctor erklärt. Er hielt ſich unterdeffen in Speyer "auf 
um mit dem Reichsprozeß bekannt zu werden. - 1672 warb 
er Prätor in Stade, 1676. Burgermeifter, Landrach und 
Hofgerichtsaſſeſſor, 1701 Juſtiz-, ———— und Conſiſto—⸗ 
rialrath und ſtarb als er das Landgericht hielt, zu Oſter—⸗ 
hol; am 4. Dec. 1710. Vergl. Stada liter. pag- 32, folgg. 
Pratje Altes und Neues VI. Bo. ©. 74 f. 

$$. ı. D. inaug. de jure Albingii ad auth. omnes pe- 
— Argent. 1671. 

Tr. juridieus de confinatione. Cum prefalione, _ 
kommariie, serie capitum, rerumque et verborum indice. N 
eme 1679. 4. 146 ©. 

‚3 Tr. jurid. de jure Aggerum, von Deichen ‚Däm: 
men — — Gerechtigkeit, auf königl. Koſten. Stade 
30%, 4 6 S. 

4. nut juridica selectiora eoncernentia res varias 
non leyis momenti,' hinderte ihn. der Tod zu vollenden. 


Hackmann (Marcus Daniel ) ein Sohn Seba⸗ 
ſtians, wurde den 17. Jan. 1745 Diaconus zu Hiteenberf, 
er hatte zu Hildesheim und Jena ſtudirt. | s 


Hackmann (Sebastian) zu Otterndorf 1609 gebo⸗ 
ren, beſuchte die dortige und die lüneburger Schule, ſtu— 
dirte zu Jena und Leipzig und wurde 1726 Burgermeifter 

au Dtterndorf. r 


Hadeler (Georg Ernst) war am 28. März 1738 

E Sfenhagen geboren, wo damals fein Vater als Prediger 

‚ Rand, von ba aber nach Soltau verfeget wurde. Mach befs 
"fen Tode kam er im i2ten Jahre zu al Onkel, dem - 
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Haftor Miller zu Hanſtedt, Infpection Winfen, und dann. 
nach Harburg in.Penfion, nah feiner Confirmatioi aber 
nad Kübel auf.die Schule. 1756 bezog er die- Univerfität 
Göttingen, wurde 1759 Hauslehrer in Altona, darauf-in 
Gelle,. wo er zugleich die Pfarre zu Altenzelle 4 Jahre ver: 

fah. 1772 ward er zweyter Prediger in Bigader und 1783 
nad Harpftedt ‚verfegt. Er hatte nicht nur eine große Bes 
kanntſchaft mit den alten, Sprachen, fondern audy mit ber 
Tranzöfifhen und Englifhen; überfegte einige Theile von 
Büffons Naturgefhichte in das Teutſche, und eirie Eleine 
Piece über die Vieharzneyfunde aus dem Englifchen. Ein 
Iangjähriger Beinſchaden nöthigte ihn ſich pro Emerito zu 
erklären und er ftarb zu Hanftedtt am 19. Sept. 1810. 
Dergl. Vierteljährige Nachr. 1810. ©. 120, 


Hadepollius (Johann) fand 1525 mit Wilh. 
"Santphurd an ber Katharinenkirhe zu Dsnabrüd und fing 
mit -diefem an das Evangelium zu verfündigen., Er wurde 
zur -Zeit ‘der wiedertäuferifchen Schwärmerey vom Bifchof 
Erich abgefegt und unterrichtete Bürgerfinder. Als der 
Straf Franz von Waldel 1532 Bifhof - ward, erhielten 
. beyde 'vertriebene Prediger die. Erlaubniß ihre Kanzel’ wie: 
der betreten zu dürfen. :&. Rölings. Osnabr. 8. H. 
©. 9. MW. U.» | J SE 
Hadewig (Joh. Heinr.) fiehe die Auswärtigen. 
Haeberlin (Franz Dominicus) ein: Sohn des 
Predigers Johann Jacob, hat zu Grimmelfingen. am: 31. 
San. 1720 das Licht diefer Welt erblidt. Er genoß erfk. 
feines Vaters Unterricht, hatte dann Hauslehrer bey feinem 
Dheim den Hauptmann Knaufen in Ulm, «bis er 4737: in 
das dortige Gymnafium kam. Zu Dftern 1739: ging er 
‘auf die Univerfitit Göttingen, widmete. fih anfangs der 
Theologie,’ nachher der Gefchichte. . Hier bekam er die Auf: 
ſicht Über einen dänifhen und über einen mecklenburgiſchen 
"Edelmann, ward den 17. Sept. 1742 Magifter und hielt 
Öffentliche WVorlefungen. 1743 wurde ihm die Auffiht des 
+ Baron von Forfiner, Sohn des: würtembergifchen Staats: 
minifters, der damals zu Hannover pribatifirte, Übertragen. 
4745 nahm ihn die philoſophiſche Fakultät in Göttingen 
als ihren Benfiger auf, und Hannover bewilligte. ihn jähr: 
> Rh einen Gehalt von: 100 Nehli-' 1746. ward er außeror: 
dentlicher Profeffor der Geſchichte auf der Univerfität. zu 
Helmftädt, 1747 ordentlicher Profeflor daſelbſt, 1748 Dr. 
"der Rechte;: : 175% “ordentlicher Profeffor des Staatsrechts 
und Beyſiher der Zuriftenfatultät; 1753 herzoglid braun: 
ſchweig⸗ wolfendütefifher Hofrath, 1756 Infpector des Con⸗ 
victoriums, 1759 Univerſitäts⸗ N 
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Lehrer. der Rechte. und Senior ber Juriſten fakultät, 17741 
geheimer Juſtizrath und ſtarb am 2D. April 1787.. Sein Bilde 
nißivon 3. 3. Haid ift in Folio geflohen. Vergl. Weid⸗ 
lichs zuverl. Nachr. von jetztleb. Rechtsgelehrten 1. Th. 
S268. folgg. 5ter Th. S. 392. folgg. Weyermanns Gel. 
aus Ulm, ‚©. 269. folgg. Hirſchings Handbuch 11.80. 2te 
Abtheil. S. 236 folgg. Denkwürd. aus dem. Leben ausge— 
zeichneter Teutſchen des 18. Jahrh. S. 358. folgg. Meu— 
feld Lex. V. Bd. ©. 15., folgg. Pütter akad. Geſch. von 
Göttingen I, Bd. ©. 110. f. II. Bd. ©. 66, welcher auch 


feine Schriften anführt. F 


Haehn (Johann Friedrich) der Sohn eines Beckers 
zu Bäireuth am 15. Aug. 1710 geboren. Von der dorti— 
gen teutfchen Schule kam er in das Seminarium, den 7. 
San. 1728 in das Gymnafium und disputirte am 20. April 
1733: Nun ging er nad) Jena, darauf nah Halle, wo ®r 
nad) 'einiger- Zeit Lehrer am Waifenhaufe, 1736 aber Lehrer . 
zu Kloſter Bergen wurde, 1743 erhielt er die Ordines zu 
einer Pfarre in Schlefien, gewiffe Umftände machten jedoch 
feine Anftellung rüdgängig. Nun wurde er. Klofter : Predie 
ger‘, und weil er nit Rector heißen wollte; ‚Anfpeetor der 
chule in Bergen. Als ſolcher erwarb er fib zwar nit 
bey allen Schulmännern Liebe, aber defto mehr. Verdienfte 
um die Schule zu Bergen. und um die Armenfdhule Als 
er ſich 1749 von der Inſpection Tosfagte und’ Bergen verz, 
laſſen wöllte, fuchte ed der Abt Steinmeg:. auf alle Weife 
zu hintertreiben, und bat König Friedrich II. daß er ihm 
zu feinem Amtsgehülfen ‚und Nachfolger in der Abtey. ers 
nennen möchte. Der König erhielt, diefes. Bittſchreiben an 
eben dem Tage, an welchem ihn die Berufung Hähns zum 
Feldprediger der Gensd'armes in Berlin zur Beſtätigung 
vorgelegt wurde, und ſagte voll Verwunderung, das ſoll 
mich wundern, ob der Hähn lieber ein Abt, oder ein Tele 
prediger werden will. Hähn entſchied für" ben Feldprediget 
‚und erwarb ſich dadurch des. Könige Zuneigung. Im May 
4753: ward er Paftor Adjunct an der Dreyfaltigkeitskirche. 
amd Inſpector der Realſchule in Berlin; durch feinen Fleiß 
in beuden Stellen wuchs fein Anſehn ungemein, beſonders 
1754 durch die Bekehrung des Oberſten yon Bardeleben, 
eines Erzſpötters und Verächters der Religion. 1759 kam 
er als. Generalfuperintendent der. Altmark ‚und Priegnig, 
wie auch als Inſpector und erfter Domprediger nad) Sten: 
dal, wurde 1762 königlich preußifcher.. onfiftorialrath, Ge: 
neralfuperintendent des Herzogthums Magdeburg, Abt und 
Director des Stifts und Kloſters Bergen, 4771 feines un: 
weifen Benehmens wegen diefer Aemter entſetzt, aber noch 
in demfelben Jahr Generalfuperintendent, Conſiſtorial⸗ und 


J 
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—— “rohe Grit Direttst⸗ und Prediger er: Schloß⸗ 
sie zu Aurich in Oftfriesland, wo er am 4, Junius 1789 
arb. Vergl. Fickenſcher gelehrtes Baireuth 3. Bd. S. 156. 
Gi, „denken 20 EUR fe die neuefte re Ds: IT, | 

56. fülgg. &.603. folgg: Br. S. 599, 
 folgg. Nora abta BR, "eech. Vol. IV. pag: 1068. vol. V. 

ag 362, Schlichtegroll's Necrol. “S Dn. 11. S. 333. 

‚Supptem. d. I. Abth. © „1m. "Meufels Lex. 
Er . 20. folgg. | 
Mr D. de‘ No Päulfino "öpSorojii ad 2 Tin Bi 
35, "Barath, 1753. 4, 2’ 80 
2... Von der‘ Verbindung der Wahrheit und 1. 
Cotbus 1743. 8 

3. "Pr. de‘ tirocinio — ad’ feliciorem præ⸗ 
eeptorum formalionem in: scholis accommodando. Magdeb. 
3 493. 4. 

H 4. Pr. de systemate quodam —— conficiendo. 
Int 1744. 4. Abgedrudt in Bidermanivs aclis scholast. 
Vol. H. Fasc. IL Nro. ı. 

5. Pr. von der Einrichtung nägficer Säulen für die 
zarteſte Tugend: Ebend. 1744. 4. 

6. Pr. Zortgefegte Anmerk. zur, Einrichtung nützlichet 
Schulen für Kinder, die an De und Wiſſen weiter ges 
—— > Ebend. 1745. 4 


De rudimentis lingus latinz tironibus solide, 
— et —— tradendis. Ibid. 1745 4. 
8. Ptedigt von dem ernſten Willen Gottes. Dresden 


1745. 4. 

85 Das Liebevolle Herz Gottes gegen die "Sünder, 
über Se, 3, 16. Leichenpredigt auf Friebr. Ludw. Schmug. 

d. 1745. ° 

N, Progr, von. einigen, unerfannten Wohlthäten, 
welche Sort. den Unterthanen duch die Obrigkeit erzeigt. 
Ebend. 1746. 4. 

71. Pr. Grundriß einer Kirchenhiftorie X. für 
"niedrige Schulen. Ebend. 1746. 4. Adgedr. in’ Jalſt 
manmn's aclis scholast. Tom, VII. pag. 500. folgg. 

1412. Bewogliche Bitte an. hriftlihe Eltern bey Erzie⸗ 
hung ihrer Kinder auf die Erhaltung der Taufgnade zu ſe— 
hen. Görlitz 1746. 8. Dortmund 1747. 8. Leips. und Sir: 
lig 1747. 8. 

‘33. Num consultum sit, auctores classicos sine prt 
via ad eosdem pr=paratione, legendos tironibus proponere ? 
Magd. 1747: 4: 

14. Pr. Gedanken, wie dem künftigen Verfall ber 
Mathematik vorzubeugen. Magd. 1747.48. 4. und in. Bi- 
derm, act. scholast, novis, Vol, 1. ©, 7. folgg. ©. 86. 


. Piss. 


art | Hacha 
he. — Schriften vor Eltern und ‚Rinder... Ebend. 


4748. 1 
i * "Pr. Öhservationes praclic® in . ‚syntasin ‚Iatinam 
tironibus ‚rite tradendam, .Ibid. 1748. 4. . 
Pr. Warum und wie bie. Naturlehre der Jugend 
auf —* bey Zeiten ſollte beygebracht werden. Ebend. 
1749 


es "Agenda. scholastica, oder Borfchläge, Lehrarten 
und Vortheile, welche ſowohl überhaupt zur Einrichtung un 
Erhaltung guter ‚Schulanftalten, als auch beſonders zur Be: 
förderung und Erleichterung des Lehrens und Lernens ab: _ 
zielen. — 10. Std. Berlin. 1750. folgg. in. 8. 

19. Erläuterung einer in Kupfer geftochenen Vorſtel⸗ 
lung des brandenburgiſchen Hauſes, nebſt Anweifung, wie 
das Nöthiafte von her Genealogie, Chronologie, Beogtaphie, 
Heraldic, Numismatit und der eigentlichen Hiftorie der Ju— 
gend gründlich, deutlich, und vortheilhaftig — 
zum Gebrauch der Realſchule in Berlin. Ebend. 1751. 
| 20. Erläuterung einer in Kupfer geſtochenen Boiler. 

Jung von der ſächſiſchen Hiſtorie. Ebend. 1751. . 
21. Bußpred. von den vier Eigenſchaften wahrer Glau⸗ 

bigen. Ebend. 1752. 8. | 
‚22. Pred. von ber nöthigen Prüfung bes Herzens. 
Ebend. 1752. 4. 

23. Pred. von‘ der Verwerfung ber Gnade Gottes. 

Ebend. 1752. 8. 
24. Progr. wie das Mothwendige. und Nugbare von 
Sprachen, Künften und Wiffenfhaften der in der Reals 
fhule zu Berlin ſtudirenden Jugend eine ‚Zeit her vorge⸗ 
tragen worden. ‚Ebend. 1755. 4. 

25. Samml. Kleiner Schriften für Eltern und Kinder. 
Ebend. 1753 und 54. 8. 

26. » Die BVölkerhiftorie alten Teftamente mit ‚einer 
ee und foncheoniftifhen Zabelle 1754. 

Gute Wirkungen des Krankenbettes. Erftes Stüd. 
Bel. 41755. 8. 2te8 Std. Ebend. 1760. 

28. Kurze Erläuterung einer in Kupfer geftochenen 
Borftellung von der biblifhen Gefhichte. Ebend. 1755. 8. 
2te Auflage Berlin 8. 3te Auflage ebend. 8. — Ute ebend. 
1767.8. als ein Anhang dazu erfchien G. H. ©. Spielters, 
Prediger in Leer, Geſchichte und Character der merkfwürdig- 
ſten biblifchen Perfonen. Berlin 1786. 8. 
= 29... Beweglihe Bitte an chriftl. Eltern bey Erzie⸗ 
hung ihrer Kinder auf die Erhaltung der Taufgnade zu ſe— 
hen 1758. 8. 

30. Bekehrung des Herrn von Bardeleben, Obriſten 
des Regiments vom Markgrafen Karl. Berlin 1755. 8. 
Sm Auszug in Pontoppidan’s Kraft der Mahrheit - den 
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atheiftifchen, und Peg Yen Unglaußen u be egen. 
Der ganze Aufſatz aber fl der vom —* ſt. Gottlob 
Mengel veranſtalteten A Ueberfegung diefet- Taken 
—— Kopenh. und Leipz. 1759. 8. ©. 263—310. 

Verſchiedene —— | * 

Dankored. wegen des bey Lowoſitz aic 
——— „ das pflichtmäßige Verhalten chriſtlicher und 'teht: 
Bene Unterthanen ‚gegen Bott. und den König. Ueber 
Pf: 20, 6. Bert. 1756. - 

33. Pred. vom —* Dankopfer für bie großen 
Gnaden- Erweiſungen Gottes. Ebend. 1757. 8 i 

"34. Pred. von der redlihen Geſi innung eines recht⸗ 
_ fänffenen Lehrers gegen feine ihm anvertraut geweſene Ge⸗ 
Be Ebend. 1757. 8, 
| Anmweifung zur Fortification. Mit Kupf. Ebend. 
— 2te Auflage mit 22. Kupf. Ebend. 1767. 8. 

36. Pred. vom Glaubens- Geborfam wahrer Chriften 
bey den bekümmerlichen Führungen Gottes. Ebend. 1757. 8. 

57. Pred. von der Freudigkeit und Hoffnung eines 
rechtſchaffenen Knechtes Gottes, bey dem Antritte ſeines 
Lehramtes. Ebend. 1757. 8. 

38. Prögr. Unterſuchung mas soliditas oder Grünb⸗ 
Tichkeit, wie in allen Stücken, als vornehmlich in-Schul 
ſachen heiße? Ebend. 1757. 4. folg. Weitere‘ unterſuchung. 
Ebend. 1759. 4. 

89. Pred. vom ſchriftmäßigen — wahrer Ehri⸗ | 
fen. Ueber Eph. 5, 15—18. Ebend. 1758. 8. 

40. Letzte Stunden einer von Jeſu wiebergefunbenen 
Seele. Ebend. 1758. 

41. Pred. vom fröhlichen Ruhm des geiſtlichen Iſraels 
‚über sie erfüllten Verheißungen Gottes. Ebend. 1758: 8. 

*Erkäuterung einer in Kupfer geſtochenen Vor— 
—*8 des — hie Hauſes, 2te verb. Auflage. 
Ebend. 1759. 8 

43. Pred. von der nöthigen Unterfuhung feines See⸗ 
lenzuſtandes, bey dem Ende eines zurüdgelegten Jahres. 
Ebend, 1759. 8. 

4. Die kleine Glaubenslehre; 2te, 3te und Ate Auf—⸗ 


"fg. 
| oh Auf. Das Berliner Schulbuch, drey Theile, 2te Aufl. 
‚Ste: 
46. Geometrie in Tabellen. Mit Kupf. Berlin 175. 
® Berlin 1767. 8.’3te Auflage... . 
47." Die allgem. Erfenntniß von Gott, dem Menſchen 
— und der Welt, 2te Auflage. Dritte Auflage. 
48. Die größere Gtaubenslehre. Berlin 1759. 8. Neue 
‚Fufage Ebend. 1772. 8. 
. Kürze Erläuterung einer in Kupfer geftochenen 


56 aebhn. 


Chatte der —— Kaifer, nebſt Anweiſuns. te tige 
. "Dritte Aufkıge. € Ebend. 

50. Die Erläuterung des Erdbodens mie, 22 Heinen 
Landcharten. Ebend..8. 2te Aufläge, ebend. 8. 3te. Aufl. 
kzüs- 8. Ute. Auflage 1760. 8, Ste —2 ble ebend. 

6 


Glaubenslehren und ‚Lebenspflichten ber Chriften 
Ä in abe, Berlin 8. 2te Aufl. Ebend. 8. er 
2 Verſchiedene ‚einzelne gedrudte Predigten. 

‚Perfonalien von Sfandesperfonen. | 
5 — Antrittspredigt zu Stendal, — wahre Geſtait ei⸗ 
nes evangel. —— Stendal 1759. 

55. Xrigonometrie in Tabellen, — Theorie und Pra- 
xis. Mit Kupf. Berlin 1760. 8. 2te Auflage. Berlin 


4716, 8. 

Vorlaufige kurze Nachricht von der neuen Ein: 
"ang der Stendalifhen Stadtfäule. Stendal 1760, 
A  } Einführung eines neuen Inſpectors zu —Aã — 
‚die. Amts: und Seelenführung Jeſu. Stendal 1760. 8. 
; 58. Gründlie Anweifung Jur rar zum Ge: 
— der gain Schulen. Sena 1761. 
i Schreiben an die ihm —— Prediger, 
denen er feine Erhebung zum Abt, meldet, Berlin 1763. 


Fe 


23 Glaubenlehre und Lehenspflichten der Chriſten. 
Ste 4. Berl. 1763. 8. Ate ebend. 1767. 8. 
6. „Sortfegung des vom Abt Steinmeg angefangenen 
geiftl ichen Magazins. Mägd. und Keipz. 1763. 8. folgg,, < 
-62. Cup tam multa consilia dlque auxilia in emen- 
danda re scholastica expectationi minus responderint. P. I. 
.Magdeb. ı 65..4. P. U. ibid. 1764. P, AUl..ibid. I 4 
P. A ‚id 1766. 4. P. V. ibid, 1767., 4. 
Bon der im Chriſtenthum nöthigen. Verbindung 

ber ee und Liebe. ‚Kopenh. 1767, .8. Ä 

64. Neu eingerichtetes Nechenbüglein. Jena 1769, 3. 
Neue Aufl: Ebend. 1770. 8. 
| Predigten, nebſt einem Anhang von den guten 
Wirkungen des Krankendertes. Erfte und 2te Samml. Bex⸗ 
lin 1771. 8. 3te Samml. Ebend. 1772. 8. 

66. Antrittspredigt zu Aurich. Von den nöthigften 
‚Eigenfhaften eines tüchtigen Zeugniß des von Gott dufer= 
wedten und erhöhten Heilandes. Leipz. 1772: 8. 
67. „Erläuterung einer in Kupfer geflochenen Borfile 
lung von der Meformationsgefhichte 1772. 
H 68. Kurzgefaßte Befchreibung verfchiedener Mafchienen 
und eines AN und DBratofens zum Nugen und Gebraud) 
‚ber Oekonomie au -Klofter, Bergen im Großen errichtet. 
* 1772. 8. 


N 
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69. „Betrachtung Üiber 2, Tim.. 1,6, welche ehemals 
in dem geiſtlichen Magazin.. Samnıl. U. St#. ILS, 158 
179 ‚eingerüdt, nunmehr aber zu gemeinnügigen Gebraud) 
befonders abgedrudt worden. Ebend 1772. 8, — 
70: „Cinmweihungs: Predigt der, Kirche zu Emden. Der 
— heilfame Gebrauch. erbauter Kirchen. Aurich: 
1775. .9r. 8. Ä | —2 
np ur Bewegliche Bitte an chriſtliche Eltern. bey Erzie— 
hung, ihrer Kinder auf die Erhaltung der Taufgnade zu fe: 
ben. Stanff, ‚und Leipz. 1775..8,°  ..... | 

7% Ausführlide Abhandlung der Literal = Methobe, 
Ehend. 1777. 8, — —— —F 
7 ‚Einweihungspredigt der Kirche zu Wittmund, Em: 
pfehlung zweher nöthigen Stüde 1777.88... 

574» , Befrahtüng über Jef. 35,- 3. 4. zur Ermunte⸗ 
zung der Beruhigung bekümmerter Gemüther. ‚Aurich, 1781. 8. 


| EA BES AR 
Haenlein (Heinrich Carl Alexänder)’erblidte zu 
Anſpach am 14. Jul. 1762 das. Licht der Welt ,, wo fein 
Dater Chriſtian Ferdinand, Hof: Regierungs = und Inſtiz— 
rath, auch Lehenprobſt war. Er kam 4772 in das Gym 
naſium zu Anſpach, 1782 auf die Univerſität Erlangen, 
vertheidigte am 16. April 1784 Hufnagels Diff. de psal- 
‚mis «prophetias Messianas .conlinentibus „und ging nach 
Göttingen, wo er gleih in das philologiſche Seminarium 
aufgenommen und 1786 Repetent wurde, warb am 6. Jun. 
1788 Magifter und Mitgehülfe an der Univerfitätskiche, 
tam 1789 als außerorbentlicher Profeffor "der Theologie nad 
Erlangen, erhielt 1792 die dritte ordentliche Lehrſtelle, wurde 
zugleich akademiſcher Prediger und Director des: Prediger 
‚feminariums. . Zwey Jahre hernach übernahm er mit Ge: 
Sg die Predigerftelle- allein, trat hierauf am 831. 
ct: 1795, wo’ er zugleich feine Snaugural:Vorlefung: de 
eo. quod pr&standum restat in re critica V.’T, fein Lehr⸗ 
‚amt uf dem Katheder, an, und disputirte nicht nur am 
9. * 1795 für die theologifhe Dr. Würde, fondern am 
. May 1796 audy.. für feine Stelle in det Facultät, wor: 
‚auf. er 1801 einen vortheilhaften Ruf “als Profeſſor der 
Theologie und Prediger nad) .Greifswalde ablehnte, eine be: 
Strächtlihe Zulage. erhielt . und nicht lange darauf zugleich 
„wirklicher Gonfiftorialcath in Anfpah wurde. Im Sahr 1803 
‚erhielt er au die Stiftspredigerftelle. in Anſpach, folgte 
jedoch dieſer Beförderung erft zu. Michaelis -1804, wurde 
4805. königlich bayerſcher erſter ürdentlicher Oberkicchenrath 
zu Münden und 1819 Confifkorialdirector dafelbft. Vergl. 
Fickenſcher gel. Geſch. der, Univerf. Erlangen. Erfte Ab: 
theil. ©. 160. , Seilers Programm Discussio questionis, 
ulrum ex Jesu sermonibus, in Evangelistarum commen- 


218 Haeseler. Hagedorn. 
obviis, quæ unice verä sint religionis ipsius dogmata 
igi —88 dijudirari debeat? Erlang. s 1795. “©. 
Nitter akadem. Gefih. von Götting. U. S. 200. Saalfelds 
Fortſetz. ©. 218, welder auch feine. Schriften anführt. Zu - 
diefen gehören noch: Prögr. Pasch. observatt. temporis; 
quo J. C. cum Apostolis versatus est, duratione. Erlang. 
1796. 4. 2 Bog. — Baftpredigt am 2ten Pfingfttage zu 
Anſpach gehalten: wie, feyern wir würdig das. Gedächtniß 
der Einweihung ‚des hriftt. Reiches der Wahrheit und Zur 
gend auf Erden? Anſpach 1797. 8. 23, Bog. —.. Einige 
Mredigten, in Chriftoph Friedr. Ammons Samml. von Pre: 
digten für alle Sonn: und Fefttage des Jahres. Götting. 
1797. 8. — Beyträge zu Seilers, allg. Sammtl. lit. Form. 
Th. 3. Abth. 41. 1801. 4. — Stiftete und bearbeifete das 
proteftantifche Kirhenjahrbudy für dad Königreich Bayern, 
After Sahıg. 1812. Sulzbach. ge, 8. — Vom Iten Theil 
des Handbuhs in bie Schriften des N. T. erfchien die 
2te Auflage 1809... 


”,: Haeseler (Anton Julius) ein Sohn bed Abts und. 
Generalfuperintendenten Joh. Friede. war zu Holzminden 
4764 geboren, ftudirte zu Göttingen, und ſtarb dafelbft am 
2. Dec. 1785. A ur 

66. Unterfuchung der krummen Linie, in welcher, zwey 
‚Seiten des gegebenen Druds unter gleihen Winkeln er⸗ 
einen. Helmfl. 175.4 ¶. 


4". Hafner (Christian Matthias) aus Emden, fand 
4784 als Prediger auf der Infel Norderney, wurde 1793 
zweyter Prediger zu Eſens in Oſtfriesland; und verwaltet 
jetzt das Predigtamt zu Stedesdorf. * en era 
68. Denkwürdigkeiten aus der Oſtfrieſiſchen Geſchichte, 
den Freunden der Geſchichte, insbeſondere der vaterländiſchen 
Jugend zu einer belehrenden Unterhaltung gewidmet. 1. 
2. Heft. Norden 1799. gr. 8. — 


tariis oby 


"Hagedorn (Ludolph Balthasar) ein Sohn des 
Mag. und Paftors Barthold Hagedorn aus Gronau‘, war 
zu Sfernhagen, Infpect. Burgdorf, am 21. May 1651 ges 
boren, ging,von der Schule zu Hannover auf das Pädago— 
gium zu Göttingen,, 1671 auf bie Univerfität ‚Helmftädt, 
1676 nad) Leipzig, kam im folgenden Jahre wieder nach 
Helmftädt und hielt 12 Disputat. über die Angsburgifche 
Gonfeffion. Reiſete darauf durch Zeutfihland, befah die 
vornehmften Univerfitäten, und durch Holland und England, 
wurde 1680 Paftor zu Sfernhagen, drey Jahre darduf Su: 
perintendent zu Büdeburg, und 1693 daſſelbe zu Stadt: 
bagen, in der Graffhaft Schaumburg, mahm im „Jahre 
1683 zu Kiel die Würde eines Licentiaten der Theologie an, 


Re 


Hagendorp. , „Hagemann. i ag 


nachbem er, zupor feine Disp. de: lihero arbittip „ — 
gar“ ‘humanis in stätu. ost. IApsum, ».. comp raliofe, actio⸗ 
tm :inprimis spirituali ium, et de "salutari 'hominis Con- 
versione, ad Deum, Pr&s. D. Christoph Franckio, — 
a „hatte, ‚und, far ‚am 3. May. 1722... S. Hauberi 
mitiæ Schatenburg pag. 222. folgg. ‚Doffel.. Beſchrei⸗ 
Bund, ‘der ‚Martirttkicche in Stadthagen ©. ——— 


:Hag ‚edorn « Peter Johann) war zu Guiſtrow 
Herzogtum. Medtenburg am 24. Oct. 4736 geboren: und 
der: Sohn, eines. Arztes, ging von der dortigen Schule 1756 
auf die Uniperſität Jena, 1758 nad Roſtock, wo er noch 
anderthalb Jahr ſtudirte. Darauf wurde er Lehra und Er⸗ 

zieher bey einem Herrn von. Both: zu Schwanenfee ins 
—— 1768 zweyter Prediger“ in Hitzacker, 
4 Sabre darauf Paſtor zu Drenhauſen, 1783 erfter Predi⸗ 


ger..gu Hittfeld, ‚befam.-1798 "auf fein Nachſuchen einen - 


Gehülfen. an den. Paftor Keufe, und farb am 2. April 
4810. Nach den vierteljährigen Nachrichten 1810. ©. 65. 
folgg. war er ein Mann von vieler Bildung und ein aus⸗ 
vern ut Prediger. 
emann (Andy) ftubdirte feit $654° zu gend 
wurde «Haste zu Helmftädt: und darauf Prediger — 
i. Disp. de egentibus ; prapime: Bahn. 0 Jena 
1657; — J yuhtir 
2. D. de‘ signis — ———— — 
3. Kurze Anweiſung, . wie . denen heutigen Aiteiten 
und Naturaliften zu begegnen. Oſterode 1685. 4. 
4- Bon der eigentlihen Art der Sinde iiber ve 
Jeiligen Geift. Clausthal 1690. 


NHagemann (Andreas Wilhelm) war 1696, zu 
Einbed geboren, wo fein Vater Andr. Thebphilus 13 Fahıb 
als Prediger, dann 41 zu Münden als Superintendent 
und Paftor Peimarius ſtand. 1723 mählte die‘ Stadt 
Münden- feinen Sohn zum” Gapellan-, mithin zu feinem 
Collegen; bis 1737 wirkten Water und Sohn, collegialifch 
mit einander zum Wohl der Stadt Münden, und als ſich der 
Vater pro emerilo erklärte, ward der Sohn erſter Prediger 
an feines Vaters Stelle, 1750 fam er als Superintendent 
nad Hardegfen, wo er im März 1773 ftarb. S. Salfelds 


neue — zur Kenntniß des: Kirchen: und’ Schulweſens. 
II. Bb. — S. 116. 


Ha emann (Andreas Wilhelm) aus dem Hans | 


növriſchen, fchrieb, - Anleitung ‚zum Ueberfegen aus dem 
Zeutfhen in das Bateinifche,, für. die erſten Anfänger, in 
einer Weberfegung des Bröderfchen elementarifchen Leſebuchs 


für die untern Glaffen. Hannover IT 8. 2te verb. und 


verm. Ausgabe 1813. 3te 1817. gr. 8. 


# 


\ 
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me Te war Dibenge an ber Harte: et: 
tĩrche m oslaͤt und atzleich am een heiligen Kreuz, unt 


Diet, ZT ee 


Hag emann (Eriedrich Gustav)‘ geboren in beit 
— — 1760, war Schauſpieler bey dem ſchwerin⸗ 
ſchen Theater, nachher u Hamburg dann bey der groͤßmaͤnni⸗ 
fchen Geſellſchaft zu Hannover und ſeit 1807 zu Altona, 
— el. Teutſchl. DIE 375 1X 49 !XVIEL 6. 

. — * Handbuch zur Bildung des Verſtan⸗ 
des un ne der Jugend. Hamb. 1783. 8. 
2 2 Der Rekrut, .ein ventſche Schauſpiel mit Geſang 
in 5 — Ebend. 1783. 8.: 
—* Kleinere Stücke für bie Bühne bearbeitet. Lübeck 
47 

4. — für alle: Zemperamente, 2 Bände. Hams. 
1784. 85. 

DM — Angebinde; ein Sommergefent für Kin: 
der und jimge, Leute. Ebend. 178.8. 

— Proſit das neue Jahr; in einem Aufjugei raber 
—* Vermiſchte Gedichte. — 1784. Bu: :- 

:Die Luftkugel; ein Beytrag zur Bildung OR 
nn Schnurren, aus einer Geſchichte unſers äroſtatiſchen 
Jahrhunderts gezogen. Ebend. 1784. 8. 
se ge, Franz won Saſſenheimen und Adelheid von Baar, 
oder Argwohn und Liebe; eine Geſchichte aus dem ältern 
Jahrhundert. Lübeck 1785. 8. 

10. *Auszug aus Wilhelminens Briefweohfel mit ei⸗ 
nem ihrer Freunde. Für ſolche Frauenzimmer, die date 

nieht: ih Roman lefen wollen. Hamb. 1787. 8. 

u Vermiſchte Gedichte, Leipzig 1788. 8, 

n Leichtſinn und gutes Herz; Luftfpiel in 4. Aufj. 

Bäpprin und Wismar 1791. 8. Auch im 2ten Bande von 

Schröders, Samml. von Schaufpielen 1791. | 

135. Vorſpiele an Gebyrtstagen, Namensfeften hoher 
äupter u.’ ſ. w. aufzuführen. 1. So opfern Herzen, 

ländliche en in 4. Aufz. Die George: Zufel, in 2 Act. 

Hannov. 1791. 

14. Ötto, * Schütz, Prinz von Heffen; ein. vater: 
ländifhes Schaufpiel, .in 4 Aufz. Caffel 1791. gr. &: 2te 
verb. Aufl, Hannov. 1794, 8. 

15. Det Surf und fein Kammerbiener ; Luſtſpiel. 
Schwerin 1792. 8. Auch in Schröders Samml. Bd. 3. 

16. Ludwig der Springer; Schaufpiel in 5 Aufzügen, 
— 1793 eigentlich 1792. 8. 2te verbeſſ. Auflage 
4794. 8. 

17. Der — Luſtſpiel in —— Ebend. 1793. 8. 


3. Bo. der teutſchen Schaubühne. 


tigen. 


Hagemam. aaı 
e glüdfiche Werbung, Auen Sit, zum *önig; 


‚Die 
——— in Aufßz. Ebend, 1703, 


Die Etoberung von Vatehcienäg®? ‚Shaufpier, ih 
1 Anß Ebend 1793. 
. ..30. "Det Maytag; ein Ruffpiel, Bien 1763. 8. Ohne | 
fein Vorwiſſen gedruckt. 
.gFriedrich von Oldenburg, “oder det Mani von ' 
Stroh; Schauſpiel in 3 Aufz. Hannover 1794. 8. 

06. r Neue Schauſpiele. 1. Bd. mit Kupf. Eiſenach 
17 


23. Weybnachtsabend, oder Edelmann. und Bürger; 
Schauſpiel in 5 Aufjügen. Eiſenach 1798. 8, 

24. Seliko und Berifa, oder die Liebe, unter den Ner 
gern : ein Schaufpiel in 4 Aufz. Ebend. 1798. 8. 

25. Die Martinsgans; ein Schaufpiel. , Ebend. 1798, 8. 

I Viele Gedichte in Seyfried's Flora. 1785. 

. 27. Großmuth und Dankbarkeit; ein Schaufpiel in 1 

Act. Rifenab 1810. 8. Aud im A Bd. der teutfchen 
Scyaubühne. 1812, 

38. Vetter Paul, oder die Rache des Teutſchen; ein 
Driginalfchaufpiel in 1. Act. Ebend. ‚1810, 8. Auch im 


EL 
emann (Gottfried Ernst) aus: Hannover, ſtu⸗ 


dirte lologie zu Göttingen, wurde Inſtructor der Kinder 
des Königs Joachim zu Neapel und hard zu Rom im 


März — Er war genau mit der Sanscritſprache bez 
kannt. S. Hallifche Allg. Liter. Zeit. 1809. Name, 9, 


$$. 1. Monumenti Persepolitani e Berdusio,. ö — 


——— heroico .. illüstratio. Getting: 1801. 4. 4 ,Beogil 


2. Geſchichte von Bachram Gur, aus dem Perſiſchen 


des Ferduſi, in Friedr. Schlegels ursra *. u. Heft 2. 
Num. (1 805.) 


Hagemann (Heinrich, Augusi) .e ‚ein Sohn. bes Su⸗ 


perintendenten Andre. Theophilus, zu. Münden gebor ſtu⸗ 
dirte Jena und Helmſtädt und wurde den 23. Se 
1738 da 


ebzygt 
flor zu Landrihaufen. - - 


Hageman n — ohann Georg) fiehe bie Auewit— 


Hagemann —— wurde am 10. Aug. 1692 zu . 
Molfenbüttel geboren, two fein Vater Statius Andreas, ein 
Bürger war... Et hatte erſt Hauslehrer, genoß dann. den 


‚Unterricht der Prediger Oldekop und Nitſch, ‚bis er, 17 
ſelbſt gefchriebene Disp. de genio tutelari vertheidigte, 


auf. das Gymnafium zu Quedlinburg tam, dafelbft < | 
d 
„27210. auf. die Anwen isät Jena, 1743 „abff, nach * 


6 . Hageimaniı. 


Bas Ais ed" nach Wolfenbüittel zurlickkam, wurde er auf 
efehl des: Herzogs Auguſt Wilhelm 1714 in das Kloſter 
Niddagshaufen " aufgenommen, darin er 4 Jahre blieb. 
A719 beriefen ihn die. Herren von Steinberg an die Lau— 
rentiitiche, im Flecken Bodenburg, 1727 der Magiſtrat in 
Nordhaufen an die Blaſiuskirche, 1728 die Gemeinden an 
der Jacobi- und Georgienkirche zu Hannover, 1742 König 
‚Georg II. zum. Conſiſtorial- und Kirchenrath, zweyten Hof 
'prediger und Superintendenten ‘der Neuftadt Hannover, 
nah Heinrich Eberhard Königs Tode aber zum erften- Hof: 
‚Prediger und Generalfuperintendenten. der Graffihaften Hoya 
and Diepholz. 1748 ward er Doctor der Theologie, und 
farb am 2. May 1762. - Sein Bildnif fteht vor dem 1. 
Zheil feines herrlichen Evangeliums. des feligen Gottes. 
Vergl. Steodmann’s Gefhichte jegtlebender Gelehrten. Theil 
X. ©. — Schmerſahl's Geſch. jetztleb. Gottesge⸗ 
‚Iehrten. 1 . St. 1751. ©. — Beyträge zu den Actis 
'historico eccles. II. Bd. ©. 95 folgg. Meier's Reformäs 
tion der Stadt Hannover ©. 183— 186. Baring bapnöun, 
‚Kichen: und Schulhiſtorie. ©. 42 folgg. 

I. 1. Præs. Tobia Eckardo, de genid, seu angelo 
tutelari. Quedlinb. 1710. 4 
2. An. Homerus fuerit Philotophrs moralis? 1 Præs. 
‚Gott. Stollia:: Jene 1712: 4. 
19. Betrübter Seelen: geheime Abrede mit Gott: unter 
‚dem Kreuz ,: aus Pf. 38,10. Ein Zrofifchreiben bey dem 
Tode ‚des, Obriften von Wrisberg. ‚Hildesheim. ..... Auch 
— 3. Theil des hernach angeführten herrlichen Evangeliums. 

4. Ecbert Noordbeeck's Erklärung der Weiſſagung Mas 
leadi aus dem Holländiſchen überſetzt, mit Anmerkungen 
| —— und herausgegeben. Braunſoͤweis 1727.:: 4. 
| Heilſame ‚Worte an die Menfhen, auf daß fie ges 
"fund 2 im Glauben; in einigen Reden. bey Erklärung 
verſchiedener auserlefener ‚Zerte der heiligen Schrift, Vers 
"handlung ganz wichtiger‘ Währheiten ber Religion‘, "vorge: 
„tragen ‚ nunmehr aber zu fernen Unterricht der Unwiffen= 
- "den, zue-MWarnung der Gottlofen, zur Ermunterung der 
Srommen, zum Troſt der Betrübten herausgegeben. Erftes 
Zehend. Ebend. 11728... — ‚Zweites Zehend. Ebend; : 1731, 
— Drittes Zehend. Ebend. 1734. — Viertes Zehend. 
Ebend. 1734. gr. 8. — 2te unverbefferte Auflage aller 4 
Zehende. Ebend. 1738. gr. 8. 
6. Gottes Zeugniffe unter feinem Volke, oder Samm: 
-lüng unterfchiedener geiftreicher. und erbaulicyer Neben, | wel: 
“che yon einigen Rednern in England gehalten, ins Teutfche 
„Überfegt. Erſtes Zehend. Ebend. 1728. — Zweites Behrnd. 
Ebend. 1734. 8. 

"7. Dankbares Andenken‘ an göttliche‘ Wundernege, oder 
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Anige Zaſtliche Reden, "welche bey feinem Beruf von Nords 
haufen : nah Hannover gehalten, nun aber auf einiger 
Freunde Begehren ausgearbeitet. Hannover 1731. gr...B... 

8. Denkmal evangelifcher Zubelfreude des Haufes Ja— 
kob, oder ‚geiftliche Reden bey Feyerung des zweyten evange— 
lifchen Zübelfeftes, wegen Webergebung ber Augedurtiſchen 
Sshafeifion. Ebend. 1731. 8. 

Dirtenftimme an bie Schaͤfle in Jeſu, oder erbauli⸗— 
cher — für Kinder, wie ſie ſich nach ihrer Confirma— 
tion zur Bewahrung ihres’ Glaubens in einem reinen Ges 

- wilfen. saufführen,. .follen.. Aus dem Englifhen des. Joſia 
Moodward’8 überfest u, f. w. Ebend. 1731. 8. 

10. . Die große Glüdfeligkeit einer frübzeitigen Gottes: 
furcht und die’ erfchredlichen Folge, welche aus. den Lüften 
der Jugend entftehen,. gezeigt aus Luc. 15, 18. von Joſia 
MWoodward, nunmehr nad) der zweyten gen Edition 
ins Teutfche überfegt u. f. w. Ebend. 1753. 

411. Das Heiligthum der Chriften, oder niins vor 
bußfertige Sünder zu einem mitleidigen Erlöſer, aus Luc. 
44,22. ehemals von Thom. Whitaker in engliſcher Sprache 
Ben. nunmehr aber ins Teutſche u. f. w. Ebend. 
47 

42. Zeus in. der Mitte derer, die nad in Namen 
Et find. Eine Predigt. ‚Ebend..1733. gr. 8. 

13. Das berrlihe ‚Evangelium des feligen Gottes. 
Ebend. 1736. — Fr Zheil,. ebend. 1736. — 3. XZheil, 
ebend. 1737. — Theil, ebend. 1738. -— - 5. Theil, 
ebend. 1744. — a, ebend. 1746. 8. 

14. Thom . Fennisonü Commentatio Iheolögiöo hi- 
storica de adparitionibus Dei in V. et N. T-'s ‚mbolicis, 
e lingua Anglicäna in. latinam, translata, varlisqne observa- 
tiouibus aucta. Adjectz sunt strieturæ in hbellum ano- 
‚oymi de prxexistenstia animz Christi. _Ibidem 1740. 8. 

Die Ueberfegung iſt nicht von ihm. 

15. Betrachtungen über. die göttlichen Erſcheinungen 
im alten, Teſtamente und bie bdarın. — — 
Vollkommenheit. 1. Theil. Ebend. 1743. — 2. Theil, 
nebft ‚einigen: Reden „liber die, EM des heil. Geiftes 

‚am Pfingfttage. Eben. 1745 


16. "Sammlung — — von ben ‚Leiden 
Jeſu. Ebend. 1747; — 2. Ih. ebend. A7U8.. — 3. Th. 
ebend. 1749. 8. 


17. Bortebe zu Zefu Weisheit in "Dffenbeittng feiner 
Auferftehung von Deine. Werner Palm. Hannover 17448. 
18. Vorrede zu 3. C. Strodtmann’s Derfnh, von 
‚ven Wirkungen ber 36 Engel. Wolfenb. 1744. 
19. Vorrede * J. 8% Reusmann's —3 der 


| Altmann 


#4 
J 
nit 


J ®. 


*20. Vorrede zu A = . —** —— end 
Apoſtelgeſch. J— Hannover 1748. 8. Von der Em: 
pfindung der ‚geoffenbarten Wahrheiten. 

Ein Paftoe Hagemann, war erft Collabbrator zu Shnict, 
förden, —* — 1814 Prediger, zu Altenzelle, und ſtehet 
wahrfcheinlich jegt. zu Borſtel, Infpection Nienburg. 2 

in "Anderer war feit 1814 Fazatethprediger in Hannover 
und fam 1820 als Paftor Secundarius nach Hardegſen. 


"(Hagemann (Theodor) geboren zu Stiege im Für: 
fienthum Blankenburg den 14. März 1761 ftudirte zu 
‚Helmftädt und Göttingen, wurde 1785 Doctdr. juris legens 
zu Göttingen, 1786 ' cofeffor der Rechte und außerorbdent- 
licher Beyſitzer der Auriftenfacultät‘ auf der Univerfirät 
"Hetmftädt, 1788 Eöniglich großbritannifcher und churfürſtlich 
braunfchmeig:lüneburgifcher Hofz und Ganzleyrath, und 1797 
ordentlicher Beyfiger des Hofgerihts zu Celle, auch Direcz: 
tor ber Maifenanftalten dafelbſt, 1799 DOberappellationd: _ 
rath, 1808 Präfident der Einguartierungscommifft 18 
königlich teftphälifcher General: Procureur am — 
hofe zu an im November 1813 wieder Oberappe tions: 
tath, feit 1818 Ritter des königlichen Guelbhenordens und 
fi: 1819 anteroe: und Chef der Eöniglihen Fufkizcanjley 
Bart, (Mitgetheilt.) Mehreres fi fiehe in dert Zeitgenoffen, 
neue Reihe Num. VIE oder‘ der geſammten Folge Num. 
AXXI. Sein Bildniß ſteht vor dem dem 74. Bande der“ neuen 
‚allgem, teutfchen Bibliothek, .' — 

$$. ı. Pisp. inaug, de, fetido ihöignfäln , vulgo Bar 
pen: ⸗Lehn dieto. Getlinek 1785. 8, 

2. Commentatio .de  feudo Halsbergie sive "Toric, 
‚vülgo Panzer: Zehn. Got. 1785. 8. | 

Programm über das erfonäl: — nebſt einer 

‚Anzeige feiner Vorleſungen. Goͤtt. 1785 

4. Conspectus juris faudalig sigillatim- —— 
Luneburgiei, in usum a academicarum, Get, 
Ri rg 8. 
Progr. kadit de - expectativis’ Teadalibius in, ‚terris - 
a Luneburg.. Hehnst. 1786: 4. 
6.1. Plan und Borfchlag zu einen juriftifchen gefebibtio: 
thek auf der Academie Helmſtädt, —nebſt einer Einleitung 
über das juriſtiſche Studium. Helmſtädt 1786..8:: Cetztere 
iſt abgedruckt in Sept, Archiv für Surisprudenz und juriſt. 
‚Ritgratur, Bd. 1. S. 41 ff.) — 

I» Analecla — feudalis Brünsuico-Luneburgiei T J. 
"Welmst. 1787. 8. 

a Einleitung, in ‚die gerheine in Teutſchland übliche 
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Sehneetegeehrfumtit, zu Vorleſungen beſtinimn Braun⸗ 
ſchweig 1787. 8. — Ein Nachdruck erſchien hiervon Frankf. 
und Leipzig 1791.; die zweite rechtmäßige Auflage aber 
Hannover 1792 und die dritte verbeſſerte und vermehrte 
—— Ebend. 1801. 8. 
9. Vom Gewandſchnitts Lehn in der Stadt Lüneburg. 

 Ausführliher im V. Bd. der pract. Erörterungen Nr. 1.) 

10. Progr. de feudo injurato, vulgo Hand:Lehn dicto. 
Helmst. 1788. 4. 

11. Archiv für die theoretifhe und practifche Reqtsge— 
lehrſamkeit (mit nen Aug. Günther) 6 Xheile. Braun: 
fhweig 1788— 1792. 

12. Beyträge in Braunſchweig⸗ Lüneburgiſchen Lehn: 
rechte. Helmftädt 1791. 8. 

13. Ueber das Erbpöttfer: Amt am Lüneburg. Hofe. ' 

14. Ueber das Leben und die Schriften des. Andreas 
von Sfernia. - 

15. Nachrichten von dem Leben und den Schriften des 
Bice- Präfidenten von Pufendorf. 
16. Ueber die, Hägergüter und Hägergetichte. 

7. Bon ber Sequeftration der Frauenzimmer. 

18. Bemerkungen über die Bedeutung und den Werth, 
ber Mark ſchwarz Silber, welde in den Urkunden und 
Lehnbriefen der ältern und mittiern ‚Zeiten jumeilen ‚vor: 
tommt. 

19. Etwas zur Erläuterung des 112. $. des jüngften 
Reichs abſchiedes. 

20. Ueber die zur Nachtzeit errichteten Teftamente 
und deren Ungültigfeit. 
21. Weber die Fräuleins-Steuern der Edelmannsbauern. 

22. Don der fymbolifchen Uebergabe mit einem Helme, Ä 

23. Donum investiturz an 11. F. 27. $. 2. 

2 Kleine juriftifhe Auffäge. 2 heile, Hannover. 
4179. — Hierin find die vorftehenden Abhandlungen 
—— geſammelt. 

265. Beyträge zu Zepernick's Miscellaneen zum Lehn⸗ 
rechte, im 4. Bande. Halle 1794. 8. 

26. Miscellaneen zur — des Eelliſchen Stadt⸗ 
und ee Gelle 1798. 4. b 
J Das Celliſche Stadtrecht, von neuem herausgege⸗ 
ben durchgehends mit practiſchen Anmerkungen begleitet. 

et 1800. 8. Zuſätze und Berbefferungen. Celle 

1822. 8. 47 ©; 

28. Practifche Erörterungen. aus allen Theilen der 

Rechtogelehr ſamten (mit Friedrich von Bülow) 4 Bände. 

| fe 1798— 1804. 4. 2. Auflage 1801 ff. Der 3. » 

and derfelben erfchien 1809 in 4, von. ihm allein mit eis 

‚nem Generalregiſtet über alle 5 Bände. 

2. Band, | 
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29. Licinia, Gemahlin des jüngern Grachus, in_der . 


Heitung für die elegante Welt. Jahrg. 1804. Num. 63. 


30. Abhandlung: Iſt der Mietsmann eines ganzen 


Haufes von den Verpflegungskoften, melde die Einquartie— 


rung fremder Zruppen veranlaßt hat, freizufprechen ?. Celle ; 


4804. 8. 
31. Handbuch des Landwirthfchaftsrechtse, Hannover 
4807 8 FW 5 


— 
| 32. Ueber Friften und Zermine, nah. Franzöfifhen 
und Weftphälifhen Rechten. Hannover 1811. 8. 

35. Mede bey Gelegenheit der Secular : Feyer des vor: 
maligen Oberappellations:Gerichts, jegigen Appellations:Hofs 
zu Gelle, am 14. Detober 1811, in feyerlicher Gerichts: 
figung gehalten. Gelle 1811. 4. Ä 

34. Vorrede zu Strohmeyer's alphabet. Sachregifter 
—ber die im Gefeg: Bulletin des Königreihe Weftphalen 

—— Geſetze und königl. Decrete. Braunfchweig 
1812. f 
36. Auffäse und Abhandlungen in Defterley Magazin 


für das franzöfifhe und weftphälifhe Reht im 5. Bande. . 


Sött. 1813. 

37. Ehefheidungsproceß zwifhen dem Churprinzen 
Georg Ludwig von Hannover und feiner Gemahlin Sophie 
Dorothee, ein Beitrag zur Gefchichte der Prinzeffin von 
Ahlden, in der Minerva vom Jahr 1813, 

58. Diele Recenfionen feit 1786 in ber allgemeinen 
teutſchen Bibliothek, der allgem. Lit. Zeitung und andern 
kritiſchen ‚Blättern. | 

39. Zufäge und Verbefferungen in bed Oberamtmann 
Plate Meierreht des Fürftenthums Lüneburg. Celle 1799.8. 
| 4o. Sn der ökonom. Encyclopädie von Krünig unter 
bem Xıtifel: Zehn, kommen viele Auszüge aus feinen lehn: 
rechtlichen Schriften vor; auch ift das für die Stadt Celle 
und deren, Vorftädte, von der Commiſſion des Gouverne⸗ 
ments in Hannover, am 3. Oct. 1808 emanirte Einquar⸗ 
tierungsreglement, und die Erweiterung befjelben, vom 30, 
Mai 1809 von ihm entworfen. . 


‚41. Sammlung. der hanndorifchen Bandesverorbnungen 


und Ausfchreiben des Jahres 1813, 1814, 1815, 1816 und 


4817. 12 Bände, gr. 8. Hannover. 


43. Die Drdnung des königl. Oberappellationsgerihts 


zu Gelle, von neuem herausgegeben und mit erläuternden 
Anmerkungen begleitet. Hannover 1819. 4. 
43. Joh. Heint. Bode, Ganzlift bey der Juſtizeanzlei 
zu Celle, (eine Biographie) im vaterländ. Arhiv, heraudge: 
geben von Spiel. Bd. 1. Heft 5. ©. 273. Celle 1819. 
44. Von den in des obern Graffhaft Hoya, geltenden 


* 


f 


„ "Hagemann, ‘von Hagen. Zr. 


—2 in Spiel's vaterländ. Archiv Bd. 3. Heft 2. 
um. 19. 

45. Das vormalige Wachgericht in der Altſtadt Han⸗ 
— Ebend. Bd. W. ©. 132 folgg 
2 Practifhe rörterungen us "allen Zheilen ber 
— ihs 6. Bd. Hannover 1818. 4. 

47. Biographie Johann Friedrich Meyers, Eöniglich 
großbr. und churhannov. Ober-Landes-Oeconomie-Commiſſärs 
zu Gelle. 1820. 8. (Bon diefer Ausgabe find nur 50 Exem⸗ 
* abgedruckt.) 

Georg Ludwig Wilhelm Hagemann, iſt Amtmann zu 
MWittmund in Diffeiesland, und Carl Friedrich Leopold, 
Gammer: Baumeifter in- Hannover. Zwey gelehrte Söhne 
Theodors. 


Hagemann’ (Theophilus Andreas) ein Sohn des 


Prediger M. Andreas zu Dfterode, war 13 Jahre Predi⸗ 


ger in Einbed und 41 Jahr Superintendent zu Münden, 
ftarb am 9. April 1742 im 81. Jahre und 54. feines Pre: - 
digtamtes. In jüngern Jahren führte er einen Baron von 
Bodenhauſen auf Reifen. ©. Baring's Schulhift. IL’199 f. 
‚Er hat verfhiedenes druden laffen. 


von Hagen fonft aud ab Indagine ——— 
Thedel Heinrich) fiehe die Auswärtigen. 


‘Hagen (Ernst Ludwig) war Mector zu Bellerfeld, 


und ſchrieb: Progr. Nachricht von dem Paſſionsgeſang: Je— 


fu, deine heilgen Wunden. Goslar 1728. 8. 44 Bogen. — 

Joh. Ernft Ludwig, wahrfeheinlic fein Sohn,. war zu Zel: 

Ierfeld ‘am 11. Aug. 1720 geboren, wurde im Jan. 1747. 

Quartus in ne Vaterſtadt und im Junius 1761 Rector 

Pi ra . fchölaftifche Nachrichten. Erlangen ade 
. 114. 


. zum Hagen (Ludwig) war 1803 in der *— | 
theke, in Nordheim und ſchrieb: Eine Bemerkung über Lin 
— Sm hannövr. Magazin. 1803. Num. 32. ©. 
509 folge. — Ueber die Entdedung eines unweit. Nord: 
deine nat rlich entſpringenden Schwefelwaſſers und chemiſche 
erſuche mit demfelben. Ebend. Jahrg. 1804. 8. St. S. 
113 — 422. — Ueber bie Bereitung der Bouillon, oder 
Kraftbräpe aus Knochen. Ebend. 1805. &t. 23. 353 S. 


® 


 - von Hagen Fraulein (Henriette Ernestine Chrie ' 
"stiane) lebte 1784 zu. Stödey in ber Graffchaft Hohnſtein, 
und fhrieb + Gedichte. Wernigerode 1784. 8. Mit einem 


: andern Titelblatt, Nordhauſen 17855. 8 — Sie hat: auch 


viele Gedichte in ae IHRE. 


226 Hagenauer. _ Halın. 
'Hagenauer (Andreas) war Paſtor zu. Ofterode; 


gegen ihn fehrieb Hieron. Scheffer, Synopsis brevissima ar+ 
iui articuli de praxdestinatione contra institutt. theolog. 


Auadr. Hagenaueri. Cassell. 1673. 12. 


Hagius (Franz) aus Braunſchweig, war Conrector 
zu Goslar, wurde 1639 Rector in Schöningen, 1647 Rec— 
tor zu Goslar und ſtarb 1679. S. Cuno's memorabilia 
Schaningensia, pag. 74. ı85. | | 

Hahn (Johann Gottfried) diente im fiebenjährigen- 
Kriege als Feldauditeur, verwaltete hernach das Amt eines 
Policeykommiſſairs in Celle, ward alsdann geheimer Kanz: 
ley:Secretät in Hannover, befand ſich unter den vier Raͤ— 
then, womit das neue Commerzeollegium zuerft befegt wurde, 
und farb am 3. Dec. 1786 im 54. Sahre. Von feinen 


gründlichen Kenntriffen zur Erweiterung der einheimifchen 


Suduftrie, zeigt feine Abhandlung von einheimifhen Manu— 
facturen im hannövrifhen Magazin 1775. ©. 75—78. ©. 
1185 —1248. Das Hamelfhe Fabrifwefen, wo er Mitdi: 
rector war, hat diefe Abhandlung vortrefflich benutzt. Er 
ſchrieb auh: Etwas von der Societät: Fabrik zu Hameln. 
Sm hannövr. Magazin 1780. St. 6 und 7. , 

Hahn (Johaun Philipp) fiehe die- Auswärtigen. 

Hahn, in Hannover, der fid nicht weiter Eenntlich 
gemacht hat (vielleicht der geheime Ganzley » Secretär Con: 
rad Gottfried) ſchrieb: Befchreibung der erften Bauernhand: 
werksſchule zu Trnowa in Böhmen. Im hannövr. Magaz. 
1792. St. 30. ©. 465 — 480. — Beſchreibung des kaiſ. 
königl. Salzwerks zu. Wieliczca. Ebend. Jahrg. 1793. St. 
64. 65. ©. 1009— 1034. — Einige Bemerkungen über 
die Wolle, Wollenmanufactucen und den Wollenhandel in 
Aachen, Schlejien und einigen andern ‚Gegenden Teutſch— 
lands, aufgefest im Fahr 1791. Ebend. Jahrg. 1795. St. 
17.18. ©. 357 - 288. St. 2—2. 6, 337—5W0. — 
Stige einer Gefhichte der Zünfte und Gilden in Zeutfch: 


„land ; ein Beytrag -zu dem im 5. St. des neuen hannövr, 


Magazin 1795 enthaltenen Auffage. Ebend. St. 56— 59. 
©. 881-0932. . 

Hahn (Justin) aus Oſterbruch im Lande Hadeln, 
ftudirte zu Otterndorf, Damburg und Wittenberg, murde 
Nector zu Altenbruh, 1650 Diaconus dafelbft, 1661 Archi— 


diaconus, 1668 Pafto: und nicht lange nachher, Superinten: 


dent der fämmtlihen hadelfhen Kirchen. Er bat einige 


Predigten und verſchiedene lateinifhe Gedichte drucken laſſen. 


©. gelehrtes Hadeln. ©. 101 f. | 
Hahn (Justus) PVicefyndicus in Hildesheim, ftudirte 


wahrſcheinlich in_Helmftädt, hielt dafelbft eine Disp. de jure 


eolonario, 1678. 4ss welche er hernach in Geftalt eines 


+ Zrackatd- vermehrt herausgab, den Ant: Kappel unter dem 
Zitel: vom Erbmeyerrechte, Frankf. 1697. 8. in das Teut— 
— S. Adelung's Ergänzungen zum Jöcher I. 
4 34⸗ 


Hahn Gimon Friedrich) wurde im Magdeburgiſchen 
Kloſter Bergen am 28. July 1692 geboren, wo fein Vater 
Senior des Minifterii war. Schon im 10. Jahre hatte er 
Die meiften Autores gelefen, ſich mit der. franzöfifchen, ita— 
lienifhen und griehifchen Sprache gut bekannt gemacht‘ und 
tonnte das, was ihm teutſch vorgelefen wurde, fogleich las 
teinifch mieder erzählen, und im 12. Jahre hielt er einigen 
feiner Mitſchüler fhon wöchentlich einige Stunden Vorle— 
füngen in der Hiftorie. In feinem 14. Sabre, ging‘ er 
4706 auf die Univerfität nah Halle, nachdem er zuvor eine 
Mede vom ÜUrfprung, Aufnehmen und Zufällen des Klofters 
Bergen gehalten, die noch in d: J. nebft dem Albo Ber- 
gensi conlinualo in Fol. gebrudt worden, in welchem er 
die Acta formule Concordie aus einem Mfept. des Klofters 
Bergen und 1708 eine Ueberfegung von Meibomii Chronico 
Bergensi, and: Licht geftellet. Kurz nach feiner Ankunft in 
Halle vertheidigte er unter Etryd drey Disp. Kulpisii über 
den Grotium. Er war etwa 3 Jahre in Halle, als er das 
Diploma Ottonis M. fundationis Bergensis ad Albim Cœ- 
nobii, Magdeb. et Lips. 1710. 4. herausgab, machte Anmers 
kungen und eine Vorrede dazu, de artis Diplomaticæ iu- 
‚stauraloribus, die er hernach gegen Galvoer und Polic. Ley— 

' fer vertheidigte, und unter bem Zitel: Fasciculus opusculo- 
‚ rum hisloricorum, ‚Halberst. 1721. 4. zufammen bruden 
ließ. Ob er gleich noch nicht Magifter war, erhielt er doch 
4711 von der philofophifchen Facultät die Erlaubniß Collegia 
über die Reichshiftorie zu lefen, hielt auch nachher Vorle— 
fungen über die Gefchichte der europäifchen Reiche unb über 
den Monzambano, auch Über die Zeitungen und ließ dazu 
wöchentlid 2 Blätter druden. 4713 ward er Magifter, 
und disputirte unter Fohann Peter von Ludewig, de Hen- 
rico Aucupe; er wollte einen ordentlichen Zractat davon 
ausarbeiten, Eonnte aber Eeinen Verleger finden. 1716 gab 
er zu Halle feine Diss. de justis regni Burgundici novi vel 
Arelatensis regni Iimitibus heraus, die folhen Beyfall fand, 
daß er 1717 „die Profeffur der Gefhichte in Helmſtädt \erz 
hielt, welche er mit einer nachher gedrudten Rede, de ge- 
»uino ac Salico Conradi 11. Imp. ortu et vera falsague 
Salice stirpis cum Guelphis convenicutia antrat, Im 
Jahr 1719 gab er zu Leipzig in 4 feine Schrift de Expe- 
' etativis in Feuda Imperir heraus, und da Gladow zu Halle 
feine Collegia geſammelt, eine Neichshiftorie daraus verfer: 
tiget hatte und fie druden ließ, fo entfchloß er fin eine 
vollftändigere Hiſtorie herauszugeben, . von welcher aber nur 


# 


Re I 


4 Theile erfhienen,. 1. Th. Halle und Leipzig. 17241. 4. 
Th. 2. ebend. 1721. Th. 3. ebend. 1721.‘ Eh. 4. ebend, 
1724. Der Auftrag eine Braunfchweig : Lüneburgifche Ges 
fhichte zu fhreiben, machte ihm die Fortfegung unmöglich, 
1722 unterfuchte er eines Ungenannten Memoire de la li 
berte de Florence, in einer Schrift, die den Zitel hat: 
Jus Imperii in Floreniiam, Hal& ı722. 4. und fügte ver: 
ſchiedene Urkunden aus der. molfenbüttlifhen Bibliothek 
hinzu, Im Jahre 1724 ward er Dr. der Rechte zu Helm: 
ſtädt und im folgenden Jahre Hiftoriograph, Bibliothefae 
und königlich großbritannifcher Rath in Be und ftellte 
CGollectionem Monumentorum. veterum et recentium inedi- 
torum, in 2 Theilen, Braunfchweig 1724 und 1726 in 8, 
an das Licht. Auch wollte ‚er auf DBerlangen des. fräntis 
fhen Adels eine Schrift von den Freyheiten- und. Priviles _ 
gien der freyen Neichsritterfchaft, auch eine Geographie der 
ittleen Zeiten, mozu er fehon einen Tractat de medii zvi 
cographia per Germanos uberius excolenda, Helmst, 
1917. 4. hatte druden laffen, herausgeben, was fein früher 
Tod verhinderte. Seinen fummarifhern Entwurf von ben 
Anfprühen des Haufes Braunſchw. Lünebutg auf Mantua, 
Florenz, Parma, Piazenza u. f. w. findet man in den 
Amenit. hist. jur. von W. $. von Piftorius (1753) Th. 8. 
Num. 3. Seht verdient machte er fih um die £önigliche 
Bibliothet in Hannover durch die Verfertigung eines Bü— 
herverzeichniffes. Den Auftrag, die pragmatifhe Braun: 
ſchweig⸗Lüneburgiſche Gefhichte, welche Leibnitz von Carls 
des Großen Zeiten bis auf Henricum St. ausgeführt, fort: 
zufegen, konnte er nicht mehr bemerfftelligen. Nur,das Les 
ben Garls des Großen erläuterte ‘er noch mit vielen Beweis 
fen in mehrern Folianten, die noch im Manuferipte liegen, 
denn er farb am Schlage den 18. Febr. 1729. Berg. Joh. 
Friedr. Chriftoph Hahns, Paftor. Primarius zu Burg, Le: 
bensbefchreibung des Dr. Simon Friedr: Hahns. Magdeb. 
1730. 4. 5 Bogen. Seine hinterlaffenen Schriften werden 
auf der königl. Bibliothek zu Hannover verwahrt. ©, Göt: 
ting. gel. Anzeigen. 1755. ©. 707. Ä 

„Haindorf (Alexander) von israelitifhen Eltern 
- zu Lehnhaufen im Herzogthum MWeftphalen am 2. May 
"4782 geboren, ftudirte auf dem Gymnafium zu Hamm, auf- 
den: Univerfitäten Würzburg, Bamberg, Erlangen u. f. w. 
promovirte zu Heidelberg ald Doctor der Mebdicin und Chi: 
rurgie,; und warb dafelbft anderthalb Jahre Privatdocent.- 
Darauf reifte er nach Frankreich, befuchte die dortigen Uni: 
verfitäten und Heilanſtalten, fehrte 1815 nad Zeulfchland 
zurück und wurde Oberaffiftenzarzt am akademiſchen Dos: 
pitale und Privatdocent auf der Univerfität Göttingen. Bey 
dem Ausbruche des legten Krieges trat er zuerft in hannö— 


- 
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vrifche, dann in preußifche Dienfte und wurde als-Stabss 
arzt nah Weſel ‚beftimmt, erhielt aber bald darauf die Ans. 
ftelung als Staabsarzt bey dem Lazareth zu Münfter, wo 
er 15 Monate diente und zugleih Chirurgie und Geburtss 
hülfe vortrug. Seit 1816: ift er ausübender Arzt und Ges 
burtshelfer. und zugleich Lehrer der Geburtshülfe, Chirurgie 


und Pfychiatrie in Münfter. Vergl. Seiberz, weftphälifche 


Beyträge zur teutfhen Gefh. 1. Bd. ©. 260 folgg. Raß⸗ 
mann, Mimfterländifches Schriftſteller-LKexicon. 2. Nachtrag. 
©. 52. Saalfeld’ Geſch. der Univerſität Göttingen. ©. 
251., der aber unrichtig und unvollitänbdig ift. ee 
95. 1: Beantwortung der gefrönten Preisfrage: Qux- 
nam est vis, quæ dicitur nervea in corpore. animali? quid 
est, quo ea differat a vi vasorum? Eademne an per to- 
tum corpus grassatur, an vero diversa est in singulis parti= 
bus orzanismi animalis, in encephalia, sensorjia et moto- 
ria? an ea organa vilz gubernat et moderatur et quanam 


ratione? etc.. Heidelb. 1810. 4. 


2. Theses ex aniversa medicina, pro facultate legendi. 
Ibid. ı810. 4 | ae - 

3. Verſuch einer Pathologie und Xherapie ber Ges 
müths- und Geiftesfrankheiten. Braunfchweig 1811. gr. 8. 
Eine Probe daraus im Morgenblatte 1816. Num. 79. 

4. Beyträge zur Culturgefhichte der Medicin und 
Chirurgie Frankreich und vorzüglich feiner Hauptftabt, mit 
einer Ueberfiht ihrer fämmtlihen Hospitäler und Armenans 
ftalten, nebft mehrern, während der Jahre 1813 und 1814 


dort gefammelten medicinifhs hirurgifchen Beobachtungen. 


Sötting. 1815. 8, | 
5. Mitarbeiter an von Naſſe Zeitfchrift der pfochifchen 


Heilkunde, Halle 1818, und an andern medicinifchen Zeit⸗ 


ſchriften. 

6. Recenſionen. 
7. Joh. Reid's Verſuche über hypochondriſche und an— 
dere Nervenleiden. Aus dem Engliſchen überſetzt, mit An- 

merkungen und Zufägen. Eſſen 1819. 8. 
von Halem (Friedr. Wilhelm) geboren zu Aurich 
am 13. Nov. 1762 ftudirte die Arzneykunſt, ward Dr. ber: 


ſelben, practicirt zu Aurih und hat den Character eine 


Medicinalrathes. Meufel’s gel. Teutfchland. Ill. 60. IX. 
500. XIV. 25. XV. 29. Ich Eonnte feine weitern Nach⸗ 
richten erhalten. ! ' Er 

. 1. Diss. inaug. de tympanite. Francof. ae Viadr. 
1785. 8. ' 


2. ı* Nachricht von der neueften holländifchen medici— 


niſchen Literatur vom Sahre 1789. In Baldinger’s mebdie. 


und phyſ. Kournal, St. 24. ©. 15 — W. 
3. Dreyfaches Regifter über Baldinger's Magazin für 


’ 


\ 


\ 


"a3 2 | —— | Halcke. | , 


Aerzte, fo wie aud Über die 10 Bände deffen neuen Ma: 
— ul 17%. gr. 8. Ä 

4. Jo. Andr, Murray, Enumeratio librorum pr=ci= 
puorum Incdici argumenti. Recudi curayit et per multa 


additamenta adjecit. Aurici 1792. 8, 


5. Betrag zu den Schriften über bie Blattern, als 
"eine Fortfegung von Krünig Verzeichniß ber. vorzüglichften 
Schriften über die Blattern und deren Einimpfung. Leipzig 
4768. von 1768 bis 1788. In Baldinger’8 neuem Magazin 

2. f. w. Bd. 11. St. 3. ©. 271—275. und St. 4. ©. 


— (1789.) 


A Auszug aus W. X. Sanfen Brieven over Italien 
Ebend. Bd. 12. St. 5. ©. 385 — 406. (1790. ) 
7 Beweis, daß dad Plagiat in der Arzneykunft noch 


Pe ift. Ebend, Bd. 13. St. 5. ©. 399-400. 


3. Verſuch eines Verzeichniffes der Schriften über die 
phyſiſche Erziehung: der Kinder und deren Krankheiten. 
Ebend. ©. 463 — 478. 

9, Ueber die Seebabe:Anftalt auf ber oſtfrieſ. Inſel 
Norderney. Aurich 1801. kl. 8. 6 

210.  Naturbiftorifche Abhandlungen der Bataviſchen 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Harlem. - Aus dem Hole 
ländifchen überf. Mit 18 fauber ao. und ſchwar⸗ 
zen Kupfern. 1. Bd Leipzig 1802. 

41, Beſchreibung der zum Süeftentpum Dftfriesland 
gehörigen Infel Norderney und ihrer Seebade:Anftalten. 
Mit 3 Kupfern. Bremen 1815. 8. 

12. Nachricht über die merkwürdige Colonie Frederiks⸗ 
Oord. Im hannövriſchen Magazin 1819. 102. und 103. 


St. ©. 1617 — 1648. 


413. Ueber das fonderbare Product, welches in röthli⸗ 
chen runden Ballen 1820 am Strande der Inſel Norderney 
und der Küfte der Mordfee gefunden wurde. Ebend. Jahes. 
4821. St. 29. ©. 227—232, 


Halcke (Paul) war 1662 zu, Elmshorn im Holfter- 
nifchen geboren, wurde den 30. Sept. 1687 Schreib- und 
Rechenmeiſter an der Schule zu Buzrtehude, war ein Mit: 
glied der Hamburgifhen Societät der Kunftrechner und hatte 
den Namen des Haltenden. Nah des Stadifhen Mathe: 
mathici Joh. Heinr. Vogts Tode, hat er unter Vogts Na— 
men die Kalender im Lande verfertiget bis er 1731 ſtarb. 
©. Pratjens Buxtehuder Sculgefh. ©. 33. 

$$. 1. Der m Kunftfpiegel, mit feinen 
— — Hamb. 1694. 

2. Deliciæ os oder mathematifö Sin. 
nenconfect. Hamb. 1719: 8. | 
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Hälenbeck' (Lorens) war zu Plauen im Medten- 
Surgifchen geboren, man kann aber weder fein Geburtsjahr,” | 
noch feine Eltern, auch die Schulen nit a aneben ‚ die er’ 
befucht. hat.‘ Nur das wußte man’, daß er agiſter gewe⸗ 
ſen, 1598 fürſtlich lauenburgiſcher Schloß- und Hofprediger 
geworden und im Anfange des Jahres 1602, weil er, wie 
man glaubt, ein ſtarker Eiferer geweſen und fih die Bor: 
nehmen am Hofe zu Feinden machte, feine Entlaffung bes‘ 
kam. Er lebte 3 Monate zu Lüneburg, bis er den Ruf 
nah Stade an’ die Nikolaikirche ald Hauptprebiger — 
ward 1627 Senior des Miniſterii und ſtarb am 22. Sul 
4628... Vergl. Herzogth. Bremen und Verden. 4 Saminl. 
©. 401 folgg. -. | 
$. 4° Triumphus ascensiönis Christi. ’ Zwo —— 

und in Gottes Wort woh — Predigten von der Him⸗ 
melfarth Jeſu Chriſti. Braunſchw. 1605. 8. 45 Bögen. 
| 2: Ehren: und Teoftfchrift über Bei Putſchii Ab⸗ 
pessen. Hamb. 1608. 4:6: Bogen. 
» 3: Reichenpredigt auf Henneden von ber Deden. 1612. 
4. Christiana confessio de $. Cœna. Viteb. ı618. 68. 
0.5. Dignitas et prestantia fillorum Dei. Predigt über! 

bie Epiftel am 1. Sonntag nach Weyhnachten. Goslar 
1612. 4. J 

Halle — Dionysius) war 1790 —— | 
zu Clausthal, vorher hatte er, 16 Jahre fih in Gifhorn aufs 
« gehalten. Bon ihm flehet:-in den Annglen der braunſchweig⸗ 
lüneburgifhen .Churlande. 3. Jahrg. 2. St. S. 253-273: 
Etwas von dem Amt und Städtlein Gifhorn im Fürſten— 
thum Lüneburg. — Nicol. Halle war Rector zu Uslar und. 
fer 1753 Paftor zu. Wahke. | 


.\von Haller (Albrecht) — zu Goumouens, le * 
us Eelägnens, war! ein Sohn des Advocaten und, erften 
Landfchreibers der Graffhaft Baden, Nico. Emmanuel, 
zu Bern am 16. Oct. 1708 geboren. Sein’ Kehter, Abra⸗ 
ham Baillog foll ein düfterer, aber, in der Meligion und 

Sprachkenntniß fehr erfahrner Mann gemwefen feyn. In der‘. 
feüher Jugend waren die orientalifchen Sprachen Hallers 
Hauptbeſchäftigung, zugleich widmete er fih im 10. ‘Sabre 
der Dichtkunſt, womit er das Studium der Literaturge⸗ 
ſchichte verband, und beyde bis 1723 trieb, in welchem 
Sähre er nach Tübingen teifte üm dort die Medicin zu ftus 
diren. 1725 begab er fich nach Leiden und ward dort, nad 
-dem er einen Theil Niederteutfchlands durchteifet war, 1726 
Doctor der Arzneygelehrſamkeit, 1727 reifte er nad) Enge 
land, 1728 begab er ſich nad Bafel, 1734 kehrte er in feine 
Vaterftadt zurüd und lehrte dort ‚Anatomie, 41735 ward 
ihm. die Aufficht über das Hospital und die öffentliche Bis 
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bliothek aufgetragen, 1736 erhieit ex den Ruf nach Göttin: | 


gen als zweyter Profeffor der-Meditin, Anatomie, Chirurgie, 
und Botanik, 1739 legte er dort/einen botanifhen Garten 
an,. 1743 ward er zum Hofrath ernannt und 1749 in den 
Adelftand erhoben, 1747 übernahm er die Direction der 
-  Göttingifhen gelehrten Anzeigen, 1751 wurde er zum bes 
ſtändigen Präfidenten der Eöniglichen Societät ‘der. Wiffen: 
fhaften in Göttingen ernannt; auch wurde dutch feine Vers 
mittlung - eine Hebammenfchule errichtet und für ‚die refors 
mirten Studenten eine Kirche aebauet. Nachdem er indef: 
fen. 1745 in Abwefenheit eine Stelle in bem großen Rath 
zu Bern erhalten hatte, ſo ließ er fich bei einer 1753 da— 


hin gethanenen Reife bewegen, die ihm zugefallene Ammanns:. 


ſtelle in Bern auf 4 Jahre zu Übernehmen ; kam 1757 in 
das ‚dortige. Consilium academieun, erhielt hierauf: eine 


- Stelle im Finanzcollegium, ward 1738 nad Culm zur Uns 


terfuhung der dortigen Alterthümer abgefhidt und zugleich 
zum Landvogt zu Roches und Director. der dortigen Salz: 
. werfe-ernannt, 1764 erhielt er ben Auftrag, die Vereini— 
gung zwifhen Vallaz und dem Canton Bern wieder. herzus 
ftellen, weldes er aud mit Beyfall beyder Theile vollzog. 
41766 ward er: zum Mitglied des Oberappellationsgerichtd erz 
wählt, und 1767 ihm die Unterfuchung der Kirchenordnung 
in Pais de Vaud aufgetragen; am 15. Nov. d. 3. wählte 
man“ ihn zum Mitglied des geheimen Raths und als fol« 
ſcher mußte er die Mißhelligkeiten zu Genf - beyzulegen ſu— 
hen. Er lehnte die vortheilhafteften Anträge ab, z. B. 
im Jahr 1748 die botanifche öffentliche Lehrſtelle zu Orford 
und zu Utreht, 1758 aber die Kanzlerftelle der Univerfität 


zu Göttingen, wie auch die Kanzlerftelle der Kohen Schule. 


‚zu Halle, 1767 trug ihm die Kaiferin von Rußland eine ans 
fehnlihe Stelle in St. Petersburg an, und. nod 1770 


ſuchte man ihn ‚wieder nad) Göttingen zu ziehen; allein der 


Senat brachte e8 dahin, daß er im Waterlande- blieb." Seit 
4776 war er Nitter des fchmwedifhen NMordfternordens, ein 
Mitglied der ökonomiſchen Gefellfchaft zu Bern, der römiſch— 
kaiſerl. Akademie der Naturforfher, und der zu Petersburg, 


ber Eönigl. Akademieen der Wiffenfchaften zu Paris, London, 


Berlin, Stodholm,. der Gefellfhaften zu Bologna, Upfal, 
Harlem, Zelle, Zürih und Baiern, der Eönigl. chirurgiſchen 


Akademie zu Paris, des Collegii medici zu Edinburg und- 


der botanifchen Gefellfhaft zu Florenz, und ftarb am 17. 
Sept. 1777. Sein Bildniß ſteht in Bruders Bilderfaal, 
Dec. IV. Num. 7. Im 2. Theil von Herliberger’s ſchwei— 
zerifhen Chrentempel. Bor dem 2. Bande von Martini’s 
allgem. Gefh. der Natur (1775). Bor dem 9. Bd. ber 
Biblioth. der ſchönen Wiffenfchaften. (1763.) Vor der 11. 


Ausgabe feiner Gedichte. In Meifter’s Characteriftif teut: 


P2 


T ſel richtiger hat. 


Hallesyord.. Hambach. 235. 
fher Dichter Bd; 4. S. 315° und in andern mehr. Vergl. 
Meuſel's Lericon V. S. 86 — 104, der feine Schriften und 
die Urkunden und Belege zu feiner Lebensgeſchichte anführt. 
Adelung’8 Ergänzungen zum. Jöcher 1. ©. 1742... Pütter 
akad. Gef. von Göttingen. 1..Bb. S. 89. 233 f. 2. Bd. 
S. 39., der. ebenfalls feine. Schriften nennt, die aber Meu— 


- Hallervord (Martin) aus Osnabrück, fudirte zw 


Roſtock, disputirte öfters, ward 1602 Magifter, wurde ges 


en 1608 Gonrector in Stäbe, war. ein guter lateinifcher 
Dicpter und lebte 1615 noch; ob er in Stade geftorben, 
oder wo anders hin berufen worden, läßt fih nicht fagen.: 
S. Pratjen’s- Schulgefh. I. St. ©. 50. 

.$$. 4. Disputaliones ethiex. Rostoch. 1602. 1603. 4 
- » 2. ..Disputationum de coniroversiis artium generalium 
przeipuis prima, demonstrans naluram et essentiam h. er 
definilionem et distributionem artium 'generalium ad verita- 
tis et P. Rami sententiam contra horum temporum Sophi- 
sticam defendendam. Hamb. 4611. 4. 3 

3. D. de imagine Dei, sive slatu integritatis. , Ibid, 
1616. 4. Ä | 
4. Carmen de inventoribus. et periodis studii ‚logici. 
Es fteht vor Sev. Slütter’8$ anatom. Logicæ Aristot. 

‘ Haltermann (Georg) in Stade, vielleicht der je— 
gige Herr Regierungsrath Georg Andreas Siegfried, ließ in 
das hanrövrifhe Magazin 1798. St. 40. 41. S. 25 + 
650 einrüden: Ueber Hamburgs Armenanftalten. — 

Haltermann (Johann Nicolaus) der feiner Ver⸗ 
dienfte wegen unvergeßliche Vater des jegigen Herren Rehie— 
tungsrathes Georg Andr. Siegfrieds, war bis 1758 außer: 
ordentlicher Negierungs:Secretär in Stade, wurde in djeſem 
Sahre Kriegs: Secretär dafelbft, in der Kolge Negieryngs:, 
wie auch Archiv: Secretär und ftarb nad) 1791 plöslid an 
einem Schlagfluffe im Archiv. Man hat von ihn: Gefhichte 
ber Hornviehfeuhe in den Herzogthümern Bremen und Vers - 
den, aus. den Regierungsacten von 1715: bie 1772 gezogen. 
Sie ftehet im Alten und Neuen aus den Herzogthümern 
Bremen und Verden VI. Bd. S. 1—112. ° 


‘Haltmeier (Joachim Friedrich) aus Alvensleben 
im Magdeburgifhen,, ftudirte 1690 und 1691. zu Helmftädt 
die Rechte, wurde 1696 Gantor zu Verden, fchrieb: Applau- 
sus volorum latino teutonicus, Brem& ı693. Fol. und ftarb 
er 20. Dec. 1720. ©. Pratjen’s Verdner Schulgefhichte. 
... Hambach (Jacob) Giftercienfermönd und Prediger 
im. Kloftee Derneburg im Hildesheimifchen, den ich aber 
nicht mehr im Staatskalender von 1822 finde, s 


} 


l 
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68. Vorbereitungen zu einem glüdlihen Tode. Mor! 
den: 'und Abendgebete. Bor und nach der Beichte. Bor 
und nad der heiligen Communion, Vor und nach der’ leg: 
ten Delung. Bor und nach’ der Generalabfolution und 
Seufzer eines Sterbenden bis zu feihem Tode, Für geift: 
Kiche -Sungfernfzu Adersleben; -in deren heiligen Gebete fich 
lebendig und todt empfiehlt (sic) der Verfaffer. Zum Drud 


| befördert don einem feiner Freunde. Halberft. 1799. 8. 


' Hamberger (Georg Christoph) einer der ausge: 
zeichnetften Kiteratoren, wurde am 28. März 1726 zu 
Feuhtwang im Fürftenthum "Anfpach geboren, ſtudirte zu 


Göttingen feit 1746, warb 1747 Cuſtos der Univerfitätsbi: 


bliothet, 1751 Magifter der Philofophie, 1755 außerordent: 
licher Profeffor, 1763 ordentlicher Profeffor derfelben und 
ber Literaturgefchichte, wie auch zweyter Bibliothekar und 
von 1756 bis 1762 Secretär der königl. Societät der Wif: 
fenfhaften, ftard am 8. Febr. 1773. Vergl. Hirſching's 
Handbudh II. Bd. 2. Abth. S. 304. Meufel’8 Lexic. V. 
©. A111 f. Denkwürd. aus dem Leben ausgezeichneter Teut: 


ſchen des 48, Jahrh. S. 371 folgg. u. a. m.‘ SPütter 


afad. Gefh. I. Bd. ©. 183. I. Bd. ©. 56., wo mar 
auch feine Schriften findet. Es fehlen aber: De horolo-. 


glis, rotis ponderibusve motis, et sonitus horarum‘ indices 
edentibus. In Beckmann's Beyträgen zur Gef. der Er: 
findungen Bd. 1. St. 2. S. 152 — 178 eine Abhandlung; 
die der Verf. 1756 in der gött. Societät der Wiffenfchaftert 
vorgelefen, und wovon er in der Götting. gel. Zeit. 1758. 
©. 865 folgg. einen Auszug geliefert hatte. — Auszüge 
aus 2 andern ungedrudten. Abhandlungen: Won dem Zu: 


‚ Hand der Wiffenfchaften und Künfte in Zeutfchland von. der 


Zeit Carl des Großen bis auf: das eilfte Jahrhundert. : ©. 
Götting. Zeitung. 1757. ©. 545 —549. — Geſchichte des 
griehifhen Dichters Oppianus. Ebend. 1758. ©. 1601 — 
164. — Dorrede zu der J. M. Gesnerifhen Ausgabe: der 
Orphicorum, Lips. 1764. 8 maj. Ä — 

Hamberger.(Juilus Wilhelm) ſiehe die Auswär— 
tigen. — N — 

Thor Hambrügge (Heinrich) war aus Stade, 


ſtudirte zu Roſtock, disputirte. daſelbſt unter Joh. Sleker, 


de Philosophia, de principiis animatorum .et psycholögis 
subjecto, und de analogia, wurde den 16. May 1618 Pa: 
flor zu Defe im Gericht Beverftedt und 1627 Diaconus an 
der Mikolaikiche zu Stade, wo er ſchon das folgende Jahr 
farb. Herzogth. Bremen und Verden LI. Samml.. ©. 64. 
Hamelmann (Hermann) fiehe die Auswärtigen. 


4 


Hamer (Johaun Hermann) war zu Homberg am. 


6. Febr. 1666 :geboren und hatte den Advocat und Burger: 
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meifter Wilh. Jacob, zum Vater. Geit 1680 beſuchte er 
das Hersfelder Gymnafium, ging 10685 nah Marburg, 1686 
nach Sena,. 1691. nad Erfurt und empfing an dieſen beyden 
Drten den 1. Nov. 1602, den poetifchen Lorbeerkranz und 
Am eben: dem, Jahre zu Erfurt die medicinifche Doctorwürde, 
Er wurde darauf Stadtphyſikus in Münden und ftarb am 


49. Aug. 1757. ©. Georg Chrift. Peter von Hartenfels J 


‚ Progr. in promot. doctor. J. H. Hanieri, Erſord. 1692. 4. 
und Acclamiat..votiv.. fautor. atque amic. in laur. pdet. J. 
ll. Hameri, Erſord. 1691. Fol. Seine Doctor:Disputation 
handelte de medicina renuneiatoria, s5. Crisi' qua J. C. et 
judicibus forensibus respondere tenetur medicus. Erford, 
1692. 4 £ DR 
‚.. „Hamer (Peter) war zu Deventer 1716 geboren, wurde 
ben 29... Det. 1744 .teformirter Prediger zu MWiebelfum in 
Dftfriesland, 1744 daffelbe zu Wirdum, 1752 zu Lehr und 
1760 zu Emden. Er hat einige Predigten feines. Kollegen 
Schröders und feine. Leihenpredigt, die er:auf Schröder ges - 
‚halten, nebft einer Leichenpredigt über Viffering, 1768 zu 
Emden druden laffen. ‚Die legte griff der Mennonitenpres 
diger Nahuifen an, dagegen fchrieb er 1768 eine Vertheidi: 
gung. ©. Neershem oſtfr. reform. Prediger, ©. 49. 92. 
42. 194... . — — 
von Hammerstein Equord (Hans) Freyherr, 
geboren zu Equord im Hildesheimiſchen, war erſt Rirtmeis ' 
fter im Defterreihifhen, feit 1807 erſter Kammerherr des 
Königs von Weftphalen, feit 1808 ‚Oberfter des. erften Re— 
giments Chevaur legerd, in der Folge weftphälifcher Graf 
Gommandeur des Ordens der weftphälifhen Krone, Divis 
fions:General und Premier Aide de camp du Roi, aud) Dffis 
tier der Ehrenlegion, und tommandirte in Spanien. Im 
Sommer 1813 wurde er in Gaffel verhaftet und nach Frank: 
reich gefhidt, erhielt aber bey dem Einmarfch der Alliirten 
dafelbft feine: Sreyheit wieder. Vergl. Meufel’$ gel. Teutſch⸗ 
-Jand. XIV: 28. XVII 38 e 
FF. 9. *Beyträge zur Gefhichte der Grafen und 
Srepherren von Hammerftein von den früheften Zeiten, bis 
zur Mitte des 15. Jahrhunderts; aus Urkunden und gleichs 
zeitigen Geſchichtſchreibern. Göttingen 1806. gr. 4. Mebft 
3 Tabellen und 4 Zitelkupfer. | Ä 
22. Alte Sagen zu Fallrum am Zeutoburger Walde, 
‚die Hermannsſchlacht betreffend. Hannover 1815. 8. 
3. Sm vaterländifchen Archiv von Spiel, fteht Bd. 4, 
(1821) &. 90— 112: Ueber die dreytägige Hermanns 
fhlaht in befondeter Berüdfihtigung ber geographischen 
Rage des Schlachtfeldes. | / — 
4. Die Hühnenburg und altgermaniſche Gräber bey 


Sütze, nördlich von Celle. Ebend. ©. 353 —469. 


238 Hampe. ‘von Hanfstengel. 


: » Hampe (Daniel Christoph) Paflor zu Hameln und 
Senior des dortigen geiftlichen Minifterii, feyerte 1786 fein 
50jähriges Amtsjubiläum, am 8. Oct. 1788 feine Jubel: 
hochzeit, und flarb am 6. Febr. 1789. Won feinen Jubis 
läis -fiehe Annalen der braunfchmweig » lüneburgifhen: Chur: 
lande. 111.’ Jahrg. 3. St. ©. 725 f. | 


Hampe (Friedrich Ludwig) fiehe die Ausiwärtigen. 


. » Hampe (Nicolaus) war im Sept. 1649 zu Göttin: 
gen geboren, wurde im Febr. 1676. Prediger zu Lengelern 
und Holtenfen, unweit Göttingen, verwaltete fein Predigt: 
amt noch 19 Jahre nach feiner Amtsjubelfeyer, überhaupt 
69 Jahre und ‘legte es erft den 29. März 1745 burch den 
Tod nieder. ©. Acta histor, eccles. Beyträge. 1. Bd. ©. 
4128 f. —, Ein. anderer Hampe war 1779 Paftor zu Gimbte, 
Einer ftand 1772 als Paftor zu Lutterberg und Einer ftarb 
4777 als Paftor zu Spenle. | 


Hamstede (Melchior Bernhard) der Sohn eines 
Kochs, ift zu Bremen am 2. May 1763 geboren, befuchte bie 
Domfchule und das Athenaum von 1775 bi8 1785, ftudirte in 
Jena und bis 1788 in Göttingen, wurde den 2. Febr. 1791 
in Stade als Gandidat eraminirt und den 28. Aug. 1803 
Daftor zu Neuenwalde, legte aber bey der franzöfifchen Bes 
fisnahme fein Amt im Oct. 1805 freywillig nieder, zog wie: 
der in feine Vaterſtadt, verfahb 1807 und 1810 die Amts: 
gefhäfte der Domprediger Heeren und Bredenfamp und lebt 
‚jest als Privatgelehrter in Bremen. S. mein Bremifches 
Gel. Lex. S. 156. | | 


| Hanaver (Nicolaus) Magifter, wurde 1531 Paftor 
‚an der Albanifirhe in Göttingen, von.feinen Feinden aber. 
beſchuldiget, daß er fi in der Lehre vom heiligen Abendmal 
zu Zwingli neige. Er bewies dem Magiftrat feine Unfhuld 
ſchriftlich, bat aber zugleih um feine Entlaſſung. Er begab 
ſich zu Ende des July 1531 in das Heffifhe, kehrte jedoch) 
in dieſem Jahre zurüd und ward Paftor an der Mariens 
kirche. ©. Quentin de antislibus . eccles. . Mariz . Virgin. 
pag. 6. und St. Albani pag. 5. 


von Hanfstengel (Christoph Heinrich) war zu 
Burtehude am 18, May 1684 geboren, befuchte das Gym: 
nafium zu Stade von 1700 bis 1705, disputirte den 25. 
‘ April diefes Jahres unter dem Rector Tob. Edhard, und 
ging auf das Athenaum zu Bremen, im April 1704 auf 
die Univerfität zu Wittenberg, 1706 nad) Leipzig und 6 
Monate darauf nad Greifswalde, kam im May 1709 wie: 
der in das Vaterland, wurde in Stabe unter die Candida: 
ten aufgenommen und fland 1722 als Paftor. 'y Drochter⸗ 
fen im Lande Kedingen. ©. Stada liter. pag. 54. 


von Hanfstengel.‘ _Hannemann. , a3g 


68. Quæst. Theolog. an Josephus honores suos Ja- 
cobo,. palri, per novem annos integros non. indicans, quar- 
tum preceplum non violaverit? Gryphesw. 1708. 4, 4% 
Bogen. S. Nova liter. ‚Germ.‘ 1709. pay. 128. 


o F 
von Hanfstengel (Johann Christoph) Sohn des 
Vorigen, geboren zu Drodterfen am 22. Febr. 1722, bes 
ſuchte das Gymnafium zu Stade, fludirte 3 Jahre zu‘ No: 
ſtock, dispurirte mit über Dr. Burgmann’3 Prolegomena 
-theologie dogmaticz, wurde am 6. July 1747 in Stade 
—Candidat, 1757 Paftor zu Neuenmwalde, und 1769 dafjelbe 
“ zu Schneverding im Herzogthbum Verden, wo er am 24. 
Sept. 1793 ſtarb. ©. Pratje A. und N. II. Bd. ©. 200. 
und eigne Sammlung. Sein Sohn Guftav Heinrich Ulrich, 
iſt den 6. Det. 1757 zu Neuenwalde geboten, hatte Privats 
-Iehrer, bis er auf das Gymnafium zu Stade kam, ftudirte 
zu Helmftädt und Göttingen, wurde den 25. Febr. 1782 
Kandidat in Stade. und ift jegt Paftor zu Lerſum im Her: 
‚ zogthum Bremen. Sein Sohn, welcher mit für das Va— 
terland gefochten hat, ward nad) der glüdlichen Zurückkunft 
Daftor zu Trupe und Lilienthal. — von’ Hanfftengel, Con— 
‚rad ChHriftian Chriftoph, geboren am 22. Dec. 1766, ftand - 
41809 als Paftor zu Lintelohe bey Verden. 


Hannecken (Gerhard) wurde den 20. San. 1594 - 
zu Blerum in der Graffchaft Oldenburg geboren, wo fein 
Vater gleihes Namens, Prediger war, und des Joh. Gifes 
‚nius 51. Disp. de baptismo vertheidigt hatte. Er beſuchte 
die Oldenburger und Stader Schule, ftudirte zu Wittehberg 
und Gießen, wo er ohne Vorfig disputirte, und 1619 Ma: 
giſter ward, 1620 erhielt er das Gonrectorat in Stade, 
‚wurde 1628 Adjunctus feines Vaters zu Blerum, nach def: 
fen. Tod fein Nachfolger, und endlid Senior des ganzen: 
Minifterii im Stader und Butjadinger Lande und ftarb am 
26. May 1656. ©. M. Heinrich Gerkens Leichenpredige - - 
über Phil. 3, 17. unter dem Zitel: Typus boni pastoris. 
Jenz 1656. 8. Ä | oo. 


Zr Hännemann (Bartholom. Johann Otto) ſiehe | 
‚bie Auswärtigen. ee j 
‘* Hannemann (Johann Ludwig) ein Oſtfrieſe, nad 
Jöcher aber aus Amfterdam, lebte 1668 als practifher Arzt 


3m Seiebeichftabt im Holfteinifhen, gegen 1670 als folder 


zu Stade, 1673 zu Buztehude, erhielt 1675 eine Profeffur 

der Phyſik auf der Univerfität Kiel, und farb am 23. Det. 

4724. ©&. Molleri Cimbria liter. II. 285 folgg. Nova li» 

teraria Maris Baltici, 1698. pag. 40 folgg. en 
SG. 1. Nova ars Clysmatica enervata, Stada 1670. 12. 
—2. De oculo Tauri. Stade in. | 


a — AHanuemann. Zur 


3. Spiritus ——— Binde testitutus. mid. 1650.12, 

4.» Prodromus Lexiei utriusque medicinæ uhr 
nk: 1670. et Stadz 1672. 12. 

5. Faseieulus LX quæstionum miscellanearum. Bre- 
ma 1672. 4. 
"6. Ovum Harvzanum de generaione hominis ex ovo. 
Kilon. 1675. 4: Iid. 1694. 4. 
"4, De sanguificandi organo, exercitatio. Kilonis 
‚1673. 4. 
j 8. Methodus cognoscendi simplicia vegetabilia. Kilon. 
"1677. 4. 

N Aetiologia facultatis purgatrieis. Hamb. — 4* 

- 10. Scrutiuium nigredinis Puslerorum Cham, e. 
Acthiopum. Kilon. 1677. 4. - 
ıi. Phanix Botanicus, de sesascitafione plantarum ex 
"suis cineribus. Hamb. 1679. 4. 

. 12. De üsu et ab .usu Inebriaminum un — 
1679. 4. 
= 13. Cato chemicus, Hamb. 1690, 12. recus. 1702. in 
Mangeli Biblioth. curiosa chemica. 

— Idea Bœhmianæ Chemie adepta. Amstelodami 

16 0. 12. 
— 23 Metallurgia Boehmiana. Ibid. 1695. 12, 

‘16. Ovum Hermelico Paracelsico Trismegistum,. Fran- 
‚cof, 1694. 8. 

. +17 . Fascieulus quatuor Epistolarum, s. 1. 1694. 4. 

. ı8. Pium castum; ‚et: devotum Philosophiz adeptz et 

Theologie orthodox® oseulum. Hamb. 1696. 8. 

19. Zacharias ponlifex, s. commentarius ‘de —— 
tione ad vallem Josaphat. Hamhb. 1696. 8. | 
‚30: Mysterium papali corons inscriptum Non Ens, s. 
‘Commentarius in Cap. XVII. 5. Apocalypseos. x 

24. Ducenta porismata de inlinitio et infinitis, 

‚22. D. de omnium corporum naturalium in sextiduo 

‚erealionis a Deo conditorum, wconomia. Kilon, 1701. 4. 

23. Exercitatio physica de fluido, Kilon. 1702. 4, 

24. D. de conlextu corporum, naturalium, Ibidem 
17054 

25. D. de omnium creaturarum naturalium fluidissima ° 
substaufia, Luce. Kilon. 1704. 4° 

26. D. de furto Prömolhe 6 Igne. Ibid, 1705. 4. 

27. Disp. I, de tribus natur& regnis, Kilon. 1705, 4. 

28. Exerg. physica de Sole. Ihid. 1706. 4. 
29. Exerc, physica de motu cordis. Ibid. 1706. 4. 
30. Diascepsis hist.. phys. de superstitione voterum 
Gothorum. Ibid. 1706: 4. 

31. Disp. 1. SyHoges philosophico medicz de anoma⸗ 
lis et paradoxis morkorum curationibus. Kil. 1706. 4. 


! 


— 
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— Ibid. 1708. 4. 
35. D. Phys. de Ostreis Holsaticis. Ibid. 1708. 4 

56. Agricola, s. disp. de Metallis. Ibid; 1709. 4. 

37. - Exercit.- physica ssvitiam Satarni elapsæ hyemis 
sistens, seu de Frigore. Ibid. 1709. 4. ° 

7 zu in mare‘ Icarium "preeipitatus, Disp, Xil 
170 Ä 
/ 2 — Ss. Catalogus testimoniorum veritatis mor⸗ 
— metallorum ” ignobiliorum in auro nalivo 
præstautius asserens. Ibid. 1709. 4. 

40, D. de natur& Phanice. Ibid. * FAR 

41. D. Physica, systematis cocli et terr® legem 
Adrasteam. Ibid. ı710#4: 

42. D. Phya, systematis coeli et tert aurecam cale- 
nam. exhibens. lbid. 1710. 4. 

43. D. de Torpedine pisce. Ibid. 1710. 4. 

44. Aurea poma in argenteo vase. ze 1711. 

45. ‚Thaumatographia visus et oculorum, hd. — 4. 

46. D. qua alıquid, Urim et Thumim analogum, ho- 


‘ minis menti a Deo esse inscriptum ostenditur. Kil. 1711. 4, 
47. Instruclissima Pharus, in Oceano Philosophorum. _ 


1712. 4. N 
i 48. Thaumatogräphia audilus et auriuni.' Ib. 1712. 4. 
49.. Otium Friederichstadiense » 5. Tantalus Chemicus, 
Hamb. 1717. 4. 
50. Petr. Arlensis de Scudalupis redivivus. Ibid, 
1717. 8. 


51. Synopsis philosophiz nataralis sanctioris illustrata, 


 Tübinge 1718, 4. 
52. Öbservaliones variæ Medico physic in Miscel- . 


laneis natur Curiosoruim. 


55. Vertheidigung der Aftrologie. Braunſchw. 1699. 4. 


BE Hamburg 1699. 2te Fortfegung — 
47 


+ P 


_ Hannemann (Mich.) aus Wernigerode, ‚ wat ein 
ausgezeichneter gelehrter Rector zu Goslar, flarb aber jung 


im Jahre 1684. ©. nova acta Hist. eccles. IV. 229. 


- Hannemann (Tobias Thom. Mich, Joel Diedr.) 
ſiehe die Auswärtigen. 


Hannésen (Joh. Andr.) aus Dfterode, mar Ydoo: 


kat zu Göttingen, und ber erfte bem man auf der — 


Univerfität den 28. Zul. 1736 den N auffeste. "Ce 


2. Banb. 
e 


ı 


- 


tr 


32.D. chymie⸗ de Hermete Trismegisto, Ibidem _ 
1707. 4. Be 
. 152 D. de Thubalcaino ad fornacem et incudem 
— stpnte. Ibid. 1707. 4. 

34. D. Dis. systematis corli et terre. Aulantem 


a2 . Hansemann. Hansen. : 


hielt darauf Vorlefungen und. advocitte dabey fort, warb 
4747 Vicefyndicus des Raths zu Göttingen und flarb am 
26. Nov. 1751. Vergl. Weidlichs Gefch. der jegtleb. Rechts⸗ 
gel. Th. 1. ©. 317: Schmerfahls neue Nachr. von- jüngft: 
verft. Gelehrten Bd, 1. ©. 21—28. Pütters gel. Geſch. 
der Univerf. Götting. I. 72. f. der aud ferne Schriften 
nennt. Es fehlen aber: Liber singularis de statu civitatis. 
Getting. 1750. 4. Dieſe Abhandlung ward noc bey des 
Berfaffers Leben als eine Diff. abgedrudt, die, er in Ger 
felfhaft Ant. Wilh. Oſtmann's vertheidigen wollte, er 
ſtarb aber darüber: da fie denn Oftmann unter dem Bor 
fige des Prof. Chr. Friedr. Georg Meifters am 24. Der. 
4751. auf den Katheter brachte, hierauf ’erfchien fie’ unter 
dem- angeführten Zitel: Sylloge  opusculorum minorum 
xrarii argumenli. ‚Cum prefat, edidit, C. F. G. Meister, 
ibid. 1755. 8. Es -find lateinifche und teutſche Schriften; 
zum Theil ſchon vorher gedruckt. | 
. Hansemann (Eberh. Lud.) geboren zu Gelle, wo 
fein Vater Ant. Lorenz Oberpoftmeifter war; ging von der 
dortigen Schule 1759 nach Göttingen und dann des Kries 
ges wegen nad Helmftädt, war mehrere Jahre Hauslehrer 
bey, den Kindern des Öuperintendenten Hornboftel, lebte 
feiner fhwachen Gefundheit wegen. 1 Jahr zu Kirchwalin— 
gen bey feinem Schwager, dem Prediger Harke, verwaltete 
1771 als Iuterimsprediger die Parochialgeſchäfte zu Lüne, 
twurde 1772 Prediger’ zu Breſelenz und MWidbefe, und Diaco: 
nus zu Dannenberg, 1784 zu Findenwerder, 1794 zu Dei: 
Itgenfelde, hatte feier 1814 Gehülfen und flarh den 31, San. 
-1821,:alt 82 Jahre 4 Zuge. Siche monatl. Nachr. 1821, 
S. 43. OB | ee ET 
— "Hansemann,: Cohn des Eberh. Flidw. wurde 1810 
Prediger zu Heiligenrode, und feit 1820 zu Moisburg. 
HE Predigt am Friedensfefte d. 24. Jul. 1814 gehale 
ten. Bremen 1514, gr. 8. 22 ©. über Röm. XL, 33—36. 
— Noch einzelne Predigten, und eine Ueberfegung von Thomf | 
ſons Jahrszeiten. | REES SEEN 


.  Hansemann, Dritter Sohn des Eberh. Ludw. feit 
1814 feines Vater Pfarrcollaborator zu Heiligenfelde, wurde 
- 4820 Diaconus zu Diepholz. | 

Hansen (Georg Ludwig) aus Hoya, ‚wurde am 
29. März 1762 zu Göttingen, nachdem er feine felbft vers 
fertigte Disp. unter dem Vorfige des Leibmedicus Röderer 
vertheidigt hatte, Medic. Dr. practicirte als Arzt zu Dans 
nover und war 1805 Hofmedicus, Landphyfitus und Stadt: 
phufikus: Adjunctus. re 
8. 1. Disp. inaug. de rhachitide. Getting. 1762. 4. 
6 Boy. Pr Br Be P 


2 


f l 
\ \ 
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2. Bon. der Beforgung ber arten Kranken in Han: 
nover. In Baldingers neuem Magaz. f. Aerzte. IX: dr 
325. folgg. | . 

.„ 9. Yon den armen Kranken zu Hannover. Im Han: 
növr. Magaz. 1789. Std. 18. ©. 273 — 278. Ei RR 
I « Ueber die de Monetasche Heilart bes tollen Hunde:. 
biffes. Ebend.. 1791. Std. 5. ©. 73—78. . 

3. Rettung einer in die Leine gefallenen Frauenspers 
fon. Ebend. 1809. Std. 41. ©. H1—646. Er 

6. Nachricht von den Trüffeln, die in verfchiedenen ' 
"Gegenden ‚gefammelt werden. S. Götting. gel. Anzeig. 

179%. ©. 1906. f. ee ne 
‚ Te Bom Leben und Schriften Dr. Georg Friedr. Balls 
horns; im Intell. Blatte der Leipziger Liter. Zeit. 1805, 
49. Std. ©. 800—805. ee he 
8. Beytrag zur Biographie des Hofraths und Mro— 
feffors Joh. Bedmann. Im Hannövr. Magaz. 1811. 
Std. 17 und 18. ©. 257 —2386, . 


Hansen (Ludolph Anton) erblidte am 19. Sept. 
1684 zu Hildesheim das Licht der Melt, wo fein Vater 
Jobſt, Rathsherr wor. Von Privatlehrern unterrichtet kam 
er in das Gymnafium, z0g den 14. May 1703 auf die 
Univerfität Jena, wurde 1708 Magifter, begab fih den 30, - 
Sept. 1709 nad Leipzig in der Abfiht de jure precum 
nalurali und: de jure sponsium naturali zu disputiren, um 
fih) das Recht Vorlefungen halten zu dürfen, zu erwerben. 
Der Tod feines Vaters nöthigte ihn aber nach Haufe. Von 
4713 bis 15 machte er eine Reife duch Holland. Am 18.. 
p- Trinit. 1715 wurde er Prediger an der Georgengemeine 
in Hildesheim, flug 1716 einen Ruf zum Tutherifchen 
Prediger nad dem Haag aus, ward 1747 Senior des geift 
lihen Minifterii und Benfiger des Gonfiftorii in Hildesheim 
und flarb am 17. May 1751. ©. Schmerſahls neue 
Nachr. von jüngftverft. Gel. II. B. S. 5. folgg. Lauenftein 
Hildesh. 8. ©. IV. Th. 3. Cap. ©. 68. Göttens gel. 
Europa. 1. Bd. ©. 700. f. J | Ä 
654. Einzelne Gedihte und Parentationgs, 

2. Die Uebung des Glaubens in Zodesnöthen, aus 
Jeſ. 38, 17. Leihenpredigt auf die Wittwe Dörrien. Hil: 

desheim 1722. | | 
3. Die Freudigfeit des ‘Glaubens in Erwartung ber 
wahren. Ruhe und Glüdfeligkeit, aus Dan. XII. 13. bey 
ber Beerdigung D. Mart. Schröders. Ebend. 1725. 

- u Des evangelifhen Minifterii der Stadt Hildesheim 
vorläufiger jedoch mahrhafter und ausführliher Bericht von 
der Unruhe, melde ſeit einigen Sahren in Hildesheim in 
dem Minifterio und. den evangelifchen — entſtane 


* 
\ 


aha Hansen. Hardenberg. 
den, den falfchen Berichten Dr. Juſt Martin Glaͤſener, 


Paſtor zu St. Andreä in Hildesheim entgegengeſetzt 1746. 


13 Bog. 4. F — 
Hansen (Ludwig) der Sohn des Kaufmanns Franz 
Hanfen, wurde zu Hildesheim am 1. Febr. 1664, geboren, 


: tam von der-Andreasfhule 1681 auf das Gymnafium zu, 


Bremen, ging 1682 auf.die Univerfirät Jena, ward den 
23. Sept. 1686 Magifter-der Philofophie, hielt 1687 eine 
Disp. begab fi 1688 nach Hamburg, disputirte zu Kiel 
‚ und zog wieder nad Jena, wo er fo lange blieb, big er 
41689 das Paftorat an der St. Paulsfirhe in Hildesheim 
‘ erhielt. „1691 wurde er Rathsprediger und flarb am 23. 
Februar 1694. ©. Lauenſtein hildesh. 8. ©. VII. Th. 
3. Cap. S. 38. folgg. — 
$$. 1. D. philosophica de Dæmonibus. Jenæ 1684. 4. 


miniano, inprimis opposita. Ibid. 1684. 4... 
3. D. de salute majoram in Papatu. Kilon. 1688. 4. 
4. Des Apoſt. Pauli, Sieges-Jauchzen, als er zum 
ewigen Leben ſollte erhoben wetden, aus 2. Tim. 4, 7. 8. 
bey der Beerdigung H. C. Storrens. Hildesh. 1691. 
5. Davids herzliche Liebe zum Hauſe Gottes, aus 


Pſ. 84, 2. 3. bey der Beerdigung J. Henn. Storrens. 


Ebend. 1692. 


Hansing (Gottlieb Anton Friedr.) ſiehe die Aus: 


wärtigen. __ 
von Hanstein (Carl Wilhelm Friedrich) wat 
zur Zeit der Eöniglich weftphälifchen Negierung Oberförfter 


im Göttingifhen und- fhrieb Tabellen zur leichten Auffin— 
dung des Kubik » Inhalts runder Holzſtämme oder Ab: 


ſchnitte. Götting. 1813. 8. — 

Hapkeée, Commiſſarius in Hannover, ein in den 
Bergwerkswiſſenſchaften und ber Mechanik fehr gefchicter 
Gelehrter, ‚der aber ſehr jung ſtarb. Die königliche Kam: 


mer zu Hannover faufte 1763 nad) feinem Tode feine ver: 


fertigten Bergwerkmaſchinen für die Univerficät Göttingen. 
Man findet fie namentlich im den Götting. gel. Anzeig. 
4763. 30. Std. ©. 233. f. angezeigt. > _ 
Happen (Johann) war bie 1586 Conrector zu Os⸗ 
nabrüd, kam in d. 3. als Rector na Herford, 1593 als 
Mector nad) Lemgo, murde 1604 Prediger zu Alverdiffen 


und in bemfelben Jahre bey der Gemeine zu St. Johannis 


vor Lemgo. Vergl. Fritschii Lemgov. doct. Diss. XIV,.voce 
Happenus. i 


F 


-2.° D. de simplicitate Dei, Simtni Episcopio, Ar- 


% 


Hardenberg (Albert Ritzaeus) war im Jahr 1510 . 


im Flecken Hardenberg in Oberyſſel geboren, und ein Ver⸗— 


X 


u 
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* re 
‚swandter Pabſt Adrian des VI. Er erhielt’ den Schuluntere 
richt im Kloſter Aduwert und kam 1550 auf die hohe Schule. 
zu Löwen. Aus Erasmi und einigen Schriften ber teuts 
‚chen. Reformatoren lernte er die Wahrheiten des Evangelii 
kennen, und äußerte feine. beffern Einfichten beym Diepus 
tiren. Um feinen Einfichten gemäß handeln zu können, 
ward er Baccalaureus der Theologie und verwieß die Mens 
ſchen frey auf Chriftum. Nah achtjährigem Aufenthalt im 
Löwen hielt er ſich nicht mehr fiher. Er begab fih nad 
Frankfurt am Mayn, darauf nad Maynz, wo er wahrs 
; Sheinlih 1539 die theologifhe Dr. Würde annahm Nun 
ging er wieder nad) Löwen, die Univerfität aber Elagte ihn 
bey dem Brabanter Hofe als Keger an, und er follte als 
ein Öefangener nad Brüffel gebraht werden. ‚Die Etus 
denten und Bürger bradıten es jedoch dahin, daß nur feine 
Bücher verbrannt wurden. Darauf begab er fih in das 
 Klofter Aduwert, wo ihn der Abt eine Stelle unter den 
Lehrern gab. 1543 fonderte er ſich ganz von der romifchen 
Kirche ab, ging nah Wittenberg und hörte die dortigen 
Lehrer. Mir Melanchthon fnüpfte er ein Freundſchaftsband 
das bis. in den Tod dauerte; auch Luther hatte große Er— 
wartungen von ihm. 1544 ſchickte ihn Melanchthon nad 
‚Speyer auf dem Reichstag zu dem Churfürften Hermann 
Graf von Wied; der einen Theologen verlangt hatte, -feine 
angefangene Reformation zu vertheidigen, Sin Angelegens 
heiten dieſes Fürſten ging er nah Straßburg zu Bucex 
und nad Zürch; hielt ſich nachher bey feinem Fürften auf, 


‚ war thätig für die Reformation und verwaltete das Pres 


digtamt in Kempten an der geldrifchen Gränze. Diefe 
Stelle muß er aber fchon 1546 verlaffen haben, denn am 


Ende diefed Jahres wurde er Prediger an der Jakobikirche 


“in Einbed, mußte aber im folgenden Jahre freywillig, ‚oder - 
. Mit Gewalt_die Stadt wieder verlaffen.. (S. Crome Re 


——— in Einbeck. S. 10. 11. Er begab ſich nach 
raunſchweig, wo ſich damals Melanchthon des Krieges wegen 


aufhielt, wurde noch im Jahre 1547 Prediger der Truppen, die 


unter dem Befehl des Grafen Chriftoph von Dldenburg zur 
Befreyung von’ Bremen ftanden, und diefer verfehafte ihm 
bald darauf die Dompredigerftelle in Bremen. Bon hier 
mußte er nad einem Befhluß des Kreistages der nieder 
ſächſiſchen Stände zu Braunfdjweig, weil er. der Lehre ſei— 
ner Amtsgenoffen im heiligen Abendmahl widerfprah, im 
Sahre 1501 Bremen und den ganzen niederfähfifchen Kreis, 


. feiner Ehre unbeſchadet, blo& um fernere Unruhen zu vers 
“ hüten, verlaffen. Graf Chriftoph von Dldenburg nahm ihn 


4 Jahre in das Klofter Naftadt auf, bis er 1565 Prediger 
zu Sangwarden in. Dftfriesland wurde. Am 48. Dectob. 
1567 erhielt. er den Ruf als Paflor-Primarius nad) Ems 
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den, wo er am 18. May 4574 farb. Mehrere von ihm 
habe ich im erneuerten Andenken die für und gegen bie 
Reformation Lutheri gearbeitet haben 1. Bd. -©. 464 — 
472. gefagt. Vergl. auch mein Bremiſches Gelehrten ker. 
I. 157 — ı62. 

69. 1. Themata sive positiones adversus ubiquita- 
tem corporis Christi in farragine Jo. '‘Amstelodami plus 38 
locıs repetitam, Addita est sententia de C. D. ex com- 
mentariis Wolfg. Musculi in Matthzum et Psalmum LXVIII. 
1566. 4. 
2. Summa doctrinæ de cœna, quam obtuli Senatui 
Bremensi per dominos de capilulo summo, 

3. Zeutfche Confeſſi on 1558. 

Expositio Germanica doctrinz suæ de S. ccena 
ceoncionatoribus Norwegis transmissa, sub Tit. de Schul- 
.dinge hier to Bremen angefangen von den heiligen Sacra= 
ment des Lives un Blödes unsers Herrn J. GC. \ 


5. Beweiß, daß die Wittenbergifche Genfur gegen die 
Bremifchen Prädicanten Gonfeffion fen. . = 

6. Vita Wesselii. Groening. 1640, 

7. Summaria doctrina mea Alb, Hardenbergii de — 
quitate et coena domini, qua neque rejicio f} neque accipio 
recessum Halberstadienseınm et fulurum conventum Brun- 
sulcensem ı56o. £ 

8. Brevis et aperta ad quæstiones mihi a dominis 
legalis et stalibus :iuferioris Saxoniz propositas, — 
1561. 

9. Erklärung der ie, Johannis, die 1614 zu 
Sröuingen gedrudt ift. 

Hardenbergs geſchriebene Geſchichte bis auf den 
25. Nov. 1560, 

11. De ubiquitate scripla duo adyeriaris,, D. Alb, 
Hardeubergii et Elardi Segebadii. Item. Hardeubergii brevis 
et aperta controversie de Eucharistja explicatio.. Myloecii 
1564. ° 

12. Briefe von Harbenb. ſtehen in Jo, a Lasco Epist. 
Sieben. Briefe an‘ Melanchthon und Eber in Epp. claro- 
rum virorum e Bibliothec« Gothanz authographis, — 
a Cypriano 1714. v 

15. Hardenbergs Brief an einen berühmten Gottes⸗ 
gelehrten, über ſeine Lebensumſtände, im Jul. 1544. 

14. Brief an den — des Münſterſchen Domcas 
pitels 1545. 

15, Brief an Conrad Pellikan, d. 25. März 1546.: 

16. Brief an ein Glied des Domcapitels- 1548. 

17. „Sein erſtes Bekenntniß dem Rath zu en 
am 17. Jun. 1548 übergebeft, 
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18. Brief an das Anſcharii Kapitel, den 13. März 4 
‚41550. Dan | | 

19. Bekenntniß auf der Kanzel’ abgeftattet 1556. 

20. Urtheil über der Bremifchen "Prediger: Bekenntnif 
vom Abendmahl, Novemb. 1556. a | 
21. Sätze wider die Allgegenwart des Leibes Chrifti, 
den 5. Nov. 1550. JE EN er — 

22. Schrift an den Rath über ein Bekenntniß, das 
von ihm gefordert war, den 7. Nov. 1556. 

23. DBelenntnig vom Abendmahl, famt den Sätzen 
wider die Ubiguität, d. 28. Nov. 1556. ARE: 
24. Brief an Bugenhagen, d. 20.. Dec: 3556. | 

25. Erklärung auf die Antwort ;det wittenbergifchen | 
Zheologen auf fein Bekenntniß, den 10. Jan. 1557. 

26. Gedanken über die augsburgifche Gonfeffion, ben . 
30. San. 1557. Ueber denfelben Gegenftand d. 4. und 
den-18. Febr. | Ep | 
27 Gthrift über die. wittenbergifche Goncordienformel, 
den 18. Febr. 1557. a | 
28. Zwey Schriften über feine, Reife zum König in 
Dänemark an das Domkapitel, d. 18. Zun. 1557. | 
— Schutzſchrift an das Domkapitel, d. 23. Jun. 
— Brief an Melanchthon nach Worms, d. 25. Oct. 
31. Widerlegung der Säge Segebadens für. die Ubie 
quität, d. 21. May 1558. — | 
— Schrift über den Frankfurter Receß, den 9. Jun. 
55. Brief an Eber, den 4. Sul. 1558. | | 
34. Antwort auf des Raths Zumuthen, fi mit Hess 
bus in ein Geſpräch eingulaffen, d.. 14. Dec. 1559. — Me 
‚Antwort auf des Raths Antrag im San. 1559. Beyde 
fliehen in Kenkels Chronik. —J | 
55. Verantwortung Über feine: Lehre und. Betragen, 
d. 27. May 1560. . : 
| 36. Schreiben an das Domkapitel bey der Ankunft der 
Deputirten des niederſächſiſchen Kreifes, d. 25. Zul. 1560. : 
37. Bekenntniß, daß Hardenberg an die Kanzel in 
der: Domfirche Hängeh ließ, d. 25. Sul. 1560.  , 
3. Bedenken auf den Vorſchlag der Abgeordneten des 
Kreiſes. Auch ein Brief darliber, an das Domkapitel, den 
3. Aug: 1560. | | . 
59. "Bedenken Über den Receß, d. 10. Aug. 1560. 
40. Bekenntniß, das zu Braunfdweig übergeben wers 
den follte, den 17. Dec. 1560. - — 
41. Bedenken: über der bremiſchen Prediger⸗Erklãrung 
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des ‚zehnten Artikels der augsburgifhen Confeffion, im 
Gebr. 1562. N, 
F 42. Antwort auf bie von ‚den Kreistheologen ihm 
fchriftlich vorgelegten Sragen, d. 7. Febr. 1561. 
453. Proteftation wider den Spruch der Kreisgefandten, 
d. 15. Febr. 1561. | 
44. Brief an den Burgermeifter Daniel von Büren, 
im Sun. 1561. °  _ | ‚ ? 
45. Supplit an das Reich über feine Vertreibung von 
Bremen und Species facli, d. 22. März; 1566. 
| Die fümmtlihen Streitfohriften, welche die hardenbers 
gifhen Unruhen in Bremen veranlaßt haben, ftehen in der 
danifhen Bibliothek. 5tes Stud. ©. 160. folgg. 


von Hardenberg (Carl August) Freyherr, nad: 
ber Fürft, älteftee Sohn des Feldmarfchallde von Hardenberg, 
erblidte zu Hannover am 31ſten März; 1750 das Kicht der 
Melt, genoß Hausunterriht und trat nah Beendigung 
feiner Studien in Leipzig und Göttingen, im Sahre 1770 
als Auditor der Juſtizkanzlei und im folgenden als foldher 
bey der Kammer in .vaterländifhe Dienfte, wurde 1774 
Rath, 1779 geheimer Kammerrath und hatte mehrere Jahre 
theild in Wetzlar, Regensburg, Wien und Berlin, in 
Frankreich, Holland und vorzüglid in England zugebradt. 
Sm Jahr 1782 legte er diefe Stelle nieder und. erhielt 
in Braunfchweig die eines wirklichen geheimen Raths und 
Gtoßvogts. 1787 wurde er Präfident des Kammercolle: 
giums. 1790 kam er auf Empfehlung des Königs von Preus 
Ben als Minifter nad) Anfpad) = Baireuth, und als ber 
Markgraf 1791 die Regierung niederlegte, ernannte ihn. der 
König von Preußen zum geheimen Staats: und dirigirenden 
Minifter, in der Folge aber zum Kabinetsminifter und ver: 
lieh ihm den rothen Adlerorden. Am Ende des Jahrs 1792 
berief ihn der König ins Hauptquartier nach Frankfurt am 
Mayn, wo er den .nächften Winter hindurch für die Be: 
bürfniffe der Armee forgen half. Dann wurde er zum fo: 
niglihen Gommiffair in politifhen Angelegenheiten ernannt 
und ‚blieb, in diefer Eigenfdhaft das Jahr hindurdy bey ber 
Armee am Rhein. 1795 fendete ihn der König nach Bafel, 
- die Friedensunterhandlungen. zu betreiben, und er befam 
für die Abfchliegung des Friedens am 5. April 4795 zwir 
fen Preußen und der franzöfifihen Republik, den ſchwarzen 
Adlerorden. Hierauf übernahm Hardenberg aufs neue ‚die 
Verwaltung der Markgrafſchaften Anfpah und Baireuth. Kö: 
nig Friedrich Wilhelm Ill, übertrug ihm bie. Direction im. 
allen fränfifhen auswärtigen hoheits und öffentlihen An: 
gelegenheiten, fo wie der Lehnsſachen. 1800 ward er. Chef 
Bes magdeburg shalberftädtifhen Departements und nad dem 
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Ableben des Miniſters von Heinitz erhielt er einſtweilen 
das weſtphäliſche Departement, nebſt dem. von Neuſchatel 
und endlich für immer die, Curatel der Kunſt und Baugka⸗ 
demie. 1804 trat Hardenberg in die Stelle des Minifters 
und Grafen Haugwig. - Ald Preußen Hannover in Beſitz 
nahm, 309 Hardenberg bald nachher 'auf fein Gut’ Tempel— 
berg, übernahm aber 1807 das Portefeuille wieder. Nach 
dem Frieden von Zilfit bat er um feine Entlaffung, blieb 
eine Zeitlang an den Gränzen von Rußland und lebte dann 
auf feinem Landgute Tempelhof, bis ihn der König zu der 
höhern Würde eines Staatskanzters berief. Nachdem er den 
Pariſer Frieden unterzeichnet hatte, erhob -ihn fein König . 
im Hauprguartier Paris am 3. Juni 1814 in den Fürften: 
fand mit einem angemeffenen: Befig in liegenden Gütern. 
Er begleitete die Monarchen nah London, nahm an dem 
Gongreß und den Verhandlungen in Wien einen wefentlis 
en Antheil und wirkte mit zu ben Zractaten in Paris 
1815. Sm Jahre 1817 wurde er in das Großherzogthum 
Niederrhein geſandt und fehrte im April 1818 nah Berlin 
zurüd und ift feitdem immer noch als einer der ausgezeichs 
netften Staatsmänner der, neuern Zeit. würffam und thätig 
gewefen, bis er den 28. Nov. 1822 zu Genua auf dem 
Rüdwege vom. Congreß Yon Verona am Schlagfluffe farb; 
Mehreres von ihm findet man im "Gonverfat. Lex. IV, 
Bd. S. 574 — 577. Es iſt aber vieles hier berich: 
tiget. 


Von dieſer altadlihen Familie kann ich folgende bie 
öffentliche Aemter verwalteten, angeben: Hans von Harden- 
berg war bis 1534 Droft auf dem Eichsfelde. Gerhard 
von Hardenberg beförderte 1542 die Einführung der Refors 
mation im Fürftenthum Galenberg.- und war Gehülfe des 
Ant. Corwin, Dr. Burch. Mithob, M. Juſtus von MWalds 
haufen, M..Chriftoph von Meengershaufen, Ludwig Ruſchen⸗ 
platt und Andr. Kühne, bey der Ausarbeitung der Mün⸗ 
denfhen, zu Erfurt 1542 gedrudten, Kirchenordnung. — 
Christoph von Hardenberg war 1666 geheimer Rath und. 
Statthalter im Herzogthum Lüneburg. Hildebrand Chri- 
stoph unterfchrieb als. hannövriſcher Abgefandter zu Gelle, 
‘den Vertrag zwifchen Herzog Wilhelm und- Johann Fries 
drih. C. A. von Hardenberg war 1714 Oberhofmarſchall 
zu. Hannover und Kammerpräfident; ein anderer. war ges 
heimer Rath und Mremier : Minifter in Hannover und lebte 
1732 noch. — Friedrich- Carl von Hardenberg wurde 1762 _ 
Kriegspräfident und ftarb 1765, er war Ehrenmitglied der 
Societät der Wiffenfhaften zu Göttingen. — Friedrich 
August von 1763 bis 1768 wo er ſtarb. — August Wilhelm 
Carl, erhielt. 4779 den. Character als Droſt. — Ernst 


- 


i 
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Christian Georg Aug. wurde 4775 Kanzley « Aubitor, 1779 
wirklicher Kammerrath und geheimer Legationsrath. - " 
Harding (Arnold: Joh. Friedrich ) war Prediger 

an der Bonifactusfiche in Hameln, kam 1755 als Diaco: 
nus an die Stadtkirche in Celle, und ftarb am 15. März 
41756. Sch Eenne von ihm ein teutfches Gedicht in Balth. 
Menzers Leihenpred. bey dem Zode des Dav. Rupr. Eiys 

- thropel. Hannov. 1733. Fol. ©. 80. f. 


Harding (Carl Ludwig) zu 2auenburg, two fein 
Pater Prediger war, am 29. Sept. 1766 geboren, ftudirte 
zu Göttingen von 1786 bis 89, wurde Magifter, 1800 Dbs 
fervator und Inſpector des aſtronomiſchen Apparat bes 
Juſtizraths Schröter zu Lilienthal bey Bremen, feit 1805 
außerordentlicher, » feit 1812 ordentlicher Profeffor der Phi: 
lofophie zu Göttingen ; ift ein Mitglied der Göttingifchen 
und Londner Sorietät. der Wiffenfhaften, Gortefpondent 
‘der königl. Akademie ber Wiſſenſchaften zu Paris und der 
Gefellfhaft zur Beförderung ber gefammten Naturmillens 
fhaften in Marburg. Vergl. Meufeld gel, Zeutfchl. XIV. 
Bd. ©. 32. Saalfelds akad. Gef. von Götting. ©. 371, 
der auch feine Schriften anführt. Won. feiner Entdedung, 

eines neuen Wandelfterns im Bilde: der Fiſche; fiehe Göts 
ting. gel. Anzeig. 1804 Std. 155. ©. 1537. — 


Haren (Hartmann Henning) aus Hildesheim, 
war bis 1698 Rector an der Schule zu Hameln und end: 
lih Superintendent dafelbft. — F Bar 

‘Harding (Julius Friedrich August) war erft Pas 
ftor zu. Biffendorf, feit 1804 Superintendent zu Zellerfeld, und 
feit 1808. Generalfuperintendent im Fürſtenthum Grubens . 
hagen, auch Paftor Primarius zu Clausthal. Ich kenne 
von ihm: | Ä 
68. 1. Sollte nit billig in einer. jeden Pfarrregiftras 
tur eine beflimmte Inſtruction vorhanden feyn, „melde bie 
Gefchäfte, Jura und Berhältniffe des Predigers enthielte, - 
die er in feiner befondern Lage zu beobachten hat? Im den 
vierteljähr. Nachr. 1809. ©. 114— 120: 

92. NUeber Stubenorangerie. ,„, Im Hannövr. Magaz 
41816. Std. 38. ©. 601 - 600. 

Harding (Ulrieh) würde zu Hildesheim am 14. 
Sul. 4651 geboren, und war ein Sohn des Rathsherrn 
Henning Harding, vom dortigen Gymnafio ging er im Nov. 
1669 auf die Univerfität Helmftädt , 'promovirte daſelbſt im 
Sec. 1672 ald Magifter, ward 1673 Pfarrer zu Heflen im 
MWolfenbüttelfhen, 1670 Paſtor an ber Martinikirche in 
Hildesheim und ſtarb am 8. Jan. 1701. ©. Lauenftein- 
Hildesheim. K. G. VI Th. 3. Cap: ©. 33. f. | | 
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96. 1. Di de Ente , Essentia” et Existehtia," ser. 
Helmst.. 
2». D. de Generalibus quibusdam . causæ distiotionle 
bus. Helınst. 1671. 
3.,D. de Necessario et Contingente. Ibid. 1671. 
4. D. de Universali et Singulari. Ibid. 1671. 
5.” D. de Determinatione caus® instrumentalis et. 
 principalis, universalis et parlicularis. Helmst. 1673. 

"Anti Lossius, db. i. gründliche Widerlegung des 
Traetats Dan. Loſſii, s. T. wohlgegründetes Zeugniß der 
— für den Römiſch-Kathol. Glauben. ie 
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Hardkopf (Nicolaus) kam den 13. Nov. 1582 im 
Kichfpiele Dften des Herzogtums Bremen auf die Welt, 
ftudirte zu Stade, Hamburg und Wittenberg, wurde am 
legten Orte Magifter und Adjunct der theologifhen Kaculs 
tät und. hielt, philofophifhe und theologifche Borlefungen; 
4690 ‘ward er Paftor zu Lüdingworth im Lande Hadeln, 
. 1615 Paftor an der Nicolaikiche in Hamburg, 1633 Senior 
des Minifterii, legte 1646 Alters wegen: fein Amt nieder, 
und ftarb am 13. Junius 1650. Vergl. gelehrtes Hadeln 


©. 46. - Thief Hamburg. gel. Sea. I. 285. Molleri Cin- 
bria liter. II. 295. - 


$$. ı. Disp. IV. de affectibus in gener& et specie, 
Witt, 1607. 4. 
2. B. de natura virtutis et vitii. Witt, in 4. 
3. D. theolog. de verbis testamenti J. C. hoc est cor- 
pus meum hic et Sanguis meus. Witt. 1609. 4. 
4. Disp. practic®, 1619. 8. 
5, Oratio de bono Rectore. Hand. 1641: 4, 
6. Orat. de versu, fructus honos oneris, fructus ho- 
noris onus. Hamb. 1641. 4 
7. Prafatiuncula ad D. Christ, Matih. theolog typi= 
cam.:Hamb. ı629. Fol. pat 
- Subelpredigt von dei Reformation. Hamb. 1617. 4. 
 Mußprebige am Matth. 21, 8. Hamb. 1619. und 
1620 in 4. 1664. | 
Sara e Gottes. Speifefammer, oder Erklä⸗ 
gung. [0 65. Pf. Hamb. 1620 und 1646. 4. 
A Weihnachtspredigt aus Tit. 2, 11. 12, Hamb. 


12. " Strafprebigt aus eue. 15. Hamb. 1622 und 42. 4, 
13. 25 Predigten Über den 25. Pf. Ebend. 1626. 

- 14. 40 Predigten über den EIERN Morgen: und 
—— Hamb. 1626 und 1646. 
| 15. Dic. cur hie, d. i. 0 — bedenke wozu * 
ſeyſt. — 1628 und 1641. 4. 
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46. Predigt Über Act. 4, 12. Hamb. 1630. 4. 

17. Neujahrspredigt aus Sirach 51; 24. Hamb. 1634.4. 

a8: Predigt über Joh. 3, 16. Ebend. 1634 4. 

19. Pred. über Sapient. I. ı. Ebend. 1637.,4. 

' 20.  Unterweifung. für Einfältige, aus Prov. IV. 4. 

Ebend. 1638, 12. | 

- 21. Unterweifung wie Gotteswort zu hören fey, aus 

Prov. IV. 4. Ebend. 1638: 12, — 
22. Pred. aus Matth. 5, 6. Ebend. 1638. 4. 

23. Pred. über Ezech. 21, 6. 7. Ebend. 1639. 4A. 

24. Pred. über Luc. 2, 46. Ebend. 1640 und 68. 12. 

25. Denkelring aus dem Neujahrs-Evangelio. Hamb. 


— 


IE 

26. Beichtpredigt. Hamb. 1640. 12. : 
27. Pred. über Luc. 7, 12. Ebend. 1638 und 6%. 12, 
28. Drey Schulpredigten. Hamb. in 8. 

29. Geiftliher Brodkorb, oder 12 lehr- und troftreiche 
Meedigten, von feinem Sohn Georg herausgegeben. 


_ Hardorf (Johann) fiehe bie: Auswärtigen. 
von der Hardt (Hermann) fiche die Auswärtigen. 
Harenberg (Johann Christoph) fiehe die Aus: 
Wärtigen. | — | 
Harkenroth (Eilard Volkard) war am 15. May 
4670 zu Emden geboren, ftudirte feit 1688 zu Gröningen, 
ging 1689 nad) Leyden und endlih nah Sraneder, wo er 


A691 eine felbft verfertigte Probefchrift über Galat. 3, 19. 
de mediatore Mose vertheidigte, wurde 1692 reformirter 


— * 


Prediger zu Hamswerum in Dſtfriesland, 1695 zu Pilſum, 
4697 zu Hinte und 1714 zu Emden, wo er am 28. Febr. 


41732 ftarb. E j 
$$. Außer der ſchon angeführten Disp. 

ı. Judas Ischarioths wetlige Avontmael, — 

"2. Naenilyst der Predikanten 1726. 

3. Gab Beningas Chronik 1724 heraus, 

4. Geschiedenysse der Moederkerke in Emden, - 

5. Lieferte er einige Abhandlungen zur BibHotl. Bre- 
mens. hist. philolog. theol. Vergl. Reershem reform, ofls 
fr. Pred. ©. 44. 55. 180. 188, und eigne Samml. 

.  Harkenroth (Jacob Isebrand) war zu Emden 
1676 geboren und ein Sohn bes Fähndrichs Johann. Bon 
der dortigen Schule ging er auf holländifche Univerfitäten ; 
wurde 1701. reformirter Prediger zu. Ryſum in Dftfriesland, 
4712 zu Larcelt, 1722 Prediger und Kector zu Appingadam, 
im -Gröninger Land, welhen Ruf er um fo lieber annahm, 
weil er dadurch den fisfalifchen Werfolgungen des fürftlis 
chen Hofes entging, bie er fi wegen einiger die landes⸗ 


Dyken. Graningen 1733. 
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herrlichen Rechte befeidigender Stellen, in feinem Traetate 


Ostvriesse Oorsprong Iykhedeen, zugezogen hatte. ‚Bergl. 
Ziaden gelehrtes Dftfriesland. II. Th. ©. 249— 262. Res 


ershem reform. oſtfr. Pred. ©. 84 und 136. Er farb zu 


Appingadam am 6. Febr. 1737.. 
$$. ı. Chronik van Oostyreesland 1700. 
2. Catechismus 1706. 


3. Kort Bericht van Ost-Vreesland, van-4Ne Persoo- 


nen, die in publyke dienst zyn, in 8, fing er an und wurde 


e nad feinem Abzug fortgefegt. 


4. "Oostvriesche Oorspronglykheeden 1712, vermehrt. 
Graniugen 1731. £ 
5. Emdens Heerder-Staff 1716. % 

6. Oostvrieslands Rundvee Pest. 1716. 
7. Verhaal van ‚Oostvrieslands Keers-Vloed 1721. 
‚8. „Oostyrieslands Muse-en Jubel-Jaer 1722. 


9. : Briefwisseliug over de Outheit van Appingadam. | 


4 32. ) 
7 ‚10. Worm in Neederlands Paalwerk voor de Zee- 


Harkenroth (Isebrand Eilard) ein ‚Sohn des 
Eilard Volcard, zu Hamswerum ben 3. Sun. 1693 geboren, 


wurde 1713 reformirter Prediger zu Lopperfum, 1714 zw 
der ‚ 1721 zu Dindelopen, 1725 Prediger und Rector zu 


! 


arlingen und ſtarb am 24. Febr. 1770. ©. Reershem 
"oftfe. reform. Pred. ©. 55 und 63. ER 


$$. ı. Diss. in locum Joh. ı, 18. 1711, 
2. De busto Lharledano 1717. 


— 3. Einige Abhandlungen in der Biblioth. Bremens, - 


histor. philolog. theolog. 


von Harling ( August Ludwig) war Hofrath in 


* 


Gele, und wurde 1/85 Oberappellationsrath. — 1758 wurde 


ein von Harliug Droft zu Langenhagen. — Ein anderer von 
Harling ftand 1778 als Licentcommiflarius zu Soltau, dann 
zu Dannenberg und vorher zu Medingen. — von Harlin 

Ant. Günther war 1655 Hofrath, Hofgerichtsaffeffor und 


Landdroſt der Graffchaft Diepholz. — Sibilla Elisabeth. von 
Harling war 1703 Xebtiffin zu Ebsdorf und Eleonora Mar-. 


garetha 1729 Aebtiffin zu Lüne. . 


Harmens (Jacob) ber Sohn eines Natöheren zu 
Aurich, feudirte in Halle, vertheidigte dafelbfl. unter Mag. 
Haaſe eine Disp. Nexus canonum lingus hebr&zx , gram- 


maticorum, synlaclicorum, crilicorum, »naluralis,- ward 


4 


4752 zweyter, 1756 ältefter Prediger zu Bingum in Ofts 
friesland und ſtarb am 27. Sept. 1760, im 33ſten Sahre. 
S. Reershem ofifr. luther. Pred. ©. 357. P 


# * 
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uAUarmens (Ludw.) ſiehe die Auswärtigen. 


Harmes (Joachim) oder Hermes, war 1569 Pas 
ftor zu Buxtehude und lebte 1581 noch: denn damals kam 
den M. Möller fein Jefaias heraus, vor welchem ein Ge⸗ 
dicht von ihm ſtehet. 


Harmes (Nicol.) aus Stade, disputirte zen 
1649, ehe er auf Univerfitäten ging, unter 3. Ph. Tonſor, 
‘de quidditate loci, und hielt in eben biefem Jahre eine 
öffentliche Rede. 1652 wurde er Vicarius zu Gappeln im’ 
Lande Wurften, 1665 Paftor, 1673 Probft und lebte bis 
1675. Pratje Altes und Neues VIII. 209. 

$$. Geiftliches Kraftwafler. Leichenpred. bey der Be: _ 
erdigung des Dr. juris Harre Eides Fouwes. Stad. 1669. 4. 


Harm:sen (Johann Jacob) aus Clausthal, at 
zu Göttingen, und erhielt 1820 den Preis, über Röm. 8 
v. 31— 34. ‚ 


Harnisch (Otto Siegfried) war erft Gantor zu 
Wolfenbüttel, von 1603'bi8 21 Gantor in Göttingen und 
endlich Kapellmeifter am Zellifhen Hofe. Auf ‘der göt— 
eingifchen Schulbibliothek ſiehet man von ihm: Psalmodia 
nova,..d, i. vierzig Kirchenlieder in Noten geſetzt und zwar 
fünfftimmig.. Goslar 1621; 4. 

‚2. ‘Passio Dominica, nad dem. alten Kitchen: Choral, 
mit Perſonen abgetheilt. und mit fünf Stimmen componirt. 
Ebend. 1621. 4. 

3. Resurreclio Dominica, aus den Evangeliften zu 
fünf Stimmen. Ebend. 1621. 4. 

4. Cantiones Gregorianz ,, festo scholastico, quo ju- 
ventus Theopolitana, 1, & ———— publico. et solemni 
ritu etc. Goslar. 1624. 4. 

5. Fasciculus selestissimarum Cantionum, Helms 
1592: 4 
“6 Artis Music delineatio. Francf. 1607. — 

7. Rosetum Musicum. Hamb. 1617. Vergl. Zeits 
und Gefhichtbefhreib. der Stadt Götting. II. 249 


‚.. Harras (Johann Michael Hermann) war erft Pre: 
biger zu Uelzen, und ift feit 1805 Paftor zu Salzhaufen, 
Sn Dattenfen. 

55.1. Verſuch einer neuen eregetifch = practifchen Bes 
arbeitung des Gleichniſſes vom ungerechten Haushalter, 
Luc. 16, 1—17. In Salfelds Beytr. des Kirchen: und 
Shulmefens u. f. mw. 5ter Bd. ©. 465—519. 

Bemerkungen über den legten Einzug Jeſu in Ger 
— nah Matth. 21, 111. Marc. 9, 1—10. Luc. 
49, 29—40. Joh. 12, 12—19. Sn Eichhorns allg. Bibl. 

‚ ber biblifchen Liter. 10. Bd. 2. Std. S. 189— 212. 


* 
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rn. '$, Grunbriß der chriſtlichen — mich dem 
Rehrbuche ber chriſtlichen ——— für die Hhere SDR: 
Hannover 1819. gr. 8 

4. Aufſätze in Zeitſchriften. 


.. Harscher von Almendingen (Ludwig) fihe Die B 
Auswärtigen. F 


Haitewinkel; Dedant, ‚hatte zu Wiedenkrüc im 
Dsnabrüdifhen eine ausgezeichnete ‚Gemälde = Sammlung; 
von welcher ‚der fürſtlich Corveifche und gräflich Rhedaiſche 
Hofmaler Batſcher 1748 eine Beſchreibung der vorzüglich⸗ 
ſten Stücke ſeinen Freunden mittheilte. Einige derfelben 
ſind rd weſtyachen Magazin 3. Heft. ©. Ka folgs. mit⸗ 
getheilt 


Hartel (Conrad) Paſtor zu — — 64 
Jahre im Amte geſtanden und 91 Jahr alt. worden. Er 
mat, der Großvater des Vorigen. 2 — Fe 

11.198. ° 


r Hartel (Eranz Conrad). war ‚zu Sninoper am. 37. 
Nov. 1696 geboren und ein Sohn des Pofamentirers Sobft 
Conrad. Er, befuhte die- dorrige Schule, ging 1715 auf 
die Univerjität zu Helmſtädt, blieb drey -und ein halbes 
Jahr dafelbft,. wurde 1727. Paftor zu. Mengershaufen, 1734 
au Sieboldeshaufen und „olderoda, 174%. ‚Superintendent 
des einen Theil ber. Minpdifchen Inſpection. Im. Zapre 
. 4738 ward.er am 3. Sept. Doctor der gnilofophie zu ‚Götz 
tingen gi ffarb am 4. Juli 17m, ©. Barings Schul⸗ 
hiſt. U: ©. 198. folgg. 

G6G. 1. Ecclesias electorales Bruasuico Luneburgicas 
permullis intra duodecennium Doctorum et Antistitum fu- . 
‚ heribus afflictas, sed siugulari Dei O. M. providentia aliis 
subinde Doctoribus in eorum locum- suffeotis, egregie rur- 
sus exornalas etc, dialogo® ze Haupov, 17a 4 
2. Bing: 
cd, ‚Orstie Eucharistica pro loco‘ inter «Philosophict 
honozis: candidatos -rite. et solenniter 'obtento- .coram. am- 
plissimæ Facultatis philosophic# concessu, mit einer Vor⸗ 
rede von C. A. Heumann. Gœttiug. 1758. 4. 


» 3. De socieläte erudita Theolägica litere ad Jo. Paul 

Stolbergium Pastorem ‘in Obern Jesa. Sieboldeshusz d, 
5. Mart. 1740. Steht im Bating 1. c. pag, 192 — 197. 

4. -Oratio auspicalis de Theologicis ininistrorum ec- 
clesi@ ‘exerciliis ih perillustris reverendissimi Regii et 
- Elecloralis Gonsistorii consessu, die Al, Jan. 1742. Han- 
noverz recitalx. Getting. in 4. 3 Bog. 

5. Solutio znigmalis in Ephomeridım Stolbergensium 
“ parte XX. et XXL. —— proposili, die 28. — 1748 
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festinante calamoe adornata et conscripta 'a-Mediocri Non- 
nemine, qui minime. fert clavam Herculis sua'manu, Gat- 
ting. 1742. 4 —* 


Hartken (Christoph) Conventual im Kloſter Loc: 
cum, war im. Galenbergifcyen geboren, wurde 1663 Paſtor 
und Superintendent zu Hohnftedt und nachher Hofprediger, _ 
Gonfiftorialrath und Generalfuperiritendent zu Wolfenbüttel: 
wurde 1670 zum Goadjutor nah dem Wunfh des Abts 
Kogebue zu Loccum erwählt. Allein der Herzog Johann 
Friedrich beftätigte die Wahl niht, weil man den Hartken 
bey der Huldigung zu voreilig futurum successorem Abbalis 
benannt hatte. Es wurde daher 1676 dem Hartken die 
fürftl. Weigerung angezeigt, er ließ ſich bewegen auf das 
Succeſſions-Recht Verziht zu thun, erhielt eine jähr: 
liche Penſion von 30 Thalern und die fchriftliche Verſiche— 
rung, feiner Beftätigung habe. feine Verheirathung nur im 
Mege geftanden.‘ Er ftarb den 18. Sept. 1687 im 62ften 
- Rebensjahre, und hat unterfchiedene Leichenpredigten druden 
- kıffen. ©. Weidemanns Gefhichte des Klofters Locum. 
©. 85. j * 
AUartman (N. N.) DOberauditeur zu Hannover, 
fchrieb, Berichtigung des im 0oſten Stüd der Nationals 
zeitung erfchienenen Auffages. Hannover. 1802, 8. 96 Seit. 

2. Noch etwas über die Angelegenheit des Cornets 
von Löw. Hannover 1802. 8. 48 Seiten. Ad 
.. Hartmann (Adolph Conrad Ludwig) ift zu ‚Dans 
nover geboren, ftudirte von 1804 bis 1807 zu Göttingen, . 

ward dafelbft 1807 Dr. und Privatdocente, und iſt jegt 
Kriegsfecretait zu Hannover. 


‚Hartmann (Conrad Georg) Medic. Dr. und Pracs 
an zu Goslat, im Febr. 1604 .geboren, farb im März 
4 0 . “ j . 

Hartmann (Gustav Wilhelm Christian) war der 
jüngfte Sohn des von Kiel, wö er ald-Profeffor. Füris 
ftand, nah Hannover berufenen Hof: und SKanzleyraths 
Johann Zacharias Hartmaun, im Sahre 1738 zu Kiel gebo= 
ren. Er verlor feinen Vater frühe und befam ben Hofrath 
und Leibarzt MWerihof zu feinem zweyten Vater. In dem 
Haufe feines Stiefvaterd wurde er von. Jugend auf: fehe 
zweckmäßig erzogen und unterrichtet. Nach dem Tode feis 
nes Waters wollte der Generalgouverneur .zu Batavia von 
Imhof, der Gevatter bey dem jungen: Hartmann gewefen 
war, feinen Pathen zu fi nehmen und als fein Kınd ans 
nehmen, die Mutter lehnte aber diefes Anerbieten ab, und 
fie ‚that es glüdlicher Weife für ihren Sohn, denn ehe noch 
Imhof die Antwort erhalten. Eonnte, war er zu Batavia 


Hartmann. 257 
geftorben. Aus dem. Haufe feines Stiefvaters ging Hart: 
mann auf die Univerfität Göttingen, wurde 1759 Aubitor 
in der Ratheftube bey der Juſtizkanzley zu Hannover, 1762 
Hof: und Kanzieyrath, 1784 ältefter Rath‘ in der Kanzley, 
mit dem Titel eines geheimen Juſtizraths, 1787 Vicelanzleys 
director, und. lieferte während feines Directorii, 700 Gotres 
lationen. Er verftand Franzöfifh, -Englifh und Italieniſch 
und war dabey ein gelehrter Juriſt, ließ aber von feinen 
Arbeiten nichts druden , ob es gleich viele verdient hätten, 
Am 24. Febr. 1798 fiel er des Nachmittags in der Däm: 
merung bey ſchlechtem Wetter auf der Straße, in. einen 
Keller, wo Kal gelöfchet wurde,, wodurd die untere Hälfte 
des Körpers. fehr befchädigt ward... In diefer Jammerzeit 
verlor er plötzlich ſeme ältefte Tochter, hatte aber auch die 
Freude, daß fein ältefter Sohn in Gelle als Hof: und Kanz⸗ 
feyrarh ein fehr ehrenvolles Eramen ablegte; feine Wunden 
waren fo weit wieder geheilet, daß er feinen Garten bezies 
ben konnte. Dier wurde er nah 4 Tagen am 13. Jun. 
nach dem Effen plöglich unpaß, und als der von ihm aus 
dem Fenjter gerufene Bediente in das Zimmer trat, farb 
Hartmann an einem Schlagfluſſe. Mehrere von diefem 
verdienten Manne fiehe im hannövrifhen Magazine 1798. 
50. Std. Seite 801 — 814. ER | 
Hartmaun (Harwig Gottlieb Wilhelm ) ältefter 
Sohn des Vorigen, zu Hannover am 13. Febr. 1772 geb. 
ftudirte zu Göttingen, ftand feit 1792 bey der Juſtizkanzlei in 
Hannover, ward Kath, zur weftphälifchen Zeit Procureur des 
Königs zu Hannover und feit 1814 Oberappellationsrath zu 
Celle. Sein ältefter Sohn ift feit 1823 Dr, juris: " 
| Hartmann (Heinrich Ulrich) wurde von Helms 
ſtädt den 25. Sun. 1707 ale Subconrector nad) ‚Sifeld bes 
rufen, und befam.1720 die Pfarre zu Harpftedt, S. Ael⸗ 
Scholast. V. 93. 

Hartmann (Johann) fiehe die Auswärtigen. , 
- Hartmann (Johann Friedrich) war Regiffratoe 
“der Kriegshospital: Kaffe zu Hannover, feit 1702 Gorrefpo 
‚dent det Societät der MWiffenfhaften iin Göttingen, Mits 
lied der kaiferlihen Akademie der Naturforfcher und Krieges 
ommiffair; entwich 1782. heimlich. Vergl. das allgem. 
Mesifter zu den Göttingifchen Zeitungen. 
68. 1. Abhandlung von der Verwandfehaft und Aehn⸗ 
- lichkeit. der. electrifchen. Kraft mit den erfchredlichen Lufters 
fheinungen. Hannover 1759. 8.° — 
2: Bwey ſonderbare Phänomene, bie ſich in der Ges 
gend bey Hannover zugetragen, mit 1 Kupfer. In ben 
Hannövr. Beyträgen zum Nugen und. Vergnügen 1759. 
44. Std. ©. 697. folgg. En 

-3. Bon dem zu Hannover an einem! Thurme geſche⸗ 
2. Bank - 17 


] 
& 
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henen Donnerſchlage, den 20. Nov. 1760. In den Han⸗ 
növr. Beyträgen zum Nutzen und Vergnügen 1760. 97 Std. 
©. 1529— 1544. 

A. Betrachtungen fiber eine merkwürdige Berhäbii ung . 
im ee zu Hannover. Ebend. 1761. 47 Std. 
&. 729 — 744 
| 5. Beantwortung. der im 10dten Stüd der Hannövri⸗ 
fhen Beyträge 1761 gegebenen 2. 3. und Aten Aufgabe, 
betreffend das Steigen und Leuchten ded Quedfilbers in eis 
ner gläfernen Röhre durch das Reiben mit einem Magneten, 
niebft deren. Urfahen und Anwendungen, fowohl in der 
Theorie. von den Barometern überhaupt und von deren 
Leuchten, als aud in der Theorie. von den Nordfcheinen. 
Ebend. 1762. Std. 7. S. 97—108. 

+ 0. Anmerkungen über die nöthige Achtſamkeit bey Er⸗ 
forſchung der Gewitterelectrität, nebſt Beſchreibung eines 
Electricitätszeigers, vorgelefen in der Verſammlung der 
königl. Societät der Wiſſ. zu Göttingen. Ebend. 1764. 4. 
PL 7. Electrifche Erperimente im luftleeren Raume. Ebend. 


—* 8. Betrachtung der engen Kälte im Jahre 1767 an 
einem Fahrenheitifchen Xihermometer, nebſt eines zu ber 
Zeit bemerkten Erdbebens. Ebend. 1767. 4. 
9, Die angewandte Electricität bey Krankheiten des 
menfchlichen Körpers. Ebend. 1770. 8. | 
10. Drey bald auf einander gefolgte feltene Phäno: 
— et Parhelia. Ebend. 1776. 
Die natürliche —7 der Atmosphäre, 
tabellarifeh entworfen. Ebend. 1779. 4. 
| 12. Encyclopädie der electrifhen Wiffenfchaften, als 
eine Vorbereitung zur nähern Kenntniß ber Electricität, ta= 
dellarifchy entworfen. Bremen 1784. 4. 
“93. Nachricht von "einem im Junio und Julio 1770 
“ gefehenen Gometen, in den teutfhen Schriften der Societät 
der Wiff. in Göttingen. Bd. 1. ©. 58—63. (1771), 
— 44. Beobadhtungen eines am 26. Febr. 1777 zu Hannover 
ne Bogenlichtes : im teutfchen Mufeum 1777. 
. Auffäge in den teutfhen Schriften der, — 
giſchen Societät der Wiſſenſchaften. 


Hartmann (Johann Georg) wurde zu Rothendurg 

im Herzogthum Verden d. 11. Jun. 1664 geboren, ging 
4684 auf die Univerfität Frankfurt, wurde den 16. Nov, 
1691 Amtmann zu Alt: und Meuklofter bey Buxtehude, 
und — daſſelbe zum Camp, vor Stade. ©. Stada liter, 

ı pag. 5 

.. Hartmann (Joh. Georg) ein Sohn des Joh. Ba: 
m. sehen zu Kiel 1733, wurde wie fein Bruder Guſtav 


\ 
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und ward nad) geenbigten akademifchen Studien 1754 

ditor bey dem hanndvrifchen Hofgerichte,. 1755 ———— 
licher Beyſitzer eben dieſes Gerichtes; mit Beybehaltung 
dieſer Stelle wurde er im folgenden Jahre zum Oberaudi— 
teur ernannt und blieb während der Abwefenheit der Trup⸗ 
pen den fiebenjährigen Krieg hindurch im Lande. 41771 
ward er Affeffor ordinarius im Hofgerichte, legte jedoch diefe 
Stelle nieder, als er 1773 die Stelle eines Generalaudis 
teurs erhielt. Er ſtarb am 21. May 1791 und hatte vie: 
len Antheil an der Redaction verfchiedener — dag Mis 
litair= Juftizwefen betreffenden Verordnungen. . Brauns 
fh. Lüneb. Annalen 5. Jahrg. 4. Std. ©. 500. E 


Hartmann (Joh. Geor Clemens) war erft zweyter 
Prediger zu Hameln, 1791 daft Ibe an der Münfterkicche zu 
Einbed und zugleich Superintendent, darauf Superintendent 
und Paftor zu Jeinfen, wo er 1822 ftarb; von ihm ftehen Les 


Wilh. cheitian von felnem —A—— erzo 


bensnachrichten vom Paſtor Chriſtian Friedrich Göding zu 
Röſſing; in den vierteljährigen Nadr. 1815. ©. 167. folgg. 


Hartmann (Joh. Zacharias) von deſſen Leben und 
Schriften man noch fein Verzeichniß hat, außer daß der Ne: 
alt Joachim von Friccius in feiner Disp. episto- 
ari de anliqua celebritate fidei Holsalicz , womit er’ Hart⸗ 
mann als er nach Hannover ging, Glückwünſchte, einige 
ſeiner Schriften anführt, wurde zu Bedungen 1695 geboren, 
ſtudiete zu Leipzig, führte den jungen C. H. von Dieskau 
auf Reifen, wurde beyder Rechte De. auch Comes Palati- 


nus; war berzoglich olfteinifch = gottorpifcher Juſtizrath, 


feit 1726 Profeſſor der Rechte zu Kiel und Benfiger der 
Suriftenfatultät daſelbſt, feit 1739 aber Hof» und Kanzs 
leyrath in Hannover, und ftarb. den 18. April 1712. Vergl. 
Moſers jetztleb. Rechtsgel. S. 80. 

$$. ı. Orat. de splendidissimo et illustriss. ordine 
aurei velleris ejusque collatione. Lips. 1724. den 50. Nor. 
©. — Bibl. IV. Bd. 1. Std. ©. 38. 

D. de usu limitato Mandatorum $. C. Cxsareo 

—— Aulici consilii et Cameræ. Helmst. 1725. 4. 


3. Pr. de Albeito animoso Saxonis Duce,. fidelitatis 


in Domum Austriacam exemplari. Kilon, 1726. 4. 
4. D. de conjugibus incantatis eorumque separatione. 
Ibid. —7 4. 2te Auflage. Jenæ 1751. 4. 
bservationum juris criminalis theoretico praclica- 
rum’ Specimen I. Hamb. 1729. 4. 
D. de, occupatione bellica acquirendi dominium 
non modo. Kilon, 1750. 4. 
7. D. de non putalivo Contractu literali, Tivio i ——— 
mis opposita. Ibid. 1750. 4. u. , 


— 
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‘8. D. de — Canoniei testachento, testamenli Luber 
sensis causa. Ibid. 1730. 4. 

9. Observationes juris Holsatici, 1bid, 1735. 4. 

10. Pr. de Etymologia vocis, Weichbild. Ebend. 1734. 4. 

“ "31. Centuria Thesium ex jure. civili, canonico,et pub- 
lico, Ibid. 1754. 4. 

12. Pr. selectas ex jure Holsatico observatt. exhibens 
in 4. 


paraphernorum usu fructuario. Ibid. 1754. 4. 

i4. Pr. de primatu Archepiscopatus Bremensis, de- 
que aureo Sigillo es quo eum Ludovicus I. Imp. 
eonstituit,. Kilöon. 1754. 
| 15. D. de privilegio, de non appellando, exceptionem 
Litis in suprewis Impetii tribanalibus pendentis impediente. 
Kilon, en 
"36. Pr. * similitudinibus — Holsatorunı cum 
equilibus Bremensibtus. Ibid. 1795. 4. 

17. D. de prescriptione nune decennali, nunc — 
nica, — proprios Nobilium Sleswicensium ac Holsa- 
torum fugilivos a dominica. potestate liberanie. Ibid. 
1736. 4. 


mortuis statuto Lubecensi juxta et Stadensi tum mobilibus, 
tum immobilibus, sed praxi tantum inımobilibus. - Tu 
1755. 4. 

19. D. de efficenlia Variationum. Ibid. 1736. 4 _ 


- 


"13. D. de Marito, jure juxta Romano et 'Holsatico - 


ı8. D. de bonis hiereditate delatis a cognalis intestato 


20. D. de jure Saxonico el Lubecensi — Hol- 


satiz juxta et civilate Lubecensi, qua reprxsentalionem in 


Successione Collateralium exulantibus. Ibid. 1756. 4. 
21. D. de jure-Julico ducatu —— qua ſue⸗ 
cessionem vicariam inter Collaterales cessanlem, exulanle, 


‚Ibid, 1756. 4. 


22. D. de felicilate Subjectorum Electoralium Brun- 


suicensium el Luneburgensium. Kiel. 1756. 4. 

25. D. de par übus ac juribus Fiscalium, in processu 
 singularibus. Ibid.. 1756. 4. 
> 24. Pr. de tribus Fiscalium virtutibus cardinalibus, 
tribusque, que cum illis pVgnant, yitiis. Ibid. eod, 4. 
| 25. D. de jure imperatoris circa Canonizationem 
Hildebraudinam, Ibid, eod 4. 

26. Oratio de pace fulura. clausulz pacis Ryswicen- 
ais fatali. Ibid. 1736. AR 
— 7; D. de vicarialu Saxonico Friciæ orientalis., Lips, 
1711. 2. 
28, Responsa, welche Georg Lud. Biebmeri commen- 


tationi de invesliturz simultanex non Gesderala zepova- 


one, Gastling. 1741. 4 angehängt Bob. 


v0 + Hartmann Hartnaccius. aßı 


“ Hartmänn (M. Ly’aus Hildesheim, wutbe'am 26. 
Sul. 1796 Medic. Dr. mit einer Disp. de inilammalionunm 
prxserlim oecultarum acutarum natura in genere,'in 4. 


Hartmann (Phil. Carl) fiehe die Auswärtigen. 


.Hartmiann (Samuel Johann) war im Nov.. 1700 
u Stade gebören, und ein Sohn des Amtmanns Joh. 
Georg, ftudirte zu Helmftädt, disputirte 1719 unter Chris 
-ftoph Rob. Conr. Engelbreht de genuinis decisionum juris 
fontibus. in ;terris Brunsuico Luneburg. und das folgende 
Jahr zur Erlangung der juriftifhen Doctorwärde unter 
Koh. Wild. Engelbreht, de conservatoribus im 8. R. im- 
perio. 41728 wurde er Syndicus zu Buxtehude, 1730 
Hofgerichtsaffeffor in Stade, 1755 Burgermeifter und Lands 
‚rat in Buxtehude und ftarb am 12. Aug. 1774. ©. 
Pratje Altes und Neues VIII. 559g. | 
Hartnaccius (Daniel) war am 20. Nov. 1642 
zu’ Malchentin in Pommern Beboren, und ein Sohn be 
Predigerd Johann , den er im bGten Nahre: verlor. Die 
Kriegsunruhen nöthigten ihn, die Schulen zu Berlin und 
Kodurg zu befuhen, worauf er in Jena ftudirte. 1665 
trat er zu Berlin in die reformirte Kirche und feste dann - 
feine Studien zu Frankfurt an. der Oder fort, mußte aber, 
weil er ein Mädchen fchmwängerte, 1465 heimlich weggehen. 
Er begab ſich nah Dresden, entfagte der reformirten‘ Lehre 
und ergriff die Parthey der ftrengen. Wittenberger gegen die 
gelinden Jenenſer und SHelmftädter, fchrieb auch anonym 
gegen dieſe. In Dresden heirathete er eine. Adliche, die 
von einem Andern war ıgefhwäugert worden. . Auf Ems 
pfehlung des Ghurfürften Joh. Georg MH. wurde er vom 
Herzog Friedrich Wilhelm von Altenburg drey Jahre ufters 
halten, darauf ging er nach Erfurt, gab fi fälſchlich für 
einen Magifter aus und wurde Lehrer der 5ten Klaffe am 
Gymnafio. Hier ging er-meilfens mit Katholiken und-feine 
Srau fehr verkraut mit den Möndyen um. Als ihm die 
Prediger und Inſpeetor des Gynnafiums Joh. Mel: - 
Stenger darüber Vorftellungen machte und weil er in feis 
nen Schriften, grammatifalifhe Fehler entdedt hatte, . zum 
fleißigen Studiren ermahnte, fchrieb er gegen Stenger vr» 
befhuldigte ihn mandyer Irthümer, worüber biefer 1679 
feinen Dienft ‚verlor. Aber auch, mit. Dartnad ging in die— 
fem Jahre eine große” Veränderung vor. Er hatte einer 
Perfon in Dresden ehedem 286 Rthlr. abgefhwast, wurde 
deswegen bey dem Magiftrat zu Erfurt verklagt und in das 
Gefängniß ‚gefegt. Als ein. Srauenzimmer verkleidet eutfloh 
er aus dem Arreft umd rertete fich in das dortige Kartheus 
ferklofter, begab fih darauf nach Leipzig und hielt fi wie: 
der zehn Jahre in Dresden auf, wo er Privatunterricht 


- 


— 
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gab. 1680 ging er ber Peft wegen weg und wurde auf, 
Empfehlung Abraham Galovs und Jeſaias Pufendorfs ‚in 
bemfelben -Zahre Rector an der königlichen, Domfchule zu 
Bremen. Kaum. hatte er angetreten, fo verbreiteten fich 
die Gerüchte: er fey ein Betrüger, Ehebrecher und Blut: 
ſchänder; diefen Gerüchten zu widerfprechen ließ er verfchie: 


dene günftige Urtheile und Zeugniffe druden; auch verants 


wortete er fih vor dem bremiſchen Superintendenten Oel— 
reich fehr. gut. Während feines Nectorats wurde das Athe» 


näum unter dem Namen eines Publifums errichtet, er hob 


auch die erftt-Klaffe der Domfchule auf, und verfegte die 
Schüler derfelben in das Publitum. Im folgenden Jahre 
ging er am 23. April heimlidy von Bremen weg und wurde 
4683 Rector zu Altona. Auf Vincent Placcii Betrieb er: 
ging 1689 an die hamburgiſchen Stadtkinder ein Verbot, 
feine Vorlefungen zu befuchen, und er wurde, weil er ber 
Stadt Hamburg in der Zufchrift feiner Einleitung zu den 
philofophifhen Wiffenfchaften den dem däniſchen Hofe das - 
mals höchſt mißfälligen Zitel einer .Eaiferl. ‚freien Reichs— 
ee gegeben hatte, im einen fisfalifhen Prozeß verwidelt. 
in diefer Station fchrieb er verfd,iedene Jahre wöchentliche‘ 
Zeitungen mit politifhen Anmerkungen, welde GChriftian 
Thomafius fehr fatyrifcy beurtheilte. 1690 ward er Rector 
u Schleswig, allein übertricbene Strenge, gegen die Schü: 
er, Zänfereyen mit feinen Gollegen und mit andern Theo: 
logen, und befonders Stengerd Nachrichten an den Gene: 
ralfuperintendent Sandhagen, von feiner Unbeftändigkeit in 
ber Religion und von feinen begangenen Verbrechen, brach— 
ten ihn 1701 aud um. diefe Bedienung. Doch befam er 
1702 auf Fürbitte des Grafen Conr. von Neventlau vom 
König in Danemark die Pfarre zu Bramftedt in Wagrien, 
und »hier ‚farb er im Jahre 1708. S. mein Bremifches 
Gel. Lex. L.164, folgg. 


$$. 1. Sanchez aliquid sciens, s. Franc, Sanchez Med.. 


‚ Dr. et Prof. Tolosani Tractatus, quod nihil scitur, cum 


notis et animadversionibus elenchticis. Stetlin. 1665.12, 


2. Ge. Rebii, Jesuite Monachiensis, distinctiones' et 
axiomala plilosophica cum additamentis. Fraucf. 1666. ı2. 
' 3. De notioribus natura et uotis libellus. Erfurt, 
1668. 4.- * 
4. D. de conversione hominis ad Deum, secundum 
Philosophiam Gentilium. Ibid 1668. 4. a 
- 5. D. Christ. Dieyeri, Rhetorica ecclesiastica € Msto 
ejus edita. Jenz 1669. 4. ee 
6. Gründliche MWiderlegung der groben und gefährli: 
hen Novatianifhen, Galvinifhen, Socinianifihen, Arminia: - 
nifchen, Miedertäuferifhen und Quäderifhen Irthümer 


- 
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Joh. Melchior Stengeri. geipfig 1670. 4. Stenger aut⸗ 
wortete auf dieſes Läſterbuch. Erfurt 1670. 4. 
7 Stengerismus condemuatus. Zeitz. in 4, ohne Kaht. 
8. Steugerisınus enervalus, ibid. in 4, ohne Jahr. 


9. ‚Klag = und Defenfidnsfhrift, wider die vom Raty 


..zu Erfurt ihm hinter dem Nüden ausgefprengten Läfteruns 
‚gen und Pasguillen. e$ 1672. 4. 

10. Cenſur und Hiftorie des Dordrechtſchen Gonfilü, 
Beig 1672. 12. 
z — 1. Deductio contra periculosa Jesuitarum molimina, 
1673. 

{ ı2. Suetonii Tranguilli opera, qux exstant, cum no- 
tis M; Z. Boxhornii, itemque excerptis nolarum Torrentü, 
Casauboni, Grævii et aliorum, Dealer 1677 et 95. 12. 

13. Ge. Hornii historia, ecclesiastica cum annolatio- 
bus — „Lips. 1674 et 77. ı2. 


- 


* Ghurbrandenburgifches uraltes Recht und Praͤ⸗ 


tenſi — wegen Vor- und Hinterpommern. Dresden 1678: 4. 
ee Jeſtuchee offenbares Kindbette. München (Dres⸗ 
den) 1678. 
| ı6. — dissertationis scandaloss;, Joh.’ 
Stellerus Pilatum defensum prodidit. Dresd. 1676, 2. 
| Görnelius Nepos cum nolis variorum. 
18. Möthige und gründliche Nachrichten, was von den 


bisherigen. und künftigen Stengerifchen und Galiztinifcen 


Berläumdungen Dan. Hartnaccii zu halten 1680. 4. 

— 19. Öternfündigung, darin von den Eigenfchaften for 
wohl der Planeten als Firſterne ausführlich gehandelt wird 
Leipz. 1680. 4. 


— 


20. Sallustii opera omnia, cum fragmentis historicis, 


-additis ubique lectionibus suspectis et conjecturis verisimi- 
Jibus. Dresd. 1676. 83. ı2. 


21. Sallustiiv opera omnia, cum notis philologicis, 
historicis, politieis, ex edit. M. Z. Boxhornii. Jen. 1679. 12. 
22. D. Jo. Micraelii syntagma ‚histor. ecclesiastic®, 
cum continuatione, Lips. 1679: 1699: 4. 
> 23. Quæstiones sex de ro Witt. 1679. 4. 


24. Quæstiones XXIV Theologiex, hac inprimis ziale 


inter Theologos coutrovers® 1680. " 

25. —— Rhetorica, praxi potissimum aceommo- 
data, cum arlilicio oratorio XV oralionum selcetarum Ci- 
ceronis et usu, quæ exslanl, omuium. Brem, ı682. 12. 

26. Admiranda physica. Lips. 1685. 8. 

27. Prospectiva. mechänica. Luneb. 1683. 4. 

28. Anti Muszus 1680. 4. 

ag. Disscnsus Theologorum | Jenensium velerum ei 
hodiernorum, 


245  .  Hartnaccius. 


0. 35& ‚Breviarium historis Turcee. Hamb. 1684. 4. uns 
ter dem Titel: Bellorum , quæ Christianos inter et Turcas 

gesta sunt. Hamb. 1687. 
31. Hypothesium aliquot oratoriarum specimen, quo 


precipua anni superioris negolia, in graliam juyeututis ad 


arlis oralorie formam sunt disposita, 'Alton. 1685. 4. | 
32. Das Leben, Thaten und Tod König Karl II. m 
England. Hamb. 1685. 4 | 
— Compendium theologiz posilivo polemicz, 'Hamb. 
" 
34. Memoriale historicum, Hamb, 1686. 8. 
bus et principibus Imp. Rom. Germanici. Hamb, 1687. 8, 
36. Breviarium ' controversiarum theologicarum inter 
Evangelicos, Pontificios, Reformiatos , Sociuianos etc. W. 
Disp. exhibitum. Zell. 1688. 8. 
37. —— zu den philoſophiſchen Wiſſenſchaften. 
Gelle 1688. 91. 8. 
| 38 Declaration wegen des Hamburger Prädikats in 
der Zeitfhrift diefer Einleitung 1688. 8. 
59.” Erachten von Errichtung der alten und neuen Dis 
flotie. Zelle 1688: 
40. Biblifche Geographie, Niürnb. 1688. 4. Ä 
41. Fabelle Aesopic® notiores et usilaliores. cum 
‚subnexa expositione germanica. Hamb, 1689. 1705. 1709. 8. 
| 42. Zurüdgewiefener Merkurius, oder Retorfion aller 
‚In der allhier heimlich vertheilten Schmähfchrift enthaltenen 
Injurien wider Joh. Meldy. Stenger, Inſpector zu Witt: 
ftod 4, ohne Jahr (1689). Stengerd Schrift hatte- — 
Titel; gehörige Antwort. Berlin 1689. 8. 
45. Nöthige Befhneidung des zu weit und ungezie⸗ 
— ausgeſteckten Theils der Mißgunſt und Tadelſucht. 
44. Anweiſender Bibliothekar der fudirenden Jugend 
durch die vornehmſten Wiſſenſchaften. Hamb. 1690. 8. 
45. Dem Bibliothekarius der ſtudierenden Jugend An: 
- gehängte Vertheidigung derer, zur Ungebühr und ungleid) 
bevgebrachten Allegaten wider die Rettung. ber Lehre Dr. 
Phil. Jac. Speners. Altona 1690. 8. 
46. Curiosa-theologica. Wedel an der Elbe 1690. 8. 
S. Tenzels monatl. Unterred. 1690. ©. 620 
47. Hiftorifche Zufammenftammung der fämtlihen Pos 
. in dem Herzogthum Sadfen : Lauenburg: 1690. 
ol, 
* 48. Teutſche Grammatik der lateiniſchen Sprache. 
1. | 
49. Note morsles in Terentii comzdias, Hamb. 
aA690. ... | 


55. Historia universalis auclarium de Rom. Pontifici- 2 
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50. Frid. Cedii, i. e. Dan, Hartoaccii; #hger Staats⸗ 
wann. Samt Anhang vom Nutzen der Novellen, Hamb., 
S51Weiteres Nachdenken - tiber Dr. Speners Beden⸗ 
ten von dem durch Dr. oh. Wilh. Peterſen ausgegebenen 
Prophezeihungen vom. chiliaftifhen Reiche 1692. H 1. . 
52. Anzeige, daß der Autor-der unter feinem Namen 
ausgegebenen, Öratulation an De. Joh. Friede. Meyer ein 
Erzcalumniante und Chrendieb fey. 1692, 4. 2 
95. Vindicirung feiner Retorfion , wider Joh. Mel; 
Stenger. 1694. 4. > m 
54. Abgeſchlagener Sturm J. M. Stengers 1694. 4. 
55. Der von Dan. Harnaccio 1689 zur Disputation 
—— geforderte aber bis 1694 ausgebliebene Stem 
‚ger. 14694. ... — 
56. Lacrymæ ob tristissimum obitum Christiani Al- 
berti Duc. Holsat. et süspiria pro felicissimo ı regimine 
Frideriei. Schlesw. 1695. Fol... \ | | 
57. Erläuterter Cornelius Nepos. Hamb, 1695. 1698, 
2707. 1709 1712. 1720. 8, | } 


| 


58. Phedri fabularım libri V. cum notis Harinaccii 


historieis, ritualibus, moralibus et philolögicis et P. Daneti 


paraphrasi. Rudolst. 1696. 8. verteutfcht. Frankf. und Leipz. 
1696. 8. - | — A UFER Yon “oe, 
59. De eloquentia ecclesiastica et eivili. commentatio, 
Schlesw.-1697. 8. mit dem neuen Zitelblatt, oratoria sacra 
et civilis 1700. ,“ : | | 
Ä 6o. Die fürzern Epifteln Ciceronis, fowohl aus denen - 
- ad Aug als auch ad Atlicum überſetzt. Hamburg 
1698. 8. — 5* 
ba. Epistolæ CVI, familiares. Schlesw. 1698. 8. 
62. Kurzer Entwurf der liefländiſchen Geſchichte. 
Hamb. 1712. 12. WE — 
65. Erläuterter Sallustius. Rudolſt. 1702. 8. 
"64. Erläuterter Terentius. Hamb. 1700. 1709.1711. 8, 
65. Etymologia et syntaxis vocum lalinarum in 8. 
66. Disc. de conciliorum actibus ih 4. 
67. De definitionis investigandæ rätione in 4. — 
68. Zwey einzelne gedruckte halbe Bogen, die gute: 
Zeugniffe von ihm und feiner Rehrart enthalten, wovon der 
eine zu Bremen, der andere zu Schleswig gedrude ift. 


Hartung (Heinrich Andreas) wurde zu Queblins 
burg den 14. Febr. 1699 geboren, und war der Sohn eines 
Huf: und Waffen: Schmidts. Won ber dortigen Schule 
ging er 1720 nad Jena, blieb dafelbft viertehalb Sahre, 
wurde nach der Zuhaufetunft Informator der Kinder des 
Obriftlieutenants von Diefenbruch, den 15. May 1729 Par 


26 Hartung. _ Haselbach. 


for an bet Lambertikirche zu Hildesheim, — — 
tialaffeffor und Senior des Miniſterii. ©. Lauenftein Dil 
desheim. 8. G. VII Th. 3. Gap. ©. 48. 
F6. 1. Die erſte Rede, welde in dem neuen MWaifen: 
hauſe, zur Vorbereitung. auf das Weihnachtsfeſt, über Hebe- . 
2,11. von ihm .als — Miniſt. iſt gehalten worden. 
| Hilbesh. 1752. 4. 34 Bog. 
2. Die Kraft des Glaubens in der gutthäeigen‘ Liebe 


wahrer Chriſten, bey der rl des Waiſenhauſes ge⸗ 


halten. Ebend. 1756. 4. 3:og 
3., Die Offenbarung ne Herrlichkeit Gottes, im 
| Mapfenhaufe, am Tage der Einweihung d. 6. Apr. 1756 
gehalten. Ebend. 3 Bog. 4. 

Geiſtliche — oder Hausbuch beym Kan: 
ken- und ÖSterbebette. Hildesh. 1735. 8: 


Hartung (Ignatz) fiehe bie Auswärtigen. - 


Hartwich (Paul) ein Sohn des Diaconi Heinrich, 
an der Petrikirche zu Hamburg, dem er auch 1565 im Amte 
folgte, ging den 30. Sul. 1572 nad) Riga, kam 1575 wie: 
der nad) Hamburg und lebte ia ber Stille ; nad) einigen 
Jahren wurde er Paſtor zu Otterndorf, wohnte 1590 der 
Generaltirchenvifitation bey und ftarb 1593. S. Gadebuſch 
liefländ. Biblioth. 1. 17. Gelehrtes Hadeln ©. 44. Er 
Binterließ einige gedruckte Diff. und Predigten, und ein 
 Mfpt..Commentarios in Apocalypsin, | 


Der. jegige Prediger Hartwich war Rector zu Grohnde, 
feit 1813 Kapellenprediger zu Lündorf, und. ift feit 1817 . 
Prediger zu Kirchohſen in der Inſpection Großen-Berkel. 


von Harz, wurde 1805 Rector zu Eboldshauſen, 
4809 Paſtor zu Speele, und Wahnhauſen, und 1814 zu 
Haſtenbeck. 


NHUaselbach (Christoph) war der erſte — und 
Cantor an der wieder eröfneten Domſchule in Bremen. Er 
wurde 1642 von dem Domkapitel von Helmſtädt, wo er 
damals ſtudirte, berufen, um nebſt den im Dom. zu, haltenz 
den Frühpredigten und Betſtunden, auch die Jugend zu uns 
terrichten. Diefe Arbeit fing er mit, fünf Iutherifhen Kna: 
ben an, er hatte aber ſolchen Zulauf und Beyfall, daß er 
um Mitarbeiter bitten mußte. Das Gapitel vergönnte - 
ihm .eiten Subceonrector-und einen. Infimus, die unter ihm 
ſtehen follten, anzunehmen, und al$ die Schule nody mehr 
zunahm, wurde 1543 ein Rector und Gonrector und 1646 
ein Subrector angeftellt. Er war 1607 geboren, und jtarh 
den 17. Febr. 1683. e mein- Bremiſches Geiehrten Ber. 
J. 181. 
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. N ‚Der jebige Paſtor Haselbach war erſt Paſtor in Hil⸗ 
desheim und iſt ſeit 1820 daſſelbe zu Dorſte Inſpection 


Oſterode. 


yxactiſcher Arzt nach Hildesheim, wurde am 24. 


. Haselberg (Gabriel ‚Peter) ift am 4. Auguft 
41763 zu Greifswalde geboren, : ftudirte dafelbft und feit 


Oſteen 1781 zu Göttingen: Nach geendigten: Studien ‚gab 


er. fi) mit Anordnung. der Deductionen auf der Bibliothek 
in Göttingen ab, und nahm hierauf 1787 bey der Jubel⸗ 
feier diefer Univerfität die juriftifche Doctorwürde an, wor 
auf er. über teutfches Staats: und Privatrecht Vorleſungen 
hielt, bis er 1788 als außerordentlicher Profeſſor der Rechte 
nach Helmſtädt kam. Von da ward er 1790 Profeſſor der 


Rechte in Erlangen, nahm daſelbſt am 20. Det. 1793 die 


Magifterwürde an, folgte aber 1797 einem anfehnlichen Ruf 
als Dberappellationsgerichtsrath nah Wismar. Vergl. Fik: 
kenſcher akad. gel. Gefch:; von Erlangen I. 271. folg. Pütter | 
akad. Gefh. I. S. %03: Saalfelds-Fortf. S; 228, welde, 
aud feine Schriften nennen.  . .. A a N 
Hasenbalg (Friedrich Gerhard) ein Sohn bes 
1800 verftotbenen Senior und Jubelpredigers Joh. Lud⸗ 
wig, iſt zu Dörnten im fürſtl. hildesheimiſchen Amte Schla⸗ 


‚den, am 21. Dec. 1748 geboren, ſtudirte feit 1768 zu Halle 


die Arznengelehrfamfeit, vertheidigte am 23, Sun. 1772 
feine Diff. und wurde am folgenden age Dr. Medicinz, 
Darauf. practicirte er 12 Jahre ale Arzt in dem Sleden 
Salzgitter, erhielt alsdann vom Fürftbifhof Friedr, Milh, 
das Phyſikat über dag Amt. Liebenburg, ward 1784 Arzt in 
Deine und Phnfitus des Amtes Steinbrüd, 17 n 

ebr. 1787 
Amtsphufitus der Domprobſteh und des Amtes Mariens 
burg, am 7. Jul. 1792 Medicinalvath, 1801 Leibarzt des . 
Fürſtbiſchofs Franz Egon und feyerte am 24. Junius 1822 


fein Doctor : Zubiläum. Vergl. J. K. Ph. Elwert Glück⸗ 


wunſchſchrift zur Feier des. Dr. Fr. erh. Hafenbalg, von 
ben Aerzten, welche das Zubil. ihrer Doctorwürde erlebt 
haben. Hildesh. 1822. 4. ©. 5. : 

SS... ı. Diss. inaug. de remediorum resolventium 
actioue et differentiis. Helmst. 1772: 4. 

2. Seinem geliebten Vater Joh. Ludw. Haſenbalg 
funfzigiährigen Paſtor in Dörnten, bey deſſen Amtsjubel: 
feier und Gebirrtefeft am 27. San. 1794. Dildesh. in 4, 
ein Gebiht. | | | | 
3, Entdedung eines ächt teutfchen, böchft gefunden, ’ 
lsiht in Menge- zu ziehenden "und reichlich eintragenden 


Stellvertreters des Indiſchen Caffees 1804. 4, Seit 


1819 ſteht ein Haseubalg als Paſtor ‚su Dilwarbehaufen‘ , 
in der hildesheimiſchen Inſpection Markoidendorf. 


- 
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Hasenbank (Johann Otto) wurde den 6. Sun. 
‚4721 zu Hamburg geboren und war ein Sohn des Xrtille 
tie: Lieutenants Sohann Otto. Won der Sohannisfchule 
trat er. 1740 in das -Gymnafium, ging den 28. März 1742 
‚auf die Univerfität Jena, kehrte im. Oct. 1745 in feine Va: 
terjtadt zurück, wurde zu Dftern 1746 Gandidat des Ham: 
burger Minifterii, 1749 Achidinconus zu Nortleda im Lande 
’ Hadeln und 1753 Paſtor daſelbſt. S. gel. Hadeln S. 263. 
foͤlgg. Er hat feine Antrittspredigt und eine Abhandlung, 
von dem Widerſtreben der Sünder in ihrer Bekehrung, 
drucken laſſen. 2 


Hasse (Traugott Lebrecht) war 1781 Hüttenmei- 
fter auf der rothen Hütte bey Elbingerode, und ſchrieb 
Grundlinien der Eifenhüttenfunde. Leipz. 18017 8. 


von Hassel (Johann). war Camerarius bey dem 


Domkapitel in Bremen, refignirte. jedoch 1650 bey;dem das -' 


maligen vermwirrten Zuftand diefer Stadt freiwillig , ı wurde 
aber am, 23. Nov. 1654. zum Siructuarius am Dom er— 
nannt. Im Fahre 1667 befhuldigte man ihn, daß er mit 
den ihm andertrauten Kirchen: und Armengütern nad) eis 
genem Willen fchaltete und fie mehr ‚zu feinem als der 
Kirhen Nutzen verwendete. Es wurde eine Gommiffion 
niedergeſetzt und die Unterfuchung fiel ehrenvoll für ihn aus; 
er wendete fich während der Unterfuhung an den König in 
Schweden, und legte ihm vor: Johann Haffeld Nachricht 
von des Eöniglihen Doms zu Bremen Kirhenflaat, im 
Sahre 1668. 20 Bog. in Fol. (den Inhalt giebt Pratje im - 
Alten und Meuen, Theil XI. ©. 348. folgg. an.) Drey 
Mochen vor feinem Tode tefignirte er und begab fi auf 
fein bey Beverftädt gelegenes Gut Ofterndorf, wo er 1671 
ftarb. Vergl. mein Bremifches Gel. Ler. I. 181. f. | 
Hassel (Johann Heinrich) fiehe die Auswärtigen. 
Hasseelbrink in Grohnde, der fich nicht weiter Eenntz, 
fih gemacht hat, lieferte einen Auffag, Naturgefchichte der 
‚Hummerarten, in das Hanndvrifche Magazin 1807. St. 103. 
©. 1633 — 10646. N | i 
Hasselbrink (J. C.) war bis 1809 Nector zu 
Grohne und Kapellenprediger zw Lüntorp, wurde in d. J. 
Prediger zu Bahlbruc in’ der Infpection Börrie, und 1818 
zu Dfterwald, Inſpection Seelze, von ihm fliehen Bemer: 
Zungen Über den Entwurf einer neuen Schulordnung. Im 


den vierteljährigen Nachr. 1817. tes Std. 1818. 3. Stck. 


Hasselmann: (Christ, Rud.) war 7 Jahre lang 
der Lehrer des Heren Hofraths und Ritters Heeren in Göts 
fingen und feiner Brüder, theils zu Arbergen, theil6 zu 


8 


* 
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Bremen, und wurde 1777 zweyter Prediger zu Springe. 
Er fchrie Abfhiedsrede an feine Eleven. Bremen 1777. 8. 
23 Dog. | | | 
 Hasselmann (Dan. Georg ) ein Sohn Heinriche, 
war zu Lüneburg am 3. Jan. 1637 — , ſtudirte das 
ſelbſt und zu Roſtock und disputitte De bouo et perſecto. 
1667 wurde er feines Vaters Nachfolger-an der Kirche zum 
großen heil... Geift in Lüneburg, und ftarb den 25. Nov. 
1680. S. Bertrams Evangel. Lüneb. ©. 758. —* 
Hassellmann (Heinrich) war .der Sohn: eines 
Kaufmanns zu Lüneburg am 30. Zul. 1599 geboren... Von 
der dortigen Schule ging er 1624 auf die Univerfität Leips 
zig, 1625 nach Wittenberg und mwurbe*den 24. Sept. 1626 
Magifter, darauf machte er eine Reife durch das Reich und 
wurde zum Rector an ber Schule der Stadt Brandenburg 
berufen, zog aber den Ruf vom 27. Febr. 1627 an die 
Schule zu Lüneburg ald Subconrector vor, erhielt 1641 
die Predigerftelle an der großen heiligen Geiftfircye daſelbſt, 
und farb am 9. Nov. 1666. ©. Bertrams Evangel. Lü— 
neb. ©. 736. folgg. Diefer. ſagt, er hatte fo viel Söhne 
als Iſrael und fü viele Töchter als Zerhro. Ein Sohn 
Joach. Hein. ftarb als Superinteident zu Fallersleben. — 


: _ Phil. Jac. Hasselmann mar mehrere Jahre im fiebenjährigen- 


Kriege Feldprediger, kam 1765 als Prediger. nah Gilten in 

der Snfpection Schwarmftedt, erhielt. 1800 den Gandidat 

Nodewald cum spe succed. zum, Adjunctus und flarb am, 

49. Aug. 1804 in einem Alter von etwa 70 Jahren. ©. 

monatlihe Nadır. 1804. ©. 174. ... 
Hast (Joh. Georg) fiehe die Auswärtigen. 


Hastaedt (J.J.) aus Stade, wurde am 9. Jul. 
41793 zu Göttingen Medic. Dr. ‚mit einer Disp. de scor- 
buto 46 ©. 8. . | 
Hattorf (Bodo Guil.) fdrieb oratio solemnis,; qua 
Sereniss. -Dni. Georg II. natalem quadragesimum. sextum in 
Academia. Julia, celebrat. Helmst, 1728.. cum Progr, Erh, 
Reuschii. | | Ä —— 
- von Hattorff (Johann) war Staatsminiſter und 
eheimer Kriegsrath, und flarb am 6. Aug. 1715, im 77. 
ahre . feines Alters. | | 
von Hattorff Johann Philipp) wurde 1733 Pre: 
mierminifter und ftarb zu Hannover 1737. 

'Hattorp (Andr. Victor) war 1573 geboren, bes 
ſuchte die Schulen zu Braunfhmweig, Celle und Göttingen, 
war eilf Jahre Rector an der Schule zu Dfterode, 30 
. Jahre Prediger dafelbft, und ftarb den 26. Aug. 1614. ©. 
Hannövr. Magaz. 1810. 10. Stk. ©. 160. | 


— 
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‘, von Hauss (Ferdinand Ludwig) ſtammte von eis 
riem alten. bildesheimifchen Gefhlehte ab und war 1690 ges 
boren; ierft Kammerrath, dann geheimer Rath in Hans 
nover, und wurde als folcher bey der medlenburgifchen Ere: 
eutionsfache gebraucht, wofür er die DOberaufficht über die 
verhupothecirten medlenburgifhen Aemter ‚erhielt, 1736 
wurde er als Geſandter nah Wien gefchidt, und ward dafür 
Staatsminifter. Er ftarb im März 1740. ©. Ladvocat. 
V. 754. — von Hauss (Friedrich Ludwig) ftarb 1747 
als geheimer Rath. | Ä 


Hauss (Johann Christoph) war 1806 Amtsfchreiber 
zu Herzberg am Harze und fchrieb; Verſuch über die Rumz 
fortifhe Suppe und deren allgemeine Einführung, befonders - 
in Eleinen Städten und.auf dem platten Rande. Hannover 
1806. 8. — Unterricht zur Verfertigung einer gefunden, 
nahrhaften, wohlfhmedenden und nicht Eoftbaren Mahlzeit. 
Sm hannövr. Magazin 1806. St. 14. ©. 209— 216. 


Hausmann (Johann Ernst) von dem ich weder in 
Meier’s Meformationsgefh. der Stadt Hannover, noh in . 
Baring's Schulgefhichte, Lebensnachrichten finde, fcheint fich 
in Hannover aufgehalten zu haben, oder Prediger dafelbft - 
gewefen zu feyn. — | 
68. 4. -Introduetio ad notiliam scriptorum Homileti- 
corum,. Lips. 1714. 8. 84 Bog. ©. unfhuld. Nahrichten 
17135, por 1087. BE 
2. Notitia . de Bibliothecis publicis Hannoveranis 
earumgue uberiori notitia consilium, Hannov. 1724. 4 
a Bogen. . 
3. Notitia de Bibliothecis publicis Hannoveranis. 


1725. 4. ©. Baring’s, hannövr. Schulgefhichte. Anhang 


Hausmann (Johann Friedrich Ludwig) geboren _ 
zu Hannover am 22. Febr. 1782, befuchte vom Herbft 1798 
bis 1800 das Collegium Garolinum zu Braunſchweig, ftu: 
dirte zu Göttingen von Michaelis 1800 bis 1803, wurbe im - 
May deffelben Sahres Auditor bey den Bergämtern zu Claus: 
thal und Zellerfeld, im Juny 1805 herzoglih braunfchmweigt: 
feher Gammerfecretär im Berg: Hütten: und- Salzwerkd:Des 
‚partement, hielt zu Braunfhmweig am anatomifch: hirurgis 
fhen Collegio öffentliche Vorlefungen Über Chemie, unters 
nahm im Juny 1806 bis dahin 1807 eine wiflenfcaftliche 
Reife durch Dänemark, Norwegen und. Schweden, erhielt 
nah der Rückkehr neben feiner vorigen Stelle das berg: 
hauptmannfihaftlihe Secretariat, wurde im October 1808 
Dr. der Philofopbie zu Göttingen, im Februar 1809 Gene: 
talinfpector der Berghütten und Saljwerke des damaligen 


Hausmann. Tom Have a: 


Königreihd Weſtphalen zu Gaffel, um Oftern 1811 ordents 
licher Profeffor der Philofophie und Mitglied der Eöniglihen 
Sorietät der Wiffenfchaften zu Göttingen, im April 1814 
zweytes  atademifches Mitglied der Polizey:Commiffion, im - 
Dctober 1815 Mitauffeher des mineralogifhen Theils des 
akademiſchen Mufeums; machte im Herbft 1816 eine wif: 
ſenſchaftliche Neife durch einen Theil von Teutſchland, die 
Schweiz und Oberitalien, vom September 1818 bis zum 
April 1819 als Begleiter des Fürften zu Lippe Detmold, 
abermals eine Reife durch einen Theil von Zeutfchland, die 
Schweiz und Jtalien, erhielt am 24. Aug. 1819 den Cha: 
vacter eines Hofraths, ift ordentliches Mitglied der königli⸗ 
hen Societät der Wiſſenſchaften zu Göttingen und der kö— 
nigl. landwirthſchaftlichen Gefellfchaft zu Gelle, ausmwärtigeg 
Mitglied der Eönigl. fchwedifchen Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Stockholm, der kaiſerl. naturforſchenden Geſellſchaft 
zu Moskwa, der kaiſerl. mineralogiſchen Geſellfchaft zu Pe: 
tersburg, der allgemeinen Gefellfehaft der phufikalifchen Wif: 
ſenſchaften det Schweiz, der phufikalifchen Geſellſchaft zu 
Zürich, der Gefellfchaft naturforfchender Freunde zu Berlin, 
der phyſiographiſchen Gefellfhaft zu Lund, der Werneriſchen 
Geſellſchaft zu Edinburg, der naturforſchenden Geſellſchaft zu 
Halle, der Wetterauiſchen Geſellſchaft für die geſammte Na— 
turkunde, der mineralogiſchen Geſellſchaft zu Dresden, der 
naturforfchenden Gefellfhaft zu Marburg, der naturhiftorifch: 
öfonomifchen Gefellfhaft zu Hannover, der Geſellſchaft zur 

eförderung nüglicher Künfte zu Frankfurt am Mayn, der 
niederrheinifchen Gefellfhaft für Natur: und Heilfunde zu 
“ Bonn, » Correfpondent der Eönigl. baierfchen Akademie zu 
Münden und der Eönigl. preußiſchen Akademie zu Berlin. 
Vergl. Saalfeld's akad. Gefh. S. 363 folgg. Zu den an: 
geführten Schriften gehören noch: Nachricht von den aus 
den Weinftöder Grubengebäuden bey St. UAndreasburg toͤdt⸗ 
lid) verwundeten 5 Bergleuten. &. Götting. gel. Anzeigen 
1804. ©. 1201. Bemerkungen über einige magnetifche 
Granitfelfen des Harzes. Im hanndor. Magazin 1801, 
©. 84. 85. ©, 1345 — 1370. — Bemerkungen Über ein, 
den Aepfelbäumen ſchädliches Inſect. Ebend. 1803. St. 42, 
©. 665670. 


Hausmann (Ulrich Friedrich) Director und erfter 
Lehrer an der Thierarzney-Schule zu Hannover, 
69, Ueber eine, feit verfchiedenen Jahren ſich vorzüg: 
lich bey Zuchtſtuten in einigen. Gegenden des Königreichs 
Hannover gezeigte, irrig für venerifch gehaltene Krankheit, 


Im hanndor. Magazin. 1821. St. 3841. &. 297324. 


:‘ Tom Have (F. G.) vermuthlih in Gelle, ſchrieb: 
Bemerkungen und Vorſchläge, wie im Herzogthum Bremen 


er Ju. — 
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die Aufhebung und Vertheilung der — am vore 

theilhafteſten vorzunehmen, auch der artterkruterbau einzu⸗ 
führen -fey. Celle 4800. 8. 94 ©. 

2. Landwirthſchaftliche Bemerkungen auf einer Reife 

im Bremifhen, im Jahr 1801. In den Annalen der nie: 

derſächſiſchen Landwirthſchaft. Jahrg. IV. St. 1. Rum. 5. 


Havemann (August Conrad) wurde zu Radbruch 
im. Amte Winſen an-.der Ruhe: gegen 1758 geboren und 
hatte den Geftütmeifter in diefem Dite zum Vater, fludirte 
die Medicin,.. practicirte als Arzt zu Oldendorf im Herzogs 
thum Bremen und verwaltefe dabey das Phyſikat, war 1797. 
Interimslehrer an der Vieharzney: Schule zu Dannover und 
Geſtütmeiſter, 1794 Director und Lehrer dieſer Roß⸗ und 
Vieharzneyſchule, und ſtarb 1819. 

$$. 1. Ueber die Viehkrankheit unter dem Namen des. 
BZungenfrebfed. In den Annalen der braunſchweig— lüneburg, 
Churlande. 1 Jahrg. 3. ‚St. (1787) ©. 35 — 52. J— 
| 2. Betrachtungen über den Milzbrand, eine fehr merk: 

a. Hornviehkranfheit. Ebend. 17%. St. 1. ©. 138, 
St. 4. ©. 843. 
3. Anleitung zur DBeurtheilung des äußern Pferdes, 
in Beziehung auf deſſen Gefundheit und Tüchtigkeit zu vers 
ſchiedenen —— Zum Gebrauch bey sen Dans 
nover 1792. 12. 3. Aufl. ebend. 1822. 

4. Ueber die anftedende Kraft des — bey Jferden. 
Im hannövr. Magazin 1797. St. 45. ©. 705—719 

5. Ueber die Faulfieberſeuche bey Pferden deren 
Behandlung. Im hannövr. Magazin. 1796. St. 71. S. 
1121— 1134. Auch im 4. Supplementſtück der neuen Mo: 
natsſchrift von und für Mecklenb. 1796. 

6. Ueber die Oeſtruslarven bey den Pferden. Im han⸗ 

növr. Magazin. 1806. St. 20. 21. ©. 305— 336. 
7. Beantwortung ber Iufeage‘ die Schafpocken betref⸗ 
fend. Ebend. 1809. St. 8. S. 121 f. 

8. Vorrede zu dem von ir von Müller aus bem 
Englifhen Jakob White's überfegten Handbuch der Mferde: 
arzneykunde. Hannov. 1813. 8. 

9, Antwort auf die Anzeige einer befondern Rindvieh⸗ 
krankheit. Ebend. 1810. St. 18. S. 277 — 

10. Ueber die Lungenſucht beim Kindvieh. Ebend. 
4815. &t. 71. 72. ©. 1121 — 1148. 

41. Ueber die Maul: und Klauenfeuche des Rindvie— 
* und der Schaafe. Ebend. 1817. St. 74. S. 1169 — 
4174. 


12. Bon ber Milzſeuche, oder dem ſogenannten Milz⸗ 
brande des Rindviehes und deſſen Wers· or ee 
Magazin 179. St. 3.4. ©. 3—64 


ven 
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Uav eim a n ni: Erust Wihelm) Bruder des. Vori⸗ 
gen, geboren zu Radbruch am 22. Novt 4759, ‚hatte erſt eis 
nen geſchickten Hauslehrer, kam nach der Confirmation auf 
die Michaelisſchule zu Lüneburg, wohnte und ſtand unter 
der ſpeciellen Aufſicht des Nertors Niclas, bezog zu Michae⸗ 


lis 1778 die Landesakademie, wurde ein Mitglied des philo⸗ 
logiſchen Seminariums, verließ nach 34 FJahren Göttingen, 


und ward Lehrer und Führer eines jungen Grafen von der 


Schulenburg, aber fchon nah etwa einem Jahre Hofmeifter 


an: der Nitterafademie. zu Lüneburg. . In der Folge erhielt 
er das mühfame Infpestoratz aber die Menge feiner mans 
nichfaltigen, zum Beſten der Zöglinge freywillig und unbes 
merkt übernommenen Arbeiten, verfenkte feine Gefundheit 
im eine traurige Schwäche und er farb am 30. Juny 1805. 
Er war ein ausgezeichneter Gelehrter im Fache der: alten Lis 
teratut und der Antiquitäten. Mehreres, fiehe in den mo« 
natlihen: Nacht. 1805. S. 103 — 10o8. ak 


u 





Ca * das hannövr. Magazin 1795. St. 16. ©. 249 


It 
3 Uavemann (Michael) kam zu Bremervoͤrde am 29, 
Sept. 159 ‚auf die Welt und hatte den Erzbiſchöflichen 
Kanzleyadvocaten, Bernhard, zum Vater. Er befuchte die 


Schule zu Stade und das Gymnafium zu Hamburg,’ ging 


1616 auf die Univerfität NRoftod, wurde den. 23: May ‚1620 
Magifter, hielt Vorlefungen und Disputierübungen und vet» 
sheidigte mancherley Streitfchriften. 1624 erhielt er das Con⸗ 
gectorat am. Gymnaſio zu Stade, mit dem Titel eines Le< 
‘etoris scienliarum philosophicarum et’ mathematumy 1625 
aber) das Rectorat, 1626 ward er Hauptprebiger an der 
Kosmä⸗und Damianikirche daſelbſt und 1628 Senior des 


Miniſterii. Als die ligiſtiſchen Truppen die bey Königs⸗ 


lutter überwundene Armee bis in das Bremiſche verfolgten, 
mußte ſich Stade 1628 denſelben übergeben; das feindliche 
Heer ſchickte ſeine mitgebrachten römiſch-katholiſchen Otdens⸗ 
leute in die Stadt, die nicht allein die Kirchen, Klöſter und 
die Schule in Beſitz nahmen, ſondern auch: den evangelifchen 


Predigern alle möglichen Kränfungen anthaten. 4629 ſollte 


das ſchreckliche Reſtitutions? Edick' zur" Execution gebracht, 
und alle geiftliche Güter, welche die Proteftanten, ſeit dem 
Paſſauer Vertrage befaßen, wieder herausgegeben: werden! 
Es wurden einet jeden der Stadiſchen "Kirchen, die Nikolais 
(hei nüsgenemmen,- Ordensleute angemwiefen y; welche ben 
Gottesdienft darin verrichten ſollten. Den Einwohnern vers 


ſprach mar große Vortheile, auch im Zeitlichen, wenn fie. 
wieder in die Eatholifche Kirche zurüdträtenn Da diefe aber 
415 | 


2. Band. — 
— | | 


-- Havemann (J. G.) zu Oberndorf, Tieferte eine. Abz 
Aland e Ueber ‚die Vorzüge der Strohdäher auf dem. 


. 


nk  Havemann: 


4 


der evangeliſchen Lehre treu blieben, legte man dieſe Beſtaãn⸗ 
digkeit den. Predigern zur Laſt, und ſie durften, die Nikolai⸗ 
kirche ausgenommen, vom 17. März 1630 an, die Kanzeln 
wicht mehr betreten und. bekamen Befehl die Stadt zu ver⸗ 


la 


ffen Die vertriebenen Prediger begaben ſich nach Ham⸗ 


burg und fanden bald neue Aemter. Havemann erhielt am 


* 


5. April 2630: vom Grafen Ulrich in Oſtfriesland die Haupt⸗ 
predigerſtelle zu Norden und den 13. Det. 1634 warb er zus 

feich Director und: Profeffor ‚der neuerrichteten Schule. Im 
Fahr 163% ward. er, da dier Katholiken ſich hatten’ entfernen 


m 


üſſen, nach ‚Stade zurüdberufen- under trat das Senios 


cat und. das Amt eines Hauptpaftord wieder. an. : 1634 bes 
dam er mit feinen Gollegen Adolph. Helt und: Johann Riß— 
ler, wegen bed von ihnen ‚herausgegebenen ıKatehiämus 
Streit,i (f. Pratfen’s Nachrichten in dem Leben, Schiff 

fen-u. f. w. Adolph Helts 1. Abth. 9. 13-18. ©2137 
3. Abtheil. $. 410—U4..©. 406 —110.).1640: ſchlug er ei⸗ 
nen Antrag nad) Amfterdam und die Oberdomprebigerftelle 


x 


in Schleswig. aus, als aber die Herzogthlimer Bremen und 


erden. fhwebifh wurden, ward er am 2. Sept, 1651, zum 


erften Generalfuperintendenten der Kirchen und Schulen dies 
“fer Länder ernannt. Auch in bdiefer Würde bekam er Un: 
annehmlichkeiten, zuerft mit Dr. Chrift. Joach. Buchholz, 
der über‘ verfchiedene Stellen in feiner Gamologie ein c+ 


sponsum juris, pro matrimonio principis- cum ‚defunct® 


uxöris sorore contracto gegen Havemann aufgefegt hatte, 
worüber von. 1659 bis 1669 Schriften gewechfelt wurben, 
Sodann;entftand Streit zwifhen ihm und dem; Eonfiftorials 
rath Mi Jac. Hadmann, über einen Catehismus und. ars 


‚de 


ve Dinge,‘ der ebenfalld mit Bitterkeit geführt wurde, 


1659 verlor er in dem Stader Brande fein Haus und «feine 
Bibliothek und fiarb am 24. Jan. 1672. ©.’ Pratjen’s 
Stader Schulgeſch. U. St. ©. 39 folgg.« Deflen, Dergngtb: 


Bremen und Verden II. Sammt. ©. 142 


61:3. Seit 


Bildniß fteht vor Pratjen's Brem⸗ und Verdenſcher Biblio⸗ 
chek. A. Bd. 1754. So wie das von mir anzuzeigen vers 


Rostoch. 1619. 4. 


ßne iR des Generalfuperintendenten- Luc. Badmeiffer vor 
and. WV. % Ä FRE 
$$; 4. Jubilus- in academia ad Varnam Jubileum; 


2, Astra. Rost: 1624. 8ß8. 


3. Discurs. exhibens theoremata nonnulla Scholar; 
Hamb. :1626. 12. °:: ’ : 


he Euangelifcher ‚Wegweifer wider bed Pabfts Irlich⸗ 


“ter, und Hodosophia evang. contra Papal; ignem fatuum, 
vermuthlich die lateinifche Urberfegung. 27 


Disp. philosophica prima de 10co. Hamb. 1626. 4. 


Secunda, ibid. 1627. 4» 


2 


* * 


Havemann. 27, 
6 D. de corporum, — — ‚generatim ; 


‚et ———— consideralis, ich, 1626, a m * 
m Wegeleuchte nie Fe bifghert A erniffen. Leiden 
Amen — — . 4663 eos Bolländiſch 

erd 4. 

8. ——— duo — magnä, seu tract. da 
Christianorum in Christo perfect, et cum risto unione, 
| d. 16353. 8. Teutſch überf, von 3 9. Lerk, mit Spe⸗ 

ners — 6 * 
usſpruch der ittenber elehrun und der el 
ben Desaraion, 1633. y * x. a * 

10. — * edenken über elt's und Joh. 
Rißler's Katechismus. 1635. 2 

— uaulbiungepeebigt, über, ı Samuel ‚AL. 14, is. 


Grädft, 4 
| —5* ‚ Hymetfius i in Hnptias, Friderici, Archiep. 
— Hamb. 1643. 4. 
+13. Predigt. von guten Merken. Glüͤcſt. 1644. 4. : 
14. Amusium s, Gynosura studiorum, „Hamb. 1644. 
1652. 1657..16755,8.. Die .Iegte, Ausgabe hat den, Titels, 
Methodus diu: ‚multumgue hactenus desiderala, cujus admi⸗ 
niculo ad fundamentalem ‚linguarum ; ‚ alque rerum utilissi- 
marum <cognitionem, cito, Auto ac jucundo —— potest. 
- . 2% Nelice hierotactica. Hamb. 1646. 8 6. Dissertalt. 
theol. polit. de jure episcopali. | 


16. Eris Eucharistica. . NHamb, 1647. ru ur 


17: Reichenpred. auf Pet, ‚Bränd’e EN n fiber % 
V. 24 £” Same: 1648. 4. , 
18. Geſchwinde Abfertigung, des Dr. Kozad, 1648. ni. 


19.- Bericht von einem ärgerlichen Pasguill. Sambürg, 


4649. 12. 


20, Orat. panegyrica de. bonorum Foolesiel org. 

progressu, abusw, et genuino usa. Hamb. 1649. 
21. Theologia antiquissima. Freiburg. 1651 rk, 12. 

22, Beihabara. Hamb. 1652. 8, 

23. Psychologia sacra, d. i. Leichenprebigt auf Hans 
Friede; Königsmark, Stade 1754. 4. 

24. Copia einer Missiv amici ad ‚amicum von einer, 
Mißhelligkeit im Minifterio zu Stab. . | “ 

25. Gamologia s. Tract, de jure Connubior, Stada’ 
1655. 4. Fraucf. et Hamb, 1672. 
. 26. Anti Willis. Hamb. 1656, 12. 

27. Grundfrage über die vornehmften Glaudendartikel. 

Stade 1657 und 1682. 12. 

. 28 Sentenlia de filiabas minorennibus, sine consensu 
parentorum nubentib. de Jur. Canon, eiheredandis.; Stade 
165 * 
— Disp. de sacra Seriptura. diade — A 


% 


u Havemann: 


"50. Pyrismus Stadensis. Bid. 1660. 4. | 
51. _Assertio responsi Mosis contra matrimonium cum 
defunet,' uxor. soröre. "Franeof. 1660. 
32. Geotietria.‘' Fratieof. 1650. 8, ° Rn Rn 
+ 33. , Befheid und gründliche Probe einer Schrift, welr . 
he unter dem Titel eines theol. Bedenkens herausgefommen 
iſt, Roſtock 1663. 4. | 
54. Liticula’ inter Cajum et Julium, ' Stade 1668. Z. 
35. Aergerliche Zänkereien in Religionsfachen, welche 
M. Zac. Hackmann angerichtet. Stade 1669. 4. 


-*"iHavematrn (Michaelj‘ein Sohn bes Generalfuper: 
intendenten gleiches Namens, wurde zu’ Hamburg, wo fein 
Vater damals ald ein aus Stade von den Katholiken Ver: 
triebener lebte, ‚in, der. Nacht .vom 21 bi8 22. April 1630 
geboten; die erften Lebensjahre brachte er mit feinen Eltern 
zu Norden in.Oftfriesland zu, und kam 1633 mit dieſen 
nad Stade.- Vom Vater und von einem Hauslehrer unter: 
eichtet, kam er mit feinem ältern Bruder Bernhard in das 
Gemnaſtum zu Stade, hielt'1649 eine öffentliche Rede, die 
mit zwey andern gedrudt ifE und disputirte am 30. Auguſt 
1650. Nach einiger Zeit nahm der Vater ihn und feinen‘ 
Bruder aus der Schule, um fie felbft zur Univerfität vor: 
zübereiten, 1653 zog er auf die "Univerfität Rinteln, im fol 
genden Sahre nah Jena, hielt hier unter Dr. Gerhard, 
1657, eine, Disp. und wurde im folgenden Sahre Licentiat 
der Theolögie. Er blieb noch ein Jahr in Sena und’ hielt 
fi. bis gegen das Ende des A66Aften Jahres bey feinem 
Schwager, Dr. Daniel Lüdemann in Bremen auf. Im fol: 
genden Jahre wurde er einmüthig zum Paftor an der Co: 
mä-, und. Damianitiche in Stade erwählt. Es entftand- 
aber bald. nachher zwiſchen dem Stadifhen Minifterio, bes 
fonders dem damaligen. Senior Hackmang und ihm, ber. zu 
übernehmenden GConferenz halber, eine ‚heftige Zwiſtigkeit und. 
armen entfagte .in,, einem Schreiben der Predigerftelle. 
Y ward 1666 Rector an ber £öniglichen Domſchule zu Bre— 
u bekam ſehr ga Mr feinem 'Gollegen Kipping Streit; 
elcher ihn der Nahläffigkeit im Amte beſchuldigte. Es 
uxde eing. befondere Commiſſion .niebergefegt, und ob er 
* gleich hinlänglich rechtfertigte, ſo entſchloß er ſich doch 
1672 fein Amt ganz niederzulegen. Er machte die. Urfat 
chen feiner Refignätion in einer lateinifchen Schrift befannt, 
309 nah Stade, lebte dort ohne Bedienung und ftarb am 
22. März 1784.. Vergl. Pratjen’s Gefh. der Bremifchen 
Domfchule 2. St. ©. 15—%0. Deſſen Ze. Bremen 
und Verden 5. Sammf. &. 147-459. Rotermund’s' Bre⸗ 
mifches Gel. &er. 1. 182 f. u E 


00° HeätlepiohHlecht: ang 


ein sh Eine zu Stade: 1649 gehaltene Rede die mit 
2 andern gedruckt worden iſt. Dt ie] gr 
19 mas ‚Ewrag:; cpnitraversiapufi.iänsigniprum,! eirea articu- 
Jum de‘ justihiealione: ı Jenw.1657. 14 ar..miniın 209 

3. Disp. pro gr. Licent, De communicatione idioma- 
sun. Inashiß,.. et ee mie Dom. 
4.0 ‚Demonstratio..quod vere adsit ;realiter ag substau- 
alter corpus: Christi et imanducetun, ‚item ‚sanguis ‚Christi 
ac bibatur in $, Eucharjstia, Jene 1659. 4. 4 Bogen. 
5.Abdruck der MWochenpredigt, die er den. 31,‘ July 
4662 in .Stade:gehalten. hat. 3 Bogen in A. no. 3 
— 6. Abdruck des Schreibens: an den Magiſtrat in Stade, 
ben 9. Det. 4662: mit den Factis, die: ihn. bewogen‘, feinen 


Beruf aufzufagen., ” ° ur Zisııy vi... 11 
— 7 Zuverläſſige Verantworsung wider die Lüfterfchrift: 
Gedenkdruck. Roſtock 1664..4.:37 Bogen. ut 
er. Ber. Urfachen, warum. er feine Rectorſtelle niederlegte. 

‚ Bremen 1672... Abgedrudt in Pratjen’s. Geſch. der Dom 
fhule in Bremen 2. St.,©. 51— 53, wo auch Kipping’s 
Replik ftehet. | er en 


. Heatley (Maurus) Dr. der. Theologie und Abt des 
Benedictinerklofters Lamfpringe im Hildesheimifchen ;.+ in: 
England. geboren, ftarb am 14. Aug: 4802. ° 0: 05 
99. .Chronologia sacra ad normam ipsius scripturz 
divinæ reducta. Hildesü 1787. 4... Bo 


. _ Hecht (Christian) fam den 31. Yuly 1696 zu Halle 
auf die Welt, und war der Sohn eines Weißgerbers. Er 
ging in die Schule zu Glaucha, Fam 1703 in die kateinifche 
Schule des MWaifenhaufes und verwechfelte 1712: die Schule 
mit. der Akademie, vertheidigte am 14. Febr. 4714 eine ' 
‚Diss. de Philosophis semichristianis, 309g 1716 auf die Uni: 
verſität Leipzig, übernahm 1717 bie Unterweifung eines jun: 
gen. Barons von Biderfee zu Slherftadt bey Bernburg, und . 
war nachher nod in verfchiedenen angefehenen Häufern In— 
formator. Den 8. San. 1728. trat er die Prorectorftelle am 
Gymnafio zu Idſtein an und wurde wenige Wochen darauf 
zum Mitprediger ordinirt, auch noch in eben dem Jahre zwey: 
terPrediger in der Stade Laubach, bald darauf Paftor Prima: 
rius, Inſpector und Gonfiftorialrath, 1744 Dberpaftorund 
Inſpector des MWaifenhaufes zu Efens in Oftfriesland und 
ftarb ben 18. San. 1747. ©. Acta Histor, eccles. Bes 
‚ träge 4. Bd. ©. 805 f. Schmerfahld zuverl. Nachr. von 
‚ büngftverft. Gelehrte. 1. Bb. ©. 87 folgg. Neershem oftfr. 

luther. Pred. ©. 433. Moſer's Lexic. &. 267. Neubauer 

8er. 133. 573. | ne 

$$. 1. Diss. epistolica eaque gratulatoria ad. J. G. 


J 


278: ut Hecht ı..... 2 
Heineceium, de eo quod pulcrum et pretiosiim est in’ con- 
jugio, Hal ı715. 4. " — ar 
02. D. histör.;etöphilol, de Sadduceismo Annz et 

| —— aliorumque inter Judæos Pontificum. Budingæ 
ı 18. * he i 

i 3. Antiquitas Katzorum, famigeratissime ae hodie» 
num inter Judzos in Polonie et tureici-imperii regionibus 
florentis secte, ex novella CXLVI Imp. Justiniani, adver- 
sus Mich. Lequienium, Ibid. 1719. 4. 

4» “Varia variorum: judicia 3 Synesii, Cyrenensis in 
\Aegypto episcopi, fuga istius episcopatus, Idsteinii 1723. 4. 

9. ' Schediasma historicum ad juris publici germanici 
de obsidione binarum $. R. Imperii :liberarum civitatum 
Francofurti ac Aquisgrani in dissidiosa duorum. Imperato- 
rum. electione ab altero eorum olim ex observantia qua» 
dam imperiali instituta. Francof. ad Man. 1724. 4. 

6. Cheiftlihes und in der heilig. Schrift gegründetes 
Glaubensbekenntniß, in 31 Fragen und. Antworten, bey Ge⸗ 
legenheit- der Gonfirmation zweier junger Standesperfonen. 
Frankf. 1725. 8. 1 - 

7. 9. 8. Berkenmeier's kurzgefaßte Einleitungsfragen 
zur Univerfalhiftorie mit Syndronismis und, kurzer Nach: 
richt von der historia ecclesiastica et literaria vermehrt, zum 

+. Bebraud) des Gymnafii zu Softein. Idſtein 1727. 12. 

8 Das feiner geliebteften Rahel aufgerichtere Denk: 
mal. Büdingen 1729. 8. ua — 

. Chriftliher Taufactus zweier Judenknaben ſammt 
deren Glaubensbekenntniß. Ebend. 1730. 8. 

10. Dr Mart. Lütheri kleiner Katechismus dur 
Frage und Antwort erläutert. Ebend. 1732. 12. m 
21. Commentatio _philolog. critico exeget. de secta 
scribarum sive yopauuareo» , quorum frequens in. N.T. fit 

mentio, et qua ratione. sub iis laleant Legisperiti, Sadduczi 
atque Esszi. Francof, 1737. 4. — 

12. Kurzgefaßte Hiſtorie des tridentiniſchen Concilii, 
aus Pauli Sarpii, Card. Pallavicini und anderer dahin ges - 
Hörigen Schriften und Urkunden verfertiget. Franff. und 
Leipzig 1742. 8. 2 Alph. 5 Bogen. — ir 

13. Ttoſt und Verheifung 3. E. aus Marci IV. 24, ° 
für Lehrer, die da Elagen, daß fie ſich ganz leer geprebigt 
hätten. Im Heflifhen Hebopfer Bd. 1. S. 55163; 

"14. Muthmaßliche Gedanken, woher diejenigen Frag: 
ftüde genommen’ find in welhen Dr. Mart. Luthers Eleis 

. ner Katehismus in der Heflen : Darmftädtifhen Kirchenord: 
nung ſich  eingekleidet befinden. Ebend. ©. 290— 300. 
975— 977... — — — 

45. Beſcheidenes Bedenken, die Anmerkung eines in 
ber Heflifchen Kircchenhiftorie erfahenen Mannes über die im 

ne 


N uY4 PER ’ 


3Stuec des Hebopfers .C 290 f ſtehende muthmaßliche 
5 54 für die — 


anken von den dragſt 


— 12 * ne j , . . 
46. Von dem Nugen, den man ſich von. fleifiger . 


Lefung unferer fombolifhen Bücher zu verfprehen hat, 
Ebend. ©. 301 — a. Er * 
— 27*Theologiſches Bedenken über die Admiſſion eines 
römiſch⸗katholiſchen Geiſtlichen zu einem katholiſchen Kran: 


4 


ken, an einem evangelifchslutherifchen Orte, um bemfelben 


das Abendmahl. zu reichen. Ebend. S. 783 — 802, - 
18, .* Erbaulihe Gedanken, in wiefern. Glaube und 
Hoffnung im ewigen Leben aufhören, und nicht aufhören 
werden? Zur Erläuterung 1 Cor. XL. 13. und 2 Cor. 

V. 7. Ebend. ©. 013— 928. - a 3 334 
19. Erbauliche Betrachtung: Ob und: wie die Sacra⸗ 


mente der heiligen Taufe und des heiligen Abendmahls den 


Glauben erwecken und ſtaͤrken? Ebendaſelbſt Bd. I. S. 28 
20. Schriftmäßige Unterſuchung der Frage: Ob es im 
Character des Meſſiä geweſen, daß er einzig und allein uns 
ter allen andern, fo jemald aus dem Stamm SJuda- ent: 
fproffen, habe follen Wunder thun? Ebend. S. 89—100. 
‚21. Rettung des Paulinifhen Machtſpruches Phil. 
I. ı2.: Schaffet, daß ihr feelig werdet u. ſ. w., gegen 
eine neue unächte Auslegung. Ebend. S. 142 — 156. 
22. Epegetifhe Unterfuhung der Frage: Ob und in 
wie fern das DOfterlamm als ein Sacrament des: A. T. ein 
Sürbild des heil. Abendmahls als des Sacraments des N. X. 
nad) Gottes Abficdyt gewefen fey? Ebend. ©. 268-279. 
"024 Weyhnachtsgedanken von dem Glauben der Kinder 
vor. der Tauſe. Ebend. ©. 547 — 572. 
» 25% Unterfuhung in wie fern die Juden Gott be 
Herrn ein Gebet zu fchreiben. Ebend, ©. 607 — 623. 
Steht .aud in Paul Theod. Carpov's ‚animadversionibus 
philolog. critico sacris. Leipz. 1740. 4. | 
26. Beſcheidene Erinnerung zu Herrn M. Bieber: 
mann’s fortgefegten Gedanken von den Abweichungen unfe: 
zer teutfhen Bibel, über Jerem. 15. 16. - Ebend. ©. 
630%... nt — 
227. Beſcheidene Antwort auf M. Grandhomme Unter: 
ſuchung: Ob die Erlegung Goliaths durch ein Wunder: 
werk geſchehen. Ebend. ©. 776-791. ; 


8.Karigefahte Gedanken. über einen Drt aus Dr. 


Rambach's Moral: Warum Gott in den Miedergebornen 
ar — peecati originalis zurücklaſſe? Ebend. ©. 885 


29. Apologetifche Unterfuhung : Ob und in wie fern . 


die Genießung des ‚Ofterlammes ein (ypus innatus de& heil. 


\ 


Pa 


686 Hehe 
Aormpmapi ie gefüegen? 6 über 1 St, v: 7 tölgg- Eden; 


er ” UnverHnglichee Verſuch einer neuen- „Weberfeginig 
ber ſchweren Schriftſtellen; Apoſtelgeſch. X. 34, "36." Even, 


31. Singularia das im Beyer zu Langenge ind ehe 
Partadießgärtlein des feel. Arndis betreffend. Edbend. 
264 — 107. 

“2. Vertheidigung feinet exegetiſchen Grinnerungege: 
— über die teutſche Ueberſetzung Luthers; Jerem. 15. 
20: de en den M. Biedermann. Ebend. S. 185 —189. 

Bufällige Gedanken: Ob aus dem ’älten Hymno 
Mine Aquinalis, pangs lingua 'gloriosi, das · Dogma ‘de 
sola fide justificante gegen die Papiften könne bewieſen wet⸗ 
N — S. 367 — 372. 

we Wohlgemeinte Erinnerung zu D. Rambaches Ab⸗ 
anblung: Mofes ein Märtyrer. Ebend. ©. 372 —374. 
34 Kurzgefaßte Nachricht von der Theologia pesitiva, 
.. und Superlativa. Ebend. S. 387 2420. 
Zufällige Gedanken von der Reviviscence der heil. 
ERS Ebend. ©. 559 — 567. 

36. Nachricht von der Schrift eines ganz neuen, recht 

roben Antiſetiptuarii. Ebend. S. 659 — 671. Gegen I 
u Edelmann. 

37. Zufällige Gedanken, warum Luther 2 Detr. 1.5, 
das Wort yvorız, burd) Befepeibenbeit überfebt. Ebend. 

Br. IV. ©. 88— 93. 

z 58. Anzeige einer verſchiedenen * in Luthers teui⸗ 
ſchen Bibeln; Mal. I. 13. Ebend. ©: 278 folgg | 

39. Beantwortung der’ Frage: *. unſer Heiland je: 
mals den heil. Geift angerufen, und. alfo mit feinem Exem⸗ 
pel die Anbetung deflelben beftätiget habe.. Ebend. ©. nf. 
Er beantwortet die Frage mit Ja. 

40. Zufällige Gedanken über das Urtheil des Tuͤbingi⸗ 
ſchen Kanzlers Jäger, fo er von Dr. Spener's Meinung, 
den Mich. Molinos betreffend, gefüllet hat. Ebend. ©. 
659 folgg. 

A Umftändliche Nachricht von den zwey verſchiedenen 
und raren Editionen der Prophezeihungen bes Kotterr, der 
Poniatonie und des Drabiti. : Ebend. Bd. V. ©. 75-85. 

42. Mehrere Auffäge in den Frankfurter gelehrten Zei | 
tungen von 1742. St. 16. 17. 23. 38. 43. 48. 

43. Gab Heraus: Dr. Rambach's woßlünterrißhteten 

Stndiosus Theologiz. $rantf. 1737. 8. 
| 44. De. Rambach's ‚fchriftmäßige Erläuterung der 
Grundlegung der Theologie Joh. Anaft, Freylinghauſens. 
Ebend. 173 738. 4. 

En In Rambach's Erklärung der Epiſtel ‚an die Der 


nisclechih Ta 


Scher ,berainsgeheben: von EHTFE: Neubauer Weahkf.' 1747, 
iſt AN ea von S. 592618 606 und der Auffag 
Seo607 612 von Heht. — a 
6Giſtotie des Tridentinifchen Eoneilti. 4742. 2 Alph. 
5 Bogen. > - 2,0 u! 2 ZUR 
u 19. Meefürh eines Berweifed aus Ber Vernunft und: 
Schrift: fit den Glauben’ der Kinder im Murtterleide und 
Hör ihrer Taufe. Bremen 1745. 8.19 Bogen. © 
48. De.‘ 3. J. Rambach's Einleitung in die Reli⸗ 
ionsftreitigkeiten „der evangelifchslutherifchen Kirche mit den . 
ocinianern aus ber Handierift des Autoris, mit eine 
Vorrede, Anmerk. und Regiſter. Coburg und Leipzig 1745. 
de Bee. 2; an Immer ment Innait 
oe 495 Ds de Philosopbis'Semichristianis..... ımdılli“) 
50, : Nihil'zine rarrione züffizientes; oder der mathemä: 
tiſche Scuflergefelleu iu; 1 nk wre dan) 


Li 
+ 


Hecht (Friedr 


1 
— 


13 GER, 5518 „in ra maddıgı! 
. Höinr.) flammte. vom Licent. Joa: 
chim ab, dem er 1655. geboren ward, befüchte die Michaelis: 
Thule in Lüneburg und genoß nachher ven Unterricht des 
ER Be Rectors Abr. Hindelmann,, ſtudirte zu Kiel, 
Reipzig und Helmſtädt, und erhielt‘ alsbenn noch Unterricht 
in der Exegeſe bey- Sandhagen; wurde. Hofmeifter im: Haufe 
des Herrn von Bartenslehen, zur Molfesburg, -1684 Paſtor 
zu Oldenſtadt und. Fehrſen bey Uelzen, 1689. bey bem.gror 
en heiligen Geift in Lüneburg, 1698 an der Ricolaikirche 
und ftarb. am. 5. July 1709. Er .befaß viele Kenntniffe in 
der Kirchengeſchichte. Seine Bibliothek wird in der Johanz 
—— verwahrt, ©, Bertram's evangel, Lünebürg. & 
Hecht (Joachim) ein Sohn des Burgermeiſters glei« 
ches Namens, zu Seehufen in der- Altmark, den 28. Juny 
4644 geboren. Er-hatte Hauslehrer, genoß ſeit 1628 den 
Unterricht des Gardelegiſchen Mectors Levin Georgius, kam 
460 auf die Schule zu. Berlin, mußte aber. ber Peſt und 
de$ ‚Kriege wegen nah 6 Monaten ſich nach Lüneburg be: 
‚ geben, und al& ber. Vater 1631 flarb, genoßier noch den 
Privatunterricht des Rectors Joh. Kratz in Seehufen. 1632 
Ying er nah Halle auf die Schule,‘ mußte Aber auch bi 
wegen der Peft und des Krieges zweymal auswandern, 163 
‚ "og. er auf die Univerfität NRoftod, nachdem er viele Mi: 
Handlungen, verbunden mit völliger Ausplünderung von Fin: 
nifhen, Schwebifhen und Sädhfifhen Soldaten "erfahren 
hatte. In Moftod blieb er 2 Fahre, ging dann'nad Straß: 
burg, wo et 1642 Magifter wurde, machte dann eine Reiſe 
nah Holland, ı Mach der Zuhauſekunft fehlug er mehrere “ 
. Ähm angetragene' Aemter aus, ging nad) Leipzig und hielt 
Vorlefungen , ward +1650 Paſtor und Infpector zu Seehu⸗ 


Bu |. Hecht. ‚Hecker. 


fen,: 1653, Paftor an dem Michaliskirche zu, Lüneburg, nahm 
; ben Gradum, „eines, Licentiaten derXheologie in Jena am, 
wurde 1656 Profeffor der Zheologie-am Gymnafid. zu Lünes 
burg und ftarb den 13. Febr. 1676. ©. Bertram's evang. 
üneburg &. 666676. FR 7% 
on Ser „De de. Michaelis Archangel}j eum Diabolo de 
‚eorpore Mosis certamine, über Judä V. 9. Jena 1653. 4. 
2. Thränen- und Freuden-Wechſel aus.Bar,.IV. 23. 
Eeiſchenpred. 1066. .M.:: . 8 
“Hecht (Peter Christoph) war.1776 Rector zu 
Auih. a 5 — 
Heckel (Johann Christian) war zu Obersborf bey 
Eisleben am. 7.’ Febr. 1687 geboren, ftudirte zu Halle und 
Mittenberg, wurde 1714 Paftor zu Refterhave in Oſtfries⸗ 
land und 1723 zu Dederftadt im Manhöfeldifchen.‘ '&. | 
Neershem oftfr. luther. Pred. ©. 244. Br 
$$. 1. D. de Philippismo benoticorum. Vileb, 1710, 
+ 2%  Befchreibung ber ‚aBalerflutien ben: 25. Dec. 1717 
und den 25. Febr. 1718 mit 2 Predigten, wobey Chriftian 
Funck's Bericht von der allerheiligen Flut. 1570. 4719... 


Hecker (Hermann David) Medic. Dr, war 1776 
Staptphfitus zu Neuftadt am Nübenberge und Wunftorf, 
lebte 1803 al& Arzt. im Amte Rothenburg, mohnhaft in 
Viſſelhövede. | | re 

96. 4. MWieberbelebungsgefhihte und Ärztliche Proces 
dur des in. der ftarfen Kälte. den 10. Febr. 1803 in der 
Naht erfrornen Schuftere Joh. Gerken aus Wittorf im _ 
Amte Rothenburg. Im hannövr. Magazin 1803. St. 38. 
©. 993 — 41004. Bay . . 

2. Unterfuhung der Anfrage: Welches find die Urſa⸗— 
den, warum fo wenig’ erfrorne Menſchen bisher wieder be: 
lebt worden? Ebend. &t. 50. ©. 785—79. 

3.  MWiederbelebungsgefhichte und ärztliche Procedur ei- 
niger verunglüdten Scheintodten. Ebend. 1805. St. 35. 30. 
©: 545 —506. » Ä az. | 


Ä Hecker (Gerhard) ein Auguftiner und Dr. ber 
Theologie, Provinzial.feines Ordens in Thüringen und Sach— 
ſen, deſſen Unterricht Luther zu Erfurt genoß, fing nod in 
feinem Alter an, das Evangelium zu prebigen, beförderte 
1521 die Reformation in Osnabrück und fing. gleich nad) der 
erften Disputation Luthers in feinem Kloſter zu Osnabrück, 
den Ablaß und.den päbſtlichen Aberglauben, von der Buße, 
und Menfchenfagungen zu tadeln an, Er lebte bis 1550. - ©, 
Hamelmanni opera genealog. histor. pag. 1126. 1129. Auch 
Joh. Heder, ebenfalls ein u uftiner und Dr. der Zheolo: 


* 


„Hecken: 283 
_ gie, prebigte zu dieſer get w Grauen in ——— 


S. Hamelmann a. a. 


Hecker (Jacob Christian). geboren zu "Meufelwig 


4727, wo fein Vater, Heinrich Cornelius, Paftor und Ad— 
junetus ber Altenburgifhen Ephorie war, ben er aber früh 
verführt. Von Hauslehrern unterrichtet, kam er im die erſte 
Klaffe des Gymnafiums zu Altenburg, ftudirte zu Leipzig, 
‚wurde ein Mitglied der vormittägigen Hednerz Öefellfehaft, 
und hielt eine Rede in memoriam Lutheri, 'die 1746 dafelbft, 
auf 3 Bogen in 8. gebrudt ifl. Von Leipzig ging er auf 
die Univerfität zu Göttingen, wurde dort 1748 unter Gesner 
Magifter der Philofophie, hielt darauf Vorlefungen, wurde 
ein Mitglied der. teutfhen Gefellfhaft und predigte öfters 
in der Univerfitätstiche. Zur Stärkung feiner Gefundheit 
‚machte er. eine Reife in fein Vaterland und entſchloß ſich 
den jungen Baron von Schauroth zu unterrichten, wurde 


bald. darauf Diaconus zu Meufelwig, alddann daffelbe zw 


Roda, 1766 ganz unerwartet Paftor der Hauptkirche St. 
Andreas zu Eisleben, wie auch Gonfiftorialaffeffor und Snz 
fpector des Gymnadfii, den 28. März 1770 abwefend Dr, 
der —— zu Kiel und ſtarb am 4 April 1779. Vergl. 
nova acta histor, eccles. X, ®d. ©. 969 - 974. Abelung 
zum Söder. Il. S. 1855. ber hier berichtiget iſt. 
89. 1. D. de oratore sacro. Getting, 1748. 4. 

2. D, de erroribus vulgi in libris sacris. Ibid! eod. 

. 3. D. de optimo genere philosophorum, Ibid. cod, 

4. D. de eloquentie genere. Ibid. eod. 4. 

5. Abhandlung von der beften Art zu reden. Ebenb. 


RE Gedanken von der Weisheit. Altenburg 1749. 4. 
Eine Gratulationsſchrift, als Fr. Wilh. Krafft, Doctor 
wurde. 
7. D. de ordine. Getting. 1749. J 
— Rede vom rechten —E der Worte. Altenb. 

9. Philologifhe Bibliothek. 4 Theile. Leipz. 1753. 8. 

10. De civili religione Jesu Epistola. Eisenb. 1764-4. 

ı1. Abhandlung vom gefellfhaftlichen Xeben der. Chris 
ge Leipzig 1764. 8. Verbeſſerte Ausg. ebend. 


12. Abhandlung vom einge — Seiflihee | 


Ehegatten. Ebend. 1765. 8. 2te Aufl. ebend. 
15. Abhandlung u. Pe w. der Eltern. — —— 8 
14. Abhandlung u. ft w. der Kinder und Geſchwiſter. 
Ebend. 1769. 8. 


15. . Abhandlung: 8 f m. der Gesfänfen und des Ge: j 


findes. Ebend. 1769. 8 


884 Hedémann. 


‚78462 =D. inaug. ‘de usw. religionis Christianæ  oecono- 
mico et civili. Kilon. 1770 4..— — 
ee ehren an Dr. .Veerpoorten. 1771. 4. 
"N Von den Vortheilen des Chriftenthums im Haus: 
ande, Leipzig. 1773. 8..." 9. 3. 
"19. Seine Abfchiedspredigt in Meuſelwitz ſteht mit 


andern Predigten, die er zu Göttingen und Roda gehalten, 
in Löwen’s Sammlung von Predigten. ee 
-» Hedemann (Erich) aus Diepholz, beyder Rechte 
Dr. und Comes Palatinus, ging von ‘den teutfchen Univerfis 
‚täten nad) Genen, und zeichnete ſich dort 1596 durch feine 
Kunſt im Disputiven aus. Nah der Zurüdkunft trat er 
A601 in die Dienfte des Herzogs Georg zu Braunſchweig⸗ 
‚Lüneburg, wurde Hofrath in Celle, darauf Kanzler und -De= 
‚Kanus zu Bardewid im Jahre 1602. 1628 ging er als 
„Kanzler zu dem Herzog von Holftein:Gottorp, ward darauf 
pedeiwet Rath und ftarb 1636. ©. Molleri Cimbria liter. 
II. 312. Schlöpke Bardewider Chronit. S. 428. er 
68. . Disputationes semestres, quibus precipui et diffi- 
ciliores trium priorum pandectarum partium tractatus, illu- 
strati, conlinentur.  Genev® 1596. 4 
, „Hiedemann (Ernst. Christian) ein Sohn Erichs, 
war 1606. in Gelle geboren, fludirte zu Sena, wurde dort 
1634 beyder Rechte Dr. trat in die Dienfte” des Herzogs 
Wilhelm, und war 1662 als geheimer Rath in Celle noch 
am Leben. — 

$$. Semicenturia positionum miscellanearum ex jure 
eivili, canonico et feudali. Jen® 1634. 4 | 

von Hedemann (Hartwig Johann Christoph ) 
zu Schleswig am 24. Octob. 1756 geboren, wurde 1772 
Fähndrich und. Lieutenant bey dem 4. hannövrifhen Infans 
terieregiment zu Stade, 1793 Oberadjutant, und als. fein 
Generalmajor, von Mutio, im May zu Bilvoorden bey 
Brüffel ftarb, Fam er in derfelben Function zum’ Feldmar- 
fhall von Freytag. Am 7. Detob. deſſelben Jahres wurde 
er Hauptmann und kam zu Anfange des Jahres 1794 als 
Cavalier gu dem Prinzen Adolph. von Großbritannien, in 
welhem Poften er die folgenden Feldzüge mitmachte, nad 
and nach zum Generalmajor und Commendanten der Stadt 
“ Hannover ftieg, und 1816 dafelbft ftarb. ©. Kordes Schles⸗ 
wig⸗Holſteiniſche Schriftftellee. ©. 149 f. 

$$. 1..* Auffäge, ‚Skizzen und Fragmente, bem be: 
fondern Publitum gemidmet.. Hamb. 1787. 8. 
: 2 * Ueber die Freyheit; ein Zuruf an teutfche Fürften 
und an teutfches Volk. Altona 1790. 8. | 

3. ‚Die große Revolution; eine Pofle in 4 Aufzug. 
Hamb. 1791. 8. | * 


) 


= 


Heddewig." »/Heeren. Be: 
arl Elendeheim, oder Sinnlichteit und Philoſo⸗ ä 


Dit, "Schleswig und Leipzig: 2 heile. 1792. 4793. 8. 


3. Theil und eine neue Auflage der beyden erften 1796, 
5: a Reife: von Oldenburg nad) Bremen. 
Bremen 1796. 8 
416. Poetifche und proſaiſche Auffäge in dem Ionrnab 
= aller‘ Journale; auch in einigen andern Sournalen. 
37. :- Dieputirmethode im 15. und. 16. Kobehunket; 
Im hanndvr. Magazin 4796. St. 72. 73. S. 1137 1158. 
Bi Zuruf des Obriſtlieutenants und ritterſchaftlichen 
Deputirten des Fürſtenthums Grubenhagen von Hedemann⸗ 
an die guten ... der — —— — * 
Grubenhagen. 1803. 8.12 ‚Seiten. Ä 


Ä Heddewig (Johann: Samuel) war. der Sohn ne⸗ 
Predigers zu Nordhauſen, Joh. Andreas, ſtudirte zu 38 

+ wurde 1765‘ Cantor in Eldagſen, 1776 Prediger in der 
drin Altenau. Als 1801 fein: Gehör merflih abnahm, 
füchte er um einen Adjunctus nad, 1 im. .er die Pfarrwoh⸗ 
nung überließ und. ftarb zu ——— m: 10, Febr. 1806. 
S. monatliche Nachrichten 1800..©,.22 ang 


"Heemsoth (Carl Christoph) * den 8. Nin I 16% 
zu .... geboren, wurde den 4. Januar 1810 in Stade in? 
ter die Gandidaten aufgenommen , and erhielt nad: ‚eitiigen 
Sahren die Pfarre zu Oppeln in der Neuhaufifchen Präpoflz 
tur. Von ihm flieht in-Rupeeti’s theol. Miscellen Bd. 4; 
©: 300--500%s De tentätione Jesu in deserto. — = 
r—ıı, Marci L 12. 15. Luc. IV. 1-13. | 


. 
—X 


Heeren (Arnold Hermann Ludwig) erstidte 2 
Arbergen bey Bremen, am 27. Octob. 1760, wo’ fein —* 
ter Heinrich Erhard damals Prediger war, das icht de 
Welt. Sowohl dieſer als geſchickte Hauslehrer ertheiltem 
ihm den erſten wiſſenſchaftlichen Unterricht. Als ſein Vater 
1775 Paſtor am Dom zu Bremen wurde, kam er in die 
Domfchule und in,das Athenaum baiclof fudirte feit Mis 
chaeli® 1779 zu Ööttingen,. warb 1784 daſelbſt Magifter 
und Affeffor der Societät der Wiffenfchaften, trat im July 
4785 eine gelehrte Meife' Über Augsburg und München: nady 
Wien, Trieſt, Venedig, ‚Padua, Vicenza, Verona, Mantua, 
Parka, Bologna, Slorenz an, und kam im Febr. 1786 
nah'Rom, wo er 74 Monat-:blieb, begab fich im Sept. 
1786 nach Neapel, Salerno' und: Paeſtuͤm, dann wieder 
nach Rom; Livoeno, Pifa, Lueca, Piftsja, Sloreng, Bo: 
logna, Vehedig, Mailand, Genua, Zurin, und im Anfange 
des: Jahres 17 7: ber: Genf, eHon u. f. w. nach Paris, zu 
Ende des Aprils über Brüſſel, Antwerpen, Rotterdam, 
Bang, Leiden’, Amſterdam, Utrecht; Nimwegen, Düffeldorf, 


* 


\ 


* 


* 
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‚Münfter , Caſſel, im Juny 1787: nah Göttingen zurüd, 
‚wo er am 27. Aug. 4787 zum. außerordentlichen -Profeffor 
der Philofophie. ernannt wurde, Im Jahre 1794. erhielt Ver, 
eine ordentliche Lehrſtelle in derfelben, und-.ward 1798 or: _ 
dentlihes Mitglied der Eöniglichen Societät der Wiffenfchafe 
ten in Göttingen, 1801 erhielt er eine ordentliche Profeffur 
der Geſchichte, 1806 den Character als Hoftath und ward 
41815 Nitter ded Guelphenordends, Er iſt Mitglied der bai: 
riſchen Akademie der Wiffenfchaften zu: Müncen,. der könig⸗ 
lichen. Societät von. Kopenhagen ‚. der italienifchen; Akademie, 
bes. holländifchen Inſtituts, Ehrenmitglied der Curländiſchen 
Geſellſchaft für. Literatur. und Kunſt, der königlich franzöfls 
fchen Akademie der Inſchriften, der königlich preußifchen 
» Akademie zu Berlin, des Joniſchen Inftituts zu Corfu Cor⸗ 
reſpondent und ſeit 1821 Mitglied der königlichen Akademie 
der Wiſſenſchaften zu Stodholm. . Die Liebe zu Göttingen 
bewog ihm ſehr ehrenvolle Anträge auf andere  Univerfitäten 


auszuſchlagen. ‘Sein fehr unähnliches Bildniß von: Laurens 


ſteht wor dem 98. Bande der neuen allgem. teutſchen Bi—⸗ 
bliothek 1805. Vergl. mein Bremiſches Gel. Lexicon die 
Auswärtigen ©. 45 folgg. Pütter's akad. Geſch. I. S. 
194. Saalfeld's Fortſetzung. ©. 343 f., welche auch feine 
Schriften anfühten. Aue * 


NHeeren (Georg Heinrich Erhard) ein Bruder des 
BVorigen, wurde auch zu Arbergen am 14. Dec.. 1764 gebo: 
ren und zu ebenfalls Hausunterricht, biß er 1775 in bie 
Domſchule zu Bremen und nachher in das Athenäum kam, 
1783 ging er auf.die-Univerfität zu Göttingen, wurde 1789 
Gollaborator, 1794 Grammatikus an der Domſchule zu Bres 
men und ftarb am 6. Suny 1805 an einem hitzigen Ner: 
venfieber. S. mein Bremifches Gel. ker. ©. 185 f. 
68. Eine geographifch=hiftorifhe Wochenſchrift zur Er: 
läuterung der Begebenheiten des Tages, darinn er alle wichs 
tige Kriegsereigniffe Pr Beförderung richtiger Begriffe uns . 
ter den Blirgern erklärte und erläuterte, die ungemein zweck⸗ 
mäßig war. Gie fing mit dem Jahre 1798 an, und en» 


»digte mit feinem frühen Tode. 


Heeren (Heinrich Erhard) wurde im Sahre 1728 
ben 16. Febr. zu Wremen im Lande Wurften geboren ,;- wo 
fein Vater, Hermann, damals Prediger war. Nach genoffes 
nem Privatunterricht empfing er feine weitere jugendliche 
Bildung zu den Wiffenfchaften feit 1741 zu. Bremen, dahin 
fein Vater als Domprediger berufen war, in den beyden 
obern Klaffen der Domfchule und ‚dem Athenäum und vers 
theidigte unter Olbers Borfige öffentlih am 23. April 1746 
eine felbft verfaßte Iateinifche Abhandlung , de immutabili- 
tate divina in existendo; auf ben ‚Inhalt der Disputation 


| * 
— 
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fügte. er ein Gedicht hinzu. In demſelhein Jahre zog er auf 
die Univerfität Jena und von Oſtern 1748 bis 1750 ſtu—⸗ 


dirte er zu Göttingen und war ein Mitglied de dortigen 


Prediger Seminariums. 1750 kehrte er nach Bremen zus 
rück, no er Shis 1754 Privatunterricht gab und auch vor 
dem königl. Conſiſtorio zu Stade am 7. Dec. 1753 das 
theologiſche und am 12. Dee das philologiſche Examen 
hatte.) 47654 wurde er Subtonrectot des Athenäums und 
ber damit verbundenen Domſchule zu Bremen. Dieſes Amt 
trat er ꝛam 28. April mit einer gedruckten Rebe de Henr. 
xKippingio an, 4760 ward. er Paſtor zu Arbergen und am 
-43. Dec. 1775 trat er fein Amt als Dompaſtor in Bremen an, 
Ara Dec. 4800 feyerte er ſein 2bjaͤhriges Dompaſtorat, 
und im Johr 1804 fein bbjähriges Amtsjubildum, den 22. Aprik 
mit einen Predigt im Dom und den 23. mit einer lateini⸗ 
fihen Rede im: großen Hörfale:des Athenäums in der. Dom: 
ſchule. Am 34, May-1805 wurde er Paſtor Primarius am 
Dom, den 11. May 1810 beging er- feine‘ 50jährige Amtes: 
feyer. als Prediger, wegen Altersfhwäce aber: tur im Zir: 
kel feiner Familie und feiner Amtsgenoſſen. Zu Ende ſei⸗ 
nes 8eſten Jahres ſuchte er um feine. Entlaffung‘ nach, 
wurde, auf: die ehrenvollſte Weiſe in den wohlverdienten 
Ruheſtand verſetzt und. legte. dann ſein Haupt zur Him⸗ 
melsruhe, wozu fein Geiſt am 7. März 1811 hingeführt 
ward, ‚nieder, nachdem er hier 83 Jahre und IQ Tage ges 
lebt hatte. Sein Bildnig ift von” Pflugfelder in Kupfer ges 
flohen. Vergl. smein Bremifches Gel. Lex. J. 166. 
695. 2»: Di pbilosophica --de immutabilitate Dei in 
existendo. Stadæ 1746. 4. 1:9... 00 
2. Orat, de Henr. Kippingio, egregio boni præceptoris 
exemplo, scholæque regiæ Bremensis ornamento quondam 
longe :splendidissimo. Brem. Su 7660 45 S.. 9 
3. Bon der fehlerhaften Politik des römiſchen Hofes 
bey dem Anfange und Fortgange der Reformation, unter 
ſeines Bruders Hermann — Heeren Namen. ‚Stade 
1755. 4. 16 © | lee 
— 4. Von: der Kügelung bed Gehörs, dafür sein: Mebner 
— Weiſe ſorgen muß. Stade 1756. 4. 20 S. 
5. Die Erquickungen der Freunde Jeſu in dem Um⸗ 
gange mit ihm. Eine Predigt in den Brem- und Werden: 
fhen Bemühungen 1. Bd. ©. 385. folg. 
— 6. Die Buße am Zagerber Noth. Eine Pred. Ebend. 
4. Bd. Se 57: folgg. Be Ä 
14°. 2 ‚Der feligen Frau Margaretha Heeren fliftete dies 
® . enfmal ihr betrübter  Ehentann. Bremen 1770. 4. 


I Bi Don Wäfferhofen, ober Anzeige und Beurtheilung eis 
mer in der Gegend von Arbergen feltenen Naturbegebenheit. 


— 


| . 2. | 


ga Sant Maga: am: See. 22. 83 ha 388⸗ 


68. su 
1. Ye Bremifche Antrittöprebige; über: Matih: 28, 204 


von der ‚reihtfchaffenen. Verwaltung und dem vornehmfteit‘ 


Troſte des chriſtl. Predigtamtes. Bremen 1795: 4. 32 Sr 
«2: 10,. Neue und veränderte Lieder, zu einem neuen öf— 
fenttichen Geſangbuche. Bremen 1778. 8.XVRuund 199 ©. 
ei 2a. Predigt über Hiob 37 von der ‚Berehriig Bone 
im Gewitter. Ebend. 1783. 8. 89 “in | 
12. Predigt über Matth. 25, 40. von den Verdien⸗ 
ſten unſers Herrn J. —* um: ‚sure Wreförgung: yeraigente i 
Jugend. Ebend. 1785. 8. 

15. Rede bey der — des neuen Waiſenhau⸗ 
es. ber evangeliſch⸗lutheriſchen Domgemeine über Pf. 27, 


40. von dem wohlthätigen Werke Gottes: in unſerer vers 


— Waiſenpflege. Bremen 1785. 8. Beyde find mit 


den Predigten der übrigen Dompaſtoren zum Bien: des Pe 


Waiſen hauſes zuſammen gedruckt, erſchienen. .“ 

34 Ehriſtliches Religionsbuch, zur Leitung dei Unters 
eichts und des eigenen Nachdenkens in Sachen der Religion 
— Geſchichte. Bremen und Leipz. 1788. 8. 320 ©. 

‚33. Trauerrede tiber Pf. 17, 15. von ber; Hoffnung 
der Glaͤubigen auf ihre bimmwliſche Vollendung. — 
1776. S. 

16. Tauerrede über Jae. 1, 1%; das Bild eines Shrek 


ſten ‚der, ſich unter ſchwerem Leidensbrue⸗ zu feiner’ Vollen⸗ 


bung ausprüfen läßt... Ebend. 1784. Zol..26&. „all 
ci 12 Krauerpredigt über 8, Petr. 4, 10, 14. auf den 


Dompaftor Joh. Chriftoph Vogt. Ebend. 1798; Fol. 8 S. 


von. dem gefegneten Andenken: an fein gemeinnügig geführz 
sed Leben. ».: » 
18. Ctiwas fuͤr bie Lofer: ber theolog. Annalen zu Binz 

ten. Ebend. 41792.8..52.©. ; .. 
+. 19. :&ynobalrede: über den Ausſpruch des Ayoſtels 
Pauli, . Cor. 3.9. wir. ſind Gottes Mitarbeiter 1780. 

20. Ueber den Werth öffentlicher Fürbitten und Dank⸗ 
fagungen;isin Abſicht auf beſtimmte irdiſche Güter und Gas 
ben „den 22. Jun 1786 bey ber. ——— übergeben. In 
J. 9. Pratjens liturg:. Archiv, 4.5Fach. S. 1-29. 
— 24. Symnodaltede- über 2. Cor. 2, 17. von der: gewif? 
fenhaften Sorgfalt des Heiftlichen Keligionsiehrere, da 
Wort Gottes: lauter zu verkündigen 1801. In J. C. Velt-- 
husens Comment. Theolog. Fasc. I. pag: B: 97 — 


22. Predigt nach 50jähriger Verwa —— öffentlicher | 


“ Pehrämter, am Sonntage Subilate,. über Joh. 16, 1622. | 


von ber frohen Zufammenkunft mit unferm verherrlichtem., 
an in — — — —— RR 4. 


ft 
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23. Oratio — scholastice, qua diem sibi festum 


sernieularem celebravit. Brem. 1804. 8. 14 ©. 

24.  Deffentliche Kirchengebete in dem £öniglichen Dom 
zu Bremen, nebſt der öffentlichen Beichte, Abfolution und 
Anrede an die Communitanten, wie audy einige andere Ge: 


bete dem neuen Gefangbuche, der evangelifch« lutherifchen 


Domgemeine zu Bremen 1778 angehängt. 8. 24 ©. 

der neuen Ausgabe dieſes —— im Jahr 1807 das 
Kirchengebet nach ben ſonntäglichen Hauptpredigten. Er 
hatte den meiſten Antheil an dieſem Geſangbuche. ie 
Vetftörbenen mitgetheilt.) 


:;, Heeren (Hermann ) der Water bes Heinrich * 


hards, war der Sohn eines Bürgers und Mitgliedes der 
Brauerſocietät in Bremen, geboren am 17. April 4688. 
Er befuchte die Domfchule, ftudirte drey Jahre zu Witten: 
berg, bisputirte öfters und ftudirte nod ein Jahr zu Leip— 
ig. Mac der Zurückkunft wurde er 1719 Kabinetöprer 
diger des im Bremen wohnenden fhwedifchen Grafen Gyllen: 
borg. Am 6. Det. 1722 in Stad; Gandidat, darauf 
Hauslehrer im Lande MWurften, 1725 im Sept. zu Wremen 
Paftor, am 9. Jun. 1741 trat er: fein Amt ald Dompaftor 
in Bremen an, und ftatb om Sr — 1745. S. mein 
— Gel, Lex. 1. Bd. ©. 188. 


1. Abſchiedspredigt von der Gemeine' zu Wremen 


1741. in 4. 27.©.. am erſten Pfingſttage gehalten. 
J 2. Antrittspredigt im königl. Dom zu Bremen am 
9. Jun. 1741,.über 1. Theff. 2, 4. 30 ©. ind, 


Heeren (Mar — eine Tochter des Kaufmanns 
Arnotd Wolters zu Bremen, heirathete am 29. Aug. 1758 
den damaligen Paftor Hein, Erhard Heeren zu Arbergen, war 
eitie glüdlihe Dichterin und farb zu Arbergen jung, am 30. 
März; 1770. Im Bremifhen Domgefangbuche iſt dus Lied 
von ihr: Noch fing ich hier aus dunkler Ferne. 


Maef enhausen (Carl Heinrich) wurde 1753 Prem. 
diger zu Röffing in der Infpection Seinfen, erhielt 1799, 
einen Adjunctum und, farb am 4. Det. 1803 im 78ften 


Sabre feines Alters, nachdem er etwas über 50 Sahre im 


Dredigtamte geftanden hatte. 


- Hegendorf (Christoph ) ein um bie Reformation 
‚verdienter Gelehrter, von deſſen Lebensumftänden nicht viel 
bekannt ift: mar zu Leipzig 1500 geboren, ich Farin aber 
feine Eltern niht nennen, die ihr jedoh gut müffen 
‚erzogen haben, da er fhon im 17ten Jahre als a 
‚Tee mit Ruhm auftrat, und. 1619 zu Leipzig in 4. 

comium ebrietatis herausgab. Er lernte bey dem * 
Moſellanus die griechiſche Sprache und a: durch ihn 


2. Band. 


— 


20 Hegendorf 


mit dem neuen Zeftamente befannt, wohnte auch 1519 ber 
Disputation zu Leipzig, vom 27. Jun. bis 15. Jul. bey, 
machte mit dem erften evangelifchen Nector, Hermann Zu: 
lich zu Lüneburg Bekanntſchaft und ließ eine Befchreibung 
diefer Disputation in lateinifhen Verfen drucken. Wahr: 
fcheinlih war er damals noch mehr auf Edens, als auf Zus 
thers Seite, denn er dedicirte fein ‚Garmen dem Decano, und 
Profeſſ. Philofophiä, welche noch alle dem Pabfte -anhingen, 
Bald darauf kam er ald Lehrer an die Schule,zu Lüneburg, 
befchäftigte fid bis in fein 25. Jahr vorzüglich mit: Ausar: 
beitung theologifher und eregetifher Schriften, und fcheint 


damals eine größere Neigung zur Gottesgelehtfamkeit, als - | 


zu den Rechtswiſſenſchaften gehabt zu haben, beförderte auch 
die Hortpflanzung des Evangelii auf alle Weife. Nah 
Krey's Andenken an die Roftodifhen Gelehrren, im Anhange 
Seite 10, wurde er 1525 Profeffor der griechifchen Kitera= 
tur in Reipzig an P. Mofellani Stelle; in der Folge lebte 
er als Zurift zu Frankfurt und wurde 1536 bafelbft Dr. 
der Rechte, 1537 Syndifus der Stadt Lüneburg. Gegen 
: das Ende des Jahres 1539 erbat fi der Magiftrat zu Ro: 
ſtock um die gefunfene Univerfität wieder in Aufnahme zu 
bringen, ben Hegendorf von dem Rath zu Lüneburg, das 
vorhabende Werk zu Stande bringen zu helfen, er erhielt 
auf ein halb Jahr Urlaub, kam zu Michaelis nah Roftod 
und hielt eine Rede de rationibus restaurandi collapsas 
academias publicas, trug aud durch Vorleſungen und durdy 
Rath und That das Seinige zur MWiederherftellung ber 
Univerfität treulich bey, fand aber Bedenken eine Profeflur 
der Rechte dafelbft anzunehmen. Indeſſen entſchloß er ſich 
1540 auf Zureden des Urban Rhegius das Superintenden: 
Amt in Lüneburg zu verwalten, ftarb aber fhon nach 6 Mo: 
naten an einer damals herrfchenden Seudhe, am 8. Aug. 
1540. Vergl. Bertrams Evangel. Lüneburg. ©. 157 — 
165. Motermunds erneuertes Andenken ber Männer, bie 
für_ und gegen die Reformat. Lutheri gearbeitet haben. 
1. Bd. ©. 484. folgg. | 
$$. ı. XII Dialogi lepidi ac docti. Lips. 1517. Sie 
ftehen in Petri Mosellani Pxdologia d. J. Colon. 1535. 8. 
Zürich. "1540. 8,- | | 
2. Carmen de disp. Lipsiensi, inter Jo. Eccium, Ca- 
rolstadium et Mart. Lutherum. Lips, 1519. 4 A 
3. Dramata in dialecticam Petri Hispani. Basil. 1620. 
neue Auflage 1536. 
Annotationes in Evangelium Marci, Scholia in 
re P. ad Hebræos et Ep., IT. Petri, item in supplicium 
risti secundum Matth. et Johannem. In acta Aposto- 
lorum etc, jam recens edita, cum prefat. Jo. Secerii, Ha- 
gan. 1528, 8. | 
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"_,8« Concio Chrysostomi de magistratibus latine red- 
dita, Hagan. 2528, ‚8, = ‚ — ee, 
6. Epitome tyrocinüi juris ar. . - I 

7. Rudimenta Grammatices Donatli, cum. nonnullis: 
novis przceptiunculis „Joeupletata, Mogunt, 1532. Basil. 
4654 0t 1533. ——— 
—8. Dramata logorum tam rhetoricorum quam dia- 
lecticorum ex variis autoribus. Atgentor. 1534. 8. — 
9 Argumenta et'œconomia in Demosth. Phil. IV. et 

Olynthiacam II. Hagan. 1636. 8, m sen 
40. ‚Commentarii in 1IX oratt..Ciceronis cum aliorum 
‚annotatis in reliquas Ciceronis oratt.c.. | 

‚r14, Scholia et argumenta in- famil. epist. Ciceronis, 
‚cum. interpretatione Grecorum. Lugd, 1536. 8. verm. Frank⸗ 

12. Libellus de instituenda vita et corrigendis mori- 
“ bus juyentutis. Lugd. 8. Paris. ap. Rob. Stephanum et Ba- 
sil..cum aliis ejusd. argumenti opusculis. ... 

13. Ratio epistolarum conscribendarum compendiaria. 
Lips, 1531. Basil. 1551. — ee | 
„44, Gerardi Bucoldiani de. inventione et armnplifica- 
tione oratoria, seu usu locor. libri I, 

15. Epitome in Rhelorigam Cicer, utramque, autore 
Conr.: Celte, n .. De — 2 er A 
16. Progymnasmata Petri Mosellanı, Ä 
17. Qux juvenibus, eloquentiz cupidis, -inprimis scri- 
benda sint, ex Fabio relata et exemplis illustrata. Basil. 8, 
18. In Virgilii Bucolica. et Georgica. | | 
19. Aristotelis libelli de ——** et brevitate vi- 


tt» et de divinatione per somnum in latinum translati ser- 


monem, ac insuper scholiis illustrati. Basil. 1556, ubi 
textus Gr&cus Aristotelis est adjectus, _ 

20. Enarratio Non& Philippiez ‚Ciceronis, in qua 
‚multa de laudibus Servii Sulpitii, quibus memorabile exem- 
plum perfecti Icti propohitur. Basil. 1537. 8. | 
21. Gr&c® paraphraseos Nonui Poetz in Evangelium 
St, Johannis traductio in latinum sermonem, © 

22, Enarrationes novæ Evangelii St. Marci. His ac-- 
cessere conciones VI Chrysostomi de Providentia divina, 
eodem interprete 1533. 8. — 

23. Die zehn Gebote, ber Glaube und das Vater Un: 

fer für die Kinder kürzlich ausgelegt. Wittenb. ind.“ 
Shi Fr Zwey Sermones vom heil. Abendmahl und Leiden 

ri. Zu 
25/ Dialectica legalis s. ars disserendi demonstrative 
ita juri civili accommodata, ut et nibilominus sit omni 
studiorum generi usui futura. Basıl. 1555. 8. Ibid. 1573. 
26. mmentarii in sex - titulos Pandectarum juris, 
? Ä 19 
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hempe de sürisdietionß” omnium zudicum. Quod — 
Juris in alium etc, Si quis jus dicendi etc. De'in Jus- vo- 
cando.. Si quis in Jus 'voratus non ierit. Air’ Jus voca ut 
cant, Basil. 1557: 8 } 
27. In Titulum Libri II. ME.Scholia, ed 
28. Opusculum de modo studendi in Furisprädentin,. 
vel de compendiaria discendi jura eivilia ratiohe ‚consi- - 
lium., Basıl, — 
= äg: Orstio de praclaris rebus gestis Justiniani Impe- 
ratoris. 

50. Conciones aliquot domesticæ, pii patris familias, 
ad filios et, ‚reliquam familiam, a Christoph. Hegendorfine 
J. U. Dr, blim in grätiam suorum filiorum ac reliquæ fa- 
miliz consctipte et jam rogatu amicorum recens in lucein 

. edit. Quibus accessit et pia et tlegans Homilia D. Ba- 
silii Magni, super verba Moysi Deutron XV Cave, ne forte 
subrepit tibi impia eogitatio etc. Magdeb. 1538. 8. 8 Bog. 

| z Eegeꝛes in Jüstiniäni Codicis Titalos. Argent. 


— De disserendi — arte Kbri V. ita juri 
eivili accommodati nt nibilominus sint omni . ‚studiorum 
generi. usui ‚futuri, Basil. 1546. 8. 


H eg ewisch (Dietrich Hermann ) - fiehe. die. Aus: 
wärtigen. 


Heidekamp oder He dekamp (Friedrich) Pro: 
feffor-der Beredſamkeit und ber Gefhichte am akademiſchen 
Gymnaſio zu Lingen, jetzt Director des am 19. Apeit 1820 
neu eingerichteten dortigen Gymnaffi. 

69. 41. Rede bey dem Tode —* — Großen, 
gehalten d. 27. Sept. 1786. Lingen 1786. 8 

2. Gemeinnügiges Portefeuille, ebend. 4. Ste. 1788. 

— 2te8 Ste. ebend. 1789. 8. 

3. Euryalus über das Schöne; auß bem Holändifcen 
überfegt. Lingen 1803. El. 8. 

4. Progr. de fatis rei. scholastic® Lingensib et do Ta- 
lione recehs Fundati gymnasiji, Lingen ı820, 


* Heidecke (Heinrich) aus Wandsleben im Mag: 

— wurde zu Duisburg am 13. Jul. 1693 Me: 
dic. Dr. mit einer Disp. de usu Peihi in Catarrhis, practi= 
cirte erft zu Bremen, darauf zu PERLE und flarb 1716. 
©. Rotermund’s Brem. Gel, Ler. 1. 189. 


Heidelmann (Christoph) geboren 1660, war ein 
ſehr verdienter Conſi ſtorialſecretait in Hannover, und ftarb 
den 418. Aug. 1709. Sein am 19. Aug. 1707 geborner 
Sohn Joh. Conrad, "war Amtsfchreiber zu Grohnde, 1743 
Amtmann zu Harburg und‘ 1746 se zu Lauenau. — 


Es 
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Neĩdelmann Jo. Dan. flach am 24: Aug. 1758: als Super: 
intendent zu Jeinſen. — Heidelmann U. D. ſchrieb 1717 
Gratulatio ad C. A. Heumann. Getting. in 4. ’ 


‚Heidemann (Johann) Paftor zu Großen : Lafferbe 
im Hildesheimifchen, war vermuthlic der erſte evangelifche 
Prediger in diefem Stifte; denn er erkannte ſchon vor dem 
Jahte 1550 die Irthümer der: päbftlihen Lehre und eiferte 


fo laut und unverholen dagegen, daß er ſogar in Peine dar: 


über in Haft gerieth. ©. Hannövr. Magaz. 1821. ©. 69. 
Heidenfeld (Heinrich) fiehe die Auswärtigen. 
Heidmann (Christoph) fiehe ‘die Auswärtigen. 


Heidtmann (Just Dietrich) war. zu Hoba 1694 


geboren und der Sohn des Bürgers Ludwig, fam 1708 auf 
die Schule zu Verden und genoß hier. den Unterricht des 
befehrten Juden: Fels im Hebräifchen und. Rabbinifchen. 
41716 ging er auf die: Univerfirät Halle, wo er die Aufficht 
über den Sohn des Dr. Lange bekam, und im: Waifenhaufe 
im Rateinifhen, Griechiſchen und. Hebräifchen unterrichtete, 
befuchte auch die Worlefungen eines gelehrten Arabers. Das 


atademifche Leben gefiel ihm: fo fehr, daß. er die Mectorfiele 


:in Stettin ausfhlug. Durch das viele Studiren aber wurde 
er fo kräuklich, daß er auf Anrathen der. Aerzte Halle mit 
einer andern Gegend und Luft :verwechfeln‘ mußte. . Er 
nahm daher 1721 in dem. Haufe! des Oberappellationsraths 
von Ramdohr in: Stade eine Snformatorftelle an, wurde 
1722 Rector an der Schule zu Verden und farb 1742. 
. ©. Pratjens Verdner Schulgefh. S. 31. f. Deflen Her: 
-zogth. Bremen und Verden L Samml. ©. 394... 
$$. 1. Ad audienda specimina invitatio, Stade 1723. 4. 
2 Sylloge. thesium e precipuis juris studjo prelu- 
dentibus disciplinis. Disp. Rs, Jo. Casp. WoHio. Stadæ 
1724. 4. Ä — Ex 
i 5. . Pr: de pr&cipuo prsparationis scholasticz ad studia 
academica momento et lese Stade 1725. 4. ” 
Pr. ‘de sapienti@ digna zstimatione et genuina no- 
tione. Stade 1726. 4. _ Een | 
5. Pr. de extendenda vita. Ibid. 1728. 4. 
6. . Disp. de Deo. super omnia exaltato et homine ab 
‚omni fastu deturbato, Rs. Dav. Ott. Wahrendorfio. Stadæ 


4750. 4. in — 
. Höchſt verdientes Liebes- und Ehrendenkmal auf 
den Leo ſeiner Frau, einer Tochter des Superintendenten 
Pott in Lüne. Stade 1730. Fol. ein Gedicht. 
8. Nach ſeinem Tode erſchienen geiſtliche Lieder nach 
Veranlaſſung der Sonn: und Feſttage, zu eigner Ermunte: 


⸗ 


— 
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tung und zum Gebrauch der Chorfhüter. entworfen. Mit 
Melodien aus dem Hamburger Gefangbuche. 

9. Mehrere lateinifhe und einzelne Gedichte. 3. €, 
auf von Ramdohrs Hochzeit, auf des Burgermeifters Matth. 
Sr. Hanefen, auf des Paftors M. Joh. Horns u. ſ. w. 


Heidritter (Johann —— war den 6. Jan. 
1738 zu Stade von bürgerlichen Aeſtern geboren, ſtudirte 
daſelbſt, zu Hamburg und Göttingen, wurde den 15. Jun. 
1762 in Stade Candidat, 1763 zweyter Prediger in Horne⸗ 
burg, 1769 Prediger auf dem Hamburger Berge, und fehrieb, 
eirie Predigt, die Schande und das Verderben des LKafters 
der Unteufchheit. Sie ftehet im 4. Bande ber Brem. und- 
Derd. Bemühungen ©. 383. folgg. . S. Confiftoral = Acten 
und Pratjens Altes und Neues IX. 57. Er hat wahrfcheins 
lid) auch in Hamburg einzelne Predigten druden laffen. 


Heiland ( Valentin.) der ‚Sohn eines Bürgers zu 
Göttingen, deflen Geburtsjahe nicht mehr: bekannt ik, ging 


‚von ber dortigen Schufe 1544 auf die Univerfität Witten: 


berg, wurde 1547 Paftor zu Dransfeld, aber zur Zeit des 


‚Herz0g8. Erich, weil er das Interim nicht annehmen wollte, 


wie viele Andere, feines Dienftes verluftig und 1550 aus 
der Stadt gejagt,  fogleih aber Prediger an der Marien: 
irche in Göttingen, wo ihn der Magiftrat in allen wichti: 
gen kirchlichen. Angelegenheiten brauchte. 1564 wurde er 
mit in den Streit verwidelt, "welchen der Superintendent 
M. Phil. Säfar mit dem Rector M. Joach. Meifter über 
den Sag hatte, Spiritus Sanctus non datur repugnantibus, ad 


. Heilauds Gonfessionem de conversione hominis, derMagiftrat 


aber fand fih am 14. Sept. 1565 bewogen den Meifter Still: 
ſchweigen aufzulegen: Da nachher, noch immer Streit, unter ben 


Geiſtlichen in Göttingen war, fihrieb Heiland am. 27. Nov. 


1569 an Dr. Morlin nad) Königsberg, ihm eine andere Stelle 
zu verfchaffen, und in eben dem Jahre audy an das Minifte: 
rium in Hildesheim. Diefes trug ihm das Pfarramt an 
ber Sacobifiche an; weil aber am 21, San, 1570 dur 
Martin Chemniz die Streitigkeiten in Göttingen beygelegt- 
wurden, blieb Heiland aus Liebe zu feiner Waterftadt in 
Göttingen, verwaltete fein Amt in Ruhe und flarb am 


22, März 1590. S. Quentin commentalio de rerum sa- 


erarum Geeltingensium ad dive Maris‘ virginis Antistibus, 

pag. 9. folgg. | | 3 
68. Troſtbüchlein wider alle Anfechtungen leibliche und 

geiftlihe,, aus heil. göftlicher Schrift, Dr. Mart. Lutheri 

und anderer reine Lehret Bücher zufammengelefen. Frankf. 

4576. S, — 24 14. —— J 
2. Chronicon obet Diarium. Manuscript. 


a lt. 


’ 
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Heiliger (Ernst Anton) wurde am 1. Aug. 1729 in 
Hannover geboren, wo fein Vater Auffeher über die königlichen 


“ Gelber. war, ‚erhielt feine erfte Bildung durch geſchickte Hausleh⸗ 


rer, kam 1746 auf das Collegium Garolinum in Braunſchweig, 


ſtudirte feit 1748 zu Leipzig, feit Michaelis 1749 zu Götz 
tingen, vertheidigte am 16. Sept. 1751 ohne Vorfig feine- 
PDisp. de campis Roncalie, und erhielt die Würde eines 


Dr. beyder Rechte, trat am 3. März 1753 als Aubditor in 
die Rathsſtube des Confiftorii, “wurde fhon am 15. Ian. 
4755 zum Rath mit Sitz und Stimme in diefem Collegio 
ernannt, und leiftete der Stadt Hannover im fiebenjährigen 


Kriege unvergesliche Dienfte. Darauf wurde er 1761 Syn: 


bifus, 41767 Burgermeifter, am 12. Sul. 1777 Hofrath, 
legte 1798 die Magiftratsgefhäfte nieder und verwaltete 
blos die Sonfiftorialgefhäfte.. Am 3. März 1803 erlebte er 
fein 50jähriges Amtsjubiläum (S. monatlihe Nachrichten 
1803. ©. 49. folgg. ‚vergl. ©. 122. f.) befam den 4. März 


. 1803 den. Zitel eines geheimen Juſtizrathes und farb am 


“ 


2. Jul. deffelben Jahres. S. Rühlmann memoria trium 
virorum illustrium. Hannov. ı806, gr. 4. pag. ı5. Sal⸗ 
feld Samml. zur Gefch. des Gonfiftorii in Hannover und 
zur Biographie des zeitigen erften Raths in demfelben, 
Herrn. — Dr. €. %. Heiliger. Hannov. 1803. 8. 195. ©. 
68. a. Les Serenissimes Ducs a Brunsuik Lunebourg 
representes comme des Heros dans la republic des letires. 

Harangue à Bronsuick 1747. Fol. 
2. D. inaug. de campis:Roncalis:habitisque. ibi cu- 


— 


riis solennibus, Getting. 1781. 4. Nachgedruckt Leipzig 


1752. | 
+ '3. De Archivo imperii Moguntino. In den: Hans 
— gelehrten Anzeigen 1752. Stck. 69. S. 897 — 
= Commentatio critico literaria de Christophori Bro- 
weri Antiquitatum et Annalium Trevirensium prima atque 
repetita.ediione. &, Clement Biblioth. curieuse. Tom, V. 


273 ns 
| 5. Rathhäuslicher Schematismus ber Nefidenzftadt 
Hannover. Hannov. 1771. 4. 61 ©. Ä 

6. Verzeichniß der in den hurhanndvrifchen Landen in 
dem laufenden 18ten Jahrhunderte publicirten Standes: und 


Namens: Beränderungen, den Grafen:, Freyherrn- und 


Adelftand betreffend. Hannover 1782. "gr. 4. 2 Bog. 2te 
mit Nachträgen vermehrte Ausgabe 1800. 4. 24 Bog. Fort: 
gefegt vom Jahre 1800 von Spiel im vaterlandifchen Ars 
chive. IV. Bd. ©. 412. folgg. | 

7. Chronologia advocatorum in Ducatu Cellensi qui 
— majores magni (Großvögte) nuncupantur. Hannov. 
ı800. Fo 


J 
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Heilmann (Bruno) fiehe die Auswärtigen.“ - >. 
\ Heilmann (Johatın David) geboren zu Osnabrück 
am 13. San. 1727, wo fein Vater David ein Bürger war; 
kam fhon im 6ten Jahre in das dortige Gymnaſtum und 
hatte dabey gefchidte Hauslehrer, ging 1746 auf die Uni: 
verfität Halle, wohnte bey Dr. Baumgarten im Haufe, ward 
fein Tiſchgenoſſe, der Auffeher feiner Bibliothek, fein Ge: 
hülfe an den bekannten Nachrichten von berfelben, an dem 
teutfchen Niceron, an der allgemeinen Welthiftorie und an 
andern Schriften mehr. Auf die erhaltene Nachricht von 
dem Rode feines Vaterd machte er 1754 eine Reiſe von 
nah Osnabrück, und erhielt als er noch auf dem 
ege und wegen feines Verluftes betrübt war, vom Ma: 
giftrat zu Hameln den Ruf als Rector an die dortige Schu: 
le; ehe er antrat, ging er nah Halle zurüd und disputirte 
untere Dr. Baumgarten, de Sanctorum apud :Pontificios 
consecratione ad veterum Romanorum äpotheosin efhicta 
Er hatte noch nicht volle 2 Jahre zu Hameln gearbeitet,.. 
ald iym fhon im Monat März 1756 das Rectorat in O8: 
nabrüd angetragen wurde, welches er auch am 12. Oct. d. 
3: annahm. Im folgenden Jahre wurde: er faft zu glei— 
‚ er Zeit als Prof. der Theologie nah Halle und Göttingen 
berufen. Er nahm den legten Ruf an und ward zuvor in 
Rinteln Dr. der Zheologie. Wie viel er bey allen: feinen 
kränklichen Umftänden im Lehren und Schreiben leiftere, ift 
befannt, allein ein heftifches Fieber entriß ihn ſchon ber 
Melt am 24. Febr. 1764... ©. fein 2eben in J. D. Heil- 
manni opusculis maximam partem theologici argumentiy ‘ 
collect, et edid, ab Ern. Jac. Danovio Jen& 1774. Vol, I, 
1778. Vol. II. in 8, MWeftphälifhes Magazin XV. Heft. 


: .&. 205. folgg. Hamiburgifhe Nachr. aus dem Reiche. der 


Gelehrf. 1758. ©. 676. folgg. Adelung Ergänz. des Jö⸗— 

- cher 11. ©. 1868. Meuſels Lex. V. 291. und bie’ dort ans 
geführten Quellen. Pütter akad. Gefh. L ©. 37. folgg. 
der auch feine Schriften anführt, | 


Heimann (Beruhard Christoph) wurde zu Bücke- 
burg am 20. Aug. 1059 geboren, , mo fein Vater Rudolph _ 
gräfliher Kody war. Won Privatlehrern unterrichter kam 
er 1675 nad) Stadthagen in die Schule, zu Dftern 1676 
nah Hannover, begcm fi) 1683 auf die Univerfität zu Helm: - 
ftäde und befam in der Folge den Sohn des Superintens 
denten Busman zu unterrichten. Als fein Vater 1685 
ftarb,. benugte er die Entfernung von Helmftädt ein Vier: 
teljahr die Vorleſungen in Rinteln zu befuchen, man. wollte 
ihn dort behalten, er zog es aber vor noch ein Jahr in. 

elmftädt zuzubringen. Darauf wurde er Hauslehrer in 
annover, nad) 3 Jahren Feldprediger bey dem Megimente 


! 


“- 
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des Marſchalls von Pudewill, mit welchem er 1689 nach | 


dem Rhein, und Brabant zog. Im Dct. d. S.. erhielt er 
Befehl fih mit dem Königsmarkifhen Regiment nah Aht 


zu begeben, und zugleidy das Amt eines evangelifchen Pres 


digers. bey dem Regimente des Generalmajor von’ Ohr zu 
führen, worauf er nad 7 Monaten wieder in Hannover an: 
langte... Durch den Abt Gerhard zu Loccum ward er den 


25. Zun, 1691. Prediger. in Hufen. Der Churfürft Ernſt 


Auguſt hörte ihn öfters auf feinem Luſtſchloſſe Linsburg 
predigen,. und ‚berief ihn als Garnifonprediger nad) Hanno: 
ver. Diefem Amte fand er bis in das 33ſte Fahre vor, 


und flach am 26. Nov. 1729, nachdem er fih,1725 Schwab: 


heit8 wegen Joh. Heinr. Heinen eines Predigerd Sohn aus 
Ekeloh im Zellifchen hatte abjungiren laffen, welcher 1727 
die Pfarre zu Elz in: ber Iufpection Sievershaufen erhielt. 


S. Barings hannövr. Kirchen s und Schulpiftorie 1. Th. 


©. 184. folge. Bon feinen Söhnen wurde Dav. Christoph 
‘ Heimaun, Paſtor zu Hiddeftorf, Joh. Chriftian, Prediger zu 
Leefe und Andr. Bernhard Med. Dr. Hofmedikus zu Hans 
nover. 


Helmbrecht (Johann) Paſtor “an ber Aegydien⸗ 


kirche in Oſterode im 17ten Jahrhunderte, ich kenne von 


ihm, Leichenpredigt auf M. Henning Gottfr. Fabrieius, 
aus Pf. 37, 4. 5. Selige Herzensluſt und freudige Hoff: 
nung der Kinder Gottes. Oſterode 1675. 4. 6⸗Bog. 1 BE. 
Er hat 2 griechifche und 2 lateinifche Elegien hinzugefügt. 


. von Heim oder Heym (Johann Andreas) war zu 
Braunſchweig 1759 geboren, ftudirte zu Helmſtädt und Göt: 
tingen die Rechte, Statiftit und Alterthumskunde. Nach 
geendigter afademifcher Laufbahn blieb er in Göttingen und 


wurde bey ber Univerfitätsbibliothef angeftellt, kam. 1779 - 


nad Rußland, ward 1781 Gollegienaffeffor, außerordentlicher, 
in der Folge ordentlicher Lehrer, der teutfchen Sprache Lec— 
tor, der Univerfität Subbibliothefarius und der adlihen Erz 
ziehungsanftalt Snfpector, war viermal als Profeffor vom 
Univerfitätsconfeil zum Rector erwählt und bekleidete diefe 
Stelle zehn Jahre. 1819 ward er diefer Würden mit der 
vollen Penſion von 2000 Rubeln entlaffen. Er konnte faft 
alle europäifche lebende Sprachen und verftand fid in den 
meiften mit Deutlichkeit und Beſtimmtheit auszudrüden. 
Auch war er Kenner aller alten und morgenländifchen Spra: 
chen. Wenn orientalifhe Beamte mit wichtigen Aufträgen 
an den kaiſerlichen Hof famen, wurde er jedesmal erſucht 
Dollmetfcher zu feyn. Er ſtarb ald Staatsrath und Ritter 
zu Moskau am 16. Oct. 1821. Vergl. H. 2. Chr. Bac: 
meiſters NRuffifhe Biblioth. VIII. 372. 379. f. IX. 555. f. 
- X 551. f. Al 156, Hamburger Gorrefpondent 1821: 


no \ 
. 
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A 22. Bon feinen Schriften fann ich nur folgende an: 
ten. a - | 
7.61 Eine teutfche Rede, Urfachen, welche die Grie— 
hen zu ber befannten Größe in den ſchönen Künften und 
befonders in der Malerei und Steinfchneiderfunft‘ geführet 
haben. Gehalten bey der Feier des Krönungsfeſtes des Kai— 
ferd im Sept. 1781. | De 

2. Geographifche Tabelle von Europa. Moskau 1787. 
2 Bogen breit 25 Bogen hoch. Die Tabelle befteht aus. 
35 Abtheilungen. | Ä vo 
„ Heinaeus (Albert) ein Sohn bed. Mag. Heinr. 
Heinzus aus Medlenburg, welcher 1618 Prediger zu Ma: 
tienhafe in Oſtfriesland, 1625 zu Aurich wurde und 1639 
farb, war zu Marienhafe geboren, ftudirte zu Leipzig, ward 
dort 1655 Magifter, 1656 Prediger zu. Eglingen in Oft: 
en und farb 1658. ©, Reershem oftfr. luther. Pred, 
69. 1. Diss. de sacramento baptismi. Præs. D. Hülse- 
mann. Lips, 1655. 4. | 

2. D. de signo et signato, ibid, eod. . 

Heine (Christian Friedrich) Hof: auch Garnifon: 
und Hospital: Chirurgus in Selle, ſtarh am 16. April 1822 
im 87ſten Jahre. 

Heine (Ernst Friedrich Wilhelm) ein’ Sohn des 
Vorigen, ftudirte zu Gelle und Göttingen, wurde ben 3. 
April 1792 dafelbft Medic. Dr, dann Arzt und Hofmebis 
. Zus, auch Landphyſikus und Zuchthausarzt, ingleichen Lehrer 
bey dem Gollegio Chirurgico zu Celle, jegt Lehrer der Ana: 
tomie am Collegio Anatomico Chirurgico und Hofaccoucheur . 
zu Hannover, mit bem Character einis Medicinalrathes. 
68. 1. D. inaug. de vasorum absorbentium ad Rachi- 
. tidem procreandam potentia. Getting. 1792. 4. 36. ©. 

5 2. Annalen einer Anftalt für Wahnfinnige von Wilh. 
Perfect. Aus dem Englifhen Überf. Hannov.. 1804. gr. 4. 
3. Etwas über Epidemie und Epidemifh.: Sm hans 
növrifhen Magazin 1805. Std, 8. S. 117 —128. Std. 9. 

4. Bermuthlid find aud von ihm, die Bemerkungen 
über den Milanefifhen Nahtwandler; im Hannövr. Mag. 
41799. Std. 42. ©, 069684. 

Heine (Johann Friedrich) fiehe die Auswärtigen. 

.  Heineccius (Johann Michael) wurde zu Eifen: 

berg am 14. Dec, 1674 geboren, wo fein Vater gleiches 
Namens der erfte Baccalaur. infer. an der mit-einigen Leh— 
rern vermehrten Schule war. Er beſuchte nicht allein die 
dortige Schule, fondern wurde aud vom Vater mit feinen 


4‘ 
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Brüdern bis, in die fpäte Nacht Anterciätet, Wegen ſei⸗ 
ner beſondern Fähigkeiten ertheilte ihm der Herzog Chriſtian 
zu Sachſen-Eifenberg nicht nur ein anſehnliches Stipen⸗ 
dium, ſondern er verſchäffte ihm auch vom Herzog Friedrich 
zu Sacfen Gotha das. ordentliche Altenburgiſche, worauf er 
41693, nad) Jena ging. Kaum hatte er feine Studien dort 
angefangen, fo nöthigte ihm eine Krankheit. feines. Vaters 
nach Hauſe, und er mußte ihm nach 2 Tagen die Augen 
zudrücken. Nach deſſen Beerdigung begab er ſich wieder nach 
ena, und ſeine Lehrer ſorgten für ſein Fortkommen. Er 
disputitte 20mal er erhielt 169 die Magifterwürde 
‚und ging noch in d. J. nad) Frankfurt am Mayn, um ſich 
bey dem berühmten Philologen Johann Ludolph im Orien— 
talifchen zu üben, Auf deſſen Anrathen zog er 6 Monate 
darauf nach Gießen, wo er Maj und Hedinger mit Nutzen 
hörte, zeiſte dann nad Holland und in die ehemaligen fpa= 
niſchen iederlande ‚ um bie dortigen Bibliotheken und Ge: 
lehrten Eennen zu lernen. Bon da ging er nad) Hamburg 
und endlich nad Helmſtädt, wo er nad) gehaltener- Disp. 
‚ de Paulo dıaAoyovusvn die Freyheit ‚erhielt, theologifche 
a — —— Collegia zu leſen. Als ſein Gönner der 
Schmidt und Andere damit umgingen ihm eine philo— 
— Profeſſur auszuwirken, erhielt er 1699 unvermu⸗ 
thet den Ruf zum Diakonat an die Petri- und Paulkirche 
nach Goslar. Am 7. Jan. 1708 wurde er Paſtor an der 
Ulrichskirche in Halle und noch in d. J. Dr. Stiſſern in 
der Inſpection des Saalkreiſes adjungirt, worauf er im 
Jan. 1709 zu Helmſtädt die Doctorwürde und bald darauf 
die Stelle eines Conſiſtorialraths des Herzogthums Magde: 
burg erhielt, 1711 aber die Dberpfarre und das Paflorat an 
der Kirche zu U. 2, Frauen in Halle, das Scholarchat des 
Gymnaſii und die Inſpection des Stadt: Minifterii. 1720 
befam er bie Vocation als ordentlicher Profeflor der Theo: 
logie nah Helmftädt, der König wollte ihm aber nicht ent: 
laffen und ernannte ihn zum Vice General: Superinten: 
dent, als folder ſtarb er am 11, Sept. 1722. Vergl. Fr. Göuth. ° 
Golteri vitz illustr. et clarorum virorum pag. 90. * von 
Dreyhaupts Beſchreib. des Saalkreiſes 2. ẽbh. S. 
$$. 1. J. M. Heineccii et J. G. Leuckfeldi — | 
rerum Germanicarum, cum diplomatibus et fig. aen. Fran- 
of. e Moen. 1702. Fol. 
Ä ı Historiam historie, s. de fatis Pr hist. chronici 
—2 varias Gentes. Helmst. 1703. 4.68% 
3. Disp, de Paulo duadayovusvo. Halle. 1707. he 
4. — uitales — et vjeinarum, 
onum Libri rancf.a, Mayn 7. Fol. mit Kupf. 
*— 3 De originibus domus —— ox Al 
Carola Quedlinburg. 1707. Fol. 


300 Heinemann. 


6. De ICtis christianis priorum seculorum. 
7. Schediasma de colloquiis. 
8. Panegyris Imperatori Leopold, I, diela, In den 
antiquitt, Goslar. Fraucf. 1707. Fol. u ae 
9. De Crodone. Franc. 1707. Fol. ! 
ı ‚vo. Auctarium de rebus ab A. ı600, ad pacem Os- 
———— gestis. An den antiquitt. Goslar, Franc. 1707. 
ol. 
| ı1. 'Nummorum Goslariensium Sylloge. An den An-, 
tig. Goslariens. = Ze 
ı2. Syntagma historicum ‘de veteribus Germanorum, 
aliorumque nationum Sigillis. Francof. et Lips. 1709. Fol, 
mit einem neuen veränderten Titelblatte 1719. Fol. 
| 13. D. de absolutione mortuorum tympanicorum in 
ecclesia Greca. Helmst. 1709. 4. E 
14. Abbildung der alten und neuen griechifchen Kirche, 
a Kupfern. Leipz. 1711. 4. 7 Alph. I Dog. 8 Bogen 
upf. Ä 
— D. de ministris Cæsarum gentilium Christianis. 
Halæ. Magdeb. 1712. 4. | J | 
> Prüfung der fogenannten neuen Propheten. Halle 
4715. 4. ii | r 
17. Dentmahl der Reformation. Halle 1718. 4. be: 
ftehend in des Minifterii zu Halle Zubelpredigten und Ora- 
tionibus. | 
18. Des Cardinal von Noailles, Appellationss Snftru: 
ment, wegen ber Constitutionis unigenitus, Halle 1718. 4. 
mit gelehrten Anmerkungen. | ne 
19. Diele einzelne Leichenpredigten, von melden nod) 
bey feinem Leben ein Band Hatle-1721 in 8. zufammen 
gedrudt wurde. ur 


‘ Heinemann (Conrad) Dr. war gegen 1580 Vice: 
rector am Gymnafio zu Göttingen, 1586 Profess. institu- 
tionum juris, . nachher fürftliher Rath und Landfchaftsfyn- 
dikus zu Wolfenbüttel, und flarb gegen das Ende des Jah: 
tes 1602. | 

Heinemann (Conrad Christoph) kam ben 30. 
März 1647 zu Deffelfe im Hildesheimifhen auf die Welt, 
wo fein Vater Johann, Prediger war. Er befuchte _die 
- Schulen zu Hildesheim, Hannover und Wolfenbüttel, und 
309 1666 auf die Univerfität Jena, ward dort 1670 Magiz 
fter, 1671 Conrector an der Martinsfchule zu Halberftadt, - 
1672 Rector an der Katharinenfchule zu Braunfchweig, 
1675 Paftor an der Egidienficche zu Hannover, - 1677 an 
dei Georgenkirche und farb den 2. Fun. 1706. S. Schmer: 
ea Nachr. von jüngfiverft. Gelehrten. 4. Bd. 


— 
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— 66. 1. Disp,' de exhibitiris enunciationibus, Jenæ 
1668. 4. 
2. D. de angelis. Ibid, 1668. 4. 10 Bog. 
ö jo -D. de Christi precursore Joanne Baptista. Ibid, 
4 0, 
— LD. de Perseverantia Sanctorum. Ibid. 1670. h. % 
5. ‚Die geſchwinde Vergänglichkeit und ——— Ewig⸗ 
geit, "aus Gef. 11, 6—8. Helmſtädt 1676. 4 Leichenpred. 
auf Herm; Bartel. | 
Der Baum. des Lebens mit feinen Früchten‘ und 
wie man berfelben könne theilhaftig werden, aus Joh. 11, 
25. 26. bey der Beerdigung des Burgermeiſters Georg Türt, 
Dannov. 1678. 
* Die ſichere Freyſtadt des busfertigen Sünders, aus 
Ief. * „47. bey. Carl Stiſſers Abſterben. Ebend. 1678. 
Leichenpred aus 1. Tim. 4, 8. bey dem Tode der 
Kuna — Büntings, geborne von Anderten. Ebend. 
1680. 
9, Güldenes Kleinod, aus Pf. 16, 8 — 11. bey ber 
Beerdigung des David Deneden, Abts des Stiftes Burs⸗ 
felde und Kloſterraths. Ebend. 1680. 


10. Das Urtheil der Weisheit und Thorheit, aus 
Sapient. 3,0. 13. bey dem Abfterben der Kathar. So: - 
phia von Windheim, geb. Hagemann 1688. 


| 11. Heilfame Tröſtungen für die wegen des frühzeiti— 
gen Sterbens der Gerechten bekümmerte Seelen, aus Sap. U, 
7 — A. bey der Beerdigung der Frau Dr. Kunigunda Do: 
rothea Alberti, geb. Busmann 1689, 
42. Die geiftlihe Freude der Kinder en aus Jeſ. 
‚61, 10. bey am Adfterben Henning Joh. X 
13. Der Steden und Stab, oder das —— und 
die Geduld frommer Chriften. EN auf Urfula Heb: 
wig Bölgers. Hanno. 1691. 4. 56 ©. 
14. Leichenpred. aus Hiob x. 21. XVII, 1. auf 
Doroth. Magdal. Spilker, geb. Blod 1690. 
15. Die ftille Seele Davids, aus Pf. 62, 2. 6. bey 
si — der Hedwig Magdal. Busmann, ‚geb. von Bind- | 
eim . 
16. Reichenpred. aus Hebr. 13, 14. bey dem Abfter: 
ben der Wittwe Anna Zürd, geb. Weiffenhaver 1694, 
| 17. Der Gott nicht Taffende und von Gott nicht ver: 
laſſene Affaph, bey dem Tode er Anna Elif. von Wind: 
heim, geb. Richter, aus Pf. 73, 24. 1694. 
18. Leichenpred. aus 2. Cor. 5, 21. bey dem Zobe 
ber Dorothea Hennings, geb. von Lüde 1694. 
19. Gottes Denkzettel, aus Pf. 91, — auf 
Herm. von Windheim 1697. FE 
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6. De ICtis christianis priorum seculörum. 23 

7. Schediasma de colloquiis. | | 

8. Panegyris Imperatori Leopold. I. dieta. In ben 
antiquitt, Goslar. Fraucf. 1707. Fol. _ ment 

9. De Crodone. Franc. 1707. Fol. | ’ 
v ‚vo. Auctarium de rebus ab A. ı600, ad pacem Os- 
ag) gestis. An den antiquitt. ‚Goslar, Franc. 1707. 

ol. | 

a2. ‘Nummorum Goslariensium Sylloge. An den An- 

tig. Goslariens. u an 
ı2. Syntagma historicum ‘de veteribus Germanorum, 

aliorumque nationum Sigillis. Francof. et Lips. 1709. Fol, 

mit einem neuen veränderten Titelblarte 1719. Fol. 

| ı3. D. de absolutione mortuorum tympanicorum in 

ecclesia Gr&ca. Helmst. 1709. 4. | 

14. Abbildung der alten und neuen griehifchen Kirche, 
Kupfern. Leipz. 1711. 4. 7 Alph. 1 Bog. 8 Bogen 

upf. i 

: 15. D. de ministris Cxsarum gentilium Christianis. 
Halz. Magdeb. 1712. 4. BER, 
ei a Prüfung der fogenannten neuen Propheten. Halle 
715. 4. ” , 
17. Dentmahl der Reformation. Halle 1718. 4. be: 
ftehend in des Minifterii zu Halle Zubelpredigten und Ora- 
tionibus, 

18. Des Gardinal von Noailles, Appellationss Inftru: 
ment, wegen‘ ber Constitutionis unigenitus. Halle 1718. 4. 
mit gelehrten Anmerkungen. | = 

19, Diele einzelne Leichenpredigten, von melden noch 
bey feinem Xeben ein Band Hatle-1721 in 8. zufammen 


gedrudt wurde. \ 


‘Heinemann (Conrad) Dr. war gegen 1580 Vice: 
‚rector am Gymnafio zu Göttingen, 1586 Profess. institu- 
tionum juris, . nachher fürftliher Rath und Landfchaftsfyn: 
dikus zu Wolfenbüttel, und farb gegen das Ende des Jah: 
res 1602. Ä 
Heinemann ‘(Conrad Christoph) tam ben 30. 
März 1647 zu Deffelfe im Hildesheimifhen auf die Welt, 
wo fein Vater Johann, Prediger war. Er befuchte _die 
- Schulen zu. Hildesheim, Hannover und Wolfenbüttel, und 
309 1666 auf die Univerfität Jena, ward dort 1670 Magi— 
fter, 1671 Conrector an der Martinsfchule' zu Halberftadt, - 
1672 Rector an der Katharinenfhule zu Braunfchmweig, 
4675 Paftor an der Egidienkiche zu Hannover, - 1677 an 
dei Georgenkirche und farb den 2. Fun. 1706. ©. Schmer: 
— —— Nachr. von jüngſtverſt. Gelehrten. 1. Bd. 


- 


— 
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Be ur Disp,’ de exhibilivis enunciationibus, Jens 
1668. 4. Ir - — | ‚ 
2. D. de angelis. Ibid. 1668. 4. 10 Bog. 
35. D. de Christi precursore Joanne Baptista. Ibid, 


ı6 0 A. j “ 

u 4. D. de Perseverantia Sanctorum. Ibid. 1670, 4. % 
5. ‚Die gefhmwinde Vergänglichkeit und bleibende Emwig: - 
keit, aus Jeſ. 44, 6—8. Helmſtädt 1676. 4. Keichenpred, 
auf De Bartel. | | ERRER sd" 
6. Der Baum. ’des Lebens mit feinen Früchten‘ und 
wie man berfelben könne theilhaftig werden, aus Joh. 11, 
25. 26. bey der Beerdigung des Burgermeifters Georg Türk. 
Dannov. 1678, SEE | — 
7. Die ſichere Freyſtadt des busfertigen Sünders, aus 


Jeſ. 38, 17. bey. Carl Stiſſers Abſterben. Ebend. 1678. 


8. Leichenpred. aus 1. Tim. 4, 8. bey dem Tode ber 
Anna Margreta Büntings, geborne von Anderten. Ebend. 


d. Guldenes Kleinod, aus Pf. 16, 8— 11. bey ber 
Beerdigung des David Denecken, Abts des Stiftes Burs: 
felde und Klofterraths. Ebend. 1680. Ä 


10. Das Urtheil der MWeigheit und Thorheit, aus 


Sapient. 3 v. 1-3. bey dem Abſterben der Kathar. Se 


phia von Windheim, geb. Hagemann 1688. 

214. Heilfame Tröftungen für die wegen des frühzeitiz 

gen Sterbens der Gerechten bekümmerte Seelen, aus Sap. H, 

7—14. bey der Beerdigung der Fran Dr. Kunigunda Do: 

rothea Alberti, geb. Busmann 1689, — | 
12. Die, geiftlihe Freude der Kinder Gottes, aus Jef. 


61, 10. bey dem Abfterben Henning Joh. Türe, 


13... Der Steden und Stab, oder das Vertrauen und 


die Geduld frommer Chriften. Lei — auf Urſula Hed⸗ 


wig Völgers. Hannov. 1691. 4. 56 © | | 
‚14, Leichenpred. aus Hiob XVI, 21. XVII, 1. auf 
Doroth. Magdal. Spilker, geb. Block 1690. ö 
‚15. Die flille Seele Davids, aus Pf. 62, 2. 6. bey 
dem Tode bet Hedwig Magdal. Busmann, geb. von Wind: 
heim 1698... —— | — 
46. Leichenpred. aus Hebr. 13, 14. bey dem Abſter— 
ben der Wittwe Anna Türck, geb. Weiffenhaver 1694. 
47. ‚Der Gott nicht laffende und von Gott nicht ver: 


laſſene Affaph, bey dem Tode der Anna Elif. von Wind: 


heim, geb. Richter, aus Pf. 73, 24. 1694. 

18. Leichenpred. aus 2. Cor. 5, 21. bey dem Tode 
der Dorothea Hennings, geb. von Lüde 1694. | 
19. Gottes Denkettel, aus Pf. 91, 1416. auf 


Herm. von Windheim 1697. . 
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20. Die zwar betrübte und unruhige, doc aber ge: 
tröſtete und geftillte Seele, aus Pf. 42, 12. bey dem Tode 
der Maria Elifab. von Anderten 1694. BE e 
21. Die geiftlihe Kindfhaft der theuren Söhne und 
Krauten Kinder Gotted und das Zeugniß,.. welches der hei: 
lige, Geift desfall® ihrem Gewiffen. giebt, aus Röm. 8, 16. 
47. bey dem Abfterben des Dr. und Hofraths oh. Bün- 
. sing 1693. 4. a. Zn 0 — 
. 22. Der Menſchen Klagworte und Gottes Troſtwotte, 
aus Jerem. 31, 3. auf Doroth. Gertrud Becker, geborne 
Block. He“ 2 Saal Fun ey : Fr: * 
Beinemann (Ferdinand Heinrich) Zehntner bey 
dem Bergamte zu, Zellerfeld, einer ber größten Bergwerks— 
gelehrten, der beynahe 30 Jahre in feinem: Fache und durch 
feine "gründlichen: ausgebreiteten practifhen Kenntniffe nütz— 
ih war, auch die dortige Armenanftalt ftiftete, farb am 
6. Nov. 1793 im 6Often Lebensjahre. S. Annalen der 
churbr. lüneb. Lande. VIII. Bd. 2. Std. ©. 351. - 


3 


Heinemann (Johann Wilhelm) wurde am 6. Zun. 
1723 zu Zellerfeld geboren und war der, ältefte Sohn des 
Rathsherrn und Knappfchaftsfchreibers Joh. Heinr. Er be: 
fuchte die dortige, Schule, udirte zu Helmſtädt und Göt: 
tingen die Rechte, practicirte. mit Erfolg in feiner Vater: 
ftadt, warb 1752 fürftlich :berghauptmännfchaftlicher Secre: 
fair ,. kam 1760 als Communionbergfchreiber nah Goslar 
und 1767 als Kammer = und Bergamtsaffeffor nah Blan— 
Benburg, Zehn, Jahre darauf. verfegte ihm der Herzog Karl 
Wilhelm Ferdinand ald Berg: und Juſtizrath nah Walken: 
zied ‚und. berief ihn 1783 zum Kammetrath nad) Braun: 
ſchweig, wo er am 9. Aug. 1794 an ber Ruhr ftarb. (Aus 
mitgetheilten Nachrichten.) Er war ein Mann von viel: 
feitigen Kenntniffen und, erhielt zweymal den Preis von der 
königl. Societät der Wiflenfhaften in Göttingen. Einmal, 
über. die. Keuerlöfhungsanftalten in Eleinen Städten und 
auf Dörfern. Lemgo 1777. 8. ©. Götting. gel. Anzeig. 
1774. Ste. 144. abgedrudt im hannövriſchen Magaz. 1775. 
Std. 14 bis 16. ©. 211 — 244. Das Imeytemal, über 
den Gebrauch des weißen Vitriols bey Künften, Manufactu: 
ren und Handwerken. Abgebrudt im hannövrifhen Maga: 
iin 1777. Std. 77. 78. ©. 1217-1244. — Berrihtung 
eines neuen Treibſchachts und einer MWafferkunft - bey dem 
Rammelbergifchen Bergwerke. In den Annalen der churbr. 
ı lüneb. Lande. VIII. Bd. 1. Std. ©. 1—15 mit 1Kupf. 
- Ein Brief in Erel’8 hemifchen- Annalen. — Biele Auf: 
füge im Braunfchweigifhen Magazin, ohne feinen Namen. 
— Diele Recenfionen in der Lemgoer Bibliothek, fie find 
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alle mit Nr. 8. bezeichnet. — Auch war er Mitarbeiter an 


verſchiedenen Zeitſchriften. 


Heinemann (Johann Wilhelm) zweyter Sohn des 
meyl. Kammerrath® Heinemann zu Braunfhweig, ward am 
26. Zul. 1756. zu Zellerfeld geboren, ftudirte in den Jah⸗ 
ven 1777 bis 80 in Helmftädt und Göttingen die Rechts: 
und Gameralwiffenfchaften , ward. im Jahre 1782 Aubitor 
beym Fürftl. Stiftsamte Waltenried und im 5. 1784 fürftl. 


- Berghauptmannfchaftlicher Secretair zu Zellerfeld. Im Jahre 


1795 wurde er zum Mitgliede. des Communion » Bergamts 
zu Goslar als Bergfhreiber, im J. 1816 aber zum, Berg: 
Syndicus allda ernannt. Er war beftändiger Mitarbeiter 
an ben: hurbraunfchweigifhen Landes: Annalen und hat in 
frühern! Jahren einige Auffäge ins Braunfhw. Magazin 
anonym. eintäiden laffen. — 


Heinich oder Henich (Johann) eigentlich He— 
neke, wurde im Januar 1616 zu Wienhauſen im Lünebur: 
gifhen geboren, wo fein Väter Philipp, Prediger war: Aus 
den Schulen zu Eelle und Lüneburg, ging er.1634 auf die 
Univerfität Helmftädt, wo er 1638 die Magiſterwürde nebft 


der Sreiheit zu lefen erhielt. 1639 begab er fi zu dem 


Dr. Frieder. Wilh. Gans in Hildesheim, und blieb 3 Jahre 
da; darauf unternahm er eine gelehrte Reife nah Kölln, 
Koblenz, Maynz, Frankfurt u. f. mw. privatifirtei des Kriee 
ge8 wegen eine Zeitlang zu Hannover, bis er 1643 bie 
Profeffur der Metaphäfit und der hebräifchen Sprache auf 
der Univerfität Rinteln erhielt. Nach anderthalb Jahren 
ward er Prediger und Superintendent zu Bardewick, hatte 


‚ aber bier mit folhen heftigen Kopffhmerzen zu kämpfen, 


daß er die ihm vom Herjog Auguft zu Wolfenbüttel anges 
tragene Generalfuperintendentur ausfhlug. Er nahm daher 
1650 die erſte Profeffur der Theologie in Rinteln an und 
ward Dr. ber Sottesgelehrfamkeit. Seine Gefundheit bef- 
ferte fih. und er konnte 1653 als Gehülfe, die Stelle eines 
Gonfiftorialrath8 und Superintendenten in der Graffchaft 
Schauenburg annehmen, melde Stellen er 1661 allein, 
auch über das Amt Rothenburg und Sahfenhagen erhielt. 
1661 wohnte er dem Golloguium zur Vereinigung der Lu: 


‚theraner und Reformirten bed (S. brevis relatıo diefeß 


Colloquii lateinifh und teutfh. Caſſel 1662. A.) und wurde 


mit Snfteuctionen und einem fürftlihen Schreiben an den 


braunfchweig = lüneb. Hof, gefhidt. Er ftarb am 27. Su: 


nius 2671. ©. Schloͤpkens -Bardewider Chronik. ©. 427. 


Strieder heff. gel. Geh. V. Bd. ©. 441. folgg. VI. 525. 
609. 2. D. de auctoritale antiquitatis ecclesiastic® et 


‚ eonciliorum, Helmst, ‚1639, 4, Luneb, 1648. 4. 


2 D. philosophica, de summo bono. Helmst, 1639. 4. 


— 


Bo — 


u? Oratio de usu _Metaphysices in theologi. ‚Rint. . 
. 1643. 
4. D. de libertate arbitrii, in ne de concutiu cau- 
aæ secund® cum prima. Rint. 1645. 

5; D. de juramentis ac votis r et vita monastica, 
Ibid, 1652. 4. edit, ilerata et recognita. Ibid. 1665. 4. 
—6. 8. Patris et Docet. Aurelii Augustini Episc. Hipp. 
de fide et opp. liber unus J. H. Henichius edidit. Acc. ej. 
de hoc ipso argumento et quzstionibus eo facientibus. dis- 
sert, Tid, 1652. 4. 

D. de ‚majestale rivili. Ibid. 1655. 4. 

—F -D. de: eultu ereaturarum et imaginum, Ibid, 

1653. 4. | 


De simetissimo irinitatis mysterio et heresibus circa 
illud exortis ut et -Arrianorum persecutionibus Fr. Item ej. 
de novilate transsubstantiationis dissertatiuncula P, Bernh, 
— Jesuitæ opposita. Ibid. 1654. 4. — 

Compendium $. Theologiæ, in usum eorum qui 
dis sacris primum imbuuntur, Ibid. 1655. 8. 2te Ausg. 
Kint. 1657. 8. Ste mit dem Titel Instituliones theologi- 
cæ ctc. Bsunsw. 1665. 4. 4te Rint, 1671. 4. Hanuoy, 1685. 
8. Wolfenb. 1704. 8. Nucleus compendii theol. Henichi- 
ani von G. W. Ponatus. Osterode 1680 verm. Braunfchw. 
1689. 8. und von J. A. H. Gebhardi Braunfhw. 1700. & 
Vergl. fortgef. Samml. von X. und N. theol. Sachen 1731. > 
©. 721. folgg. j 
-.. 21. ‚D. de poenitentia lapsorum. Rint. 1659. 4. 

ı2. D. de oflicio boni principis piique subditi. wid. 
abc 

19, Theses theolog. concilio Tridentino oppositz, 
Ibid. 1662. 4. 

14. D. de gratia et praedestinalione cum epistola 
Herm. Conringii, de hujus controversiz momento, Ibid, 
1663. 

Ä — Thes. iheol. Photinianis oppositæ. Ibid. 1664. 4. 

16. D. de statu meritorum naturalium, Ibid. 1664. 4. 
17. Sub ejus præsid. de Christo sacerdote J Rs. Auct, 
M. Geo, Haccius Past. Mind. Ibid. 1666. 

ı8. Pr. in obitum J. M. Brandes. Dr. et Prof. juris. 
Ibid. 1667. Fol. | 

ıg. Liber de veritate religionis * christiane quo ea 
uæ H. Grotius, de hac materia commentatus esl, —— 
uberius exponuntur. Ibid. 1667. 12. 

20. Pr. in quo adversus Aegid. Strauchium — 
tur, Theologos Riutelienses, eorumque eo non pro- 
fiteri A versicolorem. Jbid. 1669. 

°Histor. eecles. et eivilis. P. 1. ‚sscculum I. II. 
III. — CN. comprchendens. un ie, p. I. res ın 


De : 777°: re” u 


ecclesia et republ. seculo post natum Christum IVto gestas 
complectens. Accessit ejusd. Appendix exhibens multa in- 
signia loca *x aureis $. Chrysostomi' scriptis, excerpia. 
UT ET, 7 er 
23. Thes. theol. de persona et satisfactione Christi, 
Ibid: 1670. 4. — BF ERRNAN —— 
23. Consilium de dispensatione circa poenam homi- 
eidii, ſteht bey J. Fr. Endoviei Ausgabe ber peinlichen 
Haldger. Ordn. Halle 1707. 8. Daf. 1716. u 0’ 
24. Hatte Antheil an der: Epistola apologet. Collegii. 
theol. Rintel. ad; invariatz. Aus, Canfpsn, ——— 
mias et ministeria, Ibid. 2663. 4. teutſch ebend. 1666. 4. 
24. Ein Brief an den telliſchen Kanzler Heine. Lan⸗ 
enbed, über das Eologuium zu Mimpelgard. Iſt in ber 
intelfchen. Univerſ. Bibl. geweſen. DR 0: DR DIL BET 
26 Ein Brief an den Dr. und. Prof. Stephs Ger: 
lach zu Heidelberg, das Heidelberger Concordienwerk betrefs- 
Die ihm vom Jöcher- im Gel. Rer. Zugefchtiebenen Hoch: 
zeitprebigten gehören ihm niht > 7-1... 


/ ® . 
Heinrichs (Carl.Friedrich Christoph) ein Sohn 
bed Johann, zu Quickborn bed Dannenberg am 21. Sul. - 
1798. geboren, he feine erſte Bildung. theild durch fei: 
nen Vater, theild durch einen Haußlehrer; kam im 16. 
Sahre auf. das Lyteum zu Hannover, , ging jedoch nad ei: - 
nem ‚Jahre zu ſeinem Vater zurück, bis er zu Michaelis _ 
1816 die Univerfität Göttingen bezog und bis zu Oſtern 1820 . 
bort blieb: Ald Mitglied verfchiedener; Gefellfhaften und Se: 
minare geübt, erwarb er fich in, Göttingen durch. Beantwor—⸗ 
tung einer theologifhen Preisfrage, ‚die goldene Medaille, 
für feine eingereichte Commentatio.de, iis, qua potissimum 
contulerint ad Lutherum sacrorum gm ‚sensim, 
effingendum? Getting. 1819: 4. ‚32 ©. Im Sabre 1820, 
wurde ihm das Accessit im homiletifhen Bache zuerkannt, 
er konnte aber, weil er im, füdlichen Teutſchlaud auf Reiz 
fen war, und die eingereichte Predigt nach ben Geſetzen 
nit halten konnte, feinen Anſpruch auf diefe Ehre weiter 
machen. S. Preisprogramm..vom Jahre 1820., Nad der: 
Nüdkehe wurde er Erzieher des jungen Grafen von Ben: 
nigfen und lebte. ;theild zu Banteln, .theild zu Hannover, 
feit dem. Anfange des Jahres 1822 aber ift er Gollaborator 
am Lyceo zu Hannover, (Aus mitgetheilten Nachr.) 
Heinrichs (Heinr.) aus Stade, fiehe die Auswär— 
tigen. is I —— it = 
-* Heinrichs (Johann Heinrich) geboten zu Hanı 
never 1765 am 10. April, fiubirte dafelbft und zu Göttin« 
- Band, WM 20 


* 
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gen, erhielt von, der theologiſchen Fakultät daſelbſt den 
Preis: 
Religion, im | 
tent und blieb es bis 1791, nahm im folgenden Jahre bie: 
Magiſterwürde an, und. hielt theologifche Privatvorlefungen, 
ward 1794 Prediger zu Quickborn bey Dannenberg, 1799 


1809, 8. Die Vorrede iſt in Saalfelds vierteljührigen Nacht. 
1809. ©. 162. folgg. abgedrudt. | 
02, Nov. Testam, Grace perpetua' annotatione illustra⸗ 
twin, Editionis- Koppiane Vol. X. Partio. I. eompleetens 
Apocalypsin Cap. I-XU. continuayit ete. Ibid. 1819. Bas 
in 2 Theilen. | 
u > Recenfionen in den Rintelifhen (Marburg) theolog. 
. Annalen, 5 — —— | * 
Weber Unterricht und Behandlung der Confirman⸗ 
ven. In Salſelds Beyer. zur Kenntriß des Kirchen = und” 
Schulweſens VI. 8. ©. 215— 268. | in in 
5, Ein Taufformular. Ebend. VIL 8b. S: 170. — 
{ 6. ‘Die Gemütheftimmung einer teligiöfen Chriſten⸗ 
familie, die durch ſchwere Unglüdsfälle von ihrem Wohl: 
ſtande herabgebracht, nah. Broͤd zu rufen ſich gedrungen 
fiege. Eine Predigt über das Evangelium am 7. p. Tri— 
nit. zu Elöge gehalten. von J. H. Heinrichs, Super. und 
ftor dafelbft. Zum Beſten der abgebrannten Einwohner 
des Fleckens Brohme. annov. 1607. | J 
7, Ueber einen“ Parochial⸗Catechismus; in’ Sal: 
felde monatlichen Rachr. 1807. ©. 89. folge © 
8 Rachxricht von der 5Ojährigen Amtsfeyer des Gans 
tors J. H. Cordes in Clöte. Ebend. 1808, ©. 24. folgg. 
— du wen. 17° vr. es 
" Heinroth (Johann August Günther) geboren zu 
Nordhauſen 1780 den 19. Jun. —* von 1799 bis 1802 
u Halle, war von 1804 bie 1818 Lehrer am Jacobſonſchen 
ftitute, gu Seefen im. Braunfhweigifhen, und wurde 
7818 Mufitdirector bey der Akademie zu Göttingen. &..- 
= (feld Geſch. biefer Univerf. ©. 3063. zu feinen ange: 
führten Sceiften gehören noch: Ba: : | 


. 
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„er. HH Magen ei‘ der Dacobſoniſchen Säule iu, 
Seefen. Braunſchw 
Bon: feinen — Gedichten erſchien die 26 
Zeuge. Noörbhaufen 1817: 8. 
3. Der kleine Deklamator, ober Lieder und Sabetn; füe R 
Kinder aller Stände. Hildesh. 1812. 8. 
om — Kleine Wiederholungen in — Naturme 
chichte und Geographie, zum — der clamatien. ‚Net: 
haufen 1817. 8 mr 


"ugei nbon (Johann. Theodan) wurde zu Harannn, 

wo ‚fein Bater Diedrich," Hofbaumeifter war, am 5. 

1665 'gebdren,. ging von der dortigen Schule 1685 nad. 
elmftädt, ftudirte neben der Theologie, Erperimentalphnfit, 
chichte, Rednerkunſt, Mathematit, ſogar Rechts: und 

Argnevioiffenfchaften, disputirte auch unter Dr. Niemeiers. 

Aufſicht, von dem- Namen und MWefen Gottes, hielt eine! 

Rede De Augusta Ernestorum gloria, und vertheidigte Dr; 

MWerihofs juriftifch = politifche Abhandlung ‚de pactis "eu 

infidelibus ineundis, wurde darauf Hofmeifter der * 

chuthannbbrifchen Prinzen drey Jahre, reiſte mit hnen 

durch die Niederlande nach England, ſetzte dabey das — 
dium der — Sprachen, fo wie der Phyſtk, 
ebra und den mechaniſchen Künſten, bey den — 22 

—3 fort und wurde 1693 Mitglied ber königlichen So⸗ 

eietät der Wiflenfhaften in London. 1694 kam er wieder“ 

nah Hannover, wurde im folgenden Jahre Prediger zu 

Möllen und Beyſitzer des Conſiſtoriums zu Osnabrück, 1698 

Kivchenvath rund Oberhofprebiger, wie auch Generalfuperins 

tendent des Fürſten Ehriſtian Eberhard von Oſtfriesland, 

bisputiste ben 27. Nov. d. 3. zu Helmſtädt, de Paradise . 

ejusque amissione et custodia ‚and. erhielt am 8. Dec. die 

theplogifche Doctormärde, warb den 23. Aug» 1711 Haupt⸗ 
paſtor an der Petri» und Paulskirche zu Hamburg, und ſtaͤrb 
am-22. Sept. 1726. ©. Samml. von A. und N. -theof;' 

Saden 1727. ©. 496. f. Thieß Hamb. Gel. ker. ge fe 

Reershem oſtfr. luther. Prediger . 78. : 
$$. ee Orat. de Augusta Ernestorum gloria. Helm, 

a ol; 

So D. Theol, — de Paradiso. Ibid. 1698, L; 

3 Xheologifches Bedenken, über eine neue Gebetöfor: 

| nmel: Erbarme dich Herr berer, bie beiner Erbarmung werth 

ſind. ar 172.4. 

-Hulbigungsprebigt an Georg Albrecht, ücften von 

PER aus 1. rs 410, 9. unter‘ dem itel: Luſt 

Gottes; Aurich 17099. Fol. 

5. Drey —— Pfaffen⸗ Gewiſche. Hamb. 

1711. 177. 1718. 8 — | 


’ % ’ 
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"sn: Sn: Mfttichkeit: des Jubelfeftgisjüßifisenber Alten,” bey. 
$ "zieiten Subelhochzeit vorgeftellt. Hamb. 17147. 4. — 
„10 70. Zubelpredigt,. über Zaharsıi4,; 6. 7. 1748. 

8. Der auf den unlihten Tag gefolgte Lichte. Abend. 

der, Welt, bey dem. 2ten: Luther, Jubilão am 31. ‚Det, 117, 
geseigt, — 1718,44; 

g:90, Dr. Joh. Müller, Vermahnung wegen Pen Iefigen. 
| Lihe des Pabſtthums, von ihm, mit ſeiner Vortede wieder 
ausgegeben. Ebend. 1711. 12. 

ı0. Unterthänigſte Adteſſe an ein burchlouchti iges se 
und theofogifches Bedenken Über XV. projectirte Punkte, die 

Kitchen : ‚Qereinigung, beyder lien Neligioner ber 
Ende Nebft dem Calviniſchen A. B. C, 1721. 4. j 
Altarspredigt. Hamb. 7% 4. 


Heinze, Medic. Dr. zog von Langenfalze nach Schep-: 
penftädt, wo er eine Zeitlang Phyfitus war,: wurde, barauf“ 
Feldarzt bey. der hannöptifchen Armee und‘ re gegen! 1719 
als. Feldarzt zu Osnabrück. | 


"Heinze (Friedrich: Adolph ) ein. Sohn des Zap, 
Mich, fiehe die Auswärtigen 


Heinze (Johann August Christoph.) * zu 
leben in Schwarzburg⸗ Rudolſtadt am M. 1744 gebo 
ren, ſtudirte zu Jena, erhielt 1776 die- ei "Bothmerfhe: 
Patronat Pfarre zu Suderbruch, 1788 die zu Holtorf, 
Ep ſtarb am 17.. San. 1807. S. monatl, Nacht. 1807. 


5 


5 H einze ‚(Johann Michael) erblickte au — —— 
am 21, März 1717 das Licht der Welt, ſtudirte zu Schul: 
forte, Wittenberg, Leipzig und Vöttingen, und wurde auf 
legter Univerfität Mitglied der teutfchen -Gefellfchaft, ward“ - 


4749 Conrector, 1753 aber Rector der Schule zu St Mi⸗ 


hael in: Lüneburg :und. trat am 28. Jun. 1770 das Amt 
eines Directors am Gymnafio Zu Weimar: an, ıwo ed am 
6. Oct. 1790, ſtarb. Vergl. Scholaftifhe Nacht. Erlangen 
1776. S. 275. Harlesii vitz Philologor. Vol. IV. päg. 138. 
—, 155. . Schlichtegroll Necrolog 1790. 2. Stck. S. 34. 
' 3.'8: G. Schwabe solemnia szcularia Gymnasü Wilhelmo f 
Ernestini. Vinar. 1816. pag. 55. Meuſels Lex. V. 311.f. 


66. 1. Philoſophiſches Sendſchreiben wider Ahlwards 
Gedanken von der natürlichen Freyheit. Leipz. 1740. 
2. Rede zum Lobe der Georg Auguſt Univerfität zu 
Göttingen, am 26. März 1746, in der Eönigl., teutfhen | 
Geſellſchaft gehalten, -Bötting, 1746. 8. 
3. Des Seneca Abhandlung von der Kürze bes Rebens 
und Troftfchrift. an — überſetzt und mit NENNEN 
erläutert. Hannov. 1747. 8. 
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4. Pr Quid preiet "elögtientiz' —E cabdida- 
u⸗ ‚stndium‘ latine? Luueb. 1790. 4. 2 Seltfl,,” „m 

5. Des Seneca zwey Bücher von Ver en a an“ Sch 
Amiſhen Far Nato Cäſar; ing Teütſche betſett. Han: 


pr — 17 

in . ; Pr.’ de“ viia adoleseentium. spe’ niaxa. uteburge 

i 2. 4. * 

— 7. Num honoérißcum sit optimis audtöribds, ‚na ‚scho- 
lis pizlegi?, Ibid. 1754. 4. 

* Pr;* pi terre motibus, veterum Pirgdaplügenn. 
Lunch 1756. 

hing, beim immortalitate, Ibid. 1762. 4. En 

10. Chrestomathia poetica, oder Sortininig auserle⸗ 
fener Stücke aus: Catullo, Virgilio, Horatio und Martiale, 
zu bequemer Erfernung der lateinifchen Poefie, gefammelt 
und erklärt, nebft einer Vorrede des Prof. Gesners Rx Göt⸗ 

tingen. arg und Celle 1755. 8. Ebend. 1769. 8 Leip⸗ 


ai Vs 
\ 21. Anmerkungen über >de8 Prof. Goltſchede teutſche 
Sprachlehre nebſt einem Arbenge einer neuen Profodie. 
"Göttingen und Leipzig 1739. 8 
rn Schreiben "Über die Kunzifä Bertsebiging der 
Gotefehifgen Sprachlehre. Helmftadt 1 
—5* -M. Tullii Ciceronis drey —*2 dem Red⸗ 
ner, 54 mit Anmerkungen, Ebend. 1761, 
re Ebendeſſelben 14 auserlefene Reden, nebſt einer | 
Zugabe livianifchen und einem Fabauge breyet Briefe, ins 
Teutſche überfegt. Lemgo 1767. 
35. Boliloquium h. e. quo — genitus sit homo, 
deliberatio >» €X germanica latine versa. Luneb. rg 8. 
Iſt eine Ueberfegung von Spalding’s Schrift von er Be: 
| ſtimmung des —— 
16. E, Cicero, drey Bücher von den Pflichten. 
Lemgo 1770. 8 


770.4. Dr von bem Gebrauch der Zeitwoͤrter. Weimar 
1 
18. Pr. ‚de genere dicendi naturali. Ibid. eod. 4. 


19. ‘Pr. I. et II. specimen obseryationum Livianarum. _ 


Ibid. 1771. 1772. 4. - 
20. Pr. de finibus studiorum scholasticorum tuendis, 
Ibid. — 4. 
2 Nrogt. über die Partikeln vor und für. ki 
1m. 4772. 
„138, Pr. — Nasonianæ. Ibid. 1772. 1773. 4. 
25. Pr. De Jac. Vanierii in versibus ae Aeneidos 
Virgiliäne- cönatibus. " Ibid. 1773. 4. 
- 24 Pr, Quzdam latine ——— nuper objecta di- 
luuntur. Ibid. 177% 4. 


* 
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25. Pr. de Justo Lipsio, Profess. Jenensi. Ibid, eod, 2. 
‘26. Pr. de mythologi= im poesi Theotisca üsu) pro-- 

habi, Ibid, .1773. 4. 

Ben "Pr, ‚de —— gentilis institutione ad religionem. 
id. ı 

ik Pr. "Consideratio . dicti NHoratiani. sapere aude. 


. Ibid, eod. 4 


2209 · Zenophon's Vertheibigung des Socrates überſett, 
in Som’ Be Yandleie Ap — 1776. x ko 

indiciæ ologiæ Socratis no bies. 
Ibid. Pr L Zu r 

31. a In quo obiter loca quædam Livii excutiuntur. 
‚Ibid. 1777. 4. 

32. Pr. Empfehlung bed Fleißes in, der iateiniſchen 
Sprache und Schreibart. Ebend. 1777. 4. 

33. Xenophon's IV Bücher —x. Denkwůrbig⸗ 
keiten aus dem Griechiſchen überfegt und mit hiſtoriſchen 
und kritiſchen Anmerkungen erläutert, ‚Ebend. 1777. 8. 2te 
Ausg. ebend. 4784. 8.. | 

34. Pr. de vera notione auctoris classici, Ibid.eod, 4. 

35. Pr. Darinn eine lateiniſche Ueberſetzung des Dis- 
eours la langue latine moderne par Mr, ’Abbe Delavau. 
Ibid. 1 8. 
36. Auctorum — justa tractatio progym- 
nasma interpretationis sacrarum literarum. . ‚Ihid, 3779. 4x 

57. Pr. De arte facili discendi ex L. Crassi sententia, 
Ibid. 1780. 4. 

‚38. Bermifchte Nachrichten aus ben Akten der feucht: 
‚beingenden Gefelfhaft unter dem. Schmadhaften, Ebend. 

1781 


59. Pr. Ueberfegung des Sokratiſchen Sefprächs vons 
er aus dem Griechiſchen des Aeſchines. Ebend. 

82 

40. Pr. Anfang einer Ueberſetzung = Seipräne: des 
Cicere von ben beſten Geſetzen. Ebend. 1782 

41. M. Tullii Ciceronis drey Bücher von den beften 
Gefegen; aus dem. Lateinifchen überſetzt und mit. einigen 
Annierkungen, auch einer Abhandlung von den Fetiglen = 
alten Roms herausgegeben. Deſſau und Leipzig 1783. 8. 
Mit einem, neuen Titelblatt. Götting. 1788. 

42. Des Sokratiſchen Philofophen Aefchines drey'Ge- 
fprähe von, der Zugend, vom Reichthum und vom Xobe, 
niebſt Plato’8 Krito; aus dem’ Griehifhen. Deffau und 
rc 1783. 8. Mit einem neuen Titelblatt, Öttingen 


43. Pr. Sb Rhetorik und. Scammati auf Schulen ge: 
lehrt werden dürfe? Weimar 1784. 4 
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alas Ak Vurguche⸗ olynthiſche Ride die Demoſthenes über: 
ſett. Ebend. 1784, 4. Deitte' Rede U. ſ. w. 1783. 4. 
45. Pr. Bon der Geſchicklichkteit der Franzöfifchen 
Sprache zu: den. griechiſchen und latein iſchen Versarten. | 
>Ebend. 1786. 4. 
6: ‚A Pr. de Floro noii Historico e "sed: ‚Rhetore. Ibid, 
| * 4. and 5 — 
A > As a —— abolaauiosram var . 
‚ment. —— 2788. 8waj. 
Kleine —— Schriften vermiſchten Indalts. 
2 Rei Ebend. 1789. 8. 
490 Pr. Beſchreibnng ber Züge des heiligen Amber: 
f ius Da de ofliciis. Weimar 1790. 4 
Nachricht von einem fuditenden Sünglinge. In 
*24. pädagog. Muſeum. St. 1. (1779). x 
51. * Warnungen an ſtudirende Juͤnglinge in Betteff 
„ber Hypochondrie. »Ebend. 
.., 92, Verſuch einet Erelätung bes Steinifeg ‚Pi, ben 
Atbeitern im Weinberge. Matth. XX. ı folgg 
Pratjen's Brem⸗ und Verdiſcher Biskiotter, | "Ham. 34. 
4. Bd. ©. 845— 857. 


‘ Heinze (Valentin August) fiehe bie Nerettigen. 


.. Heinzelmann (J. C.) war 8* Vredigft zu Bro⸗ 
‚ne im Fürſtenthum Gelle und ſchrieb 

690. 4. Entwidelung ber. Frage, das SE V. 9. durch 
—2— Möoeo; verſtanden werde. In der Hambutg,, ver: 
mifchten Bibliothet 2. Bd. 1744. ©. 509— 515. 

> 2: Anmerkungen. zur beſſern — bes 5. Capi⸗ 
tels an die Römer. Ebend. Bd. 3 GS. 909 -923. 3 


- Heise (Arhold) geboren zit Hamburg. am 2. Aug. 

4778, ftudirte zu Göttingen, Jena und Marburg von 3798 
bis 4802, prompvirte am erftern Orte als Dr. der Rechte 
-and Bard 1802 außerordentlicher Beyfitzer des Sprucheolles 
giums, 1804 außerordentlicyer Profefför der Rechte zu Göt— 
ale und ordentlicher Profeſſor derſelhen zu. —— 

roßherzo oglich badifcher. Suftigrath, 1814. ordentli 

8 or der Rechte zu Göttingen und bannövrifcher if: 
rath, feit 1818 Oberjuftizeath zu Hannover, und ſeit 1820 
Präfident des für die 4 freyen Städte zu Lübeck errichteten 
"Dberappellationsgericjts: Vergl. Meufel’8 gel. Teutſchland 
‚XIV. 87: XVIH, 100, Saalfeld's akab. Gefh. von Göttin: 
—* ©. 187. ber: auch feine Schriften anführt. „sr: 


| Heise’ (Cakl Friedrich) ein’ mit vielen Kenntniſſen 
begabter Prediger zu Sprackenſehl, ſtarb am 22. Juny 1813 
in dem Alter von 89 Iahten; nachdem are 2) Sam im — 
geſtanden. Inz i⸗ 


| Heise, (Carl. Johann) wurde zu Querum bey Braun⸗ 
ſchweig am 15. April 1710 geboren, und war ein Sohn 
bed Priors und Paſtors Johann, ‚zu Ribdagshaufen. . Bon 
Hauslehrern ; unterrichtet x. kam er nach Schoͤningen in die 
chule und ſtudirte zu Helmſtädt und Jena. Darauf ward 
er. Informator ‚bey den Kindern des Syndikus Surland in 
Hamburg und Candidat des dortigen Miniſterii, 1733 Kate⸗ 
chet am Zuchthauſe, den 18. April 1738 Diakonus zu Bux⸗ 
tehude, am 24. Sept. 1741. Diakonus an der Petrikirche in 
Hamburg, darauf Archidigkonus, und ſtarb am 14. Februar 
1773. ©. Pratje un und Neues X. ©. 225. Witte 
tiert S. 28. Nova, acta histor, eccles, XIL, 
d. 
65... Rede bey der Taufe eilf Mennonitifcher Kinder, 
fiber Röm. X. 10. Hamb. 1751. 4. 6 ag ©. hamb ur⸗ 
giſche Berichte 1751. © 2, . 


Heise, (Heinrich) zu Xbelepfen geboren, wurde 
1627 Paftor an ber Jacobi: und ‚Georgientirche zu Hanno: 
ver und ſtarb den 4. Januar 1643, 44 Jahr alt. Baring 


® , ® 


| Heise ‚Johann Christop Friedrich) fiehe die Aus: 
wärtigen.. 


Heise (Johann Georg Ludwig) war erft Paſtor 
zu Hufum im Galenbetgifchen, feit 1805 zu Matfeld in ber 
Brafſchaft Hoya und ſtarb am 18. ag 1821, alt 59 
— 3 Monate. 


NHeise (Johann Wilhelm) aus Kerſtlingerode, war 
enft 16 Jahre Prediger‘ zu Biſchhauſen auf der Garte, kam 
barauf an die Jakobikirche in Göttingen und fast am 19. 
. Sept. 1731 in einem, Alter von 64 Sahren. - S. hannövr. 

‚Magaz. 1807. ©. 4 
$$.. Antiquitates Kerstlingerodanz. Lips. 1724. ı Alph. 
de war damals noch Paftor zu Bifhhaufen. \ 


Heise (Ludolph) Magifter und Poeta Laurealus, 

chicen am 3. Sept. 1585, wurde 1632 —— Senior Rn 

gem a und flarb am 20. May 1650. S. Btaffe Ge: 
ſchichte dieſes Stiftes. S. 252. 


Heise (Martin Johann} Abvokat zu — von 
ihm ſteht in den Annalen der braunſchweig⸗-lüneburg. Chur⸗ 
lande 6. Jahrg. 3. St. ©. 546—558: Das Frühlings: 
ie meihliiep Induſttieſchule zu Hannover ben 6, a 


Heise‘ (Otto: ‚Christoph ). ein Sohn des Generals 
SHeiſe, gegen 1750 geboren, ſtudirte zu Göttingen, war 


4 
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Amtsanb | bitor Ver n U chreiber gu Hagen Amtmann 
—* —⏑—⏑⏑⏑ ——— I 'feit::2802 Ober⸗ 


dollinſpeetor gu Brunshaufen und Stade, wo er 1819 ſtarb. 


299, Erläuterung zu des Advokaten J. C. H. Muulers 
Schmahſchrift "Hänndver, wie, es war, iſt und werden 
„wird. Hannover 1804. 4. 38 ©. mit. 15 Beylagen. 


4 m 


| hen (Daniel Gerhard) , ‚ein: Sohn des Paſtors 


eifius, zu Krummendeich im Lande Kedingen, am 

40. April 1675 geboren, befuchte die Schulen zu Hamburg F 
und Stade, ging 1693 nach Greifätalde, wo er am 1... 

Nov. 1695 de idea errante in monstrorum generatione uns ' 
ger ‚dem Vorſitz Joh. Jac. Stolterfoths disputirte. Won. 
A090 bie 1698 ſtudirte er auch in, Leipzig, wurde 1704 Paz, 
ſtor zu. Ardergen bey Bremen, und fand. wegen feiner Ges 
„Iehrfarhfeit und leiten, Rangelgaben in folhem Anfehen,: daß 
‚Ihm nad dem Tode des Dr... Majers bie Verwaltung ber 
"Superintendentur am Dom zu Bremen vom Confifkorio 1724 
„mit den Einkünften auf ein. Jahr zu beforgen aufgetragen, zu 
‚Athergen aber einſtweilen ein Interimsprediger beftellt wurde. 
Er farb zu Arbergen am 31,. Märg 1747 und ſetzte in feis 


- nem: Zeftamente 2000. ae zu einem, Stipendium ‚aus, an 


welchem jedoh feine Verwandten zunächft Antheil haben 
follten. ©. Schlichthorſt Beyträ ‚ur Erläuterung ‚der äl- 


tern und neuern Geſch. in den Herzogth. Bremen und Ver⸗ 


Buxtehude am 


ben I. Bb.-©, 40 f 


‚Heisling (Heinrich) wurde zu Buxtehude 1670 ° 
„geboren, wo fein Vater. gleiches Namens ein Kaufmann 
‚wat, Fam von der dortigen Schule 1685 auf das Gymna⸗ 
um zu Stade, 1694 auf die Univerfität Jena, blieb, drey 
Jahre dafelbft, practicirte darauf ais Advokat zu Stade, 
ward 1701 den 13. Aug. beyder Rechte Ei = Jena, und 
u Di Jan. 1705 Shndikug in. Stabes ‚©. Stada liter, 

'$$. D. jurid. inaugur. de eo quod justum est circa 
vulnera liberorum TE Jenz, 1701. 4. 5. Bogen, .; 
Fe ne (Joachim). erblidte das Licht der Welt zu 

21. Aug, 1654, ding von der dortigen Schule 
1669 auf die Lüneburger, 167%. auf bie Univerfität Halle, 
und darauf nach Roſtock. Präcticirte als Advokat zu Stade, 
wurde den 6. May 1690 Bürger: Worthalter, den. 14!.Nov.’ _ 
24693 Senator und Camprarius,' den 11. Nov. 1702 Bür: 
germeifter und kurz darauf Landrath; und Regierungsaffeffor, 
©..Stada liter. ©. 56... ee ee, A 


—FE Heisterm ann (Laurentius) war 1596 Erzbifchöf: 


licher Canonikus und Spndikus an der Domfirche zu Bre⸗ 


\ 


geh. ©.29., 


'34 .nHelberg.” Heldberg! 


men und königlich däniſcher Rath. In Pratjens Hetzogth. 
‚Bremen und Verben ſtehet h. Samml. S. — 8 von ihm 
angeführt: Copiarium Erzſtifts und dee Stadt Bremiſchen 
Receſſe, ‚Statuten, Orden, Ritterrechts, Conſtitutionen, 
Edicts u. ſ. w. 520 S. in Fol, und in Valentin Nicolaide 
PDumradi Franzbürgensis Anagrammatum Pempas Brema Ga 
nonica, ſteht S. 6 ein Anagramma auf Heiſtermann, 1639 
8. ohne Meldung des: Orts. ©, mein Bremiſches Gel. 
Be BO nt ee a 
. j r., 9% . In 
ee .Helberg (Andreas Hermann) fiehe die Auswär- 
Helberg (Heinrich, nad den Buztehnber. Protd: 


ceollis aber Johann) war. der Sohn eines Rathsherrn zur 


Hannover, wurde 1628 Gantor zu Stade, hatte daſelbſt in der 
von. den ligiſtiſchen Völkern damals befegten Stabt, viele 
Drangſale zu erbulden. Am 4. July 1638 ward er Cantor 
zu Burtehude, verlor aber am 7. März 1651 diefe Stelle. 


Machher erhielt er die Pfarre zum alten Klofter vor Buxte⸗ 


hude, machte fih um feine Gemeine fehr verdient, mußte 
jedoch viel von: den dortigen eifrigen katholiſchen Mönchen er: 
‚dulden, und flarb 1661. ©. Pratjen's Burxtehuder Schul: 
- Heldberg (Chrisian Eberhard) fiehe die Aus 
wärtigen. — ES 
‘ .. Heldberg;(Georg, Ernst) fiehe die Auswärtigen. 


‘-  Heldberg (Jacob) wurde zu Celle, wo fein Vater 
Rudolph ein Raufinahn war, 1649 geboren, er. befuchte die 
"dortige und die Lüneburger Schule, ſtudirte zwey Jahre zu 
‚Helmftädt und dann zu Frankfurt an der Oder, hielt ſich 
eine Zeit lang an dem hurfürftlid‘ brandenburgifhen, und 
nachher an dem Parferlihen Hofe auf, ging auf Reifen und 
befah viele Länder, trat dann in fürſtlich braunſchweigiſche 
darauf in churfürſtlich brandenburgiſche Dienfte, wobey er 
ugleich Kanzleydirector in der Grafſchaft Hohenftein war. 
Diefe Bedienungen legte er nach 5 Jahren freymwillig nieder, 
worauf ihn der König von Schweden Karl XI. feiner Ges 
lehrſamkeit wegen, 1689 zum Regierungsrath in den Der: 
zsathümenn Bremen und Werden berief, und fehon 1691 

ig und Stimme im Gonfiftorio verlieh. Er flarb im 


Jahre 1712. ©. Stada liter. pag, 57. Pratje Altes und 


Neues VI. Bd. ©. 269. 


Heldber (Peter Philipp) Anwald bey dem Gelli: 
fhen -Oberappellationsgericht, wurde 1751. zu Göttingen bey: 
der Rechte Dr. und vertheidigte unter dem Beyſtande des 


Böhm ers, feine Proheflhrife: ds oMidlo et pöte- 
Pi ** Pe » * cs Luneb 
Getting. 1751. 4. 40 S. Vergl. Goͤtting gel.‘ mu IR. 
‚1751... 8.1097 'f. Ex würde nachher Oberappellatio &ft: 
cretär und farb 4771. u ri ne ——— 
w. © Heldt‘(Johann) aus Hersfeld in Heſſen, 
an der Domfchule zu Halberftadt, wurde 1630 Coierer an 
ber Neuſtädter Schule zu Einbech 5 Jahre darauf Rector 


und ſtarb ‘den 26. April’ 1684 alt 78 Jahre, Vergl. han—⸗ 


növr. Magazin 1811. 24. St. S. 378.) Acta Schölast, VI, 
475. 4755 Ich kenne von ihm ein teutſches Gedicht zur 


Hochzeit des Secretärs Zah. | Friede. Deihmann am Aleranz - 


ofleldt. Helm. 7 | 3 


ſtand erſt 


driſtift zu Einbeck. — Sein Sohn, Joh: Conrad, zu Ein⸗ 


„bed geboren, war feit 1683 Prödiger zu Delper bey Braun: 


ſchweig. Seit. 1819 ſtehet der’ zu Elmfen geweſene Prediger 
Knie als Paſtor secundarius zu Bodenem im Hildesheimis 
. en. # .r f 1J * t . bl P ‘ A 


er Helle vach ( Jacob) aus Goslar, war erſt Rector 


von 1576 bis 1582 an ber, dortigen Schule und dann Pas 


‚for. on. ber Frankenbergiſchen Pfarre zu Gosları ©. Nova | 


acta histor, eccles, IV. Bd, ©. 219. 227. 


. Heilfeld (Heinrich Wilhelm). aus Zelferfeld, war 
ber Verfaſſer ber Preisfhrift: Wie find die Evangelien des 
Matthäus, Markus, Lukas und ——— entſtanden ? aus 
was für Quellen: haben ihre Verfaſſer gefchöpft? für welche 
Eeſer und in welcher Abſicht hat jeder gefchrieben ? wie und 
‚was. haben diefe vier Evangeliften vor fo vielen: andern 
‚Evangelien voraus, welche vorhanden waren, und Apoerypha 
. beißen, und wodurch haben fie ein größeres und canonifches 


Inſehen erhalten ? Göttingen 1794. Er flach aber fon im 


Auguft 1795. 


Helm (Friedrich) wurde zu Bremervörde am 20. 
März 1636: geboren und hatte den Licentiaten der Rechte 
und fchlesmwig-holfteinifchen Kanzler Johann Helm zum Ba: 


‚ter. Er beſuchte die Schulen zu Brunsbüttel, Itzehoe, und. 


1% 1652 zu Bremen, ging 1653 nad), Deventer, 1654 nach 
„Jena, 1658 nad Tübingen, reifete mit dem Prinzen. Jo⸗ 


ann Auguft als Hofmeifter 1662 durch die Niederlande, 


rankreich und Italien, wurde am 6. Nov. 1663 zu Orleans 
beyber Rechte, De., 1664 Kanzleyiath zu Glückſtadt ging 
1672 als Gefandter zum Gonvent nad) Bielefeld, und farb 
in diefem Jahre, den 23 Novemb. ©. Molleri Cimbr, li- 
terata. II. 316, _ —— re re Ä 
= 6% 2.  Gaudium ‚et votum 'Holsatie ob accessum et 
discessum Friderici III, tegis Danie. Tychopoli 1652. 4. 


y 


— 


A 


36 Helmiann. ‚Heliners. 


Be © Din, ad Cap. Venerabilem. extra de Fiect. Iite- 
zatoris, et, electi potestate. Jen® 1657. 4. recusa («Volum: I. 
"exercitationum juxis- publ, ab Ahasv. Fritschio: cölleet. Ru- 
"dolstäd, 1667. 4. und in Joh. Strauch’g — 
“Canonicoruih solennium. Triade. Jene 1673. 4. 1: . -; 


-.. Helmann (Johann Gerhard): wurde : zu Halle im 
— iſchen am 31. May 1633 geboren, wo fein Vater 
Johann Vürgermeifter ‚und. Proyifor war. Er fam 1643 
‚auf die. Schule zu Bielefeld, 1653 auf das Gymnafium zu 
Osnabrück, 309. 1656 auf die’ Univerfität Jena, disputirte 
! kip und wurde dort Magifter, 1659 erhielt er. zu Halle 
{ achfen eine Snformatorftelle ‚und feste daben feine Stu: 
fort. Er wollte dort feine Vorlefungen eröffnen, als 
ihn der, Landrath von. Schelen. zu: Schelenburg im Döna: 
‚brüdifhen zum Hausprediger berief, ° Dier mußte: er vor 
dem — Auguſt yon. Braunſchweig-Lüneburg, Biſchof 
zu Osnabrück predigen; dieſer beſchenkte ihn nicht nur mit 
Geld und ſeinem — ſondern verlieh ihm auch im 
31. Jahre feines Alters die Pfarre zu Barkhaufen, 1673 
ward er an die Marienkiche in Minden berufen, mo er am 
31. Aug. 1673 plöglich ſtarb. Vergl. Shlicpthabers Min 
difhe Kirchengeſch. II. Th. 1. St. ©. 217 folgg. 

SS. 1. Leichenpred. auf. Joh. Reimer, Mt zu Lin: 
torff im Osnabrüdifhen, über Matth. 25; 1668. 

- 2. Reichenpredigt auf Heinrich Vories ———— 

in Minden, über Pf. 112, 5. 6. 1678. 

3. Reichenpredigt auf ob. Juſtus Edeler, über. Je⸗ 
remias. IV. 31. über deſſen Frau: Agnefa Lad, P PM. 84, 


, « 


Mölmbröcht (Johann Paſtor zu Ofterode, ſchrieb 
Leichenpredigt auf den Rector Fabricius Henning Gottfried; 
Oſterode 1675. 4. 


Helmer (Heinrich Julius Adolph) ein Sohn des 
gewefenen Paftord Helmer in Nienburg, ſtudirte von 1783 
bis 1787 in Göttingen, wurde 1790 Gaplan und zweyter 
Prediger an der St. Blafiitiche zu Münden, 1801 Paftor 
Primarius und farb am 16. April 1808 im 45. Lebens⸗ 
jahre. Mehreres fi fiehe in den monatlichen Nachrichten 1808. 


u . 


2 Helmers (Dietrich) ein Jubelprebiger zu Nienburg 
4591 geboren, Adjunct des Paſtor Bernhard Schulte zu 
Merfabe feit 1621, umd deffen Nachfolger feit 1632, befam 
41672 einen Amts 8gebülfen und ftarb am 14. San. 1676. 
S. Schlichthorſt euielge, zur Geſch. der Herzogth. Bremen 
und. Verden IL.Bb. ©. 317. 


b 


f 


— Helmkampf Melmsdorſ. ” 5 


“ru 


zu Echte‘ 
und fam-nah' Jahren "auf die Schule au Einbed, wo er. 
t 


von Hemoldt, Premierlieutenant zu Göttingen, gab 
heraus: Auszüge aus den neueften und .beften militärifchen 
Schriften, die-Dreflirung und Richtung des einzelnen‘ Man: 
nes ſowohl, ald auch die Evolutions ganzer Batallions und 
Regimenter betreffend , nebſt einem Anhange von der befen: 
fiven Schlachtordnung. Gött« 1779. 8: 64 Bog. 24 Kupf. 
Mit einer Vorrede vom Lieutenant Meyer. S. yötting, 
gel. Anzeigen 1780. ©. 115 


Helmold (Otto Christian) aus Göttingen, vers. 
theidigte unter Mäg. Fr. Wader, welcher 1635 Nector zu 
Din wurde, eine Dispufat,: An Ramus sit ‚pestis scho- 
larum? | . | 


Aelmsehkrod (Johann Christian). Feldprediger, 
ſchrieb: Die dem Pabſtthum abgezogene Larve. 


Braunſchweig 1719. 4.8 Bogen. 


: Helmsdorf (Jodocus) wurde zu Heiligenſtadt am 
5: Dec. 1568 geboren, im Gymnafio der Sefuiten erzogen, 
und in’ Maynz, wo er die Philofophie ftudirte, Baccalaureus 
und Magiſter. Darauf trieb er die Rechtswiffenfchaften auf 


1 


a 





Biel Sat 
eben dieſer hohen Schule, und; wurde nachher. bey den Kin: 
bern bes Raths und Dr. Selgen zu Duderſtadt, Informazı 

tor, a 1588. auf. die Univerfität Erfurt, machte 1590. 

eine Neife nach, Italien, ward 1594 ‚beyder Nechte Dr. zu 

Ferrara, 1596 Proöfeffor der Nechte zu Erfurt, Comes Pala-; 

tinas, Stadtrihter, und ſtarb am 2. San, 1681. S. Progt. 


. Rector. Acad, Valentini Hexdegen. -- 


.. Helt (Adolph) ein Sohn des Predigers Jacob, zu Stade 
am 13, Novemb. 1592 ‚geboren ; fein. Vater der ihn unters, 
richtete, Tehtte ihn beſonders bie Mufit und, Singkunft; als, 
biefer 1605 an der Peft ſtarb, nahm der Rathsherr Gerh. 
Ladmann den PVaterlofen zu fi, ‚und. er mußte: für. den 
frehen Tiſch, deffen Kinder im Singen unterrichten.. Datz, 
auf kam er zw Hermann, von der Bed, Probft zum alten 
Klofter, der ſich in Stade aufhielt, deffen Söhne er zur, 
Säule führen und privatim unterweifen mußte. Hier blieb 
et 4 Sahre, und, benuste den, Unterricht ‚des; Rectors Bü— 
fer, 1613 ging er nad) Roſtock, 2 Jahre darauf aber nach 
Sena, 1617 kam er wieder, nad) Stade, wurde, 1618 Paftor 
zum Grünendeich im alten Lande, 1619 erhielt ex einen. 
Theil einer, Vicarie von. der Familie von Zeſterfleth, und 


1622 die Vicarie ſelbſt. Am 3. Dec, 1626 wurde er zum; . 
Diaconug an der Nicolaikirhe. in Stade: berufen und 1628 ı 


zum Hauptpaſtor erwählt. Als die ligiftifhe Armee Stade 
“ einnahm und die übrigen Prediger vertrieb, durfte Helt 
bleiben, nicht wie Jöcher, der ihn Held fehreibt, fagt, aus 
Hochachtung, Tondern weil die Commiffarien nicht das An⸗ 
fehen haben wollten, mehr zu unternehmen, als nah dem 
Eaiferlichen Neftitutionsedict gefchehen follte, Nach ‚der Er⸗ 
oberung der Stadt Magdeburg: hatten ihm die Katholiken 
auch einen Tag angeſetzt, an dem er. weichen follte, doc) 
Guſtav Adolphs Ankunft verwirrte ihre Anfchläge. Als’ 
ppenheim 1632. nach Stade kam, gerieth Helt in bdie- 
rößte Gefahr. Man wollte fein Haus ftürmen, allein. ein 
Dfafe, der bey ihm einguartiert und vermuthlich felbft nad) 
Helts Gütern begierig war, hielt‘ durch fein Anfehen den 
Pöbel- ab. Pappenheim verließ Stade aus Furcht vor der 
fchwediſchen Armee plögli) und nahm alle Katholiten und 
‚ Drbensleute mit fih, Nun kam der von den Katholiken 
aus Horneburg verjagte Paftor Joh. Risler nach Stade und 
wurde Prediger an der Panctatiikirche; beyde arbeiteten eis. 
nen Katehismus aus, Tiefen ihn. ohne Genfur, und ohne 
die Glieder des Minifteriums zu fragen, bruden, welcher 
aber, wegen ber barinn angefcoffenen Srchlimer fo viel Lerm 
und Widerſpruch verurfahte, daß von 2 Iutherifchen Unis 
verfitäten Nefponfa ——— werden mußten, wogegen 
aber Helt ſehr eiferte. Endlich mußte er einen Revers un 
1 


Het, 1 Jg. 
terfhreiben, da er diefem aber ‚nachher entgegen: handelte, ı 
309 er ſich einen doppelten Infurienproceg zu und wurde am: 
23. Dit. 1639 feines Amtes entſetzet. Seitdem fuchte er 
bald hier, bald dort fein Recht zu verfheidigen, aber verge⸗ 
bens. Bald war er in Bremervörde, bald in Speier ‚bald, 
in Hamburg u. f. w. 1643 zog er mit feiner Familie Janz 
nach Hamburg, reifete etliche. mal nad) Wittenberg, wohnte 
in den legten Jahren in Altona‘, und ſtarb am 11, ‚Sept, 
166% © J. H. Pratjens Leben, Shriften, Schidfale 
und Irthümer Adolph Helts. Stade 1754.4,. Moller; Cim=" 
bria liter. M. 1314. Er war kein ungefcidter Prediger, ge: 
rieth aber aus Blödigkeit des Verftandes, auf den thörigten - 
Einfall, er fey ein außerordentlicher Bote Gottes: an die) 
Welt. | ae vol 3 Ä 


-. 


$$. 41. Leichenpredigt auf Ludwig von Münchhauſen. 
Stabe 1628, 4. 4 
2. Adolph Helt's und Joh. Risler's Kinderlehre, nach 
dem Katechismo Lutheri. Hamb. 1634/:42, u 
3. Ab. eh Fa Rislerꝰs a ar —— 
ſensrettung, wider das genannte ſchriftmäßige Beden⸗ 
ten Mid. Havemanni. Hamb. 1635;42,. he J 
rd ‚Der, wunderbare und herrliche Tag des Menſchen⸗ 
föhnes, den er verheißen hat in der Zeit, durch feine, heili⸗ 
gen, Propheten und Apoſtel; Jeſ. IV. 4. 1 Cor, IL 43: 
2Theſſ. | De — in, * 
5. Beſchreibung von dem Gerichte und der Erſchei⸗ 
nung. Chrifti, darin der Antichtiſt, ber unter den Zuthergs: 
nern iſt, geoffenbaret wird, nach 2 Theff. IL, Xpocal. H. Se 
in 3 heilen. Amfterd. 1641. 12, 0. be 
... 6. _.Der. allgemeine Friede Jeſu in dem großen: Ge⸗ 
heimniſſe ſeines Abendmals. Amfterd: 1642. 8. 2 oh 
7. Uebung der. Gottfeligteit, zum Anfange des chriſtli⸗ 
Gen Lebens, mit dazu gehörigen Gebeten. 1644. ER 
. 8. Prüfung der Sachen eines evangelifchen Predigers, 
unter der Namen, Eliü Prätorii, mit den evangelifch-ius . 
u eerifen Predigern. Rotterd. 1646... ee ae 
1.92: Apoftolifche Zeitlehre, von der einen, ‚allgemeinen, 
heiligen, apoſtoliſchen Kicche. 1646. U. ovνννν 
70. Spetimen "einer Poſtillen zur Meformation dee. 
Priefterthums. Chriſti gehörig. MD mu u 
‚41, Erklärung Über. die, Offenbarung Johannis. und. 
Gechielis, Cap. 42. US. 1649.°%. | Re, Ä 
nd Buch bes’ ewigen Evangelii vom Sühnopfer 3. G, 


43, Pr&dicatio Evangelii zterni. 1660. u 
Au. Im X. Band des Alten und Neuen fteht ©. 172£. 
Nachricht von Adolph Helt's Hausbuh, darinn er fein, Le: 
| | 


x 


— 


— 


3%: Bee hie 


f 


ben und feine Geſchichte ſelbſt zu befchteiben angefangen 

at· ⸗ BE Var Were Er ee Me 
> 15. Inder hamburgiſchen vermifchten Bibliothek ſte⸗ 
bet Bd. III. ©. 923 folgg.: Biga Epistolarum ineditarum _ 
Adolphi Helti et Bartholdi Nihasii. E 


' Helt (Jacob) wurde den 25. Jan. 1549: in. Stade 
geboren, vermuthlich in der dortigen Schule unterrichtet und; 


‚wahrfheinlic in: Wittenberg zum: Theologen gebildet. Darz: 


auf ward. er Lehrer der ſechſten Kläffe am Gymmafio zu: 
Stade und Gantor, aud kann man das Jahr nicht ange⸗ 
ben, in welchem er Diaconus an. der Nicolaikirche geworden. 
Sp; viel ift gewiß ,. daß er von 1600: bis 1605 als Capellan 
biefer Kirche ift befoldet worden, Auch als Prediger behielt: 
er,feinen genannten Schuldienft. Während det Peftzeit be: 
fuhte er die Kranken unermüdet, wurde aber felbjt krank 
und ſtarb am. 8. Sept. 1605 an diefer Plage. S. Herzog: 
thümer Bremen und Verden IL 335-342, Der ange: 
führte. Adolph - war. einer von feinen 7 Kindern; ber erfte 
Sohn Johann hatte eine Predigerbedienung in Stade und 
wurde von Tilly vertrieblbln. 

°- Helvieus, Helwig (Wolfgang) ein Gelehrter, 
von deffen Sugendjahren id) eben fo wenig, wie Jöcher und. 
Strieder etwas, obgleich in Anfehung feiner andern Lebens: , 


\ 


umftände, verfchiedenes mehr anführen kann. So viel iſt 


ewiß, daß er zu Grofgerau geboren, und ein Sohn des 
entmeifter8 Quirin Heiwig gewefen ſey. Im Jaht 1587 


war er Prediger zur Elnhaufen bey Marburg, nachher zu 


Der und Nieder-Weimar, nicht weit davonz das leute Amt 
verließ er 1606 mit andern Predigern,. die ſich nicht be: 
quemten, die vom Landgrafen Moriß anbefohlnen kirchlichen 
Verbefferungspungte, anzunehmen. .. 1607 ward er Prediger 


‚an ber Micolaitirche zu Lemgo, (ſ. Puſthkuchen Denfwürdigs 


Eeiten der Graffhaft Kippe, S. 88.) 1610 Superigtendent. 
zu Osnabrück. Da es damals des Kriegs wegen unſicher zu 


reiſen war, ertheilte ihm. der ker Philipp Sigismund 


einen felbftgefchriebenen. Paß, diefes Inhalts: Daß man 


‚ ben von Lemgo nach Osnabrück vom Rath öffentlich berufe: ‘ 


nen Superintendenten, Herrn MWolfgang Helvitus, nicht als 
lein möge frey pafliren laſſen, fonderg es möchten ihm doch 
auch feine Beamten allen guten Willen erzeigen, und ſeine 
Meife beitermaßen befördern, d. d. 7. Dt. 1610. (©. Rd: 

ling’ Dsnabr, 8. 9. ©. 128 F.) Hier wurde Helvicus. 
1617 in. einen doppelten Streit verwidelts Den erſten be: 
kam er mit dem Eatholifhen Domprediger, Wilhelm Deften, 
ber bie Hochzeiten an den Sonntagen nit wollte abfchaffen 
laffen, worüber Helvitus ein Bud fchrieb, Mutins genannt, 
und dadurch das Verbot der Hochzeiten an Sonntagen be: 


* 


’ - 


2— 


Ss emmer TEE 7; 


} an nad dafr, Zur 7 ar (fie) ER 
wirkte ‘den andern ‚mit einem reformirten Edelmann," Jo⸗ 
hann von Meüfter zu Vortlage, der in feiner dem Den: 
brüder Rath dedicirten Poftil, dem Helvicus und zmweny ver: 
orbene Predigen, auch einige, Mitglieder, des Raths des 
alvinismi verdächtig machte, wogegen er ‚feine treuherzige 
Ermahnung,ate,f.: w. fhrieb,, und den ‚von. Münfter zum 
Sti hweigen brachte; (S. Nöling a. a. O. S. 137f.) Als 
die durch den General Tilly wieder mächti⸗ 
ger wurden und ‚von Münſter ſich einen. großen Anhang 
verfchafft hatte, . wurden viel Prediger und. auch Helvieus 
aus der Stadt gejagt, worauf er zu Atzen im Lüneburgi⸗ 
ſchen Gielleicht Erzen im Calenbergiſchen) als Prediger kam 
und ©. Röling a. a. O. ©. 152. na 


* 


. au. Elegiar funebris in ‚obitum Hedwigis,. Hass. 
— Marp. a690. 4J4. 
2 Viginti et, quinque Ode hricæ, plerzque sack, 
anıma) causa, grassante peste compositz. Marp. 1598, 4. 
3. Analytica disp. qua ad famosum libellum sub no- 
mine Valentis a ‚Lewerle. Osnabrugensis, a Guil. Deftio (Je- 
suita), sparsum, pro. adserenda diei dominiez sanctificatione 
zespondetur ‚et veritas ‚vindicatur. Bremæ ı614. 4. 
u Treuherzige Warnung an die Bürgerſchaft zu Os— 
nabrüd, daß fie fih vor der neuen ihr von Johann von 
Münfter dedicirtem calvinifchen Poftille als einem ſchäblichen 
Seelengift mit höchſtem Fleiß fürfehen und hüten möchten, 
Oenabr. 1619,.4, Zum zweytenmal in dieſem Jahre mit 
Helvicus scholiis marginalibus. Won Münfter fchrieb bages 
gm: R — ehrisliana u. ſ. w. Frankfurt am Mahn 


— Hunnii ſorat. fun. de vita. et morte 


. 
J 


086, Antwort auf Münſters Verantwortung, Osnabrück 
4620. 4, und kurzer ebenmäßiger,Knüttel bey Münfters bel: 
Ienden Hund. Frankf. 1721. 4. 

6. Gegenwehr wider Romani Altglaus (d. i. Wilhelm 
Aſchendorf) chmähebuch, Rettung genannt. Vergl. J. A. 
Strubbergis Nachr. in der Samml. von alten und neuen 
theolog. Sachen 1732.,©. 198— 207. and 


a ER (Franciscus) würde 1670 den 1. März zu 
Zeunme: geboren, ging von ber dortigen Schule 1689 nady 
elle1690 nach Helmftäde; 1691 nach Jena, wurde ben 
. Nov. 41695 Prediger: an ber Marienkirche in Minden, 
1708 an der Egydienkirche⸗ zu Hannover, legte den 17. Nov. 
4730 fern Amt nieder und farb ſechs Monate darauf. zu 
Sharjfeld. .S.' Schlihthabers mindenfche 8. ©. 1. Th. 
2St. S. 232. Meier’s hannövr. Reform. Gefh. ©. 237. 
— Eeichenpredigt· auf Dr. G. D. Engering. Minden 
[au 
2, Bond. 21 


335 Hemessgn....Hempel. 
= 2. Zwey Parentati ee Joh ee 
Senior — iniſteri A auf -de en. kan 
Ebend. 1705 und 17006. α αα 
3 yon Uemessen (Gerhard) erblickte das Lit‘ \ 
Welt zu Bremen am 10. Yuly 1722, Oftudirte: dafelbft "und 
1746 zu Leyden, 1747 zw Duisburg, worauf er. 1748 Hop 
prediger bey dem- Fürften von —— — 
fien, und 1751 nach der den Reformirten zu ingen 
ſtatieten Religionslibung, deren erſter Ptediget und zugleich 
auferordentlicher Profeſſor der Philoſophie, tie auch im 
Sabre 1754 Magifter wurde. Er folgte über von dort "im 
Febr. 1755 einem ethaltenen Rufe als-Prediger nad; Aachen 
und Waals, ward den 12. Sept. #766, Iredi er’ an det 
Stephanskirche zu Bremen, den 30. März‘ 1769 De, ef 
Theologie zu Harderwyk und ſtarb den 29. April 1783,07 Zi 
Motermund’8 bremifches Gel. Lex I. 190. * 
66. 1. Tentamen historico' exegeticum'in Epist. apo- 
calypticam ad Angelum ecclesi®'Philädelphensis, Bremæ 
aka a 1 An, ee re 
* 2. Die Dankbarkeit, welche man Gott und dem Kö— 
nig ſchuldig iſt, bey der Einweihung der reformirten Kirche, 
über Esra VIi. 27. 28. bey Legung des Grundſteines in 
Göttingen gehalten. Göttingen 1758. 4. Holländiſch über: 
fest: Rotterdam 1754. Base Fl TEE ze ed 98 
3. Bey Predigten, bey Gelegenheit der Erderſchütte⸗ 
rungen zu Liſſabon und Aachen. Frank: 1750. 4. =, 
"4.  Disp, histor. exeget.: explicatio Psalmi 29. Har- 
deror. 1769. 4.53 ©. lecker i Lich: “20 ——— 
— 5. Gebete und Lieder für Seefahrende und deren "Wer: 
wandte (vom Pfarrer Blumenbach) mit einer Abhandlung 
von Hemeſſen begleitet und herausgegeben. Btemen 1779. 8. 
‚6 - Die- Vorfichtigkeit eines‘ Chriften bey vermeinter 
Stärke in Verfuhung. Eine Predigt über 1 Cor. Kr 
bey Gelegenheit der in Bremen eingeführten Schaufpiele, 
Frantf. und Leipzig -1783. 8.418 ©. ZN 
"0, Im -bremifchen: Dömgefangbuche ftehet Mume 620. 
das Lied von ihm: Gottes Wille," Gottes Rath muß auch 
meinen Willen lenken. Im neuen Bremiſchen ift es ber 
HZ Geſang. — I N —— 
Aemꝑ eEdolph Frĩędrieh) iſt zu Neuſtrelitz am 
3. Auguſt 1767 geboren, ſtudirte zu Göttingen von 1786 
bis 1789, ward Dr. medic,, Privatdocent- und Profector 
daſelbſt 1789, ſeit 1808, anßerorbentlicher ,; feit 1819, ordent⸗ 
licher Profeffor der Aeinengeiehrfannfeie, 7 ——— 
Teutſchiand Bd. 14. ©. 9. Bo 18. S. 110. Saalfeld’s 
akad. Geſch. von Götting. ©. 334., der auch ſeine Schrife 


ten anführt. 


+ “ 
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N ReimpetB;F. Gi) war 1789 9 


— 


AHempél. 323 
aſtot zu Breſelenz 
in berJ n Dannenberg und ſchrieb: 2 
9. Gedanten und Vorſchlage zur Errichtung einer 
5** Wittwentaſſe füt die ſaͤmmilichen Geiſtlichen in 
en churhannösriſchen Landen. In den Annalen der braun: 
Föeigrlünebung ifcren Churlande. 8. Jahtg. 3. St. &. 591 
2 Botſchlag zu zweckmäßiget Bekanntmachung vollzo: 
ner Todesſtraͤſen. Im hannoͤvr. Magazin 1792. St. 28, 
ORT = 446. Iſt vielleicht mit folgendem eine Perfon, 


“ar no PR — — 
New pel (Carl Friedrich. Günther) wat 1794 Pre: 
biger zu Dannenberg, wurde darauf Superintendent zu Klöge 
und 4805 baffelde. zu Fallersleben, wo er noch thätig iſt. 
66. 4. Beantwoͤrtung der, Frage im hanndvrifchen 
Magazine vom 24. März 1794, wegen ber Wörter Fenfter: 
zauthe und Kenfletfcheibe, in eben dem Jahrgange St. 33, 
Ans Ferneret Nachtrag zu des Paſtors Dr. Gittermann 
ü riß von dem Leben Herman Conrings im 20. Stück des 
Magazin 1821. Ebend. im 35. Stüd d. Jahres 


.. ⸗ 


Nenpel E. A. L.) ein Sohn Adolph Ftiedrichs, zu 


Boͤttingen geboren, beſuchte von Johanni 1794 bie dortige 
Schule, Hörte ſeit 1810 Collegia und wurde vom Vater 
um eifrigen Studium der Anatomie und Phyſiologie ange: 
ilten,. bis die Befreyung von ber, franzöfifchen Zwangsherr⸗ 
haft. erfolgte, wo er in einem zu Göttingen angelegten 
iitächospitale der Ruſſen und Schweden ſich nüglich 
machte, Verließ aber, nachdem er im Februar 1814 vom 
Fleckfieber hetgeftellt war, feine Vaterſtalt, um in Hildes: 
Helm uater der Leitung des Oberftabschirurgus Dr. Span: 
enbetg in einem Militärhospitäle der königl. preußifchen 
tuppen ‚zu atbeiten; wurde aber, ehe er dahin abging, von 
der Medicinalbehörde bes Königreichs Hannover examinirt, 
bey dem Generalhospital der königl. hannövriſchen Atmee, 
als Aſſiſtenz-Wundarzt angeſtellt und arbeitete daſelbſt bis 


rg 4814, wo das Perfonal, nah Flandern und 


tabant zu bem ſich bafelbft befindenden Corps abging. 
4815" warb er zu dem Snfanterie: Bataillon Hoya verfekt, 
mit welchem er bey Waterloo die Tage des:16, 17 und 18, 
Juny, die zur Befreyung vom Tyrannenjoche fo viel ‚bei: 
—5— verlebte, und ſchon am 6. July befand er ſich in 
Patis, brachte einige Wochen im Lager don Boulogne zu, 
und wurde, nachdem der Friede, fo gut wie. abgefchlöflen 
War, zum Hospital nach St. Deny’s, baraufnber bey ei: 
Hier Divifion als Chef zu Coutwoge, verſetzt. Als den 1: 


air 116 diefes Spitaf aufhörte, kam er ‚u der Decura⸗ 


— 


tionsarmee nadyConde. Hier wurde eine hirurgifhe Schule 
für die Aerzte und Mundärzte ber Armee evrichter, „Deu 
pel erhielt: das Lehrfach der Anatomie, und. trug im; drey 
Sahren den Gurfus der Anatomie, verbunden ir A 
Eraminatorio dreymal vor. ‚Gegen ‚Oftern 1817 verließ 
er: Frankreih „auf einige Monate, und wurde ben 48, 
Juny d. 3. zu Göttingen Di. medic. chiruig. et artis ob⸗ 
- stetr.. mit. einer Disputation. Nach ber Zurückkunft ſetzte 
er, den. Curſus der Anatomie fort, bis 1818 das Hospital⸗ 
Perſonal bey der Rückkehr auf MWartgeld, gear mwurde. 
Seitdem widmete er ſich in Göttingen den, Wiſſenſchaften, 
erhielt zu Anfang des Jahres 1818 das ‚allgemeine Ehrenzei⸗ 
hen für die Schlacht bey Waterloo, ſtudirte, von ders Hohen 
Kriegscanzley in Hannover "unterftügt die Militärheilkunde 
und iſt jegt Affiftenz.Wundarzt beym königl. hannövriſchen 
Generalospital. (Aus mitgetheilten Nachrichten.) "" 1 
68. a4 Diss. inaugur. med, sistens momenta quædam 
circa Aetiologiam Ischuriæ vesicalis. Gœtling. 18174. - = 
02, Handbuch der Kriegs-⸗Hygieine. Mit einer Vorrede 
von Dr. Langenbed. Göttingen 182. m. mu — 
Hempel (Gustav) war zuerft NReferendarius bey ber 
königl. Megierungs:Canzley zu Stade und, feit 10681 königli—⸗ 
cher Stadtvogt zu Bremen, weil er aber das btemer Bür⸗ 
gerrecht nicht hatte, fo erkannte ihn der Dlagiftrat alter 
erträge gemäß, nicht als folhen an. Darüber entfland 
eine zehnjährige Vakanz in-der Stadtvogtey. Diefen Streit 
benugte der königliche Etatsrath Beſſer und bezog” dus‘ von 
den Stadvögten vorher’ bewohnte Palatium, und fo kam e6 
dent, daß nachher die Stadtvögte eine Dechaneicurie bewohs, 
nen mußten. ©. Rotermund’s brem; Gel. Lex. I. 196.” . 


.. Hemp.el (Polycarp Gottlieb) aus. Erfurt, war. Sur 
rispracticus zu Lauenburg, dann Bibliothekſchreiber zu Hans 
nover, wo er am 16. Dec. 1799 farb. 3 voran 
6. Inventarium Diplomaticum historiz Saxonix infe» 
rioris - et omnium ditionum ‚Brunsuico Luneburgicarum, 
d. is. Verzeichniß derer Urkunden ‚ber Hiftorie von. Nieder 
fahfen und aller hur= und fürftlic braunfchweig:lüneburgi- 
fhen Staaten, darin alle kaiſerlichen, königlichen, hur= und 
fürftlihen, auch andere Schenkungen,  Privilegia, auch das 
Reich, Stifter, Klöfter. u. f. w. angehende Documente, 
Churbraunfdhmweig, Lüneburg, ‚oder. Galenberg, Göttingen, 
Grubenhagen u. f. mw. anbetreffend, in chronologiſcher Drd- 
nung von 786 bis 4778 enthalten, nebft nöthigen Regiftermi 
4 und 2. Theil Hannover und Leipzig 1785.. 3. Theil ebend. 
1786. 4. Theil 1798, bis zu Ende des 17. Jahrhunderts, 
in Folio; ‚Der. 5. um, ‚Drud fertig geweſene Theil dieſes 
äußerſt ſchätbbaren Werkes, wurde von, ber Wittwe vergebens 


Hemsen;':‘Hennemann. 3.5 


zum Dis ausgeboten. Im allgerneinen likerar. Anzeiger 
wurden 1799 ©. 1078 einige falfhe Data angezeigt. 
„=, Hemsen, aus Holftein, Dr., iſt feit 1822. zweytet 
Prediger an der neuen Univerfitätstiche in Göttingen. Er 
murde.am 80, Dec., ald am Einweihungstage , ‚ordiniret. 
#2. Hencke oder Henke (Johann Christoph) geboren 
zu Hildesheim: 1739, war Organiſt an der. dortigen Mär: 
tinikirche und ſtarb am:.27. Januar 1805.: S. Meufel’s 
gel. Teutſchland TIL 207. XIV.99, - | at 
u... Völlig entdecktes Geheimniß der Natur, ſowohl in 
Erzeugung. des Menfchen,: als auch in der willtührlihen 
Mahl des Gefhlehts der Kinder. Braunfchweig 1786. & 
Diefes. 2 bit Imal nachgedruckte Bud erfhien zwar unter 
Henkens Namen ‚der Advocat %. 9. Fienhaber folk: aber - 
der eigentliche Verfaſſer ſeyn, und Henke nur Data: dazu ge: 
Tiefert haben. ' aa a . Sr 
6; Menke (Heinrich. Ludwig) geboren zu Hildesheim 
en . ‚Aug. 41766, begab fi zu Michaelis 1787 auf ‚die 
niverfität Erfurt und 1789 nah Jena; wurde 1791 Dr, 
medic. zu Erfurt und fhrieb eine Disp. de Hxmorrhagüis 
uteri nocivis, präcticirte darauf in Hildesheim als Atzt und 
iſt feit 1818 Stadtphyſikusadjunctus. Er lieferte 1807 eine 
behet egung, von Mahon über bie fophalitifhen Krankheiten 
er Schwangern. Auch in Hufland's Journal der praetiz 
ſchen Arzneykunde fieht Bd. 44 eine Abhandlung über ben. 
Gebrauch des Bismuthi nitsic. in MWechfelfiebern. (Aus mit: 
getheilten Nahsichten.) . RE 
„Henke (N. N.) feit 1772- Paftor zu Brelingen, Mit: ._ 
glieb, der Landwirthſchaft zu Celle, Stifter einer Privat: 
Bich«Affecurations-Societät, ftarb:am 8. April 1789. 


Henkel (Justus) aus Halberftadt, wurde 1558 Die: 
konus an der Stephanskirche in Goslar, war aber ein une 
ruhiger und zankſüchtiger Mann, ließ ſich in den damaligen 
Unruhen von fürſtlicher Seite die Predigten im Klofter Neus - 
werk auftragen, und befam 1575 feinen Abfchied, ©. nova 


acta histor. eceles. ®b. V. pag. 217. 


.: Henckel (Theodoricus) war Profeffor und Con⸗ 
zector am, göttingifhen Gymnaſio und.fgit 1644 Stabt: 


“ Secretär. | 

Henich (Johann) fiehe:Heinich. | 
| Hennemann (Wilhelm Johann Conrad) Me: 
dien Dr., und. 2778 Privatbocent zu Göttingen, wurde _ 
4779 Phyſikus zu Schwerin, 1786 Sanitäts: und Hofrath 
dafelbft und Leibmeditus des Herzogs zu: Schwerin. 
©. Meufelö gel. Zeutfihland IH. 207. XVIIL 119. + 


686. 14 Progr. Primg linew nosologie morborum / ati- 


malium,. Goœtting. 1779. 4. 0 a 
2. Sammlung der neueften Schriften über die Vieh: 
arzneykunſt in Auszügen und Ueberfegung. 1. Bos. 1: St, 
Stenbal 1783. 2. St. ebend, 1785. 8. EL; 
3. Vitel's Unterriht in der Vieharzneykunft ; aus dem 


Sranzöfifhen Hberfegt und mit Anmerkungen verſehen. 2ten 


Theild After Band, von den fuperfiziellen:. Krankheiten, 
Lemgo 1785. — 2ter Band, von. den, innerlihen Kranks 
heiten der Pferde, des Mindviehes, der Schafe, ebend..1780, 
Iten Theils After Band, von den dem Vieharzt nöthigen 


Urzneven, ebend. 1786. 8. (Der erfte Theil iſt von. dem 


verftorbenen Erxleben überfegt.) 


Henning, Henninges (Friedrich) von’ deffen 
Sugendjahren nichts befannt ift, war bey dem Anfange ber 
Meformation Domprediger in Hamburg. Als 1525 die Zwi⸗ 


4 


ſtigkeiten wegen. der Predigt des Evangelii fehr heftig wurs 


ben und ber Magiftrat ſämmtliche Lehrer auf —— 
forderte, wanderte Henning mit Dr. Barthold Möller, al 
bie Evangelifchgefinnten in ber angeftellten Disput. gefiegt 
hatten, aus ber Stadt; beyde begaben fih nah Roftod, 
und Henning wurde bald darauf als Pleban an bie. Nicolai: 
fire in Lüneburg berufen, wo man ihn feines Eifers we: 
en fehr ſchätzte; er kam aber 1529 oder 1530 zu beffern 
. Einfihten, theilte das Abendmahl in. beyden Beftalten aus, 
und ließ teutfche Gefänge fingen. ‚Als Urban Rhegius 1532 
in der Johanniskirche die merkwürdige Disput. de justifica- 


tione impii hielt, war er am 147. und 18. Junius Refpon: . 


bent, und wurde 1540 oder 1541 der erfte evangelifchsluthes 
eifhe Superintendent und fein Anfehen wuchs nicht nur in 
Lüneburg, fondern es bebdienten ſich aud andere Städte feis 
ned Rathes, 1543. taufte er Herzog Franz I. von Lauen⸗ 
burg, Prinzeflin Zochter, und hielt eine Taufrede dabey. 
Sm Jahre 1548 war er mit auf dem Gonvente zu Mölln, 
ber unter ber Direction. des oh. Aepini, wegen bed ns 
terims gehalten wurde, wo die Schrift zu Stande Fam; 
Bekanntnüß und Erklärung aufs Interim, durch der ehrba: 
ven Städte, Lübel, Hamburg, Lüneburg, Superintenden= 


ten, Pafloren und Prediger, zu hriftlicher und nothwendis ' 


ger Unterrichtung. angeftellt. Magdeburg 1549. 4. und abers 
mals 1599. Ein Auszug flehet in den unſchuld. Nachricht. 
1708 ©. 86 folgg. Da fih ber Drud diefes Bekenntnifles 
verzog, ließ der Magiftrat in Lüneburg durch feine zwölf 


Prediger eine Gonfeflion in lateinifcher und teutfher Spras 


de am Himmelfarthefefte 1549 auffegen und fie dem Kaifer 
überreichen, mit ber unterthänigften Bitte, bie Stadt Lüs 
neburg und ihre Nachkommen bey biefem Belenntniffe zu 


J ð 


J ie naokl . 34, 


‚ läffen. „(Er üttetfcheieß auch, Die acht Artikel, bie zu Braun 
weig wider die, Adiaphoriften geftellet Wurden, fo. wie 
" ‚die ‚Tüneburgife en. Artikel; war ein Gegner des Dr, Ma: 
jor,. a 1a elanhthon’e, Monkhuſen und Hardenbergs, 
und en e fein -thäfiges, Leben am 5. Dec. 4563. , Vergl. 
Bertram's ebangel. Pünebutg ©. 166176, Molleri Cim- j 
bria liter. I. 247 f. NRotermund’s Andenken an die Männer 
„die Für und * Reformation Lutheri gearbeitet haben. 
el Ar a ARE Be TE a 
I Confessio: de S. Cana, -publico ord. eccles. 
Lünebürgehsis nomine'soripta. : Magd. 155.8. min 
. 2. Presbyterii Luneburgensis cönfessio, s. &pistolä’re- 
sponsoria.ad, Matth. Flacium et Nicol. Gallum , contra 
n eorg. Mäjoris de bonorum operum ad salutem necessitate 
_ „doclrinam,. in Conr, ‘Schlüssel urgüi catalogo hereticorum, 


oel 
.- Ub. VI. de Majoristis., Francof. 1599. 8. 


“. Henninges (Georg) aus Northeim, wurde den 15. 
Febr. 1554 zu Wittenberg Magifter, darauf Gontector an 
der Katharinenſchule zu Braunfhweig, "1557 Paſtor an der 
BGSeorgenkirche in Hannover und farb den’ 8. Detob. 1580. 
Er hat die'Formulam Goncordie mit unterfchrieben und ift 
50: Jahre im Amte gewefen, &. Meier Reform.’ ©. 112, 
u tr „Die. Pfalmen Davids in Verſe gebracht, und 
— Elärung der Sprüche Salomonis. Magdeburg 
976,8; *ich —— — 
Menninges (Hieronimus) ein Sohn Friedrichs, 
wurde zu Lüneburg geboren und 1563 Archidiaconus an ber 





* 
. 


J 


etc. in IV ‚Mag 
‚fiir im — 1492, ẽs würde feiner Gel: 


| eit wegen wohl mit 100 Thlr. bezahle. “Der 4. Band 
| Üetehet and 2 Theilen. Ein Opus posthumum, ' “ 


328 Henninges, rg Hennings. 


Henninges (Johann) wurde 1551, Prediger 
Mi. Hoder Johanniskirche endete d 
ift von dem zu Gronau gebornen Joh. Hehni 
ſchieden, won als Special :Superintendent zu. 
feenfen Hm 10. März 1602 ftarh, auf welhen 
jebäßt, General: Superintendent zur 
tedigt gehalten hat. 5 

















BI 3284 ort A X —A—— 
.Henninges (Sebast.). ſtand 134 als Deriger 
ber Egydienkirche zu Hannover. — Ein Henninges, der ſich 
nicht ‚weiter kenntlich gemacht: hat, ‚lieferte: Bemerkungen 
über die Maulwurfs:Grille, oder ben Erbfrebd;.. im: Hans 
növr. Mogaz. 1818; Std. 94..©. 1489 - 4490. 
» + Hennings(Ambrosiüs) wurde am 9. März 164 
“gu Kopenhagen geboren, wo fein Vater Simon, damals teu 
"fer Prediger war. Bon Hauslehrern unterrichtet kam er 
im A0ten Sahre in die öffentlihe Schule zu’ Kopenhagen, 
4651. in bie, Schule zu Roſtock, darauf, in die zu Stral⸗ 
‚fund und endlich in die Domſchule zu Bremen, Im Det. 
4657 gi er auf die Univerfität Jena, zwey ‚Jahre darauf 
nach Rinteln, wo er unter dem Dekanate feines Schwagers 
Mich. Watfon am 25. April 1661 Magifter. wurde, . Auf 
Verlangen feines Eränklihen Vaters kehrte er. num. nad) 
"Bremen zurüd; diefer ſuchte noch im Jahre — in Stade 
"nad, ihm feinen Sohn zu adjungiren. Sein Wunſch wur 





erfüllt und da Simon auf der Rückreiſe von Stade plötzlich 


“zu DOfterndorf ftarb, fo erhielt der Sohn Am voftuß” einige 
erficherungen feines Vaters Nachfolger, als Prediger am 
‚Dom zu werden. Da. aber feine. öffentlihe Prüfung nicht 
‚ganz nad Wunfch ausfiel, mahte man ihm nachher. Schwies 
- zigkeiten., Er reifte deswegen nah. Stockholm, predigte am 
— Reminiscere daſelbſt, und ward, jedoch unter der 
edingung, noch ein Jahr auf einer Univerſität zu ſtudi⸗ 
ren, zum Domprediger in Bremen ernannt. Er begab ſich 
erſt nach Roſtock und dann nach Greifswalde, wo er 1663 
‚den 12. Febr. unter Joh. Michsells, Theses miscell. theo- 
‚log. de persona Christi, de pradestinatione , d& baptismp 


und de sacra coena vertheidigte, “die ſich mit einigen-Cor- 


tolariis aus dem A. und N. Zeftamente und „mit. einer 
— nonnullorum casuum conscientiæ — ———— 
dieſer Disp. ergiebt ſich, daß er fein Lehramt im Dom 
Bremen noch im Jahr 1663 ae Er erfüllte indeflem 
die Wünfche feiner Obern und feiner Gemeine wicht, 80 
Sein hitziges Temperament verleitete ihn zu menden | 
eilungen, und dabey hatte er an dem Magifter Cüle einen 
‚Kollegen ber ein Meifter im Streiten wär; ihre Uneinig- 
‚Leit gab. et Aergerniß, und er. wurde. deswegen 
1667 zur Strafe als Diakonus nad, Verden. verfegt, als 
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—— 'doctorum in oflieiö et eruce, solati f 
— ‚auf M, ar — in, Verden. 


eg San sid. eines, 9— Bott freudig berden 
nen Kiecpenlehrers, aus —* 26. — ee 
M. Diett, Tonnenmader, Bremen 1685. 4'518... 


"Henning s (Johahn Gottfried Hieroh, — er 
— zu —6 kam 1799 als be er Ya Alten: 
ber: F der Sufpection Celle, . ‚md‘ ‚er a 3 nit ‚mepk 


ER Woh cheiten Di Retiion Jeſu M Peebigeform. 
ei 1797. .2tet' 8b. Cbehd. 179 
= Eine Taufcede; in Ehifeie Beytr zur Senn 
a a des By und, Schulwefens 2. Bdo ob. 
"3. Darf man —5 daß anftatt der hufferifgien 
Bibelüder {fegung eine andere ne RT 
—— Bdo aHeft. S. M 
um " Gine‘ Trauungsrede. Ebd. Ss. „vH. 2. ‚Herr. 
©. 193 1908. 


3 H enning s (Simon) der Pater Bed Amdroft us, wurde 
1 zart in Norwegen am, 19. April 1608 eboten, ‚und 
n des Ambrosii Hennings. aus — welcher 

— — an der dortigen, Marienkfiche ſtand. 
erſten Unterricht erhielt er von DIEB Ve ‚ den fol⸗ 

J en. in der Schule zu Bergen. Am 9. Dec. 1627 kam 
nah. überflandenen Schiffdruch auf der, Univerfirät Ro: 
an, und, zeichnete ſich bald. durch feine Fertigkeit im 
Disputiten ſo ſehr aus, daß ihm ber. Di. Soac. Stod: 
ſann in ‚einem Gedicht befang,. das ſich alfo anfängt : 


on 


‚Fama sacrz wo est, ‚nosir, ul sit fama Gathedre, non 
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1642 die A ER ah feiner ver 
m 9 Gehe, — J Kirche N: IN weh Tu 
| "ward er. Alle it Kr ‚Ra 
Schweden, bie fi ich zu Ta 3% ‚it e um fet: 
yemillen in bet Feufl or "Eiche ein Stuhl fir bie tönt 
ide Familie,“ ‚ein. neuer Altar And "eine Sigel alt. 
Während der Peſtzeit ** er der einzige RR Ko: 





peuhagen ., der bie Kranken beſuchte und tröſtete. Indeſſen | 
' waren feine legten Jahre «in een mit, manhen Wir . 


derwärtigkeite verbunden, Die, Seeräuber nahmen . N 

hiff weg, das größtentheilß, (ein eigen war. fein f 
u Gartenhaus; wurden ih, einem Tumult —9— 

und die Bankrute einiger ‚Kaufleuten dewen er den größt 

Theil ſeines Vermögens: anvertrauet ‚hatte, beraubken ihn 

fat, aller feiner zeitlichen. Gliter,,,, Enhlic fiel, ER eich * 

AHjähriger Führung feines Amtes imy bie Ung nade 

nigs es läßt ſich aber nicht ſagen, ob et, eine Stel ae 

dergelegt oder ‚ob. et. —— Abſchied nehmen,. mußte, ,, Das 

erftere wird aus Lu 

wahrfeheinlihz Ein Srauenzimmer Dina. ER im 


Kahre 1651 den koniglihen Näthen an, die Pafkoriw Sen i 
€: 


nings hätte fie an den Neihshofrath Graf Cornificius, U 
In als Benfchläferin verkuppelt der Magiſter Simo „aber 
ätte das_Kind heimlich getaufet, und da es bald geftorben, 
auch heimlich begraben laſſen. Als ſie eines Morgens bey 
dem Grafen geweſen, ſey ſeine ‚Gemahlin fo unerwartet ge⸗ 
fommen , daß fe nur noch Zeit gehabt, ſich unter die Bett: 
decke zu erfteden ‚ da babe fie gehört, daß der. Graf und 
die Gräfin, der Oberfte Winter, det öfmebitus Sperling 
und der teutfche Be * ſeiner Frau vorhätten, den 


König zu vergi Sache aan auf das Buy; fr 


unterſucht; die — werficherten, daß fie die 


gar A fennteh, er ſte wurde als eine reife michen 
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Bee var nee He on "und En gland an, 


a | 


emanns Leichenpredigt auf ihn ſehr 
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21 enthauptet. Sie ſtarb darauf, daß ihre 
—S it ſey, ‚amd, rief noch als fie Ara 
BR —— „ſie würde. den, Uhlefeld un 
Hennings vor Gottes. Ger u 
Bau Tan U, pag. 92. fi) Vennings vertheibigte fi 
mit Würde he heodenbeit und tröſtete ſich mit, den 
Worten, Hiobs XVI. 19. Bing auch a — tetbes 
——49 Leichenterte beſt mte Beym Abzuge von 
openhagen erhielt er vom Könige eigenhändige Empfehs 
lungsſchreiben und die Dbrigkeiten im Lande Befehl, feine 
Sachen überalf; frey durch zu Raffenio> Um 20, Aug. 1651 
kam er bey feinen Verwandten in Roſtock an und‘ hielt 
eine Zeitlang Vorlefungen Über die Pafkoraltheologie und 
milerif, ‚Darauf wurde er bey dem Grafen Uhlefeld zu 
tralfund Hauskaplan. 1654 bat: er ſich vom Superinten⸗ 
benten Rhauu und vonder Geiſtlichkeit Zeugniſſe aus; fuhr 
den 24. Sept. nach —— predigte einigemaͤl, warb 
auf Empfehlung des Freyherrn von Erskein 1655 vom Kos 
nig » Eael; Guftav, zum dritten Prediger im Dom’ in Br 
. men ernannt und am 2. Nov. eingeführt. Hier bekam er 
mit feinem flreitfüchtigen Gollegen Elle wegen des Ranges 
Streit, wobey er fidy jedoch fehr edel benahm.“ Als 1656 
die Peſt in Bremen wüthete, ging er zu den "Kranken, 
brachte ihnen Effig zum Räuchern und -andere „Erfrifchuns 
. ‚gen und etleichterte ihre Leiden, fo viel er fonnte. Kaͤtho⸗ 
lifen und Reformirte hielten ſich zu feinem Beichtſtuhle. 
Nur —— blieb er in Bremen gefund;, er kam am _ 
4. ps Trinit, 1659 nad) einer überſtandenen Krankheit, (6 
apah aus ber Kirche, daß er feinen Sohn nad Rinteln 
hrieb, feine Magifter: Promotion zu befchleunigen au 
| & hpredigten zu übernehmen, Beyde ig 
‚nah Stade, auf der Rückreiſe ftarb er zu Dfterndorf bey 
Beverftädt im Haufe feines Freundes des Baumeifters Joh 
Haffel nah der Mahlzeit, plöglih und unvermerkt im: Gar: 
ten, am. 21. Jul. und wurde am 2öften im Dom’ zu Bres 
men begraben... S. Rotermunds Brem. Gel. Ley J. 


Krk $$. 1. Breves et ‚simplices meditalignek passionales 
in Psalm., XXII.Davidis. Es find 7 Predigten zu Roftod 
in der Kreuzkirche während der Faſten gehalten. Roſtock 


2. Geiſtliche Kaufmannfchaft der Kinder Gottes, aus 
Pf. 37. Leihenpred. auf Joh. Braem. Kopenhagen: 1646. 4, 
mit dem angehängten: hriftl, Ehrengedächtniß 107 ©; | 
3. Drey Predigten des Erasmus Brochmann aus bem 
Dänifchen in das Zeutfche überfegt. 

- 4. Homilie in Pfalm XXV. s. T. Herjensluft dee 
Frommen. Bremen 1658. ja 


- 


F 
2 Mur 
33% Hermier! 
1 


ci Eine teutſche Dde auf das Ahſtetben een fchwebn 
fhen Etatspräſidenten Erskein 1658 
sis 23 Concio funebris, oder ——— — up | 
en XIV g,- in exöquiis HoBilis’ Detlef von der’ His 
Richter zu Leeſum und &t. Fürgen Erb ohren gi zu Kit: 
— * Bremen 1660.406Bo * 
En geiff? und’ Arie ekr il, ———— 
Ku Hab; 4. 12; — auf a e.vo —— Bre⸗ 
men 716002 116.42: ©; 


1: Henrkei (Georg). ‚keit. 1797: Magier ber — 
phie und: 2er Prediger an der Marktkirche in. Gos Ä 
868. 4. Verſchwörung des Gatilina’ gegen die 2 
Mepublikz: ein , Menetntionsperpälte, aus den fpätern — 
ſchen Zeiten. Jena 1798. 8 
Kritiſcher Berfuch ‚über - — höchften Srunfag, ber 
Sittenlehre. Th. Leipz. 1799; 8. 
su, Br, Predigt ber; den, Werih oder Unwerth fehigefäjles 
gerter Hoffnungen. Die Zter verm. -und verbi Ausgabe er⸗ 
fhien Goslar 1812. 8. Verſchieden von - ihm feheint der 
Georg Heyrici zu feun,, ; ‚ber. zu Leipzig. 1795 in:2 octan 
Dänden heraus * fordern große Tugenden ober. Fer 
brechen mehr, eiſteskraft? J philoſophiſches Geſpräch. 


enridi (Georg) Dr. ber Ppitsfophie, ſcheint ein 
Sahiloveramit ju fehn. 

S. 1. Grundzüge m 2 Theorie der Polizeiwiſſen⸗ 
Haft, Lünehurg 1808, 8 374,9. Vergl. Götting. gel. 


Anzeig, 53. 
de Ideen au einer wiſſenfchaftlichen Be zründung der 
— oder über den Begriff i und die legten Gründe 
5 Rechts. 2 Theile. Hannover und Tacmgane ar ‚gt. 8. 
Vergl. Halliſche A. 2. Z. 1812. Nr. 133. S 


 Henuritei-oder Hinrichsen. — der Sohn 
Wöher Hinrichsen , der ein angefehener Kaufmann zu Ant: 
werpen geweſen, aber ſein Vaterland wegen der Graufün 
keit des Herzogs von Alba verlaſſen mußte, und nach Ge⸗ 
versdorf im Hetzogthum Bremen jög. Sein Sohn befuchte 
die Schule in Stade und ſtudirte au Wittenberg, wo er 
1610, erſtlich De toto in gehere et: in specie'de’uno, sive 
toto individuali, formali et universali, nec non. de variis 
distinctionum generibus, 'hernäd De. relationibus realibus 
cheatid disputirte und Magifter wurde, -Um das Fahr 1616 
war ev Rector zu Buztehude, gegen’1624 Paftor zu Wrer 
mer im Lande-Wurften, mo er 1630 noch war. Eine nad: 
her eintretende Waſſerfluth  fegte fein Kirchſpiel und ihn in 
folthe., Umftände, daß er feinen :Dienft aus Mangel des nd: | 
thigen Unterhalts verlaſſen mußte. Er wurde nachher Pa: 


Henrieiuntt 383 
Di eng pn letzt Superinten⸗ 


| and — Be ©. 

adeln ©: % olleri, Cimbria; liter, I,250...0 un. 
BIT RE: Si Rehenten Spiegel des königl. ‚Propheten; Das 

! ibs, über Erklärung des 404ften Pf an ——— J Köni⸗ 

Hin von Schweden. Stader 1652: Hr 13% 
2Der chriſtlichen Kirchenengel Wrede and Leiden, 

Gen. 16 Leichenpreb. auf Nieol. greytag⸗ Lage zu Reutirgen 









53.27 58 — 2) 3% 

pi aus (Heinrich): Sohn vos; Vohen an “ 
bier; erndorfer und Hamburger Säulen‘, ROTER 
te ————— — eine Erf ausgearbeitete Abhand⸗ 

orthodoxia ‚Christo "Jesu “opposit@‘ preeipuis 
Haretek, et veteribüs et" recentiöribus," darauf wutde er 
Diaeonts dann Archidiaconus zu Neuenkirchen im Lande 
Hadeln, und farb. den 17. März 1671. Er ſchrieb 1 
eine Parentation auf den Süperintendent Münftermann, Ä 
eine andere auf deſſen Frau’, 1669 eine, auf den Diaconus 
Joh. Schröder, und eine, auf die Frau des MiHeckor’ 
hobs. an Auch lateiniſche und’ eutſche⸗ Gedichte. Einige 
liefet man in den Sammlungen der ſammtlichen Schriften) 
die bey det. Beerdigung der ee En m Diud eiſchie⸗ 
nen ſind. Vergl. Gel: ‚Haben S. 8 nd 


* enrici (Hierony mus Martin). hätte den Super 
bie, 3 Martin Olto Heuriei, zum Water, und wurde 
den til 1693 zu Otterndorf geboren, ging von der 
| bostigen Schule auf die Hamburger, im Man 1710 auf die 
Unive fiat Halle, mo er „die, Arznehgelehrfamkeit. She 
Kr felßfe verfettigte Disp. de 'virtute aquæ ver theibigfe, 
ie Mebdic. Dr. wurde, . Darauf fudirte er noch 2. Jahre 
Fr practicirte als Arzt in Otterndorf, und farb am. 
Sept. 1748. Vergl. ‚Gel. Hadeln ©. 321. 


enrici (Johann) geboren zu Deventer d. 7. Sept; . 
1666, ſtudirte zu Gröningen ‚und disputirte dafelbft de si- 
lis apocalypticis, ward 1693 Gonrector zu Lingen, 1711 
ector, d. 26. April des Jahres 1743 Emetitus und 
* 171. Decemb. d. $. Sacta scholast. UI. 532. 

es Weftphälifhes Magazin: XI. Heft. S. 244. "Sein 
—* et mit einer Rede de senectutis honore nieder. 


en ‚Henri ci (Johann Friedrich) war Diaconus an ber 
che, in Goslar, feit 1735 und ſtarb 1746. . Sein 
—— Gottfried wurde — — und 
Prediger an der. Frankenbergiſchen Pfarre da: 

Mi „.noya acla, Riztor. ecel. IV. ‚pi: 215. PR * 


sm! ‚iR NE MIAMI I Naanattısuiseh) 79 


BE Henriekiiulhenselen 
RR 63 (Martin er rn REN 


* dann in Wittenber 
wurde, beſti duch verſchiedene au, — den —2* 
der und vertheidigte ſeine ſelbſt —— —— 
gen. 1684 erhielt er das Diakonat und moch in dJ. das 
Archidiakonat zu Otterndorf, am 2. Jul 1698 aber das .. 
ſtorat und, den 8: May 1719 die Superintendur, und 
rd ‚am; 46. Aug. 4720; | ©; gel»; Habdeln S. 485. 109 
684. Einen Fractat, von det Gnade Gottes in dem 
Werke der Belehrung, wie. diefelbe in uns ſolche aufange, 
fortfege und befeftige, mit ben Bekehrten Eräftig wirte umd 
fie int⸗ ligkeit bewahre. Hamb. 1608. 
iss,, Pneumatica ‚de ‚anim& rabonalis,, immortali+ 
tale, Wiltenb, d. 19. May.;a685 als Präfess, * 
‚Gedädhtni predigt auf bie große Wafferfinlh An. der 
——— 1747. * 
 Meihnachtöprebigt ‚von "ber Feude in Bott) R 
Sadeliſche Kirchenordnung, unter dem Titel: jus 
cum+Hadelicum. Hamb. 1720. 
6 Trauetrede. ben Einfentung. bet, keiche ber. Drift; 
fiöntenannten ‚von Klenken, | 
7% »Die im Winter verwelkte Roſe eine Trauerrede 
auf die Gerichtsverwälterin Schleten. Humb. 1 
8. Beſchreibung eines alten —A aus pf. 17. 
48. Leichenrede auf H. Ahmken. Hamb, 1 | 
N, Vermehtte füßgabe des S Geſang⸗ 


buches. 

Das Ende frommer und gettener Rehrer, aus gef, - 
57,.1. 2. Leichenpred. —9— M. "Bernd, Sievers, Paftor in 
Dfterbruch,. Hamb. 1694. 

11. Predigt vom Jünaftch Gericht, über das Eoangel, 
am 26. p. Teint. Ham, 1 

12. Parentation Über der Stadthalter chlineyt Kir 
helm von Widder 1711, Fol. 
143. Abdankungsrede von bei Tode frommer Kinder,’ 


‚„, Henseler (Ludwig) fi iehe die Auswärtigen... 


.Henseler: (Peter Wilhelm ) zum Anterfhieb von 
feinem äftern. Bruder, gewöhnlich der Jüngere genännt; 
ward den 14. Febes 1747 zu Peeez im Holfteinifchen 24 


— 


Tage vor dem Tode —3 Vaters Friedrich, a REN — 


c geboren. Durch Goͤnner, beſonders durch das gräf— 
ih Ranzowifhe Haus, wurde es der Mutter möglich, 
ihre 6 Kinder" ‚ordent ich zu erziehen, und Peter trieb vom 
Fahre 1759. bis 63 die hu wiſſenſchaften auf dem lt: 
naifchen Ghmnaftum und‘ ſtudirte dann die Rechtsgelehrſam⸗ 
keit auf den Univerfitäten zu Göttingen und Kiel lebte 


ne m. 


v9 hey. dem Grafen Ranzow, 
yeah: nn kleine — | 







172 ibn. nad), Er Dwo. en. 
dikus der itterſcha 


—* und na 
| — urde. — wü ya * Sn Eine en 


e — lipp Ga eh. — — 
ae Mathe. des -englifchen 
Fa a les war; Ellen ſtarb den 

g.. * hmidt 55 teutſcher —* 
J v 14 - t 
ter IL En — —55 * inne xr 


In 2 A, 


MER 1... are bon Konan;, —8* Euftfpiel, Aion 


ele Epigrammen und And Grid in ‚den 

By ui — und in dem elle Dichter, wel: 

‚feinem. Tode fein Bruder AR (aber und, J. 

2 fammelten und mit einigen ah en; vermehrz 

unter dem Zitel: See te, von, P. W. -Hensler che: 

Ein en Landft ndikus in. Stade, Ale. 1782. 8, 

5% Ein Paar Auffäße über ne ber ——— 

Mittelalters, in dem teutſchen uſeum. 


‚Henze (Johann Carl Got eh). war nach Eittache 
über die göttingiſchen gelehtten Anzeigen, im, Jebe 
£.3u Göttingen, darau Thierarzt zu Weimar, und 
nat EN u Alfftedt im rſtenthum ‚Weis 
u wo er wahefeinfic nicht mehr. lebt. a0 
66 i, Abhandlungen: die zur theöretifchert und. bei 
tifchen. sKenntniß von Pferden, Efeln, Maulefeln, Rindvieh, 
Schafen Ziege und Schweinen den Vieharzneykundigen die⸗ 
nen Stendal’ 1781, 8. 
— 2Entwurf eines Verzeichtiffeg bererinägifcher Bi 
. der und einzelner Abhandlungen, die bahin gehören, Güte 
tingen Eigentiich Stendal) 1782. -8; 1 Alph· S. Sutung. 
gel Anztigen 4782. S. 218, 
3Nachrichten von veterinarifchen. Merken, als: Com 
‚menktar zu feinem. Entwurfiusnfl wi Stendal 1185, 8 
S.Wieufels ‚gels: — I. 246. 0X1.540 © 
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% 


886 Herbart’siterdegen. 
. Herbert (Johatın Friedrich ww 
—26 ai 







Burg am fudirte zu Zena fe 
— 

ein er Phi N 
—* außerordentliche rProfeſſor Ar ne Stein Si 


Be 


8,95; ee “der Univerfität 
—— J eh * "Söriften ‚adführt.. (€6 
9545) — flofhgifäe Baba RR NE die Stätte ei 

ar ‚gegebeneh Vorftellung , Daiter bei 
ae Sim Königsberger, dus für poilfophie da 


weber die dintle Seite ber Woee Ebend. 
Pooh Aphotis men, veranlaßt burkch, > € 
nrke Gitärung der Anziehung unter" den Elementen, — 
5 Wrede und’ Abhandlung zu den von ‚Aherswalb 
Herühsgegebenen — phiidſoph. Schriften des Pro 
fefors C. 3. Krauss (1812.) 
iflerberding‘ '(Gerhard)‘ einer ber krſten Mit beför⸗ 
Wh der Ren, in Lüneburg aus Ebreich in "Geldern, 
was "dr in kaͤtholiſchen Kirche war, iſt unbekannt. Er 
ar faſt a0: Jahre als evangelifcher Prediger an der Nikolai: 
Eicher in Lüneburg/ war der erite Senior deg dortigen Minifte- 


SESE 


xrii amd ſtatb am 1. May 1572 im 73ften ahre. ©, 


Bertrams ebangel. ie ©. 727. "Sein Sohn glei: 
ches Namens: wurde auch Prediger an „biefer, Fircht * 
se 6 den 12. Sul. 1578. 


Herbst (N. 'N.). lebte 1791 als "Ydpocat und —3— 
— Fzog aber anders wohin, ohne daß man feinen 
ufenthalt angeben kann, und ſchrieb Perioden aus dem 
menfelichen Leben, Afte Samml. Braunfhw. 1791. 8. 

Ueber die Entftehung der Wanzen oder Mandläufe mit 
unter aud etwas vom Holzwurm. Im Hannövr. Magazin 
—* Stck. 57. S. 900 - 912. 


"Herbst (Johann Melchior). tar. eiſt Prediger. zu 
Böchfeihe, dann 2ter Prediger zu — endlich Primas 
rius zu Springe, und ſtarb den 8. Au T 1752: ©. acla 
Hist. eccles,  Bepträge, 1. Bdo. ©. 4 


„Herde en'( Valentin) tvar zu Heitigenflnde ide. 
den, ftudirte A it 1582 zu Erfurt, wurde: dort beyder ge 


Den und Geiſtlicher an der Severikirche, 4607 Probft zu > 


Mörten und farb im May. 1689. &. Eichsfeldia: docta, 
pag. 135. Er ſchrieb de juribus et ıreditibus ‚Priepositure 


Neertensis, 
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erdins ‚Hering... 337 | 


Aerding (Johann Caspar), fiehe die Auswärtigen. 

Herft (Johann Bernhard) geboren zu Damme im’ 
Amte Vechte den. 27. April 1745, ſtudirte zu Münfter, 
wurde 1769 zum Prieſter geweiht, verfah darauf Vikariats⸗ 
dienſte zu Borgloh, wurde 1774 Domprediger zu Osnabrüd, 
4778 Canonikus am dafigen St. Johannisftifte, 1799 De: 
chant und Die am 31. März 1812: Vergl. Meufeld gel. 
Teutſchi. IH. 236. IX. 570. XVHL ı27. Driver Bibl. 


» Monast.- pag. 60. Raßmann Münfterländifches Schriftftels 


ler⸗Lex. S. 50. Ueber ihn und feine Bildung. Im Meft: 
phälifchen Anzeiger 1803. Nr. 25. _ r | 
889. 1. Das Gluck eines Volks unter einem weiſen 
und tugendhaften Regenten. u über Ezech. 34, 23. 
nad) angetretener Regierung, Sr. Königl. Hoheit Friedrichs, 
Bifhofs von Osnabrück gehalten. Osnabr. 1783. 4. 

2. Die Größe Jeſu bey feinem Leiden, Predigt über 


j It 55, 1—12. am Charfreitag 1784. gehalten. Ebend. 


3. Paſſions-Betrachtungen. Erfte Abth. Ebend. 1787. 
Auch ohne den Zuſatz. Afte Abth. Münſter 1788. — 2te 
Abth. Ebend. 1788. 8... AR: 
U. Predigten Über verfchiedene Sonn: und Sefttage, 
auf. Verlangen feiner Zuhörer herausgegeben. Münjter und 
Dönabr. 1787. gr. 8. SIR, G 
33.7 52: Paffionspredigten. Ebend, 1788: 8. , 
„u. 6 Predigt auf das Adfterben Kaifer Joſeph II. DE 
nabr. 1790. 4. | 
“ :. 7e- Predigt auf das Abfterben Kaifer Leopolds des IL. 
Ebend. 1792. 4. F | | | | 
8. Die BVerherrlihung des Vaters durch den Sohn 
und des Sohnes durch den Vater. : Predigt am Charfreitag 
1798 gehalten. Ebend. 1798. 4. — | 


‚‘ Hering (Anton) fiehe die Auswärtigen. 


“ , Hering (Johann) ein Sohn des oldenburgiſchen ‚ges 
Heimen Rathes Anton, zu Oldenburg am 27. April:1599 
geboren, fEudirte zu Altdorf und Leipzig die Nechtswiflen: 
haften. practicirte zw Göttingen, Dfterode und im Gruben: 
hagenſchen, wurde 1629 Syndikus des Domkapitels zu Bre⸗ 
men, 1632 oldenburgifcher geheimer und Kanzleirath, und 
nad; erhaltener 'Dimiffion 1639, Syndikus des Domcapitels 
zu Verden und Stiftsrach daſelbſt. Wegen der Kriegsun: _ 
uhen begab’ er’ ſich 1646 nad Bremen, und wurbe gräflich 
vldenhurgifcher- geheimer Rath von Haus aus, nahm 1651 
abermals das Syndicat des Domkapitels in Bremen an, 'be: 
gb ſich darauf wegen. beforglicher Nachſtellungen, erſt nad) 
Oldenburg, dann nach Hannover, wo er auch am 7. März. 
2. Band. 22 


\ 


338 _ Heringhäusen. * Hermann. 


4658 ſtarb. S. Jchers Gel. Lex. I. paß. 7 Großes 

— ker. XI. Th. pag- 1696. * 
$ ı, Summum Capitulum :Collegü et Status pros 

vincie Bremensis, 

Ei ® Discursum de: homicidio do}oso Caini. Bremen, 

1652. 8, 

3. . De: adpellatione eitatione et. compulsione ad jun 
dicium Dei in valle Josaphat ‚„ ex sacris. et profanis am 
velerum, quam recentiorum Theologorumy Jurisconsult, _ 
‚Politicorum et Historicorum mönumentis collectus, ‚apud 
Georg Mertens, typisque ‚Vicarianis excusus 1632. #,.8; 
170 ©. Voran fteht ein Chaldäifh Gedicht von Finem 
Bruder Anton Hering. 

4. De jure molendinarum. Francf. 1625 et 1663. 4 

5. Historiam sacram de Tobia, 

6. Biblifhe Betrachtungen vom chriftlihen Leben, 
- 97. De castris eorumque jure, vom Burgredit. "Extat 
in Tract. de jure molendinarum. 

8. De Caminis. Extat in Tract. de molendinis. 

‘De officio principis circa ſamem et æruscatores 
ext. in \ tract. de molendinis. 
| 10. De oflicio principis circa annonam, Extat in Tr. 
de molendinis. ' | 


Heringhausen (Johann Albert) war zu Bake im 
Galenbergifhen am 12. Fan. 1639 geboren, ſtudirte feit 
1659 zu Helmftädt, vertheibdigte unter M. Andre. Fröling 
eine ſelbſt gefchriebene Diss. De doctrina humana in genere 
et rationis cognoscendo processu. Helmst. 1664. 4. und 

wurde in diefem Jahre Magifter der Philofophie. Am 25 
Dct. 1665 ward er Paftor an. ber Albanikirhe in Göttin- 
‚ gen, we er am 2, Oct. 1670 ftarb. ©. Quentin de aulisti- 
tibus. Getting ad St. Albani. pag. ı5. 


Herlicius (Johann) ein Sohn des Gowtors — 
as, trat zu Stralſund den 12. März 1597 in die Welt, 
von der dortigen Schule kam er in die Neubrandenburgiſche, 
dann auf dad Gymnaſium zu Danzig, und bezog die Univer— 
fitäten Königsberg und Greifswalde. Auf legter hohen 
Säule blieb er beynahe 5 Jahre und. bisputirte de physi 
Christiana. Nach dem Zobe. feiner. Aeltern begab er, fi 
nah Damburg, erhielt 1628 das Rectorat zu Altenbruch 
im Lande Hadeln, 1629 das Diakonat, bald darauf das Ars 
idiafonat, ‚1656 die hadelifche Superintendur, und ſtarb 
den 8. Jan. 1661. Er hat Gedichte und Vreeaden druk⸗ 
ten laſſen. ©. gelehrtes Hadeln S. 76. 


Hermann ( Franz) war 1612 Hofprediger zu Win: 
/ er an der Luhe, ich kenne ihn nur aus einem een: den 


- 
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‘ Hermann:':;Heshus. 339 


—5* Arndt in Welle 1612 an ihn geſchrieben welcher in 

rusdorfs Diff. da — * vV. * libris, Pag. 9 | 

feet Er, TR, "Ir 

Hermann Lohan) eih —— er, or Diep. 
hin” de ahıima.' Helmst. 1645. 4 34 Bog. 


Aerrmann (Jöh. —————— Friedrich) mar den 
a1, ‚Zunins 1759 zu Obrdeuff in Thüringen geboren, ging - 
von der. dortigen Schule 1779 nach Jena, zwey Jahre dars 
auf, nad Göttingen, war nachher Hauslehrer zu Pyrmont, . 


Sdſen und Himmelpforten, erhielt 1791 die Pfarre zu Nee 


nborn, 1806 zu, Odagſen und ſtarb am 25. Mär; — 
8.  monatl. Nachr. 1813. S. 65. 


MHerme (Heinrich ) aus: Läneburg , Magifter, wer | 
| mom 1555 bis 58 Nector am Andreano zu Hildesheim... = 
er — IV. pag. 545. RARER NER une K. G. 
H srschel, (Carolina) fiehe bie Auswärtigen. 


Herschel (Diedrich) ſchrieb Bemerkungen fiber bie 
Auneiteigteitan) im . Converfations = Rericon fich befindende 

siographie des Dr. Friede. Wilhelm Herſchel. Im Hans 
növr. Magazin 1820. 28. Std. ©. 467 — 446. 


 Herschel (Friedrich Wilhelmy fie bie Auswãr: 
tigen. | 


Herschei: (Jacob) gewefener. Hofmufitus in "Han: 
nover, einer der vorzüglichſten Violiniften, ließ zu zu Amſter⸗ 
dam um. 1775 ſechs Quartetten .für Klavier, 2 Biol, und 
Violonzell und in London eine Sinfonie a 8 vor. feinee. 
Compoſition ſtechen. 

Herzog (Georg Ludwig) fiehe bie Auswärtigen. 

‚Herzog (J. A) Mebic. Dr. und Unterharzifcher 
Gommiunion: hoff kus zu Goslar. 

-$$. Bon einer ertruntenen Frau, bie ob auf dem 
Waſſer geſchwommen, In den —— — 
Sammlungen 1757. 11. Stck. 

2 Don dem beften Mittel * —— zu erhal⸗ 
ten. In den hannövriſchen Beyträgen zum Nugen und 
Vergnügen. 1761. ‚Std. 37. ©. 569-584. 
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Aeshus (Gottfried) Magifter, war ein Sohn Tile⸗ 
mann Heshuſens; wurde ſehr jung im Jahr 1585 Eb⸗ 
zard II. Hofprediger und Inſpector der Kitchen in Oſtfries⸗ 
land, war aber eben ein ſolcher Eiferer wie ———— Vater, vo 
309 .fich von dem reformirten Minifterio viele 
. (©. Emder Reformat. Beriht S. 209. 210.) Be u 
der. Prediger Elfenius zu Norden feine Amtsgenoffen Olde⸗ 
weit‘ und Clarenbach des Salvinismi — — 


> 
= i j [ 


—214 


346 2. ©, WHeshus“.:r*ii 


legte ihnen: Heshus die fogenannten zehn Inquiſitions⸗Ar⸗ 
tikel feines Vaters zur Beantwortung: (Ebend. S 412 
415.) duch die Beamten zu Norden vor, und als fie ſich 
weigerten.beftimmte ‚Antworten darauf: zu ‚ertheilen,, wurden 
fie nad) Aurich, gefordert, und ihres, Dienftes entlaffen, Glei— 
ches Schidfal hatte, Emmius, im Jahr 1587. Das alle 
‚machte ihm. bey den Neformirten ſo verhaßt, daß. fie es ‚in 
Verbindung mit der Bürgetfchaft, nicht zugaben, daß He: 
hus bey der’ Beerdigung der Comteffe Margaretha, zu Au: 
ich die Reichenpredigt halten durfte, Man nußte ſich nach 
eingeſenkter Leiche in die Burg begeben, um dort die Lei— 
henrede zu haltet. Ihn befchuldigte man ſogar er ſeh an 
der Neligionsfpaltung der Lutheraner und Neformitten ih 
Oſtfriesland ſchuld, das aber Brenneifen in feiner oftfriefi: 
hen. Hiftorie Tom. 1. L. VILNro.'51. folgg.) hinlänglich 
wiederlegt hat. Sm Fahre 1590, nach andern 1598 wurde - 
er Prediger an der Martinitiche in Minden, und ſcheint 
1625 geftorben. zu, ſeyn. Sein Sohn Johann wurde Pre: 
diger zu Halten im Didenburgifchen , und fein Enfel Anton 
Günther Heshus, Profeffor zu Leipzig. ©. Reershem oſtfr. 
luther. Pred. ©. 44. folgg. Schlichthaber Mindenſche Kit: 
Feüzeſt SU Te, 2 


Heshus (Heinrich) war: der ältefte Sohn. des Tile- 
. mann Heshus, ftudirte zu Roftod, und ehe er 1503 in Hil: 
desheim Superintendent wurde, daſſelbe vorher in Tonna 
gewefen. Auf Koften des, Magiftrats zu Hildesheim erhielt 
. er am 4. Zul. 1594 zu Roftod die theologifhe Doctor: 
würde, ftarb aber fhon am 15. Det. 1597. ©. Lauenftein 
hildesheimiſche Neformat. Hift. IE Th. 3. Gap. F. 8. 
©. 57. folgg. Ab 3 Se 
F56. 1. Hochzeit: Predigt, aus Jeſ. 62. An. 1591. 
2 Keichenpredigt auf Dr. Hermann Könerding. | Hen: 
richſtadt 1596. RATE 
3. ‚Keichenpredigt auf die Frau Asca von Hollen. Ebend. 
159. 5‘ .3 4 
4. Reichenpred. auf die Frau Wildefeuers 1596,» 
5, Reichenpred, auf die Frau Dorothea von Harleffem. 


1596; * J 
6. Bericht von einem Juden, welcher die Taufe zuerſt 
betrüglich geſucht und doch durch Gottes Gericht wunderbar 
ur — feiner Sünde kommen und die Taufe kurze 
SE vor der Erecution befommen 1596. 4. a 
«. . Heshus (Tilemann) einer. der vornehmften und be: 
sühmteften’ Theologen: des 16. Jahrhunderts, der aber fei- 
nes ungeflümen und beleidigenden Eifers wegen, viele Ver: 
‚änderungen des Lebens erfuhr, war zu Weſel am 5. Nop. 
4527. von: angefehenen Eltern; geboren... . Er ging ſehr jung 


% 
. 


‚Heshus . 3hä 
aufiüniverfitäten, ſtuͤdirte unter andern zu Paris, und kreiſte 
dann durch Teutfchland, "Frankreich, — — 
Nach der Zurückkunft wurde er 1550 zu Wittenberg Midi: 

er der Philoſophie und die theologiſche Fakultäte erlaubte 
AAber die Theologie," auch nachher über ’Melanchthons 
Locos' communes "zu Tefen, "Fin Jahr 1552 erhielteet den 
Rufrals Paſtor Primarius und Supetintendent nah: Gos— 
far, im folgenden Fahre ward erläuf Koſten des Raths und 
der; Gemeine Dro der Theologie’ zu Wittenberg, entwarf mit 
feinem 'Gollegen eine Eonſiſtorial⸗ und’ "andere: gute Verorde 
nungen und drang· auf die Reformation der Golfegiatftifter, 


wurde aber weil’einige feinen Eifer in Beſtrafungder La- 


ſter nicht vertragen fonntem;, an: 6. Mah 1556 feines’Am: 
108, unter dem Vorwande, er habe‘ Aufruhr gepredigt, un⸗ 
rechtmäßig ehtfeget. Err ding nach Magdeburg und erhielt 
noch: inieben dem Zahre von "den Hetzogen Johann Al⸗ 
brecht 1 und Ulrich zu Mecklenburg, das Paſtorat an der 
Sücobikicche,; nebſt einer ordentlichen Profeſſur der Theologie 
zu Roſtock, bekam aber ſchon dm 10. Oct: 1557 feine Ent⸗ 
laffung, "weil er nicht in die Entheiligung des Sonntags 
willigen / und keine Hochzeiten an dieſen Zägen’ dulden 
wollte. Jetzt z0g er nah Wittenberg , ' die beyden genann- 
ten Herzöge, die Heshus ſchätzten, fuchten ihn zu bewegen 
nach Roftod jurückzukehren, allein er blieb bey Melandıthon, 


vbis er auf Dav. Chyträi Empfehlung 1558 Generälſuperin— 


dent -und Prof. Primarius Theologia zu Heidelberg wurde. 
Doch als des Churfürften Otto Heinrichs NachfolgerFrie⸗ 


drich III. mit der Reformirten Confeſſion den Heidelberger 
Catechismus einführte, wurde er wegen feines ſtürmiſchen 
Eifers am 16. Sept. oder. 162 Dec. 1559: entlaffen.. Im 
Jahre 1560 berief man ihn als Superintendent nach Bre: 
men, er reiſete dahin, lehnte jedoch den Rufſab, weil man 
dert reformirt ⸗geſinnten Domprediger- Albert — d 
nicht wie er wünfchte, abfegen wollte. Nun jog' er na 
Magdeburg, wo er in eben: dern Jahr Paſtor an der Jo— 
banniskiche und am 24. März 1561 Supetintendent und 
Paftor an ber Ulrichskirche, auch Infpectör Über die ge: 
fammten Kirchen wurde, ging 1561 auf den Btaunfchweiger 
Convent, darauf nah Lüneburg, und’ kam wegen zur harter 
Vertheidigung des: Elenchi wider die -Ciypto Calviniſten 
* viertenmal in das Exilium. Am 2Dct. 1562 wurde 
ihm die Kanzel verboten, amt-:3i' die Süperintendur aufge: 
kündigt und am 22, Det. 1562 brachte’ man ihn mit feiner 
ochſchwangern Frau aus Magdeburg. | Er begab -fich, über 
raunfchweig nad) Wefel, wo er fo lange lebte big er 1564 
von dem. wegen eines herausgegebenen Tractates Über den 
Unterfchieb zwifchen der wahren Fatholifchen Lehre der Kit: 
hen, und zwifchen den Irthümern ber Papiften und bes 
‘ ⸗ f 4 


342 Heu 
a Atichriſts fchrieb, und das Goncilium zu Trident 
verwarf ; "aufgebrachten, Herzog. von, Jülich Befehl bekam, 
fi mit feinen mutterlos ‚gewordenen kleinen Kindern, im 
inter zu entfernen: Er kam am 46. Dec, im ——— 
an. und reiſete 1565 im, Januar nad) Straßburg, bewarb fi 
um das Bürgerrecht, und kehrte, weil er es nicht erhalten 
konnte; nad — AUnerwartet bekam er auf 
Empfehlung des Dr. Marbachs, noch zu Ende dieſes Jahres 
die. Hofpredigerſtelle hey dem Pfalzgrafen Wolfgang.) von 
Zweybrücken zu Neuburg, und. begleitete dieſen Fürſten auf 
ben augsburger Neihstags Als diefer- am 44. Jun. 4509 
im Frankfurt ſtarb, kam er als Profeſſor der Theologie nach 
Jena. , Hier. geriethier mit. Flacio, in einen. die Erbfünde 
betreffenden Streit, und, wyrde vom Churfürften von, Sad: 
ſen, der nad) dem a Johann Wilhelm von 
Sachfen, die Regierung. für deſſen unmündige Kinder über; 
- nommen hatte mit. andern Theologen 1573 aus. dem Lande 
gejagt ; weil fie zu ſcharf gegen. die churſächſiſchen Theologen 
‚gefchrieben und fie falfcher Lehre befchuldiger ‚hatten. Mit 
Bewilligung bed Raths und mit, dem Verſprechen, nichts 
au fohreiben, was. der Stadt: Braunſchweig nachtheilig wer: 
en könnte, 309 er nah Braunfhmweig und befam auf Chem; 
nitii Empfehlung nod in eben-dem Jahr, vom Herzog Als 
bert Friedridh in Preußen das Samländifhe Bisthum, das 
ihm fhon im Jahr 1571 angetragen war. Er zog nad Kö: 
nigsberg und fing dort auch an, auf.der Akademie Vorle— 
ungen, zu halten. Sein 1574 gefchriebenes Buch assertio 
estamenti Christi, wider die Wittenberger, machte! die K 
nigsberger und andere Theologen unzufrieden, ed wurde am 
416. Sans 4577 von 20 Predigern eine Synode zu Königs⸗ 






% 


berg gehalten, ‚bie Heshufens Lehre: verdammte und da er. 


nicht widerrufen wollte , mit, Einwilligung des Herzogs, ſei⸗ 
ner Würde entfeget. Als diefes-der Herzog ‚Julius von 
Draunfchweig erfuhr, berief ex ihn noch in demſelben Jahre 


zum SProfeflor der Theologie, nach Helmſtädt. Hier las er 


fleißig Collegia, verſchickte die Acten ſeiner in Preußen: ges 
habten Unannehmlichkeiten und wurde unſchuldig erklärt. 
1578 fiel er bey dem Baue ſeines Hauſes in den Keller, 
brach ein Bein und: blieb ſeitdem lahm. Er war 1583 mit 
auf. dem GConvente zu Quedlinburg und es ift nicht uns 
wahrfheinlich, daß er in dem dort sentftandenen Streifig- 
'feiten, ‚eine Daupteolle fpielte, In Helmſtädt endigte er 
such fein unrubiges Leben, cam 25. Sept. 1588. Vergl. 
J. G. Leuckfelds, Histor,  Heshusiana 1716. 4.,und Roter: 
mund’ evneuertes. Andenken der Männer die für und ge: 


gen die Reformat. Lutheri gearbeitet haben 1.Bd. ©. 514. 


folgg. | 
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si ar! F 1 Rita über „die Single Seit, 1581. 


Is. ot — 
Commjen dr. in Deal Imos. Heimat Er et’ * 
"2 — in ommes Epist. Pauli. Mehusi —8 
Mi s. 1608. Fol. 
“ Commentar. In Jesaiam ex ‚edit. Joh. Olearii 
Hüte 1614. Fol. 
6..De — hominis „egram Deo Libri VI. 
Helmst. 1687. Fol. 

‚7 De przsentia corporis Christi in coena Domini 
‘Contra Sacramentarios. Magdeb. 1561. 4. 

8. Defensio ver® et sacrz confessionis de vera præ⸗ 
sentia corporis christi in coena Domini, adversus calum- 
'niäs, Calvini, Boquini, Bezæ et Clebitũ. Magd. 1962. 4. 

Ri De serxo asbitrio contra Synergistas, Magd. 1563, 
4. Unſch. Nachr. 1708. S. 330 

10. Anleitung wie bie wahre —— 7* bes Rei: 
: Fr Blutes Chrifti im Abendmahl zu beweifen. Heibelb. 

5 . 

7.1 Zehn — von der Rechtferti ung. Lauingen 
"2568. > 4577. 8. s 


Acht Predigten von der Erkenntniß Gottes. Jena 


4570. 3. S. Unſch. Nachr. 1715. S. 822. 

45. Analysis. argumentorum Flacii, Jenz' 1571. 8. 
“14° Frag und Antwort, ob ein Ehriſt mit. Undeiften, 
Juden, Türken, Heiden, Kegern u. f. w. effen und: trinken 
tönne: Sena 1572. 4. Königsberg 1575. 

15. ‚Epistola ad Matih. Flagium de pecoato originis, 


‚Jenz 3572. 4: 
16. “ Testimonia Kugustiai de peocato originis, ‚Ibid. 
87.4 


— Deſensio piæ senleniiæ Augustini: quod peocatum 
orig. non’ sit substantia. Ibid. 1572. 4 


18. Bekenntniß ded Namens Jefu. Jena 1371. 4. 
© .29. Disp., an lex in renatis sit norma Bonorum Ope- 


"rum,’ itern de veste: nuptiali, Jenz 1570. 4° 


20. —— von der reſtade wider Zlacium. 


Jena 41571: 4 
| 24. Epistolz IT. de ‚Exorcismo in actione Baptismi. 
: "Jens 1572 et Halo 1590. teutſch. Frankf. 1598. 4. 
22.Antidotum oontra Flacii dogma : Peccatum orig. 
esse substantiam, Jenæ 1572. 4. it. 1876. 
23. : Auslegung des 19. Pſalms. Jena 13574. 4. 
4 Propositiones de eccato ariginis contra Manich. 
‘et Pelägianon. Jenz 1572. * 


! 


» z \. 
25, Propositiones de zterna Spir. 'Sancti. divinitate. 
Jenm 1572.40, 00... . VL Sn. 
26.. Urfahen, warum ein Pfarrer einen unbußfertigen 
Sünder, bey: der heil. Taufe nicht foll Bevatter eben Taf- 
fen und ihm’ das Abendmahl reihen. Jena 1573. 4. . 
| us Vier Predigten: vom heil. Abendmahl. Ebend. 
4 * “ h 14 
2.38. Bericht wider ein unter. ſeinem Namen ausge⸗ 
ſprengtes -Sendfchreiben, wider die Concorbienformel, Heinz 
‚richitadt 1578. 4... | EN ale 
* Bekenntniß von der Formula concordie. Dresden 
4578 4. —F ee . 

50. Predigten von der perfönlichen Vereinigung , bey: 
der Naturen in Chrifto. Eisleben 1580. 4. a 
131. Responsio contra Sturmium 1581. 4 EN. 

32. Bon. Eheverlöbniffen und verbotenen Gradibus. 
‚Erfurt 1583: 4. Fu Er 
533. Judicium von der Quedlinburgifhen Ubiquitätd: 
Apologie. Neuſtadt 1585. A. Zerbſt 1597. 4. De. 
3b. Auszug aus einem Sendſchreiben Heshuſii wider 
M. ar on zu Zerbft. Eisleben 1585. Ge 


” . 


u etenntniß von ‚der perſönlichen Vereinigung bey: 
der Naturen in Chrifto, und Bericht von einigen Phrasibus 
‚Theolog, und Zeugniß von. Lutheri Bibel. Eisleben 1586. 
36. Vom Amte und. Gewalt der. Prediger. Magdeb. 
1 21 


585. — 
37. Bekenntniß vom heil. Abendmahl. Nürnb. 1585. 
38. Wahrhaftige beftändige Schlußreden von der wah— 
ren Gegenwart des Leibes und Blutes Chrifti im heil. 
‚Ubendinahl. Dresden 1584 und 1586. | — 
* 39. Drey Leichenpredigten. Leipz. 1596. 
36. . Disp. de yera præsentia corporis et sanguinis 
Christi in S. Coena. Helmst. 1583. 4. =. 
41. Entfhuldigung oder Verantwortung. wider.den er: 
dichteten Bericht des Raths von ER von der Aus: 
* führung‘ der Prediger dafelbft 1562. 4. 17 Bag. — 
- 42. Verantwortung wider der Verfolger und falfchen 
Prediger zu Magdeburg Schmähfhrift, unter dem Xitel: 
Mothwehr ausgegangen 1564. 4. 18 Bo | 


* Widerlegung der Proteſtation Dr. Pfeils 1564. 

4. 5 og. 4 , — 

Abs Widerlegung des falſchen Urtheils Nic. von Ams⸗ 

dorf in der Magdeburger Sachen. Magdeb. 1563. 4. 6 Bog. 
45. Vorrede zu Joach. Magdeburgs, Preb. zu Han: 

burg,: Pfalter Davids, Geſangweiſe. Frankf. am, Mayn 

1565 g J— 


46. Orat. de vita, gubernatione et felici obitu Jo. 
Wilhelmi ducis Saxon, Regiomont 1579. 4 i 


** ._ı 1» 


ee ;77 N 
ade * De hesentie“ &orporis 'Chflät w odenn EN, 


Ä 66 
i 48. Pia ‚defensto ver® confesdiönik Louira caivlauni. 
Erlord. 1583. 8. * 
* "43. A 5, 8 Testament Khrit ‚gönira. Calrigi ; 
in. Ibi 
5 Be in "Sotteb Wirt ‚Hegrünbeter Glaube. 
e 
| Au Beriht von ber Betchrung he ‚Sefuiten Sim, 


e bend, 1568. 8. 
— Brief an Eilard Segebab; in den unſch. Rath, = 
—* 8 3 

53. Comp en dium Iheölog icum. ‚et * finitiones 'vocum 
et — Theolo ogic. Regiomö ü 1578, Wittenb, 1614. 8. 

4. De‘ D: „.erroribus, Pontif, ecclesiw, Francof, 
Pa 8. 1579, Witenb, 1613, teutſch buch -D. Dlearium, 
— 4 


165 . * 
* 56. De’ iba naturis = Christo, ——— alone 
hypostat, Mägdeb, 1590..8. 
—* + 375. 8, Helınst,, 1586. Asa — tr 


— * Orat. de Synodis; declesi=, Jen& 1574 8. 
59. Orat. de sublimi sathritafe, —— — er Pr 
—* in ecclesia Bei 1569. 

Gründliche eig | der wahren, Segenina 
bes ur. "und Bluteg Chriſt im Adſndmahi Dr J— 


Aeat und Belenntaiß vor ſeinem Tode fe 


i en 391: 8 
ro en 8 Imehtar. in  Epist, ad Romatlos, — 1571 . 8. 
3" —— ad. Corinth. Let D. Ni. 1 973 et 
uam 1590 
— mm, ad Gatälas, ‚Helmst. 1380. 
65. Corhm, ad Colossens. Ibid. 1583. 8, Magd —— 
43 Comm. ad Timoth, J. et UI. Helmst. 15 6. F 
Comm. ad Hebræos. Jenæ 1571. Ei 
F Comm. ad Philipp. et Titum, Hals 1590, Fe 
"69. Unterfchied — chriſtlicher Lehre und Irthü⸗ 
* det Antichriſts 15 
Bi I Ein Brief an laciut; in den uünſch. Nachr. m, 
» 797 
al. Widetlegung Dr. Pezels ‚ von der Perfon Chriſti 
und vom heil. Abendmahl 1592. .8. | 
- 72. Miberle n gegen u Antwort der Schuldiener, 
oder M. Sacci. ie 4564. D. Bes. | 


e Vera 2 sn ejusqug auloritate,. Jens | 


' . * 
F 
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ſchrieb Ar auf nnjes Heinrich” von. Schwa- 
newede, Die zu Bremen 1085, 4, gedruds.äft. ., 


Hense (ChelstinnHeinelah £ tiedich) it im Mrz 


477 zu Meine in der Inſpection Giffhorn geboren, und 


‚ „Hess e( reas Gepsg), Beebiger zu. Schwanetwebe, 


ber ältefte Sohn des Predigers Johann, Friedrich, dom dem 


er auch den’ erften Unterricht, neben dem öffentlichen in der 
Schule erhlelkan As & nad, Braunfhweig in eine Säule 
gefchidt werden follte, befam er die Blattern; während. die— 
et Zeit bewirkte es ein, benachbarter Prediger, daß ſich fein 

ater entfchloß, ihn zu Oſtern 1783 nah Halle in. das 
Waifenhaus gehen zu laffen, wo er fo.-lange blieb, bis er 


1786. das Kollegium Garolinum in Braunfhweig befuhen | 


konnte. Zu Michaelis 1790 bezog er die Univerfität Götz 
tingen; als er diefe 1793, verließ, um feiner Gefundheit 
willen einen Sommer bey feinen Eltern zuzubringen, hatte 
‚gr die Abfiht noch eine andere hohe Schule zu 2 er 
bekam aber bald Mehrere Anträge zu Hausichrötftellen, uns 
ter welchen er die bey dem Kaufmann Hausmann in Hat: 
nover antrat. Hier blieb er A: fo lange, bis er 1799 
vom königlichen Gonfiftorio den Auftrag erhielt, . als luthe⸗ 
rifcher Prediger nah dem Vorgebürge ber guten Hoffnung 
zu ‘gehen. Heſſe war entfchloffen dahin zu reifen: da aber 
der Gouverneur der Gap Colonie, Sir George Younge, mel: 

er dem. vefidirenden Herrn geheimen Rath von Lenthe in 
London um die VBeforgung eines Predigers erfucht hatte, 
wieder von London abgereift war, fo blieb die Sache lange 
unentfchieben, und. Heffe ward unterbeffen als Lehrer bey 
der Hoftöchterfchule" in Hannover und als Hospes im Klo: 


ſter Loccum angeſtellt. Schon. war der Tag-feines_ An: - 


trittd in Loccum beftimmt, ald die Nachricht von London 
ankam, die Neife nah Afrika anzutreten; nad vielem 
Aufenthalte und einer Tangfamen Reife. betrat er im. Sep: 
tember 1800 das Kap. Am 28. Sept. hielt er feine At 
trittspredigt in teutfher Sprache, . welches um fo fügli: 
cher geſchehen konnte, da ziemlich. viele teutfhe Hausväter 


zu der Iutherifhen Gemeine auf dem Cap gehören und auch 


das Gefangbuh der Domgemeine zu Bremen dafelbft eins 
geführt iſt. Gewöhnlich aber bedient fich der Prediger bey 
feinen öffentlichen Vorträgen und befonderg beym Unter: 
richt der Jugend, der Allen beffer verftändlihen holländi— 
fhen Sprache. Ob er gleih nur fehs. Jahre verbindlich 
war auf dem Gap zu feyn und dann eine Pfarre im Hans 
növrifchen befommen follte, fo bewogen ihn doch die glück— 
lihen Berhältniffe in welchen. er dort. lebte, 17 Jahre da 
zu bleiben. Während diefer Zeit erfolgte 1803 die Zurlid: 
gabe der Colonie von den Engländern an die Holländer, fo 


- 
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wie die Wiedereroberung derſelben durch die Engländer im 
Januar 1806, er erlebte im Dee. 1804 das Schrecken er— 
regende Erdbeben und die) allmählige noch immer fortge⸗— 

nde Umwandlung der Colonie im, dev, Sprache, Sitten und 


jertvalfung, aus einer Hollandifchen in.eime, glifche,.:, 
9 — —— ſeinem eigentlichen — — 
‚Prediger, „Gelegenheit, als Baer. — 
in der. Capſtadt zur, Verbefferung des Schulwefens in der 
Colonie viel zwedmäßiges in, Vorfehlag und: zur Ausführung 
‚bringen. Als Teutſchland vom frangöfifchen, Joche ber 
rehet war, entfchlo er. ſich mit ‚feiner, Gattin, aus — 
der dortigen angeſehenſten Familien, beſonders wegen ber 
‚ Erziehung und Bildung feiner Kinder,“ 1817 Über Konz 
don im fein Vaterland zurückzukehren. Er kam am 30. . 
Sept. d. J. glüdlih in Hannover an, ward bier Moden. 
darauf interimiftifch als Hofcaplanı bey der Neuftädter Kirche 
angeftellt, 1818 als zweyter Prediger nach Nienburg ber 
fest, und fteht  feit den Monat Junius 1822 als Paſtor 
Peimarius zu Elbingerode am’ Harz Aus mitgetheilten 
Nachrichten.) aa Iuuıp nr 
FO HECHI Dr. Mart. Luthers kleinen Catechismus, ver⸗ 
mehrt mit Bibelſtellen und Liederverſen. In Holländifcher - 
Sprache. In der Gouvernements-Druckereyh auf der Cape 
ſtadt gedruckt. gr EIN LILETT SET 
22. Korte Schets der christelicke Leere, urſprünglich 
herausgegeben von dem holländifchen Prediger Dermann, für 
die Kapifhe Schuljugend abgekürzt, umgearbeitet, auch mit 
Bugabeniwerfehena 4... © —— 
"3 Bybelsche Eeesbockje — biblifches Leſebuch, ent⸗ 
haltend die vorzüglichſten und lehrreichſten Erzählungen des 
Alten Teſtaments. ————— | 
4 ob. Heckewelders, evangel. Predigers zu VBethle: 
hem Nachricht von der Gefchichte, den Sitten und Gebräu: 
then’ der- Indianiſchen Völkerfchaften, welche ehemals Pen: - 
folvanien und die benachbarten Staaten bewohnten. Aus 
dem Englifhen überfege und mit den Angaben anderer 
Schriftſteller über eben denfelben Gegenffand vermehrt von 
3er Heffez nebft einem die Glaubwürdigkeit und den ans 





hrxopologiſchen Werth der Nachrichten Hedewelders  betrefs 


fenden Zufage von G. E. Schulze. Göttingen 1821. ©. 582. 


5. Aus zug aus dem Aten Jahresbericht der großen brit⸗ 
tiſchen Bibelgeſellſchaft. In Salfelds vierteljährigen Nachr. 
. 1819. S. 1 133. J— — 
6 Auszug ans dem Auſten Jahresbericht ber Londoner 

Miffionsgefellfhaft. London im May 1818. Ebend. Jahrg. 
1819. ©. 13 —22. Eure ee, 


hi 


as Hesse, 
Wahrſcheinlich wird es intereſſant feyn, durch biefen Gelehr—⸗ 
» ten zu erfahren, daß folgende Hannoveraner/ als ver⸗ 
37,13 diente Männer, auf em: Kap wohnen, * Dr ’ IYD — 
AMIBber ti, zuletzt· Generaͤl in holländ. Dienſten, in 
welchen er auf Java fein Leben einbüßte. Sch din nie 
gewiß ob er Fin Hannoveraner geweſen, es eönnte aber ‚bi | 
ſeyn, da ſich mehrere Alberti "in dem Gel. Hanupver Auf: 
gefühet fihden. "Cr Hat”einige (hfpfiire. Nachritjten US 
die Kaffern in teutſcher Sprache aufgeſetzt; das Manufeript 
iſt in Holland überfegt und gebrudt” worden. Kichtenftein 
erwähnt es in feiner Beſchreibung. n 
4 Borcherds,, ‚aus. Oftfriesland gebüctig, ſeit ** 
6 Stun⸗ 





Reihe von Jaͤhren Prediger zu, Stellenboſch, einem 
den von der Capſtadt entfernten Kirchdorfe. 
0.2. .Biecärdi; :oder -Pickart, auf der Aegidier: Neu: 
ſtadt in; Hannover geboren,  tam: als Doctor medicine und 
Chirurgien (major in holländ. Dienſte, 1803 nach dem. Cap; 
wo er als ausübender und gefhägter Arzt bis vor einigen 
Jahren gelebt hat. Cant 
Hoppæe, Georg Wilhelm) eigentlich Hupe, aus 
Lüneburg gebürtig, hat, ſich um Befoͤrderung der Gewerbe 
am Cap verdient gemacht, und deßhalb vom holländ. Gou⸗ 
vernement eine Ehrenmedaille erhalten. - Er. betreibt noch 
jetzt eine Hutfabrit, ‚und benugt dazu inländifche Wolle, 
‚ wodurch ‚die Anziehung, wolltragender Schafe ſehr befördert 
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atfeld (Heinrich) aus Harburg gebürtig, hat ſich 
duch glüdliche Unternehmungen ein bedeutendes Vermögen 
am Gap.erworben, und. da er Einderlos war,. einen bes 
trähtlihen Theil deffelben zur Verfchönerung der luth. Kir: 
che, freilich mit nicht recht glüdlihem Erfolge, weil das 
Gebäude‘, doch. bat abgebrochen werden müſſen, verwendet, 
er iſt vor einigen Jahren auf eine unglüdliche Weife ums 
Leben gekommen. 8 sim sen 
‚Prunpk (Christoph Conrad) aus Verben ;gebürtig, 
Doctor medicinæ und fehr geſchätzter ausübender Arzt in 
der Eapftadt. - Eine Halbfchwefter von ihm lebt zu Achim. 
» "Schrader (Ernst Friedrich) vom Harz gebürtig, 
vormals Mitglied des: Bürgerraths oder Stadtmagiftrats in 
der Capſtadt, fonft als Bürger und Wohlthäter feiner Mit: 
menſchen ſehr geſchätzzt. Er trieb einen bedeutenden Wein: 
handel und ift vor einigen Sahren geftorben. - (Derr. Sei: 
denſticker, Gutsbefiger zn Döhren bey Hannover, ift ein - 
naher Verwandte von ihm) nı; u > | — 
Schütte (Hermann) aus Bremen oder nahe bey 
Bremen gebürtig, macht ſich als ein Eenntnißreicher Bau: 


J 
74 ⸗ 
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und: Mauermeiſter um die Capſtadt verdient/ und wich dort 
allgemein: geſchãtzt, iſt auch Aufſeher über die oͤffentlichen 
Gebäude ‚in, ber: Stadt. a Pa 777, Bu PER u 31.2 ey‘ 
.'‘ „Schmeler, aus dem Hannðvriſchen geblirtig / Miſ 
ſionair unter den Namaqua⸗ Höttentotten, wohnt jenſeits 
des Oranje-Fluſſes ‚unter uncultivirten Stämmen in weis 
ter Entfernung von der" Capſtadt und  fheint Omit- glüdli- 
chem Erfolg zu arbeitenn.. on 
Kaufmann (Friedrich) aus den Hannövrifchen ge: 
bürtig, zeitiger Prediger bey der evang. Iutherifchen Ge: 
meine in’ der Capſtadt. ee na 


—R 





Hesse (F..E.) aus Göttingen, wurde am 9. Sept. 

4797 daſelbſt Medic. Doctor, und fchrieb eine Disp. de 
parin ‘ob iniquum capitis situny, : facie‘ previa,' ‚difheil, 
.„ Hesse, (Johann Friedrich). ber, einzige, Sohn. des 
1790 als Paftor Emeritus” zu Dorfmark bey Walsrode ver; 
Barbenen, Johann Heinrich, tpar von 1769 Prediger zw 
Deine ‚und. farb nach einer. beynahe IOjährigen Amtsfüh— 
zung in einem, Alter von 54 Jahren. 

' Hesse (Johann Friedrich) war zu Clausthal 1744 
‚geboren, ftudirte zu Göttingen, warb dafelbft am 10, Sum, 
1769 beyder Rechte Dr. und Univerfitäts: Actuarius auch 
4770 Synditus. S. G. L. Boehmeri Progr: Sistens obser- 
vationem de in’ Jusvocatione Austregali. Geetting. 1769. 
9. „Disp. de ereditore _pignus ad massam concursus 
ante crediti solutionem cönferre obligato. Getting. 1769. 
4. 4 Dog. ohne Vorfig. N a ng 

Hesse (Johann Friedrich Christoph) ift zu, Mün- 
den am 2. San. 1772 geboren, ſtudirte zu Göttingen von 


4789 bis 92, wo er promovirte und von 1792 bis 1802 - 


als Advokat in Münden lebte, wurde 1802 Garnifon : Audi- 

teur, 1804 Stadt : Syndifus zu Göttingen, 1805 außeror:  - 

dentlicher Beyfiger des Spruchkollegiums, hielt ſeit diefem 
Bahre- Vorlefungen über den practifchen Civil = Prozeß, ward 


4807 Burgermeifter und Mitglied. dee: Poligey: Commiffior, 


1808 Richter und Präfident beim Tribunal erſter Inftanz 
u Göttingen, „1813 wieder Burgermeifter und feit, 1817 
„Suftiztath , bei der Juſtizkanzley zu Göttingen, .&©, Saal 
felds akadem. Gefh. von Göttingen ©. RO 
“y Hesse (Justus): firhe die Auswärtigen. | 


Ä Hesse (Nicolaus) aus Igehoe, wurde 1661’ Diack- 
aus zu Buptehude und: ftarb 1708. 7.79, Ben ai. 


! 
J 


356  ° Hessesiulesen. 


4J Si Eine: Predigt von der amet zu preiſenden 
Bitte Gottes, bey dem Thurmbaue. Stade 1674. Ai 5:5 
2. Reichenpredigt auf den —— — 
dikus Joh. Adam /Scheffel in Buxtehude. Stade 1693. 4. 
©; ‚Altes und Neues X..Bb. ©. 218. BEER 


.. Hesse (Peter) Magiiter, :der. Sohn eines Bauern; 
war 1530 in dem weftphälifhen Fteden Gilfer oder. MWefts 
ilfer geboren, zog 1551.nah Hamburg und befuchte- die 
chule 2 Jahre, ftudirte feit 1553 vier Sahre in Leipzig, 
- wurde 1557 Prediger an der dortigen St. Georgkirche, 
1559 Subdiaconus an der Nikolaitirhe, 1562 Prediger zu 
Thomasbrüd in Thüringen, kam 1564 wieder ald Diaconus 
on die Thomaskirche in Leipzig und erhielt an eben diefer 
Kicche 1573 das Archidiakonat. Diefes Amt verwaltete er 
dis 1589, da er den 23. Det. wegen feines Eifers gegen’ bie 
Talviniften, den ‘er auf der Kanzel hatte laut werden laffen, 
nebft D. Selneccer feines Amtes entlaffen wurde. Er mußte 
die Städt, verlaffen und das Land räumen. Nachdem er fich 
ein Jahr in Halle aufgehalten hatte, fügte es fich, daß der 
Graf Edzard in Dftfriesiand ihn 1590 nicht nur zu feinem 
Hofprediger, fondern auch zum Inſpettor aller Kiechen fei: 
‚ner Graffchaft berief, da er denn an eben dem Tage,’ an 
. welchem: er in Leipzig. war enturlaubt worden, feine Gaft: 
predigt ablegte. Der Hof und die Augsburgifchen Confeſ— 
ſions⸗ Verwandten hatten ihn fehr lieb, aber die Reformir: 
. ten haften. ihn. (S. Emder Neformat, Beriht ©. 362.) 
1593 mußte ;er auf Befehl Graf Edzard des I. eine neue 
Kirhenordnung ausarbeiten, die am 1. Aug. alle zu Ma: 
rienhafe verfammelte Prediger unterfhrieben. Als er diefes 
Amt zehn Jahre verwaltet hatte, wurde er 1600 ald Pre: 
diger nad) Mutfhen in Sachfen berufen, und da er feines 
Stieffohns, Hochzeitfeft zu Leipzig mitfeyern wollte, fiberfiel 
ähn ein Fieber, woran er den 18. oder 21. Nov. 1606: im 
50ſten Jahre feiner Amtsführung, zu Leipzig farb. Vergl. 
Albrecht fähfifhe Kirchen :und Predigergefch. 1. Bd. S. 198, 
Meershem oᷣſtfr. luth. Pred. S. 50, Adelungs Ergänz. 
des Jöchers IL. 1975, der hier berichtiget iſt. Sein Sohn 
gleiches Namens war Prediger zu Pewſum in Oſtfriesland 
feit 1597, und wurde nach 1600 Hofprediger zu Güſtrow 
im Mechlenburgiſchen. | = Er 


„Hessen (Johann) Magifter, der Sohn eines Bür— 
gers in Dildesheim, wurde 1582 Diaconus an der dortigen 
Michaeliskiche, "1598 Paſtor, und farb am 29. Der. 
1626 im 73ften Jahre feines. Alters. S. Lauenftein hile 
desh; Reform, Gefh, UL: Th. ©& 58. 0 .: 

.$$. Leichenpredigt bey. der Beerdigung ded Superint. 


“ 
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De. Eaherri, Aber die Worte 1. Johl 2. 'das Blut Jeſu 


Thriſti uf. w. ‚Hildesheim 1610. —2 * 
 Hesselmann, Jeſuit und Domprediger in ber. er: 
ſten Hälfte- des vorigen Jahrhunderts, zu Hildesheim, der 
fehr heftig auf das Jubelfeft der augsburgifhen Gonfeffion 
fhimpfte, wurde. in einer Schrift. des evangelifhen Minis 


— Hildesheim, unter dem Titel: Antwort auf P. 


eſſelmanns Schmähreden zu recht gewieſen. Hildesh. 1730. 
NHessus (Laurentius) war, gegen 1560 Gonrector 
an der Schule zu Osnabrück, verſtand viele ‚Sprachen und 
war zu feiner Zeit ein trefliher Dichter. S. Rölings Os⸗ 
nabr. K. G. S. N. | er * 
AMesterberg (Erich) aus Altenbruch im Sande Has 
dein, ging- von der Schule auf die Univerfität Roftod, hielt 
dafelbft 1613. eine. lateinifche Rede, die gedrudt und dem 
Superintendent Barbaroffa ſo wie dem: Hadliſchen Miniſte⸗ 


tio zugeeignet. ift. , Er wurde nachher Paftor zu Altenbrud. 


Mehr ift nicht von ihm bekannt. ©. gel. Hadeln S. 48. 
Hetzel (Johaun)‘ war zu Nürnberg am 412. San; 
4578 geboren, ward Prediger, man kann aber nicht fagen; 


wo, mußte flüchten, zog nad Oſtfriesland, wurde den 41, - 


Dec. 4625 Prediger. zu ‘Emden und Ttarb am 19. Sept, 


1632. ©. Reershem oftfr. Pred. ©. 30. Will Nürnber⸗ 


ger Gel. Ler. VI. ©. 90 F 
9. 1. Lavrinia Virginiana. Amberg 1610. 8. 
2 ‚Votum sreomnusmrnpeov 1610. 4. J 
* Epicedion in obitum Geo, Remi. Norimb. 1625. 4. 
4. Natürliche und geiſtliche Betrachtung des ſehr als 
ten, Jöblihen und nützlichen Schmiedehandwerks. Iſt auch 
Hollãudiſch herausgekommen . 
5. Creaturbüchlein aus Betrachtung der vornehmſten 
Creaturen Gottes. Emden 1626. * 
Heumann (Christoph August) wurde am 3. Aus 
guft 168% zu Alſtädt in Thuͤringen, wo fein Vater Johann, 
Diakonus war, geboren, den er aber ſchon im zweyten Mos 
nate feines Lebens verlor. Im Adten ‘Jahre ging er von 
der Altſtädter Schule in die Saalfeldifche, zwey Jahre dar: 
auf in?die Zeiger: Am Midaelistage 1699 kam er’ auf die 


Univerfität Jena, wo er im Det. 4702 auf Verlangen ſei⸗ 


nes Altern Bruders: Magiſter warb;, und de duellis princi⸗ 
puim disputirte. Nachher iſt unter ſeinem Vorſitze 28mal 
in Jena disputirt worden. 1708 fing et an Collegia ji 
leſen und erklärte in 24 Peedigten, die Bergpredigt Jeſu, 
in’ der akademiſchen Kirche. Nach einer. inzwifchen mit 
dem Coburgiſchen Profeſſor Ehrenberger nach Holland au— 


— 


geftelltem ;gelehrtem Reiſe, kam er 1709. ald Inſpector des 
‚theologifhen Seminarii nach Eiſenach, wo er zugleich. im 
Gymnafio. lehren mußte. In biefer Zeit wurden ihm, vier 
anſehnliche Aemter angetragen, nahm uber erft 1717 den 
fünften Ruf nah Göttingen ald Inſpector des‘ Gymnaſii 
und als Profeffor der Theologie an. 1728 erlangte er zu 
Helmftädt die theologifche Doctorwürde. Bey der Errichtung 
ber göttingifhen Univerfität ward er von feinen Collegen al: 
. kein, als Profeffor histor. liter. ‘ordinar. und theologiae ex- 
traordin. beybehalten, worauf er auch 1745 eine ordentliche 
Profeffur der Theologie erhielt. 1758 ward er pro emerito 
erklärt, fuhr jedoch noch immer fort zu fchreiben, und ftarb 
im 83. ‚Jahre: am 4, May’ 1764. ©. Götten’s gel Eu: 


ropa I. ©. 578 folgg. Heyne memoria-Heumanni, Getting, ' 


1764. Fol. Schröck's Kirchengefch. IV. 804— 814, Pütter 
akadem. Geſch. von Götting. I. 27. der auch feine. Schriften 
anführt., Götting. Zeit: und Gefchichtbefchreibung IL Th. 
©. 127 folgg. Meuſel's Leric. V. 448. 


Heusinger (August Heinrich) geboren zu Riche 
in der Graffhaft Schaumburg 1793 den 4. Sanuar, ftuditte 
von 1810 bis 1813 zu Rinteln, Marburg, Heidelberg und 
Göttingen, promovirte auf legter Univerfität 1816, wurde 
1818 außerordentlicher Beyfiger des Sprucheollegiums und 
ſtarb am 11. Sept. 1819. ©. Saalfeld's akad. Geſch. von 

Bötting. ©. 161, | Ar). 


Heusse.(Johann) fiehe die Auswärtigen. 


‚. „Heydeck (Christoph Gottfried) Apotheter ju Em: 
ben in Oftfriesland. | ee — 

6. Pharmaceutifhschemifche Abhandlung über die alka— 
lifhen Salze und bie officinellen Zubereitungen, welche dar; 
aus in Apotheken veranftaltet werden, nebft einer hemifchen 
Bergliederung der Anagallis arkensis, flore phæniceo, als Ge: 
genftände der mir zu meinem Cursu chemico pharmaceutico 
aufgetragenen -Lettionen; “ausgearbeitet und in Gegenwart 
eines hohen Collegii medico chirurgici, den 3. Aug: 179% 
Öffentlich vorgetragen. Berlin in’& — 

Heyne (Christian Gottlob) war zu Chemnitz im 


Erzgebirge am 26. Sept. 1729 geboren, und der Sohn 


eines armen Leinwebers; Mangel mar, wie er ſelbſt ſagte, 


‚der frühefte Gefpiele feiner Kindheit, und ald Barmherzig: _ 


keit. mußte ſeit 1741 auf der Schule zu Chemnig der erſte 
Unterricht erbettelt werden. : Auch auf: der Univerfität Leip⸗ 
ig, wo er von 1748 bis 1752 ſtudirte, . hatte er mit dem 
itterften Mangel zu ringen. Eine lateinifche: Elegie, die-er 


auf hen. Tod des franzoͤſiſchen Predigers der reform. . Ge⸗ 


— 
/ 
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. meine Lacoſt ee machte ihm dem Premier⸗Miniſter 
Grafen. von; Bruhl in Dresden befannt.-en wurde zu ihm 
| — mit Verſprechungen abgeſpeißt. Auch als ihn; 
hi 1753 .al8 Copiſt bey, feiner, Bibliothek: mit 100 Thlr 
jähelihen Gehalt, und darauf ‚als, Bibliothekar anſtellte— 
- bövten: ſeine Mühſeligkeiten nicht auf. Er mußte, nachher 
bem jungen Grafen Moritz Brühl Unterricht ertheilen, ge⸗ 
gen. einen. jährlichen Gehalt von, 200 Thlr., erhielt —* 
nichts als einzelne Almoſen; noch ſchlechter ging es mit ei⸗ 
ner ihm bewilligten Zulage: von 100 Thlr., denn ‚als, bey 
dem Ausbruche des Krieges; 1756 der Pallaſt des Grafen, 
Bruhl in Dresden verwüſtet, die Bibliothek zerſtreut wurde, 
ſo wurden auch die Beſoldungen nicht mehr ausgezahlt. 
Die Noth hatte ihn 1755 zum Schriftſteller gemaͤcht; er 
trat erſt als Ueberfetzer, dann als Herausgeber des Tibulls 
auf; 1757 wurde er von. Leipzig, aus, abweſend zum Magie; 
fier ernannt. Bey der. Befchiefung von, Dresden wurden 
alle feine Habfeligkeiten,. und was noch ſchmerzlicher war, 
feine Papiere und gelehrten Sammlungen vernichtet z en 
ſchrieb den 6. Auguft 1760 auf einen noch vorhandenen Zet⸗ 
tel mit DBleyfeder: Meine Gögen find zerbrochen., find, zerx⸗ 
‚ freut, nun iſt mir alles gleich auf der Welt. Die: Noth, 
trieb ihn zur politifchen Schriftſtellerey, die, ihn in perföns, 
liche. Gefahr brachte. : Man gab ihn Anwartſchaften, die ‚ee 
bezahlen mußte,. ohne daß er etwas dafür erhielt. Nach 
Gesner's Zode wurde er, auf Ruhnken's Empfehlung ; die 
in. den 1755 und 1756 erfchienenen Ausgaben des Tibullus 
und Epictet ihren Grund hatte, 1763. als Profeſſor ordims 
eloq. et po&seos ‚und Bibliothekar nach Göttingen berufen, 
und, fo kam er in feine große Becufſtelle, die er faft 50 Jahre 
mit Ruhm und der größten Thätigkeit bekleidet hat. Ein 
hitziges Nexvenfieber brachte ihn dem Grabe fo nahe, daß er 
. erft im Junius nad) Göttingen ‚gehen konnte. Er ward 
gleich nad) feiner Ankunft aud) ein ‚ordentliches Mitglied ‚der 
rege ‚ber Wiſſenſchaften. Hier wurde feine Lage an— 
angs dadurch. erfchwert, daß er gegen einen Collegen, Mis 
haelis, in ein Verhältniß geſetzet wurde, welches. feiner; Nas 
tur nah, fafb unmöglich beſtehen konnte, Michaelis, legte 
jebody das Bibliothefariat bald nieder, und ſo hörte dieferuns - 
angenehme Beruͤhrungspunkt auf; Heyne blieb erſter Biblio⸗ 
thekar, bekam 1763 die Aufſicht über das philologiſche Se— 
minarium, und wechſelte mit Münchhauſen ſeit 1768 bis 
1770 über 500 Briefe, die ſich in den erſten 4 Jahren blos 
uf die Bibliothek: bezogen; 1770 erhielt er die. Inſpection 
iber das Pädngogium zu; Ilefeld, die Redaction der götting. 
elehrten Anzeigen und das Secretariat der Societät der 
Bilfenfhaften, fo wie den Hofrathstitel 5: 1774 die Aufſicht⸗ 
über: bie Freytiſche, wurde 1801 geheiner Juſſueatht 1807 
2, Band, 3 
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Ih- 2 x Hieckmann. S 
Seniot der Univerſttät, gab’ 1809 die Geſchäfte eines Pros‘ 
feſſors der Beredſamkeit auf, ward 1810 Ritter des Ordens 
der weſtphälifchen Krone, und ſtarb am 14. July 1812. 


Siit!1765 war er Mitglied der teutſchen Gefellſchaft in 
Göttingen, ſeit 1777 der churmainziſchen Akademie der Wiſ— 
fenfehäften zu "Erfurt, der ütrechtiſchen Genoflenfchaft der 
Künfte und Wiſſenſchaften feit 1779, feit 1780 Ehrenmite | 
glied der: Fäiferlich ruſſiſchen Akademie der. Künfte zu Peters=' 
burg, der Society of Antiquarians zu London im Jahre 1781, 
der königlichen Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin, 1789 
allewärtiges Mitglied der Royal Society zu London, 1791 
Mitgtied der königlich norwegifhen Gefelfhaft der Willens 
fejaften zu Drontheim, 179% auswärtiges Mitglied der Acası 
demie des’ inscriptions au Paris, 179 Mitglied der Acade- 
mie’delle' scienze‘ e delle arti zw Mantun, 1795 Mitglied 
der ſchwediſchen Akademie der Infhriften und der Alterthüs 
mer zu Stodholm, 1797 ver Maler: und Bildhauer: Afades 
miedafelbft, 1801 Mitglied der Lateinifhen Gefellfhaft zu 
Jena, 1802 ausmwärtiges Mitglied ded National: Inftituts 
zw Paris, auh in d. J. des Lycee du Gard zu Nismes, 
und der Societe libre de Nancy, Ehrenmitglied der Societe 
des $oferices et des arts zu Mainz, 1804 Mitglied der Aca- 
demie' Celtigue, 1805 der Societe des 'naturalistes zu Mod 
kau, auch Ehrenmitglied der Akademie der Wiffenfhaften zu 
Petersburg, 1806 Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften 
zu München, 1809 des königlich holländifhen National-In: 
ffituts, 1810 Mitglied der jonifhen Akademie zu Corfu, 

— 4810 Ehrenmitglied der Univerfität von Charkow, 1812 Mit: 
glied der Academia Italiana, 1812 ausmwärtiges Mitglied der 
Geſellſchaft der Wiffenfchaften zu Kopenhagen" und in eben 
dem Jahre Ehrenmitglied der € E. Akademie der bildenden ' 
Küinfte zu Wien, Bergl. Chr, Gottl, Heyne biographiſch 
—*— von Arn. Herm. Ludw. Heeren. Götting. 1815. 
XXU und 572 ©. 8. mit dem Bildniſſe Heyne's von Rie— 
penhaufen und Tiſchbein geſtochen und einer Kupfertafel, 
welche die Handfchriften Heyne's, des Minifters Münchau: 
fen. und ‚der beyden Brandes (Vater und Sohn) darftellt. 
Puütter akad. Gefch. von Göttingen I. 180. II. 158. Gaals 
feld 8 Fortſetzung ©. 94, welhe zufammen das zahlreiche 
Berzeichniß feiner Schriften anführen. | 


» Hickmann. (Johann Günther)- geboren 1639 den 

13. May zu Heienrode im Sthwarzburgifhen. Sein Vater 

Seremiad, war Magifter der Philofophie, Kicentiat der Theo: 

logie und Vitefuperintendent: zu Chemnig. Er ftudirte zu ; 

Mühlhauſen und Rinteln, war: anderthalb Jahre Rector zu 

Erzen, legte aber: dieſe Stelle wieder. nieder und ftubirte 
woch 3 Sahre in Rinteln, gab dann etliche Jahre einen _ 

la i 7 Lo — 


* 
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Hauslehrer ab ging mit feinen Untergebenen auf Reiſen 
warb aber 1671 von’ Leiden aus nach Badbergen im Osna⸗ 
brückiſchen? betufen, wo er 23 Jahre ſtand, und zugleich eine 
Hausſchule unterhielt; in welcher er nicht nur feine Söhne; 
- davon der eine fein Nachfolger‘, det andere erft brandenbur: 

giſchet Feldprediger und hernach Prediger zu Vogelsberg bey 
Halberſtadt ward, fondern auch verſchiedene Adliche erzog 
und zur Akademie vorbereitete. Er ſtarb 1694 und-hat Ge: 

dichte und geiſtliche Lieder verfertiget, davon einige in den 


Geſangbüchern ſtehen. S. Hamburger freye Urtheile 17641 
3 er ge 


Nniekmann (Johann 'Günther) Sohn des Vori eu 


geboren -zu Babbergen am 2 Febr. 1674 Bon feinem Ba: 


ger unterrichtet, ging er, -15 Sabre ait, auf die Univerfitäg 
Eeipzig, ſtudirte dafelbft 2, und in Sena 1 Jahr, wo er 
unter Beltheim de unctione Christi pr& cousortibus, und uns 
ser: Bechmann de imagine divina disputirte. Nachdem er 
etnige — Adlichen als Hauslehrer geweſen, ward er 
4693 im 20. Jahte als adjungirter Prediger nah Menslage 
im Stifte Osnabrück berufen, 1694 aber feinem: Vater. ad» 
jungirt, einige Jahre darauf zum fürſtlich Osnabrückiſchen 
Conſiſtorialrath ernannt. Er ſtarb im Oct. 1728 und hin: 
terließ 4 Söhne, der eine: wurde Prediger zu Quackenbrück, 
der andere zu Osnabrück, der dritte zu Emden, der vierte 


gu Marienhafe in Oſtfriesland. S. Hamburger: freye Ur- 


Theile 1754. S. 462. 


en zer . — * 4 
$$._ Die göttliche Lauterkeit chriſt-lutheriſcher Lehre und 


Religion. Denabrid 1713. 8.2 Alph. 144 Bogen? Iſt 
eine MWiderlegung des Fatholifhen Predigers, Japhet Sten: 
derups Ju Badbergen, welcher in feiner ‚Professione fidei, die 
Evangelifchen angegriffen hatte. | ar — 
2 von: Hiddessen’ (Rudolph) aus der Stadt War⸗ 
burg in Weftphalen, beyder Rechte Dr., war im 16. ‚Jahr: 
‚hunderte Probft zu Mordhaufen, Ganonieus und. Scholaſter 
‚zu.-Hildesheint, chhurmainziſcher geheimer und hurkölnifcher 
"geiftlicher Rath, auch churmainzifcher Commiffarius auf dem 


Eichsfelde. S. neues weſtphäl. Magazin 8. Heft. ©. 353. 
.  Hilarius (Heinrieh) aus Wolfenbüttel, war acht 


Jahre Rector an der Schule. zu Zellerfeld und ſtarb 1686. 

©. Witte Diarium. — nd 
4 ı. Phil Cyprii chronicon ecclesie græcæ, cum 

‚emendat. comment. et notis edid; Lips. 1687. 8. 

> 2 „Ein. Iateinifcher Brief vom ‚24. Febr. 10671 an 

Chriſtian Thilo Elipften, Subconrectvr der Andreasfchule zu 


— crit. Bibliothek 111. Bd, ©. 329 


23* 


356 .. Hildebrand. 


-‘ Hil — nd: {Friedrich}: ein Sohn des Walkenri⸗ 
diſchen Priors und Paftors gleiches Namens, geboren 1626 
zu Nordhauſen, wo- fein Vater damals onrector ·wat; be⸗ 

38* die Kloſterſchuie und verſchiedene Akademieen, ward 
Magiſter, 1645 Conrector zu. Ilefeld, den 15. April, A651 
daffelbe zu Nordhaufen und 1663 Rector daſelbſt. Da ihn 
‚ber Diaconus Conr. Georg. Dilfeld vielen Verdruß machte, 
nahm er 1674 die m des Merfeburgifchen Gym⸗ 
nofii an, wo er.den 21 41687 farb. ‚©. Acta scho+ 
Tal 1090, 8% 86.. Nordkisn illnetr Pag; 2334 :-Leuffelb 
antiquit, Ilfeldens. pag. 209. Er war Redner und Dichten, 

20 1. Antiquitates. Romanz. Gerz 1670, 8. ‚Jenz 
1 
— 2; Historie universälis‘ Synopsis ” IE 12. rai. 
quinta, Osterodæ 1685. 12. 

Gompendium Geographiæ Cluveriane, Lipa. 1675. 
x ' Epistolaram — centurias. | 
2 F M. T. Ciceronis de oſſicũs libri tres, Cato et: Lxk 
Tue Paradoxa et somnium Scipionis, Lips: 267% 12. Abid. 

0.‘ 12, 

. 6. -Mapparum Geögtaphicarum Ibellarn, 
1 Carmina. 2 


»Hildebrand (Georg Christoph) aus ———— 
war Compagniechirurgus des 13. hanndvriſchen Negiments, 
4798: Bataillonchirurgus des erften Infanterie : Regiments, 
— am 29. Oct. 1798 Dr. medic. zu Göttingen und 

rieb⸗ 
m $$. 1. D.:de, meihiodo scabiei ver medendi ratione 
ex. usu comprobata, | 

72. Bemerkungen über ben Krägausfchlag- ‚Hannover Ä 
178. 4. Iſt wahrfcheinlich die Weberfegung, der. ‚Differt. 4 


Hilftebrand —— Are) ſiehe die — 
tigen. 


Hildebrand Jacob) aus Bremen, Mediſter * 
Philoſophie, wurde 1595 Rector am Andreano. zu Hildeb⸗ 
heim, er fcheint aber nur wenige Jahre biefe Stelle verwal⸗ 
— En haben, denn 1598 trat Denning Oieanenlatıe biefe 


Hildebrand (Jacob Julius) ſiche die Audwar⸗ 
— tigen. F 


Hildebrand Uöachim) ein Bruder Friedrichs, war 
zu Walkenried am 10. Nov. 1628 geboren. Sein Water, 
Friedrich, Prior und Paſtor daſelbſt, brachte ihn fo weit, 
daß er fhon im 14. Jahre ein griehifch und Iateinifches 
Gehdicht verfertigen Eonnte. 1640 kam er nad en 


\ 
', 


Bidebrannn 36 
auf die Schule, ging 1641 auf die Univerſität Jena; 1642 
nad). Leipzig, wo ihm der M. Chriftoph Preibis, dem er ein 
gr” hebräiſches griechifches , lateinifches und teutfche 
Gedicht a hatte, zum £aiferlichen geftönten Poeten 
ernannte.‘ Am 26. Janitar 1643 709 er. nad) Helmſtädt, 
ne dort bie our und übte fih im. Disputiren, 
de am 10. Fan. 2644 De. der Phitofophie und Magi: 
ſter det freyen Künfte, bald darauf Contector an der Schule‘ 
——— begab ſich aber 1646 'auf hoͤhern Befehl, 
ieder nach Helmſtädt und las philoſophiſche und philolo i⸗ 
ſche Collegia, bekam 1648 auch die Freyheit die Theologie 
und chriſtlichen Alterthümer zu lehren, 1652 erhielt er. eine 
ordentliche Profeffur der Theologie und chriftlichen Alterthü— 
Mer, ward am 21. Junius 1653 Dr. der Theologie, fhlug 
662 die teutſche Predigerftelle in Kopenhagen aus, nahm 
662 den Ruf des Herzogs Chriftian Ludwig nad Celle als 
- Generalfuperintendent an, und hielt am 22. p- Trinit, feine 
Antrittspredigt. 29 Jahre verwaltete er dieſes Amt mit 
Ruhm und Ehre und ſtarb am 18. Detober. 1691. Vergl. 
Franz Eichfeld's Leichenpredigt über Jerem. 17, 16. 17, un: 


4 
4 


* ter dem Titel: Vorſtellung eines rechtſchaffenen Lehrers, 


Celle 1691. Folio 46 S.; mit den Epirediis und Gedichten 
76 Seiten. Pippingii memoris theofdg. pag. 398.405. 
Niceron's Nahricht. von Rambach überfegt XVIN. Th. ©. 
302 — 355. Bytemeifter, de vila, scriptis et meritis su- 
premorum Præsulum in Ducata Luneburg. pag. 49 —5g. 
68. 1. ‚Diss, de vera Christi pr&sentia, curporis, et 
sanguinis J. EC. cum pane et 'vino in $. 8. eucharistia. 
Helmst. 1648. 4. 9 Bogen. EINEN "6 
"3. Desiderium et studium concordie ecelesiastic®. 
Ibid. 1650. 4. Disp.. N, | 4 
“ 05,’ Diss. moralis de lege Dei xterna; 'Ibid. 1651. 4. 
4. Enchiridion de prisc® et primitive ecclesie sacris 
publicis, templis et diebüs festis. Helinst. 1652. 4. 10 
Bogen. Ibid. 1702. — a 
5. D. moralis, de conscienitia, yariısque 'ejus Casibus, 
Helmst, 1652. 4. 33 Bogen. vr 
6, D. inaugur. de varlis erroribus circa Deum in. ec- 
lesia subortis. Ibid. 1655. 4. SETURS —— 
D. de’ Deo cum primis naturaliter‘ coguoscibili. 
Helmst. 1655. 4. 65 Bogen. | * 
| u D. de quatuor novissimis. Helmstad. 1654. 4. 6 
N Da 
* D. de attributis divinis. Ihid. 1654. 4. 6 Bogen. 
10.. D. de una, sancta, catholica et äpostolica eccle- 
‚sid. Ihid, 1654. 4. 53 Bogen. Ä 
"am D. deée ritibus sacris. Ibid. 1655. 4. 7 Bogen. 
ı2. Libellus sacrarum antiquitatum de precibus vete- 


— 


Bas 


Ale — BER. 


38. Hildebrand. 


sum Christianorum, ‚in quo velerum — ‚aba rend 
Jempora. peteensentur. Helmst. 1655. 4 ogen ne 
13. ‚Ybdankung, Dr. Beorg. —55 sehe. „beim, 
1656. 4. 4 Bogen. 
* D. „de invocatione ‚et 'precibus, Ibid, 1656. 43 


en Rituale . "orantium , 4 + rel. eompendium yeterum 
fandi rituum,. ex sacris priscæ ecclesiz antiquitatibus, ca 
— Helmst. 1656. 4. 1 Alph. Ibid. 8 et 4746. 
16. ‚Discussio hæreseon Arii, 4 ————— 
Pontifieii impingunt ‚eirca ‚discrimen , ne gl-pres> 
byterorum, preces et oblaüones ic —— slata jejunig, 
Helmst. 1656. 4. 6 Bogen. . 
17. —— Christi, 'h. e. Diss, de. ‚exiremao. judiciog 
Ibid. 1657. 4. 3 Bogen. : 
R ı8, Theses Aheglog. de baptismp, ; Ibid. 1657. &, 8 
en, 
: I i9. D. de heresi in.. genere. Holmsiad. 1677 4 > 


"Bogen. 


20. Oralio de Tandaione Academiz Juli habita. ia 
ejusdem academi® natali LXXXU ipsis idibus Octohris, 


F Accessit Henr. Meibomii oratio de ‚fundatione, urbis Helm> 


stad. Ibid. 1651. A ıı Bogen. — 
21. Gebetbuch für —39 — Richgänger und. She 


tige‘ Gommunicanten. Helmſt. 1657. 12. 55 Bogen. 


22. Handbuch, darin 1.. Sefus Chriſtus am Krei 
2. bie Rechtfertigung eines ee vor Gott, ‚3. Gotte 


- gnädige, — im Kreutz, 4. eine gottſeli ige Megbersitung - 


zu Ghrifto, 5. Herztroſt wider den Tod, and 6. der Höllen ere 


ſchrecklicher, doc , heilfamer Anblick, enthalten. ; Helmſt. 


1658. 12. 36 Bogen. 

x 25 "Frage, obs, recht ſey, PER Bopesgefaße, ſonderlich in 
Peſtzeit zu fliehen; Helmſt. 1 2..74 Bogen, 

ar 24. D. de providentia divink " Helmetad, 1659, 4 6 


28, „Pr. feriis natalitüs, servatoris, Ibid, „ 
26. Pr. Festo Michaelis. Ibid. 
. 27. ‚Rheginonis, Abbatis, Prumiensis de Aiscpfing ec- 


. elesiastica veterumy prgsertim -Germanorum, libri duo, . 


Helmst, 1659. 4, Stephan Baluzlus ab. es mit elehrten 
gr SR heraus. —28— 1671 — | 
n ‚28; ; Diatribe theologica contma Pontifieics de genuinis 
verx autiquitatis notis secundum Vincent Lerinensem, ejus- 
que im probandis fidei: dogmatibus. auctoritate, et: pondete, 
Helmst. 1660. PART, Bogen, 
29. Inslitutiones sacr®, disputstionibus xx in Acad. 


Julia a Gebh. Theod. Meiero habitis, theologiam breviler 


— Ibid. ee 1672 et 1692. 


t 


| 


Bilder E — » 


y 


‚ars —79 — inc —* ‚vars er Pe sacrıs an 4J 
et ‚morientium dictis, factisque —— Ir u 
„terum circa 2 „praxi Prgn! a. 


— Die, Sterbekunft der erſter „Der BP eiidhn. 
Märtyrer und ‚Kirchväter,. Ben une überfgät — 


BEN, —2 Helmft. I E 
De nalalitiis ‚yelerum, sacris, eh Be li, 


sw, et 
Lunch, " Helmst. — 3 ogen. eur 
. 33. Libellus de up” 'veterum‘, Christia anoruh. 
„Belmis,. 1661..4..17. Dog. Ib 1704, et, 7 ai 
* J Diss, de laerymis Christi, Ebid., i a g 


4 
Yuch in der. RR theölogifcher Sttei eiften,; ee 


tenberg 167 
5. D. de, donatione ‚Constantini Imperat. facta } * ut 

"ajant. Sylyestro Pap. _Helmst, 1664. 4. 7. Bogen. 

’ 36. „D. de velerum „eoncionibus, Helmst, "1661, L. 

% Bogen. * 

37. Theses miscellanes e theologia depromptz; - Helm- 

"stad, ı661, 4. 

38. D. de S. S. eucharistia contra. ‚Pontificioss Helm- 
iad. 1661. 4. 2 Bogen. 

.· D. Theologica, in qua controversi@ theolog "ga 
prifiam Philosöphium revöcantur, Helmst. voä * ia 
ogen, 

u bo.” Angusta Cesaris —E August et, seren, Prinei- 
m Augüsli, totius Europ principunm senioris,. Helmstad. 
Aha, | 

Ai. D. theologicr dux ‚de episcopis et juribus epis- 


| -copalibus, s. de potestate ecclesiaslica. Helmst. ‚662. de 


„a9 Bogen. , 
42, Epistola ad D. Gerard. Titium. de technis aulico- 
"rum et de concionatoribus; aulicis. . Steht in der Samm: 


Lit, von alten und neuen theolog. Sachen 1728.-©., 4153 
5 > ; 


7. Celle ipsis Kalend, Jan. 1665. geſchrieben. 

x 43. -Goncio in funere Christiani»Ludov.- Ducis- Br. et 
-Luneb,. ‚gloriosz memoriz habita ‚. die: ı. Nov. 1669 ,, ex 
Ps. 144. 1 —3.' Celle_ı666. 4. 73 Bogen... 

4. Primitivxæ ‚ecclesi« „oflertorium pro ‚defunctis, 58 

"de. x veterum oblationibus, missis, precibus, eleemosynis pro 
“ defunelis sentenlia orthodoxa , Pontificiorum suffragiis pro 
_ defunctis-o opposita. et. in memoriam defuncti filii exposila. 
‘ Helmst, 1667 et 1693. 4. 

465. Coneio, des Herrn Jeſu Eigenthum aus Röm, 
4a, 7... bey ‚der Beerdigung Paul, Joach. von Bülow, ge: 
 heimer 5* Celle 1669. 4. 33 Bogen. 


! 





— 


besh 


nd er Hildebrätid. £ 


Vortede ö Kalentamips;, Predigers zu Si: 

Bat n A & Pr H e mann in 
a edige e 

a ſche — "geie tieben, w Braunfehioeig. 


— u OR mn erden jet und 1 oftolifhen Sakun: 

den erſten Kirche An d Sie igeeley —* aus der Anti⸗ 

guieäe geze al wide den’ Zefuit 1 Caspar Sevenftern zu Hil: 
8 ER 71. 4.,19 Bogen, 

" Caspa : eh erhii Hekäkrbgkhebene: Martinsgang, 

el davon Dr. W198 Hildebrand angeht, zerlegt und 


J Bogen. 
von — — ———— wider 
‚Sin. — raunſchweig 1672, 4. 1 Alph. 2 Bog. 


RR Trackaͤtlein wider Sevenftern. Celle 


asn, 
4 one und Atizliche Beantwortung eines Büch⸗ 
a s. T. Dr, M. Luthers fieben "Gaben feines vermein⸗ 


ton Beil. Bun: von einem ie Blumenleſer 1671 


edirt, Celle 1672. 
53, Institnliones' sacr® "Dr. Undebrandi, eigentlich 


| „1600. Axbeſect Helmſtädt 1672. 4.,2 Alph. 5 Bogen. 


- ig Sinold, genann 


König Davids ind Aller Frommen Troſtſtab im 
finften hal, aus Pf. 23, 4.  Leichenprebigt, auf Heinr. 
A Herzog. Statthalter zu Iſenhagen. C Eelle 4677. 4. 

ogen. 
64. Des Gerehten Gnadenlohn aus Se. 33, 15. eis 
chenpredigt auf den 5 Rath und Kanzler SB. ell: 
Shüg. Lüneburg 1677: 4. 13 Dog. 
95, Immortalitas anim® rationalis ex lumine preser- 
hr natur apodicticis, licet a posteriori et topicis 'Tationi- 
"bus östensa, in eujus sectione prina hypotlieses'et adser- 
tiones de‘ immortalitate animæ adſeruntur et sect, II. im- 
“materiälitas et immortalitas Animw 'rationalis probatur, 1 
. Minde "1678. 4. 8 Bogen. Fran öfifch Überfeßt vom her: 
Br franzöfifchen Höfpredrger J. Binder. a ‚Cell 1778. 


Der d 1. Deren Jeſum laß ich ich, aus 1 Woſ. 32, 26. 


Predigt auf das Ableben des geheimen Raths Lorenz von 


‚Müller, Celle 1680. 7 Bögen. 

Imnmohtalitas anim rationalis e solo lumine na- 
tur&"apodicticis et tapiciz rationibüs Hiquido’ ostensa et ab 
"adversariorum öbjeetionibus ‘ex eodem’ rationis hımine vin- 
"dicata.’ Cellis 1680. 4. Iſt die Num. 55, angeführte, ‚aber 
ſehr vermehrte Schrift. 
58. Predigt dom geben und Tode, welcher beffer? aus 
kg 4, 20-23. ben, der Beerdigung, des geheimen en 


— ‚die weiſe Kaufmannſchaft 


— 


⸗ 


eh 


Vilentin Juſt Nicot. "Sinolb, ‚genaniit, — Sinus . 
ae 10 Bogen. 
"Liber. de D aeterna e ‚Jumine, naturae osiensa et. 

ex x tateucho Mökaido "V. T. "evicta.’ "Helinst, 2684, * 
8 en, 

u "Die wahren it je jun Eph “u. 8. 
RR. auf bas AR, ee —— Kae. M. Sir. 
„‚Käfebe 98 ja 


bi. Kehle Se * 9 iu fe 
Yuffagen ———— ui — edlen, (Daniel 
Se, wege in BER Bud,b ——— io Iyptice 
“de ectae, © >. 


felben er —— Meife ans 
gegei — 56 von —28 87.4. 
Theologia 'dogmatica ; * ‚praecipuis: controver⸗ 

Selle kt hr —** Helmst, 1692. 4. Erſchien vorher in ei⸗ 
nem Bande — unter: dem. DER, See 
— 44 4: 
Nach feinem Tode Be Le und 
and ‚Saeranpublica yeteris ecclesiae in —— re | 
daeta. -Helmst, 699. 4: 28. Bogen, herausgegeben bon Dr. 
VSoh. Andre. Schmidt, | 

64. Rütuale‘ — veteris: ecelesiae,. von eben Die: | 
-fem Schmidt herausgegeben. Helmft. 1699. N. 

>65, "Antiguitates: ex’ universa $..Seript., selectae ‚et: se- 
— ordiuem Ubrorum V. et N. T. adornatae, mit Dr. 
Kitneien Vorrede * 1700. 4. 1.Alph. 2 Bogen, 


* Libellus: de diebus ee —— 1701. 4. 6 
en 728. — Vom ‚ae Hm bt —— * 
Beimſt. 1288. 
u) 676 — * de ——— eorumgue varüs —— — 
—* 1701. 4 : 13 Bogen. ee | olrı gu 
an, De erh Ben eoclesir —* oura Sch mie 
P dii. 
_ efu [epte eben 4 9m Kieug, in 44 Paffio } 


—* Pe — deſſen Sohn &, ‚Ftiebt.. 
brand. Hanhover 1702. 4. 4 Alph. 3 Bogen. 
un ‚19a: Historia kongili6rhunn a nato Christd ‘usque 4 Se⸗ 


null: yir äpnum 45 Sim ecclesia .habitörum 5. — — — in 


acad. Julia — —— 38 de 2 App. 3 — 
3* 1716. VL 4 * 

Fi ALibellus; de —— a’ nato: Christo ad. Socnlam 
Rylier Ms. teditus: :Helmst. a7103:4. 18 Bogen. u) 

ee Eucharistig terra) ecelesis. wid. 17a Te 

el, \ | 
Je F ? img de‘ re cura —— ment. niut- 
| He 7298 Bogen. 3 * 
Mus — D. —* öne,” "ik id. Radı | Pr 


2 





36  Hildebignd.1.;Hällebrand. - | 
——— * ee * ‚Do Peine . ng, ‚einer 


6. Pr. de. ls dr natalibus.., Ibid, ‚eod.. 
* hi 7 Orat. ‚de tr tribus ‚gratis in introductione ' Rectoris 
abıta. 


10. 
* * 7 Die — ⸗ el. ‚edit, de agendis eeclesia- 


| 3* hen; im foen annten Diamäh bey 
„ber —— ion, I 72 auf — aus dem Ma: 
nuſckipt —— im. hann Kirn jagazin 1817. St. 
67. 68. ©. 1057— 77 iR 
vdo. "Hinterkieß .e Emo i — — noch nicht 
vedraat ifte Vergl. Sikeerom ‚Bäß«. 353 


vo’Hildebrand CohannwWFsiedrich): ber — Sohn 
des gg wurde zu Helmftädt am 15. May’ 165l:ges 
*boren, Magiſter der Weltweisheit und der freyen 
Künſte, —— Prediger zu Winſen an der Aller und ſtarb 
den 29. Junius 1703. Er hat ſeines Vaters 14 Paſſions⸗ 
dpredigten über bie 7 legten Worte Jeſu am Kreutz zu Hans 
novet 1702 sin 4. 1 Alphabet 3 Bögen herausgegeben: In 
Franz Eichfeld's Leichenpredigt auf feinen Vater VJoachim, 
Ateht S. 49 ein: teutſches Gedicht von ihm. Auch von feis 
nem Bruder Johann. Joachim, der. 1691 noch Theologiæ 
-studiosus war, befindet fich ‚in. biefer ‚Leichenpredigt S. 50 
-folggs ein teutfches „Gedicht; dieſer wurde Prediger zu Röm⸗ 
ſtedt und nachher feines Bruders, Nachfolger zu Winfen an 
‘der. Aller. ı Juſtus Dransfeld fchrieb - eine: Grätulabunda al- 
‚locutio ad Joh. Joach, Hildebrandum .filium,-secundo ‚geni- 
tum tod ndavv Joach.' Hildebrandi fratrisssuccessorem Ee- 
„elesiasten primarium ‚Vinsensein ad Alleram er car 
ting. 1710. Fpl. 2 Bogen. — 
Hildeb rand (Melchior) —* 1579 Hieronu⸗ 


Bardewick, war zugleich ein geſchickter Mahler und farb 
1618 im 64 { — ©. Schlöpke Bardewicker Chronik. 


. 










ie s 


„ec 4, wel 


ilacbahs, (Rudolph) aus dem Boenſchen war 
am 25. Januar 1546 ‚geboren, wurde 1569 Reetor⸗ an der 
Schule zu. Osnabrück, 1570 Rector zu Hervord, 1572 daſ⸗ 
ſelbe an der Martinifhu ule zu Braunſchweig, 1585 Paſtbr 
tan der Katharinenkiche: bafelbft: und ſtarb en. 26. Februar 
1609. ©. M. dt. Petri Leichenpredigt aus 1. Joh. I 7. 


"Hıllebränd (Joseph) zu Großendingen iin ‚Hildes« 
heimi chen geboren, ſtudirte zu Hildesheim, ward agifter _ 
und Profeſſor am Sofephinum daſelhſt ſeit 1817 außeror⸗ 
dentlicher Profeſſor der — zu ‚Deidelberg. ©. Meu: 

ſel's gel. Zeutfchland X II 


7 Sde Ang Berfuch ‚einer, allgemeinen Bilbungslehre,; wif- 
N ſenſchaftlich ee dem. Princip der eisheit für 
Gelehrte, und Gebildete. aunſchweig 1816. 8. *z24 

„24 Seutfehland und Nom, ober. ‚über. das, Verhaltniß 
der teutſchen Nation. ‚zum zömifchen; Stuhle, hiſtoriſch und 
rechtlich Rise: ‚Sant am Mayn 1818. 8. 

9, Cine Rede zur ‚Eröffnung: der; Vorlefungen: über 
Zeutfchlands Nationalität und Nationalbildung, auf ber 
Univerfirät Heidelberg gehalten» Heidelberg 118.18. 5 / 
Eugenies Severus, oder einige Stationen aus der 
Sebemspeife eines Phileſophen. 2, Theile. -Leip ig 4819. 8. 
2: Baomlleber die Kupferblatter zu. Göthen’g; Fauft, in der * 

SZeitung für, die elegante Melt, 4817. Num. 125......,...“ F 

Sei Hillebrand (Philipp Jacob)’ geboren zw Wetzlar 
am 8Dec 1744 wurde 1778 fürſtlich hildesheimifcher Ne: 
Werungstanzliſt 1782 Secretär bey’ dem Meditinale "und 
Sänitätscollegium , 1803 Regierungscanzlift und Galculator 
zu Hildesheim. SS; Meufers gel. Zeutfchland‘ XVII. 439, 
N. Stadt Hildesheimifcher Verordnungen, Circu⸗ 
lare, Confirmationen, Conſtitutionen, Declarationen, Ediete, 

emeinen Beſcheide, Patente, Rathsſchlüſſe, Meceffe, Re » 

uctionen, Regulativen, Statuten und Verboten, » zufams 

mengettagen, und zum Drud befördert. Hildesh. 1791. 4. 

2, Taſchenbuch für Brüder Steymaurer auf das Jahr 

des Lichts 5794.) Ebend. 8. 58 

FL. 3. Zafhenbuh für Brüder Steymaurer enthaltend 
‚ fämmtliche mit der 9. und vd.’ St. Johannis⸗Loge -Pforte 

zur Ewigkeit im DO. von Hildesheim, theils cortefpondirende, 

theils derfelben ſeit 5794 bekannt gewordenen Logen, als 
Manuſcript für Brüder Steymaurer. Ebend. 5796. 83: 
‚4. Die Regifter zum '2 und 8. Bande det fürſtlich hil— 

desheimifchen Landesverordnungen. Ye I; 

„Hillesheim (Johann —— Dr. der —5*— 
nt 


| ist, ‚war 1776. orde er Lehrer am Gy nf , 
| u Lingen und kLandphyſicus. a a ER 
s., #ilgard (Johann). wurde zu. Göttingen am 2. " 
Jan. 1634.gebaren, wo ſein * gleiches Namens Paſtor 
an der Jacobikirche war, fEudirte bafelbft und. zu Gießen, 
j 5* Dort Magifter und 1659 Profeffot der grieifchen . 
. Oprade am Gymnafio zu Öttingen ‚nachdem. er zuvor in 
er * ‘ a te. * —— ug ee 
arte, DWARdı A008 Paſtor un ‚der, Marientirche, ‚farb. ‘a 
fhen 1670. S. Quentin lade en Green ad 
Sti Albanipag..16. und Beſchreibung der Stade Göttingen - 
. von ——— P. III. pag. 237. | f 


- .. + 99 Decem quastiones inter. Evangelicos et Reforma- 
tos controversas, er * | T 





* 


— 
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AUil — Eiedrich) ein Sohn des Walkenti 
— — und Paſtors gleiches Namens, geboren 1626 
zu ar 0,10 fein Vater damals Conrertor-watz::bes 
—— die Kloſterſchuie und verſchiedene Akademieen, ward 
Magifter, 1645 Conrector zu. Ilefeld, den 15. April 4654 
daffelbe zu Nordhaufen und 1663 Rector dafelbft. - Da ihn 
ber Diaconus Conr. Georg: Dilfeld vielen Verdruß machte, 
nahm er 1674 bie ——— des Merſeburgiſchen Gym⸗ 
naſii * wo — > 21 41687 ftarb. S. Acta scho» 
Jast. V. Bd. Non illustr, - pag; 413. Leuffelb 
antiquit, — Pag. 209. Er war Redner und Dichten, 

Sy. 1. Antiquitates Romanz. Gerz 1670, 8. ‚Jene 
1 

* * Historie ————— Synopsis p Be 12. ‚Edit, 

Quinta, Osterod® 1685, 12. 

3. : Gompendium Geographie Cluverianz, Lips. 1675. 

4. Epistolarum — centurias. | 

»5, M.T. Ciceronis e ofhiciis libri tres, Cato et: Ixl 
Yius, Paradoxa et somnium Sciplohik, Lips. 267% 12. Bid. 
a690. 12. | 

6. -Mapparum Geogtaphicarum nbelam. 

3. Carmina. 


Hildebrand (Georg 6, Christoph) aus - — 
war Compagniechirurgus des 13. hanndvriſchen Regiments, 
4798. Bataillonchirurgus des _erften Infanterie : Megiments, 
.. am 29. Det. 1798 Dr. medic. zu Göttingen unb 
ziebz::.  ° 
* $$. 1. D. de — scabiei veræ medendi rationp 
ex usu comprobata, 
2. Bemerkungen über den Krägausfchlag- Hannover 
178. 4. Iſt wahrfcheinlich die Meberfegung, der. Diflert. j 


Hildebrand u. BEN fiehe bie N 
tigen. 


A aentann Jacob) aus Bremen, Magifter we 

Philoſophie, wurde 4595 Rector am Andeeano. zu Hildeb⸗ 

heim, er fcheint aber nur wenige Jahre diefe Stelle verwal: - 

E u haben, denn - 1598 trat Henning Rennemann biefe 
elle an. 


Hildebrand (Jacob Julius) ſiehe bie Auowar⸗ 
tigen. 


Hildebrand Jöschim) ein Bruder Friedrichs, war 
zu MWaltenried am 10. Mov.: 1623 geboren. Sein Vater, 
eiebrid), Prior und Paftor daſelbſt, brachte ihn fo weit, 
daß er fhon im 14. Jahre -ein griechiſch und Iateinifches 
Gedicht verfertigen konnte. 1640 kam er nad) — 


— 


Bogen. Ibid. 1702. 
5 


. 
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auf die Schufe, ging 1641 auf die Univerffkät Send; 1642. 


nad). Leipzig, wo ihm der M. Chriftoph Preibis, dem er ein 
yriſches, hebräifches,, griechifches , Inteinifches und teutfches 
Gedicht af Sa hatte, zum faiferlichen geftönten Poeten 
ernannte.” Am 26. Janttar 1643 zog er. nad Helniſtädt, 
ee dort die — 7 und übte ſich im Disputiren, 

de’ am 10. Jan. 1644 De. der Philoſophie und Magi: 


ſter det freyen — bald darauf Contector an der Schule: 


———— begab ſich aber 1646 auf hoͤhern Befehl, 
eder nach Helmſtädt und las philoſophiſche und p ilo logi⸗ 
ſche Collegia, bekam 1648 auch die Freyheit die Theologie 
und riftlihen Alterthümer zu Iehren, 1652 erhielt er eine 
ordentliche Profeffur der Theologie und chriftlichen Alterthit- 
mer, ward am 21. Junius 1653 Dr. der Theologie, fhlug 
1662 die teutſche Predigerftelle in Kopenhagen aus, nahm 

1662 den Ruf des Herzogs Chriftian Ludwig nad Celle als 


- Generalfuperintendent an, und hielt am 22. p- Trinit. feine 


Antrittspredigt. 29 Jahre verwaltete er dieſes Amt mit 
Ruhm und 5 und ſtarb am 18. Detober. 1691. Vergl. 
Franz Eichfeld's Leichenpredigt über Jerem. 17, 16. 17, un: 


ter dem Titel: Vorſtellung eines rechtſchaffenen Lehrers, 


Celle 1691. Folio 46 S.; mit den Epicediis und Gedichten 
76 Seiten. Pippingii memoriz — pag. 398405. 
Niceron's Nahricht. von Rambach überfegt XVIN. Th. ©. 
302 — 355.  Bytemeifter, de vila, scriptis et meritis su- 
emorum Præsulum in Ducata Luneburg. pag. 49-59. 
68. 1. Diss, de vera Christi presentia, corporis, et 
sanguinid J. C. cum pane 'et'vino in $. 8. eucharistia. 
Helimst. 1648. 4. 9 Bogen. — ar. 
3 Desiderium et studium Concordis ecelesiastic®. 
Ibid. 1650. 4. Disp. | \ 4 


- An 0, Diss. moralis’ de lege Dei xierna. :Ibid. ı1651._4,_ 


‚ 4. Enchiridion de — et primitivæ ecclesix sacris 
—— templis et diebus festis. Helinst. 1652. 4. 10 
» D. moralis, de conscieritia, yariisque ejus tasibus, 
Helmst, 1652. 4. 34 Bogen. iS 
6. D. inaugur. de varlis erroribus circa Deum in, ec- 
clesia subortis. Ibid. 1655. 4. ie Re z 
7. D. 'de’ Deo cum primis naturaliter - cognoscibili. 


Zu} 
‚ Helmst. 1655. 4. 65 Bogent, 


8. D. de quatuor novissimis. Helmstad. 1654. 4. 6 
Bogen. hi wi : | nr 
‘9. ıD. de attributis divinis. Tbid. 1654. 4. 6 Bogen. 


10.. D.,de una, sancta, catholica et äpostölica eccle- 


‚sid Ihid: 1654. 4. 53. Bogen. 


"jr, D. de ritibus sacris. Ibid. 1655. 4. 7 Bogen. 
ı2. Libellus sacrarum antiquitatum de precibus vete- 
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zum Christianorum,, in quo: velerum oratoria ı 
Aemıppip- pfreensentur. Helmst.- 4655. de a3. — * * 
niie. J —— Dr. Georg. Cali ixto gehalten· „Delmft, 
| ogen. : 

Pag > invocatione ‚et " precibus, . Ibid,; 1656. * 


— 


ii vu 


—8 
7 4258. Rituale. orentium , * -vel &ompendium. yeterum 
yrandi rituum, ex sacris priscæ ecclesix antiquitatibus, col- 
— Helmst. 1656. 4. 1 Alph. Ibid. * et 4745. 5; 
46.Discussio hæreseon Adrii, ‚qua ‚Pıotestantibug 
Pontifieit impingunt, 'eirca, Era orum gl-pXese 
byterorum, preces et 'oblaüones 2. deinnetike “an jejunig 
Helmst. 1696. 4. 6 Bogen. 
.. 27. Tribunal Christiy -h. e. Diss; de. exjremg. judicio, 
Ibid. 1657. 4. 3 Bogen. - 
5% 18. Theses Daran ‚de baptismg, Ibid. 1657. * 8 
en, ' 
2 fi i9. D. de heresi. i in ‚genere. Helmstad. 1677 4, 8 
ogen. 
— Orauo de —— Aeademiæ — habita = 
«jusdem academiz  natali LXXXII ipsis idibus Octohris, 


F Accessit Henr. Meibomii oratio de ‚fundatiope; urbis. Helmr 


stad. Ibid. 1651. A 11 Bogen. 

— 21. Gebetbuch für andächtige Sichgänge und. Sue F 
. tige Communicanten. Helmſt. 1657. 12. 4 Bogen. Er 

22. Handbud,. darin 1.. Zefus Chriftus: am Krei 

2, die Rechtfertigung eines a vor Gott, ‚3. Gotte 
gnadige Sörforge im Kreug, 4. eine — Wegbereitung 
‚zu Chrifto, 5 . Herztroft wider den Tod, und 6. der Höllen er 
ſchrecklicher, on heilſamer Anblick, enthalten. elmſt. 
1658. 12. 36 B ogen. 

25. Frage, obs en fey,.. a Todesgefahr ſonderlich in 
Peſtzeit zu fliehen; 8. 12..72 Bogen 
51 24. D. de —— Fe ‚Helnistad, 1659 4.6 


u a 


28, „Pr. feriis natalitüs, yervataria. Ibid, . 

26. Pr. Festo Michaelis, Ibid. 
- „274. Rheginonis, Abbatis, Prumiensis. de disei lina ec- 
. clesiastica veterum, prgsertim -Germanorum, libri duo, . 
Helmst, ‚1659. 4. Stephan Baluzius gab es mit gelehrten 
Anmerkungen heraus. Paris 1671. 8. | 
„ ‚284 ‚ Diatribe, theelogica contra Pontifieios de genuinis | 
verz Te — — Vincent Lerinensem, je 
que im probandis fidei--do us. auctoritate, et: pen ere, 
Helmst. —— KV Bog F 
29. Inslitutiones sacræ, isputationibus xx in Acad. 

Julia a Gebh. Theod. Meiero be itis, theologiam breviler 

complexæ. Ibid,.. 000, 1672 et 1692. 


\ 


} 


an Veteris. — warty un imprimis.gt Se Se 
— varlis ci ıca #grotos. Ka a —— 
* kai diclis, fackiägng, mewogahjlibn ‘ 
eruni circa möribundos praxi. exposil a. a 
ı Alph. 8 Bog. Ibid. 1719. 4. Kal ’ 
Ir. Die, Sterbekunft ber uk ‚Ehri oder heiligen 
Märtyrer und Kirchväter, m | ai ‚überfpst sagt 
a Eagelinf Helmft. 1644 RR? 
De natalitiis — ER ei profanis’ ibellis, 
in’ natalem- LXXX1l Principis,, „August, ‚Ducis Biunsw. et 
"Luneb. Helmst. 1661. 4. ogen. 
- 33. Libellus de nuptiis —— Chrisuanoruih. 
„Helmst, 661. 4.17. Bog. Ibid. "1704. et 1714, 
Se, Diss, de laerymis Christi, Ibid. 6 — wi | 


Yu in, der Sammlung theölogifher Stre ten. 
sender he 4. 98 BR N BET 8 


D 


—— 


6...D. de Yelerum —* Helist, "1661, 8. 
"oh Be * 
37. Theses miscellane« e theologia depromptz; - Helm- 
"stad, 1661, bh. 
38 D. de S. S. eucharistia contra ‚Pontificios; Helm- 
‚stad, 1661. 4. 2 Bogen, 
.- 39. D. Theologica, in qua controversi& theolog. ad 
prifam - ‚Philosophiam revöcantur, Helmst. — ia 
gen, > 
i 2a Augusta Csaris Octayıi August et seren, Pringi- 
‚pis Augüsli » totius Europ principum senioris, Helmstad. 
Br 
41. .D. theologies dux .de ‚episcopis et juribus epis- 
-eopalibus, s. de potestate ecclesiastica. Helmst, ‚2662. 4. 
"a9 Bogen. | 
42, Epistola ad D, Gerard. Titium de technis aulico- 
"rum et de -concionatoribus; aulicis. - Steht in der Samm: 
Tung, ‚von alten und neuen theolog. Sachen 1728. S. 153 
57. Celle ipsis Kalend, Jan, 1665. geſchrieben. N. 
’ 43. Concio in funere Christiani,Ludov.- Ducis Br. et 
“Luneb, gloriosz memorie habita ,. die: ı. Nov. 1665 , ex 
‚Ps. 144. 1 —3.° Cellz_ 1666. 4.74 Bogen... 
4.  Primitive ‚ecclesi& offertorium pro defunctis, > e. 
—* veterum oblationibus, missis, precibus, eleemosynis pro 
deſfuneus sententia orthodoxa , Pontiſjciorum suffragiis pro 
„defunctis-opposita. et. in memoriam defuncti filii exposita. 
‘ Helmst. 1667 et 1695. 4. 
4% Couneio, des Herrn Jefu Eigenthum ,, aus. Röm. 
"ih, ir ey ‚der Beerdigung Paul; Joach. von ‚Bülotoy „ges 
riss — * Celle * 4. 3 ogen. 


* 
* 


J AUlldebraud. 


BL EC "Vätentamps ,; Predigers zu Si: 

ann — ‚die weiſe Kaufmannſchaft 

| Bes eit di hun Rn Joh Prediger zu Emden, in 
ya fer Sptache i "gefch vieben, Braunſchweig 


Pf manderten yofteln und apoftolifhen, Sakun: 

‘gen erſten Kirche BEER bdreyßi — Art, aus der Anti⸗ 

Bes seit ige, wie — aspar Sevenſtern zu Hil⸗ 
ogen. 

———— hentai hekäkbgbgebene: Martinsgang, 

un da avon Dr. Joachim Hildebrand angeht, zerlegt und 
An. Gele 1671. 4. 9 Bogen. 

49. Schut Ei von *— Bean töibke 

‚Gätr. Stuenftern. Braunſchweig 1672, 4. 1 Alph. 2 Bog. 

* 3 Dr er ches Trackaͤtlein wider Sevenftern, Celle 


Erg EN und. Acliche Beantwortung eines Büch⸗ 
Va s. T. Dr, M. ‚Luthers fieben "Gaben feines vermein⸗ 
on Beil. Geiftes, von einem‘ ie Blumenlefe 1671 
edirt, Gelle 1672, 
I Instuiliones sache "Dr. Hildebrandi,. eigentlich 
„1660, Berbeffert Helmftädt 1672. 4.,2 Alph. 5 Bogen. 
53. König Davids und Aller Frommen, Troſtſtab im 
„finftern hal, aus Pf. 23, 4.  Leichenprebigt, auf Heinr. 
a herzogl. Statthalter zu Iſenhagen. C Gelle 1677. 4. 
ogen.  ° 
24 Des Gerechten Gnadenlohn aus ef 33, 15. Lei⸗ 
F chenpredigt auf den en Kath und Kanzler Joh. Hell: 
wig Sinold, genannt Schlitz. Lüneburg 1677: 4. 13 Dog. 
95, Immortalitas animæe rationalis ex lumine preser- 
U Harte apodieticis, licet a posleriori et topieis 'rationi= 
"bus östensa, in Cujus sectione prima hypotlieses'et adser- 
tiones de‘ immortalitate animæ adferuntur et sect, II. im- 
“materiälitas et  immortalitas Anime 'rationalis probatur, 5 
"Mind "1678. 4.5 Bogen. Fran Si überfegt vom her: 
Br franzöfiſchen Hofprediger J. Binder. a ‚Cell 1778 Ä 


F FIR WARE DU 6. Deiner Jeſum laß ich Aht, aus 1 Mr. 32, 26. 
Predigt auf“ das Ableben des geheimen Raths Lorenz von 
‚Müller, Gelle-1680. 7 Bygen . 

J 5, Tmmdhtalitas "anime ralionalis e solo lumine na- 
| turæe apodicticis et tapieis ralionibüs Tiquido’ ostensa et ab 
"adversariorum‘ öbjectionibus ' ex eodem rationis lumine vin- 
"dicata.’ Cenis 1680. 4. Iſt die Num. 55, angeführte, aber 

sehr vermehrte Schrift. 
58. „Predigt dom geben md Tode, welcher beffer? aus 
— 4, 20—23. ben. der, ‚Beerdigung. des geheimen Bee 


— 





dee Sbꝛ 


Vealentin Fin Nicbi. Stnotd, ‚genaniit, San; Aneburs m | 


ae“ 10 Bogen. 
aber de Yita, aeterna e Tamine, 
% Phi ucho Mösaico V. T. "evicta.” Helmst, r 684, * 


18. Bogen, —— 
60. Die währen Mittel She keit Auß Eph.\ 11. 8. 


digt auf das des denten M. ‚St. 
* 5 Sn Bu ! ae er * gen ndenten | 
* vertheid De ‚Wide die’ falfchen 
EN a ein gen = Bud hai DIR. 
a, Br, J Pi an —— 
etectae, ©, n unverän e —* 
ke un Philalethe. Eelle Beil a 


‚eaiten, — Pe Ti 
‘Theölögia ‚dogmätien 5 ER praecipuis: — 
siis eilt Su, Scripts. Helnist, 11692. 4. Erſchien vorher in ei⸗ 
nem Bande ——— unter: dem. ——— —— — 
— 731, * Tr: - 

Nach feinem: Tode — SACK J | 

und Ge 'Saeranpublica veteris ecclesiae in —— re- 

daetas Helmst;:s699- 4: 28. Bogen, herausgegeben von Dr. 
oh Ande. Schmidt, 

'Rätuale'baptismi' veteris ecelesiae,. von eben Die: 


fe Schmidt herausgegeben. Helmft. 1699. 4. 


‚65; Antiqquitates ex universa $..Seript., 'selectae et se- 
ehiitlam vordinem librorum::V, et N, T. adornatae, mit Dr. 
Rittmeier's Vorrede⸗ Helmft. 1700. 4. 1.Alph. 2 Bogen. 

tr " Libellus de idiebus  festis. “Helmst. 1701. 4. 16 
- Bogen. 718, ri Dom Abt Sqhmidt —— —— 
Helmſt. 1729. 8 


nt, ‚Trace de \yeligiosis ec variis ‚ordinibis. 


Helmst, 1701. 4 .ı13 Dog en. dub £ rl .oırı suit 


- BT zur eoclesiw Iihef,, oura " Schmi- | 


Aun?ta 


ebte Reden am Kieui ini: 
digten Ka eben am & zeug Joh. are 
—2* Hanhover 1702. 4. 1 Alph. 3 Bogen. 


aD TEL: ‚Historia  toneili6funn a: nato' Christd usque ad Se- - 


U äpnum’ 45 An ecclesiä .habitoram 5. — 1650 in 


| —* Julia. — —— Kr 42 App. 3 * 


‚Ibid 1716. * 
SHUERE, RU ALibellus; die — CAR a’ nato: Christo, ad Soculam 
Ayliex; Ms. !editus: ‚'Helmst: a710::4, 18 Bogen. 


seit, IRINIENSETT 
— de‘ I . —* Gun Henr, Ritk- 
ee. h 3 


17 ig. 
* — Dich ic a — 
— 


KRituale „Eucharistig, yeteris ecclosix, 1 Ibid, 27170 


nalurae osiensa et 


—⸗ — 


* 


36 Hildebang.. ‚}Hillebrand. | 
ige ch Kr ehe HEUER Sr. ‚HoPefemis .; 1m Asp in 


' Pr. de antiquitatibus patalibus. ibid, ‚eod.. 
Ei ‚Orat.,;de „fribus ‚graljis in introductione —*— 


| * Bi 5 
J iD epiete. Ah ‚plan de agendis eeclesia- 


im "og enannten Drawãhn bey 
„ber — a — eht aus si Ma: 
on ſcript abgedruckt ni iu. anbpeifen, 2 Ragazin 1817. St. 
fi de + . 

vo. "Hinterlieh u HR, ef ipbeneh, noch ni t 
„gedrudt iſt⸗ — Niceron 35 s 


‘Hildebrand — * — Sohn 
de N wurde zu Helmftädt am 15. May’ 1654: ‚ges 
boren, Magiſter der Weltweisheit und der freyen 
Künſte, efker Prediger zu Winfen an der Aller und ſtarb 
den 29. Junius 1703. XErchat feines Vaters 14 Paſſions⸗ 

predigten über die 7 legten Worte Jeſu am Kreutz zu Dans 
nNnovet 1702 sin 4. 1 Alphabet: 3 Bögen. herausgegeben. In 
Franz Eichfeld’8 Leichenpredigt auf feinen Vater Joachim, 
geht S. 49 ein teutſches "Gedicht von. ihm. Auch von feis 
nem Bruder Johann. Joachim, der. 1691 noch Theologie 
-studiosus. war ,.. ‚befindet ſich in diefer Leichenpredigt S. 50 
folgg. ein teutfches „Gedicht; Diefer wurde Prebiger zu Röm: 
ſtedt und nachher feines Bruders: Machfolger ‘zu Winfen an 
‘der. Aller. ı Juſtus Dransfeld fchrieb » eine: Grätulabunda al- 
‚locutio ad Joh. Joach, Hildebrandum .filium.-secundo: geni- 
tum roö ndvv Joach.' Hildebrandi fratris;successorem Eé- 
„elesiasten primarium ‚Vinsensein ad — — — 
ting. ı710. Fpl. a Bogen. 

Hildebrand (Melchior) Wirte 1579 Dinkonuf , zu 

ardewick, war zugleich ein geſchickter Mahler und flash - 
eo im 64. Sabre ©. Schlöpke Be mag. E 


- 


' Hildebrand: (Rudolph) aus. — Seemnſchen war 

am 25. Januar 4546 ‚geboren, wurde 1569 Reetor⸗ an der 

Schule zu. Osnabrück, 1570 Rector zu: Hervord, 1572daſ⸗ 

"felbe an ber Martinifhule e zu Braunſchweig 1585 Paftoe 

an der Katharinenkirche daſelbſt und ſtarb en 26. Februar 
1609. ©. M. dt. Petri Leihenpredigt aus 1. Joh. 17. 


Hillebränd (Joseph) zu Großendingen im--Hildes- 
Yimiiten 9 geboren, ſtudirte zu Hildesheim, . ward Magifter 
und Profefför am Zofephinum daſelbſt, ſeit 1817 ee 
dentlicher Profeffor der’ — zu Heidelberg. Meu: 
ſel's gel. ee X II 


—— 


tos controversas, 


ir EN, ' ' 
’ he ° 
ilehrand ; 
- Hillehwand. ...Kälgard. 363 


8; ac Berfuch eine allgemeinen Bildungslehrez wif: 


ſenſchaftch darg 
| — un Gebidere, Braunſchweig 1816. 8. 


ellt aus dem Princip der eisheit für 


«28 Seuffchland und Nom, ober. ‚über. das, Verhältniß 


v 
> 


rech 


3 Cine 


ber ‚teutichen, Nation zum zömifhen; Stuhle, ‚hiftorifd) ‚und 
ug. id | EBEN y . 


It. Frankf. am Mayn PCIE 
Niede ‚sur ‚Eröffnung: der Vorlefungen über 


Zeutfehlands Nationalität und Nationalbildung, auf ber 
Univerficät Heidelberg gehalten» Heidelberg A818. 18: . 


fi yj N) A 


genieg> Severuß,; oder,einige Stationen aus-dee 


eines Mbilofophen. 2, —* Leipzig 1819. 8. 
zöthen 


top be leber die. Kupferblätter zu, s Sauft, in der 


ing für die elegante Weit. 4817. Rum. —— 
4 Hillebrand (Philipp Jacob) geboren zw: MWeplar 
am 8Dectt 1744, wurde 1778 fürſtlich Hildesheimifcher Ne: 
Verungstauzliſt/ 1782 Secretär bey’ dem Meditinale "und 
Sanitätscollegium , 1803 Regierungscanzlift und Calculator 
zu Hildesheim. S. Meufers gel. Teutſchland XVIII. 139, 


Stadt Hildesheimifcher Verordnungen, Circu⸗ 


lare/ Gönfleniationen, Conftitutionen, Declarationen,) Evdicte, 
emeinen Befcheide, Patente, Rathsſchlüſſe, Meceffe/NRe » 


uctionen, 


Regulativen, Statuten und Verboten, zuſam⸗ 


mengettagen, und zum Druck befördert. Hildesh. 1791. 
2. Zafhenbud für Brüder Sreymauter auf das Jahr 

des Lichts 5794. Ebend. 8. { 44 

3. Taſchenbuch für Brüder Freymaurer enthaltend 


fämmtliche 


mit der g. und v. &t. Johnmnis=Roge -Pforte 


zur Ewigkeit im DO. von Hildesheim, theils correfpondirende, 
theils derſelben feit 5794 bekannt gewordenen Loge, als 
But: 


[al 


- Manufeript für Brüder Freymaurer. Ebend. 579 
4. Die Regiſter zum 2 und 8. Bande det fürftlich hil— 
desheimifchen Landesverordnungen. F 


AMilleshe im (Johann Bernhard) Dr, ber Arzney: 
gelehrfamkeit, war 1776 ordentlicher Lehrer am Gymnafig 
au Lingen und Landphyſicus. * 


iil 


ard (Johann). wurde zu Göttingen am 22, 
‚geboren, wo ſein Vater gleiches Namens Paſtor 


am der Jacobikirche war, ſtuditte daſelbſt und zu Gießen, 


wurde dort 


te, war 
lee 


Magiſter und, 1659 Profeſſor der griechifchen 


, Sprade am Gymnafio zu Göttingen , nachdem er zuvor. in 
SGSießen eine griechiſche Rede am 1. Detober 1658 gehalten 


d 1668 Paftor an der Marienkirche, ſtarb aber 
©. Quentin .diss; de antislibus, Geetting. ad 


St; Albani pag. 16. ‚und Beſchteibung ber Stadt Göttingen 


umann P. III. pag. 257. 
Decem qusstiones iuter Evangelicos et Reforma- 


+ 


* 2 Hileken. Bet 


* Hilcken öber-Hilken’ (Johann) würde 1582 Pre: 
. Vier an der Annenkirche in Hildesheim, 1598 an der Lam: 
bertikirche daſelbſt und fol am 7; Juld 1605 geſtorben feym, 
Sein Sohn Petrus wurde Rector an der Lambertiſchule in 
Hildesheim, “blieb, als die andern € 1632 — müße 
EN in der 5 und tarb 1640. A hildesh 

$,'6. VILE. ©. 26. IX. 9, € * 


Hilpert "Göhäni) war qu —— am A * 
1627 geboren und der Sohn eines Rich, von der dortigen 
lateiniſchen Schule, kam er 1641 in das vibageziun 2 
Jaͤhre darauf in das offentliche Gymnaſium/ hielt 1645 eine 
griechiſche Rede von der Geburt Chriſti und - am! 3 Juny 
4646 eine: Abſchiedsrede vom Gymnaſio. : Ging! auf die Unis 
verſität Altdorf, im Juny 1647 nad Jena, wurde dort den 
2.: Aug: 1649 Magifter,: darauf nach Wittenberg, wo rer: aͤf⸗ 
fentlich disputirte, begab ſich 1660 nach Helmſtädt, über: 
ſetzte 1651. des Maimonidis tragtat. de poenitentia ‘im das 
Rateinifhe und erhielt 1652 die Profeffur der hebräifchen 
Sprache. 1656 mwurde er Guperintendent in Hildesheinn, 
nahm ‚zuvor die Würde eines Licentiaten der Theologie an, 
und hielt den 19 p. Trinit. feine Antrittspredigt. Ein Fier 
ber. entriß, ion F Erde am 10. May 1680. S. Lauenſtein 
bildesheim. K . G. U. Th. S. 85 folgg. | 

6. D. — eductione formarum et potentia mate⸗ 
rice. Jen®. 1647. 4- 

2. D. de septem pra&ceptis Noachi. Ibid. 1648. 

' BR. Mosis Maimonidis tractatus, de. natura. et ra- 
tione, peuitentie apud; ‚Hebreos, latinitate donatus. ‚Helmst. 
1651. 

' HD de; Preadamitis contra Peyrerium. 1652. j 
5. D. inaugur. de perseyerantia sanclorum. Helmst. 


3656. - 
6. Gottes unwandeibore Liebe gegen fromme gläubige 
Chriſten aus Rom VIII. 38. 39, dey der Beerdigung, dee 
Licent. Julius von Rheben. Hildesh. 1658. 
Treuer, beſtandiger Chriſten ewige Ehrenkrone, aus 
Apocal. II: 40. bey ber Beerdigung | ‚De Eonr. Jordans. 
Hildesh. 4659. 
8. Des heil. Stephani Sterbensfeufe, bey bem Grabe 
des ie Johl Rheſen. Ebend. 
9. Frommer, auserwählter — Gottes Troſt wider 
Ai und leiblihe Feinde, aus Rom. VIH. 31-34. 


* 


uf * Licent. Wilh. Meſſinger. Hildesh. 1660. 
Hiobs Glaube und Troͤſt, aus Siob 19, 25. 27. 
auf die grau Störren. Ebend. 1661. - 
ni Jacobs Art und Ehrenkrone aus Zac. I. 12. 
bey. die Beerdigung M. Henr. Oldekops. Llineb. 1661. 8. 
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und ftody: 22 einzelne Leichenpredigten, bie man alle in Lauen⸗ 
ſteins K. G. IR ih. S. 96 folgh. angezeigt ndet · 


Hilpett (Johann Justüs) ein Sohn des Johannes, 
zu Hildesheim am 22. März 1668 \gebaren,fkubicte difelbſt, 
zu Sena und. Helmftädt, wurbe 1694 Prediger san der Pau⸗ 
Hietöche im ‚Hildesheim „an 24; Dec.’ 1706 :baffelbe. an der 
Georgenkirche in Hannover und ſtarb am 30. März 1728 
©. Meier Reformation, der Stadt Hannover, S. 175. 
8. Leichenpredigt bey dem Abſterben Henr. Lüders 
und Ilſe Marge. Vortmann's Eheleute, aus Ruth J. 16. 7. 
Hildesh. o. SEITE Se TE TEE EAST, * in En 

“ - Hilpert (Leonhard) aus Hildesheim, ſchrieb: Diss, _ 
‚histor; de Stsigiportio, : Lips.-1680. 4. 23 Bogen. 


Aimly (Carl) geboren. zu Braunfhweig 1772 am 30, 
Apeil,; erwaib ſich zum Theil die „ärztlichen Vorkenntniffe, 
befonders. die ‚in ber Anatomie- unter Bildehrand, (bon zwey 
Jahre hindurch auf. dem anatomiſch-chirurgiſchen Collegium 
in Braunſchweig, ſtudirte dann zw. Göttingen: von. 1792 bis 
7. wobey er das legte — — am gkademiſchen 
ospitale unter Richter's Direction war, ward 1794 Medic. 
r. zu Göttingen, verſah eine Zeit lang ärztlichen Volon⸗ 
tärbienft, in den koͤniglich preußifchen Feidhospitälern am 
Rheine und brachte den Reſt des Winters in den würgburgs 
ſchen Hospitälern zu. 1795 ward er am anatomiſch⸗chirurt 
giſchen Collegium zu Braunſchweig Profeſſor der mediciniſch⸗ 
hirutgiſchen Clinik, zu deren Errichtung am dortigen großen 
Krantenhaufe er die erfte dee gegeben und ausgeführt hat 
bald darauf ward er auch :außerordentlicher Beyſiher des hei 
zoalidien Oberfanikätscollegii dafelbft. 1801 erhielt er zu 
Nena eine ordentliche Profeffur der. Arzneykunde und bie 
Mitdirection der Clinik, nebſt dem Character eines herzoglich 
ſachſen⸗ weimariſchen Hofraths, fo wie auch bald daranf ein 
wußerordentliches Affefforat in der Promotiohsfachltät. - Zu 
Dftern 1803 kam er als Hofrath, ordentlicher Director des 
akademiſchen Hospitales, und als außerordentliches Mitglied 
dee Promotionsfakuleät nhch Göttingen, wurde: bafelbft 1809 
ordentliches Mitglieb- diefer Fakultät und 1814: erftes Mit⸗ | 
glied der Königlichen Policeytommiffion. Er iſt Mitglied der 
‚ Königlichen Sotierdt der Wiſſenſchaften zu Göttingen in der 
phyſikaliſchen Klaffe, der. Eaiferlih Sofephinifchen Akademie 
in Wien, der kaiſerlich medicinifdys hirutgifhen in Peters: - 
‚burg, der meditiniſch⸗phyſikaliſchen Sorietät zu Erlangen, _ 
der. mediciniſchen zu Paris, der mineralogifchen zu Jena, 
der Societät der Wiffenfchaften und’ Künfte zu Maynz, der 
mebicinifhs hirurgifhen zu ‚Bern, der Eniferlih naturfors 
fhenden zu Bern, auch zu Erlangen, und der nieberrheini- 


13 “ 


6 Hinckii: Hinüber- 
ſchen Gefellſchaft für Natur⸗ und Heiltunde zu Bohn; 
Vergl. Saalfald's Gefch. der univerſ. ‚Göttingen, = 314, 
wo auch ſeine Schriften angeführt ſind. 


nineien Gernhard Hieronymus) war zu Hamburg 
4748 geboren; wurde 1781 zweyter Prediger zu Oberndorf, 
= Herzögthum Bremen, und farb. am 8. Sept. 1790. 

&. Schlidtegroll Rekrolog. 1790: 2. St. ©. 340. Eellet 
Annalen V. Jahrg. 1. St. ©. 208. 

68... Ueber den Gebrauch hiftorifcher Beyſpiele bey der 
Moral: . Hamb. 1778. 8. — Er. aibeitete an einer Sitz . 
tenlehre für Sünglinge, die ſich den — Ständen wid⸗ 
men. Sein. Tod verhinderte die Vollendung. 


Hinxk Joachim) der «Sohn: eines Bederd in Stade, 
beyder Rechte Dr., wurde um feiner Gelehrfamkeit willen 
in das Domkapitel zu Bremen aufgenommen , und erhielt 
nah und nah die Decantenftelle, Er war aud I tier zu 
Bücken und Ofterholz, und farb den 8. März 15 Man 
hält ihn für den Verfaffer bes bremifchen Ritterrechtes, wel: ° 
ches der Erzbifchof am 22. Dec. 1577 confirmirte. Es ift 
auch noch ein Brief von ihm an Albert Hardenberg vom 30. 
Jan. 1557, über die ge EConfeſſion bekannt, ©. 
‚Mein Bremer Gel. 2er. 


von Hinüber (Carl Heinrich). — zu Gele 
den 12. Dec. 1723, ftudirte zu Göttingen. wurde 1744 bey 
bem Amte Mildeshaufen ald Auditor angefegt, machte 1747 | 
eine Reife nah Wien, ging 1748 als Sekretär zu dem eng: 
liſchen Gefandten Chen. Goodrid nach Peterskurg und kam 
mit ihm nach anderthalb Jahren zurüd. 1752 ward er Lehe 
xer bey den. hinterlaffenen Prinzen und Prinzeflinnen des 
Prinzen von Wales. Als S. Mai. König Georg ILL 1760 

ur Krone famen, gefiel ed Ihnen, gleich in den erften Ta: 
gen bdenfelben zum. geheimen Sekretär bey Dero teutſchen 
Kanzley und 1768 zum geheimen Juſtizrath zu ernennen. 
In dieſen AOjährigen Familien- und Staatsdienſten genoß 
er ſtets die Gnade ſeines Königs und ſtarb am 16. Julius 
4792. S. Annalen der —— zpeise — Chur⸗ 
lande VII. Jahrg. 1.. St. © In de Luc’s Barome- 
trical observatious' on the — of the Mines in the Harz, 
Lond. 1777. 4. lieferte er dazu ntthige übereinſtimmende 
Beobachtungen. 


I: 


-  Hinüber (Georg Heinrich). ein Sohn des Dr. Joh. 
Melchior, war zu Einbeck gegen 1721. gebohten, und genoß 
blos den Unterricht. feines Vaters mind "einiger Privatlehrer. 
1738 nahm ihn zwar fein Vater mit nad) Göttingen, fhidte 
ihn aber in feine Collegia, ſondern gute. Lehrbücher wären 
"ins der: EIN: u Führer; — daß er 1744 


SE 2 


Ze Gere: th et Beit SEHE ee 


unter Letztern dieputirt Hätte. See nelte “er ſich feibſt 
| * — jognach x. A Bi Jungen. 


172 erhielt er * Würde vom —— te -und . 
Palzgrafen Dr. Bünemann durch ein Diplom, und lebte 
ae hi Sitdespeim' noch. S. Weidlich s Juverlaſſige 5 
richten von jetztiebenden Mechtögelehrten: -V. Th. S. 36 3 
- VL Th. ©. 416 f. Deffelben biographifdhe Nachrichten. I _ 
Th. ©. 305. Nachträge oder V. Th. ©. 123.  Pütters ki: 
tetatur des Staatsrechts 11. 53. 

J S5. 1. Diatribe de stipendiis ſamiliæ. Getting. 1744. F 

2. Kurzgefaßte Rechtsgründe, welche in Sachen €. 
wider H. daß errichtete Pactum et Attestatum Notarii ent: 
kräften, hing "ehr wenigſtens einen Drittheil 8000 Rthlr. 
eingebrachten uts behaupten. Ohne Dit 1746. 4. Hiezu 

ren 
9 3. Tausales, restitutionis in integrum, ‚quas — na 
tura dönationis pröpter Nuptias adumbrätur,, nec non ana⸗ 
‘ töeismum simpheiter esse prohibitum östenditur, juneto re⸗ 
sponso D. Bünemahni.‘ “Äccedunt additamenta’ eausalium 
cum: animadversionibus _' in‘ preclaras Öbservatt, L. B. de 
Gramer,. Sb 1759. 4 

2 4. ' Exercitalio, de jure statuum S. R. G. J. dotis sub. 
sid filiarum illustrium a. stbdilis ‚exigendi per observan- 
| dam stabilito. Francof et Lips. 1956. 4, 

"5. Staatsrecht der Stadt Hildesheim, ein Abriß. Es 
fie . der neueröffneten. Erfurtiſchen Bibliothek vom Sage 
7 t. 2: 

6. + Probe einer Relation in’ Wieerenläfunges und 
_ Abmeierungsefagen. 1 Braunſchweig 1758.-4. 

...,.5 7. Gravamina der Bürgerfchaft in Bodenem wider dem 

Bafigen Magiftrat. eo 1759. 

8. Hiftorifhe Nachrichten, den Anfang und guſtand 

des Poſtweſens im Stifte Hildesheim, braunſchweigiſchen, 
— heſſencaſſelſchen, vbremiſchen und andern 
benachbarten Landen von 1636 bis 1670 betreffend, mit 
churfürſtlichen und fürſtlichen Gnadenbriefen belegt. Frantf. 
‚ and Leipzig 1760. 4. 

"9 Kurjer en de gegen) — eanffurt und 
keiniig 4761. 8. 

„ar "Beyträge zum braunſchweigiſchen und ildespeimis 
ſchen "Staat, u — aucht Hiſtorie iBiefer Länder. 


368; Hinüher: 
\ | 
4, Theil, Hannover 1772, 8. 2 und 3. Theil. Braunſchw. 
und Wolfenbüttel 1778. 8. Im hanndvrifhen Magazin, 
und im celliſchen Wochenblatte ftehen von. ihm 
4Krumſtabslehren. aa0 tried 
Eshtedink. In. den. hannbvr. gel. Anzeigen 1753: 
©. 93 — %. } ” Ex I 3 8 
en Vom Schluſſelkorbe in Hildes heim. Ebend. 1754. 
S. 949 — 952. 3 | ' I 
d.; Ueber. die Stages Ob die Bibel eine: Quelle: des. 
teutſchen Staatsrechts ſey. | | 
‚e.' Urfprung der. Lupercalien, 


5 Aeiteſte Befrehungsurkunde ‚über den Amelbornſchen 
Kloſterhof in Einbeck. In den: hanndvrs gel. Anzeig. 1754 


Hinüber (Johann Melchior) wurde in Febr. 1672, 
zu Hildesheim, wo feim Vater Rathsherr war, , geboren, 
ging von der dortigen, Schule, im 18. Jahre auf die Uni— 
verjität Senn, begab. fi) 1694. wieder mac Haufe, zog bald, 
darauf.nadı Hannover und wurbe mit. Leibnig befannt, dies; 
fer empfahl ihn dem Placcius ß Hamburg, und es fceint,, 
daß er mit an deffen Werke de anonymis et pseudonymis, 
gearbeitet habe. Kränklichkeit wegen. verließ er Hamburg 
und ‚wurde 1697 in Gelle Confulent bey, dem Deren. von 
Stelinelli, ‚wo: er. in eine weitläuftige Praxin durch, den 
Hofamtmann Nolten  tam, 1700 ward. ev. Synbirus und. 
gandrentmeifter, in Sachfen,Lauenburg, er legte aber diefe, 
Stelle 1704 wegen bes ſchlechten Gehaltes, wieder nieder, - 
nachdem er zuvor in Klagfahen feinen, Landfchaft gegen das 
Staͤdtchen Möllen eine Reife nah, Weglar machte. . Auf det 
Rückreiſe 1702 ging er nad. Gießen, bisputirte de conce» 

tis a se relationibus ac deductionibus caussarum forensium 
und ward Dr. der. Rechte. Als er dienſtlos war; ging et 
4705 in feine Vaterftadt, erhielt aber, durch feinen Gönnen, 

a: Direktor. von Bernsdorf, das Syndikat zu Einbeck. 
Diem Amte ftand er bis in das 28. Jahr auf eine xühm⸗ 
iche Art vor, war auch Mathgeber und, Beförderer mancher 
guten Anftalten, 3. B. in Hinfiht des Schulwefens und 
Errichtung eines Seminariums, auch einer Armenfchule. 
Endlich legte er aus Verdruß, weil man ſeine Verdienſte 
nah feiner Meinung nicht belohnte, und ihn. nicht zum 
Burgermeifter machen: wollte, diefe Stelle 1732 nieder und 
wollte nah Hannover ziehen; . allein viele, Umftände nös 
thigten ihn, feinen Vorfag zu ändern, ‚daher er fih 1733 
wieder in feine Vaterſtadt wandte. Hier gerieth er in 
manche Verdrießlichkeiten und ging mitten unter ‚denfelben; ' 
1737 nad; Göttingen; in ber. Abſicht, Vorleſungen zu hals 
ten. Es ‚ging- aber ouch hier nicht nach feinen Wünfcen; 
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er kehrte in einigen Jahren nach 
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e Sildesheim zuräd und 
gu. daſelbſt am 26. Dec. 1752. Vergl. Be I: nee 
Nahrihten von jüngftverft. Gelehrten" 4. Bd. S.'Or — 
643. Adelungs Ergänzungen des Jöchers IL: 1015: Weib⸗ 
lichs Geſch. der jegtleb. — zb. 1. S. 372-2374. 
Hamburger Berichte 1753, ©. 46. -. — SD 

$$., ı. Eine Tateinifche Ausführung wegen eines ſtrei⸗ 
tigen Erbgartens, - der er eine Abhandlung de magnitudine 
modiei intuitu justitise beyfügte 1720. in 
Antrag zur Verbeſſerung des Juſtizweſens nebſt 
Anmerkungen über Thomaſens Meinung von großer Schwies 
rigkeit der Verbefferung des Zufkizwefens 1720," \ 

7 5. ı Drdentliher Entwurf einer vollftändigen Lehre von 
BVerbeffetung des Zuftizwefens 1728. ° 9: 
vVon nöthiger Wollftändigkeit der Aemter bed Me: 
giments und Juſtizweſens, wie auch im Gegentheil von bes 
ven Zerrüttung und Amtseingriffen 1728. | 
"n5. * Theodiczi Propedeutica doctrine de emendatione 
rei judiciariæ, cum delineatione doctrin® de E. R. J. 172. 
6 Diss. de integritate officioräm Tegiminis publici 
172... Ueber ein Alphabet ſtark. J 
7. De moralitaie modiei seu de — —— modiei 
intuitu justiue, mit" einer Relation oder facti speciei und 
Deduetion in einer notablen Sache 172... Auch über ein 
Alphabet. ii, J eva 
nd. Specimen singulare novæ extricationis doctrins de 
‘communione atque individuitate"regiminis et jurisdietionis, 
speciatim collegialis 1730. I 
'" 9 Dicastice nova et dogmatica, ober Lehre von der 
Suftiz, nebſt einer Epitome und Motification. Gött. 1739. 4. 
20 Neue Vorfchläge, wie nicht allein auf Univerfitäs 
ten die Rechtslehrer zu ihrem Zweck einer‘ ohnparteliſchen 
Suftiz beffer gelehret, - fondern auch die bey Adminifkration 
derfelben annoch im Schwang gehende Mängel gehoben wei: 
den können, ſammt denen dazu dienenden Univerfal- Prinz 
zipien. Sranff. und Leipz. 1742. 4. Hannover- 1746. 4" - 
"or, Kleine Schriften von Verbeſſerung des Juftijwe: 
fens, Als der zweyte Theil feiner Vorfhläge. ... 
"von Hinüber (Georg) feit 1786 Kanzleiaubitor' gu 
— lieferte 1788 in Blumenbachs medicin. Biblioth. 

„Il Std. 1. in den Beyträgen Nr. A: einen Aufſatz von 
den anatomifchen Zeichnungen des L. da Vinci. Iſt jetzt Rit: 
ter, Legationdrath, und feit 1815 General: Poftdirettör. Vor 
ihm war Gerlard von Hinüber, Hofrath, Wegbau⸗Intendant 
und General: Poftdirectort, farb 1815. Herr Adolph Frie- 
drich von Hinüber iff Ritter und Be in Hannover. 
 _ Hintze (Hartwig) war zu Stade am 16. Det. 1669 
geboren, und. ein Sohn des Ptätors Heino — ging 


2. Band. 
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4689. von. der dortigen Schule auf die Univerfität Witten: 
berg, disputirte 1690 unter des Dr. der Rechte Joh. asp. 
Brendels Präſidio, über Sutholts 19te Disp. und war nach— 
her ‚öfter, Opponens und Reſpondens, 1692 begab er fih nad) 
Soma, the 1694 nach des Vaters: Tode. nad) Stade zus 
rüd, wurde Advocat und Bürgerworthalter, am 16. May 
1709 aber Senator. S. Stada liter. ;pag. 58. 
...„Hintze. (Johann Heinrich) ‚erblidte das Licht der 
Melt zu Stade am 21, Jan. 1661 und war. ein. Sohn bes 
Advocaten und: Commiflarius Fisci Johann ; er beſuchte bis 
1676 die Schule zu Stade, dann die zu Bremen 3 Jahre, 
hielt fih nach des Vaters Tode ein abe zu. Stade auf, 
ftudirte 3 Jahre zu Roſtock, abvocirte in, Stade, wurde 
1688 KRitterfchafts = Seeretaie, und verwaltete dieſe Stelle 
faft 23 Jahre, Alters. und Unvermögens halber wurde ihm 
1720 Peter. Chriftoph Riefeſtahl zum. Adjunctus gegeben. 
, Stada literata pag. 59.7 ‚Altes und Neues 1.290. 
66. 1. Historia Quintz, 12 Bog. in Fol. S. Altes 
und Neues XIL Band. ©. 256. folgg. . iubaut ipı 
0.2 ‚Kurzer. doch, gelindlicher hiftorifcher Bericht von den 
alt hergebrachten und confirmirten, Gerechtfamen der löbli⸗ 
chen Landftände. und Ritterſchaft des, Herzogthums Bremen, 
nebft.den darin angezogenen. Urkundens In Pratjens Her: 
zogthlimern Bremen und Verden,; ‚Ste, Samml.. ©. 167 — 
402, fortgefegt und vollendet vom Oberappellationsrath von 
Marfchalt und vom Landfchafts = Syndikus.G. H. Dodt mit 
einer: Borrede begleitet: Ueber den Commiffions = Receß von 


1692. Bergl. Pratje a. a. DO. 5te Samml. ©. 4652. ,' 


| 3. - Beantwortung: der Preisftage von Einſchließung 
der .Getraidefelder in Niederfachfen. Im Leipziger Magazin 
für Naturlehre und Dekonomie. Std. .1..©.,86. ... 
...nHintze (Johann Heinrich) wurde dem’ Diaconus - 
Simon Heinrich, 1702 zu Stade ‚geboren, befuchte die, dor: 
tige Schule, ſtudirte 3 Jahre, zu, Wittenberg „.. wurde den 
21. Sun. 1729 in Stade als Candidat eraminirt und 1731 
Paſtor zu Bevern. (Aus den Conſiſtor. -Acten,) in 
68.Das jegtlebende geiftlihe Minifterium in Bremen - 
und Verden, d. ti. das blühende Andenken ‚aller evangelifch- 
Iutherifchen Prediger ,; welche. bey dem andern: Jubilaͤo Au- 
gusian® Confessionis 1730 und ‚bald nad) denfelben in den 
Det jeathlim ren; öremen und Verden gelebt haben. ı Stade 
41731. 8.41 Seiten. nn ee m 
.„.v Hintze (Simon Heinrich) ein Bruder Hartivigs, 
am 8. April 1667 zu. Stade geboren, ‚hatte. Hauslehrer, bis 
er in das Gymnafium fam, ging zu. Oftern 1689, nachdem er 
eine öffentliche Rede gehalten: hatte, auf die .Univerfität Wit: 
tenberg, disputirte. daſelbſt fleißig unter, Casp. Löſcher, zog 
1693 auf. die Univerfität Leipzig, kehrte im, folgenden Sabre 


ei za 


niach un oe, 1699 
ber ER und Diaconus an der Cosmä⸗ D 
ani sRir vn Stada liter. pag: bu 1) unrinzri fi 

965: Sacra jubiled tröparlitarStad. 7 ya HT 
Hinz, (Georg) fiehe.die Auswãrtigen rpm 

FO Hin ze (Georg Heinrich): wurde 4776 Amtmann gw 

Rothenburg und war zuletzt Oberhmtmann. Sein Sohn Aus 





ſuſt war Amtmann zu Bhunientyabunssifk’es Jetzt zu Otters⸗ 


erg. Sein 1821 verſtorbener Bruder Geotg Ernſt Hermann 
war Eynſiſtorial⸗ Seeretair zu Stadde 


‚Hippinus,([beodor) war 1608 geboren, wurda Cone 


rector zuIlefeld, Diaconus zu Klausthal, 1664 Pafter zu Eili⸗ 
getode ya: 1608, S. Leuckfefd antiquit. Hefeld, pays 247% 
‚„Härsoh (Friedrich) naher Hirsich feldy: mar 
iR fen: Weimarifhen.Dofzabnarzt ; au -Meimar ;): fit: 
Kr ‚saniglic) geoßbrifannifcher und, hurfürftk braunſchweig⸗ 

de ‘br Fer Fr niverſitätszghnarzt zu Bdttingensr 
88. 4. Practiſche Bemerkungen U „di Zähne und 
eitide Krankheiten derfelnen ; edle € — 
rath und Profeſſor Loder zu Jeng. Jena 1796.8, © 
Vo den Mitteln, die Geſundheit der Zähne fu er: 
halten, ihren kränklichen Zufällen bot zub eugen amd: ſolche ab?) 
zuwenden; eine Haustafel für alle Staände Ronneburg 1799.8. 
Azugwey ſehr einfache und bewahrte Mittel gegen Zahn⸗ 
rgmergen. Sm — Magaz. 1801. St. 410. S. 335 160. 
ir ungen Uber Die: Krankheiten de Zahnfleiſches 
mit und ohne —— ahnärzte. Erfurt 1804: 8 
S. Meuſels gel. Teutſchl KNIE KV 


Hirsch (Friedrich Christoph ) iſt in Goslar, wo 


fein Vater Heinrich: Chriſtoph, (Stadtvogt war, am 24. Ja⸗ 
nuar 1766 —— Nachdem er die dortige Stadtſchule 
bis 1784 beſucht hatte, feudirteiieri” 'e Rechtswiſſenſchaften 
von. Oſtern 1784 bis 87 in Goͤttingen. Hier bekam er von: 
der Juriſten-Facultät 1787 wegen feinen Abhandlung: 

hare, einigrationem cixium· probibendi vel circumscri- 
bendi, die königliche Preismedaille; wurde in ‚Goslar. 1787 
Abdvorat,, 1789 Conſiſtorial⸗Secretair, 1790 Senator. und 
1793 Stadtvoigt. Dieß Amt verwaltete er bis: ins Jahr 
48085, lehnte dann unter der weſtphäliſchen Herrſchaft den 
Dienſt eines Friedensrichters des Stadtcantons Goslar ab}. 


und begnügte ſich, unter der fremden —— 


bunal⸗ ep m — —— zu. die: 

1. , Na fung, des Königreichs Weſtphalen warb er 
1815 vom Kalt, Bei Suftizminiftertum wieder. 10 Die, 
glied des goslariſchen Stadtgerichts angeſtellt. 296 
nachher Goslar mit dem Konigreich Hannover vereiniget 
wurde, ernaͤnnte ihn das koͤnigl. hanndvrifche Cabinets nie, 
nifterium 1816 zum erften dortigen a, welches 


t —8 ihm verwaltet wird · Aug mitgetheilten 
ſchrihte 3 
 Hissmann (Michael) wurde zu Hermannſtadt im 
Siebenbürgen am 25. Sept. 1752 geboren, ſtudirte zu Göt⸗ 
tingen, warb dort 17760 Mag. der Philoſophie, 1782 außer: 
ordentlicher. Profeſſor derſelhen, Eurz vor feinem: Ende 1784 
ordentlicher Profeflor, und: ſtarb am, 14.. Aug. 4784. Berglr 
Puͤtters akadem. Gefch. von Göttingen II. 64. welcher. auch 


feine: Schriften anführt e. 254 
Hoch (Erhard, Ernst) Paſtot zu Willershaufen im 

Fürſtenthum Calenderg, farb nad 1760 und ſchrieb Dis- 
quisitio de'\chronici, qued' exstät sub nomine Jo. Carionis- 
vera‘ et’ genuind -origine, "Wölfenb.. 1755. 4. 3 Bog. So 
Götting. gel. Anzeig. 1756. S. 140. Er will beweifen, 
dag nicht Melanchthon, ſondern⸗ Cario der Verfaſſer ſey. 
Er nahm aber dieſe Behauptung zurück. ©. Goͤtting. gels- 

Anzeig. 1758. ©. 137535. TEE 2 


©" Hochdaedeus de la Vigne (Samuel) ſiehe 
Vime , .-..... — 


.„ Hocker (Jodocus) aus Osnabrück, Conrector zu 
Goslar, ſeit 1558 daffelbe zu Lemgo, wurde in; diefem Jahre, 
Hrediger an, der Johanniskirche, und ſtarb 1566 mit feiner 
Frau und fünf Kindern an der Peſt. ©: Hamelmanni 
Opp; -genealag. histor. pag. 220. TORE RE 71105: 62 
— ss 1. Der Bannteufel, gegen.einen Befchwerer. Steht 
im Theatro Diabol, Francf. 1569. 2*2 
2. Predigt, von: ben Urſachen der Theurung und Hun—⸗ 
Hoddaeus (Conrad). aus Hannover, wurde 1591 
Medic. Dr. zu Heidelberg, nachher Phyfitus der. Stadt, Götz 
tingen, auch Profeffor Medicinz.:et Physic®: am Pädagogio, 
ftarb 4597. an der Peſt. S. Zeit: und Geſchichtsbeſchreib. 
dee Stadt Göttingen III. Th. ©. 46. und 24. ° 
. 66; 1: Physieas quaestiones ex Jul. Scaligeri obser- 
vationibus päulo elarius explicitas. Lemg. 1590. 4. | 
«2, Disp. (de. 'Dysenteria. Heidelb. ı5gı.. 4. praeside 
Henr. Smetio. ur BE. 
© 3...D. philosoph. qua disgtiritur, -quid proprio et 
simpliciler sit pars corporis humani. Lemgov. ohne Jahr 


: 0 Einige Streitfcheiften, wider. Con. Mattini. 
von Hodenberg (Adolph Friedr.) geboren zu 
Winſen an der Luhe, den 11. Febr. 1755, ſtand 1782 zu 
Hanau bey dem erften Bataillon des dritten churhannövri⸗ 
ſchen Infanterie-Regiments als Lieutenant, war Erb: und, 
Gerichtsherr zu Hudemühlen im Gelifhen, und farb als, 


von’ Hodenbergi:ÄHoefer. 373 

ven ſtonicter Yatipfittanit , ſchtieb · Em’ Worktuligeh -Nyjars 
 Breef" — —— dA Fründ, le nymös 
ap 


; « dige - Glückwünschen ‚' - der: Taufreddenheit ;': Prütidsehi 


‘ Ehrleeve in-Hoöfmaneeren der hütigen’ Welt, van synen af 
' wäsenden Landsmann in’n Ryke. — id 


.. „von Hadenberg. (Bodo);Landbroft: in.-Dfterobe 
u Anfang des 17ten Jahrhunderts, war ber Verfaſſer de 
iedes, vor deinen Thron tret ich, hiermit. Gefenius der 
insgemein als Verfaffer angegeben wird, "hat es nue' bear: 
beitet. Utz aber fo verbeflert: zu beinem Throne nah’ ic 
mich⸗· S. Bätgens Nachr. von: dem!. Lüneburger Gefang: 
budy, Von denen, die aus bdiefer Hodenbergifchen Famille 
öffentliche Aemter verwaltet. haben,’ fiehe das große Univers - 
fat: Lexic. 43, Th. S. 336. fh is . 
Hodd érs en (Christian Alverich) wurde zu Scharm⸗ 
bed im Herzogthum Bremen geboren, und war ein Sohn. 
des Predigerd Alverich Hoddersen. Er beſuchte die Dom: 
—55* Bremen, disputirte 1707 unter Luneberg Mus— 
ſard, de une Ethnicorum Deo, mundi anima. Im Jahre 
- 4723 erhielt er das Paftorat zu Gyhum, 1730 zu Wal: 
yie ; und ftarb den 24. Jul. 1736. ©. Altes und Neues 
. Bd. ©. 205. I | ' 
_ "Hoddersen (Johann) hatte zu Wittenberg unter 
uther ſtudirt, war. Prediger zu Hamelmarden von 154 
86.1563, erhielt 1564 die Pfarre zu Büttel im Herzog: 
hum Bremen. Graf Chriftoph zu Oldenburg, der feit 1518 
nonikus zu. Bremen war, Deaiet ihn zu diefer Pfarre, bis 
einer feiner Söhne foldhe verwalten konnte, Er überfegte, 
nebft andern, unter Dr. Bugenhagens Auffiht die Bibel 
‚in das Niederfähfifhe, bie zu Kübel 4554. gedrudt ift. 
©ein Sohn Ban Net 1570 Paftor zu Buͤttel, 1583 
daffelbe zu Bern im Stedinger Lande und ftarb 1596. — 
Moritz Hoddersen folgte feinem Vater 1583. Deffen Sohn 
Morig um das Jahr 1655 und deflen Sohn Chriftian 1658. 
S. Visbeck Nieder -MWefer und DOfterftade ©. 176. Her: 
zogth. Bremen und Verden Ute Samml, ©. 143. 
s. Hoeck (Carl Friedr. Christian) geboren zu Del: 
ber am weißen Wege im Braunfchweigifhen, den 13. May 
4794, ſtudirte zu Göttingen von 1812 bis 16, wurde 1814 
Acceſſiſt, 4815 Sectetair bey der Univerfitäts: Bibliothek, 
4818 Doctor und Privatdocent. S. Saalfeld acad. Gef, 
on Götting. S. 393, der aud feine Preisfchrift anführt. 
— liefert aber auch Beyträge zur Erſch-Gruberiſchen En: 
cyklopädie. Jutu.. . | 
.“ Hoefer (J. GL.) Hof: Cammerrath und Landbau: 
meiſter zw Hildesheim. 


* 


68. 1. ‚Erläuterung, ber im 41. Stck. des Hanndaris 
fhen Magazins 1764. ©. 653... befindlichen Beantwortun 
über. einen echten: Baſaltſtein, welcher. ſich bey dem Schloſſe 
Marienburg im Hildesheimiſchen befinden ſoll. In eben 
dieſem Jahrg. 1764. 78. Std. ©. 1239 — 1246. | 
2. Topographie des Hochſtifts Hildesheim; in Bü: 
ſchings Magazin für die neue Hiſtorie und ‚Geographie. 
KV. Wand 780,7. :: 2 a m N. un 
‚. Hoeekstra (Johann Albert Sytses) fiehe die Aus: 
wärkigen, . s een Ar of 4 
». Hoelling (Johan Conrad Stephan) wurde zu 
- Hannover am 40. Ang. 1687 geboren, und war ein Sohn 
des. Hofjumelierd Conrad. Hoelling; Er genoß Privatanter: 
richt und darauf bey dem Paftor D. Ant. Friedr. Steding, 
Anweifung in der: Philofophie, im. Hebräifhen und Huma- 
nioribus, ging 1705 auf die Univerficät Helmſtädt, ve 
theidigte 1706... eine felbft gefchriebene Disp. und bisputirt 
auch unter. dem Abt I: A. Schmidt in 20 Disputationen 
über die. Kirchengefhichte, Fam: am 19. Aug. 4709 wieder 
nah Hannover, reifete. den, 10. April 1710 nad Holland, 
den 20. Zul. » J. nah England, hielt ſich hauptſächlich 
u London, Oxford und Gambridge auf; und erhielt ben 8 
Gebr, 1711 die Rechte eines National: Engländers, um zu 
allen Manuferipten und Bibliothefen in’ diefem Reiche Zus 
tritt zu haben, am 12. Sun, 1713 mard er ein wirkliches 
Mitglied der dortigen Societät, de propaganda fide, fam 
den 6. Sept. d. J. wieder nad) Hannover, begab fi den 
6. Sept. 1715 abermals Üiber Bremen und Dftfriesland 
nah Holland, ward zu Öröningen mit einer Disp. ohne 
* Vorfiger am 5. Oct. Dr. der Philofophie, und zog Über 
Motterdam den 7. Nov. zu Schiffe nah London, wo er 
feine angefangenen Curiosa Britannica, statum ecclesiasti=- 
cum literarium, et civilem illustrantia fortfegte, die aber 
wegen feines fehnellen Todes ungedrudt blieben. Am 2, 
März 1716 kam et nach Hannover zurück, wurde den 2, 
März 1717 Profeffor am Gymnafio zu Göttingen, “blieb 
aber in Hannover weil’ er den 11. Zul. diefes Jahres Ads 
junctus an der Neuftädter Kirche zu Hannover und Hof: 
Gaplan an der Schloßkirche ward, wo er zugleich'denen ſich 
in Hannover aufhaltenden HKords und andern Engländern 
alle Sonntag Nachmittags eine Predigt in englifher Sprache 
hielt. - 1724 befam er‘ den-Ruf- ald Supetintendent nad 
Delmenhorft, welhes Amt er am Himmelfahrtstage antrat, 
am 28. Febr. 1728 ward er -Paftor Primarius zu "Alfeld, 
churfürſtlich Cöllniſcher und Stiftshildesheimifcher Conſiſto⸗ 
rialrath und Kirchenrath und Generalſuperintendent der 
Kirchen und Schulen im Hochſtifte Hildesheim, als ſolcher 


\ eb 
Abelling. Höelöcher. 35 


- fach et am DD. April 1733. S. Din. Sarenholz Gerät: 
En ©. 69— 78. Höllings hildesh. Reformat. Hiſtor. 
. fol oe . Baring Hanndvrifche Kirchen: und. Schulz. 
* 1. Bo. S. 162. folgg. Ad J. C. Steph. Hallin- 
'gium Commeniatio epistolica ropem tica a Jo. Conr... 
robst. Brem. 1728. 4. pag. 32 folg. cta Histor. eccles, 
1. Bd. pag. 657. folgg 
4 gg. i. D. an’ Philosophia‘ sit ‚merg theoretich, an 
practic. | Helmst. 1705. 4. 
4 y Speoimen emendationum Phülnsophiesrum. "bil, 
2 3. .D. Phiilologica, ‚übsijae Preside, de Batylüis vete- 
rum. Greting.. 1735. 4. neu aufgelegt. Leipzig 1724 
3 Eine Mede in: griechifcher, Sprache; de Hicrasobia | in 
genere; int — ftorio 1724 gehalten, Mſpt. ' 
5. „Abridgement of; the Life of the, most: — 
Father in: —* Thom. Cranmer. Hannor. 1725. 8. 13. Dog. 
A by Joh. Strype. 
' Gott Als ber befte Arzt, Leibes und der Seelen. 
er —— 1726. WET 
Carmen auf die Geburtsſtadt, Sin Georg des 
Erften von Großbritannien, Bremen 1727.80 
| 8. Orat. de regimine Episcopali in specie; im Con: 
ſitotn zu —— gehalten 1728. Mfpt. 
. De ludis literaris rite aperiendis. ‚Hildes. 1728. 
Suspiria divina, .oder gettfelige ‚Betrachtungen. 
— 1729. 8. | 
— Einleitung zur weltlichen‘, Kirchen und Refor⸗ 
mations-Hiſtorie des Hochſtifts Hildesheim. Hildesh. 1730. 
4, 100 Seiten, Beylagen 32 &, und 108 Seiten, | 
22.  Evangelifcher — des Hochſtifts Pitch, 
Kim Hannov. 1730. 4. = 
13. Von‘ der a in . | 
14. Orat. de Musica eoclesiaslica, 1732. 


Hoelling (J. G.) von dem id nichts anzugeben 
Bm, lieferte . = feiner Reife über Amfterdam, London 
nach Paramariboo in: den holländifch » amerifanifhen. Kolo: 

Fr Nachrichten ; im Hannovriſchen Magaz. 1789. Ste. Rx. 
9.68. 125 — 1448. 
;Hoelscher (Barth, Georg} war Suferintendent 

zw Stolzenau und ſtarb am 20. Dec. 1759. 


Höelscher, auch Holscher (Heinrich) aus D6: 

nee, ftüditte zu Iena, ward dort‘ 1602 Magiſter, hielt 
efne Disp. Rhetorica de Tropo ; > als Präfes, wurde 1607 
Rector An der .aleftäpter Schule zu Harinoper, 1615, Paftor 
an' ver Kreuzkirche und ftarh 1024. e ee Ref xmat.i. 
— und Schulen in Hannover S. 2 


—— 


FR 


376 Udelecher. Hoelty. 


6$. ı. De optima puerorum disciplina. Hannov, in.8, 
2. Quzstiones de peccato, in explicatione Catechesis 
D, Chytrzi tradite et ad disputandum propositz in schola 
Hanoverana ı610. 4. 3 Bog. | ar: 

3. Aufmunterung zur Dankfagung für, das Licht des 
Evangelii, weiches Gott duch Dr. Markt. Luther vor 400 


Jahren angefangen hat. Stadthagen: 1617. 


Hoelscher (Heinrich Conrad). Paftor Primarius 
zu Springe im Galenbergifhen, farb am 21. Jul. 1802; 
und. fchrieb, Erfahrungen von ber Bienenzucht, welche vor: 
bin 1766 im hanndvrifhen Magazine abgedrudt und aufs: . 
neue burchgelefen und. ‚verbeflert find. Hannov. 1780. 8. 
8 Bog. ©. Götting. gel. Anzeig: 1779. ©. 1262. z 
'Hoeltich (Christian Wilhelm) fiehe die Auswär: 
tigen. re — Ze} a ee 
 Hoelty (Ludwig Heinrich ‚Christoph ), wurde zu; 
Marienfee den 21. Dec. 1748 geboten, und war. ein Sohn 
bes Predigers Philipp Ernft. Sobald er fchreiben Eonnte, 
ſchrieb er alles auf, was ihm in Gefprächen und Erzähluns 
gen merkwürdig ſchien. Liebreich und gefällig betrug er fidy 
gegen Sedermann, und wen er einmal für rechtſchaffen hielt, 
den vertheidigte ev bey jeder Gelegenheit, wenn etwas zu 
feinem Nachtheile gefprohen wurde. Auch war er, theil® 
feiner ſchönen Bildung, theils feiner brolligten Einfälle und 
Anmerkungen wegen beliebt. In feinem neunten Jahre 
ftarh feine Mutter und zu gleicher‘ Zeit überfielen ihn ſelbſt 
die bögarkigften Blattern, die nicht allein feine ſchöne Ge: 
ſichtsbildung zerftörten, fondern ihn auch in Gefahr. brach— 
ten das Geſicht zu verlieren, fo wie fie ihm feine natürs 
lihe Munterkeit auf eine lange Zeit raubten. Als er nad) 
zwey Jahren den Gebrauch feiner Augen allmählig wieder, 
erlangte, verdoppelte er feinen Eifer und Fleiß im Lernen. 
Sein Bater unterrichtete ihm in allem, mas auf Schulen - 
gelehret wird. In feinem eilften Jahre fing er an Verſe 
auf den Tod ‚eines Eleinen Hundes, aufdas A B C, und 
was ihm ſonſt vorkam, zu machen. Als er 16 Jahr alt 
war, kam er 1765 auf die Schule zu Celle, ging 1769 
auf die Univerſität Göttingen, um die Theologie zu ſtudi⸗ 
ven: und fo wie er in Gelle die englifhe Sprache gelernt 
hatte, fo machte er-fid hier mit der Spanifchen und Ita⸗ 


‚bienifhen genau befannt. Sm. dritten Sahre feines: akade⸗ 
miſchen Lebens wurde er mit Bürger und Miller, mit Voß, 


Doje, Hahn, Leifewig, dem jüngern Gramer und den. Gras . 
fen Stollberg befannt. Sie errichteten einen feierlichen, 
Bund, verfammelten fih alle Sonnabend, fprachen über 
Wiffenfhaft und Kunft, übten fih im Vorleſen und beur⸗— 
sheilten ihre Arbeiten, wovon die, gebilligten in ein eignes 


Buch, zufaı ‚gefhhrieben wurden, 4778 fing ee an Uns, . 
terricht im riehifchen und Engliſchen zu erteilen, und 
- aus bem ‚Englifchen zu-überfegen, wobei Voß anfangs fein 
‚ Gebülfe war. 1774 ‚befam er: Blutfpeien, Fein. Arzt 
konnte ihm helfen, und er ſtarb zu Hannover, wohin er 
Ku mar. ben 1. Sept. 4776. Vergl. J. M. Millers 
Gedichte. Ulm 1783. Voß Ausgabe von Höltys Gedichten, 
bie Vorrede zu Geißlers des Juͤngern Ausgabe, von Hoͤltys 
fämmtlihen Schriften. Schmidt Necrolog teutfcher Dichter, u 
Bd. I ©. 640-656. Denfwürdigk. aus dem Leben aus⸗ 
gezeichneter Teutſchen des 18. Jahth. S. 56603 Jör⸗ 
dens Lex. teutſcher Dichter und Proſaiſten II. Br. ©. 438.' 
[Has Bd. ©: 340. Bauers Gallerie hifter. Gemälde 

es 1. Jahrh. Th. IV. ©; 4163 —466 u. a. m. Höltys 

Bildniß befindet fih vor dem Wo fen Muſenalmanache 
. auf das Jahr 1778 und: vor der alliſchen Ausgabe von 
Höltys Gedichten. Ä 2 — 

F. 1. Der Kenner, eine Wochenſchrift von Towun, 
dem Sittenrichter, aus dem Engliſchen überſetzt. Leipzig 
ER — Eigentlich ein Auszug aus den vier Banden des 

riginals. RT n 

9 * Hurd’8 moralifche und politifche Dialogen, aus, 
dem Englifhen, 2 Theile. Ebend. 1775. 8. . ER 

3. "Des Grafen von Shaftesbury philofophifche Wers- 

"te, aus dem Englifhen. After Bd. 1776. 8. den 2. und 
3. Band überſetzte nachher Voß. 2 RE 

4. Seine in C. 9. Schmidt's Anthologie der Teut⸗ 
ſhen, in deſſen Almanach der, Teutſcheu Muſen, in Fiir 
Zafhenduc für Dichter, in. den Göttingifchen und Voſſiſchen 
Muſenalmanachen zerſtreueten Gedichte, wurden erſt nach 
ſeinem Abſterben auf doppelte Art geſammelt. 

4. Uncritiſch von Adam Friedr. ‚Geisler dem Jüngern, 
unter dem Titel: ſämmtlich hinterlaſfene Gedichte, nebſt 
einer Skizze feines Lebens. Halle 1782. aa dazu 

84. — 2te verb. Ausgabe mit 2 Kupf. Ebend. 1800. 8. 
ke 1803. 8. N RR 

Bd. ‚Critifh unter folgendem Titel: Gedichte von ®, 
DCh. Hölty, beſorgt durch feine Freunde F. 2. Gtafen 
zu Stolberg und J. H. Voß. Hamb. 1783. 8. ene Aufe‘ 
* En. 8. Eine: Prachtausgabe erfchien zu Wien 

5. In dem Privatgefangbuche mit Zhieffens Vorrede, 
ſteht von ihm ein Lieb, vom“ Tode, und ein: andere® in dem 
Dldenburger Gefangbuhe Nr. 480. | PD 
3 'Ho elty (Philipp Ernst) aus Hildesheim, ſtudirte 
/ u Öttingen, war in Sprachen: und in der Dichtkunft ges 
bt, aud ein Mitglied der teutſchen Gefellfchaft in. Götz» , 


3 Hocnert. r 


einge, iebte 27MOTAIE Candidat zu Hildedheim und’! Jorte 
bald —— Prediger zu Marienſee, wo er 1773 noch “lebte. 

In de ge e Beytr; zur —— der Gelehr⸗ 
ten Hiſtorie, — Jahr 1740, ſteht ein teutfches Gedicht 
an den M. Geſenius, Secretair der teutſchen Geſellſch. in 
Göttingen ©. 758-760 von ihn, ein anderes in 9. GG 
— —— auf Balth. Menzer. Hinnev. 1742. J 


‚Hoenert (Johann Benjamin) geboten zu aindel. 
sie in Thüringen am 29, Dee. 1695, beſuchte die Schu: 
Ien zu Kindelbrück und Merſeburg, ſiubirte zu Wittenberg 
und Leipzig, wurde 1721 Subcantor an der Domſchule 
zu Bremen, 1722 Cantor, 1735 Paſtor zu Horſt im Amte 


Simmelpforten und. Bart am 5. Dec. 1750.. ©. mein Bre⸗ 


mifches. Gelehrten. Zer. I. 209. Auf ein von ihm verfertigs 
tes Leichengedicht ſteht eine fharfe Replik in. ben Nieder⸗ 
fähfifhen Nachrichten 1736. ©. 15%  :;. 


Hocenert (Johann Wilhelm Sohn des Joh. Benj. 
geboren zu Bremen am 2. May 1723, kam im 14. Jahre 
von der Domfchule auf das Gymnafi um zu Stade und end: . 
Lich auf das Lyceum zu Hannover, ftudirte zu Jena, wurde. 
jofmeifter des jungen Grafen Reuß zu Ebersborf, am 14. 
prit 1750 in Stade eraminirt, und in demfelben. Jahre 
ector zu Dorum, wo er-am’16. Sul, 1757, als Dorum 
abbrannte, vachdem er die Vokation zum Paftorat in St. 
Aa erhalten hatte und bahin gereifet. war, den Drt 
ner Beftimmung zu befuchen, während der Abweſenheit 
alles, was er befaß, verlor. Ehe er diefe Stelle antrat, 
wurde ihm die plöglich vafant gewordene Pfarre zu Bevern, 
im Amte Bremerbörde, anvertraut, bis et die zu St. Fürs 
gen am 20. April 1758 antrat, wo er am 20. Nov. 1790. 
‚farb. ©. mein Bremiſches nn ser. die Auswãrtis 
gen S. 9* 
69. Beantwortung einer gelehtten Aufgabe, im 
— * Verdenſchen Hebopfer I. Bo. S. 8638. | 
Nerio- oder Rhodo Daphne, auf teutſch Lorbeer: — 
ein Gewächs ? In eben. dieſem Werke Bd. II. ©. 1167 


5.2. Was. hat ed mit der alten Tagweiſe für eine Ber 
wandtniß gehabt? In der Brem. und Verdner Biblioth. 
Br. U. S. 1128. Aau — 

3. Vom Mutzen ber. geinde. In dem Npumnödeifihen 
Sammlungen, 1757. ©. 293. * 
4. Ein Trauergedicht auf das — des Paſtor 
Pfingſten zum York. Ebend. 1757. ©. 319. und in: ‚der 
: „erften — der ——— Bremen und ‚wech: 

! Gi 4 er 


‚ „Haenert; ; j 


‚Bean outung einer Aufgabe 
— * * Ebend. A757 


5 





ondere —— von I Forp anzung bei, 


Hinbirten Pin ofe.. Ebend.;4 
Etwas von ber —2 "Befhergemieie Im 
theolg, gen 1. Bd. 2. Std. ©. 125. 

— — doch — Anweiſun —5 vor⸗ 
ae Teleuitg und Unterhaltung eines Blumengar⸗ 
rens nebſt genauer Befchreibung der Art, Seftalt, P se 
und Vermehrung, ‚dienfamer Blumengewärhfe, mitgeth 
und’ mir voll Änbigen‘ Regiſtern verfehen. —— Se 
2te Auflage 1765. 8. 2ter Theil. Ebend. 1780. 8 . äte feht 
——* Auflage. Ebend. 1774. 8. 33 Bo 

9 *Etwas 1. von der Deicharbeit, 2. vom nötigen 
: —S des Torfmoors, 3. von Verbeſſerung der Wege. 
Ebend. 1764: 8: 2te Auflage 1772. 8. Unter der Zueigs 
—ã hat er ſich genannt. 

20. Behyträge zur Landwirthſchaft, in Briefen. Erſte 
Samml. Ebend. 1772. — 2te Samml. Ebend. 1778. 8. 
— 44. Leichen- und: Gebächtnißpredigt auf 3. F. I: Tel: 


E 2. geweſenen Paſtor zu Worbswede, zum Druck befördert 


son HG. W. Meiners 1789, 8. 


1% ‚Beantwortung ‚und Beyträge zu., —— 


Stücken des hannövriſchen Magazins vom Jahre⸗ 1767. 
dieſem Magaz. 1768. Std. 45. 46. S. 75 — 726. — 
Etwas vom Fange der wilden Schwimm⸗ und Sumpfoögel, 
als einem beſondern Nahrungszweige im St. Sürgenslande 
im, Derzogth. Bremen. Anden Heren Grafen zu... . mit 
einem Kupfer. Ebend. Jahrg. 1780, Std. 26 —28. ©. 401 
— 446. — Mitgetheilte Verfuche und Erfahrungen, 5 
——— inſonderheit zur Beantwortung a merkwür⸗ 

igen dfonomifchen — im 71ſten — 2 
Jahrg. 1779. Ebend. Jahrg. 1781. Std. 22, 23 

— 368. — Beytrag und Anmerkungen zum * ei ge 
Hann. Magaz. vom ah 1782, in welchem einige alte Bes 
hauptungen von ber Wertung und. einigen Heilmitteln des 
Viehes beurtheilet werden. Ebend, Jahrg. 1783. Std. 90. 
&, 1425 — 1440. — Etwas. zur) Beantwortung einer, Ans. 
frage, nach einem guten Hülfsmittel, wenn die Nachgeburt 
bey den Thieren :nicht abgehen. will. Ebend. Jahrg. 1786. 
Std. 7. ©.105—112. ‚Etwas vom Sifchfange, als einem 
ven Nahrungszweige im St. Jürgenslande, und 


brigen am Hamme und Wümmefluß belegenen Gegenden 
Im Deu Bremen. Ebend. Jahrg. 1790. Ste, 3% . 


—-98. 


F 8 23. * rfahrung vom — —* zwar wie derfelbe 
im ‚Herzogthum: remen als ein ergiebiger Nahrungdzweig 


getrieben wird und duch Wahrnehmung einiger Vortheile, 


— 


380 Hoenig: Hoepfner. 


noch gebeffert werben" könnte. In deii“Aritalen ber br. 
lüneb. Churlande. H. Jahrg. 4. Std. S. 47-75. 
Aoenig (Wilhelm Anton) Dömpikar. zu Osnahrüd, 
iu ‚Kloppenburg im ehemäligen Münfterifhen Amte gleiches 
amensd geboren. PR BR — 
66. 7. Ueber das Recht, Kloſterſtiftungen aufjüheben, 
in beſonderer Hinſicht der geſchehenen Suppreſſion des Klo— 
ſters Berſenbrick im Hochſtift Osnabrück und der Verwen⸗ 
dung deſſen Einkünfte. Reval (Münſter) 1800. 
2. Zum weſtphäliſchen Anzeiger 1810. Beilage zu 
Mr. 43. Entgegnung, vergl. Nr. 50. S. Raßmann mün: 
ſterländiſches Schriftfteller : Lex. Exfter Nachtrag. ©. 30. 
* Hoeper (Heinrich Andreas) aus Oſterode, fiudirte 
3 Sahre zu Sena, vertheidigte ald Refpondens 1709 unter 
Bonif. Heine. Ehrenberger deffen: zweyte Disp. De polemo 
sequio, wurde 1728 Paftor zu Bliedersborf im Herzogthum 
Bremen: und farb dafelbft 1743. S. Pratjens Altes und 
Neues III; 159 ; 1 ur iron,“ 
“Hoepfner (Christoph Carl Ludwig) wurde zu 


.., Göttingen 1748 im Haufe feines Großvater des Profeflor 


Mahls geboren, und war ein Sohn des Johann Ernst Höpf- 
tier, Prof. der Rechte zu Gießen. Schon im eilften Jahre 
far er. Elternlos und mußte feitdem, ba er fein Vermö— 
gen hatte, mit manden Befhwerlichkeiten tämpfen. Seine 
erfteri gelehrten Kenntniffe empfing er. auf der Schule zu 
Gießen, wo. er auch die Rechtswiſſenſchaften und die Mas 


% thematik ſtudirte, und ſchon als Student Tas er einigen ans 


dern Studenten ein Collegium über die Fortifikation. In 
feinem 19ten Jahre kam er als Hofmeifter in das Haus 
des Deren von Bußhe zu Ippenburg im Osnabrüdifchen, 
der aber ſchon nach ſechs Monaten farb. Seitdem genoß 
er die Mohlgemwogenheit des: damaligen -geheimen Raths von 
Bußhe, in Dennerle, und da die verwittwete von Bußhe 
mit Ihren Söhnen nach Leyden in Holland zog, begleitete 
Hopfner die Familie Sowohl die Benutzung ber Biblio⸗ 
thet zu Ippenburg als der Aufenthalt in Leyden, wirkten 
wohlthätig auf Hoͤpfners Geiſtesbildung. Won Leyden kam 
er mit feinen Eleven nach Caſſel und von’ Caſſel aus bezog 
er mit dem älteſten Herrn von Bußhe, machherigen Lands 
droſten zu Iburg, ‚die Univerſität Göttingen. Nach ber 
Beendigung dieſer Univerſitäts⸗Jahre führte er den Herr 


Ferdinand Adolph vor Ende auf die Univerfität zu Leipzig. 


Kaum war er abgereifet, ſo ließ ihm der Staatsminifter 
v. d. Bußhe die Stelle eines Auditeurs bey einem Regi⸗ 
mente aun Gibraltar antragen, ein Antrag, der eine ſchleu⸗ 
nige Antwort erwartete, die aber, da ihm der Brief durch 
feine Abreife erſt zu. fpät eingehändiget werden. Bannte, nicht 


D 
“ 


/ 


„ Hoepfoe: © 388 


x rechten Zeit erfolgte. „‚Diefer unglüdliche Umſtand vet: 
(darf hi feinen Zalenten | — 558 | —5 Se 
‚ald nachher, nämlich 1775 warb er Regiſtrator b —256 
heimen Kanzley zu Hannover, 1777 geheimer Ranılei- e⸗ 
Bear and, erhielt die Expedition, der lüneburgiſchen und 
h 


RATEN ‚Landfchaften; zu Anfang. des Jahres 1786 ner 
: | 


Tüneburgifhe Stadt: Policeyerpebition beygelegt un 
er gab die Landfchaftlihe ab, wurde auch in diefem Sabre 
bey ber Errichtung des Commerzcollegii zum: Commerzrath 
ernannt, 34787: erhielt er’ die Commerzerpedition bey der 
töniglihen Regierung und 1792-die-lüneburgifche Salin-Inz 


ſpection. Sn dem nämlichen: Sahte ward ihm die interie _ 
miſtiſche Beforgung der’ Generalpolizei- und! der Gafenbergis . 


fhen Städte und Policeyerpedition, nebſt det Direction des 
Sntelligenzcomtoirs aufgetragen, und da ihm 1794 die Be: 
forgung dieſer Gefchäfte fürmlich beygelegt wurde, gab er 
die Tüneburgifhe Polizey⸗ und Städteerpedition, fo wie die 
Cominerzerpedition ab." Schon 1783 hatte er einen licht⸗ 
vollen -Auffag "über das Münzwefen ausgearbeitet und Elar 


und richtig gefehen, was man_vor ihm felten Elar und rich: 


tig geſehen hatte. Als nachher eine Münzcoͤmmiſſion an: 
geordnet würde, ward er in berfelben mit angeſtellt. "Auch 
der Herzog von York trug ihm manche Gefhäfte auf. Ein 


Schaden am Fuße endigte das thätige Leben diefes -gelehrten 


Mannes im dem. erftien Wochen: des. Jahres, 1801. Mehre: 


J 


res Dal Bin, fiehe, im hannövrifchen Magaz. Jahrg. 1801. 


td. 29. ©. 449 — 480. ., Seiner -überhäuften Amtsar: 
eigen. wegen, konnte er nur wenig: fchriftitellerifche Arbeiten 
liefern, In der erſten Zeit ſeines Aufenthalts in Hannover 
war er Mitarbeiter an ber allgemeinen teutfchen Bibliothek. 
Ein Paar, kleine Auffäge, ‚die den Mann von Scharffinn 
und, Bit zeigen, in, ber Möferifch, Klofenbringifchen Manier, 
lieferte er in das Hannövriſche Magazin, und neun Jahre 
beſorgte er die Direction des Hanndvriſchen Magazins. 


Hoepfner (Hermann) beyder Rechte Dr. aus dem 


‚ Holfteinifhen, wurde 1651 Land: und Nitterfchafts - Syn= 


noch in dieſem Jahre königlicher Conſiſtorialrath wurde, 
bis 16655, da er Juſtizrath ward. 1659 nahm er feine Die 


dikus Stade und. behielt dieſe Bedienung, ob er gleich 


miffion und. ging. nad Aurich, wo ihm der Graf Georg 
Chriftian, zum Kanzler, machte. Unter eben diefem Characz 


ter trat er nachmals in, fürftlih. Braunfhweig: Wolfenbät- 


telfhe Dienfte, wurde geadelt und von Kronftedt genannt. 
Auf Dasguart Gudens Empfehlung, rief.der Herzog Chri— 
ftian Albrecht zu Dolftein» Gottorp ihn 1677 an feinen. Hof, 
weil: er fih Aber des Hochmuthes und Geizes verdächtig 
machte, fiel; er in Ungnade und, wurde, feiner Dienfte ent: 


de 


- 


385 $ Hoepfner. 


taffen. '* Dohhuf lebte er‘ alg Privachiahih‘ in Ha ehe, ee 
Altes und Neues 1. 285. — Ei 


.v $. 1. D. de servitute Argentinz “pröpositä, - ee 
Abdruck eines unbefangenen Schreibens an Geor 
Chriftian, Grafen zu Oſtfriesland vom 30. Zul, 1661 dukt 
ihn mit Marginal Gloffen ausgegeben. ge ERDE 


Moepfn er (Joachim) ‘aus Lüneburg , wurde den 
8. Jan. 1651 Rector an der Schule zu⸗Buxtehude, man 


weiß aber nichts weiter mehr von ihm. . 4653 ließ er zu 


Stade ein kateinifches Gedicht, Cantio cygnea, auf den Tod 
bes: Hofgerichtsaffeffors: und Syndikus Chriftoph Schwanes 
Mann, 1 3 4,5 drucken. & Pratjens Buxtehuder Schul⸗ 
BT a means | 


‚ ‚Hoepfner.(Johann Woelder)der.Sohn eines Schul⸗ 


halters an des Neuſtädter Armenfchule in Hamburg, wurde 
“auf; dem „dortigen. Johanneo und Gymnafio An N, 


befuchte verfchiebene: hohe Schulen. und wurde, nach ber Zus 
th@kunft Candidat des hamburgiſchen Minifterii., & bes 
faß En ‚autgegeichnete —— in der —— —5 
ward 1728 Rector an der Schule zu Otterndorf und ſtarb 
4740. &, giehiteh Hadeln ©. 362; . en ld 

- Hoepfner (Zacharias) zu Roſtock 1629 geboren; 
wo ſein Vater Johann, damals Profeffor war, nachher, öfz 
fentlicher Lehrer der Mathematik zu Kopenhagen ward,‘ und 
endlich ald Prediger zu Straakholt in Oſtfriesland geſtorben 
feyn fol. Zacharias ſtudirte zu Mittenberg‘ und Rinteln,‘ 
wurde darauf in einem ablichen Haufe zu Horneburg Ins 
formator, 1650 Subeonrector am Gyhninaſio zu Stade, legte 
aber, weil er ſich ein Gewiffen daraus machte, der Jugend 
heidnifhe Schriftftellee zu erklären, fein Amt 1655 freymil: 
lig nieder. 1656 wurbe er nach Aurich gefordert, eine Gaſt⸗ 
predigt zu halten, er gefiel und bekam 24 Rthl. feine Fa⸗ 
milte und Sachen nah Aurich zu holen. Als er ankam, 
hatte man das Paftorat den Tag zuvor einent andern, der 
einige Angefehette in der Gemeine, duch Gelb auf feine 
Seite gebraht hatte, übergeben. - Hierauf ſuchte er fein 
Glück in England 'zu machen, als diefes fehl ſchlug, kam 
er wieber zurüd, und wurde bald nachher Mector zu Mit: 
selnwalde bey Berlin? Allein auch diefe "Bedienung gab er 
bald wieder auf. Er zog abermals in das Herzogthum Bre: 
nien, und durch Gönner ward‘ er Rector zu Bremervörde 
und Nahmittagsprediger, Weil feine Befoldung nicht alles 
mal richtig erfolgte, legte er auch diefes Amt wieder nieder, 
zog nach Görlig, ‚hielt eine Privarfhule und ftarb 1685. 
©: Pratjens Stader Schulgeſch. 3. Ste; S. 32: 


* 


si f 


3 


von Hoopken. -!Hofackr. BB 


3a lie hier: pn ana 27 BER | 8:16 

ige Sa. Stade 1651. 4. Keil DEIN FF — 
EGewiſſensfrage ;2 ob heidniſche — in⸗ Schulen 
ne ven. ‚gelebrt- amd; gelernt ‚werben? :.Ebend. :41656:: 4. Er 

We: eine gute —X der griechiſchen Sprache — ha⸗ 
F S. von Beelon lemor. Staden. ‚PB: das Binde ti: kit, , 
Pag. 202. RT % 

\ von "Hoepken’MNlcolait) war bir 4. Di, abi 
geboren); ſtudirte 1625 zu Jena, wurde Eönigkith = fchrwedife 
‚Kammerrath zu Stade, bald darauf geheimer: Kammerrath, 
aka 1649 die Aufſicht Über die Kirchen: und Schulfachen 
651 die Direction über: das eröffnete — ſtorium zu 
Fe Dieſe verwaltete er. bis er 4655 Re —— 
ward, "ie folher ftarb er den 30. Jan. 1671118 Vergl. Altos 
und Neues äter Bd. ©. 39. Muhr —* nobilit. 
ag. 291: 

P e By T D. de 'kestitutionibus in ihtegrum, ‚Jene 1625. 3 
BE D. de majestate imperiali ‘an ‚gonsistät-in ‚absolute 
—* et quousquę pignißhteni, ejus sese — ubi 
vero deliciat In genere. eh 


\ 


‘, Hoevel (Heinrich) war —* zweyte oder dritte 

-gelifchen Prediger zu Oſterode, gegen 1560, da ihm bie Ge⸗ 

‚meine, weil’ er teutfd) predigte, nicht verftehen, a 
‚ging ern. gegen 1565. ala Prediger nad Wildeshaufen‘' im 
mte Herzberg. S. Hannövr. Magaz. 1808, ©. 197. 


"Hoevecker (Franz Andreas). war von 1646 di 

| 7 Subeonrector zu Wolfenhüttel, feit den 10. May 1680 
Conrector zu Otterndorf und ſtarb noch am 30. Rov. dieſes 
Jahres. S. — zrüer de agholar⸗ —/ Pag. 24 
‚Gel. Hadeln. ©. 370. 


x. Hof — (Carl Christoph). ** ben 26. Fehr. 

4749 zu. Böringsweiler im Würtembergiſchen, wo fein Was 

ter. Carl Ferdinand, der als Mentkammer-Expeditionsrath in 
Stuttgard. war, damals lebte; ſtudirte zu Neuenſtatt und 
‚auf. dent Gymnaſio zu Stuttgard, ſeit 1765. auf der Uni⸗ 
verſität zu Tübingen, ging 1766 nad Göttingen, wurde 
durch „eine Abhandlung de ide Fginhardi historicay Mit: 
‚gkied. am töniglichen hiſtoriſchen Inſtitute dafelbſt, unter— 
richtete einen in Göttingen ſtudirenden Grafen Reuß in den 
Recht swiſſenſchaften fing hierauf an Peivat+Vorlefungen 
für ſtudirende Juxiſten zu halten, nahm‘ 1771 unter Püt: 
tee den Eradum eines Doctor beyder Rechte an, wurde 1774 
herzoglicher Rath und ordentlicher —** zu Tübingen, 
‚und. ſtarb den M. April 1793.S. Schwäbiſches Magaj. 
IV. Sabıg.. ©. 774. :Schlichtegroll Mecrolog 1793.: ter 
‚Bd. S. 66. Puütter — Geſch. von Ööttingen. II. 


SR. 1343201 Hoffman: ' 10Y | 
24, 360 Eaifehs:Bortfegung S. 136, wilde au feine 


. „Schriften anführen. Ban 


wi. Hoffmann (Andreas): NRector an ber Mefandris. 
ſchule in’ Einbeck, feit 1577: daſſelbe an der dortigen Neu⸗ 
ſtädter "Schule „ward 41583 Paftor zu Leuthorft,. dann zu 
Brunſen, 1591. aber abgefegt.: S. acta scholast, VI. 479. 
Letzner Daffel Einbedifhe Chronik 1. Th. VI. Bud: ©. 3 
Sein Brude Gheikenp wurde 1578 Conrector an der, Aler. 
Schule und harnach autor auf der Neufladt in Einbeck. 
"7 Hoffmann (Anton) aus Heiligenftadt, wurde 1553 
Diaconus zu Moringen, und 1576 Päftor an der Neuftäd- 
ter Kirche zu Einbeck. Er flarb den 12; April 1591, in 
‚einem, Alter von 71 Jahren. SCrome Reformation in 
Einbeck 20, vr nr ee Fa En E ES] Bier — 
Jcoffmann CÄnton) kam zu Minden 1612 auf bie 
Melt, begab ſich von. der dortigen Schule auf-die Univers 
-fieät ‘Gießen, und: ein Jahr darauf nah Marburg, wo er 
A643 weymal unter Meno Hannefen, de communicatione 
idiomatum und deconeiltis et papa, disputirte, unter Gerh. 
Wichmann, de abstractione principio cognoscibilis pro- 
duetivo, und warb Mägifter. , Der fhwedifhe Graf .Rofens 
han ‚ermählte ihn zu feinem Reiſe- und Gefandfchaftspres 
diger. Diefelbe Bedienung. verwaltete ex ‚nachher: bey dem 
Bediſezye Grafen Oxenſtierna auf dem Friedenscongreß zu 
Ssnabrüuck. 16468 erhielt. er die Pfarre zu Aſſel im Lande 
Kedingen, 1651 wurde er ein Mitglied des Conſiſtoriums 
in Stade, das folgende Jahr Probft des Kehdingifhen. Kir: 
chenkreiſes, und farb 1675. ©. Pratjens Altes und Neues 
Hter Bd. ©. 42: | | — nn = 
I 4 Thedlogifhes Bedenken von jährigen. Gedenk, 
als Brandt = Bet: Dank: und ordentlichen Fefttägen ; von 
Mitteldingen: und. heiftlichen Freiheiten, ;mwobey zugleich vom 
Amte der weltlichen Obrigkeit in Religion- und Kirchenfa- 
‚ ‚chen , aud vom Beruf und Wahl der Prediger,. mit Zuzie: 
hung ‚und Eintath der Geiftlichen bes Orts gehandelt wird, 
‚eröffnet von, einem Mitgliede des Predigtamts im Herzogth. 
‚Bremen 1668. 4 8 Bog.) i u 0 ur TER TEE 
2. Judicii suceineti dislinetio, seu responsi theologiei 
.de . adsestio, et preliminaris:vindicatio per: Philalethem 
1663. ET TER 
. 3. Parallela heortologica, oder theologifhes Bedenken 
von: Gedenk- .ald Brandt, Bet : Dank: und ordentlichen 
Sefttagen, zw Steuer der Wahrheit, wider Heren M. Ramm 
und Bekannten: Theologum N. N. Ehr- und: Leumuths hal⸗ 
ber, nothdringendlich wiederholet und vertheidiget: von M. 
Anton Hoffmann 1669. 4. 34 Alph. GR, SER 
. Don; dieſen und ben dadurch »weranlaßten Schriften, 


' 


ı 


| ! t⸗ 
—— großen Brande zu Stade in der. Sten Samml.. 
der Herzogth. Bremen und Verden ©. 185— 192... - 
.. 4 Entwurf einer Kirchenordnung für die Herzögthti: 
der aber niemals: in Betracht 

gezogen worden. RE ale — 







rar Sauslehrer Teiteten ihn von da durch alle Stufen 
‚der philologifhen und philofophifhen Wiffen ſchaften feine 
‚Dbheime, Dan. Hoffmann, Apotheker zu Würzburg, und Joh, 


æ Adam Hoffmann, nachher Profeffor in Herborn, übernahmen 
feine weitere Ausbildung und der lebte befeftigte vorzüglich 
feine "Neigung zur Pflanzenkunde. 1780 ging ec Auf die 
‚Univerfiede Gklangen ſtudirte die Arzneywiffenfhaften, er: 
sbielt 1786. von der königl. Akademie der Wiffenfchaften zu 


‚Der Arzneikunde und Botanik nach Moskau, ging 180% dahin 
und erhielt 1820 den Titel eines Staatsrathes. Berge. 
Fickenſchers Gel. Geſch. der Univerſ. Erlangen 3. Abth. 


— 
— 


36. RoGhfmann. 


ſchen Garten mit 6 Kupfern. In ben Commenlatt. "soeiet, 
reg. scient. Geœtting· 1793. et 1794. Vol, XI. 4 mal 
Anhang über giftige Pflanzen zu den Beyſpielen von aller: 
ley Unglüdsfälten zur: Belehrung! und Warnung für die 
-Zugend. Götting. 1798. 8. — Syllabus «plantarumiöfhgi- 
nalıum. Getting. 1802. 8. maj. nvr on gorne 
«Hofmann (Heinrich) war 4638 d. 22. Aug. zu 
Lüdingworth geboren, hatte erſt Privatunterricht, kam zu 
Michaelis 1655 nach Miübden,seinige Jahre darauf nach 
Hildesheim, begab ſich 1661 auf die Univerſität Wittenberg, 
wo er bis 1667 blieb. In. dieſem Jahre wurde er Diaco— 
nus zu JIlienworth, in der Folge, Archidiaconus, 1683 Pa: 
ſtor zu. Neuenkirchen, 1693 Superintendent. Nachdem er 
53 Sahre fein Lehramt geführt hatte, legte er e8 Schwad: 
heits halber den 24. Nov, 1719 nieder, und ftarb 1720, im” 

82ſten Jahre feines Alters. ©. gel. Hadeln S. 162. 
— 668. Dimmlifhe Ehrenftühle: für treue Lehren und be: 
ſtändige Liebhaber Chrifti im Neiche dev Herrlichkeit. Ham: 
burg 1669, Zeichenpred. auf Barthold Sittmaun „un? 

... Hoffmann (Johann) ein Sohn bed’ Paſtors We- 
ientin, im Stifte Fulda, am 24. Fun. 1620’geboren. Seine 
Eltern wurden von den Papiften vertrieben, und lebten nach⸗ 
her zu Steinbah bey Gießen von einer Schullehrerftelle. 


 Beyde Eltern flarben in der Peftzeit als Johann ſechs Jahr 


‘alt, war. Er fand MWohlthäter in Gießen, die fich feiner 
'annahmen. Nachdem er 8 Jahre die Schule zu Gießen 
beſucht ‚hatte, ging er auf Empfehlung des M. Joh. Frech 
auf das Stader Gymnaſtum und gab dabey Unterricht. Bon 
Stade z0g er 1652 zu Michaelis nah Miltenberg , kehrte 
1654 wieder als Informator in daffelbe Haus nad Stade 
zurüd und blieb ſechs Jahre. 1661 ward er Paftor Abd: 
5 zu Bützfleth, 1667 Paſtor daſelbſt, 1679 Probſt und 

arb d. 28. May 1691, nachdem er zur Zeit des Krieges 

18 Leihen aus feiner Gemeine beerdiget hatte. S. Her: 


zogth. Brem. und Verd. V. Bd. pag. 117. 


Hofmann (J. B.). Doctor ‚und Phyfitus zu Stadt: 
Dldendorf, Efchershufen, Amts Widenfen und -Amelung: 
born und des adelichen Gerichts Deenfen. Ar 

$$. 1. Gedanken vom der bisherigen Hornviehſeuche. 
In den Hanndvrifhen Beyer. zum Nugen und Vergnügen 
1759. Std. 83. 84. ©. 1313-1336. — | 
2. Ein befonderes Mittel wider das Podagra. Ebend. 
1760. Std. 32. ©. 497 — 510. H — 

3. Von dem mediciniſchen Nutzen des Tannenbaumes. 
Ebend. 1760. Std. 81. ©. 1273—1286. 

A. Sedanten von’ der Hypochondrie und von einem 
Is 


* 
Ah 


Befonbe ı Mittel dagegen. Ebend. 1761. Std. 101. &, 159 - 
5... Von der Kraufemünge,, Ebend. 1762. Std. .35. 
©. 557 — 1 — u — Fu | 
« Hoffmann (Johann Friedrich‘) "Doctor, ſchrieb, 
Ausflihrung, daß Herzog Magnus der Fromme zu Brauns 
ſchweig fih einen Pfalzgrafen in Sachſen gefhrieben habe, 
In * Hannoͤvtiſchen gel, Anzeigen 1753. Ca, 26. ©. 345 


2. Bon Agnes, verwittweter Marggräfin du Branden⸗ 
"burg und. Landöberg. - Ebenb..1753. Std. 45..46. S. 653 


— ® N 


.i 
’ 


Hofmann (Johann Heinrich) wurde in bem ad: . 
lichen Haufe zu Werna 1628 geboren, und war ein Sohn 
bes Burgermeifters Johann, zu Ekich. Er befuchte die Schu: 
len zu Slefeld, Nordhauſen und Waldenried;, ſtudirte zu 
Helmftäde und duf andern Univerfitäten, ward darauf Se: > 
eretaie des Herzogs Chriftian Ludwig zu Braunſchweig-Lü⸗ 
neburg und zu manchen Verſchickungen gebtauht; in der 
Folge Hauptmann zu Belle, wobey er die Infpection über 
"die 12 Amtsvogteien und Über die Gelbeaffe diefes Fürften: 
thums erhielt. 1665 ward er Lehnsfecretair und Archiva⸗ 
rius in Hannover, endlih Cammermeifter und ftarb 2680. 
"Er bat fehe viel gefchrieben, der Tod übereilte ihn aber, 
ehe eines feiner Werke konnte gedrudt werben. Die Ma: 
nuſcripte find im Hanndvrifchen Archiv ——. 
G. Leuckfeld giebt fie namentlich in den Antiquitatt, Ilfe 
dens. pag. 212 — 214. ati, und war ber Erfte, welcher dieſe 


Arbeiten befonder® benutzte. Selchow erwarb fich in feinem 


Magazin für deutſche Rechte und Gefhichte beforibere Wer: 
dienſte, buch Bekanntmachung vieler Hofmannifchen‘ Auf⸗ 
füge. Vergl. damit historica-Bibliötheca Hamburgens.’Gen- 
turia IV. pag. 50, folgg. Halliſche deutfche Anmerkungen 
1704. ©. 20, und meine Nachricht von ihm, im vwaterländ. 
Arcrthiv IV. Bd. S. 318. Ehrenkleinod des Haufes Braun⸗ 
dw. Lüneb. wird unter den Hofmannifchen Mfp: als das 
olftändigfte geachtet. Es befindet ſich auf der Eönigl. 
‚Bibliothek zu Harmover. * uch 
‚ Hoffmann zu Bonn, fiehe die Auswärtigen. 
Hofmeister (Johann) ein Beförbeter der Refor⸗ 
mation, aus Detmold gebürtig, war Prediger an ber Kreuz⸗ 
Eiche zu Hannover, und unterfchrieb die vom damaligen 
' Minifterio verfertigte Confeffion. . 1556. ward er Paflor zu 
 Mungel, da es ihm aber, unangenehm mar bey feinem Amte 
Aderbau und Viehzucht zu treiben, nahm er das Paftorat 
‘an der Jacobikirche zu Goslar an. Hier — er mit dem 
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J 

ESuͤperintendent Holzhauſen, deſſen lauliches Weſen er nicht 
vertragen konnte, Streit, und er mußte, unter dem Vor—⸗ 
wand, daß er feinen Gegner zu viel gethan, weichen, - Dar: 
auf ward er Paftor zu Zellerfeld, und beſchloß daſelbſt fein 
Leben. S. Meiers Reform... der: Stabt Hannov. ©. 87. 
‚Sein Sohn Mag. Johann wurde erft Conrector, dann Su— 
‚perintendent zu Wrisbergholſen und. endlich Generalſuper⸗ 
intendent au ‚Wolfenbüttel... Melchior, Hofmeister Syndi⸗ 
cus, und Joh. Melch. Beyder Rechte Dr. in Hildesheim, 

waren feine Enkel und Urenfel.. .. ae. 2 
-“ + Hofmeister (Johann) wurde 4605" den’g, Aug. 
geboren und war ein Sohn des eben angeführten ‚General: 
fuperintendenten, Johann zu Wolfenbüttel. . Bon Privat: 
„lehren unterrichtet kam. er 4617 in.-das Gymnaſium zu 
‚ Hildesheim; 1621. nach Goslar, und, 1623 nah. Magdeburg. 
Darauf begab.er. ſich auf die Univerſität Helmftäde,, mußte 
aber der Peſt ‚und, der Tilliſchen Armee, wegen, . diefe hohe 
Schule bald wieder verlaſſen. Er ging nad Kopenhagen, 
‚wurde im Sept. 1626 Informator ‚bey, den Kindern des ge— 
heimen Secretaird Theod. Günther, und. hötte dabey Colle= 
gia. Im Auguſt 1628, reifete er nad, Holland. und wollte 
fi nach der, Zurüdkunft in Alfeld aufhalten; wegen - der 
AKriegsunruhen zog er, 1629.nad Wittenberg, wurde dort 
„4630 Magifter, 1651 Informator des jungen Friedrichs und 
Seinxich von Steinberg. zu Dldendorp an der Weſer, 1632 
BO ER der Georgenkirche in Hildesheim. Schon am 
24 Nov.,d. J. mußte er mit, acht Predigern nach. Hanno: 
„ver fliehen, und alle konnten erft 1634 ihre Aemter wieder 
„antreten , als die. braunfchweigzlüneb. Truppen Hildesheim 
„non den Kaiferlichen befreyeten.. 1643 ſchiug er die Hof: 
aprebigerftelle ‚in Hannover aus, legte 1676 Alters wegen 
- fein, Amt, nieder und ftarb im Novemb. 1679. S. Lauen: 

fein Hildesheim. &, ©; IV. Ih. 3. Cap. $. 7. | 
ı. D. de æterna pradestinatione sive Electione 
.Slorum Dei ad salutem ‚ex, scripturis et orthodozxa anli- 
quitate, an. 1627. | | 


4 „ 


2. Acht einzelne Leichenpredigten. —2 


H ograeve (Johann Ludwig): wurbe 4 59 chur⸗ 
hannövriſcher Ingenieur-Fähndrich, 1774 Ingenieurkapitain 


nn foht, 1801 "Opriftlieutenant ‚, 4810 Oberfter und farb 


II 1. Practifhe Anmeifung zur topographifchen Wer: 
meſſung eines ganzen Landes. Hannov. und Reipz. 1773. 8. 
2. Ausführlihe Erzählung nebft Grundriffen der Be— 
lagetung der Feſtung Schweibnig, durch die Föniglich« preu: 


biſchen Truppen vom 7. Aug. bis 9, Det. 1762. Ebend, 
"4774. 8. | | 24 


u 





Hohburg. 389 


3. Beſchreibung der in England ſeit 1759 angelegten 
und jest größtentheild- vollendeten fhiffbaren Kanäle zur - 
innern Gemeinfchaft der vornehmſten Handelsſtädte. Nebſt 
einem Verſuch einer Geſchichte der inländiſchen Schifffahrt 
und aller bis jetzt in: und, außerhalb Eutora bekannten 
ſchiffbaren Kanäle, Hannov, 41780. gt. 

4. Theoretiſche und practifche Anweifung jur militai⸗ 
riſchen Aufnahme oder Vermeſſung im Felde, zum Gebrauch 
für Offiziere und angehende Ingenieure. Ebend. 1785. 8. 
mit 9 Kupf. 

5. Practifhe Anweiſung zum planimetriſchen Vermeſ— 

ſen der Feldmarken und wie davon die Charten auszuar— 
beiten, zu berechnen und die Vermeßecgiſter einzurichten ſind. 
Mit 12 Kupfert. Hannov. 1797. 4. 
6. Practifhe Anweiſung zum Rivelliren, oder Waffer: 
wägen, nad einer in. vielen Stüden veränderten und ers 
Teichterten Methode, nebſt Befchreibung der: dazu. gehörigen 
100 Mit 5 zum Theil illuminirten. Kupf. Ebend. 
4 


8 
7. Dlan der Nefidenzftadt Harinover 1800. 
78. Gharte der Gegend um Hannover auf 3 und 4 
Meilen 1804, geftochen von Salzenberg zu Hannover. 


9... Practifhe Anweifung zur Baukunſt fchiffbarer Ka 
näle, wie ſolche zu entwerfen, mit allen. dabey Kor bci 
den Werfen einzurichten, zu erbauen und die Anſchläge da— 
von zuwerfertigen find; wobey beſonders der franzöfifche 
Kanal von Languedoc und deffen vorzügliche: Werke ald Mu: 
fer fo aufgeftellt find, wie fie Herr de la Lande’ befihrieben. 
Mit einer großen Charte vom Kanal von Languedoc mit — 
ee Kupf.: Hannov. 1805. 4. 


Theoretiſcher und practiſcher Unterricht zur —* 
graphife en Aufnahme oder Vermeſſung eines ganzen Lan— 
des. Mit 8 illuminirten Planen. Ebend. 1800 gt. 8. 
Vergl. Meuſels gel. Teutſchl. III. 400. IX: 616, XIV. 172, 


* Hohburg (Christian) wat zu Lüneburg am 23. Sul. 
4607 ‚geboren, und ber Sohn. eines armen, Zuhmagers; 
er verdiente ſich auf «der dortigen Schr te durch das ‚Singer 
chor und durch informiren feinen aöthigen‘ Unterhalt, mußte 
aber «weil es ihm an Geld fehlte, : auf eine Univerfität zu 
gehen, eine Informatorftelle beh dem Zolleinnehmer Philipp 

eifer in Lauenburg annehmen. Hier fparte er ſich fo viel, 

aß. er auf die Univerfität Königsberg gehen konnte. 1632 
wurde er Gantor und Früh: und Wochenprediger zu Lauen: 
burg, A640 zu, Uelzen, wo er auch die Früh > und Wochen: 
predigten verſehen mußte, da ihn aber Schwenkfelds 
X den Kopf verdrehet hatten, bekam er wegen eines 
onderbaren ſelbſt verfertigten Kriegẽgebetes feinen Abſchied. 


Ra 


J 


30 ohburg. 


Er zog nah Hamburg und unterrichtete die Kinder bes 
Gommendanten Baron von Quirhaufen, und als diefer Ham: 
burg verlaffen mußte, ward er eine Zeitlang Gorrector in 
Sternend Buchdruderei zu Lüneburg, wo aud) einige feiner 
Schriften gedrudt wurben. Nun trug ihm der Herzog Aus 

uft von Molfenbüttel drey Stellen zugleich an, von wels 
en er die geringfte im Dorfe Borne wählte. Ehe er an: 
trat, follte er eine vakant gewordene Superintendur vom 
Herzog befommen, die er- aber ausfhlug. Kaum war er 
einige Jahre zu Borne, fo fehrieben mehrere Theologen an 
den Herzog, diefen Irrkehrer nicht länger im Lande zu buls 
ben. Der Herzog theilte ihm alle diefe Briefe mit, warb 
aber zulegt der vielen Briefe überdrüſſig, und Hohburg ers 
ielt vom Gonfiftorio Befehl das Land fogleich zu verlaſſen. 
Mangel an Reifegeid fegte ihn mit feiner Frau und 8 Kins 
Bern in Verlegenheit. ‘Er ging nachdenkend im Felde fpa= 
ieren und erhielt von einem Nürnberger Kaufmann einen 
tief mit 100 Dukaten, davon er aber nur 25 annahm. 
Nun begab er fi nach Quedlinburg, wo er ſich wegen feines 
edirten Spiegeld der Mißbräuche, große Verfolgungen zuzog. 
Bon hier kam er nad Cappel in Geldern: und wurde bey 
einem Landfaffen Schloßprediger. Hier wurde ihn, weil er 
biefen Herrn, wegen eines gröblichen Erceffes, ercommunis 
cirte, die Kirche verfchloffen.. Er wurde nad einiger Zeit 
im Flecken Larthum bey einer reformirten Gemeine Predis 
ger, nah 16 Jahren wegen feines unbekannten Chriftus, 
fuspendiret, begab ſich nad Amfterdam und dann nad Mids 
bdelburg zu feinem älteſten Sohne, der ihn mit feiner Hands 
arbeit ernährte. Nach dem Tode feiner Frau z0g er mit 
dem Sohne nah Hamburg, wurde u Altona‘ Prediger der 
Mennoniten, und flarb nach 48 Monaten am 29. Det. 
4675. ©. Weizels analecta hymaica, 4. Bd. 6. St. ©. 76. 
Molteri Isagoge ad Hist. Cimbrie. IL. 144. deſſen Cimbria 
literata IL. pag, 337. ‚Sein Sohn Philipp gab fein Leben 
— davon die Ate Auflage zu Hamburg 1698, 4. er: 
im. ; 
68. 1. Herzwedier, mit Gebeten, bie nicht von ihm 
find. Braunfhweig 1640, 12. | 
. .% Praxis Davidica, ‚über Pf. 25, 27. 51 und 71. 
audy über 86, 73. 62 und 32. - 2 
3. Praxis Arndiana, db. i. Herzens⸗Seufzer tiber: bie 
Bücher vom wahren Chriftentbum. Ohne Ort 1642. 8. 
: 4 Medulla:Tauleri. - — N 
5. Aergerliches Chriftenthum, unter dem Namen Bern: 
barb Baumanns 1645. - Zu rn 
6 Spiegel der Mißbräuche beym SPrebigtamte, im 
heutigen Chriftenthum, gegen die Prediger in Lübe, Ham 


Hohmann, :}Hoicker 391 
burg. umb Lüneburg. „; Anter dem Namen Elias Prätorius - 
104. D kt | 


4. 2 Art. 6 SET Bee / 
7Seimiſcher Prüfungs -Vortrab, gegen Heimii Buch, 
Vinculum, gratie, unter ‚dem Namen. Andre, Sauberlich, 
5,4 Bu ‚Evangelifches. Judenthum. Frankf. 1644. 12. 
1290 Fuͤrſtlicher Jugend: Spiegel. 
‚s 40% Heer Hold. | | 
21. Derzenstheologie- mit Kupferftichen. 
12. Emblemata sacra,, mit Kupfern. 
de Meditation Über den Geſang: nun komm ber 
Heiden Heiland, unter, dem Namen Chriftian. de Montalto. 
4 Meditation: über den Gefang, Here Chrift der eis, 


nig Gottes Sohn, 


Ada. Zractat von der Wiedergeburt. 
36. Unbekannter Chriftus. Nürnberg 1646. 
27. Baterlands Präfervativ, , 
18. Theologia mystica. 
9. Urfahen vom teutfchen Krieg, in einem Gefprädh 
hr ſtehet das oben angeführte Kriegsgebet, ohne Drt 


‘20. Postilla mystica. Amsterd. 1663. Fol. das darin 


befinduche Lied hilf Herzens Water, hilf; iſt von ihm. 


231. Diey geiftreiche Tractätlein; ſtehen in feinem 


Leben das fein Sohn heransgab. 


Hohmann (Carl Heinrich Ferdinand) ift zu Göt: 
tingen am 17. San. 1793. geboren, vollendete bafelbft 1812 _ 


‚ feine Sculftudien und 1815 ‚feine akademiſche Laufbahn, 


nahm 4815 eine Erzieherftelle in Hannover an, melde er 
bey: ber. dritten Subelfeier des .Reformationdfeftes mit der 
Collaboratur am Lyceum vertauſchte. S. Hannövr. Magaz. 
41822. Std.;76r ©. 601. lieferte, Erftürmung und Plün⸗ 
derung Roms unter Pabft Clemens VII. durch Karl von 


Bourbon am: 6. May 1527, in das Hannövr. Magaz. 1816. 
 &td. 104. 105. ©. 1649 -= 1672. | 


"ri Hoicker (Walther) aus Hannover oder aus; Stein: 
hut, einer der erften Reformatoren in Hannover, wurde 


- 4535 zu. Wittenberg Magiſter; ald Reetor an der Schule 


zu Hannover terug er feinen Schülern, die. das Abendmahl 
genießen follten, die Evangelifhen Kehren von ber Einfegung 
deſſelben unter beyder- Geftalt vor: der Dr. Eberh. Runge, 
Drebiger des Barfüßerordens, predigte deswegen am grünen 
Donnerſtag gegen ihn, ſetzte Leib und Seele zum Pfande, 
A unter einer Geftalt ‚fo viel als unter beyden erhalten . 
würde. ::; Der Stadtrath befahl am Charfreytag Nachmittags - 
dem. Hoider die Stadt zu verlaffen, allein feine Freunde 
yaRzvicle Bürger: baten. um Afffchub, und erhielten ſolchen. 
un drangen ſie auf eine Disputation, aber Runge ging 
- r f 


4 
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heimlich davon , ehe ſte anfing. Die Herzogin Eliſabeth 
fetzte den Hoicker ſehr bald als Prediger und Sußerinten⸗ 
dent nach Pattenſen, und“ er. müßte auf ihren Befehl! mit 
Anton Corvinus bie Kirchen vifitiren, 1550" ward er auf 
* Befehl: des Herzogs Erich mit Corvin nach Calenberg im das 
Gefängniß gebracht, fehr Hark gehalten’ und erſt 1553 wieder 
frengelaffen. 1554 erhielt er die Plebauus Stelle an der 


Aegydienkicche zu Hannover, er konnte fie aber nicht dntres 


°" gen, weil fie der Herzog Erich‘ dem Amtmann Georg Reich 


zu Mülfinghaufen ſchon verfprodyen hätte, Soider wurde . 


dafür Probft zu Uelzen und farb dafelbft. S Meieis N& 
format. der Stade Hannover 72. 7784. 193 196. Ba: 
ring Hannövr. Kirchen: und Schulgefh. IL 34. |. mW 
Hojer (Cornelius) ein Sefuit und berühmter Prebi: 

er an der Marienkirche zu Osnabrück, war auf der vom 

Bifchof Franz Wilhelm 1630 zu Osnabrück errichteten hohen 
Schule, der. erfte dafelbft creirte Dr. der Theologie... Er wurde 


nachher mit Andern von den Schweden berjagt, erhielt zu Trier, 
dann zu Paderborn eine Profeffur der heiligen Schrift, und . 


ftarb 1659. S. Hannövr. gel, Anzeig. 1751.,©. 904. 


Hojer (Engelbert) wurde 1613 zu Hervorden gebo: 
zen, war ſechs Sabre Prediger zu Gappeln in Holitein, kam 
1644 als Prediger nad) Norden: in Dftfriesland, wo er am 
10. May 1692 im 5Aften Jahre feines Amtes flach. ©. 
Meershem oftfr. Tuth. Pred. ©. 261. FR 

$$. | 


ı. Intimatio Christianismi,  - — 


2. Einen kleinen Catedismum. Emden 1646. Ver⸗ 


mehrt ebend. 1676. | | 
3. Leichenpredigt Uber Graf Ulrih von’ Oftfriesland 
164 ni‘ 


9, e 
4. Reichenpred. auf Ftäulein Marta Juliane von es 
ver, über Pf. 45, 11— 15. Ebend. 
5. Reichenpredigt über Graf Edzarb, und eine, fiber 
des Amtsverwalter Kettler Ehefrau 1652. 

6. Apologia Nordanay, wider den unzeitigen Lügbur: 
sifhen Bericht 1652: | —* | 


Hojer oder Hoyer (Franz Heinrich) ein Sohn. 


Engelberts, am 20. Jul. 3639 zu Cappel geboren, ftubirte 
von 1657 im Herbft zu Helmftädt, ging der Peft wegen 
nad Gießen , ftudirte einige Jahre dafeldft und ward 1 

Magifterz befuchte darauf Hamburg, und ließ ſich vom Li: 
cent. Edzardi in der Chaldäifhen und Rabbinifhen, ſo wie 
von Gutbier in der Syriſchen Sprade unterrichten : : begab 
fich 1665 wieder nach Gießen und las Collegia, wurde aber 
d. 2. Dec. de J. zum deitten Prediger nach Norden bes 
eufen, erhielt 1683 die erſte Stelle und ſtarb d. 20: May 
1699. ©. Reetshem oſtfr. Tuth. PrediS: 288: 1. © 


Au 
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J HDi de riiu ——* ‚Diese. 4 4. 
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‘6. D. de qusstione ubinam ecclesia Lutheri fuerit 
. ante Lutherum. Ibid.Tı 664, Przs;iHaberkorhin HH or © 
7. D. de praxi'Buktorfiana:166% prosfaculiates; . und 
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*8 paradoxa x: de. aalute Judæe prodiiotis et; prima‘ Ni 
T. periodu. ;disps: valedivtorin‘, pn ‚discessu. in patriam⸗ do 
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— — Heinrich Friedrich). *64 m 
Göttingen am 13::$an. 4778, ſtudirte daſelbſt von: 1797 bis 
3799;: war Baueonducteur bis 4804; Privatdocent in Göt 
tingen von 1804 bis 4806, ging 1806 als Architect nach 
Liefland, wurbe 1809 Gapitain und) Lehrer bey dem Singes 
nieurinſtitute zu Twer, 4809 De. der Philofophie.n 4842 
— — Major und: —3* Obriftlieugennnt - u 
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Pawlowsk. S.Saalfelbs akbad. Geſch. won Göftingen 
zen, Gedanken über Die Feſtigkeit des alten und neuen 
Mauerwerks, und Verſuch einer Widerlegung der gemöhne 
lich angenommenen Meinung; :bäß die Kunſt, eben fo feſt 
zu bauen wie die Alten, für uns verloren ſey. Im Hana 
növr. Magaz. 1806. SHE 555665. - SA 904. 
Ya Heel du Senn al. 
von Holle.(Eberhard) ‚ein: Sohn des Droften Jo⸗ 
bann, zu: Bodeloh,: Ricklingen und Ucht, war. im Jahre 
4531 'geboreh ‚hatte: Hauslehrer "bis: er A549 auf die; Klo: 
ſterſchule z1» St. Michael in Lüneburg kam „hier erhielt er 
neben den andern nöthigen Wiſſenſchaften auch einige Kennt⸗ 
niß von ber evangeliſchen Lehre. Vermuthlich ſtudirte er 
auf der Univerſität Roſtock wurde 1554 Conventual im 
Michaelisklofter zu Lüneburg: und ſchon im folgenden: Jahre 
Abt,.cwahrfheinlih aus Hochachtung für den verſtorbenen 
Abt feinen Onkel, Herbord, 41561 Biſchof zu Lübeck, 1564 
Coädjutor des Biſchofs Genrg zu Verben; : 1566. mirflicher 
Bifhof. Durch ihn Fam die Reformation, die: zu feines 
Vormwefers, Bifchof Georgs Zeiten bereits anfing, völlig zu 
Stande; auch die Kirchenordnung des Stifte Verden, die 
‘ nachher zu Lemgo 1606 gebrudt if. S. Bockelmanyıs 
Biblioth. Agendorum pag..207.. Er flarb zu Lünebürg den 
. 5. Sul. 1586, 7mit dem Ruhm’ ded Guten fo viel ale ihm 
möglich war, gethan zu haben.Er hat nichts zum: Drud 
ae ech wär aber. ein — She ir und 
iele Gelehrte eigneten ihm ihre Schriften ‚zu... Auf dem 
Sicher: Kahn u SE Dihael In Eüne urg. if “ ihm 
eſchriebenes Buch, Liber beneficiorum in. Folio. vorhanden, 
ehreres von, ihm, .. fiehe in Pratjens Alten und Neuen 
5 B. ©. 12 70. AU. DB. ©..37— 92. an ES 
von Holle (Eitel Johann) war am 15. Nov, 1578 
eboren,. erhielt am 15. Npv. 1588 vom Bifhof Heinrich 
lius ein Sanonicat, ftudiete vom 16. Oct. 1588 His 92 
in Delmftäbt, von 95 bie 1598 in Jena, im Jahr‘ 1599 in 
Matburg, erhielt 1596 ein Canonicat in Verden, welches 
er nachher tefignirte,, ward 1600° Canonicus zu St. Bla: 
fius in. Braunfhweig, reifete 1603 und 1604- durch ne 
. Iand, Frankreich, die Niederlande, trat am Thomastage 1 
feine Mefidenz in Halberftadt an, warb 4613) pro restaura- 
tione juramenti ‚religionis nach Prag .gefanbt) wurde am 12. 
May 1621 Dechant der hohen Kirche und Probfl: zu St. 
Bonifaz,: fhaffte die kathoiiſche Meſſe in Capella B. M. V- 
in Crypta und St: Stephani im Kreuzgange zu Halber⸗ 
ſtadt ab; ſtiftete eine neue Schule, vermachte ſein Vermö⸗ 
gen ad pior usus. und ließ zu Helmſtädt ein: Gebetbuch 


& "Holle, "Holm, 35 


| deien: © Yratje Altea und Neue) ’XU. 20 '&r ‚Hard. | 


1622 
| Hoile oh. Christian Friedr.)‘ auß, Göttingen, 
erhielt. 1804 das Acceſſit über die ‚Dreisaufgabe der theolog. 
gehalt. zu. Göttingen: vonder Gewißheit „der. ‚göttlichen, 
orfehung aus dem Leben großer unb..auögezeichneter, Mens, 
fhen, nad) .Pf. rd 13—15, Er — 1811 — | 
an. Selliehaufen. -, 
Hollenberg (Georg Heinsich): ‚ftubirte in. Sir 
Singen. wurde den: 7. Sept. 1776 in. bie. tönigliche teutfche 
Sefellfhaft daſelbſt aufgenommen und im: folgenden Jahre 


—* Osnabrückiſcher Land⸗Conducteur zu Ssnabrück. 


95. 4. Vom Daniel Speckle. "Borlefung, bey ber Yufs 


nahme. in die: teutfhe: Gefellfcaft. Böttingen. 1776. . 4. 


2 — S. Götting. gel. Anzeig. 1776. ©. 1209. 
2; : Gab: mit. einem Anhang. von‘ der, Kettentegel new 
— J. 9 Weſterkamps Anleitun zur Rechenkunſt! 


| rag 1778: 8. 4658, Vergl. G — Zeit. 1778. 


* 


⸗ 


35 Ueber bie Verbeſſerung Grabirwerke, nebſt eiz | 


| nem Vorfchlag zu einer neuen. Eineichtun dieſer Art Ge⸗ 


ne In Lichtenbergs Magaz. — Bifl. und nn 
1. Sebesens 5. Std. (1780); 

Etwas zur Berbefferung der eibgeftänge, ne 

ei im Betreff des krummen Zapfer 6. Dsnabrüd 1781. 

2% Beſchreibung der Geſchwindſtellung dei, Lechahn⸗ | 

ben Gradirwerken. In Beckmanns Begtragen zu Oetkonomie | 


u. — 6ter Theil 1782. 


. Die Derfertigung des Dumpernidst. Ebend. zter 
and. 
7. Bemerkungen über vetſchiedene Gegenftände auf eis 


ner Reiſe, durch einige teutſche Provingen in‘ ‚Briefen, 


in Stade eraminirt, 1762 


Stendal 1782. 8.255. © 3 Kupfer --“" 

8. "Nachrichten. von dem Leben und den: Erfindungen 
ber berühmteften Mathematiker, in alphabet. Ordnung. Er⸗ 
ke 1788. m. bie’ bis jegt‘ Verſtorbenen enthält. Müns 

er Ä ’ 
9. Weber. die Gtoße ver: Denabrheifgen Bup-Maofe, 
Im Dsnabe, Anzeiger 4776. Std. 4 


Holm (Jacoby war zu re von bürgerlichen El: 
tern am 23. Jun. ‚3732 gehören, ſtudirte nu der Dom: 
Schule und 3 Sahte zu Jeng, wurde den Febr. 1761 

Grammatitu⸗ an der Domſchule 
zu Bremen, hielt eine Rede de Aingiæ lat, origine et pro- 
—A und farb ‚Am 14. Sept, 4 64. S. mein‘ a Pre. 

el. 2er. I. 211. ” 


396 \ AHollmann. 


2. xHollmanns(Barthokd) ber Sohn eines Kaufmanns 
zu Bremen am 14. Sun. 1678 3* Kam von * 
lehrern ‚unterrichtet. in die Domſchule und 1694 in, das 
Gymnafttitm, Bafelbft, hielt 1698 eine Abfhiebetede, de Äbra- 
hamo, patre ifdelium, ging auf die Uritverfität Leipzig, ſtu— 
birte, daſelbſt drittehalb Jahre und kehrte dann nach Bres 
men zurück. 1703 ward er vom: Generallieutenant Mar 
fchalt‘ zum’ Feldprediger eines eu errichteten —8 
Dragonerregiments ernannt, wohnte 1705 In Polen zwey 
Feldzligen bey; wurde. in det Schlacht bey’ Kaliſch gefangen 
und 1708 als Prediger nach Hechthauſen berufen; 1722 
warb er. Probſt des Neuhäuſiſchen Kirchenkteiſes und 1727 
erſter Prediger zu Geversdorf. Er lehnte mehrere Anträge 
ah Oſtfriesland/ Hamburg und Amſterdam ab, feyerte 
4753ſein Amtsjudiläum, wozu die unter: feiner. Aufſicht ſte⸗ 
hende Geiſtlichkeit eine Gedächtnißmünze prägen ließ. Sein 
Lebensende erfolgte 1759. S. mein brem. Gel.’ Lex. die 


Auswärtigen. ©. Bis 153 camdmi, — | 2 
798.4. Leichenpredigt auf‘ Ulrita „Amalia Marſchalk, 
geb. von Rotermund, ‚über Apofal. II. 47. unter dem: Tis 
tel ,ieine gekrönte Kämpferin. Stade 1726: Fol. 13 Bog. 
hr Dir Auf ihren: Gemahl, Carl Guſtav Marfchalt,. über 
Apotal. VI. 144-417: das Volk Gottes in den himmlifchen 
Häufern des Friedens. Stade 4727, Fol: 16: Bogen... 
arten Se Bu u ‘N 
.s.. Hollmann (dohann)- der erfte evangelifche Prediger 
zu Stabe, deffen Geburtsjahr unbekannt ift, ftammte von 
einem alten. angeſehenen Gefchlechte: zu: Bremen ab ,! und 
hatte wahrſcheinlich zu Wittenberg ſtudirt. Nach der Zu: 
rückkunft wurde er in der erkannten; ‚göttlihen Wahrheit 
von dem berühmten Gottesgelehrten, Heinrich von Zütphen, _ 
ferner geſtärkt und nachdrücklich ermuntert, Gott treu und 
rechtſchaffen zu; dienen. 1522, trat er in den. Ehefland und 
4523 verwaltete er das Lehrs-und Predigtamt in Stade an 
der Nikolaikirche. Durch weiche Umftände er bey dem Haffe 
des: Erzbifchof Chriſtophs gegen die evangeliſche Lehre, zur 
dieſem Amte gekommen fey, läßt fi) aus Mangel der Nady: 
sichten ‚nichtmehr. beffimmen, So: viel iſt gewiß, daß er 
von den Katholiten wegen feiner. Ehe fehr gehaßt wurbe, 
viele. Widermärtigkeiten erdulden mußte, und durch viele Arz 
“beiten ent£räftet, 1538 in ‚Stade flach, Vergl. Pratjen’s 
Beringtg- Bremen und. Verden, 1. Band. S. 323— 358. 
ein. Sohn, Zohenn, murde 1523 gebören, . und vom 
ı Vater ſelbſt üntertichtet; darauf ging er auf die Univerfitäs 
ten Roͤſtock und Wittenberg und ward nachher. Hofmeifter 
bey den Prinzen des Herzogs von Sachfen- Lauenburg. Er 
‚ war aber nicht lange da, denn ec erfigle ſchon 1545 oder 
46 die Pfarre zu Bedern im Amte Bremervörde. , Das 


# 


‘Hollmann. 730 
| . "Hollmann. ‘397 
. Babe, wenn er von Bevern nach Gräbeilan bie Nitolaikirche 
berufen worden; iſt nicht :befannt. In Bertram's evangel. 
Küneburg Theil II. Seite 446.uind Beylagen Numer UL 
und: IV. wird er £öclesise Stadensis‘desertor und adulter ge⸗ 
nannt. Es ſcheint alſo, daß 'er ſich ded Ehebruchs ſchuldig 
gemacht und: der Unterſuchung zu entgehen, ſein Amt gegen 
1569 freywillig verlaſſen habe. Der: Officialis des Doms 
probſtes vertraute ihm 1575 die Pfarre zu Oſten ander 
Domprobft: aber ließ ihn, als er von dieſer Simonie be: 
nachrichtiget wurde, 1580 arxetirenſeines Dienftes entſe⸗ 
ügen und des Landes verweiſen. Er wandte: fih: 1581 nach 
Hamburg, kaufte vor der Stadt einen ‚Garten und lebte in 
“der Stille. Noch im dieſem Jahre ward er: Profeſſor der 
Theologie in Leiden? Hier lehrte er mit ſolchem Beyfalle, 
daß ihn ſtets eine Menge Studenten aus dem Collegioiim 
"fein Haus begleiteten,auc) lebten die Profefforen in freund: 
ſchaftlichen Verhältniſſen mit ihm. Er:foll. in ders Xheolögje 
und hebräiſchen Sprache. eine. feltene: Stärke: befeffen haben, 
und ſtarb zu Reiden: am 26. Dec, 1586. ©. Adami vit. 
eologg. pag. 595. Ptatjen's Herzögth.. Bremen und: Ver⸗ 
den 1.283. "Seine Bücher und: Manuferipte hat’ er Bir 
Univerfität Leiden vermaht und damit wurde der Grundu 
- der -dortvefflihen Bibliothek gelegt, :.die fie jetzt befigt; zum 
Druck aber chal er felbfE nichts übergeben..: Die-2:Dispirt. 
die ihm Jöcher im Gel. Lex. zuſchreibet, gehören ‚dent Prof. 
Hollmann in Göttingen,zu. .Sein.ältefter Sohn, Johann 
der. dritte, war .gegen 1546 ‚geboren, und verwaltete mit 
dem Vater, vermůthlich J iakonuß', das Predigtamt zus 
glei) in Stade an der Nikolaikirche. ee 


J 


Asolimann (Samuel Christian) wurde dam 3. Dec. 


"4696 zu Stettin geboten, wo fein Vater Samuel, königlich 
ſchwediſcher Schlößprediger war. Nachdem er die Gymnaſia 
zu Stettin- und ‚Danzig befucht hatte, begab er’ ſich 1718 
nad) Königsberg und ſechs Monate darauf-nah Wittenberg, 
"po er. 1720 die Magiſterwürde erhielt. Auf Verlangen feis 
ner Famitie ging’ er wieder nach Haufe, da man „ihm aber 
die Beförderung verfagte, weil er in "MWittenberg ſtudirt 
"hatte, ging er A722 nach Greifswalde, um Borlefungen zu ' 
halten, und kehrte 4723 in derfelben Abſicht nah Witten: 
‘berg zurüd, weil in: Greifswalde die Zahl der Studirenden 
zu Mein’ war. —— has er mit Beyfall Collegia, ward 1724 
Adjunkt der philofophifchen Fakultät: und 1726 .außerordent: 
- licher Profeſſor der Philsſophie. 1734 gehielt, er den Ruf 
auf ‘die: neuerrichtete Univerficät gu, Göttingen als ordentli⸗ 
“cher Profeffor der Philofephie, und bey ‚der. 1751 daſelbſt er: 
richteten Societät der Wiſſenſchaften, ward er nicht nur das 
erſte ordentliche Mitglied der phyſikaliſchen Klaſſe, ſondern 


auch feit. 1753 baibiöheig ahnehfeinde: Direetor der Sorie: 
‚tät, bis er: 1761 feine Stelle in der Societät eines Strei⸗ 

tes wegen, niederlegte, davon er einiges in der Vorrede 
ſeiner Sylloge Commentationum anfuhrt. In ſeinem 88. 
DJahre hörte er. auf, Vorleſungen zu halten, fuhr jedoch nad) 
simmer fort, ſich mit andern. gelehrten Arbeiten: zu beſchäfti⸗ 
gen. Bon: feiner Magifter: Promotion ,. die 1720 zu: Mit: 
„senberg gefchehen war, erneuerte die dortige philoſophiſche 
Fakultät: das : funfzigjährige Andenken durch ein, ihm: zuge: 
ſchicktes neues Diplom, auch von feinem goͤttingiſchen Lehr 
damtei erlebte. er- im Herbſte 1784 ſein Jubiläum. Er flarb 
sam:4.: Sept. 1787., wenige Lage vor der. Halbhundertjähtis 
gen Jubelfeyer der Univerſität, die er, wenn er ſo lange 
— hätte, als der Einzige von den allererſten Lehrern noch 
brige, würde gefeyert haben. Er. war auch unter allen, 
teutfchen Profeſſoren damals der Aelteſte. Vergl. Götten 
‚geli Europa A. Th. S. 601 folgg. Baldinger's Biogra⸗ 
‚phien jetztlebender Aerzte. 1..Bd.. 3. St. S. 45. folgg. 
Denkwuͤrdigkeiten aus dem Leben ausgezeichneter Zeutfchen 
des 18. Jahrh. S. 211 folgg. Meuſel's Lex. VI. Bd. S. 
78 folgg. Putter akadem. Geſch. von: Götfingen. :1. Th. 
5,165. 2 Th. S. 49 und 395., welcher auch feine 
Schriften anführt. Im hannövr. Magazin 1815. St. 78. 
S.4333 — 1246 theilt von Wehrs, Holmann's Urtheil übet 
den: Charakter der Franzoſen mit. —— — 
NHols eher ſiehe Hoelscher. 


Holseher (Georg Friedrich) ein Sohn bes So 
— Achatz, Medic. Dr. und wirklicher Hofchirurgus in 
annover. en | SL 
2. She 1. Thatſachen zus Beſtimmung und: Würdigung 
- des wahren. Werthes und des — Zuſtandes der 
Kuhpockenimpfung. Aus einem Aufſatze in den Transactions 
„of .the medico-ebirurgical Society für 1819. Im hänndor. 
Magaz. 1820. St. 26. 27. S. 401—428. , 
2. Neberblid des zu Hannover im- Auguft 4819 errich⸗ 
teten. Inſtituts zur Seizes der. armen Augenkranken. 
Ebend. Jahrg. 8 t. 45. S. 353 - 337 ..:2.00: 
5. Molscher (Gottlieb Ludwig) geboren den 14. Det. 
4747, war der Sohn ‚eines verdienten Predigers zu: Ben: . 
nigfen und Lüderfen im Fürſtenthum Galenberg.. Früh ſei⸗ 
ned Waters beraubt,. ward er von feinem zu Liebenau ver: 
ſtorbenen Bruder, der bamals Prediger zu Keefe war, ergo: 
gen und vorbereitet, das Lyceum zu ‚Hannover mit Nugen 
deſuchen zu können, von ba er 1767 zu Dftern nad) ‚Göt: 
tingen ging, wo befonbers das Studium ber Philologie und 
bibliſchen Eregefe, viel Anziehendes für ihn hatte. Seine 
Gandidatenjahre: verlebte er theils zu Giffhorn, im Haufe 


* 


ıBolichei Holst}! - ag 
des verſtotbenen —— Plate, theils zu Hannover im _ 


u Helſtorf ward, von wo er im Jahre 1789 
Bereit: wurde und am 26, Dct. 1808. an 


Haufe bed gewefenen Gentral:Auditeuts‘ Hartmann, bis er 
A777 Predi ne 


nad) Breli 


einem Nervenfieb 743 ſtarb. Er gehörte zu den ausgezeichnet: 


ften Predigern. ur von MP fiehe in * ee 
—— 1808. S 64 469. 


olscher (Johann Conrad Achan) ® Dt, war" * 
—3 bfcaplan und Paftoradjunetng an der M Pfoten 
zu Hannover „wurde in d. $. Pafkdr Primarius zu Mün⸗ 
der, 1794 Superintendent zu Ronneberg im. Galenbergifchen 
und 1805, Specialfuperintendent. im der, Neuſtadt Hannover, 
auch Conſiſtorialrath und Seneralfuperiusgubene in ‚den Drafe 
ſchaften Do, und Diepholz: 
4. Verſuch über ben Bandprebiger,; für. einige Le⸗ 
Tee ber Sragmente des Raths Campe, 1. Stück. Hannover 
—— Kurze ‚Anleitung für Lehrer, und Auffeherinnen von 
:Snbußtiefehulen. Ebend. 1792. 8, 
Beruhigungsgründe bey dem; Tode unferer Freunde 
in ı biefem Kriege, 1. St. ebend. 1794, 8. 2 St. 1815, 
Dr, Gottfried Leß Leben, Hannover 1797; 
re ‚Praftifches Handbuch für Ephoralz und —** 
Geſchefte. 41. Th. — 1800. gr» 8. 337 S. 2. Th. 
ebend. 1805. 423 
6. Anfichten- ER Chriſtus Religion‘, in Briefen, in 
Beniehun auf die feyerliche Annahme derſelben von jüdiſchen 
Gottesvberehrern in unfern Zeiten, nebſt einer Zauftede und 
Liturgie. Hannover 1801. 8. 13 Bogen. 
7. Etwas über das Leben und del Charakter de⸗ der: 


_ Hipebenien Kriege: SektetärsF.:®P. -Velthufen,, ‚ Im hanhöyr. 


Magaz. 1803. St. 97. 98. ©. 1537 — 1558. 
En Väterlihe Ermahnungen über die befte: Anwendung 


"der Fahre nach der Confirmation; der Landjugend gewidmet. 


Hannover 1804. ee in den monatl. Nachr. 1804. 
482 192. 198 - 20 
9. Vorſchlag über Benfteuer für Mitten: und 
Waiſen . bey Zobesfällen ‚der, Schullehrer. „In Saalfeld’s 
en —8* Kirchen⸗ und Schulweſen. 1..8d,.4. Heft. 


— jüge aus. bei Verhandlungen vormaliger In: 
Der des Eönial. Schulmeifter : Seminarii in Hannover. 
e Ebend. Bd. V. Heft 1; Num. 1. 


AMolste (G. E· F. A.) war bis 1807 Paſtor zu Pre: 
(Be und ift daffelbe feitdem zu Rehſtorf, Infpektion Lüchow. 
65. 4. Einige Notizen Über das, was der geheime 
Rath von Bernſtorf als Patron ber —— Sfarren 


ER 


do  Holsteits Halthäusen 


‚que: Werbeffärung Ye Sönluntserisns ewan. — 

:mönhfL.: Nachr. A804: S. 210 folgg. A ER 
12 -Comfirmationähandlungert, reift. ‚einer veägaliigen 

‚Sammlung vbibliſcher Sprüche: : ‚Lünebuzg 4821; 8. &: er 


Hola tein. (Arno]d) fiehe bie, Zuswãrtigen, 


d.h el (Johann) aus Einbeck, Monch in —E 
ie Abt daſelbſt. Als ſolcher ah rt F die 
‚m ‚fei * Riofter. ein, Tebte abe “ih 

ver KEN ‚und wollüjtig, ‘fo daß. NE ji ein 

Bl auf ihn wärf., Er farb im Jahr A Wr * ag: 


* Holtermann: (Andreas): — ———— 
A Sept. :1698 geboren; wo fein Vater Predigerwar. Nach: 
bem er die Schulen zu Dtterndorf, Stade und: Harburg be⸗ 
fuͤcht Hatte, ſtudirte ir von 1720 drey Jahre zu Wittenberg 
"und disputiite unter Burgmann de oroa'a-Spinozismo tt 
Atheismo exculpanda, wurde Hauslehrer bey dem Juſtizrath 

und nachherigen Kanzleydirector von. Spilker in Stade, 1728 
Paſtor zu Neuenkirchen im alten Lande, 1750 daſſelbe anber 
Andreaskirche in‘ Verden und ftatb den 10. Juny 1775. ©. 
Jı: Fr, a'Stade, ‚Verda vangelica, pag. da f,:  :eid.ul 

86. Unterfuchung und Criäuterung der Stelle-Matth. 

"22: 2. Zw Pratjen’s Brem⸗ und Verdenſchen eoxtet. 

Ik 8b. — TR Kö 


‚Holterma n.n;(Christian) fam 1660 zu Ofien im 
hum „Bremen ‚auf bie: Weit, ging von des Stader 
ren „ Wittenberg, wo. er-5. Jahre, fudirte ‚und Ma: 
“Sifter wurde, erhielt darauf die Rectorſtelle zu Bremervörde, 
. 4088 das Vikariat zu ‚Olten, 41702 02 das Paftorat dafelbft 
J Bu lebte bis 709;. ‚©. Pratjen⸗ Herzogth. Bremen: — 
rden T 201: ı. 
66. 2. Pisp. * —D—— . Viteb. 1684 De 
‚2... Du.de:e0,, ulsum, ecelesia, recenlior. ex ibro non 
' eanonico facere. possit, canonicum.  Ibi 


Holfscnsne (licol., Jacob) fiche die Answäre 
Rn 2 

Molthausen‘ Nicolaus)! dee Sohn eines Kıämers 

ünb Achtmannes zu Stade, am 17. Der.’ 1762 geboren, 

ſtuditte zu Stade und Helmſtädt, wurde am 19. November 
1787 Candidat in Stäbe, und‘ iſt jett erſter Prediger in 
Oberndorf. 

56. 1. Sonedalcedel zu zu Bültau am 17. July 1812 
über den geſunkenen Zuſtand (der Religioſität unſers Zeital⸗ 
ters, und in wiefern die Prediger dazu beytragen — 
ihn wieder zu rag Ss Er — Miscellen. 1 R 
Bd. ©. 87,.- 4113, 


Nolthus . ‚Holzhausen, dei 


Dir ei Weiden find, die: Spuren bed Beſſerwerdens in 
Hinficht der Neligiofität. unfers Zeitalters,: ſeitdem ſich Gott 
in den neueften Meltbegebenheiten, ‘fo fihtbar ald Herrn 
ber. Menſchen gezeigt hat ?ıiwie ift der Zuftand der Religiofts- 
tät ?-wo liegen. die Mängel? und wie müffen Prediger wire: 
ten: und Hoandanlegen, um: denen an die Hand. zu geben, die 
nach (Gott fragen ? : - Eines Synobalrede am 41. Sept. 1815: 
zu Bülkau gehalten. Ebend. S 114 1588. 
3. Ueber ‚öffentliche. Beerdigungen und die Geſchäfte 
eines Predigers bey denſelben. Ebend. S. 217 — 256. 
Aoltkus (Christian) ein Sohn des Predigers Jo—⸗ 
in Meine: ‚wurde. 1626 audy —5 zu — 333 

tb, den 23. Sept. 1637 an ber Peſt. S. Reershem oftfr.. 


ze Werl Meditationed. über dem Aaronifhen Ber; 
nedickiöhd» Formular, bey der Einführung der Fürſtin Yu. 
ne, geb. Landgräfin zu Helfen, 1631. Iſt erſt zu Ham— 
rg edrurfrfittttt. 777 
Aolthusen ( A.) zu Salzderhelden, lieferte einen: 
Aufſatz in das hannoͤvriſche Magazin. 1816. St. Wi Si 
— 1568: Welches iſt die zweckmaͤßigſte Eintichiung 
"ber Sterbetaſſen? a OR ae 
Holzapfel (Johann Bischof) ein Abtömmling .beb: . 
berühmten Raiferlihen Generals Peter von Holzapfel, :.zu: 
zittmund in Diifrieslond den. 17. Auguft. 1673: geboren, 
ubirte. zu Wittenberg,  bisputirte, de officio hominis erga 
eum, vreifete mit einem dortigen Profeſſor nach Nom, 
ward nad ‚der Zurückkunft Prediger zu Wilderfang in Ofte 
friesland, 1704 zu, Ardorf,. 4708 zu Bangſtädte und farb: 
1731. ©. Reershem ofifr. luther. Prediger. 129. 169. 
oTzborn"(Andreas Bertold) aus Duderftadt, 
wurde. 1743 beyder Rechte Dr. und Profeffot zu Erfurt, 
ftätb über Schon 4745 und’ fehrieh: Diss, inaug, juridiea, de 
Senatus Gonsulto Macedöniano, Erford. die 24. Maj.,1713. 4. 


Holzhaus en (Johann Christoph) der Sohn eines‘ 
Chirurgus, zu Herford am 49. April 1 geboren, kam 
41647 in die dortige Schule‘, - 1657 in das Gymnaſium zu 
Dsnabrlid,;4659 auf! dieUniderfifät-Sena, wo er anderthalb 
Sabre blieb, und fi dann nad Hamburg. begab, um die 
Stadtbibliotheb zu benutzen. Durch Informiten ſparte er fo. 
viel, ñ daß er? 1664 feine Studien in Roſtock fortfegen- konnte, 
ging, einige Zeit darauf nach Güſtrow “hörte noch etliche 
ologiſche Collegia bey dem’ Dberhofprediger Dr. Hermann 
mann; umdiuntebrichtete einige junge Leute. 1667 
kam er wieder nad: Herford, "1670 ward er als Prediger 
. 2. Bond. | 26 





| 402 ne "Holzhausen > 


“ 


* | — 
ER ‚Schildefäe nicht weit —— berufen/ ui *8 
Nebdomatarius des adlichen Stiftes, 1673 an: die Haup 


kirche nach Herford, zu Michaelis 1674 nad; Cölln an der 


% 
w.n 


‚Spree; weil: er. aber das. Religionsedikt nicht: unterfchreiben! 
‚ wollte, den 29. Auguft 1075 fufpendist, mit ‘dem Befehl; 
in drey Tagen‘ Stadt ‘und Land: zur verlaffen. Er. zog‘ mit! 
feiner Familie. nach Mittenberg, ‚warb ;den: 17: April 9676: 


HaPrediger an der. Nikolaikirche zu Lemgow, und. in demfelben; 


Jahre Prediger zu St. Georg in Hildesheim, gab 1678 ein 
_ Prajudieium. Biblieum universale heraus, worüber er mit 
den andern Predigern,, wie über eine Leichenpredigt, Streit 
’. sims ; die Univerfitäten Leipzig,. Wittenberg, Helkiltädt,, 
ttiteln und Jena, fanden Holzhaufens Behauptungen‘ Anz 
richtig und da er nicht widerrufen wollte, ward ihm die Kan⸗ 
zel verboten, auf Fürbitte vieler Glieder. feiner Gemeine. aber 
wieder zu, Ketreten. erlaubt; ' da er jedoch fortfuhr, gegen dem, 
Magiſtrat und das Minifterium zu prebigen, am 29, Ian, 
1680 abgefegt. Er _veifete 1681 mit feiner Familie na, 
Hamburg, wurde -Hausprediger zu Sppenburg, im Stifte 
—— 1682 Prediger am der Barfüßerkirche zu Frank: 
Afurt am Mayn, und ſtarb daſelbſt zu Anfang Auguſt 1695, 
&,. Puhfttuhen, Deniwürdigt der Graffchafe Lippe S. 60. 
Het. Fritſchii Lemgov. docta diss. XVI. voce Holzhausen,; ’ 


BE hildesheim. 8. G. IV. Th. Cap. III. $. 8, ©. 


54. Samml;' von Alten und neuen theolog. Sadıen., 
41726. ©: 378. 


“4. Dulces primitiz coutra amaram mortem’, aus 


J 1 Ger. 15, 20— 22. bey der Bi Chriſtoph Bin 


ning von Hagen. Hildesh. 467 
"2, Cygneum Pauli — aus 3: Tim. 4 7. 8 3. 


pi: dem Grabe der Wittwe Reihen. Cbend. 1678, - 


3. Prejudieiym biblicum--universale, b. i. ddriftma⸗ 
bige Lehre und Zeugniß Lutheri, daß. ein. Chriſt und. heiftlis 
her Prediger, in allen Glaubens- Gewiſſens- und mts 
ſachen, ſich einzig auf Gottes Wort gründen, und ſich Li 
nah richten ſolle. Hamburg 1678. 4. 

4.“ Iuseparabilis amicitia, aus Ruth 1, 16. 17. auf 
— "Tod Dis Johann Wulbrand Reiche und . Sk 


: Hildesheim 1679. 


5. Supremum pastoris' ad —— m. me⸗ 
— aus Phil. 1, 711: bey: der Beerigung N. deh. 
— ‚Dilbesh: 1679. 

Valde tristis et pie ſortis — aus — — 
"152. am: Grabe: det Frau Dr.‘ Spörer.i Hildesh. 16794 

7. Divrinum salvifie® ‚stultitie- beneplacitum, das götte 
liche Mohlgefallen, durch seine ſolche Predigt. ſelig zw machen, 
welche für. aller menfdlichen. natürlichen —— und tg 
weisheit; a, iſt. Hamb. 1680; 4: Be 
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« Holzhausen. Holzmann. 403 


8. Capistratus pseudo Theophilus,.d. i. nöthig erach— 


tete Bexrantwortung, gegen das zu Hildesheim ehrenrührige 


Geſpräch eines falfch benamten Theophili. 1681. 4, 
9. "Die nöthige und nützliche Lehre von Gottes Weſen 
und Eigenſchaften. Frankf. 1688. 8. re 
..» 40. Theophania Jordanica. Francof. 1686. 8, _ 
ji. Autibarclajus , nebſt Anmerkungen. über Jakob 
Böhmen’s Schriften. Frankf. 1691, 8. Der Prediger M. 
Johann Matthäi ſchrieb dagegen. Darauf folgte: 
| 12. Capistratus Beehmicularum - Rabula, in teutfcher 
Sprache in 8. —J 
45. Evangelifhhe Lehre der lutheriſchen Kirche von der 
Präteftination, nebft einigen Erinnerungen von Vereinigung 
beyder Religionen: Frantf; 1691.12. is 
414. Ablehnung eines offenfiv Cartelld, wegen des Büch⸗ 
beins von ber Gnadenwahl, gegen einen reformirten Prediger 
in Lippſtabt. 1695. c. en, 
Holzhausen oder Holthus (Theodor) aus Gt}: 
 ningen, Magiſter der Philofophie und zwehter ebangelifcher 
Prediger an, der Jakobikirche zw Hildesheim, wurde: 1564 
Superintendent zu Goslar. Er Hatte mit: Joh. Hofmann 


Streit (f. Heineceii renat, eväng, Gosl. pag: 893) und gab 


ſich alle Mühe, die Mönche der angeliſchen Lehre geneigt 
zu machen. Die meiften entfchloffen fih auch gie Klöfter 
zu 5 1569 ward die erſte evangeliſche Predigt am 
Barthölomäustage in der Franciskanerkirche Yehaltenz 1576 
wohnte er dem Gonvent zu Braunſchweig bey, unterſchrieb 
auch ind. J. mit den andern Predigern und Lehrern die 
Formulam Coneordie, widerfegte fi den focinianifdyen 
. Grumdfägen Ofterod’s und Tach 8 Tage nach Pfingften 1586. 
—S. Lauenfteims hildesh. K. ©. Vi Th. Cap. 3. ©. 11; 


,;.Holzhey (Johann Friedrich Wilhelm) war von _ 
1771 5is 1779 Rector an den Schulen zu Wittingen und 
Digader, ſeit 1779 Prediger‘ zu Meinerdingen, feit 1785 
baffelbe zu Didderfe und ſtarb den 11. März 1805, etwa 62 
Sahr alt. S. monatl. Nacht. 1805. S. . 
-'  Holzkam'p (Heinrich Ludolph): wurde. 1724 Rec: 
tor zu Emden und farb 4727, rs num cn nie, 
$$. 1. Carmen gratulat.:ad Senat, Emd.. 1724. — 
2., Sueciucta Fris. orieut. tam ante quam.: post dilu- 
vium, heroic, deser, eod. S. Reershem reform; Prediger. 
Ma 1 — | — 
Holzmann (Erdwig Christian Philipp) war gegen 
17% zu Göslar geboren, ftudirte zu Helmſtädt und Göttin: 
gen‘, promopirte am erflern Drte 1803, las zu Göttingen 
als Privatdocent A804, wurde durch die preußiähe Drponifa: 


köh Mohmann. Nomiel infeld, ' 


tich®: Sm fiflen Stadt: Ar (dar ; Goslar 86h, Bib lio⸗ 

uhr. ſten ee: weh ir Pulawy — lebte zu 

Ba — wu und ſtarb zu Goslar 1811. S. Sad 
von Göttingen. S. 174. N 

$$. 4. ——— Archiv. 1. Bd. 4 Exit. gi 


Rorfähiedene Kbhandlungen und Reeeilängn‘ m 7 | 
—— Ephemeriden. — 


Mo Iam anm (J..J.) war 1794 Paſtor a Leveſte m im 
| Kalenbergifchen, und fhrieb : 
sid SH Ai Predigt; wegen Ciufüprung: —* neuem tan 
——— 479.86: 

2. Dantpredigt fiber df. 2, up B, ‚1786..8 

"34: Von ber: hrifklichen, Basmperjigfeit oigen 
— Nothleidende. 1786. 8. 2n.30 


——— (A. H. 2 Dsertohrmife in immer beh 


— 66. ie ſteht — Stellgahre, von. einem Bm 
un anbern, .ader uf, drey Wochen ‚brauchbar zu eihalter 
m. hattnövr. Magazin 1795 St. 33. ©. 527, f 

dns Ms Etwas. zur! Beſtimmung des Fall⸗ Hal Leſeholzet 

* Bruhn. Gbend. Zabrs. 4794. St. Te er 105 

Beancwortung der —— Wie vertreibt man die 

Bi Burg Schwänd.:; ‚hend, 179. St. 88. ©. 


* N 
Vom tollen Sumd., Ä ‚Eben. 179. &t. 46. S. 743 


IE Kom; Vrechen, Anfahren. nd Klopfen der Ghauffee: 
feines „Ebend, 1803. ©t. 103. ©. 1633 — 1640. 


’ meister; (Bernhard) auch Homester und. Hof- 
mu. ein Aiterthumsfotſchet er zu Dan: 
3 welcher 1611. Alters, halber, fein -24 Jahre geführtes 
ur ermeifteramt niederlegte und 1614 in einem Alter voh 
6 Fahren ſtarb, hinterließ 2 Manuſcripte, die ſich auf der 
—— Bibliothek zu Hannover befinden: 
| : Diafium corum, que‘ in: et circa ;Hannoveram 
sunt — anno 1550 usque ad 1590. S- Calal. biblio- - 
. thec. b. No; go, pag. 6. 
. 2. Annales'-eivitatis' et reipublic Hannoveranz von 
. 784: bi$ 1614. S. bie: Vorrede zu Grupen’s orig. Hannoy. 
Sm hanndor. Magazin 1821. St. 54. ©. 425 find ha 
bie Legner an ihn geſchrieben abgedruckt. 


Homfeld (Peter) ſiehe die Auswärtigen. 


Homfeld (Sebastian Anton) war 1689 zu Aurich 
—— ei die Rechte und wurde Dr. erfellen, ab: 


Honemanp,.,„ Hoppensted, | A98 7 


docirte gu Emden, bis er die See eines Lanbfynbifug er⸗ 
hielt „. warb nachher weitphälifher Kreisbirectorialrath, 1744 
oftfeiefifcher, Kanzler, und ſtarb 1761.. ©, Pallas ‚eine ‚oitft, 

„ Sabresfhrift. Norden. 1802. ©. 29., at 12 an 
Er 1. Meditamenta, theoretico ‚praclica, Brem&, 1712, 
2.GSGrüundlicher Bericht von der Befchaffenbeit des oft: 
frieſiſchen Reichs Mannes⸗Lehns und, der. dem Eöniglichen und 
Churhauſe — in dieſem Reichslehn 355 
des oſtftieſiſchen Mannsſtammes zuſtehenden cceſſion 
4740. (Anonym). eg de. 


“"Honemann (Rudolph Leopold) wurde 1753 
Bergfhreiber zu Andreasberg auf dem Harze und ſtarb 1773: 
99. Die Alterthümer des Härzes, aus Zeugniſſen bes 
rühmter Schriftfteller, größtentheild aber aus ungedrudten 
Urkunden zjufammengerragen! 4 Theile. "Clausthal 1754 bis 
1756.04. €8 ift die einzige Pig ee tn bie 
bis zu Ende des 17. Jahrhunderts gehet. ©. "Hötting. gek 
Anzeigen. 1754: ©. 951: 
rn '„van den Honert (Tako Hajo) fiehe die Auswär: 
tigen. N 5 


1 
are 


- ..Hopp (Nicolaus) ein Hannoveraner, verfertigte einen 


J 


hau 


Vertrauen fchenfte, 1784 als Oberkonſiſtorialrath nad) | 
ging, folgte er ihm 1785 nad, begleitete ihn bey den, Kite 
henvifitationen als Protofolführer und "unterrichtete deſſen 
älteſten Sohn. Als Koppe nad Hannover berufen wurde, 
ing. er mit. ihm dahin; 1788 und 89 ließ ihn ‚die königliche 
ierung ‚andere ‚Länder bereiſen, um fi, mit den Schulen 
und den Methoden bderfelben bekannt: zu machen, und bey 
dem Schulmeifter:Seminario in Hannover, deſſen — 
ee 1789 wurde, zweckmäßig anzuwenden; 1792 ward er Hof— 
caplan an der, Schloßkirche und Mitarbeiter im königl. Con⸗ 
fiftorio, mit. Beybehaltung dee Inſpection am Seminätip, 
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| 796" Süperintendene, zu Scofgenau; 1805 

SE in Harburg, wo er in der harten Sum 
von or franzöfifhen Marfhall D’avouft, und von dem 
* van Damme viel Unangenehmes mit zu tragen hätte, 

mod iederherftellung der alten Drdnung, wählte ihn 
bie un Harburg zum Repräfenttanten in der Berfanim: 
lung. der Stände des Königreihe. 1815 wurde er 'Paftor 
Primarius, Gonfiftorialcach, Generalfuperintendent Lüne 
burg: Gellifhen Theils, und Special:Superintendeht der It: 
fpection Gelle, erhielt 1817 am Reformations-Jubelfeſte von 
der theologifchen Fakultät in Göttingen die Doktorwürde, 
und am 2. Det. 4820 wählte ihn der Convent des Stiftes 
a. zum Coabjutor des verdienten jetzigen Herrn Abts 
Salfe 
66. 1. Ueber ben verftorbenen. königl. churf. Gonfifto: F 
rialrath und erſten Hofprediger Dr. Joh. Benj. Koppe; ein 
biographiſches Fragment. Hannover 1791. gr. 8. 

2. Predigt über Matth. 18,.21—25: . Wie ift die 
Erſcheinung zu erklären, daß bie Genfer nicht felten ges 
rade gegen bie Fehler ihrer Mebenmenfchen ami —— 
ſind, die „fie felbft an fi haben. Ebend. 1791. gr. 8. 


3. * Lieder für Volkoſchuien. Ebend. 1793. 8. mit: 


Muſit. 2te ganz umgearbeitete und ſtark vermehrte Aus: 
gabe in 2 Abtheilungen unter feinem Namen, 1800. Wohl: 
feilere Ausgabe, 1802. Ste verbeflerte und vermehrte Aus: 
gabe, 1807. Ute ſtark vermehrte und verb. Ausg. 1814. 

4, Ueber die’ zweyte Auflage der Lieder für Volksſchu— 
len und die Grundſaͤtze ihrer Bearbeitung. Hannov. 1800 8. 
Im hannbvr. Magazin 1800. St. 38. 9. S. 789— 810. 

5.° * Fabeln und Erzählungen ; ein Anhang zu den 
kiedern für BVolksfhulen. Hannover 1803. 8: 

6. * Praktifche Anweifung zum Gebraud der Lieder 
für Volksfhulen und Erziehungsanftalten. 1803. 8. 

7. Sammlung der in den Liedern für Volksſchulen 
Sb enthaltenen biblifhen Sprüche, gemeinnügigen Verfe, 

enkſprüche und fprühmörtlihen Neben, nad) Ordnung bes 
Inhalts. Ebend. 1805. 8. 

8. Bemerkungen zu ber praktiſchen Anweifung über 
den Gebraud, der Lieder für a ‚in en und 
Erziehungsanftalten für Lehrer. Ebend. 1 

9. Ueber Armenanftalten und deren Benugung für den 
Zweck der Beförderung mehrerer Neligiofität und Moralirät 
in ben untern Voltsklaffen. In Salfeld’s gap zur 
Verbeſſerung des er und Schulwefens. Bd. V. H. 1. 
S. 1—66. 9. 2. ©. 112— 253. 

10. Predigten in ben Jahren ber feindlichen - — 
drückung von 1805 bis 1813 zu Harburg gehalten. 1. Bd. 
Hannover 1818. 8. — 2. Bb. in ben Sahren der Rissen 


arg nd Wiederunterjochung 1 und 1814 in Harburg 
. gehalten /tebend: 1818. =. 3. Bd. nad) ber erfolgten gänz: 


lichen un 1814 und A815’ zu Harburg gehalten, +». 


. %6end.’-1849; " | | 
414. Der Kinderfreund. --Ein Lefebud zum Gebrauche 
in Stadt- und, Landſchulen von Sr. Eb. von Rohowz; aufs 
‚neue durchgefehen und vermehrt. „Hannover 1819. 8. 


„1% Etwas über die Drangfale ber Stadt Harburg . 


und. der hächft umlegenen Gegend, Im bannöv. Magazin. 
&. 72. ©. 119 — 1132. 


13, Gtwas über. die Unterftügung der Hülfsbebürftigen , 


in‘. der Stadt Harburg und, ber. nächſt belegenen Gegend. 
—— — 92. age —* ia er M 
A. Aus einer Predigt, vom chriſtlichen Bürgerſinne. 
Ebend. Jahtg. 1815. St 51, ©. SOI—S14. Aus einer 


andern Predigt, von der: Begeifterung des Chriften ‚für die .. 
heilige Sache. S. 814— 816. und St. 52. ©. 817—826. ", 


— — Anrede > feiner Einführung > bas — 
0 ium, in Salfeld's vierteljährigen Nachr. . ©. 
Aa — | 


“26. Nachricht, die Toöchterſchule und eine einzurich 
tende Elementarſchule zu Celle betreffend. Ebend. 1818. ©. 


" 7. Setzt ſeit 1820 mit I. &. Wynecken die viertel: ' 


jährigen Nachrichten von Kirchen: und Schulfahen fort. 


Hoppenstedt (Carl Wilhelm) geboren zu Schwül-⸗ 


sen im -Eellifhen am 14. Oct. 1770, ſtudirte zu Göttingen, 
ward daſelbſt Or. der Rechte, erhielt das Kccefit 1796 über 
die. Preisfrage, vom Recht der Stimmgebung in einer glei: 
chen Geſellſchaft; wurde in. dieſem Jahre Privardocent, nad: 
her Affeffor der Suriftenfatultät in Göttingen, feit 1802 
mit dem. Rang eines‘ Profeffors, ging 1803 nad Gotha, 
als: NRegierungsrath mit Sig und Stimme in der Regierung, 
4847. aldi geheimer Juſtizrath und vortragender Rath im kö— 


> 


1814, St. 53-55. ©: 833876. Nachtrag dazu, ebend. . 


niglihen Staats⸗ und Kabinetsminifterio, nah Hannover, 


und ift feit 1824. Ritter des Guelphenorbens. Vergl. Saal: 


feld's akad. Gefhichte von Göttingen S. 282. Bey feinen . 


Schriften fehlen: Rechtliche Ausführung der. Anſprüche des 
hochfürſtl. Geſammthauſes Wied auf die von dem Grafen 
Ernſt im Jahre: 1664 nachgelaffenen, zu der Graffchaft Nies 
der⸗ Iſenburg gehörenden Lande. Götting. 1804. Fol. 

S;- und 13 ©. Beylagen:.— 6. Ludw. Böechmeri Princi- 


pia: juris’ ‚feudalis, ;quod. per: Germaniam obtinet, ‚Editio 
seplima, quam suravit et observatt, auzit etc. Gatt. ı805, 


8. maj. 1 Kern. 


"nr # ‚ 
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48 _ Hoppenstedi Horn. j 


Hoppenstedt (Heinrich) . wa bis 1631 Stabes | 


a im Gelle, dann fürftlich — dee ‚und = 


tb. am 27. Aug. 1646. j 
$. Reichenpredigt, Herzog Auguſts des Achern. ‚mit 


den ae Gelle 1634. 4. | u}, 


NHoppens tedt (Wilhelm Johann Julius) ein’ ver: 


dienſtvoller Gelehrter, anfangs Prediger zu Sulfeld, In⸗ 
fpection Fallersleben, hernach zu & Großenfhmwülper, Snfpect. 
Giffhorn, alsdann bey der Ga 


ttengemeine "vor annover 
und zulegt Paftor zu Seelze — Fürftentgum tlenberg, 


Bas am 24 Sept. 1788, im 63. Sabre. 


66. Religionsvorträge. Hannover 4776. gr. 8. 

2: — und ſeine Zeitgenoſſen. 3 Bände, Ebend. 
1784 bis 1786. 8. 

3. Anmerkungen über die Geſchichte ber Auferftehung 
Jeſu nad) der Gründung feiner Kirche, VA ee über Das 
Außerorbentliche feines Lebens. Ebend. 1787 


Horn (Anna Charlotte) fiehe Brandt. 


Horn (Carl Julius) geboren zu Wismar am 16. Non. 
1709, wo fein Vater. Johann Meter, damals Paftor Primas 


rius bey der Garnifon war, aber 1712 als. Paſtor an bie 


Sohanniskiche nad) Verden berufen wurde. Der Sohn | 4 
ſuchte bie Schule zu Verden, fludirte feit 1730 zu Roſto 

ſeit 1732 zu Helmſtädt, erhielt 1740 daß zweyte Paſtorat | 
zur Balje und 1761 bas un zu — Vergl 
Altes und Neues VI. Bb. S. 220. 


Horn (Ernst Wilhelm) Mebie. Sr: und Dedtefkub 
im Verben, ftarb im Sept. 1780. Bon ihm ſtehet im han⸗ 
növrifhen Magazin 1770. Et. 42. S. 657 —670: Shret 
ben von dem Verdner Geſundbrunnen und Bade. 


Horn (Johann) ein Sohn bed oh. Peter, erblickte 
das Licht der Melt. zu Verden am 13. Febr. 4172345: fein 
Vater unterrichtete ihn fo lange, bis er im die erſte "Klaffe 
der dortigen Domfchule gehen konnte. Hier blieb er dtitte⸗ 


halb Jahre, ging zu DOftern 1754 ah Halle, und fludirte 


die Theologie, während. er täglih 2 Stunden im. Waiſen⸗ 
hauſe informirte. 1757 kehrte er des Krieges wegen in ſeine 
Vaterſtadt zurück, ward 1761 pro candidatura examinitt 
und gab in Hamburg Unterricht; da fein! Vater paralytiſch 
wurde, ward er ihm adjungirt, erhielt 1764: die, zweyte Pres 
digerftelle zu Balje, im Lande Kedingen, 1772 das Paftorät 
zu Sanbftedt, 1785 baffelbe an der ndreaskicche zu Verden, 
und: farb den 41. Juny 1805. So Nachrichten — *2* 
Leben, Schriften und Familie J. H. Pratjens; von deſſen 
Sohne gleiches Namens. Stade 1784. ©. 52— 58. 


— 


* 96. 47 Berfihiedene Mecenfionen. 7 Ei: | x J RUHT | 


4. Vom konvulſiviſchen — bannöoe. 
1767. St. 23. ©. 353 folgg a 


2 Seantwortung der —— Kufsenahrung de | 


"Ever betreffend. Ebend. 1769. S 


4 Vom Gebrauch und der- Befaffenheit: des. EA i 
„ber Florentiner. Ebend. Jahrg. 1770. &t. 183: ©; :304 | — 


Zuſate S. 587. 


3%. nd.» Abhonblung ven den Betingen. Etend. 4771. &e. 


53. Bi 833 folge. Ein Außzug aus F. S. Bocks 


Verfuch einer — — Natur⸗ und Denblungegefhichtn. | 


— 
Sind’ 1100 — auf die Hoopeit bes. Bofraths von Fink: 


da: ‚Gedicht bey: ddr Gute, des geheimen Zuſticathes 


‚non. Borries. Ebend 


8.Gedicht dem Abſterb des € 
| Poll zu Ballje, jr id 2 * vaſtr ehe hei. 


in ir Os. Kurze: Reformationsgefcichte ,. um Glbrauch für 
‚Schulmeifter und: jur: Vorbereitung: der us zum . 
‚warionsfefte, - Stade 1782. 8: 


AR Anterfuchung: der Frage: Sollten wirtlich Die 


Verdienſte des Geiftlihen abnehmen, je vornehmer:\er wird? 

Bey der Zumtejubelfeper - Generaiſupetint. 3. 9 Prätje. 

Brewen 1784. 4. X 

Pr vr — „von ben remiſchen Samitienpeen, 
a 

42. Chriſtliche und vernünftige Gebete, zum. Gebrauch 

für Eltern und Schulmeiſter, die: die frühe: Bildung des 


Herzens der Jugend zu einem vernünftigen Sortesbienft ‚u 


— fuchen. Theil. Göttingen 1785. 8. 

BAR Ausführlichere Reformationsgefchichte, — We 
brauch —3 Eltern, Katecheten und Schulmeiſter, Mebſt "ei: 
nem Anhange von den fombolifchen Büchern der: chriſtüchen 


vier Hauptreligionen und den Unterſcheidungslehren, der Lu— 


theraner, Reformicten, Griechen und Katholiten. Bremen 
4785. ge, 8. 
"44% ‚Sonfirmationseee über Sprüche Satom. 2, 15. 


Stube 1789 


A455: Commentatio de — Episeoporam priorum 
Non ‚Christo nato; smoulorum. bid, eod. 4. 

ee (eye „Lit 

von Horn (dobaan}: ‚ein Sohn Johannis, ta am 
17. ebe. 11779. zu Sandftedt, im Herzogtum Bremen auf 
die Welt, befuchtei ſeit 1788 das Lyceum zw Verden, ging 


4798 auf die Univerſität zu Halle, wo: er ſich der. Theologie, 
Philologie und Philoſophie widmete, “ein Mitglied des Prei . 
diger⸗Seminariums Bach) ‚feir:4799 ofe: pi den Garniſon⸗ 


' 
r * 


*— 


Aıo von Hom. 


far Wagnitz den Frühgottesdienſt in der Marktkirche öerſah. 
Im Sahre 1801 fegte er feine Studien in Göttingen fort, 
Henuste die dortige Bibliothek und wurde ein ordentliches 
Mitglied des Prediger:, fo wie des philologifhen Semina⸗ 
riums; erhielt. in den Jahren 1801, 2 und 3, den von der 
theologifchen Fakultät ‚zu Göttingen ausgefegten Preis für 
die befte Fa By Abhandlung, auh 1801 das homileki: 
ſche Acceſſit. Am Ende des Jahres 1803 ernannte ihn die 
Univerfitäe Jena zum Dr. der Philofophie und die Univer⸗ 
firät Göttingen ftellte ihn als Repetent bey. der theofogifhen 
Fakultät an. Als foldyer hielt er Vorlefungen Über das A. 

und N. Teſtament und über die orientalifhen Sprahen, 
errichtete auch eine Societät der theologiſchen Wiffenfchafs 
‘ten, welche überhaupt die Bildung tüchtiger Geiftlichen bes 
abfichtigte, wovon ber Plan in. den. theologifhen Annalen 
and ine hannövrifhen Magazine von 1804 abgedrudt ift. 


neebigen, Auguft Lafontaine predigte und im Winter 1800 


4804 erhielt er einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der 


Theologie nach Altdorf und nah Dorpat; den legtern nahm 
‚er an, hielt auf diefer. Univerfität Vorlefungen über fämmt: 
liche theologifhe Wiflfenfhaften und befonders über die Kir: 
dyengefchichte und theologifche Literatur, war; 1806 Dekan 
der: sheologifchen Fakultät und verwaltete auch andere akade: 
miſche Aemter. Wegen eines anderweitigen: Rufes, bat er 
41809 um feinen Abfchied, den er auf eine fehr ehrenvolle 
Art erhielt, und ging nun mit Gehaltserhöhung ald Profef: 
for der Philofophie und der orientalifhen Sprachen nad) 
St; Peteröburg, an bie Alerander Newsky-Akademie. Als 
der Kaiſer Alexander, bey. dem Einfalle Napoleons, in Ruß: 
Hand, feine Unterthanen aufforderte, bie Waffen gegen den 
Feind zu ergreifen, erbot fih Horn, der feit-4807 in den 
zuflifchen Adelsftand erhoben war, Militärdienfte zu nehmen. 
Er bekam. zuerft eine Anſtellung zu befondern Aufträgen bed 
Generals und Proviantmeifters Labba, darauf bey dem Für: 
ften- und: Director des Kriegsminifteriums Gortſchakof zu 
anfßerordentlihen Aufträgen und: fand Gelegenheit „ ſich den 
teutfchen Kriegsgefangenen in. Rußland auf vielfache «Art - 
nüslic zu machen. Auf Empfehlung des euffifthen Gene: 

rals, Prinzen Eugen von MWürtenberg, befam er in ber 
Gampagne von 1815 zuerft eine Stelle bey der biplomati: 
fhen Correfpondenz ,. darauf ward er bey dem: ruflifchen 
Hauptquartiere und zulegt als Militär: Intendant und Ad: 
miniftrateur bey dem Maafidepartement angeftellt; Nah 
geendigter Campagne kehrte er 1816 in fein Vaterland zu: 

rüd, lebte anfangs in Hannover, begab fi 1817 an den Hof 
zu Weimar, las 1818 wieder Collegia in Göttingen Über die Ge 
fandfchaftswiffenfhaften in franzöfifher Sprache, arbeitete 

darneben verfchiebene ſtaatsrechtliche Deductionen für ben 


| von Horn. 
Churfürften von Heflen, Wilhelm Is aus, welcher ihm dem 
—— ertheilte, '41822..wählte' er! u Sa 


his 


[2 


ünden wegen. ihrer reizenden und gefunden: Rage zu feinem . ° 


L 


Aufenthalt, (Aus mitgetheilten Nahrihten.) Sm: Patrios 


Pd: re Zeitfchrift, welche der Bibliothekar des Großfürſten 
ftantin von Rußland, der! are Schröder tebigirte, 
— 1813. Num. LXX. S.290. auch eine kurze 
—3 feines Reben. Er ift: feit 1800 der in Helm: 
ſtädt —5— her 35 braunfchweig. teutſchen Geſellſchaft 
Sie lieb, und feit: 1817 Ehtenmitglied der Frantfurter Ge⸗ 
eu ft — ** Künſte. 
969. Beurtheilung der im hannövr. Mägajine ge⸗ 
machten —2 zur Verſchönerung des chriſtlichen Cul⸗ 


(> 


tus. Ebend. 1798. Andere Kuffäge ‚ ebend."1803;' 4809. | 


4818, 1819. 


2. Zhomfon’s Sabrebjeiten ; englifch j mit ötklärenden 


— und äſthetiſchen ‚Anmerkungen, ‚Halle 1800. 8. 

Theil. Gemeinfhaftlih mit: feinem. 180% verftorbenen 
Een Bruder Sohann: Der 2. Rei ift von andern Ber: 
faffern geliefert. 


3. Commentatio de sententiis eorum Patrum, quorum 


auetoritas arte Augustinum plurimum⸗ valuit, de peccato 


originali , «die 5. Jun. 1803 Premio a — ——— ordine 5 


ornata, : Getting. 1801. 4. 

Re? Predigt über die unfehlbare. Erhörung des Gehets 
im Geifte Jeſu. Bearbeitung der von der theologifchen Fa: 
- Eultät zu Göttingen für das Jahr 1801 aufgegebeueh homi: 
letifhen Preisaufgabe. Ebend. 1802. 8. 

5. Narratio pragmatica conversionum, quas Theolo- 
gia moralis.seculo deeimo octavo experta est apud. Luthe- 
ranos, Reformatos, Gatholicos atque sectas, Christianas mi- 


” 


nores, Commentatio in certamine literario civium: Acade- '' 


mie :Geörgie Auguste anno ı802, premio a Theologorum 
ürdine ornata, Ibid. 1802. 8. 


6. Göttingifches Muſeum der Theologie und Litera: 


kit, 2 Theile. Hannover 1804 und 1805. gr. 8. 

7. Ueber die biblifhe Gnofis. Pragmatiſche Darftels 
lung der Neligionsphilofophie des Drients zur Erklärung 
der heiligen Schrift. Hannover 1805. El. 8. Es if die 
Bearbeitung einer lateinifhen Abhandlung, welcher von der 
theolog. Fakultät in Göttingen 1805 der Preis zuerkannt 
wurd⸗ 

8.Die Vereinigung aller Religionen unter ber Allein: 
derrfgaft des Catholicismus. Ein Kg Ab Project; 
bargeſtellt und beurtheilt. Dorpat 1807. 

9. Annalen der | Kirche, zum Gebrauch bey 
Vorlefungen. Botyat 1808 8. 


* 


Pag zu; 3 Juan % 


m. | | „ldrmor | Ä 
BR ‚de 1 pri cur my tontum 


itropolsitöre, | R. till. 
—* Conspeetus oxaminis phi ilosophiei.: ‚Belsop,. 810. 
—— Ueber NRußlands Handel‘ u Sabrifen;; 


studie: Abrif der ‚Staasswiffenfenftenur. PET 3 
Der Guelphenorden des Konigreichs Hannover 
nach feiner-BVerfaffung! und Geſchichte — *— mit einem 
biographiſchen —— — itglieder des Om 
dens. 1822. :8;, und 4. Die A Ausgabe mit 45 Kupfern. 

45. Zur Gefchichte des Sursumrcorda, "und: der Kleyar 
— E in agnitzens litutgißchen⸗ Sournal. — de; 4803. 

: nr ALHz „m 

Ab | In. Henkens Religiongannalen : 1804 eft 40. 

8 ©. 423; Ueber den jegigen Bußend der Morahei enſchaft 
Spanier TR 
MVUnterſuchung ‚fiber ‚einen alten. geiesircen 2 Eu 
fein; in Hanff⸗ — für klaſſiſche Literatur. Wo 
St. 2. :&. 25 38. (14606. Auch sin Stäudlins Moser 
zin F lien und Nir chengeſchichie. 1803. Bd. 2. Heft 


1. ; | 
*7 Ueber DupnePhat, das scheime Religionebudp- ber 
“ Iibier... In der Eunomia, 4804. Des; S. 415 — 432: 
Ueber die — Literatur der Reusriechen. Gbend. 
Fahrg. Bd. 4. S. 453 — 458. 
—9— ‚Ueber: Madame du Boncage- ‚Eben. B 2. * 


5 
180 2; In Journal des —2 und der mioden. ;Iahıg, 
22. "Das Leben Florians und Baripempe. Im — 
aiadheg. Halle 1803. 1804. ir. 
19028... IM- bräunfehtoeigifchen Mostin.. 1803. 
424. In den Curioſitäten. Weimar 1818. 1819. 
25. Recenſionen in den gothaifhen gelehrten, Zeitung 
8 n, in ben oberteutfchen: Literatur-Zeitung, in der hallifhen ' 
allgem. Literatur: — und in den — gelehrten 
Acaeiaer. 


"Horn ——— Peter) ae den 3. Miu 1700 
nach. andern, den. 3. Nov. 1703 zu Wismar. geboren, wo 
fein. Vater Johann, damals. Gaznifonprediger war, Er be⸗ 
fuchte die Verdner Schule, zog 1721 nach Helmftädt 4723 
nach Jena, wo er 1727 Magifter wurde, nachdem er zuvor 
das Conrectorat und das damit vperbundene Diaconat an ber 
Sohannistirhe in Verden. erhalten- hatte; Ws fein. Water. 
1733: — ward, er deſſen Nachfoiger als Garnifonprediger 
und Paſtor an ber 3 Sohannigkiche - und. ‚flach den 12. Dec, 
1702. — von Stade Verda —— pag. 46. Prat⸗ 


.s.Hornso}1Horäbestek:;H 413 


Horn (Jobahn Peter) ein Sohn Johanns, war d 
23. Nov. 1777. NER. ‚geboren, ſtudirte Ju Verden 


englifdy;,mit enflärendenisceitifhen und äfthetifchen: Anmer 
kuñgen. 1-89. Halle: 1800. 53. oo 9 


ir Ina ey} & Ti S7Pp FOH FT BIER EE > 1: TR, a ie * on 
-- „Harn.(Ludwig Gottheb) ein. Sohn, des Paftors 


- 
En 


* 96.1. Die Chriſten als Traurige ‘do allzeit fi pfi » 
Hambütg 17399, 4... Be . Ä e * 


⸗ 


-. 


wo, 
Y.. 


hl Horäbostök:. —— 


2 Ber weiſel antanghuen priftentwenbehigeien: bie 
. Beinde den Religion, Hamburg 1740. '4. ji 

3: Entwuürfe feiner Ferm non: aan bis 17562 
Ebend. gr. 8. | 


Hornbostels: Pfarrer m Distom. im, Gelifgen, 


x feit 1776 nah Adjunctus. ‚dafelbft 


Dom Entſtehen des Wachſes. In, ver Samm 
lung ei einiiee: die Bienenzucht besreffender Aufſätze. Bötting, 
1700. 8, Beftätigung diefer Erfahrung. Ebend. 


2 on E50 Din Anh Bir 


‚Kön. Maj. von Großbritannien zu Herrenhauſen. Hannov. 
1750. Fol. — Im Jahre 1756. war ein: Horubosltel Feld⸗ 
inſpector und 1759 Superintendent zu Lüne, welcher 1780 
als Superintendent zu Lüneburg > ſtard. — Ludvig Anton 
Hornbostel war Dr. der Rechte, Dberappellationsgerichtss 
Procurator in Celle, "und flarb den 10. Dee. 1804. — - 


Georg Conrad Ludwig Willielm Hornbostel war Collaboras 


tor an der Schule zu Hannover, feit 1814 Pfarrkollabos 
ator zu Gactftorf- und iſt ſeit 1815 Garniſonprediget in 


Celle. 

Ri Hornemann ( Friedrich Conrad) ein Sohn des 
Predigers Friedrich Georg, wurde im Det. 1772 zu. Hildes: 
beim geboren, ftudirte zu Göttingen die Theologie und lebte 
barauf zu Dannover. 1795 empfahl ihm. Blumenbad in 


| Göttingen, nach vorhergegangener Prüfung, der afcifanis 


schen Gefellfchaft in ‚London als Neifenden. Er ‚entwarf 
fogleih einen Reiſeplan, den er der Geſellſchaft vorlegte 
und fiudirte mit größtem Eifer Naturgefchichte,, Hrabifch 
und andere orientalifche Sprachen. Im Febr, 1797 war ze 


"in London; die Geſellſchaft gab ihm ihre Inſtructionen, 


worauf er über Paris nad). tarfeille veifete ‚und -fich dort | 
einſchiffte. Im Auguſt ging er unter. Segel, landete zuerſt 


in Cyprus und am 10. Sept. in Alexandrien, verweilte eis 


nige. Monate in Cairo, um die Sprahe der Mangrabiner 


oder füdlihen Araber. zu lernen. , Auf die Nachricht von der 


Landung des; Franzoſen in. Aegypten wurde. er, wie alle Eu: 


J ropäer in das Schloß gebracht, um fie vor der erſten Wuth 


des Volks zu ſichern. Die Ankunft der Franzoſen verſchaffte ihm 


die Freyheit wieder. Bonaparte, von Hornemanns Planen 


‚unterrichtet, gab ihm Päſſe und zeigte ſich geneigt, m 


Reife. auf alle Weife, zu befördern... Am 5. Sept. 1 


ceiſete er mit der Garavane von Fezjan ab, den -Bten bes 


trat er die libyſche Wüſte, erreichte den A6ten Sionah und 
kam nach einer befchwerlichen Meife von 74 Zagen in Mur: 
ſuk, der Hauptftade von Fezzan, an. Da er aber. wegen 
des Verfolgs feiner Reife, hier auf unvochergefehene Schwie: 
rigkeiten fließ, fo begab er ſich einftweilen nad) EN wo 


Homemann. Host. , Ki 


ee beu Ende des Detobers blieb. Bor —8* Ahrieb 
er unter den 19. Octob. 1799: ſeimer Mutted nach Hüdee⸗ 
heim, daß er ſo zu frieden als es auf der Küſte der Bar⸗ 
“tv, bavei möglich‘ fep, lebe, und daß ihm der Paſcha verſprochen 
in allem zu Helfen. + Mit: Ende -Detob. 1790 kehrte Horne⸗ 
mann: zum zweytenmale nach Murfut zurlick, und ſchrieb 
am 6. April. 1800 wieder an feine mn welches die * 
Nachricht iſt, die man von dem un clichen hat. 
wollte mit der großen Caravane von Bourou und von * 


nach Kashna abgehen. In Noffe wurde: er vom Fieber bes 


ggg und farb 1800 zu Vokana der Hauptſtadt von Nyffer 
die Zeitgenofien 1816. Ster Band ©. 132, unter dem 
“ — Fr. Cont. Hotnemann von F. ©. Crome in Lüne⸗ 
bürg,: und Hornemanns Tagehuch ſeiner Reiſe von Exivd 
nach Murſuk, Weimar 1802. Vaterländifches Archiv IV. Bd, 
. folgg. von 3ad’s “allg. geograyd. Epyhemeriden #798. 
t »iN HM 
6$. Tagebuch. fefger Reife von Cairo, nach Murſut, 
der Hauptſtadt des Königreichs Feſſan in Afrika, ih den 
Jahren 1797 und 98, aus der teutfihen Handſchrift deſſel⸗ 
en N een von Carl König, mit 2 Gharten. Wei: 
mar 1802. 8. Auch in dem 7ten Bande ber Bu 
liſchen —— der Reiſebeſchreihungen. 


Hornemann (Friedrich Georg ) wurde. 1758 8 
flor a ber Andreaskirche in Sihespeim, und ftarb als 
nor» Dir 1787. , 
$. 1. "Nachricht von de Reben‘, FF Schuften und 
—* — des geweſenen Erzbiſchofs Sir William Dawes, 
aus dem Engliſchen überfegt. Braunſchw. und Hildesheim 
— * 
Ermunterungen zu der Liebe gegen die Armen, in 
— Predigten von Sir Sitlam Dawes, aus dem Eng: 
Gfchen. Überfegt 1770. 8. * 
Hornhardi (Hein, ) — Göttingen; ſcheieb ein . 
lateiniſches Glückwunſch »; Gedicht: ale. deh. ac: IR 
Magifter wurde. Helmſtädt 1651. 4. | 
Horst (Anton Heinrich) wurbe bei 4. Kunz. 1675 
zu. Herford geboten‘, ftudirte die Rechte und: dabey die Ma: 
eimatik: Halle; ſchlug die’ ihm dort angefrägene Stel 
eines außerordentlichen Lehrers der Mathemaͤtik aus, wurde 
1703 Dbertentmeifter: in: Walde: und erbauete das Schloß 
u ** 1713 trat er als Gommiffarius und Auffeher 
Baumwefend in Eönigl. hannövriſche Dienfte, und 1715 


=. er Cammerrath und Rentmeifter zu Aurih, wo er 


. am 20. März 1743 ſtarb. S. Reers hem oſtfr. luth. vo 
S. 612. 
$6. 1... .Diss. ‚de bovis parochialibus, 


Asich ‚bee und vermehrte er denn, Leie ‚me= 
nique ‚du fen; Hannow.ujud.ı in ° 


Ho rst (Dethard). fiehe die Kustkittäen. ” 


‚von: der Horst. (Erdwin). aus Bücken im: Amte 
Sei Hand 4793: ald-Forft + und Supernummer. Amts« 
— zu Verden und 1798 zu Neuſtadt unterm Hohen⸗ 
ſtein 
re "Ueber "das Nichtverwefen —— Körper, 
ein Beytrag zu dem Auffag. des Dr. Seidenjtüder im 
a. — bannöv. Magan. rg Ebend. Ste. 92% 

‚2... Etwas‘ über bie Ünzeige desgi —— —— Burns 
dram, A Bau. ber ‚Runfeleüben betre end. Ebend. 4707. 
Ge. 25 u EL BR: 

Be; ‚Der; Pfau, ein — Mittel — die Ree 
ion und Mäufe. Ebenb. ‚1797. Stck. 38. ©. 607 —610. > 


"Horst (Nieslausy ein Sohn bes Paſtors zu Hartum 

* Fürſtenthum Minden, zu Blomberg 1601 geboren, ſtu⸗ 
dirge zu Minden, Lemgo und. Rinteln, wurde dafelbft Mas 
giſter, 2 Pädagogiarch zu Norden, 1633 Nector, zu Minz, 
den, 1648 Prediger an ber Jacobi: und Georgenkirche 
an omnover, 1650 Hoöfprediger in elle und farb 1680, 

eier Reform. der Stadt Hannover ©. 148. 
788, Leichenpredigt fiber Apot. 7, 9— 12. bey DEP 
erbigung „der Nittmeifterin Doroth. Magdal. Strickmanns. 

elmftädt 1650. A. Leichenpred. er die Herzogin Anna 

Eleonora. Celle 1659. 1 


‘Hosmann (Gustav Christoph) fi ehe bie Kuss 
tigen. 

- Höosmann (Sigismund) eigentlich, Hoschlani, 
mar nicht wie Jöcher fagt zu Dirfchberg, ' fordern zu" Lau: 
ban,’1630 geboren, 'und hatte. einen Chiturgus gleiches Nas 
mens zum‘ Vater. Er ſtudirte zu Wittenberg und Heim⸗ 
ſtädt, wurde auf lebter Univerſitãt Magiſter und 1660 Pros 
feſſor der, Mathematif m 4669 ‚Superintenbent, zu Giffhorn, 
wo er am 8. Zul. 1704. ſtarb. S. Unfhuld, Nachr. 4729. 
©. 741. folgg.... Die keric. Dberlaufi iger Sariftlieer 
U. Bd. ©. 190. f.. 

: 66. 1. D, de computo seilicet; Turcieo: Arabien. wi 

16 * u: ‚38 

wi Bestia "apocstyptica söpligeps et desipornid! 

ve tertio revelala et.cum universo. ipsius “ exercitu demons 

strata a Servo Christi: 1680. ı2. ... TE san 
3. Mysterium apocalyplicum de Locustis in ve: prime 

revelalis solide explicatum, Franck, et Eape 4690, 134, . 


t 


- Bediger "Dr. Joach. Hildebrand, Celle 


„m * ol 4 Hosmann. HI A 417 


, Eründliche Erklärung des 42. Cap. Daniels, Zelle: 
1699. 12. -Boran, ſteht fein, Bildniß. gt > ? 
65.In Franz Eichöfelds nngshenprebigt..auß,: Deu Dbers 

— bee N 691. ‚Zol. ; fteht 
55, ein lateiniſches Gedicht von ihm. 


nf I BU mil) . 
Die Abbildung des wahren Chriſtenthums ‚ welche ihm | 


‚Seger sufreie, gepärt;vem Sopnc, 


1) WaR id ed» 13 1 Fe der 22 X Fr ae FR RE MULZE 
..Hosmann oder Hosema,n.n (Siegmund): ber Yüns. 


gun Sohn, des Vorigen, geboren zu; Helmftädt am 22 Roy... 


660. In der Schule zu Gifhorn und von Privatlehrarn 
Igterrichtet, ging er im Jun. 2677 nad) Wittenberg und 
dieputirte noch in d. I. unter,,Boccius, de Rabbinorum: 
templa terlio,. ‚nad. 8Jahren beſuchte er. die fächfifchem, 
Univerfitäten, „ging, 1680.nad Delmftädt, fegte feine; Gty-, 
an 6; und disputirte öfters. : 16841 begab er: fich nach 

amburg,‚und hörte den Edzardi ein Jahr, 168%. reifete er: 
nah Danzig, ;hielt ſich eime Zeitlang, ‚in ‚Königsberg; auf,‘ 
darauf nach Liefland und wurde Informator bey dem Sohne 
bes Theologen Joh. Yreuß. Nachher. 309 er nach Stods. 


beim, und wollte England ſehen, da er aber.-auf dieſer 


Reiſe in Lebensgefahr kam, ging er dafür nach Gothenburg,> 
Kopenhagen und Lübeck, kam den 4. Sept. 1684 zu Haufe 
an. ‚reifete aber fogleich. nach Helmftädt, wurde am 6. Nov.: 

agifter und ließ fid nach einigen Monaten im Gonfiftorio 


30 Gele examiniren . 4687. werd ex, Paſtor zu Sfernhagern, 


1694 ‚Stadtprediger in Celle, 1606 zweyter und-Eonfiftotiafis,; 
und, flach den 6. Zul. 1701 an einem. Biutſturn S. 
Sammlung von Alten und. Neuen theblog Sachen 4729: 

© 744. folgg:. i ai A Bag Das 
59. 1. Muffardi gründliche Vorftellung der vor Zeiten‘ - 
aus. dein Heidenthum in die Kirche: eingeführten Gebräuche, 
als‘ dem Franzoſiſchen überſetzt, mit "Anmerkungen, Leipjig 

695. 8. Wieder mit der Schrift, eigentliche Abbildung: 

des nach und nad) verfallenen Ehtiſtenthums zu Leipzig 1703. 
Br PIE — —V 


*— 
— 


Siem aufgelegt. 


2. Compendiun: .geneal ogico“ peopia pliicum ' 1696. \ .. 
1 »Geographifcher:. und genealogifcher Regenten > Saal 
1698. 12... ie te 


4. Eine 8 Bogen ſtarke Vorrede zu den Werken Joh⸗ 


deEspagne 4699 "und Anmerkungen zw. Ligllooti notas in 
BE ne Pie BR, — u 


Genesin, 27 rd 
2Das ſchwer zu befehrende Judenherz 1699, ver— 
mehrt 1701, und zum drittenmal aufgelegt, Celle und Leip⸗ 
zig 4725. 4. 2 Allyh. Dann. $ AR TBES ET HE WERT 
nn 60° Bürtvefflihes Denkmal, der göttlichen.) Regierung, 
beiviefen-an den: güldenen Tafeldieben und dem ganzen, In: 


. quifitions » Prozeß. Gelle 1701 lee h ſade- ebend., 


2. Banb. s 


AU Hos tmanfi."''voh Hoven. 


4m. 4. ferner A718 und 1733. Er wollte ’efüe hiſtor. | 
geographifche Befchreibung der braunſchweig· lüneburg. Lande 

mit’ Docamenten ‘herausgeben, wozu er ‚viele Landcharten 
mit der Feder gezeichnet hatte, allein das Mfpt. wurde 1713 
zu ‚seitens von den ſchwediſchen Flammen verzehrt. — — 


| Ostmann (Friedrich, Andreas) , geboren. zu. il⸗ 
desheim am 31. May 1748, war Regierungsadvocat zu Hil⸗ 
desheim, en Stadefonbitus daſelbſt, und 1818 ahht- mehr 
| a . Meufels‘ gel. Teutfchl. ur. ag: iX 63% 
* 19 | - 

“gg, 1. Spiegel det oWehrheit und Gerechtigkeit der 
dienſteſichriget Unterthanen der Vogtehen Hohen: Hameln, 
Roſenthal und Dungelbed, fürftl. hildesheim. Amts Peine,’ 
wider den Hoflammerrath und Amtmaͤnn von Cöhaufen zu 
Peine ji ale Receptoren des: Dienftgeldes, "auch hochfürſtl. 
hudeshn Regierung⸗ und Hofkammer mit Anlagen süb’ 
Not 1186. betreffend die Forderung des im Jaht 1652 
günzlich erfaffenen gewöhnlichen Raturaldienftes, und dar 
meben »verlangter «Bezahlung des gegen gänzlihe Dienſtbe⸗ 
freyung verglichenen höheren als gewöhnlichen‘ Dienſtgeldes. 
Weslar 1790. Fol. 

2 Vorläufige Beleuchtung des: Hofrath Runde’ Ver⸗ 
Be dei ochſtift hildesheimiſchen Landesverfaſſung 
17 | 

‚‚Entwieehm ‘der von dem Domdehant von Weihe 
dem Sue von Schulz: und dem von Rheeden gegen’ den 
Canonicus von Goffaur angezettelten ganz befondern und 
feltfamen Nechtshändeln und einer von obgedachten Herren 
jüngft bionigieten fogenannten Darftellung. Hildesh. 1795 . 


RE Vertheidigte Freyheit, oder documentirte Darſtel⸗ 
lumg der —— und Kreis-Unmittelbarkeit der Stadt: Die 
desheim. Ebende 1796. Fol. —X 

5. . Der. Schlüffel zu det; vertheidigten ‚Zoeybeit, oben ' 
| vollftändige Geſchichte des Reichs und ONE Ans 

—RX der Stadt Hildesheim. Ebend. 1797. Fol. 

Hohes Alter, Freyheit und Unabhängigkeit ber Stabt 
Sins, In Häberleins Staatsarchiv Heft 16. ©. 516 
5. 

ii ort An die kandlente im Hochſtift Hildesheim. * 

desheim 1800. Fol. 


von Hoven (Johann Däniel) geboren zu Hanau b: 
20. Aug. .1705, wo fein Vater Daniel, ein Kaufmann war! 
(Sr hatte bis in das zehnte Jahr Hauslehrer, kam dann in 
die‘ dortige lateiniſche Schuͤle und im 4, Sahre (1719) ge: 
langte er zu den höhern Worlefungen däfelbft. - 1723 begab 
er ſich auf die Univerfität Marburg, vertheidigte den 35: 


* 


- 


eod, 4. 


von Hoven. . — = 419 


April 1724 Theses — philolög,. und. ging im Det. 
1725 nach Utrecht, ward. 1728 Profeffor am Gymnafio zu 
Lingen, babey 4739 Gonfiftorialrath, 1758 aber Profeffor zu 
Gampen in Se und farb 1793, % Fey gel: Eu: 


ropa Th. IV. ©. 1049 — 1108. Th. X. S. 10 —473. 


Th. XIV. ©. 514—550. Saxii Onomast. — P. VUIL 
pag. 5. folgg. , Abelung zum. Jöcher II. pag. 2162.  Meus 
ſels ter. VI. 14a. folgg | 
» $$. ı. Pr. de — oratorum Grecorum. ei Roma 

norum Lingz 1750. 4. | 
at. ne Orat. am Jubilenm August Confessionia.: wid E 
eo 

3. — histor. analytics » exhibens res in- re» 
— Hebræorum a. condito mundo, usqne ad, Christum 
natum gestas. Adjecta est in fine idea operis totius bre= 
vissima ‚per -tabulas, analytico - chronologicas. in usum au- 
ditorii explicanda. Ibid. 1752. 4+ Amstel. 1752. 4;i! 

4. Verosimilia sacra et profana , eolleela et di 
samtibus et cura Societalis, quæ uuice optat, ut omnia in 


- Dei vergant houorem, Fasc. I-III. 17352.— 1734. 8. 


5. Pr. de neglectu liuguæ latinæ. Ling. 1755. 4 

6. Pr. de historia et eloquentia, ibid. ‚756: 4 

7. ‚*Eutropii Breviarium :Roman« historie ete. in 
usum nn recensuit et inplioenn. latinitalis adjeeit. J. 
D. v. H. Amstel. 1758. 8, 

8. Vera et verosimilia sacra et profana — Ibid, 
7a 51. 8. maj.  . 

9. Pr. natalitium et invitatorium, "Linge . und, 8.maj. 
- 40. Pr. de teibunorum. plebis apud Romance: ‚juris- 
diclione. Ibid. 1743. Fol. 
- 21. Index zvi antiqui, s. chronotaxis. — cele- 
brium epocharum a mundo condito ad rot: M. deseripta 
et digesta, Liugæ 1746. Fol, 
12. Pr. ad lectiones in Histor. — Ibid, eod. 4... 

13. Theses historico -philologiee, Ibid. 1747: 4. « 

14. Historiz seceles. pragmalicz Specimen I. exhibens 


Cap. ı. de origine et constitutione eceles. apostol. in usum 


auditorii, Ibid. 1747. Specim. U: de ‚apostolicz eceles. re- 
ligione, ibid. 1748. Specim. III. de Chrisiianorum szculi L 
vita et moribus ad dietum Jac. III. 7. recensilis. Ibid, 
17524 8, ma 

- 296; Theses de miracalis eorumgne erienis. Ibid, 
1748. Ar > 

” 16. Thes. '% theologia et religione in genere, "bie, 


17. Thes: histor. pragmalice de institutione N. T. et 

$, Coenz. Ibid. 1750. 4 

18. Meditatio altera de institutione N. T. et. vero⸗ 
° . 


420 von Hoven. 


scopo s. Coenz ex primativz Ecclesis mentg. Arsstel, et 


Liogæ 1751. 4. 


1i9. Disquisitio historico critica de vera zitate ioga-. 


* Athenagoræ pro Christiauis. Ling. 1752. 4. 
‘20, Invitatio ad lectiones historicas, Ibid. 1753. — 


21. D. de vero sensu et scopo institutionis saerææ 


coen® ex. mente primitive ecclesi@, precipue $, Ignatii, 
Antiocheni Episcopi et Martyris, Ibid. eod. 4. 


©. — 


22. Adam der erſte Vaſall; ein Glückwunſchfchreiben 


an Heten von Lön. Ebend. 1753. 4. 
Vereinigung der Vernunft mit dem Stauden: durch 


bie. * zur Gleichſi — im: wahren, lautern und vers 
a 


nünftigen Gottesdien 
Heren von Lön, — 1753. 8 


24. \ Stiedfertige Anmerkungen über das gift. ‚Seid, 


ber —— Anzeigen. Lingen 1753. 8. 


Sendſchreiben an den Prof. Mieg, betreffend feine: 
— Anmerkungen * dem Privatgebrauch des heil... 


Abendmahls. Ebend. 1754. 8 
— 226, Kurzer und deutlicher Beweiß, daß Val. Pollanus 


ch — neuen Vorſchlägen des 


Yan 


die Frankfurter nicht hintergangen, ſondern fie nach ihren : 


fymbolifhen Büchern felbiger Zeit feiner Religion, - und er 


mit ihnen age fe lutheriſch, nicht aber zwingliſch tefor⸗ 


mirt geweſen. Mithin Polanus Nachfolgern in, Frankfurt 


eben ſo wohl eine Kirche daſelbſt gehöre, als den nachherigen 


Lutheranern. (Ohne Drudort) 1735. 


27. * Pr. statum et szcularenı Academi® Duisburgen- 


sis diem XIV imminentis Octobris, rogatu ejusdem Sena- 


tusıacademiei-indicunt, et ſob tanti beneficii divina gratia 


et regum nostrorum clementiss. liberalitate, in foecundi ' 


Rheni accolas collati, memoriam äd piam et religiosam | 
ketitiam inwitant Rector:et Profess, Athenzi Lingensis. Lin- * 


‚ge, i73d. 4. 
28. . Entwurf einer pragmatifhen und umpartheiifchen 


Friedensgeſchichte der exangeliſchen Kirche in Teutſchland 


2 Theile. Lemgo 1756. 8. 
29. ‚Anliquilates Evangelice. Zwolle 1758. ‚8. 


30. ‚Abgenöthigte»Erläuterung. der pragmat. und un. 
| partheiifhen Sriedensgefchichte, worin durch ein-drittes Send⸗ 


ſchteiben das ſchriftmäßige Mäsl: und Kennzeichen des wah⸗ 


ven. Glaubens, Weligion und Kirche‘ behauptet, wie auch die: 


Srage in dem 157. Std. der Göttingifhen Anzeigen 1758, 
wie man ſich zu betragen,‘ wenm jemand fich in: einer Ge: 


ſellſchaft von liebreich irtenden, oder von lieblofen Wahrheit 
lehtenden befindet ? näher erwogen u. f. w. Lingen 1758. 8. - 


Auch in Strodtmann’d N, ‚gel. Europa Th. 14. ©. 521 
— 550. 
31. Antiquitaes Romanz. Cuspi 1759. » 


Ws: 29 Es 


2 ” 32. Epistola pbilologico eritiecay: continens mern 
"Jum primun spicilegiorum in Evangeliuni- Lucæ. 1bi 
"1762. 4. — — ae 
“33. Epist. histor. eritica de vera ætate, dignitate et 
pairia M. Minucii Felieis “etc. Ibid. eod: 2) oh: 


nr 


* 


Uoyer. 4421i 


J 


34. Letleren Geschiedskundige Aunmerkingen ——— 


twee verscheide Beschryviugen in’t Idodsehe Laud, ten iyde 
van Herödes, volgens Lucas; en ten tyde der''Stadtliouder- 


‘ schaps von. Kurenius over ’Syrie volgens Josephus voorge- 


fallen. Amsterd, 1762, 12. | 
33. Ordeelkundige ‚Brief aan den: Heer M. W, A. v. 


& Hhoer Ter Beautwordiging, van; des-Heer Stockinann’s Nach 


schrift, Ibid. 1765. ı2, 


* 


36. Nedere Bevesting dat Lucas II.“ 2. van het begin- 


‘ der Beschryving in het Oostlyke Romeinsche Ryck en in’t 


besonder in Syrie-sprecke, ibid, 1763. 12. 


— 


57. Otia literaria ad Isalam, sive spicilegia historicQ 


‚ “eritica nova et'noy anliqua, sacra et pröfana, collecta et 


‚digesta eo animo et Studia, ut in Dei vertant lionorem. 


„ Fasc. 13: Campæ 1762 — 1764. 8. | 


"38. Spec.' de primis philosophandi prineipiis 1769. 8. 
39. Curx Wolfianis posteriores‘, s. flores ex amonis- 


- imis Græciæ horlis decerpti et ad ductum librorum histo- 


Ticorum N.‘ T. diversis manipulis sparsi, Amstel. 1766. 8. 


40, Cämpensia,'s. Spicilegia critico ‘antiquaria, in 


-“Quibus varia juris ecclesiastici primsvi €&t anliquitalum ec- 


clesiasticarum capita illustrantür. Fasc. I, Il. Amst, et 


- Camp. 1766. Fasc. III. Ibid. 1779. 4. 


„r 


_. 


‘414 - Letteren Geschiedkundige Brieven, dienende" ter 
— dat op Bevel van Kaizer Angustus eeno Ro- 


‘imeinsche Beschryving door Kurenius - geschiednis.“ Erste 


Bundel, te Campen 1775. Tweete Bundel: tegen Kluitz ibid, 


- 1776. Derde Bundel, ibid. 1777: 8. | 


42. Nähere Erklärung an die Gefellfhaft der Wiſſen⸗ 


ſchaften zu Göttingen, in v. Löns Entwurf der. allgem. 


Religion, (Lingen) 1754. 8. - BE — 
43. Einige critiſche Verbeſſerungen des Minucius Fe: 


ux; in dem hamburgiſchen Briefwechſel 1750. ©: 676. 


folgg. 


* 24. Auflöſung eines Zweifelsknotens in der Zeitrech⸗ 
nung, über 2. Kön. 8, 25. 26. Ebend. ©. 754. folgg. 


45. ‚Schema Hebdomatum LXX Danielis ſteht in den 


"Symbolis literar. Brem, 1746. Tom: H. Pars ILL; zwifchen 


488 und 489. 


Hoyer (Georg Friedrich‘ Ernst) ein Sohn Phil. 


Gabr. Chriſt. wurde den 114. Aug. 1784 zu Scharnebeck 


geboren, vom Vater bis 1802 unterrichtet, kam dann nach 


\ 


Ya | Hoyer. Huber. 


"Gele in das Lyceum, 4806 nad) Göttingen, ward. 1809 
Hauslehrer in Hösler, 1811 in Scharnebed, "1814 Hospes 
in Loccum, 1825 Pfarr :GCollaborator zu Müden an der Al: 
ler und 1817 Paftor auf ber Blumenlage zu Celle. 


Hoyer (Philipp Gabriel Christidn) aus Gelle, ward 
4778 Collaborator zu Bleckede, kam 1780 nah Scharnebeck 
in der Snfpection Lüne, 1801. als Prediger nah St, Dio. 


nys, fand. am. 25. Febr. 1802 duch einen unglüdlichen Zu: 


fall. feinen Tod im re im 5öften Lebensjahre. S. 


monatl. Nachr. 1802. ©. 


.. „von Hoy:m (Otto) war ‚ Kommerrath des Herzöge Ju⸗ 
lius von Calenberg, welcher von 1584 bis 1589 regierte‘ und 
nachher Vicefanzler und Hofrath des Herzog Heinrich Su: 
lius. 


Hoysen (Justus) ſtand 50 Jahre zu Balje in der 
Sraffeaft Hoya ald Prediger, welches Amt fein Vater und 
Großvater auch verwalteten und über 150 Jahre das Evans 
gelium in diefem Dorfe predigten. Ihm folgten fein Sohn 
ald der vierte diefes Namens an diefer Kirche. Ein ande: 
ver Sohn Friedrich Adolph, d. 19. Zul. 1658 zu Balje ges. 
Br ftudirte zu Hoya, Nienburg, Celle, Hannover und 

4 Zabre zu Helmftädt, war ‚darauf Informator bey. den 


x Kindern des Stadt:Phyfitus. Dr. Alberti zu Hannover, wurde 


db. 12. Jun, 1694 Prediger an der Kreuzkirche zu Hanno⸗ 
ver und flarb 1712. ©. Großens Jubelpred. II, i154. 
Meier Reformat. der Stadt Hannov. 271. f. 


Hube, in Göttingen, ber fih nicht weiter kenntlich 
gemacht hat, lieferte in die hannövriſchen Beyträge 1760. 
Stck. 99. ©. 1561 — 1576. Gedanken über die Frage, 
warum: man mit beyden Augen einfach fiehet. 


Huber (Johanu Jacob) fam in Bafel am 11. Sept. 
1707. auf die Welt, wo fein Vater gleiches Namens Apo— 
thefer, nachher Rathsherr in Baſel und Landvoge zu Ries 
hen war. Er hatte Privatlehrer bis. er in das dortige 
Gymnafium kam und wurde 1722 akademifcher Bürger. 
41726 erhielt er abweſend während er fih in Mümpelgard 

mit der franzöfifhen Sprache und in der Pharmacie bekannt 
madıte, die Magifterwürde. Seit 1726 widmete er fich 
ganz der Arzneywiffenfhaft, ftudirte unter Haller 1730 zu 
Bern, mit dem er öftere botanifche Neifen auf die Alpen 
machte, feit 1731 zu Straßburg die Anatomie und Hebam— 
men£unft. Noch vor dem Ende des: Jahres 1732 wurde er 
in Bafel zum Gandidaten der Mebdicin erklärt, am Ende 
biefes Jahres erhielt er die medicinifche Doctorwürde, und 
in dem folgenden ward er ein Mitglied des mediciniſchen 


Eollegiums in Bafel. 1735 that er cine gelehrte Neife 


* 
\ 


— 


oJ . 
. ist ft MHuber. DH \ 33. 


mach: Paris, auch eimesbotanifche Reiſe in der Schweiz nuch 
dem Leuckerbade im Walliſer Lande; und erhielt die Würde 
„eines. Baden⸗Durlachiſchen Leibmedikus. 1736 kam er auf 
Hallers Empfehlung als Proſector nach Göttingen, mit Ge⸗ 
halt, und: nachdem er 1738 eine nochmalige große. botani— 
ſche Reife über, Bafel,. Zürch, durch ganz: Graubünden: diber 
die höchſten Gebürge: bis, nach Meyland, über den Comer 
See und von da wieder zurück über die boromeiſchen Sr: 
ſeln, den Gotthardsberg, das: Urſeler Thal; die Albulam, an 
‚den: Gletfchern. ober. Eisbergen vorbei, über die, Gränfel und - 
andere Geblirge nah; Bern, Bafel u. f. w. angeſtellt hatte, 
‚ward eu 1739; außerördentlicher Profeſſor der Anatomie; mit 
‚Beibehaltung der Proſectorsſtelle, bis er 1742: nach: Cäffel 
an das Collegium Garolinum als Profeſſor der Anatomie 
and peactifhen ‚Chirurgie mit dem Character : eine Hof: 
rathes berufen wurde. A748 erhielt. er den Zitel eines Leib: 
‚medi£us, 1763 ‚ward. er der Ordnung nach Provincials De: 
fanus und feit 1707 Lebenslänglih. A741 erhielt‘ er das 
Diplom eines Mitgliedes von der, kaiferl. Akademie der 
Miffenfhaften, 4750 von der königl. Societät der Kiffen 
fhaften.in London, 1754 von der. medicinifchen Fakultät in 
Bafel in die Societatem amicabilem Erudiiorum Helveti- 
 'corum, 4760 von- der Eönigl. preuß. Akad. „der Viſeꝛt 
und ſchönen Künſte, und ſtarb am 6. Jul. 1778. Vergl. 
Börners Nachr. von jetztleb. Aerzten, 1. Bd. ©. 595 — 
620. II. Bd. 450. f. UI. Bd. 401 und 694. Baldingers 
Nachr. von jetztleb. Aerzten ©. 80. folgg. Strieder He... 
gel. Gefh. .Bd.. VI. 224 — 256. , Meufeld 2er. VL ı 7: 
ion Pütter gel. Gef. von Göttingen Th. I. pag. 96. 
A, -pag. 61. welcher aud feine Schriften. anführt. ‚Dazu 
gehören. noch: Progr. ad felicem praxiu clivicam dugens, 
et .inprimis Naturam Medici magistram -fradens.: Kassel. 
1750. 4. — Progr. observationes aliquot analomicas alia- 
que dicta certe necessaria./ Cass. .1760.: 4: — 'Oratio de 
Chirurgie cum anatome nexu. Cass. 1767: %. — Pr. ime- 
morijain :iüstadralic Athenwi pie celebrandam .indieens. HBas. 
276% 4. — nPr. iuvitat, ad celebr, diem .natal. Frideriei 
Hass. Landgr, Ibid. 1769. Fol. — Pr. de aere Occonomix 
animaliı famulante; Ibid. 1770. 4. — Iuvitalio ad’ negolia 
anatomica in noro theatro tractanda. Disputantur quædam 
de oriu hominis. Ibid. 1777. 4. — Medull spinalis et 
alteri  müliebris iterata explanatio. In Halleri Icon, anat. 
Fasc. . — Observ. de Hymene, in den Act. Acad. Nat. | 
Gurios, Vol. VIII. pag. 64. — ‚De fwtus ano prschuso iex 
suspecta, gravide malris imaginalione itä concreta, Ibid. — 
De duabus. vesicnlis in infante repertis, Ibid. Vol. IX. 
pag. 585. — De ligamento hepatis suspensorio venaquo 
umbilichli. Ibid, — Obseryaiiones de musculo pectorali, 


44 Huber;- Hubmeier. 


Aid.MWol X: Opa. 109, 4: Obserr.' quædam aiugularoes⸗ 
—— Nur Urt Nowaket.ü cad. Nat. Curi BR II 
3 agi ‚383. —- Epistola' ad ‘Gromwel 'Mortimeram d. d. Cass. 
Fun. "3747, de ‘cadavere ‚aperto in quo non exstitit ve- 
 sisieh’fellea et de sterno gibbosos‘ Steht in:'Philosophieal 
ıTransact. Vol. ‘46. .Nro. 492. pag. 92. folgg. —  Observa- 
tiones anatomic®.:‘ ©teht in Act. Helvet. phys. 'anatom. . 
. bot. med. Vol; 11I. pag. 249. — Observationes aliquot de 
‚arcus aortz ramis, ‚de arteiia Thyroide.quinta-S.'$upermi- 
“meratia, deque vieinis his quibusdam arteriis aliis Ihid, 
“Vol, NUI. pag. 68. — Zwey Briefe: an Haller. Straßb. 
di: 15: Febr. 1732: und Baſel d. 4. Sept. 1734 in Epist. . 
ad Hallerwn scriptis lat. P. 1. Vol, I. Beruæ 3775.8. 
a. — *Bom Aderlaffen. In ber: Eaffelfchen Polic. 
: Öelehrten » und Sommerc. Zeit. 1751. 16. Std. ©. 124. 
folgg: — Werſuch angeftelle zwiſchen der Sprache der Men: 
ſchen und deren der Thiere. Ebend. Std, 51. und'52. 
S. 401. folgg. TEE ee EEE 


„Huber (Therese) fiehe ‚die Auswärtigen. 


Huberinus (David) ein ausgezeichneter Gelehrter 
"und’Sohrt bes berühmten Superintendenten zu Oehringen, 
-Caspar Huber, zu Augsburg am 16. Dec. oder Septemb. 
-1540 geboren, war Rector an. der Schule zu. Minden, und 
ſeit 1567 Domprediger zu Verden. Als der Bifchof Eher: 
im von Holle 1573 eine allgemeine Kirchen : Vifitation im 
fifte ‚verordnete, wurde Huberinus erfter evangelifcher 
-Donrprediger in Verden,“ 1577 unterfchrieb er ‚mit ber’ ges 


m 


fammten Geiftlichkeit die Formulaın Concordiz (S. Pratje 
"Altes, und Neues V. Bd. ©. 87.) und ftarb am 12. Jan. 
1598. ©. Verda Evangel. pag. ı6. Schlöpfens .Barde: 
"wider Chron. ©. 425. Er hat gegen Pegel gefchrieben. 


et .„Hwbmeier‘(Hippolyt) aus Laber in der Oberpfalg 
- -gebürtig,- ftudirte feit 1595 zu Jena 7 Jahre, disputirte 
verſchiedene mal, ward Magifter, kaiſerlich gekrönter Dichter 
und hielt: philofophifche Vorlefungen in Jena. - 1605 kam 


+43 


er: ald: Pädagogiardy nah Göttingen, 1611 ald Rector nah | 


‚Gera, 1620 als Director nad) Coburg, wurde 1722 Biblive 
thekar bey der Bibliochet des - Herzogs Johann Caſimirs, 
und. weil er unverträglic war, aud Schulden. hatte, die er 
‚von feiner Bedienung nicht. bezahlen: konnte, 1623 ‚oberfter 
‚Prediger und Adjunctus zu Schalkau, 1632 Superintendent 
in Heldburg,- wo er 1637 am 9. Decemb. ſtarb. Vergl. 
- Hauptmanns Nadır. vom Gymnafio in Gera ©. 57. fi - 
- Ludwigs Ehre des Casimiriani Academ. in Coburg ©. 72%: 
Briegleb Gefch. des Casmir. S. 190. folgg. 
-  $$. 1. Disputationes, Je respectivis; de conjugatis 


- 


Huck. vom der Hd eb 


"a lätslonggr der totoser Yärtbeir de genere ei er 
dens 1604, al r 
BERN ‚Brogramınäta, bie.- eine Erläuterung: oder eneien 
J —— Betrachtung viontfehen. Spruchs DB ——— ei 
ab enthalten.) : ° 
6MDrat. — Bari Piseatori Theologo: Jehiendi 
3611... SiFebr; diela. Sie flcht in —— memor. 


Theo run; Dec. 1. pag. I3g— 5 90 Sr 
—— parental: Mita. Henrieo. van. filiolo — 
ioris. Gerwärlbids udn ann rm hrnta, u 


5. Einladunge :  Progt. * Anhörung der Deifälege: 
hen Gedã ctnißrede anf ‚den Rath! Volemar. Ebend | 


— ‚Diss.. de ‚siienardai onine obiter Sompilata a 
pronuheina Ibid, 2615. 4, 

"70, Al ıswweuli. religiöse , una Calviniaris, altera! Pop 
stica s 'quinque oratt. depictz et —— Lips, 1619. 4. 
. 85 BDispntationes XIV Coburgi ba 
Eihicoram Nicomachiörum Aristotelis. 

4) 9 EXplanatio‘: — Samuelis in Biblii Einestinik Ä 
. —— EN. 
Gedichte, die. in etfiedench Werken: egefate 
fit. Bor nn Leben und Aemtern hat Dr. EA: Den 
mann 1730. 4. ein Drogt, hetauegegeben * — 
Rektor Köber eines. h Ze 

Huck (Gerhard Ru, echt) eln Sohn IM Ehuu⸗ 
tere Georg,” an der teut 64 Domſchule in Bremen, i 
Jahre 1709 geboren, — auf der latei ——— F 
Atheitäo, disputirte unter Lochtter vor ſezget bene Auf die » 
Univerfifäten Helmſtädt, und Jena, de Titnotbeo apud 
'Deum ‚gratioso ; sex vöto Pauli ı. Tim. —— ‘coll, com 
a, Tim. V 23.’ Stade 1729 ARTS ©, wurde am 30. Oct. 
1736 in Stade unter, die Candidaten aufgenommen, kam 
4741. als’ Prediger nah Dorum im Lande MWurften, zeich— 
sei fih durch feine‘ Gelehrfamkeit aus, lebte aber — unor: 

utlich, daß er 1750 abgefegt , werben mußte. , ©, mein 
rem. Gel, Ler. die, Auswärtigen ©. 54. 


von der Hude (Elard) ein Aubelprebiger zu Ver: 

n, 4594 geboren, Fam 1629 als Prediger nah Kirhwals 
for, wo er bis 1680 lebte. ©. Verda ‚Evaugelica, pag, 75. 

—— der Hudie«( Evarch) Dechant amꝰkleinen ‚Stifte 
St.: dreas und Rath⸗ des Erzbifchofes von Werden, Juſt 
Johann : Kelpens Aeltervater von mütterlicher Seite, lebte 
zu ben Zeiten ber Biſchöfe Chriftoph und Gebrg , aus dem. 
Haufe Braunfchweig Lüneburg und hat die auf dem "Chor 
des Verduiſchen Doms in dem Maufoleo. auf die Bifchöfe 
in Stein gehauenen und vergpldeten Verſe —— Man 


x 


us in repetiionem. 3 


‚46 Hudemann,.: Hübner. 


— hat von ihm ein Chronicon Verdeuse latinumy im Mfpt. | 
das auf der königl. Bibliothek zu Hannover liegt." Scheid 
gabadas unerfüllte Verſprechen (S. Anmerk. zu Möofers 
Staatsrecht S. 584), dieſe Seltenheit in dem angekündig⸗ 
ten und nicht erſchienenen zweyten Theile ſeiner Bibl. hist. 
Getting. zum, Druck zu befördern. S.rPratje Altes und 
Neues I 96. und Bilderbecks (45) Urkunden zur⸗ Ge⸗ 
ſchichte des Stiftes Verden Stck. I. Nr. 1Sbis 44! 
Hude mamnn (Dauiel) aus Einbeck, wurde Cantor 
zu Daſſel, hernach an der Alexandriſchen Schule zu Einbeck 
und darauf ‚gu Münden. Er heirathete 1558 die Wittwe 
des Superintendenten Corvini, ward notarius publ. Raths⸗ 
herr und endlich Burgermeifter zu Münden. ©. acta scho- 
last. .VI. pa 479.10 Barings Reben, Gorvini, Legners Ein: 
bedifhe Chronic. 1. Th. 6. Buch Fol. 66.: &. 87. nad 
S. 61. ergiebt ſich, daß er eine Mündifhe Chronik ge: 
fhrieben hat; I ni,» 00. ne A 
.., Hübnex er erg ein Sohm des Pa- 
flors Nathanael, zu Zeutfchenthal..in. der Graffchaft Mans: 
feld;, im Jahre 1689 geboren, : weil aber. der Vater 1692 
Diaconus an der Ulrihstirche in Halle wurde, ſo nennt er 
fi: in feiner Disp. De laxitate morali, Hallensem, unter 
feinem Bilde vor feiner Anweifung zum- teutſchen Seil, 
wird. fein Geburtsort Zeutfhenthal angegeben. . Er foll im 
Leipzig, Helmftäbt und Halle ftudirt haben; zu Halle war 
er. ſchon 1712 ‚Adjungt ‚der „philofophifhen Facultät. ©. 
elehrte Fama 47. Th. Sr 39) Vermuthlich hat er im. 
Halle die Magifterwürde‘ erhalten. Nachher ftand er im 
Harburg in Condition, Am 24. April 1718 trat er das 
Gonrectorat in.-Stade an, und flarb den 20. Jul, 1725. 
©. Pratjend Stader Schulgefh. IV. Std. ©. 30. folgg. 
- Deffen Herjogth. Brem. und Verden IV. &. 408 f. ; . 
89. 4. Pr. de ratione recta et verilalis capace Hals 
1711.4. Er Eündigte damit feine Vorlefungen an. , :.-, 
2. D. de cultura philosophi® moralis. Ibid. 1710. de 
3. D. de cultüra philosopkix rationalıs. Ibid, eod,,.. 
"4. D. philosophica de amore ‚sui. Ibid, 1714, 4... « 
5. Amuletorum Historia. Ibid. 1710. 4, _ De 
6. D. de abnegatione sui. Ibid. 17:12. 4. * 
7. Breviarium ' antiquitatum 'ecclesiasticarum præci⸗ 
puarum. Hamb. 1712. 4. —B De 
D. de. eultura: philosophix naturalis. Hals: 2713, 4. 
s g. ‚ Analecta emphasium biblicarumn N. T. oe 
cum appendice phrasium emphaticarum . ac .dictionum. 
Dresd, 1713..8.. —8 Be 1 
10. Du de, xitate morali. Hal. 17 13% ei" lnct. 
11. Fortſetzung der Anmerkungen über‘ verſchiedene 
Kraftwörter. Quedlinb. 17146. 8. ur) SER 


rn, 4 
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12. D. ‚de | eultura et Pröpngatiöne ‚sapienlie Ab, artie 


bellice peritis suscepta. Hal. 1717. a 
13. Anweiſung zum teutfhen Stil 1728. 8. 


| Peine, geboren zu Hannover 1725, — am 8. Aug. 


| $$.-ı. Miscellanex de jure asyli occlesiis competente 

‚Observationes. ‘Peine 175% 4... ———— | 
— 2. * Etwas von Panis Briefen für das des Staats: 
rechts nicht kundige Publitum. Braunſchw. und Wolfenb. 
17 — E rn F rn . \ 


‚Peine 1785. 4. Auch in Koppens Niederf.. Achiv für Su: 
risprudenz und juriſt. Literetur. Bd. II. ©. 273—279. 

Hübner (Martin) fiehe die Auswärtigen. | 

‚. Hüllersheim (Johann Bernhard) der Sohn ei: 

nes Apothekers zu Lingen, ftudirte in Leiden und wurde. da: 

ſelbſt Doctor Medic. 1726 ward er dem Profeffor H. W. 

Züning am Gymnaſio zu Lingen adjungirt und bielt eine 


Antrittsrede, de medicin® ortu, tam ante. quam post di- 


luvium. ©. neues ‚weftphäl. Magaz, XL Heft. S. 242. 


“ _ Hülsemann (Caspar Peter) ein "Sohn des Rec 
tors Johann, zu Bremen am 3. April 1647 geboren, fix: 
dirte dafelbft, zu Hamburg und Wittenberg, wo er auch 
1670 Magifter wurde. 1675 erhielt er die Pfarre zu Frey: 
"Burg an der Elbe und ward den 23. Aug. 1676 Prediger 


an ber Jacobikiche in Hamburg. egen einiger harten _ - 


Ausdrüde, die auf den Magiftrat gerichtet waren, wurde 
ihm die Kanzel verboten, er wiederrief aber öffentlich, durf 
fein Amt wieder verwalten und ftarb am 16. Nov. 16 
©. mein Brem. Gel. Ler. die Auswärtigen S. 54, - 


69. 1. Exereit. Philolog. de Henocho. Witt, 1670, 4 


>  Troftfrift an den Rath Niederſtädt. Schleswig 
1680. Fol. — za 
| 3. Gartenrede und XV. Gartenlieder. Hamb. 1692, 8, 
‚.„ Hülsemann (Heinrich) aus Osnabrück, war Ober 
xrediger in der. Stadt Efens in Oſtfriesland, ließ eine Lei: 
chenpredigt bey dem. Tode, der Gemahlin des Grafen Enns 


k 
x 


“ Hülsemann. 


des IT. druden, und ftarb am 17. Jul. A624 an der Peft. 
S. Tiaden gel. Oftft. U. 357%. UNTER, 
'pülsemann (Heinrich Christoph Friedrich) zu 
Altenberg ‘in Thüringen im März 1771 geboren, wurde 
1797 Gollaborator, dann Eonrector und Rector zu Hameln, 
am 30. April 1798 Dr, der "Philofophie zu Göttingen, 
nachdem er zuvor eine Abhandlung‘ de Theocratia mosaica, 
eingefandt hatte, 1799 Rector des Johanneums zu Lüne⸗ 
burg und 1807 Director der Stadtſchule zu Dfterode. ©: 
Meufels gel. Teutſchl. IX; 654. XL. 586, XIV. 202. Sein 
Lebenslauf fteht in J. F. Wagneri Spicil, annotatt, in pictu- 
ras-vasorum'Griscorum,  Lunebs 1799: 4. pag. 26 —29. 
$$. ı.  Psalmi I. et Il, varietate lectionis et perpetua 
annotaätione illustrali; addita est epistola Pauli ad edito- 
reın, Jenz 179% 8. ie Ta 
‘2. D. inaug. de notione, ‚natura et indole Theocrali& 
‚Mösaiex, Hameliz 1798. & 8. wi Bea 
.* 3. "Ciceronis orat. pro Archia poeta; cum anmnolatt. 
et carminibus Archiz, Grace et- Lat. 'novis curis: emen- 
datior, ad optimas editiones - veteres, et recentiores Tecen- 
sitä; accedit. varietas lectionis et interpretatio, commenta- 
rius perpelüus, commientationes philologicx etc. pr&miäsa 
æst Epistola⸗ critica de 'eo, quod Archie personam et in- 
genium speetät. Lenigov. 1800) &'maj. —B 
2 3. "Auffage in Auguſti's Altern und neuern theologi⸗ 
gan Wlätteen. 33343 
8.Theologiſche, philoſophiſche und phifologifhe Recent: 
fionen in der Gothaiſchen 'gelehrten Zeitung." — £r 
6. De indole. philosophica M. T. Ciceronis ex ingenio 
- jpsius et ævi ralionibus rite wstimanda. Luneb. 1799: 4.‘ 
. 7. Luripidis Jon, Grace, ad optimas ediliones cerili- 
cörum multorum notationes et: metricorum observationes, 
reeoonitus; Commentario perpetuo „ Prolegomenis et Jndi- 


} 


2 * 


“cibus illustratus. Lips. 1801. 8 maj., ' 


"8. Vollftändige geiehifhe Spraͤchlehre. Eine berich⸗ 
tigte und vermehrte Auflage ber zu wenig geſchätzten Mär: 
tifhen Grammatit, mit den gelehrten Bemerkungen mehre⸗ 
rer Sprachforfcher, insbefondere -der Herren Neig ‚und Il⸗ 
‘gen herausgegeben u. f. w. 1. Bd. welcher den. Elementar 
and etymologifhen Theil enthält, mit 2 Kupfert. Leipzig 
4802: 792: ©. #. 8. —  2ter Bd. welcher den ſyntaktiſchen 
Theil, mehrere Anhänge und ein vollftändiges Regifter "ent: 
hält. Ebend. 1802. 443 ©. Ä ea. 9 
i 9. Ueber die Prinzipien und den Geift ber Sefepe im 
nächſten Bezug auf die Gefege der alten Römer. Aus dem 
Latein. des M. I. Cicero, nebſt einer Eritifhen Einleitung 
And hiftor. philsfophifhen Anmerkungen. Ebend. 1802. 8. 
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10 — Ciceronis Academica seu Academicorum 
veterum .di — 55 de natura et imperio ‚cognitionig 
humane. "Emendata ad oplimorum et exemplarium et Cri⸗ 


licorum fidem, uexusque. oralionis auctoritalem:' ac "rerum® * 


inprimis ralione habita, illustrata studio elc, Magdeb. 1806, 
8 mai, . 

8 ı. ° De Codice Fabulerum iss ‚Lunensi, _ nune. 
rimum,.collato; obiter quedam disputantur de fide fa- 
nn Phaedri et Aviani. Getting, 1807. 8 maj. 
212. Verſuch einer pragmatifchen Gefchichte a Johan · 
nis⸗ und Rathsſchule zu Lüneburg; mit hiftorifchen und 
— Beylagen. Lüneburg 1807. 

25. Ueber. das Wahre, Gute und. Schöne, drey Dia⸗ 
logen des Plato Theätetos, Philebos, Hippias der Größere. 
Insbeſondere für junge Theologen, nad einem berichtigtem - 
Text überſetzt, und mit Einleitungen, nebſt erläuternden 
Anmerkungen ; welche: befonder8 die Sachen betreffen ‚- verfes 
hen u. fiw. After Th. Theätetos- und Philebos, 2er Th: 
Hippias der Größere, und Gommentar über ’alle drey Dia⸗ 
— nebſt Regifter. Leipzig 1807. 8. 

24. Jo. RXicdlausꝰ Nicias, Stephani rThesauri G. 
— editor⸗ in Wolfs Anal. II. 596 — 402. (181 
6... 184! Weber die -Sonntagsnamen in unfern: Ralendern, 
Verſuch einer befriedigenden Erklärung derſelben. Im Yanz 
növr. Magaz. 1817. Std, 55. S. 871-876. 

- . Hülsemann (Heinrich Georg) ift zu Stade am 
17. Dec. 1799 geboren, befuchte das dortige Gymnafium, - 
ftudirte die Rechte feit 1816 zu Görtingen, wurde 1819 
Dr. derſelben und iſt ſeit 1820 Privatdocent. 

>: Diss. contineus, observaliones ad statuta Siaden- 
sia de. anno MCCLXXIX. Getting. 1820. 4. 102. & — 

. Hülsemann (Johann) ber Sohn eines Binngies 
pers zu Hamburg, im Jahre 1613 geboren, "ging von den 
dortigen Schulen 4633 auf die Univerfität' zu Greifswalde, 
wo er auch 1637 Magifter ward , darauf begab er ſich — 

ſtock, wurde 1643 der erſte Rector am der neu einge 
teten Domfchule. in Bremen, verfah dabey zugleich —8 
und Katechismus-Predigten, ſeit 1648 auch die reytags⸗ 
predigten und ſtarb am 22. März 1650. Vergl. Mr Rohe 
re Paſtot zu Lilienthal, Leichenpred. aufihn. Bremen 


Hülsemaiın (Johann) fiehe die Yuswärtigen. 4, 

Hülseman.n (Martin Georg) wurde -1695 Ab: 
— des Paſtors Joh. Buno an der Michaeliskirche zu 
Lüneburg, und. im folgenden Jahre deffen wirklicher Nach⸗ 
folger. Er. war 1719 noh am Leben, und ließ Leichenpres 
digten auf: Auguſt Groten und Levin Ernft von Meding 
dbruden: ©. Deren Evangel. ———— 689. 


— 


— 


440 Hune. lürias 


‚Hüne X Albert) Dr. und ———— der Kamera: 
wiſſenſchaften, insbefondere der Land: und Sorftwäflenfchaft 
zu Göttingen. 


* 


96. Ueber den Nutzen ber Kameralwiffenfhaften inögen : 
fanime und der öfonomifchen insbefondere, mit vorzüglicher | 
Rückſicht auf biejenigen welche fich der. Beamten : Garriere - 


widmen wollen.: Im Hannövr. Magaz. 1822, Std. —— 
55. S. 447487. 


Hünermund (Andreas) aus Einbed, war im 16. * 


Jahrhunderte Cantor daſelbſt; von ihm ſtehen mehrere Epis 
grammata in Legners Einbeder Chronic. ' 

‚. Hünermund (Christoph) Mag. aus Göttingen, 
wurde nad) 1560 der erfte Rector an der Rathsſchule in Ein— 


En — lateiniſches Gedicht von ihm, und Geſetze für ſeine 
u 


e, ſiehe in Lezners Einbecker Chronic, Buch 6. Blatt 54. 
55.81. folgg. Hünermund Christoph, der 1625 als Gonreetor 
ber. Rathsſchule an der Peft jtarb, war vermuthlich fein Sohn. 


Hüpeden (Johann Heinrich ) ‚fol nach Ladvocat 


hiſtor. örterbuch 5ter Theil S. 812. ein. Prediger im 
Hannövriſchen geweſen, in ſeinen Schriften viele Einſicht 
in die orientaliſche Literatur gezeigt und im Sept. 1768 
eſtorben ſeyn. Ich kann aber nirgends etwas von ihm 
nden. 1752 ſtand ein Hüpeden als Paſtor zu Hajen und 
1760 zu Heemſen, vielleicht ſoll es dieſer ſeyn. Ludolph 
Wiln. Hüpeden,, Prediger zu Schauen, hielt 1753 eine 
Standrede bey der Beerdigung des Kammerpräſidenten Deinr. 
rote in Dannaper, fie ift in Sol. 7 Bog. ſtark. 

Hüpeden (Ludwig Phil.) fiehe die Auswärtigen. 

Hüder (Albrecht He 

nem Vater ald Adjunctus zu Hankensbüttel im Lüneburs 
gifchen zugeordnet, dem ‚er 1784 im Amte folgte; 1797 
ward ihm die nen.errichtete Superintendentur und Infpection 
Hankensbüttel anvertraut, und ftarb am 25. Febr. 1808 
im 72. Sabre. Er befaß ſchöne humaniftifhe Kenntniffe 
und eine gründliche throlngifche Gelehrfamteit, S. Monat: 
lihe Nadır. 1808. ©. Der Gandidat Hüser wurde 
1805 Paftor zu eh und feit 1807 iſt ein Hüser 
Daftor zu MWillershaufen. 

. ‚Hüsing (Alard) war königlich ſchwediſcher Oxcretaie 
am Dom zu — ſeit 1655, wurde 1680 Stadtvogt 
und farb am 28. Nov.1681. ©. mein Brem. Gel. ker 4. 220. 
..$8 Ein teutfhes Gediht auf das Ableben Gottlieb 
von Hagen, König Chriftian IV. in Dänemark Rath und 
Gefandten.- Bremen 1658. 

Hugius (Andr.) der hohen aftronomifhen Kunft ſon⸗ 
derbarer — und Gefliſſener, gab im 17. Jahrhun⸗ 
derte Calender heraus, .vie auch hiftorifhe Notizen enthiels 
ten, und die zu Ofterode bey GChriftian Trabeth gedruckt 


inrich Ernst) warb 1774 ſei- 






iftötifche Notizen von Einbeck an gen guH 
." oA Hü g6 (August Johätin )" n&% N - 

manns Conrad Hugo zu Stolzenau am 11. Sept. 1686 gebo: 
renwar Hofrath und Leihmedikus in Hannover, 1758 noch 
am Leben, "und erhielt 1742 mit- feinem Bruder den Vice⸗ 
präſidenten "Hermann Conrad und den Oberamtmann Chris 


ftoph Heine. zu Stölzenau den Adel: Auguſts Sohn ‚36: ° 


haun Ludwig, Hof: und Stabsmedikus zu Hannover, fchrieb 
von einer tödlihen Darmwunde,- und ftarb 1753 ‘den 16: 
Febr. in dei’ Blüthe feiner Jahre. S. Götting. gel. An: 
3475385 ©. 2 SR AR Meat, 2m LA) 
> ER (Gustav ) geboren’ zu Lörrach im’ Badifhen, 
äm 23: Nov. 1764, ſtubitte zu Göttingen von’ 1782: bis 85, 
war Lehrer des Erbprinzen zu Deffau von 1786 bis 88, 
promovirte 1788 in Dalle, wurde in demfelben Jahre außers 


ordentlicher Profeffoe det Rechte in Göttingen, 1792 ordents 


licher und außerordentliche Beyſitzer des Spruchcollegiums, 
1797 von dieſen letzten Arbeiten dispenfirt , 1802 Hoftath; 


ZE10' Mitter des: Ordens der weftphälifchen -Ktone, 1816 


Nitter des Guelphenordens, und 4819 geheimer Juſtizrath 
iſt * ſeit 1805 Correſpondent der rufſiſch⸗-kaiſerlichen Ge 
ſetz⸗Eommiſſion, feit d. J. Correfpondent der Academie de 
legislätion zu Paris, ſeit 1806. Associe der Societe d'agri⸗ 


eulture, sciences et arts du departemient du Bas Rhin, und . 


Auswärtiges Mitglied: der Societa Italiana, Auch feit 1809 
Assoeie: der dritten Klaſſe des königl. Holländifchen Inſti— 
tuts. Vergl. Gradmann gel. Schwaben S. 350. f. Meus 
fels gel. Teutſchl. IH. 465. IX. 639. XIV. 207. XVIIL. 235. 
Koppe jurift. Lex. &. 307: Saalfelds acad. Geſch. von Göt⸗ 
tingen ©. 295, wo man auch feine Schriften angezeigt finder. 
“von Hu$o (Just Conrad) warm Jahre 1720 ge: 
bören; wurde 1751 Commiffarius des Calenbergiſchen Kicents 
weſens von der Nitterfchaft, im Jahre 1793 Probft des 
St. Bonifacii Stiftes zu Hameln, und ſtarb zu Hannover 
. am 8. Jul. 1802. Ran —— ——— 
gr. Beyträge zu des Vicekanzlers Struben Abhand⸗ 
lung, von geſchloſſenen Gerichten im Fürſtenthum Calenberg. 
In den Annalen der Braunſchw. Lüneb. Churlande. IL. Jahrg. 
. Std. ©. 225— 252. und 3tes Std. ©. 632— 636. Zu: 


gabe dazu Ates Std. S. 823 — 828. verbeffernde Zugabe 


im IV. 3. Std. ©. 612-620. Ä Ä 
TR Beyttag zur Gefchichte des Landes zwifchen Deifter 
und’ Leine, wie auch der Graffhaft Lauenrode. Ebend. Zteg 
Std. S. 502-512. Vergl. Jahrg. IV. Stck. 1.©. 1. 

7 8. Die landſchaftliche Verfaſſung des Fürſtenthums 
Calenberg. Hannover 1793. 8. Auch in eben den Annalen 


Ebend. Jahrg. IV.- Std. 4. S. 810 — 812. V. Zahıg. 


- 


es Amt⸗ 


von Hugo. 4b1 
Maurden. Beyꝰ dem Ealendee vom Jahr 1664. 


&. 453 — 464 .— Ates Std, ©. :729 — 746. VL: Jahrg. 
. UStd. S. 221— 249; Erſchien befonders Hannov. 1703. 8. 
rs de Anmerkungen zur Geſchichte der : Galenbergifchen. 

Landfchaft, , während ihrer Bereinigung: mit deu lünchurgi— 
fhen Landftänden, ingleihen non der im Jahre ‚1392 errich⸗ 
tetem Friedens: Saate des Fürſtenthums Lüneburg und. dem 
zu gleicher Zeit den Landſtänden befagten Fürſtenthums ause 
efertigten-Bejtätigungsbriefes ihrer Rechte und. Freyheiten. 

bend. VI: Sahrg. Ates Std. S. 533—558.-- +... - 
Hinterließ handfriftlie, Bemerkungen über daß: Steur 
‚ erwefen, infonderheit über die Contributionen und die im 
Fürſtenthum Calenberg ‚eingeführte Lirent = Anlage und der 
ten etwarige Berbefferung. (Es iſt eine: Wiederlegung der 
gamus Grundfäge des Hoyaiſchen Land⸗Syndicus 

chrewe.) 


Hugo (Ludolph)..ber Sohn eines Amtmannes zu 


zn ‚ 1630 geboren, promovirte 1661 zu Helmftädt im . 


och, juris, wo er ſich fchon durch. feine Disp, als, einen 
trefflihen Schüler Conrings zeigtes - Darauf bielt ser ſich 
Kingere Zeit in Speier «auf, - machte große Reiſen durch 

eutfchland, Holland, England und: Franfreih, und knüpfte 
mannichfaltige-Verbindungen mit mehrern fürfttichen, Höfen, 
die ihn noch ehe er in hanndorifege-Dienfte (ging, zu dem 
. großen Manne bildeten, als den ſer fich nachher in vierzig 


höchſt rühmlich verlebten Dienftjahren ,- in Staatsangelegens _ 


beiten und als Chef des Juſtizcollegiums zeigte... Er hatte 
dem ‚Herzog Sohann Friedrich, noch  ehe- diefer- 1665 im 
Hanndveifhen zur Regierung kam, mit manchem Gutach- 
ten gedient, kaum war. biefer Fürſt zur Megierung gefoms 
men, fo tief ec den Hugo aus medlenburgifhen Dienften, 
wo er ungefähr ſeit ‚einem Jahre Hofrath war, in ſeine 
Dienfte hab, Hannover, . Da man ihn fhon bey den Dps 
tionsftreitigkeiten als “einen der billigften , . rechtliebenften 
und gelehrteſten Räthe Eennen ‚gelernt hatte, fo wurden ihm 
die wichtigſten Legationen anvertraut und er ging auch 1666 
als Gomitialgefandter nach: Regensbhurg. 4077 wurde er 

ch Dtto von Witte-Tod geheimer Rath und Vicekanzler 
Auch als ſolcher blieb er allen Partheien unter ben großem 


innern Revolutionen, welche der hannövrifche Hof während 
Ernſt Auguſts Regierung und nachher litt, ſchätzbar. Seine 
gelehrte Feder wurde immer: aufgerufen, das große Publis 
kum zu belehren umd das: gelehrte Pubhkum  zuftimmen, 
Seine. Deduction wegen Loccum, Lauenburg, wegen, der; hans 
növrifchen, :Primogenitur, find, dies fhägbarften Denkmäler 
feines Fleißes. Er ftarb im -Anfange des Sept. 1704. Versi. 
Spittlers Gefch. des Fürſtenthums Hannov. II.Th. S. 243% 
Großes Univerſal-Lex. XIH. Th. S. 1125. „in: 4. 3r 


— 


| 


- 


von Hugo, .;siHundeicker. m 


D,; ; inaugum, . de. ‚status. ‚tegiopum e 
um. ‚summs,  imperii, ‚zei publica 
—* neu aufgelegt durch — 
mten Herz 1689, woraus hernach ein Gompen u 
ar; publici, mit dem Titel: ‚Jurisprudentia ic 
anica,. & .liber de statu regionum Germanig en: —8 * 
Se das mehrmals von Herz und zulegt von Hackmann zu 
elmftädt 1708. 8. herauskam. Leipz. 1736. 4. 214 Bog. 
% —* De 5 appellationum tollendo, Guelph. 1662. 4 
ro 1706. 
5. Der Inhalt des Berichts von dem Rechte des Hau⸗ 
ſes Braunſchweig. Lüneburg an denen Sachſen⸗Lauenbur⸗ 
iſchen — ur Fol. ‚Siehe in Eratlıs conspectu Histor, 
von: Luneb. Nro. 21012110, Praun Bibl. Nro. 1408 —, 
2416. Er war auch ber Koncipient von den 2 merfwürbir 
a Xotenfthden, Herzog Ernft Augufts von Hannover. Er: 
lärung uf Di Defänperben ber Calenbergiſchen Stände, 
dannov. d. aa, 16 ©. Götting, hiſtor. Magaz. 
—J ee 607. 
' ‚von Hugo (Ludolph Diedrich) ein Bruder des Au: 
guft- Johann, war 1729. hannövriſcher Subdelegirter bey der 
ae Commiffionsfache, wurde das Jahr darauf 
- Meichötagsgefandter, 1742 zugleih mit‘ feinen. Brüdern 
vom Kaifer geadelt, und farb * Kanzleidirector im März 
4749. Der König ernannte an feine Stelle zum Geſand—⸗ 
.ten nad) Regensburg, den Reichshofrath von Bähr, und zum 
Kanzleidirector den Andr. von Bernstorf, — Hugo’s Sohn, 
Courad Heinrich wurde 4745: £aiferlicher Hofrath. ©. Sabr 
vocat V. ©. 807. Schmerſahl zuverl. Nachr. von jüngſt⸗ 
verft. Gel, 1. Bd. ©. 568. Der Gonfiftorialrarh und, gee 
heime Canzlei : Gecietair Philipp Conrad Hugo erhielt 1742 
den Adel. - 
Humann (Friedrich Wilhelm ) Zollinſpeetor PN 
Nienburg, lieferte eine Abhandlung in das hannövriſche Ma: 
- Yazin-1822, Stck. 26. 27. ©. 203-214, Ueber die. Ent: 
Schar und Bertreibung u weißen und ſchwarzen Korn. 
wurms. * 
Hummel, Hberprebiger zu Daffel, in der Infpection 
Markoldendoif,. ſchrieb: darf es noch immer für Mahn ge: 
ten: werben, daß die Berberige dem Getraide fchade? ein 
eytrag zu dieſer ſehr wichtigen Frage. Im Saundon, 
Magaz. 1820. Std. 71. ©, 1121— 1332. 
- Hund (Johann Georg). aus Einbed, wurde 1729 
Prediger an der dortigen Marktkirche, und farb den 1. Jam. 
1. 


Hündeicker (Johann Peter), zu Großen.» Lafferbe 
im Hildesheimifchen im : Jahre 1751 geboren, uud ber eins 
2, Band 28 
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bh: undeicken 


Iige Sohn eines’ Krämers. Er erhielt mittelmäßigen Un; 
erricht zu Braunſchweig in der Wayſenhausſchule, und ber: 
täch zu Peine; durch Lefen guter Erziehungsſchriften bildete 
er ſeine Talente im väterlichen Haufe, und feinen erſten 
pädagogiſchen Verſuch machte er an einem Eleinen adoptir⸗ 
ten Mädchen, mozu er einen eignen Leſekaſten etfand; 
Durch Bafedow’s Elementarwerk waͤrd er mit dem gelehr: 
ten Peibarzt Wagler in Braunfhmweig bekannt, der ihn nach⸗ 
ber feine 'benden Söhne zur Erziehung anvertrauete. "Einen 
‘ Antrag Bafedows, Lehrer am Philantropin in Deffau zu 
werden, fhlug er’ aus Liebe zu feiner Mütter aus. "Seit 
7791 koönnte er fich erſt dem Erziehungsgefchäfte faft aus: 
ſchließlich widmen. ine Zeitlang übernahm er die Unter 
weifung der Dorfkinder mit Hülfe des nachherigen Conrec⸗— 
tors Faber in Braunfhmweig und nachher bildete fich feine 
Erziehungeanftalt nicht ohne Hinderniffe immer mehr aus} 
Der Herzog Carl Wilhelm Ferdinand von Braunſchweig bes 


fuchte ihn 1804 öfter und forderte ihn auf fein blühendes - 


Erziehungsinftitut in das Schloß Vechelde, eine Meile von 
Braunſchweig zu verlegen, und er zog im Herbſte 1804 da⸗ 
hin. Gleich darauf erhielt .er vom Herzog den Titel eines 
Edukationsrathes. Das. Inſtitut blühete auch während. ber 
Stirme der. franzöfifch = weftphälifchen Zeit, in welcher er 
Ganton:Maire. zu. werben gezwungen wurde. 1807 über: 
trug er feinem Sohne, der nachher Director an ber Schule 
zu Magdeburg war, und feit 1822 an der Bremifchen Schule. 
angeftellt ift, die Mitdirection und nun gingen Böglinge 
aus diefem Inſtitute auf ‚Univerfitäten. Es wurden aus 
allen Ländern Europa’s Dünglinge darin gebildet. Das In: 
ftitut war in der fchönften Blüthe als ſich der Stifter def 
felben: zu Oftern 1819 entſchloß, daſſelbe aufzulöſen. Eeit 
Michaelis 1819 lebt er in einem ehrenvollen Alter auf Fried: 
ftein, zwifchen Meißen und Dresden, und genießt ‚von ber 
brannfchweigifchen: Regierung eine anfehnliche Penſion. (Aus 
mitgetheilten Nachrichten.) Vergl. Erziehungsanftalt in 


Behelde, oder Nachr. von ber ar Fortgange 
nffal 


und der gegenwärtigen Verfaſſung bdiefer t von $. ©. 
Beder: Gotha 1806. 8. a Br 

FF. 1. * An die Cosmopoliten. in Hildesheim, von 'eie 
mem — Hildesheimer, das Philantropin betreffend. 
1777. :- ‘ | s 


2. Die erfte Entdedung des göttlichen Namens an ein 


dazu vörbereitetes Kind, - In den pädagogifchen Wäterhals 
tüngen Jahrg. III. 2tes Quart. 1780. 

3. Häusliche Gotteöverehrungen für chriftliche. Fami⸗ 
lien. Hildesheim 1784: 8. Neue verm. Auflage. 2 Theile. 
Berlin 1788. gr. 8. 8te Auflage 1797. Ä — 


— 
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a ‚im, bene MEpteble ‚ Über, die. ‚ Bauern; 
—— * 


bel, ‚ae ‚gnkfbige, angenehme und nützliche 
— er —— ang 
feteten Site, an weig 1 | —— 
Br Verfhiedene © RE PO: 
e —— in ben päbda ogiſchen Unterhaitun en. 
a Abeber Rollens Abraham auf. Motin u "fen 


Bi ung ‚in: Braunſchweig. In den gel. Beyer. zu den 
r 


raunſchw. —— a wTB. Vorher in beim ildes⸗ 
miſchen Wochenblatt 
Hausliches FZeſtbuch· für gebildete Genoſſen des hei 
* bendmahls. 
— ‚AO, —58 des Herzens zur Andacht in. den hei: 
| u n. der Confirmation und der erſten Nacht mahls⸗ 
efelb und Düffeldorf 1823. 


* ka rzig (Anton Nicol.) ein Sohn des Paſters Phi⸗ 
fipp Heinrich zu Hollern und feit 1754 erſten Predigers zu 
brügge, geboren zu Hollern am 4. Oct. 1741, ftudirte 
auf ber Schule zu Berden und ſeit 1760- zu Helmftäbt, 
wurde am 16. Dee. 1765 als Candidat in Stade eraminirt, 
1773 Paſtor zu Bevern, kam darauf nach Bruce und flach 
ben 28. Jul. 1802. (Aus den Conſiſtor. Acten.) | 
69. Predigt, das Herz getreuer Unterthanen bey / der 
Nachricht von dem Schutze Gottes über ihren geliebten Kö— 
tig, am —I 1786. den 10. Sept. gehalten. Stabe 
1786. gr. 8: 24 ©. Über Pf. 21, v. 1-8. — Sein Bru: 
der Phil, Heinr, am 2. Nov. 1740 geb. ging von der Verb: 
ner Schule auf die Untverfirät Greifswalde, wurde. 1776 
Daftor :Adjunctus zu Ritterhude, 1776 wirklicher Paftor, und 
ftarh den 30. Sept. 1803. 
Husanus (Heinrich) erblidte das Licht der Welt 
om Nicölaitage 1536 zu Eifenah, mo fein am 5. April 
1563 verftorbener Vater, Burgermeifter war. Zur Erler: 
nung der Handlung wurde er nach Bergen in Norwegen ge: 


ihidt, er Eehrte aber bald zu feinen Eltern zurlid, widmete 
fi den Studien und ging 1553 auf die Univerfität Wit: 


tenberg, darauf nach ngolftadt und 1557 ſtudirte er zu 
Bourges. Don hier begab er fih nach Padua, wo er 1559 
an einem hitzigen Fieber todtlih krank war. Nach ſeiner 
—A— beſuchte er die Eltetn und übte“ fich einige Zeit 

peier in ber Praxis. Am 6..Sept. 1561 ‚warb. er 
Deo — der Rechte in Jena und nahm die Doctorwürde 
an. hon im folgenden Jahre war er fürftlih weimart: 
ſcher Pe zu Grimmenftein und reifte 1564 als Gefandter 
des Herzogs nach. England. Megen der Grumbadifchen 


Händel ſchiette ihn der VB 1565 "I, an den . 


* 
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J 


neuen. ai —V lerne an u . - 
Kaifer, und 1566 auf den Neithetag nach Augsburg, um 
feinem ‚Besen ‚ey den, statihus Imperii das re zü — 
Seine am 25. April und 2. May 1566 an den Herzog ge: 
ſchriebenen Briefe. geben zu erkennen, wie fehr er demfelben. 
angerathen habe, fi bes Grumbachs zu entfchlagen. Er 
wollte ihn aber nicht hören. Da nun dem Hufanus zu 
Augsburg getathen wurde, von diefer Sache nichts" mehr zu 
rwähnen, ſo ward er feiner Gefandefchaft überdrüſſig, ‚ging, 


nach Heidelberg und, remittirte den Herzog, den er nachher 


nicht weiter gefehen, feine Inſtruetion. Er mar 
unglüdlih, ohne daß man die "eigentlichen Umftände angeben 
kann in Gotha das Geinige zu verlieren. 1567 berief ihn 
der, Herzog Johann. Albrecht in Medlenburg zu feinem ger 
beimmen Rath und Kanzler, in deffen Angelegenheiten. reifte 
er 1570 nad Speier. Eine ſchwere Krankheit bewog ihr 
1573 in einem lateinifchen Carmen bey dem Herzog um 
feine Entlaffung zu bitten. - Er:mwollte num fein eben in 
der Stille zubringen, ließ fich aber doch 1574 bereden, das 
Syndikat in Lüneburg anzunehmen. Hier betrieb er dem 
am. 24. Sul. 1576 mit dem Herzog. Wilhelm getroffenen ‘ 
Receß, (&. Rethmeyers Chron. ‚Br. Lun. ‘pag. 1614.) 
fondern. arbeitete auch ein neues Staderecht aus, ging 1581 
in Angelegenheiten der Stadt Lüneburg nad) Kopenhagen, 
und ſtarb zu Lüneburg am 9. Dec. 1587. Er verſtand 
Spanifch, Franzöfifh, Teutſch, Stalienifh, Griechiſch und 
Lateiniſch, war auch dabey ein: gefchieter lateinifcher Poet. 
Vetgl. Zeumeri vit. Profess. jur. in acad. Senensi pag. 34. 
fölgg. Adami vit. Germ. jureconsultorum pag. 287 — 292. 
a gelehrte Anzeigen 4755. Std. 38. S. 544 ° 
552; | 

$$. ı. Horarum suceisivarum sive,imaginunm Mosai- 
carum Libri II. Nathan. Chytrzus gab fie heraus und fegte 
eine ie an den Magiftrat zu Lüneburg vor. Roſtock 
1577: — 

2. Elegiarum libri I. Ibid. eod. 4. 

A Dierum Dominicarum preces anniversaria, Rostoch, 
1587. 4. 
4. Medlenburgifches Lehnrecht, wie foldhes Zeit feiz 
nes Ganzleramts zu ferner Berathſchlagung zufammengezo- 
gen worden. Bon Gerdefius mit dem Voto und Responso 
Wesenbeccii zum Drud befördert. 

5. Entwurf eines Stadtrechts der Stadt Lüneburg in 
9 heilen. Es ift 1722, obwohl nicht ohne Fehler, ger 
druckt. 

Huschke (Philipp Eduard) aus Münden, erhielt 
1820 den Preis zu Göttingen, über das Pignus nominis. - 

‘Huss (Matthias Wilhelm) beyder Rechte Dr. war - 


General: Auditeur bey der fehwedifchen Armee, nachher Ju: 


4 - 


N 


Hutmana: ;:: van 'Huysen. 43 


ſtizrath und Hofgerichtsaffeffor in Stäbe „ bekam 1674 Sitz 
and Stimme im Conſiſtorio, trat in.churfürftlich: pranden: 
burgiſche Dienfle und: ſtarb 4650 ald Nach zu Minden. 
S. Pratjens Altes. und Neues äten: Bd. S. 75. fr ud 
.' Hutmanın ‘(Henning pder Heinrich)- aus Halbet: 
ſtadt, ein in den mathematifher Wiſſenſchaften und in den 
morgenländifhen Sprachen erfahrner Magifter, der fich- meh— 
tete‘ Jahre’ in Kiel aufgehalsen hatte und dafelbſt "1679 den 
Ruf zur Rectorftelle nach Ilefeld erhielt. Wegen einiger 
Heterodorer Meinungen in. ber Lehre von der Rechtfertigung 
des Slinderd vor Gott, mußte er 1694 fein Amt nieder; 
degen. Er zog nad, Caſſel und Iehree dafelbſt die Mathe; 
matik, ſtarb aber: zu Linden -bey Wolfenbüttel 1729. &. 
" Acta Scholast. V. Bd. pag. 86. :Leuckfeld Antiquit.. Ir 
feldenses, pag, 206. Wetzels Lebensbefchreib. "der: berühmter 
dm: Liederbichter IV. Ih. ©. 249. Walchs Biblieth. The- 
olog. 14. 


ng 1. Gründlihe Sprachkunſt infonderheit auf das 


148 
* 


Latein eingerichtet, lag 1688 zum Druck bereit, 
2. ‚Das ‚taufendjährige Herrfchen mit Chrifto .... 

3. Erklärung des IX. Gapitels an, die Römer . x... ; 
4. Zaufenbjährige Bindung des Satans. Apocal.'20.: 
5. Prodromus federis novi, Jerem, 30, 31. ad. conr 
‚sensum in artic. de -justificatione hominis Christianis resti-" 
tuendum ‚expositi 1696. 4. mit; den beyden erften Büshern 
bes Foederis novi, wovon aber die zwey folgenden nicht 

erfhienen find, - | _ 
6° Grammatikalifhe Gedanken Über. 8. C. Sturms 
ar ie Beweis. vom heil. Abendmahl. 1715. & - 
9. : | 
‘ Huxmann (H. C.) Gantor in Ronnenberg, lieferte 
in das hannövriſche Magazin. | 
0 Wie ich mir Wildlinge für meine Baumſchule er- 
ziehe. In Beziehung auf die Anfrage im 67ften Stüd des 
rer Magaz. 1802. Ebend. Std. 89. ©, 147 — 
2.Noch eine Antwort auf die Frage im 15. Stück 
des hannövr. Magaz. 1805. Kann man Pfirfhen= und 
Abritofen., Espalierbäume ſchon im Januar und Februar 
bey ſtarkem Frofte befchneiden, und thut es ben Bäumen 
- und fructtragenden Zweigen Eeinen Schaden? Ebend. 
Std. 30.8. 79. - 
Bi 3. Ein erprobtes Mittel die Tragbarkeit der Obſt⸗ 
‚bäume zu befördern, Ebend. 1810. Std. 40. ©.:639. f. 
_. van Huysen (Cornelius) war ben 24. Aug. 1677 - 
zu Emden geboren, erhielt bey Duthof Unterricht, ward den 
2. San. 1701 Lehrer der Zaufgefinnten zu Emden und 


— 
* 


438 Aybernyus. THEIR 
ur .- Yan. 4721, * Reershem oſtfr. luth. Pre, 


Ges r. Korte inhaud'van de Lehre des Gelooßs, ge- 
schick nz de algemeene Bekydeninstet.. van de Doopsgezin» 
den. 86. in 8. 
Pe Tais Steen. van ds, Lehre der Doopsgezinden 2715 
8 Bo 
2 komst en, Voortg eu der Doopsgezinden,. 2 Des- 
len 1734. Kerkrede over, . 49. 15 


Ä Hyb ernyus an oder Winter, wurde zu Herle 
im Amte Felsberg geboren und war der erfte, der als evan⸗ 
eliſcher Prediger nach Marburg kam. Er ſcheint 1530 
Prediger zu Allendorf gensefen zu ſeyn, denn als die Stadt 
Göttingen d. 18. San. 1530 in Abwefenheit des Landgrafen 
Philipps des Großmüthigen, den Statthalter und die Räthe 
zu Eaffel erfuchte, ihr zur Einführung der Kirchenreformam 
tion einen gefhidten Prediger zu leihen, erhielt fie von 
dem Landgräafen felbft, am. Ende diefes Monats, die Ante 
wort, daß der Prediger Joſt Winter zu Allendorf fi ein« 
finden follte. (S. Zeit: und Gefhichtbefhreibung von Göt⸗ 
tingen 2ter Th. ©. 374, wo noch beygefügt wird, 2 et 
Dekan zu Rotenburg und ‚Pfarrer zu Allendorf gemefen.) 
Winter bewies im feinen Amtsverrihtungen zu Göttingen 
alle Zreue und Vorfiht, Tonnte jedoch die 'ungleihen Urs 
theite einiger Widriggefinnten nicht vermeiden, die ihm bei 
dem Superintendenten Adam Grato verdächtig zu machen 
uhten, was aber durch ein: Schreiben des göttingifchen 
agiftratd an dieſen vernichtet wurde. Der Landgraf 
fchentte dem Winter während feines Aufenthaltes in Güte 
tingen das Haus des Auguftiner Klofters zu Eſchwege, das 
er hernach der Johanniskirche in Göttingen wieder überließ, 
(S. am angef. Drte) 1532 mußte er wieder nah Caſſel 
kommen und die Unterweifung der beyden fürftl. Prinzen, 
Wilhelm und Ludwig, nebft der Hofpredigerftelle übernebs 
men. . 1534 ward er Wifitator zu Wothenburg, den 47; 
Dct. 1542 Superintendent daſelbſt, und refignirte 1557 ze 
> — S. Strieder Hefl. gel. Geſch. VII. B 
$$. a. Kirchenordnung der Stadt Göttingen, mit Lu— 
there Vorrede. Wittenb. 1531. 4. neue Auflage. Frankf. 


2. Ein Brief an den Rath zu Mühlhauſen vom Jahre 
1544. In den Unſch. Nachr. 1712. ©. 223. f. 

3. Die Ordnung dee Kirchenübung für. die, wi en zu 
Caffel von 1539, fo wie das Bedenken, wegen Duldung 
| 1 Juden, ale er in dem Jahre, mit dem Ky— 
m us. 


! 


\ 


Babe 4 


. 4 
f | J | 
1 \ *& a2 “ern P} ı ww. . 7 


= acobi Alain Friedrich Ernst) —— zu "ya; 
terdhaufen im Herzogthum "Gotha, am 27. Oct. 1733, 
ftudirte zu, Sena, war bis 1769 Feldprediger bey beim fachs 
gothaifhen Negimente in holländifhen Dienften, zu Herzo: 
genbuſch, in bdiefem Jahre Paflor Primarius zu Goppen: 


bruüugge in der Grafſchaft Spiegelberg, die damals dem Prin: 


zen von Oranien-Naſſau gehörte, 1775 herzogl. fach : g0« 
thaifher Superintendent, Gonfiftorialrath und Oberpfatret 
8*8 le ie und ftarb am 3, April,1807.. ©. — — 
377. Acta Hist. eccl. nostri temp. . Bd. 

* 3 ih BI. der Hallifchen X. 2 8 1807. ©. "509, 
ah gel. Zeufchl. TIL pag. 482. X. 1. XL, 3gı. XIV. 


Er ı. D. de. apostolorum peccatis actualibus. Jens 


iin in 4. sub præs. Dr. J. G. Walch. 


2. Nahriht von einer neuentdedten Quelle bey Kr 
nigefee, deren Maffer zu Stein wird 1758. 

3. Beweis, den uns die Juden auch wider ihren MWils 
Ten geben, daß Jeſus der wahre Meffias fey. Eine Predigt. 
Arnſtadt 1760. 

4. Meßkunſt für Kinder. Gotha 1765. 2te verb. Aufl. 


Ebend. 1772. 3te Aufl. Ebend. ‚1782. 8. neue vermehrte 


| Sen 1766 


Ausgabe Göttingen 1803. €. 8. In das Holländifche über: 
fest, s. T. Meetkunde voor de Kinderen. Zwolle 1766. 8 
* Ryſopdiſche und eos Unterredungen. Gie: 


6. * Predigten vor ſechs unterſchiedenen Gemein: 


den gehalten. Lemgo 1771. 8 


7. Neueſte holländifhe Kirchengefchichte, im 2ten und 
‚sten Bande der Walchiſchen neueften Religionsgefchichte. 
"Se auch befonders unter dem Zitel gebrudt: der neuefte 
Religionszuftand in Holland. Gotha 1777, eigentlich 1776. 8. 

8. Das wahre Syftem der Natur von Hulshoff, aus 
Morten über die Aufgabe: zu beweifen, daß die Dinge in 
der Welt nicht nothwendig da find, fondern durch ein noth» 
wendiges Weſen gefhaffen feyn müſſen; eine Preisfhrift 
von M. Allard Hulshoff, dem Lehrer der Mennoniten zu 
Amfterdam; aus dem Holländifchen überfegt. Braunſchw. 
und Hildesh. 1773. 

‚9. Zwölf Bibellehren oder Katechifationen über * 
auerlefene Stüde der heil. Schrift. Weimar 1776. 8 

10. Exercitatio exegelico 'theologica de INonogamia 
ad .Malach. II. 15. et per eam refutatio divortio. Goth. 


— # Joh. Lorenz von Mosheim, —— des Evan⸗ 
gelii Yopannis, herausgegeben. Weimar 1777. 4° — 


kko | Jacobi. ea 


‚32 Religion aus den Hauptftellen ber Bibel, in 42 
Unterredungen, oder Katechifationen. Ebend. 1783. 8. ‚Neue 
mgearbeitete und vermehrte Auflage.. Ebend, 1794, 2ter 
Biel, ‚weise die Sittenlehre enthält. Altona 1796. 8, 
Aud) unter dem Zitel; allgemein faßlihe philofophifch = hrift: 
Jihe Sittenlehre. * ra 
25% ‚Meberfegte mit Auguft Ferdinand Lueder, die neues 
fen hollaͤndifchen Staatsfcheiften, unter dem Titel: Holz 
| KanbipNe. Efnokangeigen.. 6 Theile. Götting. 1784 — 86, 
r. 8. 
— 14. Die alte Geſchichte ‚der Grafſchaft Spiegelberg, 
nebſt verſchiedenen Anekdoten von den Prinzen von Oranien⸗ 
— die zugleich Grafen von Spiegelberg geweſen. Jena 
17 | 


> 3,2% Deutliche und kurze Rechenkunſt für Kinder und 
den gemeinen Mann. Erfurt 1785. 8. 2te umgeänderte 
and werb, Aufl. Ebend. 1790. 8. 3te verb. Auflage 1802. 
16. Predigten in der Form einer freundfchaftlichen 
Anterredung, nah Anleitung .aller Sonn =» und Feſttags⸗ 
ing. A After Ih. Leipz. 1787. 2ter Th. Ebend. 1788. 
r. 
u 17. Reden bey der Vorbereitung zum: Abendmahl: 
18. Gefchichte der fiebenjährigen Verwirrungen und 
darauf erfolgten Revolution in den vereinigten Niederlan— 
den, 1. Bd. Halle 1789. 2ter Bd, Ebend. 1789. 8. | 
19. Predigten über die Apofteltags: Evangelien. Leipz. 
47%. gr. 8. . Ä — | 
20. Sammlung feiner Eleinen theologifchen, hiſtori⸗ 
ſchen und, ökonomiſchen Schriften, nebft einer kurzen Er: 
zählung feiner Lebensgefhichte. Ebend. 1790. 8. eng 
721 Won der fittlichen Erziehung der Jugend. Fünf 
1 be — aus dem Holländifhen überfegt. Jena 
22. in Unterhaltungsbuh zur Beförderung der Men: 
ee erfter Theil, Eiſenach 1793. 2ter Theil. Ebend. 
fi * 


25. Unterhaltungen eines Lehrers mit feinen Zuhörern 
außer der Kirche und dem Krankenbette, über befondere Ans 
— ifter Bd. Frankf. am M. 1796. 8. 2. Bd. 


24 Das Bud Jeſus Sirach; in Seilerd größern bibliz 
fben Erbauungsbud, und zwar im Iten Theil des A. T. Er: 
langen 4794. gr. 8. EEE — Ä 
25. Die Predigt am 8, März 1766, da der Erbftatt: 

balter mojorenn wurde. In dem Aaten Theil der Köwifchen - 
Sammlung von Kanzelandadhten, SO 
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a. Veifa icen Auffaͤe in dem’ Banadoeltchen Rs 


gasine: 

Schreiben ‚von, ur neueſten —A der Religion 
in. ien 4770. Stck. 2. und 3..©. 

Schreiben von dem neueſten Hitaruſtand 
— Ebend. Stck. 13. — 
8 "os, -Bom Sandinfpeetocienft in Gotha. Ebend. 
d. Bon den Maſchinen, womit. die Schiffe. in den 
Kerl gebracht werden. Ebend. Std, 16. 
ie, Bon dem Schwefelbrunnen bey Goppenbrügge. Ebend. | 


wu De. bem Flachsbau auf der’ Inſel Tholon. Ebeni 


— Von vortheilhaften Salpeter⸗ Plantagen. Edend. 
am, Stck. 7. 
A. Bon Glodinfpielen. Ebend. ‚Ste. 15. 
2, Bott einem heidnifchen — bey Coppenbtligge. 
(go. Std. 57. ©, 905— 912. 
k. Don einer wohlfeilen Erhaltung der Tauben im 
Winter. Ebend. Std, 60. ; 
2 — Vom Societäts = Kornmagazin. Ebend. 1773, 


oe) 


-.." ms Lifte" der Gebornen und, Geftorbenen im einer 
Ä Thüringiſchen Provinz. Ebend. Stck. 70. 
| n. Einladung zu einer heitern und glüclichen belel 
shaft, Ebend. 1775. Std. 36, 
26:° Vom Bierbrauen. Im 1. Stck. Th. 11. be 
Eelliſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft. 
27: Zuverläſſige und umſtändliche Nachricht von ber 
roßen Verbefferung der niedern Schulen: in den vereinigten 
Niederlanden, welche feit 1785 —— worden iſt. 
3 — teutfch. Schulfreund Bd. 6. (1793) und 
d. 7. (1794) 
28. Verfchiedene Auffaͤtze in dem Langenſather Boden 
blatte 1762. 
29.  Auffäge im Gothaiſchen Wochenblatte. | 
30. Benträge zu den erſten Jahrgängen . der Senat 
ſchen nachher Halliſchen allg; Liter. Zeitung. 
31, Allgemeine —— philoſophiſch⸗ hriſtliche Sitten⸗ 


u Aßre, Altona 1796. 8 


32. Die befte Theorie von Strafen und Belohnungen 
in. den Schulen; zwey gekrönte Preisſchriften aus dem Hok 
ländiſchen mit Anmerkungen. ‚Erfurt 1798. 8. 


33. Gute Rathſchläge für Kranke, wenn kein Arzt da 
6 oder ehe’ ein ſolcher ankommen Tann, une auch das. 
auptfählichfte aus den EUER, fähig "und ges 


- DR, apalehran.. Neitt ‚MRegifkere,: Spopkfurt, am „Dan 


- "Jacobi (Andreas Ludolph) geboren. zu Hannover, 
ben. 21. Jan. 17046, wo damals fein Vater, Johann Fries 
vich, Prediger an der Kreugkirche war. _ Den erften, Unter: 
xricht ertheilten ihm Priyatlehrer, bis er in die zweyte Glaffe 
- der. Stadtfehule in Celle kam. Zu Dftern — er au 
— dos Sumnafiym Lg" feld, und ſtudirte von Michaelis 176 
is Oftern 1768 die Rechtswiſſenſchaften zu Göttingen, 
Darauf,prafticirte er als Advokat in Gelle und war dabey 
Aubditor bey dem herrfchaftlihen Amte zu Celle, die Burg⸗ 
ogtey genannt; ward 1773. Schag: Secretär bey. der lüne⸗ 
urgifchen Landſchaft, 1775 Syndikus derſelben, entwarf dem 
Plan. zu. ber, UI bes ritterfchaftlichen Credit-Inſti⸗ 
tuts, und erhielt 1791 die Stelle eines Affiftenten diefer 
Credit⸗Commiſſion. Vier Jahre nachher begnadigte ihn. der 
. König. Georg, IL. mit dem Hofrath3: Character. Späterhin 
folgten fehr trübe Zeiten, wovon er mancherleg peinliche 
Schickſals Wechſel erlitt. Nah der durch tyrannifchen 
Machtſpruch "errungenen Aufhebung der. hannövr. Stände 
‘.. im. September 1807, ward er zum Subdelegirten der Gou— 
. bernements:Commuıiffion für das Fürſtenthum Lüneburg er: 
nannt. . Bey, erfolgter Bereinigung -aller. noch davon zetz 
fireut gebliebenen Theile ber bannövrifhen Lande, mit dem ' 
meuerſchaffenen Königreiche Meftphalen im Jahr 1810, vers 
lieb man ihm bie "Direction der indirecten Steuern im 
Nieder: Elbdepartement, wodurch derfelbe genöthiget wurde, 
feinen Wohnfig in Lüneburg zu nehmen. ‚Als diefe Stadt 
und mehrere von genannten Departement unter franzöfifhe 
Herrſchaft kam, warb er im Febr. 1811 nad Uelzen ver: 
fest, um obigen. Dienft, fo. weit er nocd ausgeübt werben 
Eonnte, ferner zu verwalten. Im December.d. F. endigte 


ich diefer Aufenthalt fon, indem ihm die einftweilige 


Douanen:Direction zu Magdeburg übertragen wurde. 4813 
bekam er die Führung der Douanen:Direction zu. Braun: 
fhweig und kehrte nad) der Keipziger Schlaht im November 
nach Gelle zu feinen frühern Dienftverhältniffen zurüd, wo: 
mit no die Führung der Steuerdicection im Fürſtenthum 
Lüneburg verbunden ward. . Einen neuen Zuwachs feiner 
Gefchäfte erhielt derſelbe durch die Erwählung zum Director 
der cellifhen Landwirthfchafts-Gefellfhaft, und am. 14. Jan. 
1823 bekam er feiner Verdienſte wegen von der. Univerfität 
. Göttingen, die Würde eines Dr. beyder Rechte. (Aus mit: 
getheilten und eigenen Nachrichten.) S. Weidlich’s biograph. 
Nachrichten. Th. IV. us r 

69. 4,, Anleitung. zur Kenntniß der Rechte in außer, 
gerichtlichen ‚Handlungen, nebſt beugefügtem Anhange einiger 


| 


ne - Jacobi, 4 
vbeſonderer aunſchwei lunearhiſchern celliſcher und calen⸗ 


| bergiſcher ra —— Vene De@nsgeabrien. | 


find. 1772. 8 
1776: * Werſuch ‚einer, Apologie der Kobesfraen. gemge 

3; ; — über einige Zweifel wider den Nur 
gem der Fabriken und Manufaeruren: in — Staa⸗ 
den. — 1779. 4. 

Weber. den Nutzen der alubbo auf Veranfaffung 

seiner Geverlichteit im’ cellifhen Klubb. Celle 1782. 4. 

"5. Beytrag zur Entwickelung ber ‚natürlichen. Rechte 

dee höchſten Gewalt, in RE auf ‚bürgerlie Steybeit. 
ae und Leipzig 1783. 8 

— 6. J Einige Stantsangelegenfeiten; abgehandelt, se 

7. Gab mit 4. 3. Kraut heraus: Annalen der hraun⸗ 

füneig: :-lüneburgifchen Chutlande,  bid 5. Jahrgang, N 
on 4 Stüden. "Celle und Lüneburg 1780 bis 1791. 

diefem Sahre an, war der Protonotar Beneken in Gelle 
. Mitherausgeber, des 6 bis 9. Jahrganges, Hannover 1792 
bis 1705. gr: 8. mo fie aufhören. Won ihm. ftehet darin: 

4. Weber die Bevölterun un. he Fürſtenthums Lüneburg. 
5 Jahrgs. St. 2. ©. 280 - 

b. Ueber die Brantwein- und Bierconſumtion im Für: 
ſtenthum Lüneburg. Ebend. 6. Jahrgang. 1. St. ©. 36. 
13. St. S. 443 folgg. 
| c- Rückerinnerung der Vereinigung des Fürſtenthums 
Lüneburg mit den übrigen Provinzen dev braunſchweig⸗ lüne⸗ 
— Churlande unter einem Landesherrn. Ebend. 
mh © . St. 3. ©. 469. 

kandiageabfchiede und dndere die Berfaffung des 
Fürſtenthums Lüneburg betreffenden Urkunden 1. Th. Has 
“nover 1794. 8. 2. Th. 1795. 
9. Gutahtliher Entwurf einer Concurs- und Credit: 
Ordnung. Sm Archiv ge die theoretifche und practifche 
Megptigelebtfamteit Th. 5. ©. 214—356. (1790.) 
Verſuchte —**— einiger Zweifel über das Als 
ter und die — teutſcher Landſtände. Hartz 
nover 798. 8 
44 Was: ftöhret Frohfinn und Zufriedenheit unter dem 
gebildeten Ständen. In dem hannövr. Magazin. 1800. -; 

12. Recenfionen in der allgem. teutſchen Bibliothet. 

feit 1780. 
2% Sammlungen für Geſchichte und Staatskunde aus 
ben: braunfchteig : lüneburgifchen am 4. %hs Eelle 
1802. 8. von F. A. v. Ende und AR bi. 
44. Erinnerungen aus dem Leben des Randfchaftsbirer 
tors ei von. Bülow, den: — und Vereh⸗ 


verin > beffelben - getwibmetn Im shännönre. Magazine 180m 
St.'54. 55. S 849 878. und Celle 1802: 8. Auszug 
daraus in Schlichtegroll's Nekrolog. Bd. I. S. 177 - 25 
45.Beſchäftigungen mit Gemeinheits⸗-Theilungs-Ma⸗ 
terien. Hannover 1803. 8. ae > 
rt 46, Mittheilungen aus. der Gefhichte, in Beziehung 
auf-den teutfchen Aderbau der legtern zehn Sahrhunderte. 
Sn dem hannövrifhen Magazin 1801. ©. 40—46.. Auch 
anonyme Aufſätze in dieſem Magazine: z. E. Betrachtungen 
über einige neuere Zweifel wider. den Nutzen der Fabriken 
Und Manufacturen in fruchtbaren Staaten, und die zu ih: 
sen Aufkommen gebräudhlihen Beförderungsmittel. Im 
Jahrg. 1778. St. 89 — 93. ©; 4400 —- ausäc. 
“7473: Vorrede zun den Grundſätzen der Gemeinheitsord⸗ 


nung für das Fürſtenthum Lüneburg. (Hannod. 1803. 8.) 


„Jacobi, Oberförſter, fhrieb über den Zuſtand der 
Göttinger Stadtwaldungen von‘ 1741, in ber Forft: und 
Jagdbibliothek. Stuttgard 1788. St. 2. Num. 1. = 
= »“ Jacobi (Christoph) Magiftet, wurde im Sommer 
. 4659 auf des’ Herzogs Julius Befehl, durch die Generalvi⸗ 
fitatoren Cheinnig, Andrei und Ullner, zum Generalfupers 
- intendenten in Bokenem im Hildesheimiſchen angeordnet. 
©: Marburger theolog. Nadır. S. 130. —J— 
Jacobi (Ch. G.) lieferte in die hannövr. Anzeigen 
4751. &t..80: ©. 707 folgg. einen Aufſatz, von Verbeſſe⸗ 
der Kinderzudt, . befonders ‚bey Wartung der Eleinen 
inder. —F | 


‚ Jaeobi (Fr. A.) aus Gelle ein Sohn des Johann 
ren ‚ vertheidigte am 18. April 1796 zur Erlangung 
er medicinifhen Doctotwürde, eine Inauguralſchrift de an- 
gina parotidea, Getting. 1796. 4. 37 ©, und fing darauf 
feine Praris als Arzt und Wundarzt- in feiner Daterftadt 
an. gm hanndor. Mägazin 1798, St. 91. 92. ſteht ©. 
4468 bis 1482 von ihm; VBeytrag zur Bewahrung gefunder 
Augen. \ 
Jacobi (Georg) ein Sohn ded Predigerd Georg zw. 
Witmund in Oftfriesland, wurde im März 1748 Prediger 
u Holtgafte, war ein Mitglied: der teutſchen Geſellſchaft in 
einzig, lieferte verfchiedenes in die Schriften diefer Geſell⸗ 
fchaft, fehrieb fhon 1740 als Candidat ein Gedicht auf.bie 
Geburt der Prinzeffin von Oftfriesland, auc eine Predigt, 
gerechte Freude eines Unterthanen: bey der Geburt ber Prinz 
eſſin von Oftfriesland, 1740. Fol. ‚ließ (päter einen Band 
redigten druden, und ſtarb 1753; im 35. Jahre. ©. 
Reershem oſtfr. Iuther. Pred. ©. 365. :' a 


- 


y Pr 


Jasbh 445 
FE rar) War a, Die) RO ju Ham 
Pe eboren hu tte zu Helmſtädt, — und ds 
oe, wurde in ferner Vaterſtadt Subeonteetor, ein Jaht 
baraͤuf Müpifter zu Straßburg, und nachdem er Holland 
Hund Tenkfiyland"durreifet hatte, Conrectoͤr 1678’ Rectort 
— am 11. Nov. 1683. S. Meiers Reſbrmat. der 
ta 






‚Hannover, die. Vorrede S. 39. ar Sir jun 
"66 1 Epithalamium’Seren. Prineipi Jo. Fried; Duei‘ 
Bi, et Luneb. et Benedietæ Henriett= Philippine ohlatum. 
Mahilöv. ven N eg ur 
3.22, 5 Orat, de: vita "et’öbitir Jo; Friderici Duücis’ Bitinisi 
et’Lüneb, "'Hähov. 1680. Fol" Sein Sohn, Herman Ju⸗ 
ine, tar Paſtor in Hameln . — 
Eh il + 3349% h u ©" FT, } AD Yıızan, 


m Jalcobi'(Johann Andreas) Vater de Joh.) Feies 
brichs ein ſehr verdienter! und einſichtsvoller Prediger im 
rubenhagiſchen Dorfe Wollershauſen, von deſſen dien⸗ 
den ‚und Lebensumftänden fein Sohn Joh. Friedrich Nach 
richt im Anhang zu der Gebädhtnißrede giebt, die in ber 
Sammlung einiger geiftlichen Reden fteht, Hannov. 1757. & 
Seine geiftlihen Obern verargten es ihm‘, :daß- er den 
Wunſch nad einem beffern Gefangbud zu erkennen gab, 


.. 


4712 zu Wollershaufen, im Fürſtenthum Grubenhagen, dem 
Daftor Joh. Andreas geboren; vom Vater unterrichtet, kam 
er. 1727 auf das göttingifhe Gymnafium, ging 1730 -auf 
die Univerfität Jena, zu Oftern 1732 nah Helmftädt, nach— 
dem er vorher ein halbes Jahr zur Wiederholung der. in 
Jena getriebenen Wiſſenſchaften bey feinem Vater verwandte 
Hatte. Im Begriff, zu Michaelis 1733 eine Hofmeifter 
. ftelle zu fuhen, erhielt er unerwärtet eine Einladung vom 
Profeſſor Reuſch zur Rückkehr nach Jena, ihm an einigen 
gelehrten Arbeiten Hülfe zu leiſten und Privatvorleſungen 
zu halten, wo er bis 1754 blieb; dann nah Göttingen 
- ging und dort ohne Diplom und Doctorhut mit Münchhau—⸗ 
fens Erkaubnig Vorleſungen hielt, aber auch allen Fakul⸗ 
tätsübermuth; ber fi fo gern an Demüthigungen junger 
-Dorenten weidet, erfuhr. Seine Gefhidlichkeit machte alle 
Ränke der philsfophifhen Fakultät bey der Prüfung zu 
Schanden und: z0g die Befreyung einer weitern Prüfung zue 
künftigen Promotion nah fih. Auch als er in halbes Jahr 
darauf Magifter wurde, verfügte ihm ein Profeffor die er- - 
betene DOppofition, und trat doch nachher unerwartet aus 
der Reihe der Zuhörer, als rüfliger Streiter- hervor. Aber 


x 


US Jacobi. 


das Gefühl gleicher Talente und Kräfte ‚Enlipfte von, biefer 
Beit — awifgen beyden ein enges, nie zerriſſenes Freund⸗ 


nA. 


fundheit von den vielen Arbeiten fehr geſchwächt w rde, 
nahm er zu Oſtern 1738 den Ruf des Kir 
 zobe zum zweyten Prediger am dev bortigen Stadtkiche an, 
Don hier fam er 1744 an bie, Kreuskiche in. Hannover, 


feinen Anliegen, auch, hatte er an dem neuen Landeskate⸗ 
chismus, der beym Schluſſe feiner Lebenstage erfchien, einen 
ammitfelbaren amd ‚mittelbaren Antheil. Im Jahre 1765 
ward ihm bie Direetion der damals errichteten Landwirth: 
ſchaftsgeſellſchaft übertragen, er war der Herausgeber ihrer ers 
ten Schriften, und trug eigne Abhandlungen bey. Durch 
ihn kam 1771 das Hospital, für die mit der Kribbelfrant- 
heit ‚behafteten Patienten zu Stande. Georg UI. ertheilte 
ibm 1769 das Dekanat in dem Stifte zu Bardewiel und 
die Königin Charlotte hatte ihm kurz zuvor gnädige Beweife 
ihrer Achtung ‚gegeben. Bey der Stiftungsfeyer der, Univer: 
fitat Göttingen, , beehrte ihn die theologifche Fakultät mit 
der Doctormwürde, ‚am 4. May 1788 wurde fein 5Ojahriges 
Amtsjubelfeft auf.eine ausgezeichnete Art gefeyert und ftarb 
plöslich, am 19. März 1791. Bergl. Gottlieb Franz Mün- 
ters Beſchreibung ‚aller Feyerlichkeiten bey der 5Ojährigen 
Amtöfeyer-des I. 3. Jacobi. Hannover-1789, 8. ‚168 ©. 
mit feinem «Schattenriffe. Annalen der braunfchweigslüned. 
Churlande VI. Sahıg. 3. St. ©. 447 — 442. vergl. U. 

SZahıg. 3. St. ©: 185 f. Strodtmann’s neues ‚gel. Eu: . 

.topa 6. Th; ©. 332 f. Schlichtegrol’3 Necrolog. 1791. 1. 

Bd. ©. 204221. Dentmahl berühmter Gelehrten 1 Heft. 
Schwerin 1779. gr. 8 ©. 1:—38, mit feinem Bildniffe. 
ZER GB. Beyer Magazin für Prediger Br. IV. St. 4. 


⁊d J 


Jacobi. Aaesbshagen. A) 


©: 0 ame ſeinem Bildniſſe Putter akadein. Get 
ſchichte von Göttingen I’ Be. "4100: Pb pap.: 167. Saale - : 
A I län 466, weldhe auch feine Schriften amflührend 
E en aber — ‚m AR TBELIEE! Im ro — 
66. 1. D. philosoph. (Press, Reuschio) quo sense ‚hie 
mundus sit 0 mar 3. Yopn Diem ee EN 
„.. 2, Epistola‘,gratulatoria. e necessitale ‚precum ad Jo, 
Cläprothium et, Jo, ‘Henr,.-Wenzelium, quum le Rectörig 
kie —— müneri in Lyceo. Österodano præſiceret J— 
die 2 ET TR E ——— 
ZAbhanbluͤng von der Abnahme der Berge. Im han⸗ 
nöorifchen Magazin 1765. St. 77. ©. 1217 - 1232. 
4Die Beichthandlung, vor dem heiligen Abendmal, 
betreffend oder kurzgefaßte Gedanken: Über die Privatbeichte. 
In Salfeld's Beyträgen zur Kenntniß bed Kirchen + ‚und 
Schulmefens 3. Bd. 1: Heft. S. 19-37: a — 2 
N 5; ‚Anreden san Communikanten. Ebend. 2. Heft. S. 
f- ‚Su 
6. Antiphonen und Gollerten bey der Gonmunion, 


“ 


Ebend. ©. 170 f. — ri: Zi 
7 Vorfihläge zu liturgiſchen Formularen. Ebend. VII. 
Bd, 29; SSCHE EEE ER 1ER 
„.nnBacobi (Sibrand) fubirte zw geielber ; und dispu⸗ 
lirte dort 1589 unter Dan. Toſſanus, de ills loco Pauli, 5 
Cor; ı5, 22. sicut in Adam omnes moriuntur etc. und de quæ- 
stione,-an Christus pro omnibus sit mortuus, wurde 1690 
zeformirter Prediger zu Kanhufen in Oftfriesland, 1591 
daffelbe zu, Pilfum, 1600 zu Wiebelfum und ſtarb 1603, 
&. Reershem oftfr. ref Pred. ©. 65. 90. 179. —. ‚Im 
Sahre 1760 ftarb ein Jacobi als Amtmann zu Visbeck; — 
4752 war ‚einer Oberamtmann zu Springe; — 1759 einer 
Syndikus zu Einbeck; — 1780 einer Oberamtmann zu Hetze 
berg. a . h f ) BERHERT 
* Jaeobs (Dietrich) ein Sohn des Kaufmanns Her; 
mann zu Bremen, am 29. Sept. 1702 geboren, ſtudirte dd 
felbft, hielt 1725 den 17..Cal. Nor. 'eine felbft gemadte Disp. 
de adspersionibus Hebreorum, ging den 12. Nov. vd. J. 
nach Utrecht und 1727 nad Amſterdam, wurde am 9. May 
1728 Prediger zu. Grete in Oſtfriesland, den 27. Juny - 
4734 zu Leer, den 20. Auguft 1739 daffelbe an der Rem⸗ 
bertikirche zu Bremen, den 29. Januar 1742 dritter Predt: 
"ger an det Anſchariikirche daſelbſt und ſtarb am 18. Det. 
4753. S. mein bremifches Gel. Ler. I 22. 0° 9° 7° 


ı Jacobshagen (Johann Georg) aus: Ofterode, ſtu⸗ 
dirte zu Göttingen, wurde Lehrer bey der Unterrichtsanftalt - 
des Paſtor Wichmann im den neuen «Däufern / vor Celle, 


17%. Zuchthausprebiger in Celle, 1798 Prediger zu Bodens 
werben, 1802, Paſtor zu. den neuen: Häufern vor Gelle, wo: _. 
bey: ihm zugleich bie: Bedenboſtler Superintendurgefhhäfte 
zum heil mit aufgetragen waren; 1805 Superintendent zu 
Stolzenau and 4821: daffelbe zu Düshorn. ’ 


‚ Jaeger, war 1753 Univerfitätsapothefer in Göttin: 
hen, und machte in einer Abhandlung bekannt, daß das _ 
Duedlilber vermittelft des Eiſenöls gerinnend und zähe ge» 
macht werden Eönne, melde der Profeſſor Segner im Jan. 
1753, ‚in der Verfammlung, der Sociefät der Wiffenfhaften 
vorlas. apa...“ ER U —— 

Jaeger (Carl’Friedrich) feit den 28; April 1814 
Premierlieutenant im königl. banndvrifchen Uhlanenregiment 
erhielt die englifche Waterloo-Medaille, und-lieferte: Wünſche 
und Ideen zu einer Geſchichte der engliſchchannövriſchen Le⸗ 
len in-das hanndor. Magazin 1818. St. 67.©. 1097 — 
1006. + UCH 


Jaeger (Georg Wilhelm) geboten den A: Februar 
4757.34 Öttersberg, wo fein Vater Friedrich Wilhelm, Zoll: 
verwalter war. Won Privatlehrern woibereitet, beſuchte er 
von 1771 bis 1777 die Schule unddas Athenäum zu Bre— 
Men und von 1777 bis 1780 die Univerfitäe Göttingen, 
tourde den 10: Dee. 1781 in Stade unter die Candidaten 
Aufgenommen, war darauf Hauslehrer in Stade, trat am 
29. Febr. 1789 das Paftorat zu Sittenfen an, und wurde 


er 4804 Eonfiftorialrath , Spetialfuperintendent und Paftor 


— am Dom zu Verden. (Aus den Eonfiftoriak 
Alten.) “ 
68. 1. Lifte der Gebornen, Geftorbenen und Neuver: 
ehelichen, in den Herzogth. Bremen und Verden, vom 
Zahre 1778 bis 1786, in den Annalen ber braunſchweig⸗lü⸗ 
neburg. Churlande 2. Jahrg. 3. St. ©. 137 — 147. - 4 
: 2. ‚Spynodalvede Über die Frage: Iſt das Amt oder - 
der Stand — Prediger ſo beſchaffen, daß davo 
ein nachtheiliger Einfluß auf ihren Charäcter zu — | 
wäre? Auf der Synode in Selſingen am 3. May ‘17% 
gehalten. . Steht in Velthuſen's Brem: und Verd. Syno— 
dalbehtraͤgen. Stade 1793. 2. Heft. ©. 119. | 
3, ‚Ein Kriegsgebet. Ebend. ©. 48 fı und in Velt: 
huſen's Troſtbuche in Kriegszeiten ©. 127 f. en 
U.. Erndtegebet auf das Jahr 1794. Ebend. U, Heft 


©, 21 r. R : - Y & 
5. Ueber Menſchlichkeit im Kriege, In Velthüfen’s 
cheiftlichen Troſtbuche in Kriegszeiten. Hannover 1795: gt. 
8. ©. 2-98. u a a ar 
6. Oratio, in Gymnasii Verdensis auditorio ineunte 


u 


au 


, dJæger. Jænicke. "AAO 


Bd. ©. 269-— 281. 


J Jaeger (Johann) wurbe im Nov. 1595 zu Haufeld 
in Thüringen geboren, beſuchte die Schulen zu“ Hamburg 


und Gelle, ging 1606 auf die Univerfität Wittenberg, bis: 


puticte fleißig und wurde 1611 Magifter, ließ fih in Ham: 
3 unter die Candidaten aufnehmen, warb 1642 Prediger 
rensburg und Woldehorn, 1616 Paſtor zu Büsfleth im . 


ande Kedingen, den 1. Nov. 1618 daffelbe an ber Sacobi: 


kirche in Hamburg, überließ als er 50 Sahre im Amte 
— mar, feinen Sohn dieſe Stelle, nahm ben 20. 


ept. 1667 von feiner Gemeine mit einer Predigt Über 
— 13, 6. 7. Abſchied und ſtarb den 29. Sanuar 1668. 
. Thieß Hamburger Get: Gefh. I. 334. N 


1622. 4 


in eigentlich der hamelfhen Kinder Ausgang beftanden. 


meln 1741. 8. 24 ©. 


"Jaeger (Johann Heinrich) geboren zu Göttingen 
am 15. Suny 14752, ftudirte dort feit 1770 und promo: 
virte als Dr. medic. 4775 bey der afademifchen Jahres⸗ 


feyer, las Privatcollegia, ward 1789 Medikus bey der Gat: 


niſon in Göttingen, erhielt den Character als Hofmedicus, 


und ſtarb am 29, May 1814. S. Pltters akad. Geſch. 


Th. U. ©. 203. Saalfeld's Fortſetzung S. 161, weiche 
"auch feine Schriften nennen.- —— - PR ei 
Jaeger (Johann Zacharias) war am. 24. Auguft 

- 4740 zu⸗Thamsbrück, im Thüringiſchen geboren ‚- erhielt. 
feine frühere gelehrte Bildung zu Langenfalze und Clausthal, 


ſtudirte von 1764 bis 1766. zu Göttingen, ward 1772 zu 


‚Nordheim und 1773 zu Einbed Eonrector, 1784 aber Rec: 
‚tor zu Einbed, 1805 Paflor zu Barbis, in der Inſpection 


Herzberg und farb am 6. M rz 1808. Er hatte feine ge: 


' meinen .philologifhen und theologifchen Kenntniffe. &. mo: 
4 ; 


natuche Nadır. 1808. ©. 34. 


— Jaenich (Heinrich) fiehe die Auswärtigen. 


Jaehicke (J. C.) Kunftmeifter in Hannover. Bon 


ihm ſieht Ueber die Verbeſſerung und Anlegung neuer 
Brunnen, auf Veranlaſſung des. im 83. Stud des neuen 
hannövriſchen Magazins 1792 befindlichen Aufſatzes, ebend. | 


©t. 104. ©. 1649 — 166. 
2. Band. J 29 | 


anno 18:6, habita. In Rupertls theofog. Miseellen. IT. 


$$.'1. Leichenpredigt über P. D. Woyen. Hamburg 


2, Abdankungspredigt. Hamburg 1667 und 1711. 4. 


+ ‚Jaeger (J. C.) fhrieb: »Einige, bewährten in: und . 
ausländifhen Gefhichtfchreibern abgeliehene. Gedanken, gs 
a⸗ 


— 


450 Jdaoagemann. Jahns. 
Jagemann (Christian Joseph). ſiehe die Yuswäre 
tigen. | J a 

.. Jagemanm (Johann) war zu Heiligenftadt auf dem 
Eichsfelde am 27. Nov. 1552, von angefehenen Eltern, res 
formirter Religion, geboren, legte ben Grund zu feinen 
MWiffenfchaften auf dem Pädagogio zu Marburg und auf der 
dortigen Univerfität, fegte darauf feine Studien in Frank: 
reich fort und warb zu Baſel beyder Rechte Doctor. Er 
erhielt nach der Zurückkunft eine Profeffur der Snftitutionen 
auf der Uniperfität Helmflädt und in der Folge die Pro: 
Fanzlerftelle zu Wolfenbüttel. Als folder ging er in Ange— 
legenheiten feihes Fürften zu Kaifer Rudolph II., und auf 
verfchiedene Reichstage, ward nachher Kanzler, Kammerrath 
"und „Kanzleydirector de8 Herzog Julius zu Kalenberg, wels 
‚her von 1584 bis 1589 regierte. Megen ber $reymüthigs 
keit, womit er überall ſprach, zog er fi den Haß des Hos 
fes zu, er bat daher um feine Entlaffung, z0g ald Privats 
‚mann nach Harbdegfen bey Göttingen, und ftarb dafelbft am 
7. Jan. 1604. . ©. Meieri Monumenta Julia, pag. 84 f. 


"Jagemann (Johann Georg) fiche bie Auswärtis 
gen. Ä | 


Jagemann (Johann Michael Augustin) Bruder 
des Shriftian Sofeph, zu Dingelftadt 1740 geboren, wurde 
‚ Dr. medic. und außerordentlicher Profeffor der Arzneykunde 
auf. der. Univerfität zu Erfurt, 1775 Arzt und Phyſikus zu 
Duderſtadt. S. Meuſel's gel. Teutfchland III. 509. 

69. 1. Pr. de iis, qu& circa morbös epidemicos in 
‚Eisfeldia, .terra Moguntina, ex cura Eleötoris Principis et 


regiminis facta sunt, Eıford, 1772. 4. / 
2. Circa. annos 1770— 1772 liber epidemiorum de 
acuta passim epidemica febre. Tbid, eod, 8, ! 
5. D. inaugur. de nostra ad Tuscorum medicina. 
Ibid, eod. 4 | —* 
— de Im teutſchen Merkur 1784. Auguſt. ©. 133 f. 
wird ihm die Ueberſetzung der geographifhen Beſchreibung 
des Großherzogthums Toskana, Gotha 1775. 8., zugefchrie: 


Jahnke (Franz Heinrich) aus Lüneburg , fchrieb: 
Ecclesiæ romanz de attritione et contritione conteütio, ex 
dogmatum historia breviter delineata. Getting. 1739. 4.68 ©. 


| Jahns (Christoph Ludwig) war erft Paftor zu Be: 
benboftel, feit 1750 Superintendent und Paftor Primarius 

aud Senior des Stiftes zu Wunftorf, farb am 21. März 
1754, im 74. Jahre. En | 


IJani. 45 


FJani (Berthold) Magifter, war — Gene 
zalfuperintendent und Profefjor am Gymnafio zu Göttingen 
bis 1675. Ich .tenne von ihm: Klag und kreöftlicher Valet- 
feger bey Leichenbegängniß Johann a Barnftorff, Lit. 
studiosi, Götting. 1668. Er hat aber gewiß noch mehr ger 
fchrieben. Sein Sohn Heinrich Ehriftoph, auch Schriftftel: 

“ler, war Profeffor der Rechte und der Beredfamkeit zu Helm: 
ſtädt; ‚der andere Sohn, Barthold Heinrich, war 1663 zu 
Göttingen geboren, wurde Prediger in Vahrlofen, im Amte | 
Münden, 1702 Superintendent zu Hardegfen, und ſtarb im 


Nov. 1717. ©. Salfeld's neue Behträge IL. Bd. 1. Det. N 


S. 114. 


. Jani(D. J. A.) Rector und Schulrath an ber aß 
richsſchule zu Norden in Oftftiesland, ftarb am 3. April 
720 im 46. Sahre. 


Jani (Johann) aus Göttingen, beſuchte die Martini 
füute in Braunfhweig und war Präfect im Chor, fang auch 
fterö in den Dpern, ftudirte darauf Theologie zu Helmſtädt 
und fegte dabey das Studium der Mufit fort, lebte ale 
Gandidat in Hamburg, unterrichtete die Jugend und fang 
in den Opern. Ward alsdann Hof: und Stadtcantor — 
Aurich und nach einigen Jahren Hoforganiſt dabey. Er hat 
‚viele vortreffliche Kirchenſtücke componirt, und iſt 1708 ges 
ſtorben. ©. großes Univerſal-Lexic. XIV. Th. ©. 196 f. 


' .“ Jani (Johann Christian) war zu Eſens in. Oftfries- 
Sand am 2. Seht. 1738 geboren, ftudirte’ zu Halle und dies 
putitte de. comparalione status eccles. apostol, et hodierni 
site ac sobrie instituenda, Hals 1762. 4., wurde 1764 
Gonrector an der lateinifchen Schule zu Autich, 1768 Bee: 
tor berfelben, 1771. Prediger zu Funx in Oftftiesland und 
4791 Öeneralfuperintendent der Altmark und Priegnig, Sn: 
er und Paftor an der Domfiche in Stendal. ©. 

eershem oftfr. luther. Pred. S. 521 Meufel’8 gelehrtes 
Zeutfchland III. 516. X. 17. XIV. 228 

$$. Außer der Disp.: 1. Etwas zur Prüfung fiber 
des Herrn Gonfi ſtorialraths Coners — 1778. 8. 
2Das Verſöhnungswerk J. C., ingleichen Erbfünde 

und natürliches Verderben vorgeſtellt, erwieſen und degen 
neuere Einwendungen vertheidiget. Berlin 1780. 8. 

3. Kurze Schlußantwort auf die im Auszuge des Herrn 
Conſiſtorialraths Coners vorkommende Einwürfe und ‚Be: 
ſchuldigungen, nebft einem Anhang die in deſſelben Anthros 
pologie enthaltene — des natürlichen Verder⸗ 
bens Felde her is Medtich IL, si p 
* eichenpredigt über Friedri önig von Preu: 
en, über 1 Chron. 18, 8. 1780. — 


u 1. Jani. Jansen. 


5 Reste Amtsrede zu Funx gehalten. Stendal 179.8 
- 6, Anteittöpredigt, am 2. Ss 1791 in der ig 
tirhe zu Stendal über 1 Cor. 3, 9. gehalten. Iſt mit 
W. A. Teller's Introductionsrede (ebend. 1791. 8.) zuſam⸗ 
mengedruckt. * 
77. Gab heraus: Kleine theologiſche ufſätze eines 
Layen. Ebend. 1792. gr. 8. Mit einer Vorrede des Hrãß⸗ 
denten von Derſchau zu Aurich. 
-8. Predigt über Pf. 118; 15. am Dantfefte wegen der 
den 22. July gefhehenen Eroberung von Maynz, in ber 
Domtirche zu Stendal gehalten. Ebend. 1793. 8. 
9. Orat. de eo, quod potissimum ad statum schola- 
“> rum prospiciendum c nfert. Ibid. eod, 4. | 
= 10... Schriftmäßiges Religionsbetenntnig eines Ehriſten 

für ehemalige Katechumenen zur eigenen Wiederholung mit⸗ 
J getheilten Unterrichts. Ebend. 1795. 8. 

11. Verſuch einer Beantwortung der Frage: Ob eine 
allgemeine reine Vernunftreligion in’ dieſer Welt möglich 
und von der Uniſchaffung ‚oder Abſchaffung ber chriſtlichen 
Religion zu erwarten ſey? Berlin 1804. 8. 

12. Dank- und Huldigungspredigt wegen ber am 
Meujahrtötage 1808 zu Gaffel gefhehenen feyerlihen Thron: 
‚befteigung des. Königs von MWeftphalen, Hieronymus Napo⸗ 
leon, — der Domkirche zu Stendal gehalten. Stendal 
4808. 


 -Jani -(Johann Hermann) Rubicte und EIGENE 
als Magifter zu Halle, wurde 1732 ‚Conrector zu Aurich, . 
verlor 1744 feinen Verftand und brachte fein übriges Leben 
:auf.der Vorburg des Auriher Schloffes eingefperrt, zu. ©. 
Dallas, eine oftfriefifche Jahresſchrift. Norden 1802. S. 43. 
Reershem Luther. Pred. ©. 520. 
- $$. 1. Xenium votivum principi Georgio Alberto’ sa- 
crum. 1750. 
2. D. de Luthero biblici studii instauratore, Halæ 
1730. 4. 
A 3. Guthty, Intereſſe einen Chriſten, aus dem Engtis 
ſchen überfegt, mit Rambachs Vorrede. 1734. 
4. Rede wider den Weltgeiſt, 1736 aus dem Stange 
ſiſchen überfegt. | 
65. Gefpräch von der Geburt Jeſu Cheifti: 22R 
6. Oratio de’ caussis contemti muneris scholastici. 
7. Oratio, nexus pietalis et erudit. in bono prineipe. 


Janich-fiehe Janich (Heinzich)- unfer- den, Aus: 
wärtigen. 


Jansen (C. H.) von dem ii) ll, zu u fagen nei, 
gab -1801 zu Emden Gedichte heraus. 


/ Janssen. 453 
Janssen (Hector Adrian) war zu Bremen am 24. 
July 1663 geboren, ftudirte ſeit 1680 auf der Domſchule 
dafelbft und dann’ zu Helmftädt, ward 1688 Iutherifcher Pre: 
diger zu Engerhofe in Oftfriesland, 1692 Stiftsprediger zu 
Baſſum, 1697 Paftor an der Lambertifirche zu Oldenburg, , 
und 1699 Affeffor des Gonfiftorii. Er fchlug vortheilhafte 
Anträge nah Celle, Minden und Aurich aus, und der Kö: 
nig von Dänemark fchidte ihm, ohne fein Suchen, die Be: 
| eines Obervorftehers der Klöfter Blankenburg und 
Hofswürden zu. Zwey Sahre vor feinem Tode, als er Su: 
perintendent in ever werden follte, ertheilte er ihm auch 
das Prädikat eines Gonfiftorialrathe, und Vicegeneralfuperin: 


. tendenten. Er ftarb am 19. März 1723. &. mein bremiſches 


Gel. Ler. die Auswärtigen ©, LVI. Er wor ein grünbliz - 
cher Drientalift, fleißiger Mitarbeiter -an den‘ unfchuldigen 
Nachrichten, ftand mit vielen Gelehrten im Briefwechfel und 
wurde in manchen theologifchen Sachen zu. Rathe gezogen. 
69. 1. Eine Vorrede zu. der oldenburgifchen Bibel. 
2.. Erörterung der Frage: Ob im Delgarten eine 
Schaar Kriegsknechte gemwefen. | | 
«3. Eilfertige Anmerkungen über die fogenannte Ver: 
antwortung der theologifhen Fakultät auf der Univerfitat 
Halle, wider den Eurzen Beriht von Pietiften. - 1707. 


Janssen (Heinrich) ein Bauer und natürlicher Poet 
im Budjadinger Lande, zu Edwarden, geboren am.17. 


März 1697, befuchte die Schulen zu Jever und Queblin: 


burg und mußte:darauf zum Haushalt zurlidfehren. Die 
Luft zur Dichtkunſt, die fih fchon auf Schulen bey ihm ge⸗— 
tegt hatte, ermacte 1730 von neuem und er erwarb ſich 
durch feine poetifche Fertigkeit ſowohl bey Einheimifchen als 
Auswärtigen Achtung und Bewunderung. Nach feinem 


Tode, meldher den 10. Suly 1767 erfolgte, und auf fein 


ausdrüdliches Verlangen, hat fein Sohn, Prediger in Wad— 
dens, eine Sammlung der Gedichte an das Licht geftellt, 


und eine Nachricht von dem Leben und poetifchem Fleiße 


deffelben mitgetheilt, unter dem Titel: Heinrich Janßen's, 
eines niederfächfifhen Bauers, ſämmtliche Gedichte. Stade 
1768. 1 Alph. 7 Bogen. gr. 8. Einige feiner Gedichte ſte— 
Ben auch in Wichmann’ Poeften der Niederfachfen. Th. 6. 


Janssen (Johann Friedrich) Prediger zu Nyedan, 


in Oſtfriesland, wo er vor 1735 flarb, gab heraus: Denk: 


mal der wundervollen Wege Gottes, in den tiefer, Waflern 


4717. 4722. 8. S. Bertram's Parerga ostſris. pag. 120. 


Janssen (Johann Wilhelm) geboren 1734, Medic. 
ae Landphyſikus zu Lüneburg, ſtarb am 21. Februar. 


* 


’ 


44 ö Janssen. . Janus. ae 


| Janssen (Otto) fiehe bie Auswärtigen. 


-‚Jansson (Johann Heinrich) der Sohn eines Pre: 
digerd zu Siddebliren, am 3. Sept. 1701 geboren, fludirte 
zu Gröningen und Sraneder, ward 1724 Prediger zu Dyrks 
land und der Inſel Overflake, 1734 daffelbe zu Emden, 
1745 zu Vinferwold, darauf zu Vendam und endlih in 
Gröningen, wo er 4774 noch lebte. S. Reershem ofifr. 
teform. Pred. ©. 46. 7 | 

$$. ı. Verklaring over den Brief Jacobi. 0% 

i 2. Verklaring over den Brief Jud® en Zachar, 3, - 
1750. \ 
2 3. Eenerley en verscheiden op den Weg na den He- 
mel. 1752. nr 

4. De Kruis-Schole. 1756. 

5. Israels Minne Tydt, uit Ezech. ı6. 1760, 

6. Kragt van het ongeloof. 1763. ı 

7. Israels reisen door de Wasiyne. 1767. ‚ 
8. Verlossinge van de Kinderen Israels.‘ 1767. 
9. Nagedachten over $. Tjassens. ; 


“ Jantzen (Carl Adolph) geboren am 11. Febr. 1702 
zu Danzig, wo fein Vater ein Kaufmann war, kam von 
Hauslehrern unterrichtet, im 15. Sabre in das dortige 
Gymnaſium, disputirte 1722 unter dem Prof. C. 2. Hos 
heifel, de Caino ad saniorem mentem a Deo revocato, ad 
Genes. IV,7. und ging auf die Univerfität Jena, ward nad) 
vorhergegangener Disp. am 12. Auguft 1723 Magifter der 
Philoſophie und hislt 1724 als Präſes zwey Disputationen. 
Anm 11. Dec. 1724 wählte ihn die Jakobigemeinde in Hils 
desheim — Adjunct des Seniors Bockelmann und ſtarb 
nach 1735. S. Lauenſtein hildesh. K. G. V. Th. III. Cap. 
©. 46. Götten gel. Europa I Th. ©. 762. 

$$. 1. Disp. de origine et progressu rationis disse- 
rendi Talmudistarum, qua objiciendo et respondendo ab- 
solyitur. Jenæ 1722. Ä | | 

2. Disp. du& de Paschate Christi oravpweiup, una 
cum Judæis comesto. Jenx 1724. | | 

3 Der Kinder Gottes Himmel auf Erden, aus Joh. 
V. 24. bey der Beerdigung J. L. Kopmann’s. Hildesheim 
in Folio. — — 
| Janus (Christoph) erblidte bas Licht der Melt zw 

Mengeldetode auf dem Eichöfelde im Jahre 1665. Er vers’ 
lor feinen Vater Johann früh, befam aber an Hans Kaifer 
zu Frankenhauſen in Heffen, einen vortrefflihen Stiefvater, 
daher wird er in ber Unterfchrift ‚feines Bildniſſes Hessus 
genannt, Gr führte zwey junge Herrn von Meißenbuch an 
der Werte drey Jahre zur Schule, beſuchte dann das Gym: 


* 


Jarke. Jauch Ä 


‚naftum zu Mühlhaufen zwey Jahre und bie Schule zu Ha: 
. meln ſechs Monate, unterrichtete darauf bie Kinder bes Amt: 
mann Gifendid zu Rodenberge, zog 1592 auf die Univerfität‘ 
Helmftädt und wurde dort 1595 Magifter, auch noch in dies - 
em Sahre Prediger im Klofter Bergen bey Helmftädt, 1598' 
Daftor an. der Xegidienkiche zu Hannover und ftarb 1638. 
S. Meier's NReformat. der Stadt Hannover S. 199 folgg. 
.: Jarke (Johann) ein frübzeitiger Gelehrter, war zu: 
Stade gegen das Ende des 17. Jabthunderts geboren, und: 
der Sohn eines Bürgers und Achtmanned. Er ging in bad - 
Stader Gymnafium und darauf in ‚das hamburgifche,. fegte 
feine Studien auf der Univerfität Leipzig fort, wurde den 
15. Sebr. 1725 Magifter, Lehrte zu Michaelis dieſes Jah— 
res nad Stade zurüd, lebte theils hier, theilsd in Hamburg, 
begab fih nad) einigen Fahren wieder nad Leipzig, nicht im, 
ber Abficht, ein öffentliches Amt anzunehmen, fondern einen 
Buchladen anzulegen, ftarb aber ehe dieß gefhah, im Dec. 
1731. S. Pratjen’s Herzogthüm. Bremen und Verden V. 
Samml. ©. 459 folgg. R 

$$. ı. Exercitatio historica de magno veteris ecolesiz _ 
circa panitentes rigore. Lips. 1725. 4. 10 Bogen. 

2,  Specimen historiz academiarum eruditarum Italiæ, 
accedit index academiarum Italixe omnium. Lips. 1725. 8. 
6 Bogen. 8 — | 

3. Beforgte er eine neue Ausgabe von El. Schebii 
Bud, de Diis germanis sive veleri Germanorum, Gallo- 
rum, Britannorum, Vandalorum religione, syntagma qua- 
tuor notis et observationibus illustravit. Accedit prafatio 
J. A. Fabrieii et appendicis loco J, G. Keysleri dissert. de 
eultu solis, Freji et Othini. Halæ 1738. 8. 2 Alph. 8 Bo: 
‚gen. — Die Noten find allein von Jarke, Fabricius und 
Keyßler hatten nicht, wie Jöcher im Gel. Lexic. Th. IV. 
ſagt, Antheil daran. 

. Er wollte Almelovenii. bibliothecam promissam et la- . 
tentem mit Zufägen und Anmerkungen neu bruden laſſen. 
Vermuthlich übereilte ihn der Tod, ehe es gefchehen Konnte, 
©. Leipz. gel. Zeit. 1725. ©. 680. 

Jason (Matthias) Magifter, aus Göttingen, wo er 
auch Rector war, wurde 1546 auf Empfehlung Melandj: 
thons, Iutherifcher Prediger an ber Marienkirche in Lemgo, 
weil er aber feine Predigten abla®, hörte ihn die Gemeine 
nicht gern, und ald 1548 das Interim eingeführt wurde, 
gab ex feine ze aus fteywillig auf und ging wieder nah 
Göttingen. S. Pet. Fritschii Lemgov.  doct. diss. XVII. 
‚ voce Jason. Hamelmanni opp. pag. 937. 1065. 1076. 


' Jauch (Johann Christian) war zu Güftrow 1669 
geboren, befuchte die dortige, die Schweriner und MWismater 


466. Ibach Ider 


"Schule, fo wie die Univerfitäten Roftod, Jena und Leipzig. 
Darauf begab er fich wieder hach Roſtock, reſpondirte unter- 
dem Licent. Weiß, de Theologia naturali, und de autoritate 
script, sacr&, machte mit dem ‚Profeffor 3. ©. Müller eine 
gelehrte Reife nach Danzig, darauf nad) Kopenhagen, und. 
predigte in der königlichen Hofkirche, wurde den 26. Oct. 
4695 zu Roſtock Magiſter, mit einer Disp. de Laic. con- 
fessore, qui in concilio Nicæno, philosophum disputato- 
rem sine disputatione convicisse fertur, und trat darauf die 
Predigerftelle an der Lambertikirche in Lüneburg am 8. Jan. 
1696 an. Bald darauf Tchlug er einen Ruf an die Jacobis 
kirche in Hambürg und einen andern an. die Marktkirche im . 
Hannover aus. Darauf ward er nah Sachſen verſchrieben, 
um der Königin von Polen zu Preg, zwifchen Torgau und 
Wittenberg, während ihrer Brunnenfur, fowohl im Zimmer, - 
als in der Stadtkirche Predigten zu halten. 1709 warb er 
Paſtor an der Nicolaikirhe in Lüneburg, am 15. Sept. 
1713 Superintendent, und ftarb.... ©. Bertram’3 evatız 


‚gel. Lüneburg ©. 583 — 592. Sein Sohn Ludolph Fries - _ 


drich, ging von der Lüneburger Schule auf das Gymnafium 
zu Hamburg, fludirte zu Wittenberg, wurde. Paftör an der 
Michaeliskirche in Lüneburg und ftarb am 23:. Sept. 1764. 


‚Ibach (Nicolaus) war aus Marburg, wurde vor 

- 4581 Vicarius zu Bälje im Herzogthum Bremen, 1582 Pas 
for zu Freyburg und farb 1584. ©. hannövr. Magazin. 
1766. 92. St. ©. 1471. | 


Ibbecken (Johann — Magiſter und Conrec- 
tor zu Lüneburg, ſchrieb: Kurze Vorbereitung zur geoffen— 
barten Gottesgelahrheit, » Quedlinburg 1744. 8. 


Ibens (Heinrich Christian) "Prediger zu Etzelsroda 
und Schiedung in der Graffchaft Hohenftein, in der legten 
Hälfte des 17. Sahrhunderts. Ä Ä 
$$. 4. Schmänengefang J. ET in neun. Predigten 
ee Br Lied, da Chriftus. an dem Kreuge fland. Franff. 
1672. 4. | 

2. Geiftliches Frühopfer in fieben Predigten, über das 
Lied, aus meines Herzens Grunde. S. Wegel’8 Analect. 
Hyninica, Th. II. ©. 622. 


Ide (Johann Joseph Anton) war zu Braunfchmweig, 
1775 geboren, ftudirte feit 1796 zu Göttingen, wurde dort . 
1800 ein Mitglied der phufikalifchen Geſellſchaft, 1801 Mas 
gifter zu Helmftädt und 1802 Privatdorent zu Göttingen, 
ging 1803 als Profeffor der Mathematik nach Moskau, zeich- 
nete fich dort durch feine Kenntniffe in der höhern Mathe: 
matik und phyſikaliſchen Gedgraphie aus, und verließ. die 
Melt durch einen unerwartet fehnellen Zod, im Oet. 1806. 


/ \ 


iden. Ib 67 


S. Satligegkite der Reipg. Biker, Zeit, 1807 07. St. 45; 
©. 239. : Meufel’d gel. Zeufhl. X. 20. XL 397. XIV. 230. 

545 Geſch. der Univerſ. —— ©. 13, der auch 
ſeine Schriften anführt. 


Iden (Gustav Dietrich) aus Stade , wurde 1757 Ä 
beyder Rechte Dr. zu Kiel, mit einer Disp. de discrimine 
‚ #luminis publiei et privati, practicirte als Advocat zu Stade, 
war ein Mitglied der königlichen‘ teutfhen Gefellfhaft-iw 
Göttingen, fchrieb ein Gedicht: der Neligiondfriede, — 
4755. 4: 3 Bogen und ſtarb den 18. July 1786 


‚Ideen (Johann) war Reetor .an der Alerandrifchule x 
Einbed, darauf Paftor zu Lauenberg. und ſtarb 1581. — 
acta scholast.. VI. Bd. S. 479. 


Iden (Just Christian): gab 4740 ——— her⸗ 
aus: Tractalio juridica de jure Silentii, F Bogen. 


JeEbe (Dietrich) aus Holſtein, war erſt Rector zu 
Meldorp und darauf Paſtor zu Oldendorf bey Stade. Hier 
gerieth er mit dem Oberſten Daniel von Arenſon, welcher 
eine königliche Donation und Belehnung auf dem Meierhofe 
Sunde, in der Börde Oldendorf hatte, in Streit, und es 
fheint, daß er. darüber fuspendirt und nachher removirt 
wurde. Er muß jedoch nicht fehr fhuldig gewefen feyn, 
-denn er bewies nachher durch ein Nefponfum von Roſtock, 
durch die Ausſagen feiner Gemeinde und durch einige ‚Ad: 
liche, daß er nicht Böſes gethan habe; .auc wurde er bald 
darauf im Jahr 1661 vom Eöniglihen Gonfiftorio als Dias 
conus am königlihen Dom. und als Paflor an die Nicolais 
Eiche in Verden berufen. Die Einführung im. Dom geſchah 
ohne Wibderrede, als ihn aber Nager auch in der Nicolais 
Eiche, einführen wollte, fah der Magiftrat dieß als einen: 
Eingriff in feine Rechte. an und proteflirte dagegen, Datz 
über entftand ein fo langer Streit, daß Jebe gar nit in 
diefer Kirche eingeführt wurde, Da er aud mit dem Su: 
perintendent Nager im Jahr 1664 Streit befam, weil er 
gn einem gewiſſen Zage nit für ihn predigen wollte, Ra: 
ger ihn auch wegen gemwiffer Punkte (ſ. "Altes und Neues. 

4. Bd. ©. 120.) der Heterodorie befhuldigte, und Jebe 
diefen wieder verfegerte, fo legte Sebe, da an feine Verſöh— 
nung zu denken war, feine Dompredigerftelle nieder, und 

lebte in der Stille, ohne: Bedienung. Der Proceß wurde 
von beyden Seiten mit Heftigkeit geführt. Es entftand ein. 
heftiger Federkrieg, jroifchen dem Generalfuperintendenten 
Havemann, ber eine Schrift heraudgab : Litieula inter Ca- 

jum et Julium (Nager und Jebe), worüber M. Jac. Hack⸗ 
mann und auch Nager fehr aufgebracht wurden, und fo kam 
es zu. einem. heftigen Schriftenwechfel. Jebe betrieb unterdefs- 


WE.  Jegen.- Jenisch. 
fen: feine Sad zu Wismar bet dem Tribunal, ſtarb aber 
1670, ehe ber Proceß geendiget war. Rager verlor und Jebe 
wurde den 23. San. 1671 für unfehuldig erklärt. Ausführs 
lihe Nahricht von diefem Streite giebt J. H. Pratje in 
| 1778 —— an — Chriſtian Matthäi. Stade 
4778 
Ze Jeger (Franz) - war Hrofeſſor der, Beredſamkeit an 
dem biſchöflichen Gymnaſium zu Hildesheim, und fchrieb* 
‚ Eugenia und Amynt, ein. Zrauerfpiel in fünf Aufzügen. 
Sranff. und Leipzig 1777. 8. 


“ ,„. Jeman (Ludolph). ein Severaner, wurbe 1642 Pre: 
diger zu Wiefens in Oſtfriesland, hinterließ handſchriftlich? 
Geiftlihe Commedia, vom Urfprung, Fall, Leben, Ende und 
eriger Freude der Menfher, und ſtarb 1681. ©. Reers⸗ 
hem oftfe. Iuth. Pred. ©. 140. 


Jenis eh (Erich Michael) war zu Oſterode 1740 ges 
boren, wo fein Vater, Juſt Heinrich, als erfter Prediger 
an der Aegydienkirche fand. Er befuchte die dortige Schule, 
und ging im 24. Sahre feines - Alters auf die Univerfität 
Göttingen. Darauf Iebte er 14 Jahre ald Hauslehrer bey 
dem Dberamtmann von Vogt zu Harfte-und führte über eis 
nen 3ögling 4: Jahr die Aufſicht in Göttingen. 1787 er— 
hielt et die Pfarre zu Landolfshauſen in der Inſpection Gatz 
Ienburg und flarb am 12. Suny 1808. Mehreres von ihm 
fiehe in- den monatlihen Nachr. 1808. ©. 103. 


| Jenisch (J. B.) Medic. Dr., practicirte 1755 zu 
- Hfterode ald Arzt, und fohrieb: Hiſtoriſche Erzählung von 
beſondern Wirkungen des Krampfes. In den hannövriſchen 
nützlichen Samml. 1755. St. 100. ©. 1597 — 1602. und 
Gedanken über die Materie, den Wurm der Hunde betref⸗ 
fend. Ebend. S. 1603 folgg. 


Jenisch (Joachim Jonas) war den 14. Oct. 1736 
zu Ofterode in derfelben Dienftwohnung, worin er ftarb, ge: 
boren. Seine frühere gelehrte Bildung erhielt er auf der. 
Schule feiner Vaterftadt, ſtudirte zur Zeit des fiebenjähri- 
gen Krieges zu Göttingen, ward dann Gubrector an ber 
Schule zu Dfterode, im Sommer 1771 zugleih Adjunct ſei⸗ 
nes Vaters, nach deſſen Tode 1772 fein Nachfolger an ber 
Aegydienkirche, in ber Folge Paftor Primarius, bewohnte, 
mit feinem Vater das Ale 80 Sahre und farb als 
Senior der Geiftlichkeit am 2. März 1813. S. neue mo; 
natl. Nachr. 1813. ©. 57. 


Jenisch (Just Henning) wurde im Jahre 1691 zu 
anan. geboren, war erſt Paftor zu. Miershaufen bey Mün: 
ben, fett 1735. Paſtor Secundarius an der Aegydienkirche zw 
Sſterode, dann Primariye und ‚farb am 5. Pe 1772. 
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.. 68. ‚Erörterung zwoer wichtiger Schriftftellen: von de⸗ 
nen merfwärbigen göttlichen Zorngerichten Über Sodom und 
Gomorra, wie auch Lothe Weib. Mit Dr. I. D. Wind: 
lers Vorrede. Hamburg 1760. 8. S. Hamburger Anzeigen: 
und Urtheile von gel. Sahen. 1760. &. 232. “ 


Jens (G. ©.) fhrieb: Befhreibung des Aderbaues in 
den an der Elbe gelegenen Marfchdörfern des Amts Blekede, 
Radegaß, Brakede, Garlsdorf und MWendewifh. In den 
"Annalen der niederfächfifhen Landwirtbfchaft. Jahrg. 2. St. 
4. ©, 299. und in Thär's landwirthfhaftlichen Schriften. 
Bd. 1. Num. 7. ten 

Jerusalem (Johann Friedrich Wilhelm) fiehe die 
Auswärtigen. 


‘Jerusalem (Theodor Wilhelm) war zu Danzig . 
* 1665 geboren, genoß Privatunterricht, kam im 44. 
ahre in das dortige Gymnafium, disputirte, und ging: 
‚ 1686 auf die Univerfität Wittenberg, wurde dort: 1688 Die: 
gifter, befah 1691 Hamburg, Bremen, Gröningen, Franek: 
fer, Leiden, Utrecht, London, Oxfort und Kambridge, hielt 
fh nachher einige Jahre zu Hamburg auf, ward 1699 Pas 
flor Primarius an der Marienkirche in Osnabrück, 1704 
Superintendent bafelbft, 1724 Senior des Minifterii und 
farb am 7. Suny 1726.- ©. Sammlung von alten und 
neuen theolog, Sachen. 1726. ©. 515. a 
$. .ı. Disp. de affectionibus enunciationis siniplicis, 
Dant. 1684. Præs. M. Friedr. Christ. Bucher. 
a Disp. über Jes. 53, 11. Præs. Sam. Schelgwig. Ibid. 
2686. ; Ä 
3: D. ex hist. eccles. de Collyridianis. Ibid. eod, 
4. D. de qusstione, Utrum immortalitas anime ratio-, 
nalis ex lumine naturæ ostendi possit? Viteb. 1689. 4. 


Jesse (Friedrich Wilhelm) ftudirte 1789 zu Götz . 
tingen und hatte ald Seminarift Antheil am Regifter zw 
Heyne’s Birgil, war bis 1810 Paftor zu Weſten, wurde da⸗ 
bey 1806 Superintendent:Adjunctus in der Infpection Hoya, 

4810 Prediger und Superintendent zu Seelze, 1819 daffelbe. 
zu Hohnftedt im Fürſtenthum Göttingen. | 
588. 4. Ueber Behandlung und Einrichtung der Wo— 
— In Salfeld's Beyträgen zur Kenntniß und 
erbeſſerung des Kirchen- und Schulweſens. Il. Bd. 4. 
Heft. S. 456 — 464. 
22. Ueber Beförderung des Schreibunterrichts. Ebend. 
Bd. 3. ©. 61—70. | * 

3. Ueber Beobachtung und — der häuslichen Er⸗ 

Hebung auf dem Lande. Ebend. Bd. V. S. 33 — 45. — 
Beytrag zu.der Methode, duch welche die Religion in das” 
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Leben der, Rinder verwebt werben kann. Ebend. ©, 1519. 
— Beytrag zu einer Regel der Katechetit. Ebend. ©. 49 — 


51. — Ueber ein Hülfsmittel, durch welches der Prediger | 


die Nusbarkeit feiner Schulbefuchhe erhöhen kann. -Ebend. ©. 


51—53. Anwendung einer quinctilianifchen Vorfhrift auf 


— 


Landſchulen. Ebend. ©. 53 —55. 


4. Ob und wiefern bey der Kindererziehung erſt Lega⸗ 
kität begründet werden müſſe, ehe auf eigentliche Moralitäf 
hingewirft werden kann. Ebend. ©. 372— 382. 

5; Entwurf einer neuen Schulordnung. In den vier: 
teljährigen Nachr. 1817. St. 2. Bemerkungen dazu, ebend. 


4822. St. 1.vn F.8 


Jeskius (Martin) aus Eppendorf im hamburgifchen, 
wurde am 29. Sept. 1669 als berufener Prediger nad) Dt: 
terftedt im Herzogtum Bremen, zu Stade ordinirt und 
ftarb zu DOtterftedt am 1. May 1696. ©. Jo. Frid, a Stade, 
epistola votiva, qua Ps. 147. v. 19. 20. explicatur, und befs 
fen Einmweihungspredigt der Kirche zu DOtserftedt. 1751. 4. 
8. 1. Texvoyovias privilegium ı Tim, IL v. ult. 
Über Zr. Rebecca Hoinemanns. Bremen 1677. 4. 


—2Paſſionsgedanken über das XVILL und XIX, Capitel 


Sohannis. Bremen 1688. 4. i | 
"> Ifiland (August Wilhelm) fiehe die Auswärtigen. 


. Iffland (C. P.) in Hannover, lieferte in das hannöv⸗ 
riſche Magazin : | . 
66. 1. Kurze Nahriht von der Errihtung und Ein: 
richtung bed Museum Britannicum. Im Sahrg. 1774. St. . 
8. ©. 119 — 128, 
2. Briefe des Lords Chefterfield an feinen Sohn. 
Ebend. St. 88: ©. 1393 — 1408. 
3. Ueber die Empfindfamteit. Ein‘ Fragment einer 


| Abhandlung über die. heroifhen Zugenden. Ebend. Jahrg. 


1775. St. 21. 22. ©. 321 — 340. 


: Iffland (Christian Philipp)‘ Hofgerihtsafleffor und . 
Burgermeifter zu Hannover, jegt proviforifher Stadt-Ge- 


richts-Director. 


66. Caspar Hanebuth, ein Beytrag zur Geſchichte und: 
Characteriſtik der Stadt Hannover, um bie Zeit der legten 
Hälfte des SOjährigen Krieges. Aus Driginalacten, Im 
hannövr. Magazin 1817. St. 1.2. 3. ©. 1—46. u 


iffland (Johann Carl Philipp) geboren zu Hanno: 


ver den 29. San. 1754, wo fein Vater, Joh. Phil. Gott⸗ 


fried, Sectetäc war. Er erhielt feine erſte Bildung im va: 
terlihen Haufe und auf der Schule zu Hannover, fubirte 
von 1770 bis 1773 zu Ööttingen, und gab dann in meh⸗ 


Er ze 
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‚ten Haufcen in Hannöver Unterricht. 1781 ‘erhielt er bie 
Pfarre zu Banteln, wurde bey ‚einem Krantenbefuche- vor 


einem Nervenfieber angeftedt, und farb am 17. Dct. 1815. - 
Er befaß nicht gemeine Sprach: und theologifhe Kenntniffe 
©. vierteljährige Nachr. 1815. S. 36. 


Ihering (Caspar Rudolph) geboren zu Aurich, Dr. 
ber Rechte, war 1792 Abvofatus Fisch dafelbft und Stifter 
ber Mühlen » Affecuranz = Societät in Oftfriesland, wurde 
8 Director _ der. Abgaben von Nachlaſſenſchaften du 

uri 


$$. 1. Einige Bemerkungen über Oſtfrieslands Active _ 


‚und Paffiohandel. Im hannövr. Magaz. 1792. Std. 71. 

S. 1121 — 1130. 

2. Beantwortung ber Fragen : 1; die Anlage eines 
Vehrs der Dredfahrtögefellfchaft zuträglih? welche Hinder⸗ 

niſſe liegen diefem Unternehmen im Be und wie kön⸗ 

nen ſie gehoben werden? Aurich 1800. 


Ihering (Joachim Christian) der Sohn: eines 
Amtmanns — der Friedeburg in Oſtfriesland, 1691 gebo⸗ 
ren, ſtudirte zu Jena, wurde 1718 zweyter Prediger zu 
Repsholt in Oſtfriesland, 1721 zu Bingum, — 1725 
Paſtor Primar. und ſtarb den 12. May 1729. ©. Reers⸗ 
hem oftfe. reform. Pred. 352. 415. 

1. Observat. de etymo Ösiridis et Baal Peor ad 
Esch. vii. 14. 

Obsery. de locis quibusdam pentateuchi et libri 
Esther! ‚ in quibus Jud&i nomen tetragammaton ex lit, ini- 
tial. atque final. eruer. In Biblioth. Brem. Class. V. pag. 


987 et 987- 
3. D. de Ucon Wallis vita, fatis, libris .ac erroribus, 
— c. — 113. 
Hiſtorie vom Anfang und Fortgang der Trennung 
der I: nnten mit Buddäi Vorrede 1720. Iſt eine 
Ueberfegung eines Tractats, der in holländifcher Sprade 


4615 unter dem Titel: krondtlic e historie der Mennoniten 


heraustam. Der Autor foll Carel von Gent ſeyn, der ſich 
Unter den Buchftaben J. H. V. P. N. verborgen hat. | 

-Handfchriftlic hinterließ er, eine Kirchenhiſtorie won 
Offeiesand des 16. Jahrhunderts. 


Ihering (Sebastian Eberhard) Bruder des Vori⸗ 
‘gen; geboren in Friedeburg 1700, warb -um 1726 Adjunct 
feines Vaters, 1730 -Regierungsrath, 1735 Kammerrath, 
4744 £öniglich preußifcher Pe 1746 Regierungs : Di: 

FA und ſtarb im Jan. 1759. S. Reershem oſtfr. Pred. 


$$. ER — E histor. de rebus Frisiæ oxient. 


— 
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rundlehren der bürgerlichen „Bectögelahepei der. 


— in Teutſchland. Aurich 173 
Processus civilis et criminalis — substantialia 
ex — script. adornatus. Bremæ 1731. 
4. Theocrat, tribuum Israelit. systema 1731. 8. 


5. Abbildung des Juftinianifchen Kammerwefens, nach 


' Anleitung des Juftinianifhen Geſetzbuchs, in dem oſtfrieſ. 
Wochenblatt 1748. Nr. 49. 1749. Nr. 3. 

1Lhmels (Uve Edden) zu Norden in Oſtfriesland 
am 10. San. 1756 geboren, wurde 1779 Prediger zu Bahe⸗ 
mohr, 1785 zweyter Iutherifcher Prediger zu Aurih und 
königlich preußiſcher Gonfiftorialvath, iſt jetzt erfter Pre⸗ 
Sr ee und königl. hannövrifcher Eonfiftor. Rath. 

$$. Zwey Predigten bey Gelegenheit hoher Trauer— 
fälle des Hreußifchen Haufes gehalten. Aurich 1797. gr. 8. 

2. Predigt zur Feier des hundertjährigen Subiläi, ges 
halten am 1. San. 1801. s. T. die würdige Feier des Ans 
—— eines neuen Jahrhunderts, nach Pf. 118, 24 — 26. 

Aurich 1801. 23 ©. 

:Iken (Arnold) geboren zu Bremen am 2. Januar 
1701, wo fein Bater Henrich, Medic. Dr. war, ſtudirte 
in Bremen und zu Marburg, wurde zu Steinfurt 1726 
Advocatus fisci, am 16. Aug. 1727 beyder Rechte Dr. zu 
Marburg mit einer Disp. de Advocato fisci, den 7. Au 
4738 GEonfiftotialeath und Präfident zu Bentheim, den — 


April 1747 Profeſſor juris publ. und den. 16. Sul. 1750 | 


Hofrichter zu Steinfurt. S. mein Bremifches Gel. ter. 
die Auswärtigen ©. 56. 
. Iken (Conrad) fiehe die Auswärtigen. 


..  Iken (Dethard) ein Sohn des Profefford und Dr. 
der Theologie, Conrads, geboren zu Bremen am. 2, May 
- 4740, ftudirte zu Frankfurt an der Oder, wurde 1765 Pres 
diger zu Steinfurt, in demfelben Jahre zu Neuenkirchen im 
Herzogtum Bremen Amts Blumenthal, 1771 Dr. der 
Theologie zu Duisburg, . 1776 teformirter Prediger zu Kor 
penhagen, am 27: Zebr. 1784 dritter Prediger an der Ste: 


phanikirche in Bremen, am 11. März 1785 zweyter, am . 
49. Zul. 1796 Primarius und ſtarb am 4. Sul. 1810. © 


mein Bremifches Gel. Lexic. L. 227. 
Iken (Heinrich Friedrich) fiehe bie Auswärtigen. 


Iken (Johann) ein Bruder Dethards, wurde am 25. 


Novemb. 4749 geboren, am 23. Det. 1776 veformirter Pre⸗ 
diger zu Neuentichen im Amte Blumenthal und farb den 
8. April 1800, S. mein Bremifches Gel. Ser. I. 229. 


FF. Rede bey der Einführung des Paftor Brünin El 


Blumenthal. Ueber 1. Theſſ. 5, 12. Bremen 1782. 
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Alliger (Johann Carl Wilhelm): auch⸗ ſhlechtwes 
Carl, war zu Braunſchweig am 49. Nov. 1775 geboren, 
ſtudirte von Oſtern 1799 bis 1800 zu Helmſtädt, nachher 
zu Göttingen, wurde auf letzter Univerfität 1802 Magiſter 
und privatiſitte als Gelehrter daſelbſt, war auch ein Mits 
glied der dortigen phyſikaliſchen Geſellſchaft. Nachher pris 
vatifirte er zu Braunſchweig, bis er Profeffor, wie auch Di: 
tector des Königlichen zoologifhen Mufeums - zu Berlin 
wurde. Er war einer der vorzüglichſten — 53 un⸗ 
ſerer Zeit, ſtarb aber ſchon am 2 May 1813.. ©. Hallis 
fie A. 8. 3. 1813. Ne. 219. ©, 71. Meuſels gelehrtes 

eutſchl. X. Bd. — XI. 598. XVII, 267. Ehrendentmahl 
des Herrn 3. C. W. Illiger's in den Abhandlungen. ber 
königl. Akad. der Wifl. in Berlin, aus den Jahren 1814 
und 1815. (Berlin 1818.) ©. 48. folgg. | 


$$. 1. Verzeichniß dee Käfer Preußens, enttworfen ı von 
30h. Gottlieb. Sagelmamn, Apotheker. in Ofterode, ausgear⸗ 
beitet von 3. K. Illiger. Mit einer Vorrede des Pro: 
feſſors und Pagenhofmeifters Hellwig in Braunſchweig, und 


! 


dem angehängten Verſuch einer natürlichen Orbnungs: und ı - 


——— der Inſecten. (Auch von Illiger.) Halle 1798. 

r. 8. 

⸗ 2. Verſuch einer ſyſtematiſchen vollftändigen Termino⸗ 
logie für das Thierreich und Pflanzenreich; nebſt den Ge⸗ 
danken über die Begriffe, Art und Gattung — der Natur⸗ 
geſchichte. Hehmft. 1800. (eigentl. 1799). gr. 8. 

3. Oliviers Entomologie, oder Naturgefhichte der In: 
fecten mit ihren Gattungs: und Artmerfmahlen, ihrer Bes 
fhreibung und Synonymie: Käfer überfegt und mit Zus 
‘fügen und Anmerkungen durchgängig begleitet, ah Thl. 
mit Kupfern Braunſchw. 1800. A 

4. Nachricht von einer, in etlichen Gerften: unb Ha: 
ferfeldern um Braunſchweig, wahrfheinlid durch Inſecten 
verurfahten Verheerung. In dem Braunſchw. Magazin 

1795. Std. 50. 

5. > Wurmtrodniß des Harzes. Ebend. 1798. 
Std. 49. 

6. * Erdmandel, ein neues Erſatzmittel des Kaffees. 
Ebend. 1799. Std. 29. 
7°. Vierzig neue Infecten aus. der Hellwigifchen Samm⸗ 
lung in Braunſchweig beſchrieben; in. Wiedemanns Archiv 
füt — und Zootomie, Bd. 1. Std. 2. (1800). 

r 8. Prodromus systematis Mammalium et Avium; ad- 
dius letminis Zoographicis utriusque classis eorumque ver- 
sione .Germanica, Berol, 1811. 8 

© + ge Recenfionen in der — en Literat. 
Zeitung. 


* 
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-  Illing: (Christian 'Leopold-Josna) mar erft Ge: 
Hülfsprediger zu Stolzenau, ‚wurde 1764 Hofcaplan und 
Maſtor Adjunctus an der Neuftädter: Hof: und Stadtkirche 
zu Hannover, ftand 1773 als Paftor Primarius zu Elbin- 
erode, kam 1779 als Dberprediger nach Alfeld, war dabey 
eneralfuperintendent und Gonfiftorialrath, gab mit Conrad 
Daniel Schuhmadjer heraus: Gefangbuh für die evanges 
Lifhen Gemeinen des Hochſtifts Hildesheim, nebft einem 
Gebetbuche zur Kirchen = und Hausandadt. Hildesheim’ 
1792. 8. und farb am 15. April 41800. Der Gandidat 
und Hospes, Uling zu Loccum, welher am 9. März 1808 
zum Paftor an der Aegydienkiche und Garnifonprediger vom 
Magiftrat in Münden erwählt wurde, war vermuthlic fein 
Sohn. — Im Jahr 1737 ftand ein Joh. Ernst Illing, ge: 
boten. 1694, ald Subconrector an der Schule zu Zellerfeld. 
— Ein Uling wurde 1757 Zeldprediger. —— 


1I111ing (J. W.) in Hannover, lieferte in das han⸗ 
növriſche Magazin: | J 
$$. 1. Eine Bemerkung von dem Unterſchiede des 
electriſchen und des gemeinen Feuers. Jahrg. 1775. Std. 16. 
. ©. 253 — 250. . R 
2. Beantwortung der im 67ften Std. bed hannövr. 
Magaz. 1789 vorgelegten Frage, über die wibderfprechend 
feheinende Wirkung der legtern Kälte, in Eältern und wärs 
mern Gegenden, /Ebend. Std. 77. ©. 1213— 1216. 


. Ilse, wurde 1814 Pfarrgehüilfe und Rector zu An— 
dreasberg, 1816 aber Paſtor Primarius daſelbſt. 


Ilsemann (Johann Christoph) war 1727 zu Claus: 
thal geboren, ward dortiger Rathsapothefer, mit dem Zitel 
eines Bergeommiflairs und farb zu Clausthal den 13. Oct. 
1822 im YAften Jahre. Er war der Veteran ber jegtleben= 
den Chemiker und Mineralogen, lößte nah dElhujars 
Anleitung Silber und Gold in Kocfalzfäure auf, gab 
auh Anleitung wie Luftzunder, wenn. er ſich nicht ent: 
zünden will, zur Thätigkeit"gebraht, wie Blei und Zinn, 
als ein glänzendes Metallbäumchen gefällt, wie man mit 
Salpeterfäure und ägendem Salmiakgeifte, aus Kobolt eine 
rothe Zinctur, aus diefem mit Hülfe des Effigs, eine ges 
heime Schrift, die bey ihrer Erfcheinung blau ift, bereiten, 
wie man die Auflöfung der gemeinen Scmefelleber dazu an— 
avenden kann, um ber ‚mit Bleieffig gezeichneten Schrift, 
Metallglanz zu geben, wie man Schwererde von allem Ei: 
fen befreien kann, mit MWafferblei Verfuche angeftellt, bey 
Bereitung des Knallfilbers, fo wie durch: Phosphor aus ber 
Auflöſung des Silbers metallifch glänzende Anfhüffe erhal: 
«ten, und die Wirkung des Kocfalzes auf Schwefel, die röthe 
Farbe einer Auflöfung des mit Eifenfafren gefhmolzenen Sal: 


\ 


peters und ein mineraliſches Chamäleon, welches Soezehe 


durch Schmelzen mit Salpeter gab, beobachtet. me⸗ 
lin rd der Chemie, 3. Bd. ©. 502. f. Elwerts Nach— 
richten. 1. Bd. ©. 258 — 260. 

6$. 2 Bon Eifenproben; in Lichtenberg und For: 
a Götting. Magaz. der Wiffenfh. Jahrg. 2. Std. 6. 
S. 377— 1409. (1782) — Crell's neueſten Entdeckun⸗ 
— in der Chemie, Th. 6 . 31 — 55. (1782). und in 


deffen Auswahl aus den. — Entdeckungen Bd. 2. 


S. 169. folgg. (1786). 

2. Berfuhe in‘ einen “ganz ſtrahlichten glänzenden 
Braunſtein von Ilefeld, und den daraus erhaltenen König. 
‚In Crells neuen Entdeckungen Th. 4. ©. 24—42. (1782), 
. und in deffen Auswahl Bd. 1. ©. 348 — 465. (1786). 
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3. Briefe —— Inhalts. Sn Crellsen. Entdek- 


kungen, Th. 5. S. 90. In deſſen Auswahl Bd. 2. ©. 117. 
und in deffen chemifchen Annalen 1788. Std. 9. ©. 244. 
Ueber. die Behandlung eines fih ‚nicht ee 
den Phosphorus. Sn Crells n. Entdeck. Th. . 85. 
und in deffen Auswahl Br. 2. ©. 111. 
5. Dereitung einer fompathetifchen, metallifh = glän= 
zenden Dinte. In Grelld.n. Entded. Th. 9. ©. 29— 31. 
(1783) und in deffen Auswahl Bd. 3. ©. 2628. 


6. Verſuche über eine blaue ſympathetiſche Dinte aus 
Kobold. EN Grellde chem. Annalen 1785. Std. 7. ©. 25. 


und Std. 8. ©. 130. 
Te —— der grauen Wacke von der Grube 
Dorothea zu Clausthal. Ebend. Std. 11. ©. 431 
8. Metallifher Niederfchlag des Zinns auf dem naffen 
Mege. Ebend. 1786. Std. 5. ©. 400 
a "Ueber das Wafferbley von Altenburg. Ebend. S. 407 
— 41 
10. Bon un der Eifen: Proben. Ebend. 1787. 
Stck. 12. ©. 
#4, Be .; neulich befannt gemachten kubiſchen 
Quarz. Ebend. 1788. Stck. 3. S. 208. 
12. Ueber ein Bitterfalz, welches ſich in den Silber: 
| gruben Dorothea und tiefer Johannes auf dem Oberharze 
im. Glausthalee Bezirke, desgleichen auf der Grube Haus 
Hannover und Braunſchweig bey Zellerfeld, belegen, findet. 
Ebend. 1789. Std, 9. ©. 199 — 205. 


Ed 


13. Vom Niederfchlage eifenhaltiger Schladen und de: 


ren Anwendung bey dem ame fchwefelichter m 
In der Bergbaukunde. Bd. 2. ©. 394. (1700)3. | 


Ilsen. (Georg Heinrich) aus Einbeck, wurde 1668 


Diaconus an der Jacobikirche in Goslar und er an der 
‚Marktkirche, 


2. Band. — | 30 
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Ilsen (Johann) war Conrector zu Einbeck und kam 


1634 als Paſtor nah Ellenfen. 


von Imhof (Wilhelm Heinrich) Sieronymi jüng: r 


fer Sohn, war zu Wolfenbüttel am 28. Sept. 1665 gebo: 


ren, . wurde fürftlich oftfriefifcher geheimer Rath und Land: 
broft des Amts Leer, und öfters in Gefandfchaften gebraucht. 
1706 follte er in königlich polnifche und churf. Dienfte tre: - 
ten, welches aber durch den Schmedifhen Einfall in Sad 
fen wieder verhindert ward. Als er fih 1711 als Gefand: 
ter in Polen befand, trug ihm Gzar Peter der Große, eine 


. geheime Rathsſtelle und 1713 das DOberhofmarfhallamt an, 


er verbat aber beyde Ehrenftellln und farb im fürftl. oft: 


frieſiſchen Dienften den 17. Febr. 1725. S. Hannövriſche 


gelehrte Anzeigen 1753. St. 57. ©. 838. Wo von diefer 
Zamilie Nachrichten flehen. | 


Inselmann (Johann) war im Jahre 4695 zu Neu: 
enfelde im WÜtenlande, Herzogthums Bremen geboren, be: 
fuchte die Schulen zu Hamburg und Stade und ftudirte zu 
Sena, war darauf einige Jahre Kabinetsprediger der Grä— 
fin von Königsmarf zu Bederkeſa. 1625 hatte er viele 
Hoffnung Prediger in Apenfen zu werden, die Wahl ver: 
anlaßte einen Proceß und die Parthei die Adolph Erich 
Vogt haben wollte, fiegte. (S. Altes und Neues III. Bd. 
©. 154. Da er viel für den Garnifonprediger oh: Kevin 
Bergmann zu Stade, in der legten Zeit feines Lebens gear: 
beitet ‚hatte, ernannte ihn die Königliche Regierung 1726 
zu Bergmanns Nachfolger. Am 25. April 1749 ward er 
Gonfiftorialrath. 1773 befam er wegen feiner ſchwachen Ge: 
fundheit als Garnifonprediger den Goh. Schnedermann zum 
Adjunctus,. und ftarb am 1. Movemb. 1774. ©. Pratje 
Altes und Neues VIII. Bd. ©. 323 und 361. Sein Sohn 
Dieter. Johann, geb. zu Stade am 20. Sept. 1732,. ftu: 
dirte zu Göttingen, wurde den 7. Sun. 1757 Candidat und 
ftarb den 15. Sun. 1808 als Paftor Primar. zu Eftebrügge. 


ab Inthiema (Friedrich) ein frießländifcher Rechts— 
gelehrter, fudirte zu Löwen, ward Dr. der Rechte, practi: 
cirte zu Workum und ward Burgermeifter dafelbft, alsdann 
Dherhofgerichts » Advofat zu Leumarden, 1593 Rath des oft: 
ftiefifhen Grafen zu Emden, und fchrieb, de malorum re- 
gum gubernatione Lib. 1Il. — Querelam Batavorum — 


cousilia juris, — carmen de nalivitate, sepullura .et resur- 


rectione Christi. ©. Jöchers gel. Leric. II. 1892. 
Inzelmann (Heinrich) aus Burtehude, wurde 1573 
dafelbft Santor, 1580 Diaconus, 1603 Archidiaconus und 


‚ ftarb 1624. 


$$. Leichenpredigt auf den Paſtor Theodor Daſſov, 


* 


- 
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: über Pf. 90. Stade 1617. In Chrph. Schwanemänns se- 
leclis carminibus miscell. Hamb. 1658, ı2.. fteht Nr. 25. 
ein Gedicht auf ihn. ©. Pratje Burtehuder Schulgefdh. 
©. 8 der bier aus dem dortigen Schulbuche berich- 
tigt ift. | 
‘ Johannknecht (Christian Friedrich Ludwig) 
aus Herzberg, ftudirte zu Göttingen und erhielt 1807 den 
Preis über die juriftifche Frage, kann ein Servitut im 
Thun beftehen ? theils nah dem römifchen, theild nach dem 
teutfchen Rechte? | 


' Jonas (Justus) eigentlih Jodocus, einer der erſten 
Theilnehmer am Reformationswerke, war der Sohn eines 
Burgermeifters, zu Nordhaufen am 5. Sun. 1493 geboren, 
ftudirte dafelbft und feit 1506 zu Erfurt die Rechte, wo er 
vorzüglih den Eoban Heß hörte, „ward 1507. Baccalaur. 
1510 Magifter, kam 1511 auf die Univerfität Wittenberg, 
reifte zu Erasmus nad Rotterdam, promopirte darauf als 
 Licent. juris zu Erfurt und erhielt am Severi Stifte ein Cas 
nonicat. Bald entfhloß er fih in Wittenberg die Zheologie 
zu ftudiren. Im Jahre 1518 ging er mit Luther nad 
Worms, erhielt 1521 vom Churfürften die Probftftelle an - 
der Schloßfirche zu Wittenberg und eine Profeffur der Theos 
logie, und wurde noch in diefem Jahre unter Karlftadt Dr. 
berfelben. Bey. feiner SJnaugural » Disputation entftand 
‘ein heftiger Streit über die Lehre von der Meffe, fein Elu: 
ge8, Benehmen dabey erwarb ihn das Zutrauen des Churs 
fürften fo fehr, daß er aud in andern Sachen zu Rathe ges 
zogen und fein Gonvent in ———— ohne 
ihn, gehalten wurde; auch ward er und Dr. Bugenhagen, 
Luthern bey den Kirchenvifitationen als Subſtitut zugeord— 
net, war 1529 mit Luther und Melanchthon auf dem Col: 
loquio zu Marburg, fo wie bey der Uebergabe der augsburs 
gifchen Gonfeffion gegenwärtig und verfertigte das teutfche 
Driginal, das öffentlich vorgelefen wurde. ' Im Sahre 1539 
war er bey ber Reformation in Leipzig, darauf bey dem 
Gonvente in Frankfurt, und half Zuther auch bey der Ueber: 
fegung der Bibel. 1541 kam er als evangelifher Prediger 
und Superintendent nah Halle mit 300 Gulden Befoldung, 
4542 meihete er die Morigkirche zum evangelifchen Gottes: 
dienft ein und flellte ein Bedenken an den Rath aus, ob 
die Klöfter in Halle follten abgefchaft. werden oder bleiben, 
(S. Dreyhaupts Befhreibung des Saalkreifes 1. Th. ©..210 
— 216.) Luther fhäste ihn fehr hoch und beſuchte ihn, fo 
oft er durch Halle kam, trank ihm auch einft. bey. Zifche,, 
die befannte Gefundheit zu: Dat vitrum, vitro Jonz, vitrum . 
ipse Lutherus, ut fragili vilro similem se noscat uterque. 
Das Glas war mit ihren beyden ——— geziert und 
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befindet fih noch auf der Bibliothef zu Nürnberg. Auf 
feiner Testen Reife nahm ihn Luther mit nah Eisleben. 
Jonas ward dafelbft 1546 ein Zeuge der feligen Vollendung 
‚ feines Freundes, und hielt ihm die Leichenpredigt. Als ſich 
der Herzog Moritz den 22. Nov. 1546 der Stadt Halle be: 
mächtigte, mußte Jonas auf feinen Befehl aus der Stadt. 
Er ging als Erulant nad) Jena und war eine Zeitlang da: 
felbft Profeffor der Theologie. A548 kam er zur Fortfegung 
feines Amtes wieder nad Halle, allein der Magiftrat trug 
Bedenken ihm ſolches zu verflatten und verwies ihn .zur ' 
Geduld. Jetzt wurde er erfucht, das Merk der Reformation 
mit dem Superintendent Iſermann in Hildesheim. in Orb: 
nung zu bringen, und ward Prediger an der Andreaskirche. 
(S. Kauenftein Hildesheim. Neformat. Gef. II. Th. 4. Cap. 
©. 125.) ° Hier hielt er Vorlefungen in der Kreugfirche, 
las über die Epiftel aa die Ephefer, über einige Pfalmen 
und erklärte in feinen Predigten den Propheten Seremias. 
Als er die eilfte Vorlefung über die Epiftel an die Galater 
"hielt, kam fein Famulus und fagte ihm etwas von dem. öf: 
fentlich verlefenen Interim in das Ohr: worauf er fogleich 
aufftand und mit den Worten, ihr Herren, ich befehle euch 
Gott und der Kirche, von Hildesheim abreifete. Er begab 
ſich nach Regensburg; wurde nad einigen Wochen Aüffeher 
der churfürftlihen Prinzen Sohann, Friedrichs am fächfifchen 
‚Hofe, 1551: Hofprediger zu Koburg,. 1553 Superintendent 
zu Eißfeld und vollendete feine ruhmvolle Laufbahn am 9. 
Dctob. 1555. Vergl. Laurent. Reinhardii Commentat, 
'histor. de vita et obitu Justi Jonæ. Altenburg. 1751. 6 Bog. 
'8vo. J. W. Krauss antiquit. et memorabilia histor. Fran- 
conicæ. Hildburg. 1753. 4. Peg- 97. f. Adami vit. Ger- 
manor. Theologor. pag. 258— 261. Kindervaters Nordhusa 
illustr. pag. 119. Erdmanns Biographie der Pröbfte‘ an . 
der Schloßliche zu Wittenberg ©. 3. Narratio de Justo 
Jona von Dr. Knapp, Halz 1817. 57 ©. gr. 8. Unfhuld. 
Nachr. 1717. ©. 559. mit feinem Bildniß, vergl. Jahrg. 
1730. ©. 55. Sein Bild fieht auch in Dreyhaupts Saal: 
kreis. Ih. 1. ©. 976. 


Bi 
68. % Von den geyftlihen und Kloftergelübden, Mart. 
Luthers Urtheil, überf. von Sonas. Witt. 1522. 4. 

2. Præfatio methodica totius scriptur® in Epist, ad 
Romanos e vernacula Mart. Luiheri in latin. versa, per 
Just Jonam. Argent. 1523. 4 

3. Defensio conjugii sacerdotalis, contra Joh. Fäbrum. 
Wiitteb.. 1523. %. 8 Bon. Tiguri. 1523. 4. F 
4. Annotala in Acta Apostolorum. Wittenb. 1524. 8. 
Basil. 1525. 8. 1567. 8. = 

5. Daß der. freye Wille nichts fey. Antwort Mart. 
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Lutheri an Erasmum Rotterodamum, verteutfät bush 
- Suft. Jonam. Wittenb. 1526. 4. Frankf. 1 

6. Unterricht Phil. Melanchthons, wider die Behre ber 
Widertäufer. Aus dem Latein. verteutſcht. EN 
41528. 4. 

Ts» Ueberfegte er Lutheri enarrationes in Jos pro= 
phetam,, Hagen. 1530, 

8. Das fiebend Gapitel Daniels von des Türken Got: 
tesläfterung und ſchrecklicher Morderei, mit Unterricht Juſti 
Jonä. Wittenb. (1530. 4.) und im 2. Tom. Opp. Lutheri 
Witteb. German. 

9. Confessio, ober Greänntniß des Glaubens etlicher 
Fürften und Städte. Ueberantwortet Kaif. Maj. zu Auges 
‚burg 1530. Apologia der Gonfeffion. _ Aus dem Latein... 
N duch Juſt. Jonam. Mitt. 1532. 8. Nürnb. 1532. 

.Ebend. 1570. 4. 

10. Eeclesiastes, oder Prediger Salomo, ausgelegt 
durch Dr; Luther, verteutſcht durch Jonam. Witt. 1533. 
8. — 1538. 8. Witt. 1563. 8. 

Wilch die rechte Kirche und dagegen MWilh die 
eatfehe "eich ift, hriftlih Antwort und tröftlicher Unterricht 
roider das — Gewäſch Georgti Witzels. Juſtus Jo⸗ 
nas 1534. 4.153 Bog. 

42. Vorrede zu — Buche Ludus Sylvani Hessi de- 
ſeclonem Georgii Wicelii ad Papistas. Witteb. 1534. 4. u 


43. Loci communes, d. i. die fürnehmften Artikel 


hriftliher Lehre, Philippi Melanchthonis, aus dem Latein. 
überf. Wittenb. 1536. 4. Ebend. 1539. 8. Leipzig 1540. 2. 
‚und nod öfter. 
‚44. Urfprung des türkiſchen Reichs, bis auf den jetzi— 
gen Solimann, durch Dr. Paul Kovium. Aus dem Wel: 
fhen in das Latein, von Sranz Nigr. Baffinatis, aus dem 
en das Teutfche von Jonas überſ. ‚Augsburg 1538. 
- 45, 9 ni Heinrih VII. Schrift an Kaif. Mai. und 
andere hriftlihe Könige und Potentaten, in welcher er die 
Urſach angiebt, warum er nicht zum Concilium in Vincenz 
gekommen ſey, und wie gefährlich es allen Evangeliſchen ſey. 
Aus dem Latein. überſetzt. Witt. 1539. 4. 

16. Kirdyenordenunge zum Anfange für bie Pfarrher⸗ 
ren, in Herzog Heinxichs zu Sachſen und G. H. Fürften: 
thume. Witt. 1539. 4. 18 Bog. Leipz. 1546. 1548. 4. 
418 Bog. Ebend. 1555. Dresden 1558. Leipz. 1564. 4. 
49 Bog. und öfterer. 

17. Catechismus pro pueris et juventute in ecclesiis 
et: ditione illustr. principum Marchionem Brandenhurgen- _ 
‚sium .et inc)yti, Senatus Yıorioibergensis, » breviter- conscrip-, 


go —V Jonas. 

| rmanico Jatine redditus per Just. Jonam addita | 
— — © laude Decalogi. Witt. 155g. 8. Ib. 1543. 8. 

48. Bon der Kirchen: und alten Kirchenlehrern. Phil. 
Melanchth. verteutfht von Jonas. Wittenb. 1540. 4. 

19. Epiftel an den Landgrafen von Heflen, — Me⸗ 
lanchth. verteutſcht durch Jonam. Ebend. 1540. 

20. Kurze Schrift von rechter Vergleichung = Frieds⸗ 
handlung im Religionsfachen, verteutſcht durch Jonam. Ebend. 
1541. 

21. Lazari Klage für des Reichen Thür, d. i. wie die 
armen Pfarrherren, die Kirchen und Schulen, ihre Noth 

und Elend Elagen und beweinen. Wider die müffigen Heuch— 

ler, Thumberren u. f. w. aus dem Latein P. S. verteutfcht 

duch 3. Jonam. Witt. 1541. 4. 

22. De Judzis et eorum mendaciis, Mart. Luther. 
e Germ, Lat. reddit. per J. Jonam, Francof. 1544. 4. 

23. Contra Papatum Romanum a Diabolo inventum 


J D. Mart. Luth. e Germ. lat. redditum per J. Jonam 1546. 


24. Zwo chriſtliche Predigten über der Leich Dr. Mart. 
Lutheri ‚ zu Eißleben gethan, d. 19. und 20. Febr. vu 
Suft Sonam und Mid. Gelium. Witt. 1546. 4. 
25. De morte Lutheri. Witt. 1546. 4. 

26. Dom hriftlichen Abſchied aus biefem tödlichen Le⸗ 
ben, Mart. Lutheri, Bericht durh Juſt. Sonam, Mich. Ce: 
lium und andere die dabey gewefen, Eurz zufammengezogen. 
Witt. 1546. 4. und in Luth. Opp. Germ. Jenens. Tom. 

VIII. 283. Tom. XII. Wittenb. pag. 460. 

27. Hiſtorie, wie Dr. Mart. Luther in hohen Anfech: 
tungen geiftl. und leiblih in Gottes Willen zu leben und 
ſterben ſich ergeben. In Tom. IX. Opp. Luth. Germ. 

itteb. 


28. Oratio de studiis Theologicis. a r : 
29. Iſt er der DVerfafler des Liedes: mo Gott der 
I niht bey uns hält. — Zu dem Kiede: erhalt uns 
err bey deinem Wort, hat er den 4. und 5ten Vers ver: 
fertiget. | 
30. Ueberfegte aus dem Teutſchen in das Latein: Lu— 
theri Buch, De missa privata et unclione sacerdotum. 
| 31. Chriftliher und Eurer, Unterricht, von Vergebung 
der Sünde und von Seligkeit. 2 Bog. ohne Jahr. Nürnb. 
32. Auslegung über das Lied Moſe im 32. Cap. 
Deuteron. Aus dem Latein überſ. Nürnberg, ohne Jahr. 
33. De Conciliis et ecclesia. Latiue per J. Jonam. 
Basil. 1557. 
34. Hieron. Welleri Haustafel, ausgelegt mit Zuffi 
Jonä Vorrede, Nürnb. 1565. j 
35. In Kappens Nachlefe zur. rläuterung der Refor⸗ 
mationsgeſchichte ſteht, Band 1. ©. 265. f. Juſti Jonä 


' 
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und anderer Wittenb. Theologen Antwort, auf Heinrich von 
Einſiedel Frageſtücke Herzogs Georg Ausſchreiben wegen der 
Religion, vom Jahr 1534. — Sein Urtheil von Verbeſſe- 
rung der Cerimonien, vom Jahr 1523, ebend. II. Bd. 
©. 589. f. — Bon Abſtellung derſelben, ebend. ©. 591. f. 
— Sein Bedenken für einen von ber Ritterfhaft, wegen 
bes Evangelii, ebend. II. Bd. ©. 736. f. 

36. Sn der Sammlung von alten und neuen theolog. 
Sachen fteht im Jahrg. 1722. ©. 877 — 879 ein Brief 
vom 15. Sept. 1550 an Marim. Mörlin. — Sein Bitt: ” 
fhreiben. an Georg Fürft zu Anhalt um einen fregen Pag, 


ebend. Jahrg. 1726. ©. 1055. f. 


37. Epistola ad Eleciorem Joh. Friedr. de Lutheri 


obitu, ap. Seckendorf. Lib, III. pag. 638. 


Jordan, Xpothefer zu Bahrenburg, lieferte in das 
hannövriſche Magazın 1782, Std. 19. ©. 301. folgg. Nach— 
riht von Kalhmergel im Bahrenburgerfelde. Und fernere 
Nahricht darüber, im Jahrg. 1783. Std. 4. ©. 61. folgg. 
Er war der’ Erfinder einer neuen Art Tufche, die den Bey: 
fall der Kön. Societ: der Wiff. in Göttingen fand. ©. 


. Götting. gel. Anzeig. 1780. ©. 1035. 


Jordan (August Christian) aus Göttingen, ſchrieb 
de propriis legum poenalium interpretandi —— et 
specialim an extensiva interpretatio in iis locum habeat, 


Eine in Göttingen gekrönte Preisfhrift 1799. S. Götting. 


gel. Anzeig. 1799. ©. 1522. ' 


* 


Jordan (Christoph) war am 22. Febr. 1575 zu 
Munfiedel geboren und ein Sohn des Diaconus Johann. 
Dom Vater unterrichtet, kam er am 27. Zebr. 1537 in 
das Gymnafium nah) Hof und erhielt ein fürftliches Stipens 
dium, ging am 17. Det. 1594 nad) Wittenberg, wardb:am 
4. April 1398 Magifter, disputirte unter Mehlführer, un: 
terrichtete 1599 ‚den berühmten D. Nicol. Hunnius, ward 
1602 Adjunct der philof. Fakultät, ging 1603 als Reiſe— 
Hofprediger des Markgrafen Ernft nad Berlin, da aber die 
Reife nah Moskau’ unterblieb, befam er 100.51. Entſchä⸗— 
digung und 160% die Superintendentur, zu Zreuenbriegen 
in der Mark Brandenburg, vier Meilen von Wittenberg, 
ward im April 1611 Superintendent in Hildesheim, und 
auf acht Fahre angenommen. Drey Jahre darauf erhielt er 
eine Vocation nah Hof in fein Vaterland, die er auch ans 
nahm, und farb dafelbft am 3. Nov. 1624. ©. Fiden: 
fher gel. Baireuth, 3. Bd: ©. 410. Lauenſtein Hildesh. 
8. ©. U. Th. 3. Cap. ©. 69, welcher hier berichtiget ift. 
Fr. W. Zembſch Leihenpred. auf ihn, über Rom. 1, 10. 
Hof 1625. 4. 44 Bog. 

$$. ı. D. de sensu in genere, Witt. 1599. 4. 


\ 
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2. Zreuherzige Warnung für calinifcher Brüderfchaft. 
Ebend. 1608. 4. 
3. Leichenpredigt auf Maria Krebs. Hof 1613. 4. 
45 Dog. | | 
A4.) Reichenpred. auf Anna Maria Waldmann, über 
41. Theſſ. 5, 9. Ebend. 1614. 4. 7 Bog. 
5. Leichenpred. auf Margr. Fleifhmann, über 2. Cor, 
5, 6—9. Ebend. 1615. 4. 64 Bog. 
6. ‚ 2eichenpred. auf D. Lazarus Meyenschein, memoria 
Lazari, über Joh. XI. 1617. Ebend. 1618. 4. 7 Bog. 
Leichenpred. auf Graf Heinrich IV. Neuß und Herrn 
von Plauen, ebend. 1620. 4. 2 Bog. 
8. Zwey chriſtl. Leichenpred. auf’ den Spitalprediger 
. Georg Fleifhmann, aus dem Gefang: allein nad dir Herr 
Sefu Chrift, — und auf deffen Sohn Marcus, über Sa: 
pient. 4, 7. Ebend. 1621. 4. 95 Bog. 


Jordan (Georg Friedrich) war etwas ‘über zehn 
Jahre Nector zu Bardewied, dann in das 25ſte Jahr Paftor: 
Diaconus dafelbft, und farb am 15. May 1819 im 63ſten 
Lebensjahre. | 


‚ Jordan (Gotthelf Friedrich) geboren zu Göttin: 
gen 1770,. ftudirte dafelbft von 1787 bis 1792, promovirte 
im. Sabre 1793, war Feldarzt bey der preußifchen Armee 
von 1793 bis 1795, ſeitdem practicirender Arzt zu Göttin— 
gen, feit 1801 Hofmedikus, in den Jahren’ 1802 und 1803 
Privatdocent und gemeinfhaftlih mit dem Profeffor Gap: 
pel, Director eines clinifchen Snftituts, von 1803 bis 1808- 
Brunnenarzt zu Driburg, feit 1814 heffifher und feit 1817 
hannövrifcher Landphyſikus, und lebt als practifcher Arzt zw 
Göttingen. ©. Saalfelds akad. Gefhichte von "Göttingen, 
S. 247, der auch feine drey Schriften anführt. 


. Jordän (Heinrich Ernst) geboren zu Göttingen: 
den 10. Dct. 1738, ftudirte Zu Lüneburg und Göttingen, 
ward 1763 Gantor zu Hildesheim, und hat mehreres coms 
poniret. ©. Scholaftifye Nachr. Erlangen 1776. ©. 142. 


- Jordan (Hieronymus) aus Braunſchweig, geboren. 
41617, Sohn des Soahim, ftudirte faft neun Sahre zu Helm: 
ftädt unter Gonring und andern gelehrten Männern, lebte 
nachher zu Göttingen ald Stadtphyſikus, und ftarb auf ei: 
ner Reife nah Braunſchweig an der Peſt, den 28. Aug. 
1657. Er fohrieb einen Tractat, de eo, quod divinum aut 
supernalurale in morbis humani corporis est, ejusque cu- 
ratione, der nebft andern Piecen Consilium pro cordis 
„affeetu vero — historia morbi veneficio illati. De Angelis 
und de Paralysi. Franck. 1651. 4. erfhien. S. Keffners 
Medic. Lex. ©. 432. Linden renovat, pag. 423, Zeitge: 


\ 
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ſchichte der Stade Göttingen III. pag. 284. Ein eines. 
lateiniſches Gedicht fteht in der Sammlung, welche zu Wol: 
fenbüttel 1656. 4. gedrudt ift, als Chriftoph Sperling, Abt 
zu Riddagshauſen wurde. Ein anderes als Sperlings Sohn, 
Joh. Sacob, zu Helmftädt 1651. die Magiſterwürde erhielt, 
7 — Sammlung mit andern Gedichten. Helmſtädt 
1651. 


Jordan (Joachim) ber Sohn eines Gaſtwirthes zu 
Lüneburg, im Febr. 1588 geboren, wurde bis in das 12te - 
Sahr zu Bardewied erzogen, befuchte darauf die Johannis⸗ 
ſchule zu Lüneburg, ging im 18. Jahre auf die Univerſität 
Roſtock, nach 2 Jahren nad) Leipzig und MWitrenberg, hielt 
ſich noh 3 Jahre in Gießen und eine kurze Zeit in Sena 
auf, wo er die Stelle eines Hauslehrers zu Lauenburg bey 
den Söhnen bes Kanzlers D. Hector Mithob annahın, die, 
. er 2 Jahre nah Stalien begleitete, und mit welchen er 

vorzliglih zu Padua und Senis lebte. Nach der Zurüd: 
Eunft warb er 1615 Gehülfsprediger an ber Lambertikicche 
in Lüneburg, 41616 Prediger an der Katharinenkirhe in 
Braunfhmweig, wo er den 24. April 1639 farb. ©. Ber: 
tram evangel. Lüneburg ©. 713. Mhetmeierd Braunfhw. ' 
Züneb. 8. ©. IV. Band ©. 399. Balth. Gualters Lei⸗ 
chenpred. Braunſchw. 1639. 


Jordan (Johänn Christoph) Senator und Apothe⸗ 
ker zu Wunſtorf im Fürſtenthum Calenberg; in den neuern 
Staatskalendern finde ich ihn nicht mehr. 

55. 1. Anweiſung zum kunſtmäßigen Brauen des Weiß— 
biers. Mit 2 Kupfertafel. Hannover 1799. 8. i 

2. Weber die Lufterfoheinung im Iten Stüd bes Hans 
növeifhen Magaz. 1806, welche in der Nacht vom 18ten 
auf den 19ten Jan. 1806 von dem Oberappellationsrath von 
Ba in Celle gefehen worden. Ebend. Std. 20. ©. 299 

3. Ueber eine Vorſchrift des Berliner Apothekerbuchs. 
Sn. Zrommsborfs Sournal ber Pharmacie. 1798. 5ter Bd. 


2. Std. 


Jordan (Johann Ludwig) aus Göttingen, ſtudirte 
dafelbft bis 1799 Medicin, war ein Mitglied der phyfttau⸗ 
ſchen Geſellſchaft daſelbſt, erhielt den Preis über disquisitio 
chemica evictorum regni animalis ac vegetabilis elemento- 
rum, Getting. 1799. 4. wurde Dr. der Xezneygelehrfamteit, 
und practicirt feitdem zu Clausthal. Er hat nod) gefchrieben: 

1, Mineralogiſche und De —— und 
Erfahrungen. Götting. 1800. gr. 8. 1 Kupf. 

2. Gab mit Traug. Lebr. Haſſe heraus: Magazin der 
Eiſen-, Berg: und Hüttenkunde. 1. Jahrg. 1. Heft. Shi: 

‚ ningen und Queblinb. 1806. gr. 8. 


22 


474 «Jordan. 
: 
3. Mineralogifche berg: und hüttenmännifche Neife 
befchreibungen, vorzüglich in. Heffen, Thüringen, am. Rheine 
1; in Sayn Altenkichhnergebiete. Mit Kupf, Göttingen’ 
Par + 7 / j y a . 
4. Einige Verſuche, den Eifengehalt der Gemengtheile 
des Granitd dem Magnete folgfam zu maden; in von Crells 
chemifchen Annalen 1803. Bd. 1. Std. 1. ©. 61 —65. 
5. Chemifche Unterfuhung einer Flüffigkeit, welche aus 
einem. Wafferbruhe (Hydrocele tunicz vaginalis ‚testiculi ) 
genommen worden war; nebſt Zerlegung der Feuchtigkeit 
aus Hydatiden, ebend. Std. 2. S. 118 - 123. 
| 6. Erklärung der magnetifhen Erfheinungen am, Dar: 
* Granit; in Gilberts Annalen der Phyſik 1807. Heft 7. 
x. 2 
7. Geologiſch- mineralogiſche Bemerkungen über bie 
Celler und Lüneburger Sandheide. Im Göttingiſchen Jour— 
nal der Naturwiſſ. 1798. 3. Heft. Nr. 2. | 
8. Beobachtung des Brodengefpenftes mit einer ähn— 
lichen, noch vollftändigern, welche ein Prediger Have in das 
Brodenhaus eingetragen hat; ein Scattenfpiel auf dem. 
großen Schauplage der Natur. Ebend. Nr. 3. j 


Jordan (Ludwig Heinrich) Dr. und Privatlehrer 
der Rechte auf der Univerfität Göttingen, auch dafelbft ges 
boren. 
$$.. Ueber die Billigkeit bey Entfcheidung der Rechts: 
fälle. Götting. Th. 1. 1804. 8. Th. IL. 1814: 8. 

Jordan (Theodor) eines Bürgerd Sohn, geboren 
zu Lüneburg am 24. Sept. 1623; im Aäten Jahre wollte 
ihn die Mutter nad Friedland in Polen zu Verwandten 
bringen, fie mußte den Sohn aber in Thoren laffen, weil 
fie des damaligen Krieges wegen nicht weiter fommen 
konnte. Hier befuchte er das Gymnafium, und mußte im 
Haufe des Conrectors Zöllnerd einigen jungen polnifchen 
Edelleuten aufwarten... Da ihm aber fehr ſchlecht begegnet 
wurde, bat er einen Lübeder Kaufmann ihn mit nad Lü— 
bed zu nehmen; und kam auf diefe Art, ob er gleich zu. 
Meichfelmünde über Bord fiel, glüdlid wieder zu ' feiner 
Mutter. Nun follte er ein Handwerk lernen, er Eonnte 
ſich aber dazu nicht entfchließen, und feste duch Hülfe des 
Lüneburger Minifteriumd und des Burgermeifterd‘ Ditmer 
die Studien im Gymnaſio zu Lüneburg fort. Ging zu 
Dfingften 1647 auf die Univerfität Noftod, blieb etwas über 
zwölf Jahre dafelbft, wurde 1650 Magifter und las philo: 
fophifhe Collegia. 41659 zog er auf Verlangen einiger anz. 
‚gefehener, Familien nad Lüneburg und übernahm auf.ein 
Jahr den Unterriht. Auf Anrathen des Kanzlerd Langer: 
"bed begab ev ſich nach Helmſtädt und las Gollegia bis er, 


Sn 


f 
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4661 auf Empfehlung Langerbecks vom Herzog Chriſtian 


Ludwig zum Paſtor sauf der Blumenlage vor Gelle berufen, 
und nad deffen Tode im Jahr 1667 Hofprediger und Gonz 
fiftorialrath in Hannover wurde. 41680 fam er als Paftor: 
Primarius und Generalfuperintendent, mit dem Zitel eines 
Kirchenrathes nah Klausthal, wo er am Dct. 1692 
farb. ©. 5. 9. Meden Leichenpred. auß Pſ. 17, 15. 
Klausthal 1692. Fol. 0 

$$. 1. Collegium metaphysicum. Rost. 1675. : 

2. Dissertationes acadeımicas de Theologia abstractiva, 


‚Rost. 1658. 4. ift öfters aufgelegt. 


„ 


3. D. de pra&destinatione. . , 

: 4. D. de peccato in Spiritum Sanctum 

5. D. de Christo Ieaydpono. 
6, D. de Deo Triuno ° eo iR 
7. Reichenpredigt auf M. Juftus Gefenius, aus Luc, 

48, 7. 8. Celle 1673. Bu | nn 
Jovers (Joachim) fiehe die Auswärtigen. 


Josephi (Wilhelm) geboren zu Braunfchmweig am 
8. März 1763, ſtudirte feit Oſtern 1782 zu Göttingen, wo 


er im Sept. 1784 bey dem königlichen anatomifchen Thea: : 


ter Proſector wurde. Im März 1785 ward er zu. Helm: 
ſtädt Doctor, kam aber um Michaelis 1785 von neuem als 
Meofector nah Göttingen zurüd. ‚Von Pfingften bis Mi: 
chaelis 1787 machte er eine gelehrte Neife durch einen Theil 
von Teutſchland, ara nad Maynz, um feine Kennt: 
niffe in der vergleichenden Anatomie zu erweitern, lebte 
41788 zu Braunfhweig, war dann ausübender Arzt zu Peine, 
4789 alıerordentlicher, 1792 ordentlicher Profeffor der Arzs 
nengelehrfamteit zu Roftod, 1808 General: Chirurg der new 
errichteten vier Bataillone Medlenburg : Schwerinifcher An: 
fanterie, und 1813 Ritter des Ludwigsordens. ©. Pütter . 


akad. Gefh. von Göttingen TI. ©. 204. Saalfeld Forts 


fegung ©. 241, welche hier ergänzt find. Zu feinen ange: 
führten Schriften gehören noch: 

-$$. 4. Ueber die Schwangerfhaft außerhalb der. Ge: 
bärmutter, und über eine höchft merkwürdige Harnblafen: 
Schwangerfchaft insbefondere. Roſtock 1803. 8. 

2. Pr. Bruchſtücke einer phufifh = medicinifchen Be— 
fhreibung von Roſtock. Afte Abthl. Ebend. 1805. — 2te. 
und Ite Abthl. Ebend. 1806. gr. 


8. s \ le : 
3. Bon dem Lehrbuch der Hebammenkunft erfehien die : 


2te verb. Ausgabe 1812. 
“ Irsengarth (Friedrich ) Chaufee = Infpector zu 


Suhlingen. 


$$. 1. Ankündigung verſchiedener neuen, zum nützli⸗ 
chen Gebrauch im gemeinen Leben beſtimmter Tabellen, ine: 


16 — Isermann. lsing. 


beſondere für Holzhändler, Forſtmänner, Oekonomen und 
jeden Sandmann. beſtimmt; zu Verhütung und Hintertreiz | 
bung. mander falfhen Rechnungen und Regeln. Im Hans 
növr. Mogaz. 1807. Std. 71. 72. ©. 1121 — 1144. | 
Gemeinnügiges Compendium von Quarbdratflächen = 
Tabellen zum Ausmeſſen und Eintheilen der Flächen, und 
befonders der Küändereyen duch Maaße und Schritte; nebft 
der Lehre, diefe Tabellen auf alle möglihe Beyfpiele anzu: 
wenden und felbft zu berechnen. Neu berechnet und bear: ' 
beitet. Hannov. 1810. 8. | 
3. Gemeinnügiges Compendium, theild neu berechnet, 
theils gefammelter Haupttabellen, und Regeln zu kurzer und 
richtiger Berechnung aller Arten fowohl ‘runden als beſchlage⸗ 
nen — als mehrerer kubiſchen Körper; nebſt der Lehre 
der Verhältniſſe zu einander in mancherley Beyſpielen. Zu: 
gleich als ein Lehrbuch abgefürzter Rechnungen und den dazu 
erforderlichen Anfangsgründen der Geometrie, ohne mathema: 
tiſche Berehnung, für Nichtkenner berechnet und zuſammen⸗ 
getragen. Ebend. 1810. 8. | 


Isermann (Justus) Magifter, war zu Gröningen 
in Meftfriesland geboren, und feit 1530 der erfte evanger 
liſche Prediger an dev Fakobilirhe in Göttingen. ’ (©. 
Rehtmeier Braunfhw. 8. G. III. 95. darauf war er ein. 
Gehülfe des Ant. Corvinus bey der Rare, der Refor: 
mation im Fürſtenthum Galenberg. Nach Hamelmanns 
‚ historia renati- Evangelii civitatis Hildesiensis, foll er, als 
die Stadt Einbed durch einen Brand faft ganz zu Grunde » 
gerichtet ward (in Crome’s Einbeder Reformation finde ich 
ihn niht) von Dr. Joh. Bugenhagen, M. Ant. Corvin 
und M. Heint. Winkel, nahdem fie die Reformation zu 
Stande gebraht, im Jahr 1545 als der erſte evangelifche 
Superintendent nah Hildesheim berufen und daſelbſt am 
7. Sebr. 1557 geftorben feyn. | 

Ising (Georg Hilmar) Mag. aus Suberburg, im - 
Rauenburgifhen, am 7. März 1637 geboren, wurde 1661 
Daftor zu Burgwedel, am 16. Det. 1669 daffelbe an der 
Martinitirhe in Minden, 1673 an der Georgenkirche in 
Hannover und ftarb am 10. Dec. 1708. ©. Schlichthabers 
Mindifches Prediger: Gedädhtnig Il. Th. 2. Std. ©. 141, 
Meier Meform. der Stadt Hannover ©. 164. Baring 

hannövr. Kirchen- und Schulgeſch. I. 37. « 

95. 1. Geiftliher Schmaragden — wahrer Chriſten, 
beym Abſterben Heinrich Schreibers, urgermeiſters in 
Minden, aus Röm. 10, 8 — 10. vorgeſtellt. Minden 1670. 
22. Heilſame Frucht des Kreuzes, bey dem Tode der 
Magdal. Behling, geb. Volger, aus. Pf. 25, 10—18. Hans 
nover 1075. | Ä Se | 


I) 


* 
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— 3. Gläubiger Chriſten Ritterſchaft, bey der Beerdigung 
Ernſt Seelmanns, aus 2. Tim. 4, 7. 8. Hannov. 1676. 

. 4 Die verfüßete Kreuzesbürde, beym Abſterben Doroth, _ 
Magdal. Büntings, Gattin des Conſiſtorialraths Burchard, 
aus Pſ. 68, 20. 21. Ebend. 1677. | | 
5. Antidotum mortis, aus Joh. 5, 24. bey dem Tode 
der Anna von Anderten, verehelichte Türken 1678. 

| Der Gerechtigkeit Tiebende und übende Richter, bey 
ey Beerdigung J. H. Blod, aus Jeſ. 33, 15. 16. Ebend. 
1679. 


7. Wahrer Chriften geifklihe Siegesbeute, aus Apoc. 
'3, 5. auf 9. E. von Anderten 1680. - ®; 
2 8. Gläubiger "Chriften himmlifches Ehrenkleid, aus 
2. Cor. 5, 1—5. 1691. auf Jac. Türden. \ 

‚9. Gläubiger Chriften herrlicher Triumph und Sieg 
‚über die Welt, bey dem Tode der Dorothea Gerdrut Blof, 
geb. von Anderten, aus Joh. 16, 33. 1676. 

0. Gläubiger Chriften himmlifches Bürgerreht, aus 
Phil. 3, 20. 21. auf David Amfing 1683. 

11. Glüdfeligkeit der frühzeitig verftorbenen Gerechten, 
aus Jeſ. 57, 1. 2. auf Joh. Overlach 1690. | | 
| 12. Heilfame MWürkung der Trübfal, aus Pf. 13,1: 
— 4. über Anna Cathar. Wiefen, geb. Brodmann 1695. 
15. Die Herrlichkeit der Gerechten, aus Weisheit 5, 
46. 17. Hannover 198, | J 
14. Geiſtliche Blumengedanken, aus Pſ. 103, 15. 16. 
bey der Beerdigung Rütger Kleinen. Ebend. 1675. - 

Ri 15. Auf Joh. Werner Hoffmann, 3. U. Dr. aus 
Meisheit 5, 1—6. Helmftädt 1677. 

16. Chronicon Hannoveranum in 4. 
17 Dochygeitrede auf D. I. H. Gloxin und A. 6 . .' 
‚Derenthals 1672. | 

‚28. Hochzeitrede auf Joh. Willemfen und Sybille 
Anna Zegetmeyern 1671. — e 


von Issendorf (Hermann Friedrich) ein Sohn 
bes Landraths oh. Friede. zu Düringen, wurde 1768 Au: 
ditor bey der Juſtizkanzlei in Stade, 1772 Richter zu Lebe, 
mit dem Character eines Droften. Als fein Vater den 14 
San. 1773 ftarh, ward er wieder. zum Landrath erwählt und 
legte feine Bedienung in Lehe nieder, S. Pratje Altes“ 
und Neues VI. Bd. ©. 296. | — 


von Issendorf, aus adlichem Geſchlechte, ſtudirte 
Theologie,‘ ward zu Stade examinirt und 1739 Diafonus 
- zu Steinau, 1749 Paftor, ftarb aber fchon 1754. Er wollte 
‚ Casus conscjentie herausgeben, der Tod binderte ihn jedoch 
an ber Vollendung: des Werkes. ©. gel. Hadein ©. 243. 


A 
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Jünemann (Johann Georg) war den 9. May 1667 


zu Niederbilligeshaufen im Gerichte Hardenberg geboren, 


wo fein Vater, nachher ein Bürger in Nordheim, damals 
wohnte. Im zehnten Jahre kam. er in die Norbheimer 


"Schule, im 2iften ging er auf die Univerfität Helmftädt, 
wo er drittehalb Fahre ſtudirte. Darauf ward er bey den 


Kindern des Rath und Droften von Uslar zu Wake bey 


| Göttingen Informator: diefer gab ihm 1692 die Pfarre zu 


Make, wo er 50 Jahre ohne und 10 Fahre mit einem Ges 


"hülfen arbeitete. Wenige Sahre vor feinem Tode ward er - 


blind, und farb zu. Böfiehaufen am 25. März; 1752. ©. 


SU Nachrichten von jüngfiverft. Gelehrten 1. Bd. 


J ürgens (Heinr. Bened.) fiehe die Auswärtigen. 
Jugler (Friedrich Ludwig Christian) aus Lünes 


burg, erhielt 1815 das Acceffit zu Göttingen, über Laws 


Finanzſyſtem. | 


dem jungen Widow nach Karlsbad. reifen. 


- Jugler (Johann Friedrich) war im Dorfe Wette: 


‚burg bey Naumburg an der Saale am 17. Jul. 1714 ges 


boren, und ein Sohn des Predigers Joh. Martin. Er ges 


noß erft Privatunterriht und hielt ſich eines Familiens 


Stipendii wegen, feit 1728 einige Zeit auf ber Schule zu 


Daunen im Bogtlande auf, bis er einen Freytifh in. der 


Zürftenfchule zur Pforte befam. 1734 ging er auf die Unis 
verfität Leipzig, mo er die Philofophie und die Rechte ftus 
dirte. 41738 wurde er Dr. Fridr. Otto Menken genauer 
bekannt, der ihm nicht nur den Gebrauch feiner Bibliothek 
verftattete, fondern auch den Auftrag gab, ünter feiner Di: 
rection, mit an, ben Actis erudit. zu arbeiten; von ihm find 
von 1738 bis 1748 die meiften juriftifchen Necenfionen und 
auch ein guter Theil philofophifhe. Durch eben diefen Men: 
fen ward er 1739 Hofmeifter des jungen Baron von Hohen: 
thal zu Leipzig, nahm 1741 die Magifterwürde an und 


wollte ſich habilitiren. Nach einigen Monaten nahm er. - 


auf den Nath des Dr. Zöchers eine Hofmeifterftelle bey dem 
Sohne des Burgermeifters Widow in Hamburg an, bielt 


aber vor feiner Abreife noch eine Disputation zur Erlanz - 


gung einer Stelle bey der philofophifchen Facultät. _ In Hams 
burg gab er auch in den Nebenftunden dem Sohn bes hole. - 
Yändifhen Minifters von Mauritius Unterricht, wurde ein 
Ehrenmitglied der lateiniſchen Gefellfhaft in Jena, u 


follte mit dem Mauritius nad) Surinam unter fehr vor⸗ 


theilhaften Bedingungen ziehen. Auf Anrathen feiner: El: ° 
tern und des Burgermeiſters Widow fehlug er jedoch diefen 
Antrag aus. Mad Verlauf rined Jahres a Non er mit 

ie . Gefunds 


Sugle. 00.49. 


 heitgumftände feines Zöglings erforbertem es, daß er den 
größten Theil des Herbſtes 1743 in Hannover zubringen 
mußte; hier empfahl ihn der hamburgifche Syndicus Sur: 


land, der auch in Hannover war, der Gnade ded Premier 


Miniſters von Münchhauſen. Im Febr. 1744 ward er Pro⸗ 
feſſor des Naturrechts, der Politik, Beredſamkeit und Lite⸗ 
rärgeſchichte, wie auch Inſpector des Conviets an dem Gym⸗ 
nafium zu Weißenfels, wozu noch 1745 die Beyſi tzerſtelle 
bey der dortigen Landesregierung kam. Kaum hatte er ei⸗ 
nen Monat in Weißenfels zugebracht, fo wurde er von Hans 
nover aus befragt, ob er Luft babe, feine Bedienung mit 
einer Ööttingifchen zu verwechfeln. Da er von der Weißen: 
felfifchen Herrſchaft — viele Gnadenbeweiſe erhielt, fo ſchlug 


er diefen Antrag. ans. Im October deffelben Jaͤhles ſollte 


er Inſpector der Ritteradademie zu Lüneburg, werden, er 
befam aber feine Entlaffung nicht. Auf ein Schreiben ber 
Regierung zu Hannover an den Derzog zu Weißenfels erhielt 
er endlich feine Entlaffung und befam im Monat März 1746 
die Vokation nach Lüneburg nebſt dem Patente eines könig— 
lid) : großbritannifchen Rathes. Während feines Aufenthaltes 
‚in Lüneburg ſchlug er zwey Anträge auf berühmte Univer- 
fitäten aus, verlor zulegt fein Gefiht, erhielt 1787 feine 
eühmliche Entlaffung, mit Beybehaltung „feines Gehalts und 
feiner freyen Wohnung, und'ftarb am 9. San. 1791. Vergl. 
Nachr. von Niederfähfifhen ber. Leuten 1. Bd. ©. 358. 
folg. Weidlichs Gefch. der jegtleb. Rechtsgel. 1. Th. ©. 432. 


fe Deffen Biograph. Nachr. von Rechtsgel. Th. 1. S. 330. 


J Schlichtegroll's Nekrolog auf das Jahr 1791. Bd. 4. 
| 1. folg. Baur’s Gallerie hiftor. Gemälde aus dem 18, 
5 Th. 3. ©. 116. folg. Meuſels Lex. VI. 322. f. 

$$. 1. Diss. epistolaris de incrementis insignibus, 
quæ Jurisprudentia Ietoram Lipsiensium studio cepit. Lips. 
1756. 4. 

2. 4 G. Estoris Commenlalio , conlinens , observa- 
tiones varias de altitudine ædium Romanarum, deque ci- 


vium multitudine, ad illustrandam servitutem altius tol- 
lendi, et altius non tollendi, ob suam prstantiam in la- .‘ 


tinam linguam versa notulisque aucta. Ibid. eod. 4. 

3. En Index sedens ex antiquitale, derivatus, Ibid, 
1738. 
? 4. Epist. de illicito ridieuloque dispulandi fervore, 
ad Lib. I. $. ı. C. de postul. Ibid. eod. 4. 

5. Bon der Hochzeitfeier und dem Eheſtande ber alten 
. Römer ; ein Glückwunſch bey einer Hochzeit. Naumburg 


1738. 4. 
6. Hiſtor. Abhandlung * geleeten fähf ſchen Für⸗ 
ſten. Leipz. und Jena 1740. 8 
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9. 
-Ibid. eod, 4. 


» 2.4 


7 


—— 


Jusler. 


7., D. Dubia ‚de. seetione debitorum apud Romanos 


interpretatione Bynkershoeckian® 'opposita. Lips. 1741. 4. 


8. Avdpamodoxasınkeiov, Ss. de nundinatione servo- 


‚rum apud veteres. Liber singularis histor. juridicus, ex 

:quo lucem .capere possunt auctorum loca coniplura, Ac- 
ı »cedit .Medicus Romanus servus, sexaginta solidis »stimatus, 
rarissimum nostris in oris Opusculuan, Lips. 1741. 8. 


D. historica de literis credentialibus Legatorum, 


10. Epistola gratulat, ad Augustinum Leyser de con- 


‚einnando Lexico IConsultorum. Numburgi 1741. 4. 


ı1. CGommentatio de eruditione Theodor Augustæ. 


Hamb. 1742. 4. Lips. eod. 4. | 


“12. Epistola ad Ge. Friedr. Richerz.. Hamb.. 1743. 4. 
Ein Iatein. Gedicht. REN. 
13. Progr. de poesia Ciceronis ex historia literaria, 


Lips, 1744. & 


“emendationes et additamenta opus ita formavit, ut fere no- 


* 


15. D. Sylloge observationum de ritu tangendi 8. 8. 
Evangelia in jure jurando. Luneb. 1748. 4. 
16. D. continens de insignibus Germanorum in juris- 


' ‚prudentiam elegantiorem meritis. Ibid. 1755. 4. Aucta et 
‘emendata praemissa Reinholdi opusculis, r 


17. Bibliotheca historis hierari® selecta, olim titulo 
Introductionis in nolitiam rei literarie et usum bibliothe- 


carum insignitä, cujus primas linecas duxit Burch. Golth. 


Struvius, ICtus et Historicus, Jenensis. Post variorum 


vum diei queat, J. F. Jugler. Jenæ 1754. Tom. II. Ibid. 


‘1761. Tom. III. et ultimus. Ibid, 1763. 8 maj. Herm. 
Friedr. Köcher gab: Supplementa et emendatidnes dazu, 


Jena 1785. Fasc. I. 8 maj. heraus, 


ı8. Bernh. Heinr, Reinholdi, Antecessoris olim Via- 
drini, Opuscula juridica adhuc rariorı. Cum przfatione 
de merilis Germanorum et jurisprudentiam elegantiorem, 
Lugd. Bat. 1755. 8... | vo 
| 19. Commentatio historica de Principum 'personarum- 
que illustrium funeribus imaginarlis, edita „4 conservan- 


dam memoriam Joh, Mart. Jugleri, Phil. Magistri' et sa- 


‚cerdotis -Welteburgensis, Parentis desideratissimi.. Luneb, 


175% 4 


20. D. Epistolica de interdietione studiorum, primo . 


szculo a condita Academia equesiri Luneburgensis fere 


transacto generosissimis ejusdem civibus dicata, Luneb. 


4755. Pe * — | 
7 2i. Hiftorifch = juriftifche Nachricht, von den nächtlichen _ 


a ’ - 


. . 
14. Orat, de Ciceromania eruditorum. Weissenfels, - 


a | 744. 4. 


* 


Beerdigungen, -ald ein Denkmal der Liebe nah dem Mer: 
- Jufte feiner Gattin, Soph: Gathar. geb. Löfcherin, und ein⸗ 
zigen N Sulian. Frideriken, ans Licht geftellt. ‚Ebend. 
1737. gu 8. re 
22. Beyträge zurjuriftifhen Biographie, oder genauere 
fiterarifche und Eritifhe Nachrichten, von dem Leben und 
den: Schriften verftorbener Nechtsgelehrten und Staatsmän⸗ 
ner, welche fi in Europa berühmt gemacht Haben. 6 Bände. 
Leipz. 1773 bis 1780. gr 8. ei 
25. Supplementa et emendationes ad biblioth. litera- 
riam Struvio. Juglerianam tribus olim voluminibus excusam 
pertinentes ex auctoris schedis manuscriptis edidit et non- 
nulla adjecit; H. F. Kocher. Jenæ 1785. gr. 8. - 

24. Zu den Actis erudit. Tieferte er von 1738 bis 1750 
die meiften juriftifhen Recenſionen und einen Theil der phis 
lofophifhen. 2 Be acc. Anz DENE 

25. Zufällige, Gedanken von der Pebanterey einiger 
 Nechtögelehrten. In der Hamburg. vermifchten Bibliothek, 

Br. 1.8. 405. E. nz 

26. Beyträge zu den neueften Ausgaben ber juriftifchen 
Bibliotheken von Lipenius und Buder. R 
27, Gab mit einer Vorrede aufs. neue heraus: . Johs 
Car. Henr. Dreyeri Schedion de lithophoria seu gestatione 
lapidum ignominiosa, poena mulierum injurantium et adul- 
terarum adulterorumque. Lips. 1777. 8. = 

28. Chr. Lud. Scheidii commentatio de Baccellariis 
et Isauris ad. L. X. C, Justin. ad L. Jul. de vi publica, 
Adjecta mantisse loco Bernh. Mollmanni dissertatio...de 
certatione Friderici, CGomitis Oldenburg. cum Icone, Ibid, 
1781. (1780.) 8. | — 
29. Mach feinem Tode, Zuſätze und Verbeſſerungen zu 
ſeinen Beyträgen der juriſt. Biographie; in Koppens jurifk,' 
Magazin, Std. 1. S. 115. (1793.) oe 
Sein Bildniß aber unähnlich vor der von ihm beforgten 
. Ausgabe .der Struvischen Biblioth, Histor, liter. » 

Das auf feinen Zod von ihm felbft hinterlaffene Ge 
bicht ; enthält: ben legten Beweis:feiner frommen Gefinnun: 
gen und des edlen Characters. mim.“ TR 


...tJaaglex:GJobann Heinrich) ein Sohn des Johann 
Briebrich, geboren zu Lüneburg am 21, Sept. 1758, ftubitte: 
dafelbft und zu Göttingen, ward Dr. der: Arzneygelehrſam⸗ 
keit, practifcher Arzt zu Boigendburg im Medlenburgifchen, 
4787 Phyſikus zu MWittingen im Lüneburgifhen, nachher 
zu Gifhorn, 14795 Landphyſikus zu Lüchow, feit 1800 Cor⸗ 
reſpondent der. königl. Societ. der: Wiffenfhaften in Göt⸗ 
tingen, und 1809 practiſcher Arzt zu ae S. Meus 


2, Band, 
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ſels gel; Teutſch. III. 563. x. 4a. XIV, — Seine Selbſt⸗ 
Wiogeaphie in Elwerts Nachr. Bd. 1. ©. 263. | 
SS. ‚Bibliothec® ophthalmicz specimen ‚primum, 
Hamb. 1783. 8. 
Ä De collyriis veterum varlisque eorum differentiis, 
Bützow 1784, 8. . Disp. inaugur. beyde unter. dem Xitel 
| jufommen. gedrudt: Opuscula bina medico literaria , alte- 
zum ‚speeimen bibliothec& ophthalmicz, recensens aucto= 
res, qui ad Q.. usque Sereni Sammonici ætatem in me- | 
dicina oeulari unquam claruere, alterum de collyriis ve- 
u. variisque . eorum differentiis. Lips. * Dessavia 
1785. 8. 
ö 3. Vermiſchte Gedichte und Auffäge. Ohne Druck⸗ 
ort 1788. 8. es find aud einige geiftlihe Lieder da⸗ 


ey. 
A4. Auswahl aus den Tagebüchern des Eöniglichen Frie⸗ 
drichs Krankenhauſes zu Kopenhagen. Erſter Theil, wel: 
‚her die Jahre 1782, 1783 und’ 1784 enthält, von Fries 
drich Ludwig Bang, diefes Krankenhauſes erſtem Arzte und 
Prof. der Arzneywiffenfhaft zu Kopenhagen. Aus dem La— 
geinifchen Überfegt. Kopenhagen und Leipzig 1790. — 2ter 
Theil, — die Jahre 1785, 1786 und 1787 enthält. 
Ebend. 1790. 8 
5. — für das Medicinalweſen; in ben 
- Braunfchweigifhen Kurlanden. Hannover 1790. gr. 8, 

6. Innoxparovg zepi Ölyıos; Hippocralis de visu 
libellus, ‘ In :memoriam patris, Joh, Friedr. Jugler — se- 
aralim et emendatius edidit notisque et aliorum et suis 
ıllastrayit. Helmst. 1792. 8. 
- 9. Kleine. Auffäge mediciniſchen Inhalts. Stendal 
en 8. 194 ©. 

J Von der diesjährigen epidemifchen Ruhr zu Gif⸗ 
— ale Beytrag zur Geſchichte der vaterländifhen Ges 
fundheits » Gonftitutionen. - Sm Hannövr. Maga. 1789. 
Stck. * 98. ©. 1537 folg. 

— für Mein. Ebend. 17%. Std. 17. 

1 — Didſons Bemerkungen über: dem Pem: 
phigus, aus dem Englifchen überſetzt. Ebend. 1791.. ©t.:101. 
102. ©. 1601. folg. 

11. Von den Wirkungen ber Giftmaterien bey! dem 
wit Milzbrand behafteten Vieh auf den menſchlichen Kör— 
per. In den. Annalen ber Braunſchw. Lüneb. Kurlande, 
1ER. Std. 4. - A 

124 Surinamifche Medicinalordnung, aus bem Hol: 
ländifchen überfegtz "in. Pyl's Nepertorium für die öffent: 
liche und gerichtliche — — 2. Stck. 2. S. 242 
— DB. 2 .) | 
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43. :Möthiger Nachtrag -zu- der Gonensrenzfärift: Wie 
Eönnen billige Preife der Apothekerwanren,  befonders der 
sera Arzneyen, erhalten und gefichert werden? in 

ezug auf des Bergkommiflärs Weſtrumb Bemerkungen über. 
— Hannover 1798. 8. Nachtrag dazu, ebend. 


A Gekrönte Preisſchrift über die von der churfürſtli⸗ 
hen Akademie nüglicher Wiffenfhaften zu Erfurt aufgege: 
bene Frage: Iſt e8 nothwendig und ift ed möglich, beyde 
Theile der Heilkunft, die Medicin und die Chirurgie, ſowohl 
in ihrer Erlernung ald Ausübung wieder, zu vereinigen ? 
welches > die Urfachen ihrer. Trennung, und weldhes 
find die Mittel ihrer Wiedervereinigung ? nebſt einer kurzen 
SInhaltsanzeige und Würdigung der übrigen dreyzehn Bes 
werbungsfchriften von der hurfürftlichen Akademie nüglicher 
— Erfurt 1799. gr. 8. 348 S. 

* Die neue Inſel. Im hannövr. Magazin 1785. 
St. 08. 94. ©. 1478— 1498. 

16. Etwas zur Erörterung ber- Anfrage (des Abts 
Velthufen zu Helmftädt) den Amuletaberglauben, befonders 
ben Amethyſt und eine dem Ariſtoteles bengelegte Schrift 
en Ebend. St. 94. S. 1503 f. (vergl. St. 57. 

17. tr — Entzifferungskunde. Ebend. 1789. 
‚St. 59. S. 941 — 944 

.. 48. rot bey Eröffnung der Köppifhen Bühne zu 
Boigenburg. In der Monatsfchrift von und für Medien: 
burg. 1788. St. 1. 

19. le Collectaneen. Ebend. 1789. St. 
5. 7% 11. 17%. St. 2. Num. 5. | 

20. Hymne an Suda. Ebend. &. 8. | 

21. Patriotifhe Wünſche für Mecklenburg. Ebend. 
17%. -St. 5. vergl. 1791. St. 6. Num. 8. 

22. Hingeworfene Gedanken über "Moftit in. ber medi⸗ 
ciniſchen ne Ebend. 1791. St. 

23. Verſuch einer Veſchrebung der Stadt Boitzen⸗ 
— 6— Feer⸗ Magazin für die Geographie u. ſ. w. 


- de: 

—* ionen in ber üftsingitcen, * Zeitung. 

zes und in,der Helmftäbter liter, Zeit. 179 
35. Auch ein Wort. Über: —S oder das Ge: 
:aibe aus dem Saamen — Galium rn Im hannövr. 

1792. St. 99. ©. 1569 — 1578. 
6.Joh. Rollo, Dr, medic, und Generaldirurg, bey 
ber —— über die honigartige Harnruhr. Nebſt 
Wilh. Cruikſchanks, Chemiſten und Wundarztes bey der Ar⸗ 
titlerie, Verſuchen, mit verſchiedenen Säuren und einigen 
‚Anderen -Bemertungen Über die Natur des — u. ſ. w. 


484 = Junack. . Jung. — J— 


Aus bem Englifhen überſetzt. 1. Th. mit einem Kupfer. 
‚Stendal 1801. 2. Th. ebend. 1801. 8. 

27. Nepertdrium: für das Neueſte aus. ber Staatdary 
neywiſſenſchaft und inneren practifchen „Heilkunde. 1. Jahrg. 
4. Ih. Braunſchweig 1801. 8. 2. Sahrg. 1802. 

28. Ueber bie Lex regia, Pand. Lib. XI. Tit. VIII. 
2.2. In Bezug auf dag ineue hanndorifhe Magazin 1796. 
St. 68. Ebend. St. 86. ©, 1369— 1370. 

29. — und Wiegen. Ebend. 1796. St. 88. 
©. 1403— 1406 

30. Einige Bemerkungen: in Bezug auf. bie Abhand⸗ 
fung: Ueber die Gultur der Nordteutfchen in der Mitte 
des. fünften Jahrhunderts, im hanndvor. Magazin 1806. ©. 
67 — 71. Ebend. St. 55. ©. 859—870. 

31: Bemerkungen über ‚einige unrichtige Angaben bes 
—— Landesgewichts. Ebend. 1810. St. ‚56. ©. 
893 — 


Junack (Joachim Atıgusi) Erbherr zu Sönke, im 
Magdeburgifhen, geboren zu Straguth im Anhaltifchen 
1732, ftudirte auf dem Gymnafio zu Zerbft, - die Theolögie 
und Philologie aber zu Göttingen, war Mitglied des philo— 
Tdgiſchen Seminarii dafelbft, wurde ben 23. März; 1754 
Magifter der Philofopbie, „trat, am 7. Juny biefes Jahres 
das Conrectorat an der Michaelisſchuie zu Lüneburg mit ei⸗ 
ner. Rede, de publico doctoris scholastici sensu an, wurde 
nachher Diakonus an der dortigen Michaelistirche und ftarb 
am 2. Januar 1783. ©. Adelung zum Jöcher. IL. 3346. 
Hamburgifhe Berichte von. gelehrt. Sachen. 1754. S. 380. 
391. 590. Götting. Zeit. das Hauptregifter. ©. 791. 

$$. 1: Memoria Henr: Aug. Topieri, celebratä ora- 
'tione ‚quam in Seminario philolog. quod Gettinge est, ha- 
"buit. — 1753. 4. 4. Bogen. 

.Memoria Henrici Eifhärdi Schrader‘, Lubecens, 
Cäiting! 1753. 4. 
8. Diss. inaugur. de dependentia cognitionis humane 
a. ‚voluntate divina. Ibid. ı 754. 4. 44 Bogen — 

'4.“ Epistola — missa ab M. Joach, ur Ju- 
nack, ‚Domino hæred· ‚in Gertzke. Simul de Nicol: de 
Ketelhodt 5. R. J. Principe; € pe "Verdensis, ‚Escape 
8 mopimentis magua⸗· ex. parte iheditis gu&dam nätrantur 
Sin den. Schriften der een iihen Ymteinbelfugn 3 ‚Ban: 
kenhauſen 1775. 4. S 54. Bruder © 
Friedrich, war Paftor zu — im Enuenbürgf —* 
— und ſtard am 7. Januar 1805, in ſeinem en 

ahre. E 


Jung. ‚(Johann Heinvieh ). belfen — 
Alle die ſeiner erwähnen, undollſtändig iefern war om. 
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April 1715, nicht zu Osnabrück, ‚fondern auf einem Land⸗ 


gute zwifchen Delft und Rotterdam geboren, wo fein Vater 
damals lebte, und nachher fajt 16 Jahre herzoglic würtem— 
bergifcher Kaimmerrath war. Aus Kiebe' zu feiner Gattin, 
die ini Zedlenburgifhen geboren war, zog er nah Ippen— 
büren- in MWeftphalen und machte jährlic der Religion wegen 
2 Reifen nad) Osnabrüd, wohin er um feiner Kinder willen 


“ bald ganz 409g, damit unfer Johann Heinrich das dortige 


/ 


Lyceum und Jeſuitercollegium befuchen Eonnte. Sm Dt. 
41733 ging er auf die Univerfität Jena, wo er die Philofos 
phie und die Rechte ftudirte, 1735 nad Leyden, hier knüpfte 
er mit dem berühmten Linne ein enges Kreundfchafteband, 
und kam im September 1737 wieder nah Osnabrück. 1739 
empfahl er fi dem Kanzley = und Juſtizrath Johann Zad). 
Möfer durdy feine Disp. de conditione medicorum apud 
Romanos; diefer fhidte ohne Jungs Vorwiffen ein Erem: 
plar an den Baron von Münchhauſen nach Hannöver, und 
Jung verhielt von diefem Beförderer der MWiffenfchaften die 
Bufiherung, er würde für fein gutes Fortlommen forgen. 
Er bekam bald darauf den Auftrag, die Angelegenheiten der 
lüneburgiſchen Saline in Ordnung zu bringen, und hatte 
dieſes verwidelte Geſchäft noch nicht geendigt, ald er vom - 
Herrn von Münchhauſen einen Streitpunct über die Aufe 
nahme der Juden zu entwideln, den Auftrag erhielt. Auch 
dieſes Geſchäft bradıte er ganz nach dem Sinne feines Gön— 
ners zit Stande, mußte es am 410. Februar 1741 in ei: 
ner Diss. de jure recipiendi Jud&os, cum generalim, tum 
speciatim in terris Brunsuico Luneb. unter Ayrer vertheidi: 
gen, und darauf die Salinenſachen wieder fortfegen, womit 
er erſt 4743 zu Stande fam. Die Früchte feiner Unterfu: 
Hungen madıte er auf Befehl des Herrn von Münchhauſen 
in einer Schrift de jure salinarum tum veteri tum hodierno 
befannt, und fügte Casp. Sagittarii diss. de originibus ac 
incrementis sulcie Luneburg. vermehrt und verbeffert Hinzu. 
Götting. 1743. 8. 22 Alph. und drey Viertelbogen Kupfer. 
Sm Sabre 1744 erhielt er den Auftrag, die Urkunden von 


‚ denen im Galenbergifhen und Göttingifhen befindlich gewe— 


fenen Klöftern in Ordnung zu Bringen, und zugleich die An: 
wartſchaft auf die Stelle eines Univerfitätsfecretärs ;’ welche 
er am 6. April’ 1746 antrat. Auf Empfehlung des gehei: 
mer Legattonsrathes von Schrader ward er 1747 nach Kon» 
don berufen, um Inſtructor des Prinzen von Wallis zu 


- werden. Nach dem 1751 erfolgten unverhoften Ableben die: 


ſes Prinzen, kam Jung 1752 nad Holland und wurde Pro: 


feffor der Rechte und-der Gefhichte am Gymnafio zu Rot: = 


terdam. Am 7. Februar 1759. ernannte ihn die Juri— 
ftenfatultät zu Göttingen abmwefend durh ein Diploma 


jum Doctor beyder Rechte. Als Se, Majeftät Georg III. 
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die Negierung antrat, warb ihm 1761 im’ October, nad 
Abfterben des berühmten Hofrath Scheid, das -Bibliothefas 
riat zu Hannover aufgetragen, mit dem Titel eines, könig— 
lid großbrittanifhen und churfürſtlich braunfhmeig = lüne: 
burgifchen Hof: und Gonfiftorialrathes und Hiftoriographen 
bes durchlauchtigſten Gefammthaufes Braunfchweig-füneburg, 
welche Stelle er mit großem Ruhm, feit den 5. May 1762 

- bekleidete, und am 14. April 4799 flarb. Vergl. feine 
eigne Lebensbefchreibung, Hannover 1780. 8., wovon nur 
50 Eremplare auf feine eignen Koften gedrudt find. 

$$. ı. Tabula academica, exhibens urbes academia- 
rum suarum celebritate ac nomine inclytas, Lugd. Batav. 
1756. Fol, auct, Getling, 1741. rursus emendatior ac niti- 
dior. Lond. 1749. — Eine in Göttingen 1749 mit vielen 
Drudfehlern, in Patentformat erfchienene Ausgabe, hat er 
für unächt erfläret, 

‚2. D. philologico juridica de conditione medicorum 
apud veieres Romanos, cum explicatione L. I. pr. $$. 1— 
3. D. de extr. cognit. Osnabrugi 1739. 4. | Br 

3. Tractatio jurid. de jure recipiendi Judeos, cum 
generatim, um speciatim in terris Brunsuico -Luneburg, 
Getling, 1741. 4 a 

4. De jure salinarum, tum veteri tum bodierno, li- 
ber singularis. Acc. Casp. Sagittarii diss. de. originibus et 
incrementis sulciæ Luneburg. recognita, aucta et contlinua- 
ta, nec non sylloge documentorum plurimam partem: in-. 
editorum pro salinis Luneburgensibus, cum sigillis impera- 
torum zri incisis. Getting. 1743. 4. | DA 

5. Anfangsgründe der teutſchen Sprache, abgefaßt zum 
Gebraud der Eöniglihen Jugend. London 1750. gr. 4. 3 
Dogen. | 
6. D. inaugur. de sanclitate judiciorum ab imperato- 

ribus Romanis partim restituta, partim labefactata. Traject. 
ad Rhen. 1759. 4. 

7. Diss. de tutela feminarum, iisque ipsis tutricibus 
apud Romanos. et Batavos. Harderovici 1760. 4. 

8. Verconius Thurinus, sive de pœna fumi apud ve- 
teres liber singularis. Acc. conspectus libri ad prelum de- 
stinati de fumi venditoribus aulicis et judiciariis. .Rotterd. 
1760. 8 maj. 

9. D. de Tito imperatore ejusque jurisprudentia, Traj. 
ad Rhen. 1761. 4. — 2 | 

10. D. de pacto öbstagii cum generalim ium specia- 
lim apud veleres Batavos. Ibid. 1762. 4. = | 

ı1. D. de Vespasiano imperalore ejusque jurispru- 
dentia. Lugd. Bat. 1762. 4. 

ı2. Hisloriæ antiquissime comitatus Benthemiensis 
tibri tres, in quibus subinde explicantur res vicinarum re- 
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gionum, prineipum hominumque illustriam. : Accedit eu- 


dex diplomatum et documentorum ex, autographis maxi- . | 


‚mam partem editorum,. cum sigillis ac scriptur® veteris 
‚speeiminibus in. es ineisis. Hannov. :et Osnabrug. 1775. 
:2um-g:foliis sri incisis. 4 maj, — 

15. Grigioum Guelficarum Tomus V, continens pre- 
‘ter chronicon Weingarlense e codice, Vindobonensi trans- 
‚seriplum,, varia ad illas supplementa, Charlas .et :diplomata 
zueis;tabulis expressa aliaque monimenta historica, quibus 


multa, quæ in prioribas:1V. Tomis ad historiam uni versæ 


> 


f 


.terod., 1756. 8 maj. mit einer Vorrede. 


‚Germani®,.preeipue ad res Brunsuico Lumeburgieas, res 
regionum- finitimarum. hominumque quavis ‚caussa illustrium, 
memori® prodita sunt,' cam emendantur, tum norvis. pro- 
bationibus instruuntur, Accedit in hoscee V Tomos duplex 
‚Index: alter chronologicusy. alter_elementarius, multiplici 
amimadversione aueltus. Hannov.. 1780. Fol. maj., . :'1, 
44. Disquisitio antiquaria de relignüis et profanis et 
‚sacris ‚earumque cultu, Accedit ‚Lipsanographia seu - The- 
saurus reliquiarum -electoralis, Brunsuico,.. Luneburgicus. 
Editio quarta animadversionibus aucta et tabulis zneis illu- 
strata. Haunov. 1785. 4. cum 21 tabulis-zneis.  _ 
"15, Carmina varia, Pi a SR 
— 46. * Veforgte er im Jahr 1743’ die’ göttingifchen ges 
lehrten Anzeigen. | ee | 
17. Gab mit einer Vorrede heraus: Jo. Ortwini We- 
stenbergii, ICti et antecessoris omnia opera juridica, nunc 
rimum collecta, atque in tres Tomos distributa. Tom. I. 
Hesucr, et Luneb. 1746. Tom. U.. Hannoy. 1747. 44 Der 
dritte Tomus blieb zurück. Es erſchien zwar. unter bemfel- 
ben Titel angeblidy Tomus III. Hanov.. 1758. 4., aber es 
ift hinter demfelben nichts, als der Meftenbergifhe Tractat, 
Divus Marcus, zu welhem deffen Verleger einen neuen Ti— 
tel druden und ihn nad dem Format ber beyden erften 
Bände befchneiden ließ. | ' — | 
18. Georg. Henr. Ayreri opuscula varii argumenti,, 
Getting. 1746. 8 maj. mit einer Vorrede. In bemfelberz 
Jahre kam Tomus 11. und 1752 eine Sylloge nova opus- 
culorum minorum heraus, welche Sammlung aber Ahyreie 
felbft —— | j 
19. . Ludolphi Waltheri lexiei diplomatiei, Parıs 
III, subjuncta isagoge ad usum hujus lexici. Ibid. 1747 et 
Ulm& 1756. Folio. Die Vorrede handelte de. nolis et sig- 


‚lis veterum Gra&corum et Romanorum, 


20, P. Virgilii Maronis opera in æs incisa, sumtibus 
Henr. Justice, Armigeri Angli, Rufforthii Toparchz. Rot- 


. Jungblut (Johann Heinrich Rudolph ) iſt im 
Jahre 1767 zu Wollershauſen, wo ſein Vater Prediger war, 
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geboren, und erhielt auf der lateiniſchen Schule zu Einbeck, 
wohin feine Mutter nach dem Tode ihres Mannes zog, feine 
frühere Bildung. Mit „vielen Kenntniffen und Talenten 
ausgerüftet, ‚ging :er 1786 auf die Unwerſität Göttingen, 
wurde nachher Kehrer bey den Kindern des Vicecanzlehdirers 
tors Hartmann in Hannover, blieb dafelbft bis 1798, brachte 
manche halbe Nacht mit Studiren zu, und trieb befonders 
Bibelerflärung, Moral: und: Literärgefhichte. - Nach feiner 
beftandengn doppelten Prüfung warf er ſich mit einem faft 
ausſchließlichen Fleiß in das Fach der Homiletit und Kate: 
chetik und wählte Le und Uhle zu Muftern feiner- Kanzel: 
vorträge,, wobey er auch Reinhard's Predigten fleißig Tas. 
41798 ward er Diaconus und Rector zu Walsrode, 1805 
Daftor zu Diemarden und Reinhaufen. Auf der Reife da 
hin, verfehlte er ben rechten Weg und fiel in die ausgetres 
tene Aller, arbeitete ſich zwar auf das Trockene, befam aber 
von. der Erkältung ein Bruftübel und ftarb an’ einer auszeh— 
«genden Krankheit am 18. April 1807. Mehreres fiehe in 
den monatlichen Nachrichten 4807. ©. 74 — 80. * 


Jungen GE. 1‘) zu. Hannover, ſchrieb: von Propor- 
tionir » Ausmeffung. und Ausrechnung ‚der gebräuchlichen 
Kle, gerichtet, ;auf die hannövriſche Verordnung vom 22, 

ec. 1713. Sn den hannövrifhen nüglihen Sammlungen 


“ Jünius (Franciscus) fiehe die Auswärtigen. 


Jass ow (Cyriacus Heinrich) ein Sohn Joh. Andr. 
fünften Lehrers am Gymnafio zu Göttingen ,. befüchte diefe 
Lehranftalt von 1736 an, und hörte dann Collegia bey den. 
"dortigen Profefforen, warb Hauslehrer in der Engelbrechti— 
fhen und nachher in der Kozebuifhen Familie und. 1754 
Subeonrector in Göttingen. S. Rud. Wedekind’s Program. 
Göttingen 1754. 4. F — 


von Justi (Johann Heinrich Gottlob) deſſen Her— 
kunft unbekannt ift, und nah einigen außer der Ehe ge: 
zeuget feyn fol, war zu Brüden in Thüringen geboren, 
und um 1720 ein Ghorfhüler in Jena. Er ftudirte da: 
felbft, und genoß vom Profeffor Zink viele MWohlthaten. 
Satyren auf feine Lehrer und fchlehte Sitten, nöthigten 
ihn während des öfterreidyifchen Erbfolgefrieges in preußifche 
. Kriegsdienfte zu treten, er verſcherzte aber fein Glüd, ward 
ald -Quartiermeifter degradirt, ließ fih aus Unmuth dar: 
über von den Defterreichern gefangen nehmen, entwifchte 
ihnen wieder und ging nad) Leipzig, wo er fih mit Schrift: 

' ftellerey nährte. Nach einer untıberlegten Heyrath erwarb 
‚er fi einen Ruf nah Wien, mo man ihn zum Profeffor 


4 


yon Justi. 89 
\ £ 


der teutſchen Berebſamkeit und ber’ Landesbkonomie an dem 


neuerrichteten Therefianifchen Collegium beſtimmte; “wurde 


deshalb katholiſch, heyrathete abermals unbefonnen und ver: 
-urfachte durch fein- ſtolzes, unverträgliches Betragen, daß er 
“die ihm zugedachte Kehrftelle nicht erhielt. Er’ widmete fich 
‚nunmehr dem Bergwerksweſen, mit dem -er ſich⸗ fchon in 
Sachſen befannt' gemacht hatte, und weil / er überall ſtarke 
Fortſchritte machte, -fo- wurde er bald zum öſterreichiſchen 
Berg: und Finanztath ernannt. Stolz, Eigendänket und 
Prahlerey brachten ihn auch um diefe Ehre und um das 


. -Butrauen ſeiner Obern, fo daß er die öfterreichifchen Länder 


verlaffen mußte, und ſich nad’ Erfurt/begab,‘ wo er ſich eis 
nem ruhigern Leben: zu widmen fchien. Allein bald wählte 


er Göttingen zu feinem Aüferithalt, "ward 1755 zum Obers, 


polizeykommiſſär mit dem Titei eines Bergraihes erhannt, 
hielt· Vorleſungen über die Sitaatsöfonomie und Naturge— 
ſchichte, arbeiteke mit an dem gelehrten Zeitungen, verließ 
aber wegen der Kriegsunruhen 1757 Göttingen, war 1758 
eine kurze Zeit Kolonieninſpector zu Kopenhagen, und begab 
-fih "hierauf an’ den Oberrhein, um nad der Schweiz zu ges 
ben. Weil er aber gerade damals eine Schrift wider die 


Verminderung des Gehalts der Münzen gefägrieben, und 


darin fehr unehrerbietig von dem. Könige von Preußen und 
dem Herzog von. Würtemberg geurtheilt hatte, fo ließ ihn- 
der 2egtere verhaften; er ward nach Breslau geliefert und 


dort gefangen gehalten. Er fcheint aber bald wieder losge: 


kommen zu feyn, denn er fam nicht gar lange hierauf nach 


. Berlin, und ward fogar zum Eöniglichen preußifchen Berg: 


—— zu Leipzig 1754. gr. 8. 


hauptmann und Oberauffeher aller Eöniglichen Bergwerke 
ernannt. Aber auch bdiefer Stelle warb er 1768 entfegt 
und mußfe ald ein Gefangener in Küſtrin am 20. Sul) 
‘4771 fterben. Vergl. Precis historique -sur -la vie de M. 
‘Justi par Mad. D. M. in Rozier observations sur Ja Phy- 
sique 1777. May. pag. 325 folgg. berichtiget in Joh. Bed: 
‚mann’s phuf. Ökonom. Biblioth. Bd: 10. S. 458 — 460. 
— Adelung’s Ergänzungen zum Söcer. II. ©. 2358 folag. 
Meuſel's Lericon teutfcher Schriftfteller, Theil VI. ©. 353 
-folgg. Pütter akad. Gefh. von Göttingen I. 113. II. 68, 
weicher feine Schriften anführt. Es gehören noch dazu: 

$$. 1. Zu den teutfchen Memoires, ber dritte Theil. 

2.- ? Die Dichterinfel. Wittenberg 1745. 8. 

3. Bibliothek von Erziehung der Kinder, um 1748. 8, 

4. Das Num. 10 angeführte Gutachten u. fs w. ers 

. Abhandlung von der Probierkunft der Erze. Göts 
tingen 1756. 8. LA 

6. Anweifung zu einer - guten’ teutfchen Schreibatt. 


Leipzig 1758. gr. 8. 


\ 
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— 7. Kabeln: und. Erzählungen. Cölln 1759...8. 
8. Schauplag der Künfte- und Handwerfe, aus dem 
Sranzöfifhen in das Teutſche überfegt und mit, Anmerkun— 
‘gen verfehen. 1. Bd. Berlin 1762. — 2. Bd. ebend. 1763. 
— 3. Bd. ebend. 1764. — 4. Bd. mit einer eigenen Ab: 
handlung vom Silberraffiniren, die auch unter diefem Titel 
befonders gedruckt iſt, ebend. 1765. gr. 4.  Fortgefegt bis 
zum 20. Bande (1795) von D. G. Schreber, 3. ©. Halle, 
8. © D. Müller und ©. E. Rofenthale +. +: 2.0} 
9. Du Hamel du Moneceau Kunft des Kohlenbrennens, 


teutſch -überfegt mit. Anmerf, und Kupfern. Ebend. 1762. 


gr. 4. Steht auch im Schauplag der Künſte. | 
10, Syſtem des, Finanzweſens. — 1766. gr. 4. 
41. Gefſchichte des Erdkörpers, Berlin 1771. 8. 
42. Wie die Kupfererze- mit Erfpgrung der Zeit und 


der Kohlen auf den Kupferhütten, befler ‚bearbeitet werben 


können? Preisfhrift, von der hurpfälzifchen Akademie ge: 
Erönt. Leipzig 1776. gr. 8. Steht auch in den Commen- 


 ‚talionibus Acad. Theodoro. Palatinz. Vol, I..pag. 115 folgg. 


| 13. Vorrede zu der Onomatologia a@conomica praclica. 
Mm 1760—1763. 3 Xheile. gr. 8. | 


Jwacker (Friedrich) Magifter der SPhilofophie, 
wurde 1634 Rector und zugleih Prediger zu Ilefeld und 
“ftarb 1642. ©. Leuckfeld's antiquitates Ilfeldenses. pag. 196. 


Kaeseberg, Superintendent zu Burgdorf um 1540, 
war ein thätiger Gehülfe bey der Einführung der Reforma: 
tion im Hildesheimifchen, auf Befehl der Herzogin Elifabeth, 
mit einem Herrn von Mandelsloh. S. Letzner, gefchriebene 
Chronik von den ftiftshildesheimifchen Städten. Gorvin ver: 
fertigte mit Bugenhagen und M. Heine. Windel 1544 die 
hildesheimifche Kirhenordnung. 


Kaeseberg (Jacob) Magifter, Superintendent zu 
Burgdorf, ftarb 1686. Joachim Hildebrand gab auf fein 
Adfterben heraus, die wahren Mittel zur Seligkeit, aus 
Eph. 2,8. Celle 1686. 4. 9 Bogen. i 


‚, Kaestner (Abraham Gotthelf) der einzige Sohn 
des Dr. Abraham Käftners zu Leipzig, am 27. Sept. 1719 
geboren. Bon feinem. Vater, von feiner Mutter Bruder, 
dem Dr. Pommer, und von gefhidten jungen Studirenden 
unterrichtet, befuchfe er. fhon ehe er 10 Jahre alt war, fei: 
nes Vaters Voriefungen, und nadydem er 1731 die afabe- 


Kestoer: . | agt 


miſche Matrikel erhielt, auch die der Übrigen Leipziger 
Lehrer, ſowohl in der Rechtsgelehrſamkeit, als in der. Philos 
fophie und den ſchönen Wiffenfeaften, vorzüglich ‚aber in 
‘der Phyſik und Mathematit, Im 18. Jahre ward er. von 
der Suriftenfatultät als Candidatus juris eraminirt, wurde 
auch in diefem Jahre Magifter, und fing, da er fhon No— 
tarius geworden war, die juriflifhe Praris an, fuhr jedoch 
immer fort, fih nüslihe Kenntniffe zu erwerben, und hörte 
noh als Magifter Anatomie, Chemie und Raturgefhichte, 
Nachdem. er fi 1739 habilitirt „hatte, hielt er philofophifche 
und mathematifche. Vorleſungen, bie. fo-wie.feine Schriften, 
vielen Beyfall fanden, und ward 1746 zum aufßerorbentlie 
chen Profeffor der Mathematif mit ‚einem Gehalt von 100 
Thalern ernannt. Sein. Name und feine Verdienfte wurs 
den dem Auslande bekannt; er fam mit dem Gardinal Quis 
rini, Leonhard Euler, Maupertuis u. a. in einen Briefe 
wechſel und wurde ein Mitglied mehrerer gelehrten Gefellfchafz 
ten. Um ihn in Reipzig zu behalten, erhielt er die Ans 
wartſchaft zu der erften erledigten Lehrerſtelle in der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät, da er aber nicht erwarten konnte, daß 
ihn Heinfius oder Windler, bald Plag machen wirben, 
folgte er im Jahr 1756 einem Rufe nad Göttingen, als 
Drofeffor der Mathematit und Phyſik, ward, —5 ein 
ordentliches Mitglied der dortigen Societät der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und in der Folge, XAeltefter der Eöniglihen teutfchen 
Gefellfhaft. Im Jahre 1765 erhielt er ben Charafter eis 
nes. großbritannifchen und braunfhmeig=lüneburgifhen Hofs 
rathes. Wie hoch die Achtung war, die ihn auch Höhere 
bezeigten, beweiſet nicht nur des Cardinals Quirini bekann⸗ 
ter, ‚mit Gefchenten begleiteter Briefmechfel mit ihm, und 
die Medaille des Grafen von der Lippe, fondern auch das 
Denkmal, weldyes der Zyſs von Braunſchweig-⸗Oels, ‚am; 
14. May 1801 auf der Bibliothet zu Göttingen hat errichs 
ten laffen. Am 23..Nov. 1796 feierte er fein funfzigjähris 
ges Profefforamt der Mathematik und erhielt zwey Gratus 
lationsfchriften vom Profeffor Scheibel in Breslau und vom, 
Dr. Murhard, nachdem die philofophifche Fakultät, in Leip⸗ 
zig fhon 1787 fein 50jähriges Magifterjubilium gefeiert 
hatte. Bey dieſer Gelegenheit befchrieb er feine merkwürdige 
‘ Erziehung und fein früheres Leben felbft, in dem vom Pros 
feffor Auguft Wilhelm Ernefti herausgegebenen Programm, 
de Panegyrica T. Livii .eloquenlia, das auch ohne Programm. 
bey Klaubert in Leipzig auf 25. ©. gr. 8. 1787- erjchien. 
Diefen thätigen Mann, ber ein Mitglied der meiften Aka— 
demien und gelehrten Gefellfehaften war, deſſen Werke feis: 
nen Namen zur Epoche für feine Wiffenfhaft machten, und 
in dem man bie feltenfte Vereinigung des ticfdentenden Phiz 
Iofophen und Mathematikers und des wigigiten ‚Kopfeg bez. 


4 Kestner. 

twunderfe, trafen in den Testen Wochen feines Lebens apo: 
plectifhe Zufälle, die feinen rechten Arm lähmten. Um 
fhreiben zu können, hielt er fich bey diefem’Gefchäfte den 


kranken Arm mit der linken: Hand, und arbeitete fo bis 14 


Tage vor feinem Tode, der am 20. Junh 1800 erfolgte, 
auf den er fich Feldft (f. götting. Mufenalmanad) 1801. ©. 
236) folgende Grabfiohrife machte: Von Müh und Arbeit 
vol, kam mehr als hoch mein Leben, doch froh in deſſen 
Dienft, der Trieb und Kraft verleiht. Im Glauben an 
den Sohn, der fih für uns gegeben, ging ich getroft zur 
Ewigkeit.“ Sein Bildniß ſtehet vor dem. erften Theil ſei— 
ner vermiſchten Schriften 1771, vor dem 17. Bande der 
allgemeinen teutfhen Bibliothek, in von Zach's allgem. geo: 
sraphifhen Ephemeriden, Det. 1799. Aucd hat man es be: 


fonders von Riepenhaufen geflohen, 1790. Vergl. meine - 


Fortſetzung und Ergänzungen zu Jöchers Gelehrten:kericon. 
11. Bd. ©. 17 folgg. Seine oben angeführte felbft ent: 
wworfene_Rebensbefchreibung, wie auch bie, welche er in Bal— 
dinger's Biographieen jestlebender Aerzte und Naturforſcher. 
Bd. 1. St. 1. Jena 1768. ©. 64—74 gab. “Heyne elö- 
ium Abr. Gotth. Kistneri in commentat, Soc. Gaztting. 
vol. 15. (1800).  Schlidytegtol’8 Nekrolog. 1800. 2. Bd. 
S. 172— 230. Pütter's akad. Gefhihte von Göttingen. 
I. 175. II. 153. und Saalfeld's Fortfegung. ©. 89, welche 
auch feine Schriften anführen. Es fehlen aber: | 
. 1. Demonstratio theoremalis ‚Harriolti inseripta 
prenobiliss. viro, Godofredo Heiusio. Lipsie 1745. 4. 2 
Bogen. | 
i 2. Commentarius über eine Stelle des Varro, beym 
Gellius Noct. Att, XVI. ı8, von einer der Urfachen, warum 
die Mathematik in Teutſchland immer noch für unnüg gez 
halten wird. Göttingen 1765. 4. 14 Bogen. Mein 
3. „Ueber. einige Stellen aus Milton’s verlornen Para: 
biefe, nad) Bentley’s Ausgabe. Im hannövrifhen Maga: 
zin 1765. ©. 827 folgg. — Gebanfen im vorigen Kriege 
aufgefegt. Ebend. 895 folgg. — Bertheidigung einer dum— 
men Rebe, Ebend. ©. 959 folgg. — Antwort auf eine kö— 


nigliche Frage. Ebend. ©. 1053. — Anmerkung zur Bes, 


ftätigung des unlängft bekannt gemachten Verwahrungsmit: 
tels vor den Blattern. Ebend. ©. 1214 folgg. — ram: 
matifhe Einfälle. Ebend. ©. 1499 folgg. — Bon Aus: 
rechnung des Holzes in einem Baum. Ebend. ©. 1569 — 


1580. — Der großmüthige Cardinal, aus dem’ Mercure: 


de France, Auguft 1765 überfegt. Ebend. Jahrg. 1766: 


‚St. 16. ©. 253 folgg. — Ueber Herrn Gerlach's Vor: 
fheift, eine Lampe zu ftellen, daß fie einen runden Tiſch 


am beften erleuchtet. Ebend. Jahrg. 1772. ©. 513 — 528. 
— Ueber eine Klofterrechnung. Ebend, S. 791 folgg. — 


\ 
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Sböo die Mathematik etwas zur Humanität beyttägt? Ebend. 
S. 1461— 1472. — Ueber. die Ausrechnung einer runden 
Scheibe, deren: Durchmeffer- nicht ‚alle gleich find, nebft an= 
dern damit zufammenhängenden Erinnerungen. Ebend. S. 
1631-1646. — ‚Eine skonomifche Frage aus der Lehre 
des Größten, und Kleinften. Ebend. Jahrg. 1774. ©. 113 “ 
— 120, —: Warum niemand die allgemeine Phyſik gründ: 
lich verftehen kann, ‚der die Rechnung des Unendlichen nicht 
verfieht. Ebend. & 257 — 264. — Ueber eine Stelle im 
hannövrifchen Magazin. St. 88. S. 1401 ,; die den Lord 
Cheſterfield betrifft. Ebend. S. 1399— 1404. — Bon dem 
nahrhaften Mehle aus Kartoffeln, oder von der Kartoffel: 
ftärke, aus der Gazette de Sante überfegt. Ebend. Jahrg. 
4779. ©.:1245— 14248. — Ueber einen verlangten Unter: 
richt wegen Befhaffenheit ber Landcharten. Ebend. Jahrg. 
1783. S. 920. — Zu ber Frage von dem Thiere Elo und 
Schelo. Ebend. Jahrg. 1786. ©. 1600 folgg. — Lieber 
die Anfrage wegen der, "Schellbeißer. Ebend. Jahrg, 1788. 
S. 1101 folgg. — * 
AA. Ueber ein angeblich wichtiges Actenſtück, in Schlo— 
tzer's Staatsqnzeigen, 34. Heft. ©. 228. Im pfalzbaierie 
Shen Mufeo, VIII. Heft. Mannheim 1779. S. 305 folgg. 

5., Bufag zu feiner den 18. Januar 1766 gehaltenen. 
Vorlefüng, von der ftereographifchen Projectiorr. Göttingen 
1770. - Steht in’den Commentationen 1771 befonderg abge: 
drudt. en | er ns 
6. Bon feinen Anfangsgründen dev Geometrie erſchien 
die 2. Auflage. Götting. 1764. 453. ©., die: 3, verbefferte 
Auflage, ebend. 1774..480 ©. und 12 Kupfertafein. 
“ 7 Im allgemeinen: literar. Anzeiger 1799. S. 782 
folgg. : Etwas aus Bernhard von Breytenbach’g Reiſebe⸗ 
ſchreibung. — Auch andere kleine Aufſäͤßhe. . 

8. Aufſätze im. hamburgiſchen Magazin, Bd. IH. IV. 
VI. VOL. VIIR 1X: X. XL XIV. XVIL XXI. XXVI. 

9. Don den Unfangsgründen der. Hydrodynamik, wel. 
che von ber. Bewegung des Waſſers, beſonders die practi⸗ 
ſchen Lehren enthalten, erſchien eine zwehte vermehrte Aufe 
lage, — 8. — IE en ar 
40. Peger Krüger's Vorſchlag den Unterfchied der Me- 
ridiane zwiſ * Dane ai "Königsberg zu uber In 
von Bac}s allgem. -geoges Ephemeriden. 1. Bd. S. 643 g 
sv... 14 . Einfall, "bey. sheshiftorifeh:aftronomifhen Anecdote 
in — ber, allgem. geograph. Ephemer. S. 373. Ebend 
&,: olgg — T u Zr SUR NEE td 
m 12.0 Cin- Schreiben, :den Tobias ‚Mener ‚betreffend, 
Ebend. 684 folgg. — Ein, anderes, Kloftermanu. ber 

effend. Ebend. St. 2. S. 475folgg. - Mehrere: anonynie 
Aufſätze, denn der Herausgeber nennt; ihn, in der monatlie 


v 


194. Ksiner.  Kalıle. 


| .. Gorrefpondenz Bd: IL. S. 117, einen thätigen Mitar: 
eiter, Mhz! 
>. 44. Hermann, Varus und Thuiſto, im teutfchen Mu: 
feo, 1776. 1. Bd. ©. 97—103. — Prüfung eines vom 
Heren le Sage — 5 Age Geſetzes, für fallende Körper. 
Ebend. ©. 555 — 502. — DBerichtigungen eines von ©. 
M. Lowitz Lebendumftänden betreffendes. Ebend: 1777. 1. 
Bd. ©. 2357 —261. — Etwas von Frifchlin’s Zulius 
Medivivus. Ebend. 1779. Bd. 1. ©. 182 folgg. 

15. Von den zum Theil noch ungedrudten Sinnge— 
dichten und Einfällen, erfhien zu Frankf. und Leipzig 1800 
die erfte Sammlung auf 142 Seiten. Die 2. mit Geneh- 
migung des Verfaſſers 1800. XII. 240 ©. (von Juſti in 
Marburg beforgt). Die erfte Sammlung ift mit der 1781 
erfhienenen überein. j 

16. Seine Briefe an den Abt Carpzow in Helmftädt, 
fiehen im neuen teutfchen Merkur. 1804. Bd. 1. ©. 19— 
29, 99—106, 477—181, 264270. Ebend. Bd. 2. ©. 
535 —6l. Se Der | 
.  Kaestner, Hofrat in Hannover, lieferte in bie 
Annalen der churbraunſchweig-luneb. Lande. VI. Jahrg. 1. 
St. ©. 105 — 137: Auszug ans einer Derenprocefacte 
vom Jahr 1583. 


:  Kaestuer (Samuel) war bis 1818 Paftor zu Salz: 
betfurt im hildesheimifchen, Snfpection Alfeld. 

88. 1. Geographifcheftatiftifche und naturhiftorifche No: 
tigen von der neuerdings unabhängig gewordenen Provinz 
Carracas in Südamerifa. Bm. neuen hanndvr. Magazin 
4811, St. 12—14. ©. 177-218: Ich bin ungemiß, 0b 
biefer Käftner der Verfaſſer davon: iff. | 

2. Chriſtliche Religionslehre; im Anhang zu Gefenii 
Katechismus. Hildesheim 1813. kl. 8. 

3. Wozu fordern am Friedengfefte die Seufzer det 
Unglüflihen auf? Eine Predigt. Hannover 1815. gr. 8. 
4. Ueber die. Drangſale der hildesheimiſchen Geiftlichz 
feit während der weſtphäliſchen Herrſchaft. Im hannövr, 
Magazine 1815. St. 101.. ©. 1609 — 1624. W 

Kage (Johann Gottlieb) ſiehe die Auswärtigen. 

Kahle (Conrad Walter) der Sohn eines Wollenwe⸗ 
ders, zu Nordhaufen am. 27. Sept. 1738 geboren.” Der 
Vater willigte fehr ungern darein, daß der Sohn. ftubiren 
wollte, und auch nachher, als er den Vorftellungen der Lehe 
rer nachgegeben hatte, mußte der. Sohn, wenn die Schule 
geendiget war, dem Vater in feinen” Gewerbögefhhäften zu 
Hufe kommen. Schon im 45; Jahre konnte er ſich duch 
Privatunterricht im. einigen angefehenen Familien feiner Va⸗ 


‘ 
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terſtadt feinen ganzen Unterhalt verſchaffen, warb aber von 


r 


folgg. 


den Folgen der zu großen Anſtrengung bis in das 23. Jahr 
faſt ununterbrochen kränklich. 1758 bezog er die Univerſität 
Jena und übernahm zugleich die Führung eines nordhäuſi— 
fhen Burgermeifterfohnes, während ‚feines akademifchen Zris 
ennii in Jena. Darauf hielt er fih ein Jahr. im vÄterlis, 
hen Haufe auf, ging 1762 als Hauslehrer zu dem Amts 
mann Leonhard in Niedeck bey Göttingen; hier hatte er das 
Schickſal von den Franzofen, deren Sprache er ziemlich mäch— 
tig war, zweymal für feinen: ausgetretenen Principal, als 
Geißel mitgenommen zu werden. 4764 begleitete er feinen 
älteften Eleven nah Hannover in das großväterliche. Haus, 
zu dem damaligen Kämmerer Leonhard. Kahle erhielt auf; 
feine Bitte das Indigenatrecht, beftand in beyben Prüfuns, 
gen fehr gut, privatifirte eine Zeitlang in Hannover, wurde 
41773 zweyter Prediger an der Johanniskirche in Göttingen, 
nachdem. er zuvor einige Wochen bey der Jakobikirche das 
felbft abs interimiftifcher Gehülfsprediger angeſtellt geweſen 
war. Um feiner Söhne willen, blieb er, verfchiebner aus— 
wärtigen Anträge ungeachtet in Göttingen. 1800 warb er 
Senior, 1805 Stadtfuperintendent dafelbft und ſtarb am 
19. Suny 1812. S. neue monatlihe Nachr. 1813. ©. 20. 


\ 


'Kahle (Ludwig Martin) geboren zu Magdeburg am 
6. May 1712, wo fein Vater Martin, Conſiſtorialrath, er⸗ 
ſter Domprediger und Sinfpector der Kirchen und Schulen 
im Herzogthum Magdeburg war, fludirte auf. der, dortigen 
Domſchule, feit 1729 in Sena, feit 1733 in’ Halle, wo’ er: 
41734 Magiſter wurde, philofophifhe und mathematifche 
Borlefungen hielt und 1755 Adjunct der philofophifhen Far 
Eultät. Im Herbſte deffelben: Jahres unternahm er eine 
gelehrte. Reife über Holland nah England und Frankreich 
und fam am 2. Febr. 1737 wieder zurüd. Um Oftern bie: 
ſes Jahres wurde er außerordentlicher Profefjor der Philoſo— 
pbie, 1744 .Dr. juris und 4747 außerordentliher Profeffor. 
der. Rechte zu Göttingen. Im October 1750 ging er vers. 
fhiedener Unannehmlichkeiten wegen, als heffen=hanauifcher 
Hofrath und Lehrer des Staatsrechtd nad) Hanau, zu der 


von Joh. Jac. Mofer errichteten Staats- und Kanzleyaka- 


demie, als aber, diefe bald aufhörte, Fam er gleich nad 
Dftern. 1754 mit-Begbehaltung des Hofrathcharacters, als 
ordentlicher Profeffor der Rechte nach Marburg. und. erhielt 
4752 nebſt einigen andern Profefforen, als Landgraf Wil: 
heim. VIII. die Univerfität befuchte, - eine ‚goldene Denk: 
münze, 1753. ging er als Hof: und -Kammerrath nah Bers 
Im, ‚die jurififhen Gandidaten zu prüfen, wurde 1764 ge: 
heimer Finanz⸗, Kriegs: und Domänenrath, wie auch Zus 
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ſtitiarius des General⸗Oberfinanz⸗, Kriegs» und Domä- 
nen-Directoriums und ſtarb am 5. April 4775. ©. meine. 
Ergänzungen des. Jöcherſchen Gel, Lex. IIL S. 26. Strie- 
der heilifhe Gel. Geſch. VI. 445. Pütter akad. Geſch. von 
Göttingen I. 86. IL-51. Zu feinen angeführten. Schriften 
gehören noch: — | RE ——— 
"1. .D. de descensu nubis gloris in: tabernaculum, seu 
sancluarium, ante: consecrationem Aharonis factam, adver- 
sus, Talmudistas ac veteres Ebr&orum commentatores. Jen 
1731. 4. Præs. Tympke,. ; ... — 
002 Von der im Pütter Num. 13 angeführten Ueberſe⸗ 
gung von C. 5: von Need allgem. Regel der Rechenkunſt, 
erfchien die 3. Auflage 1751. 8., die 4. Auflage Bremen 
4706. 8. Ä | | 
3.. Theses. juris natur ac genlium de repressaliis si- 
stens. © Getting: 1740. 4. = Brake un — 
4. Philofophiſche Gedanken von. der Malerkunſt; im: 
dem Abriß von dem neueſten Zuſtande der Gelehrſamkeit. 
St. 1: S. 49 — 61. — Philoſophiſcher Vorſchlag, die Erz 
lernung der Sprachen zu erleichtern. Ebend. St. 9. ©. 25 
—35. — Philoſophiſche Gedanken von der Poeſie. Ebend. 
St. 15. S. 582 -602. Franzöſiſch in der Nouvelle Bibl. 
Germanique Tom. III. P. II. pag. 287 folgg. —* 


Kahle (Nicolaus. Heinrich) war Conrector an ber 
Schule zu Haarburg. Sch Eenne von ihm ein teutfches Ges. 
dicht, das er auf den Tod des Generalfuperintendenten Gus 
ſtav Molan, fhrieb, welches in Herm. Kniggen's Leichen: 
predigt, Helmſtädt 1710, Folio ſtehet. — 
 Kahle (Otto Christoph) war Eonrector an ber Neus 
ftadefchule zu Hannover, und eim lateinifher Dichter, wurde 
1748 Stiftskaplan zu Wunſtorf, 1763 Paſtor und Su— 
perintendent’zu Stolzenau. ©. Braſe Geſchichte des Stifts 
Wunſtorf. S. 268, Ich Eenne von ihm ein Iateinifches Ger 
diht auf Dav. Rupr. Erythropel?d Tod, das in Balth. 
Menzer’d Leichenpredigt, Hannover 1733. Fol. ©. 71—74 
und ein anderes in H. E. König's -Leichenpredigt auf dem 
Zod des Balth. Menzers, Hannover 1742. Fol. ©. 56 f. 
ſteht. — Zu Altenmedingen, war ein Kahle Interimspre⸗ 
diger, der 1802 Paftot zu Natendorf wurde. — Chriſtoph 
Heinrich Jacob Carl Kahle, war Interimsprediger zu Claus⸗ 
thal, : kam 1809 als Paflor nach Ebergögen und iſt feit 
41815 zweyter Prediger zu Münden. — Det Paftor Kahle 
zu Heinfen, ward 4802 daffelbe zu Hemeringen, ’Infpers 
tion Berdel, und der Paftor Emeritus, Johann Gottfried 
— Kahle, farb zu Wahrenholz am 27. Det. 1818. — 


ltr ! — )% 
Kahn (Anton Friedrich) fiehe ‘die Auswärtigen... 


Kahn. Kalkmann. 497. 

Kahn (Friedrich) ein Sohn des Anton Friedr. war 

zu Göttingen geboren, wurde churbraunſchweig⸗ lüneburgi— 

ſcher, nachher herzoglich oldenburgiſcher Pferdearzt zu Eutin, 
und ſchrieb: 

| Sammlung gemeinnligiger Recepte, ſo bey den meiſten 

Fehlern der Pferde nützlich und leicht zu gebrauchen ſind; 

in alphabetiſcher Ordnung gebracht und mit einem Anhange 


von einigen Krankheiten des Kuhviehes — als ein. 
Hülfsbuch für Landleute. Lübeck 1789. 8. 


Kaiser (Carl Friedrich) Prediger zu Bergen in 
der Inſpection Winfen an der Aller, gab mit 3. 2. Bi: 
fhing heraus: „Journal für ern eriten Jahr⸗ 
gangs 1. 2. Heft. Celle 1798— 1800. 2ten Jahrgangs 1. 
2 det. Ebend. 1800 und 1801. 3. yon. 1. 2. Heft. 
Ebend. 1804. 4. Jahrg. 1. Heft. Ebend. 

2. Anleitung zur Korbbienenzucht * den lüneburgi: 
ſchen — Celle 1798. 154 S. 8. 

3. Ueber Sonntagsſchulen; in den monatlichen Nach⸗ 
richten 1807. ©. 93 — 95. ©. 100 — 102, 

4. Ueber die era zu Bergen. Ebend. S. 1314 
— 136. 138 — 144. 145 — 

5. Bemerkungen über gen Entwurf einer neuen Schul- 
ordnung des Superintendenten Seffe zu Hohnſtedt, im 
Sahrg. der vierteljährigen Nachrichten 1817. 2. Std. ©. 49. 
Auch 1818. S. 33 — 66. ©. 81—97. 1819. 45 66. In 
eben —J. rag Nachr. 1820. S. 95 — 99. 

In Celle ftarb am 27. Dec. 1779 ein Carl Friedr, 
Kaiser, der erft Feldprediger gewefen und nachher 29 Jahre 
zu Celle in den neuen Häufern als Paftor fand, zuletzt 
hatte er ben Character eines Superintendenten. J 


Käiser, war erſt Lehrer am königlichen Georgiano zu 
Hannover, mwurbe 1804 Paftor zu Leveite und 1815 daſſelbe 
zu Kohlenfeld. Von ihm ftehen einige Nachrichten von dem 

eben des verflorbenen Superintendenten Dr. Brafen in 
a il in den vierteljährigen Nadr. 1821. ©. 39 


* ——— (Johann) Magifter und Paftor zu Lilienthal 
im Herzogthum Bremen, ſchrieb eine Leichenpredigt auf den 
Vector Joh. Hülſemann an der Domſchule zu Bremen. 

Bremen 1650. 4. 

Kalkmann (Caspar) war von bürgerlichen Eltern 
in Bremen, am 7. Ian. 1737 geboren, beſuchte die Doms 
ſchule und das Athenäum, fudirte drey Jahre in Helmftädt, 
war ein Mitglied des theologifhen Seminarii und — 
dann noch ein —* nach Göttingen. Am 7. Febr. 17 
berief ihn ber Magiftrat in Stade ale Eonrector an das 
— S. Band, . 32 * 


406 Kalkmann. 

Gymnafium, ebe er aber antrat, wurde er vom Magiſtrat 
in Verden zum Diakonus an der Johanniskirche und zum 
Conrector an der Domſchule ernannt. Hier blieb er, bis er 
am 4. März 1773 bie, Pfarre zu Otterſtädt im Herzog— 
thum Bremen befam, wo er den 15. April 1789 ſtarb. ©. 
meine Ergänzungen zu Jöchers Gel. 2er. III 54. 

65. 1. Beantwortung der ten Aufgabe im 74. Stüd 
der hanndvrifchen Beyträge zum Nutzen und Vergnügen 
4762, Heismiann rüstge Bitau. Ebend. 1763. Std. 2. id 
tann in beyden Bänden diefen Auffag nicht finden, wohl aber 
2. Ueber den platteutfchen Ausdrud Heismanı Rüstge; 
im bannövr. Magaz. 1764. ©. 780. 

3. Die Ehre, des Eheftandes, ein Glückwunſchſchreiben. 
Bremen 1765. 4. 1 Dog. 
| . Berfuh einer neuen „Erklärung ber Worte Stes 
bhani, Apoftelgefh. 7, 53. In os — Magaz. 
Bd. 3. Stck. 2. Dagegen ſchrieb J. M. Müller, Conrector 
zu Hamburg, die Gegenwart himmlifcher Geiſter bey der 
feyerlichen — auf Sinai, aus Apoſtelgeſch. VII. 
53. Hamb. 1765. 8. 

5. Von der — Weisheit, über Pf. 51. 8. 
Ebend. Bd. II. Std. 3. 

6. Hiſtoriſch⸗ — Gedanken von der Salbung 
nebft einer ausführlichen Paraphrafe der Worte 1. Joh. U 
20—27. Ebend. Std. 4. ©. 179. | 
7. Die Kaufmannfhaft, ein Beförberungsmittel der 
Hriftl. Religion. Bremen 1772. 4. 2 Bog. Steht auch in 
ben hamb. Adreßcomtoir Nachr. 1772. 60. Std, 

8. Sollen Kinder von guten Sitten, gar fein Plat: 
— reden? Sm hannövr. Magaz. 1773. ©. 791— 800. 

Don der geiftlihen Genüßung Chriſti, als einer 
— Betrachtung für Communikanten. — Con fir⸗ 
| —— 1780 gehalten. Bremen 2 Bog. 8; über Pf. 
22, v 

Kalkmann (Heinrich) ein Sohn bes Kaufmanns 
Dethard, geboren zu Bremen am 1. Sept. 1767 , widmete 
ſich erftlih der Handlung, änderte aber feinen Borfag, be: 
ſuchte die Domfchule und das Athenäum, ftudirte zu Göts 
fingen, ward Subrector am Lyceo zu Berden, am 16. Jul. 
1805 Lehrer an der Domfchule zu Bremen, und befam 1817 
zu Michaelis mit Beybehaltung feines Gehaltes und feiner 
— — ſeine Entlaſſung. S. mein Brem. Gel. 


ker. 1 

SS. wibliothet der Schulwiſſenſchaften vom Jahre 1792 
nebſt einigen Nachträgen von 1791. In ng und 
Schlichthorſts neuem — für Schulmãnner II Bd. 
2. Std. (1794.) ©. 44 
Kalle, fiche Galenius. 


Kaltenhoefer. Kampf. 4099 


Kaltenhoefer (Joel Paul) Zeichenmeifter, Kupfers 
ſtecher und Maler zu Göttingen, zwar nicht durch Schriften, 
aber durch feine Entdbedung eines Cometen, und durch feine 
‚ anatomifhen und botanifhen Zeichnungen für bie Flora 
Danica und für Xob. Meyers Mondcharte, berühmt und 
von Zinn, Deder, von Haller und andern Gelehrten ſehr 
geachtet, wurde nahdem er der Univerfität nüglich gemwefen 
war, als Banks fein großes Werk aus den neuentdeckten 
füdlihen Infeln ftehen zu laffen anfing, nad) England vers 
langet, und farb am 28. May 1777 in einem Alter von | 
etlichen 60 Jahren. S. meine Ergänzungen zum. Jöcher 
II. pag. 67. . 2 \r 

' Kampe (Franz Lebrecht) der Sohn eines Lanbpre: 
digers bey Berlin, in dem ſich früh eine Neigung zu ben 
mathematifchen Wiffenfchaften zeigte, denen er ſich auch bes - 
ſonders widmete. Er ftudirte zu Göttingen und veredelte 
feine Anlagen unter von Gegners Leitung, ber ihm aud 
behülflih war, daß er 1740, Senator und Bauherr in Göt: 
fingen wurde. Jetzt war es feine wichtigſte Sorge, dem‘ 
göttingifhen Feuerfprügen eine nüßlichere Einrichtung zu 
geben und die Gußröhren völlig cylindrifh 2 bis 3 Zoll 
weit zu machen. Der Hofrath Karften war ber erfte, ber 
diefe Grundfäge bey der Verbefferung einer Feuerfprüge zu 
Güſtrow anwandte. Kampe war aud in Zeutfchland faft 
ber einzige, der auf eine vorzügliche Art Gregorifche Spies: 

el’: Teleskope verfertigte: felbft die göttingifhe Sternwarte 
‚hat mehrere Inftrumente, z. €. etlihe aftronomifche Uhren, 
die mit großer Genauigkeit zu Obfervationen gebraucht wer, 
den, und einen Quadranten von 1 Fuß rheinland. im Halb: 
meſſer mit unbeweglichen Sernrohre, von ihm aufzumeifen. 
Sehr viele Vorzüge hatten auch feine Luftpumpen, melde, 
die äußern Zierrathen abgerechnet, um nichts hinter den 
beften Englifthen ſtanden. Diefer verdienftvolle Gelehrte 
und Mehanitus ftarb am 26. May 1785, im 73. Sahre - 
feines Alters. S. Hanndvrifhes Magazin 1799. S. 501. 
folgg. Götting. gel. Anzeig. 1785. ©. 992. en; 


Kampf (Theodor) ein Osnabrüder, war entweder 
zu Ende des A7ten ober zu Anfang des 18ten Jahrhunderts 
im Osnabrüdifhen geboren. Nah Vollendung "der akade—⸗ 
mifhen Jahre ward er Iutherifcher Prediger zu Yburg zur . 
Zeit des Bischofs Ernft Auguft U. und nad. beffen Tode 
Drediger zu Uffeln bey Osnabrück. Er war ein großer Eis 
ferer und hatte verfhiedene Streitigkeiten mit den Kathos 
lifhen, und da er eine ſtarke Einbildungskraft aber wenig 
Judicium befaß, hielt er viel auf Gefpenfter, Todesvorboten 
und Leichenerfcheinungen. Insbefondere vertiefte er‘ fi in 
die Offenbarung Johannis, verrechnete m in den 
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geiten der Schickſale der Kirche Gottes. Als 1741 die Framzoſen 


nach Weſtphalen kamen, beſorgte er wegen der Offenbarung 


das Aufkommen bes Katholicismi, prophezeihete ſchwere Stra: 
fen Gottes und harte Verfolgungen über ſein Vaterland. 60 
Mitglieder ſeiner Gemeinde, die er auch prophetiſch gemacht 


= hatte, gingen: in diefem Jahre mit ihm nah Schweden, 


er fand dort feinen Unterhalt und da feine Begleiter ei: 
nen ftillen Wandel führten, wurden fie alle in Stodholm 
gut‘ aufgenommen. Als aber 1743 die Unruhen in jenem 
Meiche anfingen, begab er ſich mit feinen getreuen Nachfol⸗ 


‚gern nah Wolgaft und dann nah Küſtrin, wo er fie durd) 


neun Berechnungen ber Offenbarung Johannis an ſich hielt; 
und ohnerachtet die Väter ihre Kinder wiederholen wollten, 
fo weigerten fie fih doch zu folgen. Einige kamen jedoch 
urück und fingen Proceffe über ihre verlaffenen Stellen an. 
&n Küftein erwarb fi) Kampf feinen Unterhalt buch Schul: 
halten, bis 1753. Seine ganze Berlaffenfhaft, die man 


‘bey ihm fand, beftand in fehs Pfennigen. S. Hamburger 


freye Urtheile 1754. ©. 675. Meine Ergänzungen zum 
Jöcher III. 73. welche hier berichtiget find. 


:6$. 4. Erklärung des. 20. Gap. der- Offenbarung So: 


bannis, Kraft welcher das in Gog und Magog-von Gott fei: 
nem Volke, zumal in Zeutfhland angedrohete erfchredliche 
Zorngericht demfelben nahe bevorſteht. Jedermänniglich zu 


- einer gerechten Prüfung, heilfamer Ueberlegung und Bußer: 
weckung wohlmeinend mitgetheilt. Küſtrin 1743. 74 Bog. 8. 


2. Erklärung des 15. und 16. Kap. Sohannis, Kraft 
welcher das in Papiften und Türken von Gott feinem füns 


| digen Volke, zumal in Zeutfhland angedrohete erfchredlihe _ 


Borngeriht in diefem 174/ſten Jahre feine Erfüllung erhal: 
ten muß. Berlin und Küftein 1744. 6 Bog. 8. 

3. Erklärung ded 10. und 11. Cap. Sohannis, in 
welchen der von den Papiften und Türken denen Proteftan 
ten in Zeutfchland bevorjtehende. erfchredlihe Mordkrieg ge: 


. ’ - 


wieſen wird. Küftein 1744. 5 Bog. 8 


4. Der wunderbare, Zodesbote, oder Schrift: und vers - 
nunftmäßige Unterfuhung, mas von Leichenerfcheinungen, 
Sarg :Zuflopfen, Hunde: Heulen, Eulen: und eich: Hüner: 
Schreyen, Lichter fehen und andern Anzeigungen des Todes 
zu halten. Lemgo 1728. 8. 10 Bog. - 


 Kampferbeck (Stephan) aus Velthufen , Magi: 


ftee und feit 1582 NRector, feit 1584 Paftor an der Petri: 


kirche zu Goslar, ftarb 1585 am 14. Jun. im 29ften Le: 


bensjahre.. S. Ludoviei Histor. Scholar, I. 140. 


; Kamphuise n (Dirck Raphael) den Jöcher Th. I. 
1610. und Th. IE 2047. unvollftändig anführe, trat 1585- 


zu Sorcum in die Welt, wurde erft Quartus ber Schule 


Kamps. Kannengieser. 502 


‚zu Utrecht, darauf Prediger zu Vlenthen nahe babey, mußte 
aber, da den Remonftranten das Predigen verboten wurde, 
feine Pfarre verlaflen,. und fand endlich nad verfhiedenen 
vergeblihen Bemühungen einen Aufenthalt in Amfterdam. 
Sm Jahr 1620 begab er fih nad Norden in Dftftiesland, 
verſchaffte fih durch die Herausgabe etliher Schriften Une 
terhalt, tröjtete zur Peftzeit die dortigen ‚Kranken, fammelte, 
Geld für fie, und begrub zumeilen die an ber Peſt Verftor 
benen. Beym Eindringen des Grafen von Mansfeld im 
Dftfriesland ſchiffte er nah Harlingen, ging dann nad 
Dodum und 1626 in die. Epigkeit. Er war ein guter 
Dichter, wie feine Stichtelyke Rymen, 3 Theile in 12 bes 
weifen; aber nicht gang bereinftimmend mit den Remons 
firanten. Seine opera Theolog. find 1682 zufammen ges 
drudt. Er ſoll aud den Tractat de animarum statu, unb 
ein Compendium doctrine Sociuianorum- gefchrieben, auch 
‚mehrere Schriften der Socinianer, fo wie Joh. Krells Pas 
raphrafe über den Brief an die Hebräer in das Holländiſche 
aut haben... S. meine Ergänzungen zum Jöcher 
. 79. | 
Kamps (C.) ſchrieb von den Hofhörigen oder Hauss 
genoffen, als Beytrag zur Lehre des osnabrüdifhen Eigen 
thumsrechts. Dsnabrüd 1792. 4. - = ; 
Kannengieser (Christoph Heinrich Gustav) 
ftand 1777 ale Iter Beamter zu Galenberg, 1807 ald Amt: 
mann zu Ilten im Lüneburgifhen. Pr 8 
$$. 1. Etwas vom Aderbau und Gemeinheitstheilung. 
Sm EA da Magaz. 1803. Stud 55. 50. ©. 865 


2. Beytrag zur gefhminden Heilung: des Steert oder 
Schwanzwurms der Kühe. Ebend. 1804. Std. 54. ©. 861. f. 

3. Gefpräh zwifchen zwey lüneburgifchen Vollhöfenern, 
über Theilung der. Gemeinheiten und Stallfütterung. Hans 
nover 1804. 8. . j 

4, Aderbau: Gatehismus, oder Anleitung für diejeni— 


gen, welche ſich der Landwirthfchaft widmen wollen. ,„ Aus . 


eigener und anderer. Erfahrungen gefammelt und entworfen. 
Ebend. 1806. 8. ! 

5.. Unterfuhung der Frage: wer bey verpachteten Land» 
güterh den an Gärten-, Aedern, Wieſen-, Feld: und Vieh: 
Inventario durch Krieg verurfahten Schaden tragen müffe ? 
Ebend. 1807. ° | | 
Kannengieser (Lüder Christoph) ein Sohn bes _ . 
Senator Diedrich, geboren zu Bremen am 3. Apeil 1690, 
fludirte die Rechte und ward am 4. April 1714 zu Duis: 
‚burg beyder Rechte Dr. im Jahre 1737 aber churhannövri⸗ 
ſcher Stadtvogt in Bremen. . Bald. darauf befam er: einen 
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Shhlagfluß; die bremiſchen Doctoren machten ihm bey einer 
ffentlichen Proceſſion ſeinen vormaligen Rang ſtreitig; dies 
jenigen, welche auf ihn. hätten folgen — blieben zurück. 
und ließen ihn allein gehen, darüber ärgerte er ſich ſo ſehr, 
daß er gelähmt wurde, und am 29. Sept. 1738 ſtatb. S. 
mein Bremiſches Gel. Lex. J. 234. 

$$. 1. Disp. de insania iuntaria. Brem. 1711. 4. 
d. * Aug. 
| — D. inaug. de receptu rerum miserabilium. Duisb, 
172%. 


Kantner (Johann Eberhard) geboren zu Lüneburg 
4735, wurde 1769 Collega 4tus an ber Sohannisfchule zu 
Lüneburg, 1798 Subconrector und fchrieb ſechs Predigten 
über epiftolifche und andere Terte. Lüneburg 1776. 8: 


Karl (Bernhard Peter) -den ih ſchon im Aften Band 
&. 351 unter Carl aber unvollftändig angeführt habe, war 
zu Osnabrück am 25. Sept. 1672 geboren und ber Sohn 
. eined Schmidts; er ffudirte in feiner Vaterſtadt, zu Jena 
und Roſtock, ward auf letzter Univerſität 1690 Magiſter 
und 1698 dritter Prediger an der Katharinenkirche in Os— 
nabrück, mußte aber, weil er im Jahre 1700 Streit über 


diie Lehre von der Beichte anfing, 1702 feine Stelle nieder— 


legen. Hierauf begab er fih nach Oftfriesland, unterrichtete 
- die Jugend zu Wiht nahe am Dorfe Huge, wurde Predis 
er zu MWefterholt, 1716 zu Efens, 1719 zu Eglingen und 
arb am 9. Zul. 1723. S. meine Ergänzungen zum Jö⸗— 
cher III. Bd. ©. 103. 
$$. ı. Disp. de applansibus declamatoriis. 
. "2 D. de Germania artibus literisque nulli secunda, 
Rostoch. 1698. 4. 73 Bog. 
3. D. de versione N. T. syriaca, ejusque auctoritate 
et antiquitate. Ibid. 1698. 4. 6 Bog. 
4. D. de definitione theologiæ. Ibid. 1696. 4. 
5. Urfachen feines ‘unterla — DOSE 1700. 
2 Bog. Fol. Zte Auflage 1705. 4. 2 Bo 
6. Copia eines Sendfchreibeng, an einen Freund den 
9. April 1702, von der Quittirung feines Predigerdienftes 
1702. 4. 6 Dog. 
7. Lutherus ante Lutheranismum, ober bie urältefte 
evangelifche Wahrheit, aus Dr. Luthers Schriften und ei— 
enen Morten wiederholt von Jeremia Heraclito Chriffiano. 
Köln (1702) 174 ©. und 14 ©. Borberiht. Nach ber 
Ausdfage im. Confiftorio hat Karl die Stellen aus Lutheri 
Schriften gefammelt, Gottfr. Arnold aber die Fragen bare 
unter gefegt. Peter Schwan und der Gandidat Eberhard 
* es X Kopenhagen 1707 in 4 wieder heraus, 
| lautere Milch des Evangelii, oder allgemeiner 


Kal’. 000.38 


Chriſten⸗ Katehismus, beftehend aus einfältigen Fragen mit 
lauter klaren und leichtverftändlihen Morten der heiligen 
Schrift beantwortet: worin das eigentlihe Wefen der. hoche 
heiligen chriftlichen Kehre im neuen Zeftamente und die rechte 
DBefhaffenheit bes wahren Chriftentbums, fo, daß alle Pars 
theyen der Chriftenheit billig damit einig feyn müflen, uns 
pattheiiſch vorgeftellt und daneben ein: rechter Chrift eigent: 
lih abgebildet wird. Sammt einer Nachrede Tob. Pfan⸗ 
ners, fürftl. fahfifhen Hofraths. Bremen 1704. 12. 2te 
Auflage 1710. Ste durch den Autor verbefferte, ohne Drt, 
1717. 12. — Gottlieb Wernsborf fchrieb die 6te Disp. de 
indifferenlismo religionum dagegen. Wittenb. 1716. 4. 

9. Chriſterbauliches Katehismus = Gefpräh, zwiſchen 
. Gottlieb Warmund und Weltlieb Nahmchriſt, worin jener 
diefem klar und augenfcheinlich erweifet, wie fein und allet 
feines gleichen Glaube ,- Leben und Mefen wider feinen eis 
ie Katehismum felbft, nämlich den Eleinen Katehismus 
utheri und infonderheit wider alle Worte des Water Unfers 
fey 1705. 12. 2te Auflage 1707. 12. 64 Bog. —— 
10. Katechismus ex Catechismo, oder antipietiſtiſcher 
Katechismus aus dem kleinen Katechismo Lutheri, denen 
| un zum Beften verfertiget. Anonym. Frankf. 1700. 

i 09. Ä 

11. Gebdenkzettel der Chriften 1706, verfaffend dreys 
zehn Regeln. Neue Auflage 1723. J 

12. Gottesdienſt der Frauen 1707. | 

13. Licht für die Chriften und Leuchte für die Juden. 

14. Nach feinem Tode erfchien: Esaias Messis histo- 
riographus,, oder Erklärung des Xl. Cap. Efaiä, mit einem. 
Schlüſſel zur Offenbarung Johannis 1725. 

. 45. In ber Bibl. Bremens. histot. Philog. Theolog. 
‚ Glassis III. Fasc. V. pag. 804 — 845. ftehen von ihm: 

a. Diss. de vero sensu visi Danielici de IV. bestis 
et specialim quarta decicorni, contra paradoxam Y. Cl, 
‚de Cyro expositionem, 

d. Vera ordinis ac temporis apocalyptici ratio. Ibid, 
Class. II. Fasc. V. pag. 598 — 611. | 

c- Consideratio responsionum Cl, Driessenii ad dubia - 
circa Chronotaxin Apocalypticam et regnum Gbristi mille- 
narium, Ibid, Glass. II. Fascie. VI. pag. 961 — 985. 

d. De miraculo solis vei umbr& in Ezechie Horolo- 

io Diss. cum mantissa de sole et luna a Josua consistere 
jussis. Ibid, Class. IV. Fasc. IV, pag. 655 — 662. 
e: De.Colosso Danielis Cap. Il. Ibid. Class. V. Fasc. L 
pag. 66— 109. 
f- De antichristo non Judaico. Ibid, Class. V. Fasc. V« 
Pag. 799857. . NE ER: 
g- Nova de hirco dnonouraiw emissario conjecturs, 
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ad Levit. XVI. coll, Ebr. 13. Ibid. Class, “VI. Fasc, VI: 
pag. 225 — 2435. “ 

h. Exercitatio biblica ad loca quedam N. T. diem 
adventumque Domini non ad judicium extremum, sed in+ 
termedium quendam prenunciantia. Ibid. Glass. VL. Fasc. IV. 
pag. 573 -æ 611. oo. Wa: 

i. De apocalypsi non in Judaismo jam olim ‚adim- 
pleta. Ibid. pag. 1105 — 1156, | | 

‘A. Filium Ariadneum sacrum ab Angelo, Dan. VII, 
Atraditum pro feliei ac facili. ex infinitarum.. difficultatum 
| em Labyrintho, Ibid, Class. VII. Fasc. IL pag. 

268 — 310; . 


Karsten (Johann Heinrich) Dr. ber Arzneygelehr⸗ 
famteit, Chirurgie und Geburtshülfe,. königlich-hannövriſcher 
Wundarzt im leichten Bataillon des Lüneburger Megis 
ments. \ BL —— 

68. Ueber die Krätze und deren bequemſte, ſchnell wir: 
kendſte und ficherfte Heilart durch Baden in ſchweflichtſau⸗ 
‚ren Dämpfen und beffen vortheilhafte Anwendung zur Bes 
handlung chroniſcher Krankheiten der Haut u. f. w. nebft 
Befchreibung eines hierzu dienlihen Apparate." Hannover 
41818. 8. mit 2 Kupfert. / Ä ö 


"Karstens (Anton Paul Ludwig) fiehe Carstens. 


Karstens(Joach.) vergl. im 1. Bd. S. 355. Carstens. 
Er war zu Salzwedel in ber Mark am 3. Aug. 1596 geboren 
und ein Sohn bes Burgermeifters Nikolaus, ftudirte feit 1615 
zu Wittenberg, feit 1617 zu Jena und feit 1621 zu Roftod, 
wo er Hofmeifter des Ulrih von Moltken war, mit dem er 
auch 1623 auf die Univerfität Greifswalde ging, dafelbft 
öfters disputirte, und feinen Anvertrauten, dann 1624 
nah Holland und England und. 1625 nad Frankreich führte. 
Als der junge Moltke zu Drleans flarb, ging Karftens 1626 
nach Zeutfchland zurück und blieb bey feiner Mutter, bis 
er 1628 des Herzogs Albert in Dftfriesland Kammerfekre: 
tair und Neferendarius wurde. Darauf erhielt er 1629 das 
Syndicat im Stifte Rageburg, ward. 1638 fürftlich fachfen: 
lauenburgifcher geheimer Rath, 14642 Gonfiftorial = Kanzlei: 
und Landgerichts = Director, nahm 1648 das Syndikat zu 
Lübeck unter der Bedingung an, feinen vorigen Poften nod) 
eine Zeitlang behalten zu können, dankte aber nachher ab, 
wurde 1653 Präfident des Sciffhandlungsgerichts zu Lü— 
bed, Gefandter bey verfchiedenen Gelegenheiten und ſtarb 
den 41. Nov. 1623. Vergl. Molleri Cimbria liter. II. 405. 
und meine Ergänzungen zum Jöcher III. pag: 115. eine 
Schriften erfihienen in folgenden Jahren. - 

$; 1. Disputationes IV, de formis. rerum publica- 


Karstens. Kayser. 5405 


"dm, de-pignoribus et hypothecis et judieiis.publicis et de 


priorilate Greditorum, Jenæ 1617 et 1621. F 
2. D. de effectibus et amissione Feudorum, totoque 


processu Feudali. Rostoch. 1621. 4 \ 


3. D. jürid. de Thesauris. Ibid,. 1621. 4. 

4, Traetatio Academica . de errore Galculi. Gryphisw. 
1623. 4. Ä J FE 
‚5. Tractatio academ. de ætate hominis. Ibid,: 1624. 4 

6. D. jurid. de Actionibus. Ibid, 1624. 4. | 


Karstens (Joachim Friedrich) fiehe die Auswärs 
tigen. | | 
Karstens (Johann Gottfried) aus Mölln, Medic. 
Dr. und Practicus dafelbft, feit 1706 aber zu Lübeck, ſtarb 
ben 411. März; 1720 im 39. Lebensjahre. ©. J. H. von. 
Seelen Athen. Lubec. P. III. pag. 205 — 21. | 
9. Disp. inaug. de Euneipia rationali medica. Hals 
Saxon. 1704. 4. . ' 
° Kast (Carl) ®Bergfactor und jest Bergfchteiber zu 
Clausthal fchrieb, kurzen Unterricht im barometrifhen Hö⸗ 
benmeflen für Anfänger in diefer Kunft. Göttingen 1814.8, 


 Kastendieck (Carl August) aus Barrien in ber 
Graffhaft Hoya, von armen Eltern geboren, wurde 1808 
Conrector und in bemfelben Jahre Rector und zweyter Leh— 
rer an ber Schule zu Hameln, fehrieb Verſuch einer, nad) 
ben neueften Friedensbeftimmungen georbneten und in Ver: 
fen’ bearbeiteten Erbbefchreibung von Europa; für Schulen 
und Erziehungsanftalten, zugleich ald Hülfsmittel zur Uebung 
bes Gedädhtniffes und des mündlichen Vortrages. Leipzig 
9818. gr. 8. und flarb im May 1822. 


von Katte (Balthasar Friedrich) ein Edelmann 
Aus dem Herzogtum Bremen ,. disputirte 1709 zu Roſtock 
unter Joh. Joachim Scöpfers Vorfig und Benftand, de 
matrimonio per substitutum contracto. u 

Kaufmann (Johann Friedrich) Gonfiftorialrath 
und Gerichtsſchulze der Alt: und Neuftadt Hannover. 

996. Preisfchrift. über die beffere Einrichtung der Ges 
fängniffe, in folgendem Werke: über die Anlage und innere 
Einrihtung eines allgemeinen Gefangenhaufes für Inquifi: 
ten während des Proceffes, befonders abgedrudt aus dem 
7. Bd. der Verhandlungen der Damburgifhen Gefellfchaft 


- 


u. ſ. w. (1801.) 


Kayser (Christian Bernhard) geboren zu Hannos 
ver im Jahte 1720, war erjt Prediger zu Hattorf im Grus 


- benhagifhen, dann Öberpfarrer zu Markoldendorf im Hils 


desheimifhen, und feit 1774 Paſtor und Supgrintendent zu 


N 


506 . »Kedenburg. 
Einbec Er machte ſich durch Ueberſetzungen vieler engliſchen 


Schriften, beſonders der Younkiſchen Nachtgedanken bekannt, 


und ſtarb am 2. Jul. 1778. S. meine Ergänzungen des 
Jöchers III. 136. Meuſels Lex. VI. pag. 444. 

68. 1. "Le Fevre Lehrart, Griechiſch und Lateiniſch zu 
lernen; aus dem Franzöfifhen. Celle 1738. 8. 
2. Berfuh von einer lateinifhen Grammatik, Ebend. 


4740. 8 


| 3, plauti Anlularia, Lateiniſch und Teutſch, mit An⸗ 
merkungen. Ebend. 1742. 8. | — 
*Die Zuſchauerin; eine Wochenſchrift, aus dem 


Englifchen, 2 Bände. Hannover 1745— 1747. 8. 


5. Dr. Watts Eleine katechetifhe Schriften ; aus dem 
Englifhen überfest, ebend. 1751. 8. 2te Ausgabe, nebft 
einem Anhange von der nöthigen Vorſicht beym Ausmwendig- 
lernen des Gatehismi, (von Dr. Gabr. Wilh. Götten), 
ebend. 1757. 8. — 3te Auflage nad der 6ten und dten 
Ausgabe des Originals, nebft der Abhandlung von Götten 
(unter deſſen Namen) Leipzig 1777. 8: 

6. Die Naht, von Dr. Young, aus dem Englifchen. 


Göttingen 1752. 8. Hernach vollftandig, jedoch ohne feiz 


nen Namen, unter dem Titel: Dr. Eduard Moung’s Kla: 
gen, ober Nachtgedanten über Leben, Tod und- Unfterblich: 
feit. Engliſch und ri Erfter Bd. Hannover 1760 — 


2ter Bd. ebend. 1761. 8. 


7. "Theodor, oder die Kunſt zu ptedigen, eine Uns 


ge von Dav. Fordyce; aus dem Englifhen. Ebend. 
4751. « u 
8. *Gedanten vom Aeußerlihen im Vortrage des 
geiftlihen NRedners; aus dem Englifhen überfegt. Ebend. 
4754. 8, \ j | ' 
9. - Standrede auf den verftorbenen Prediger Joh. Andr. 
Jacobi aus Mollershaufen bey der Sammlung einiger geifts. 
licher Reden feines Sohnes Joh. Friedrich, Predigerd zu 


- Hannover. Ebend. 1757. 8. 


Kedenburg (Johann Hermann) ward im Jahre 
41773 den 6. ‚April zu Verden geboren. Auf der dortigen 
gelehrten Schule erhielt er zuerft feine wiffenfchaftlihe Bil: 
dung und den nöthigen Unterricht in alten und neuern Spra⸗ 
chen. Der Theologie mit vorzüglicher Liebe ſich widmend, bes 
z0g er im Jahr 1792 die Hochfchule zu Jena, wo er Öelegen: 
heit fand, mit den ausgezeichneteften Männern jener Zeit, mit 
Döderlein, Griesbad und Paulus in eine nähere Verbindung 
zu treten. Reinhold, Fichte und Schmid waren feine Lehrer 
in der Philofophie und Schlig in der Philologie. Im Jahre 
4795 verließ er die Univerfität, um eine Hauslehrerftelle im 

olfteinifchen zu fibernehmen. Bald nad) feinem theologifchen 
zamen erhielt er-die zweyte Predigerftelle zu Horneburg, die 


— 


Lelſerstein. Kegel. 507 


durch die Berufung bes Dr. Rotermund nach Bremen erledige 
war. Im Jahr 1805 ward er zum erften Prediger daſelbſt er 
nannt. 48 Jahre fand er mit feiner Gemeine in ber anges' 
nehmften Verbindung und fhmerzlid war ihm die Trennung, 
als Verhältniffe ihm riethen, im Jahr 1818 die Pfarre zu 
Rothenburg anzunehmen. (Mitgetheilt). Seine Schriften finds - 
G6Gg. 1: Eine Eonfirmationsrede.. 1802. Ä 

2. Eine. Confirmationsrede. 1805. oo. 

3. Bemerkungen über €. 4. 2. W. Langenbed’d Ab: 
handlung: Ueber den geringen Nuten des Predigens. In 
Ruperti’s theolog, Miscellen. Bb. 1. ©. 213 folgg. Ebend. 
©. 227234. F 
A. Eine Abhandlung über ben Geiſt der proteſt. Kirche. 
Ebend. Bb. IL ©. 5>2— 72. Eine Synodalrede. _ 
— Eine Kirchenviſitationspredigt. Ebend. Bd. II. S. 
52 — — 
. Predigt über Jeſ. 17, 12—14. Ebend. S.225—239. 
. Predigt über Joh. 16, 27. Ebend. ©. 240—250. 

8. Eine Friedenspredigt. 1814. | 

9. Eine Predigt über die Schlacht bey Wuterloo. 

10. Einige Beyträge zu Klefekers TSdeen- Magazin. - 

Keferstein, aus Kröllwig bey Halle, Papierfabri: 
kant in Slefeld, fchrieb: Worfchläge zur Abhelfung bes Pas 
piermangeld und zur Berbefferung bdeffelben; fie ſtehen in 
Dr. Dan. Kollenbufh Mildheimifcher Gefundheitslehre, in 
Vorlefungen über Beckers Moth = und Hülfsbüchlein un 
Rathgeber für alle Stände. Gotha 1799. 8. 1 Bd. 

Kegel (Christian) aus Goslar, fludirte zu Marburg, 
war viele Jahre Syndicus zu Hildesheim, ward 1600 Pros 
feſſor am Gollegio Mauritiano in Gaffel, nahm 1601 zu Mars: 
burg die juriftifhe Doctorwürde an und farb wahrfcheins 


Ion 


lih 1604 zu Eaffell. S. meine Ergänzungen zum Jöcher 


LI. pag. 161. 
$$, ı. Disp. de rerum divisione et acquirendo illa- 


‚ rum dominio,. Marb. 1593. 4. 


2. Positiones de hereditatibus, quæ ab intestato de- 
feruntur, Ibid. 1594. 4. ee WE | 

35. Theses de injuriis. Ibid, 1594. 4. 

4. Disp. sistens centuriam quæstionum juris contro= 


' versi. Ibid. 1595. 4. 


5. Disp. I. et II, de jure personarum ex tit, 3. us- 
que ad tit. 10. Lib. I. institut. desumta, Cassel 1603. 4. 
Kegel (Philipp) aus Hedftedt im Mansfeldifchen, 
war eine Zeittang Prinzen: Informator zu Lüneburg, lebte 
nachher und noch 1611 dafelbft (nad andern zu Lübed) als 
ein Privatmann und fchrieb: ' 
. ı, Thesaurus piarum precum in XIL meditationeg 
pias, solidas, christianas, distinctus, Magdeb. 1596. 8, Lips. 


\ 
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1610 et 1618. 8, Ibid. 1635. 24. 1665." 8. 1606. 12. auch 
ohne Drudjahr. Es iſt dieſer Thesaurus teutfh, polnifc, 
ſchwediſch und finnifch überfegt: 


2. Dulce refrigerium seu eflicacissimz consolatiohes \- 
in afflictionibus et persecutionibus ex 88. patrum et alio- ’ 


rum illustr. ‚virorum scriptis congestz. Lubec. 1599. 8. 

3. De miserrima et calamitosa 'miseria conditionis hu- 
manz, cui salulifera remedia contra septem peccata mor- 
talia opposita sunt, Item quomodo consideranda sint qua- 
Auor novissima,. Lubec, 1603. 8. — — 
A. Geiſtliche Kampfſchule in 4 Theilen. Lübeck 1610. 
‚U. Leipzig 1625. 8. Däniſch überſetzt 1636. 12. 

“3. Geiftliher Wegweiſer, nach dem himmliſchen Va⸗ 

terlande. Hamb. 1611. 8. Leipz. 1615. 4. Däniſch 1625. 8. 

6., Geiſtlich Malefiz- Net. Leipzig 1611: 8. Vergl. 
Molleri Cimbria liter. II. 405. 


Keil (Daniel Arnold Heinrich) Magifter, wurde | 


4815 Felbprediger bey ber zweyten Brigade des Meferve: 


corps, errichtete eine Schule zur Bildung der Unteroffiziere 


in diefer Brigade, 1816 Paftor Adjunctus zu Burgmebel, 
in demfelden Jahre Paftor zu Altenzelle, und ftarb am 15. 
| Sept. 1818. 

| 65. Bericht, betreffend die pflichtfehuldige Darftellung 
feiner Amtsführung. Sn den vierteljährigen Nachr. 1816. 
‚©. 43 bis 50. 

Keil (Johann Heinrich Christian) geboren zu Göt: 
tingen den 20. Febr. 1789, erhielt feine erfte Bildung auf 
ber Schulpforte bey Naumburg; ftudirte zu Göttingen in 
‚ den Jahren 1809 — 1812 5 fchrieb zu Wittenberg Diss: de 


P. Statii Achilleide 4813 und promopirte; nahm dann als 


Feldprediger an dem Befreiungsfriege Theil; wurde 1816 
Mrediger zu Altenzelle, und 1820 erwählter Prediger an der 
Jacobskirche in Hildesheim. Von ihm ift in den viertel: 
jährigen Nachrichten über Kirchen: und Schulfahen 1816: 
wert — mein Feldprediger-⸗Leben im Jahr 1815. (Mit: 
getheilt. 
e Keller (Johann) ein Seeretair im Lande Kebingen, 
Büsfletifhen Theile, im Herzogthum Bremen, gab 1662 
in 4. zu Stade ein altes Document ‚heraus, Statuta Ke- 
dingensia, d. i. Kedinger Landrecht, mwornad Greven und 
SHauptleute am Landgericht zu Hamelmwörden zu richten ‚has 
ben. Diefer Abdrud hat fih fo felten gemacht, daß ſchon 
Duffendorf diefes Landreht in den observatt. juris unir. 
pag. 141 — 162. nur nad einer Abfchrift Fheint mitgethei‘t 
. zu haben. Beſſer ſteht es abgedrudt in Schlihthorfts Bey: 


trägen zur Erläuterung der Altern und neueren Gefhichte der . 


| Herzogth. Bremen und Verden, Bd. II. S. 83 - 120: 


von Keller (Johann Christoph Chryso.iomus) 


Kellinghusen. Kelp 56509 


war erſt Maynzifcher Vifitationsgefandter in Meglar, darauf 
zur Belohnung Commiffair des ganzen Eichefelder Staates, 
‚endlich dritter. Mapnzifcher Gefandter, wirklicher Staates 
rath, Regierung- und Revifionsdirector, auch Staatörefes 
rendar ber innländifchen Gefchäfte, und farb zu Frankfurt: . 
am 20. Aug. 1790. Unter feinen‘ Schriften zeichnet fi: 
bie Abhandlung, de unione electorali ganz befonders- aus. 
©. meine/Ergänzungen zum Jöcher III. pag. 179. . 
Kellinghusen (Heinrich) .beyder Rechte Dr. 
und feit ‚ven 22. April'1697 Ganonicus an ber ehemaligen 
königlichen Domtiche zu Hamburg, ftarb 1746 und ſchrieb? 
68. ı. Disp. jurid. de discrimine tempestatis: marins, 
Halæ ı709. Præs. J. K. Bochmero. Halæ ‘1709. 4. 
‘2. D. de origine et usu jurisdictionis ecclesiastic®, 
Hals ı710.4. ©. Fabricii Memor. Hamb. P. II. pag. 608. 
Sein Sohn gleihe® Namens, auch Ganonicus am Dom, 
ſtudirte dafelbft und in Franecker die Nechte, und fchrieb  _ * 
Disp. de legibus nonnullis Roomanorum. Franecker 1744. 4. | 
10 Bog. ©. freye Urtheile und Nachrichten. Hamb. 1744. 
©. 401. Sie’ fteht auch in Gerh. Oelrichs Thesauro novo 
dissertationum, Vol. II. Brem, 1776. — Redtsgutachten 
über ‚einen hamburgifhen Ehezarter, ber nach Ableben der 
unterfhriebenen nächſten Freunde, ohne der. nacherigen 
Einwilligung von den Eheleuten in einem Mechfelteftament 
aufgehoben ift. Hamburg 1753. 4. 3 Bog. * 
Kellner (Hartwig) ſiehe die Auswärtigen. 
i Kellner<Wilh. Georg Emil) fiehe die Auswärs . 
gen. © | | 
.. “ „Kelp (Just Johann) ein würdiger und großer Mann, . 
der feine Einfünfte ald Canonicus, nicht im Müffiggang, 
fondern in einer gefchäftigen und gemeinnügigen Ruhe ver: 
- zehrte, war zu Verden am 17. Sept. 1650. geboren und ber- 
Sohn bes Drganiften, an ber Sohannisfirche, Christoph 
Kelp’s.. Seine Borfahren haben fih 131 Jahre um Malle: 
rode verdient gemadt. Heinrich Kelp war 1498 zu Lamb-⸗ 
fpring geboren, fing 1528 die Iutherifche Lehre zu Walsrode 
an zu predigen und fuhr damit bis 1575 fort: Jacob Kelp, 
der Aeltervater des Juſt Johann, folgte in dem MWalsroder 
Paftorate nah und verwaltete es bis 1606. Der Großvater 
Johann wurde 1576 geboren, und 1603 feinem Water zu: 
. geordnet und farb 1659, nachdem er das Prebigtamt 56: - 
ahre geführt hatte. (S. Joh. Raleves Quadruplex de- 
functorum felicitas. , Hamb. 1660. 4.) Unfer Zuft Johann 
ging von ber dortigen und der Mindner Schule 1669 auf 
bie Univerfität Rinteln, und 1670 nach Königsberg; litte 
41673 auf der Rückkehr in das Vaterland bey der Inſel Rü: 
gen Schiffbruch, wurde jedoch unbefhädigt an das Land ges 
bracht und kam nach einigen Wochen zu den Seinigen. Die 


So Ä Kelp: - 
erften Jahre nad der geendigten alademifhen Laufbahn 


brachte er mit dem Unterrichte junger Leute zu, darauf lei: 
flete er eine Zeitlang bey den Aemtern Ehrenburg, Soldan 


und Nienburg nüglihe Dienfte, nachher: war er’ Secretair, 


anfangs zu Rothenburg und alsdann zu Verden. Seine 
überall bewiefene Freue verfchaffte ihn die. Amtmannsftelle 
u Ötteröberg, er verließ fie aber 1712 bey der danifchen 
—38 und ſuchte auch nachher keine Bedienung wieder, 
begnügte ſich an dem ſchon viele Jahre vorher erhaltenen 
Canonicate zu Ramelslo und ſtarb daſelbſt als Canonicus 
Senior, den 30. Jul. 1720. Bey ſeiner großen Einſicht 


in Sprachen, Alterthümern und Geſchichte ſetzte er viele 


Schriften auf, allein es iſt bey ſeinen Lebzeiten nichts und 


nach ſeinem Tode nur wenig zum Druck befördert worden. 


Seine eigenen. Handſchriften ſollen in die königliche Biblio: 
thek zu Hannover gefommen feyn, es fehlt aber auch nicht 
an Abfchriften davon. S. meine Ergänzungen des Jöchers 
“UI. pag. 195. Pratje Altes und Neues 11. Bd. ©. 317. 
Gedrudte Schriften: 1. Glossarii Chaucici specimen. 
F Leibnitzens collectaneis etymologieis. Hahnov. 1717. 8. 
art, ı. pag. 33 —56, — 
2. Hiſtoriſche Anmerkungen über einen in der Kirche 
Gagel in der Altenmark gefundenen Einweyhungs- und 
blaßbrief, herausgegeben von Chriſt. Georg Steinhard, 


Prediger zu Höwiſch und Gagel. Hannover 1723. 8. 167 ©. 


3. Einige Briefe an den Secretair und Archivarius, 
Diedrich von Stade, welche von Sachen des Erzbißthums 
Bremen handeln, ſtehen in von Seelen Memorab. Stad. 
pag. 200. 229. 230. 306. | 


4. Eine Nachricht vom - rothenburgifhen Kalande, in 


ben Unfhuldigen Nachrichten 1749. ©. 976. Jahrg. 1750. 
©. 124, dist- . kr 
5. nlinuatio Catalogi Archiepiscoporum Bremensium 

 Othoniani. In den Herzogth. Bremen und Verden 1. Samm⸗ 

" lung ©. 109. folgg. * 

6. Vom Feſte der heiligen Lanze. Ebend. 6te Samm⸗ 
lung. S. 469. 

7. Etwas von feiner Erklärung der nominum propri- 

orum , bie in dem vorgegebenen Stiftungsbrief der Kirche 

und des Stifts Verden vorfommen. Im 1. Bd. des Al: 

ten und Neuen der Herzogth. Bremen und Verden ©. 105. 
Die noch ungedrudten find: | 


ı. Gloössarium Chaucicum, d. i. Verzeichniß allerhand . 


Niederfächfifcher oder Platteutfcher, theild in den Herzogth. 
Bremen und Verden faft allein gebräuchlicher, oder aus den 
— alten Run, Scyth, Scand und Gothifhen Sprachen ur: 
| —— herkommender Wörter. Eccard verſichert in der 

orrede zu Leibnitzens Collectan, etymol. pag. 11. daß er 


- 


— 


s ’ 


Rels. Kempe. | | 511 


| diefe8 Glossarium ganz beferfen habe. Auch fand fie in 


der Staphorftifchen Bibliothek in Hamburg. — 
2. Bericht vom Zehnten im -Brem und Verdiſchen. 
Vergl. J. H. von Seelen Memoria Staden. pag. 169. 

3 Brem und Berdnifher Schau = und Zummelplag 
allerhand ftreitbarer Völker. S. von Seelen Memoria Sta- 
deniana, pag. 168. ——— | 

4. Ein: hiftorifches Werk, vom Urfprung ber Sachfen. 

5. Abriß des Landes Hadeln. Vergl. von Nr. 2—5, 
von Seelen Memorabilia Stad. 
6. Hadeleria fortunz pila, d. i. von ben mannichfal⸗ 
tigen Staatsveränderungen des Landes Hadeln, und "von 
den Befugniffen des Herzogth. Bremen an diefes Land. 

Diefe Schrift ift- recenfirt sin den Herzogth. Bremen und 
Derden. Hte Samml. ©. 30. ie ar 

7. Hadeleria et nunc olim optimo jure  Bremensis, 
Iſt ebendafelbft recenfirt ©. 41. 

Hiftorifche Nahriht von Bremen und Verden und : 
von den alten Gränzen beyder Stifter. Etwas davon ift 
im 1. Bande des Alten und Neuen ber Herzogth. Bremen 
und Berden ©. 105. folgg. abgedrudt. Bergl. auch Brem. 
und Verdniſches Hebopfer IL. Th. ©. 227. und Herzogth. 
Bremen und Verden 1. Samml. ©. 317. 

Fata Ottersbergensia, db. i. ein Eleines jeboch gründ⸗ 
liches Zeitregifter der den Grafen von der Wolpe vor Alters 
zugehörig gemwefenen, folgends aber dem Erzftifte, nunmehro. 
Herzogtum Bremen incorporirten und in specie des ſoge⸗ 


nannten Scloffes und Fledens Ottersberg 1694, Nach⸗ 
richt von dieſer Schrift findet man in den Herzogth. Bres 


men und Verden Ste Sammi. ©. 38. folgg. 
10. Chronika der Graffhaft Hoya. 
Kels (Heinrich) Wilhelm) fiehe die Auswärtigen. 
-Kenmina (Ludolph Bernhard) fiehe die Auswärtigen. 
Kempe (Stephan) der erfte lüngpurgifche Evangelift, 
ber als folder hier eine Stelle verdient, ob er gleich keine 
Predigerftelle in Lüneburg hatte. Er mar ein geborner 
Hamburger, ftudirte zu Roftod unter Barthold Möller, 


wurde dort Magifter und ein Kapuciner Mönh; nahm aber 


Luthers Grundfüge an, kam einiger Geſchäfte wegen in 
feine Vaterftadt, predigte etlihemal in der Marien: Mags 
balenenfirhe und wurde von den Vorftehern der Kirche ers 


ſucht in Hamburg zu bleiben und auf gut Lutherifc zu pres 


digen. Er entfhloß fih dazu und trat 1523 fein Amt in 
der Marien: Magdalenkiche an. Seine neue Lehrart und 
feine Beredfamkeit fanden vielen Befall; die Tempel ber 
Mönche wurden leer und die Kirche, in welcher Kempe 
ſprach, vol, Gegen Michaelis 1527 erhielt er das Paſtorat 
an der Katharinenkirche ; allmälig kam es dahin, daß die 


} 
/ . 


/ 


512 Kempen. 


Lehrer beyder Parthelen, auf Anhalten des Volks und Ber 


fehl des Raths, auf das Rathhaus kommen und ihre Glau⸗ 
bensſachen ausmachen mußten. Kempe und die ihm gleich 
Geſinnten, erhielten hier einen völligen Sieg über die rö— 


‚mifh=tatholifh Gefinnten, und die Folge davon war, daß 


4528 die lutherifche Lehre in Hamburg allgemein angenoms 
men wurde. Kempe war. über dieſen Sieg fo vergnügt, 
daß er ein eignes Büchlein ausgehen lief, darin er befons“ 


ders Nachricht giebt, wie er über Möller und Burftorp 
teiumphirt hatte, und wohnte darauf dem Colloquio zu Flens: 


durg bey. Im Jahre 1530 verlangten die Bürger zu Lü— 


neburg vom Magiftrat, evangelifche Prediger, wie in Hams 


burg und Lübeck, man fihrieb deöwegen an Kempe und er 
kam 14 Tage nad Oftern dahin. Seine, Predigten bewo— 


gen die Bürgerfchaft am Dimmelfahrtstage, die Abſchaffung 


der Meffe zu verlangen, ‚und damit das angefangene gute 
Merk defto fchnellee gelingen möchte, erhielt Kempen ben 
Hartwich Eichenborg, Heinrih Dite, Heinrih Zehen und 
Johann Lampe zu Gehülfen. Nachdem Kempe bier feinen 
Auftrag mit Segen vollendet hatte, kehrte er nad Hamburg 
zurüd ‚und jtarb dafelbft am 30. Det. 1540. Vergl. meine 
Ergänzungen zum Jöcher UL 210. — 

| $$. 1. Antwort vp des Abts tho Lüneborg und fines 
Prov⸗Eſels Prövebod mit Johann Bugenhagens Vorrede 
1531. 8 An M. Frederich Henninges Parner tho Lüne— 
borg, famt den andern Paftoren vnde Predigern daſülveſt. 
Vergl. Biblioth. Uffenbachiana Mst. Sect. I. pag. 896, wo 


* 


die Acten von 1629 fiehen, die das St. Michaelisklofter 


angehen. 
2. Noch etliche ſolche Antworten. Be 

3: Wahrhafftiger Bericht, wo der Papen Meffe, Pre: 
dige nnd andere Kerken Gepränge, allhier tho Hamburg ges 
andert, vnd be jegenwardige Meffe und Geremonien vpge⸗ 
kamen und angendimen u. ſ. w. Im Jahre 1717 erfchien 
Dr. Joh. Friede. Meyers evangelifhes Hamburg, oder his 
ſtoriſcher Bericht, aufgefegt von Steph. Kempe, aufs Neue 
mit Beylagen und Nachricht, wie es in Hamburg am ans 
dern evangelifhen Subelfefte gehalten worden, mit einet 
Vorrede und Kircchengedichten Heren Erdmann Neumeifters, 
in 12. 


4. Die lüneburger Kirhenordnung ift nicht, wenigftens. 


nicht allein von ihm, ſondern haupffählih von Urban We: 
gius und Paulus a Nhoda entworfen. - S. Bertrams evan⸗ 
gel. Lüneburg, die Beylagen. ©. 451. 
Kempen (Zacharias) ein Prediger an der Nikolai: 
kirche in Göttingen, zu Ende bes 16ten Jahrhunderts :- 
6. 1. Keihenpredigt aus Luc. X. 2. bey dem Abſter⸗ 


+‘ 
- 


+ 
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ben des Andr. Grothe, Pfarters an der lieben Fiauentirhe 
gehalten dem 19. Sept. 1597. Erfurt 1598. 4. 
2. Mutterliebe, aus Jeſ. 49, 15: Magdeb. 1591. 8. 


Kempius (Joachim ) aus Greifswalde, erft Rector 
zu Gröningen, dann. eine Zeitlang Privatlehrer, und feit 
. den 28. San. 1642 Conrector an ber Kathefchule zu Eins 
bed, wo et aber noch in dem nämlichen. Jahre ftarb. 


“ Kenkel (Ditmar) ein Sohn Cords, zu Verben im 
Sahre 1513 geboren, wurde am 7. San. 1549 Rathsherr in 
‚Bremen, ben 28. Dec. 1554 aber Burgermeifter, und iſt 
ein in der bremifchen Kirchengefchichte ſehr berühmter. Mann. 
Er wiberfegte ſich den Lehrfägen des Dompredigers: Albert 

Hardenbergs, verließ Bremen, als der Burgermeiſter von 
Büren der es mit Hardenberg hielt, die Oberhand bekam, 
zog 1562 in ſeine Vaterſtadt Verden, und ſtarb daſelbſt am 
a. Gebr, 1584. Vergl. mein Bremifches Gel. fer. L 


*.66. ı. Brevis, dilucida ac vera — de initiis et 
progressu controversi®, ‚Bremz a Dr. Alb. Hardenbergio 
- molz, opposita scipto ejusdem. Hardenbetgii de ubiquitate 
et coena domini. Ursell. 1565. 8. 3 Bogen. Die teutfche 
Ueberfegung von Hartmann Beyer zu Frankfurt am Mayn 
hat den Zitel: Kurze, Elare und wahrhaftige Hiftorie und 

‚Erzählung, von dem Anfange und Erweiterung des Zwie— 
- fpalt$ zu Bremen.u; f. w. 1566..4. 4 Bog. 

2. Nothwehr. des ordentlichen, jego aber anliegender 
unbilliger Befchwerden und fürftehender Gefahr halber, ge— 
mwichenen Raths zu Bremen, auf die ehrrührige, läſterliche 
Calumnien und Lügen, damit fie wider Gott und Recht 
von ihrem’ Gegentheil, den jegigen Inhabern des Regiments | 
zu Bremen, in zween ihrer gedruckten Schandſchriften bös— 
lid) belegt und. injuriirt feyg worden. Der Wahrheit zur 
Steuer und ‚zur Nettung ihres guten Namens, Leumuth 
und Ehren, publicirt Anno 1566, gedrudt zu N. N. von 
N.N. Es ift diefe Schrift jedoch nicht gedrudt worden. 

3. Ein Gefpräh vom bremifchen Lermen und Reli: 
‚gionsfpaltung aus wahrem Grunde der fürgelaufenen Hand: 
“ lung zufahmend gebraht 1562 Mfpt. Fol. 96 S. 2tes Ge⸗ 
ſpräch mit demſelben Titel: Mfpt. 
| Eine platteutfhe Chronit. Sie wird in der asser- 
tiolibertäfis reipubl. Bremensis pag. 44. angeführt. 

5. Ein Auffas der 17 Propofitiones enthält, ſtehet 
von ihm in Chemnitzii locis Theolog. Wittenb, — Fol. 
pag. 87. folgg. Er trägt darin die Lehre Chriſti vom Abend: 
mahl vor. . Chemnig machte einen für Kenkel fehr rühmli- 
‚hen Eingang dazu. 

6. Sendbrief vom gottfeligen Sterben a Abfchiede 


‚= Band. 


sh Kenniken. Rern. 


des ehrbaren Lüder von Belmar, weiland Byrgermeifters . 


der Stadt Bremen, in feinem Exilio, von Ditmar Kenkel. 
Dldenburg d. 12. März 1563. 4. 1 Bog. Ä 
7. Daß Kenkel mit Paul von Eigen Briefe wechfelte, 


erhellet aus Molleri Cimbria liter. III. S. 332. Ein Troſt⸗ 


brief von Chyträus an alle bremifche Erulanten, ftehet in 
den Unfchuldigen Nachrichten 1715. ©. 416 -422. 
Wahrſcheinlich iſt Kenkel auch. der Verfaffer der Hiſto— 
tia, welche fih mit Dr. Albert Hardenberg vom Jahre 1547 
zugetragen, und was daraus, entfianden bis zu dem. Pres: 
burgifchen. Decret, das gegen Ende des 1563ſten Jahres 
erging. | ne P = * 
Kenniken (Hermann) geboren im  oftfriefifhen 
Dorfe Bunde, fudirte zu Franecker, disputirte dafelbft, de 
pr=ceptis Christi sigillatim traditis,. ward im Sahre 1693 
- den 17: San. reformirter Prediger zu MWiemeer in Oftfrieds 


Iand und flarb 1713. ©. Reershem Reform. oſtfr. Pred. - 


©, 168. , ‚ ‚ 
Keppler (Isidorus) fiehe die Auswärtigen. 
Kern (Ernst Georg) Superintendent zu Börry im 

Fürſtenthum Galenberg. on ihm ftehen Nachrichten ‚vom 

Paſtor Dan. Ludolph Dörrien zu Bodenwerder, in Sal: 


felds neuen monatlihen Nachr. 1813. ©. 4—28. — Vom 


Paſtor Joh. Ludw. Garftens zu Niederbörry, ebend. ©. 43. 
f. — Vom Paftor Joh. Chr. En 
4814. ©. 73— 77. 
Kern wo. Ludwig) geboren zu Uelzen am 5. Aug. 
4784, ftudirte zu Gö 
Dr. und Privatdocent, von 1808 bis 1813 außerordentlicher 
Benfiger im Spruchcollegium,, und Affeffor bey dem Grimis 
nalhofe und 1817 Juſtizrath bey der Juftizcanzley in Göt— 
— Vergl. Saalfelds akadem. Geſch. von Göttingen. 
| Kern (Johann Michael) geboren zu Presburg am 
6. Auguft 1731, ftudirte dafelbft und zu Göttingen, wurbe 


1755 auf diefer Univerfität Magifter der Philofophie und ' 


Privatdocent, 1751 aber Subrector am Gymnaſio zu Pres⸗ 
burg, reifete 1764 nad erhaltener Erlaubnig wieder nad 
. Böttingen , ward Adjunck der philofophifchen Facultät und 
hielt wie. vorher philofophifhe und philologifhe Vorleſungen, 
1766 Adjunct der theologifchen Facultät, 1767 - Oberpfarrer 
u Walsrode, 1780 Dr. der Zheologie, und ftarb am 28. 

ebr. 1795. Bergl. Pütter's akadem. Gefchichte von Göt: 
fingen. I. 205. II. go. Saalfeld’ Fortfegung ©. 145, wo 
aud feine Schriften angeführt find. 


iering zu Polle, ebend; Jahrg. 
l Ze: 


ttingen feit 1802 bis 1805, ward 1806 ı 


/ 
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Kern (Ludolph Friedrich) zu Uelzen am 4. Der. 
1790 geboren, ftudirte feit 1817 zu Göttingen, und ward 
1820, Dr. und Privatdocent. ©. Saalfeld a. a. D. ©. 387. 


Kern (Wilhelm) Aus Walsrode, ein Sohn Johann 


Michaels, ſtudirte zu Göttingen von 1803 bis 1806, wurde 


im legten Sahre dafelbft Dr. und Privatdocent, hörte 1815 


auf zu lefen, und privatifirt feitdem zu Göttingen. ©. 


Saalfeld a. a. D. ©. 278. Zu der angeführten Analpfe 
des Grundes ber critifchen Zranscendentalphilofophie, Götz 
tingen 1806, gehören noch: Ein Programm von mehr ale 
300 Seiten, zur Philofophie. Göttingen 1802. El. 8. — 
Gnofeologie, ebend. 1803. 8. — Ein Brief an Peftalozzi, 
ebend. 1804. 8. — Diss. Vera origo Irium generum ratio- 
cinationum mediatarum, Ibid. 1806.8. — Metamathematif, 
Göttingen 1812. 4. — Lehrbegriff der Metagnoftit und 
Theorie der Methoden für diefelbe; nebft einer flizzirten Ge: 
fhichte der metagnoftifhen Methoden von Socrates bis jegt, 
ebend. 1815. 8. 


M. a Kersenbrock oder Kersenbroick 


‘ (Hermann) war in ber erſten Hälfte des 16. Jahrhunderts 


\ 


in der Grafſchaft Lippe geboren, von 1548 bis 1550 Rector 
zu Hamm, kam 1550 in gleiher Beftallung an die Dom: 
fchule in Münfter, mußte aber wegen feines Buches von 
"den anabaptiftifhen Händeln entweihen. Darauf wurde er 


"ber erfte Rector an dem, vom Biſchof Salatin, Grafen von 
Sfenburg geftifteten Collegio Salentiniano zu Paderborn, 


erbielt jedoh aud hier wegen feines Zractated ‚von den 
Bifhöfen zu Paderborn, den Abfchied. Nun wurde er Rec: 
tor zu MWerla, ward aber, weil er den Münfterifchen in 
feinen VBertheidigungsfchriften zu nahe getreten war, mit 
Arreft belegt und Hätte beynahe das Leben verloren (Hamel- 
manni op. genealog: histor. pag. 55. 175 und 1297). Dars 
auf kam er nah Ssnabrück, Bank noch einige Sahre als 
Rector an der Domfchule oder dem Gymnaſio Garolino und 


zwar. zu einer Zeit, wo Iutherifche und Fatholifhe Lehrer 


zugleich unterrichteten und ftarb am 5. July 1585 plötzlich 
zu Prüften, vermuthlih in einem hohen Alter, weil Ha: 
melmann feiner fchon gedenfet, und erfuchet ihm feine Auf: 


fäge zu verbeffern, audy etwas von feines Sammlung zuzus 


fhiden. S. Men; Progr. de Henr. a Kersehbroick hist. 

beili anabapt. Lips. BR 

gen bes Jöchers III. 252. | 
$$. ı. Historia anabaptistarum Monasteriensium, Mst. 

Es wird in der Bibliothef der Domkirche zu Münfter auf: 

bewahrt. Der eigentliche Zitel heißt: Die Raſerey der Wie: 

derräufer, welche Münfter, bie berühmte Hauptſtadt im; 


Weftphalen zerjtöret hat; geſchrieben 1568. nn Ungenann: 


24 Bogen und meine Ergänzun: 


7 


21 
J 
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ter. hat | dieſe Geſchichte 1771. 4. auf 7 Bogen, jedoch oft 
unrichtig Überfegt. Der Titel iſt: Geſchichte der Wieder: 
täufer zu Münſter in Weſtphalen, nebſt einer Beſchreibung 
der Hauptſtadt dieſes Landes. Mit Kupfern. 

2. — Episcoporum Paderbornens. eorumque 
acla, guatenus haberi potuerunt. Lemgov. 1578. 8. Golf 
aus dem Gobelinus entlehnt fern. ©. Thomafius de pla- 
‚ giariis literar. pag. — 5. 478. Dagegen erſchien Mart. 
Hoitband. apologia, d. i. Verantwortung wider die uver— 
findlihen Galumnien und ehrenrährigen — Episcop. 
Paterborn. 1580. 8. 

3... Catalog. Episcop. Monast. Mst. 

Er * Quzrimonia Mimardiæ. Bergl. Driveri Bibl. Mo- 
nast. 3 73. 

Belli Monasteriensis contra Anabaptistica monstra 
gesti , "brevis atque suceincta descriptio, nunc primum ei 
impressa et edita, Colon. 1545. 8. und in Gerdesii scrinio 
antiquar. Tom, ii. P. I. pag. 577—405. Tom. II. P. II. 
pag. 569604. — Burch. Menke hat im 3. Tom. feiner 
Scriptorum rerum germanic. von ©. 1503 an, die narratio- 
: nem de obsidione Monasteriensi, seu de bello anabaptistico 
aufbewahret. Es befindet ſich ein Mfpt. davon in der kö— 
niglihen Bibliothek zu Dresden. 2 Bände. ©. Götze Nach⸗ 
richten von dieſer Bibliothek. Th. II. S. 497. Im Jahre 
1808 erſchienen zu Ftankfurt: Originalactenſtücke zur > 
ren Kenntniß der Münſteriſchen Wiedertäufer. 156. ©. 8 


= von Kersenbruch (E.) zu zen, lieferte in ‘ 

das hannövrifhe Magazin von 1801. St. 36. 37. ©. 578 
— 590. 593; — 596: Verſuche und erg betreffend 
die jwedmäßigften Mittel, Eichen und Baumfdulen zum 
Unpflanzen zu erziehen, wie auch die bey dem Pflanzen ber 
Heifter anzumendenden Hanbgriffe, welche das Gebeihen eis 
ner Eichenpflanzung vorzüglich befördern. 


Kerstein (Johann Cotifried Sylvester) geboten 
zu Dlinghaufen, im cöllnifchen Sauerlande, den 1. Januar 
41760, warb 1800 fürſtlich hildesheimifcher Hof: und Lands 
baumeifter, mit dem Zitel eines Hofbau-Inſpectors. Wäh- 
rend der preußifchen Decupation befhäftigte er fih mit Pri— 
vatarbeiten, mit Information, Galeulaturgefchäften und. Uns 
terricht in der Mathematil im Gymnafio Andreano zu Dils 
desheim. Won 1815 bis 1817 verfah er die Gefchäfte eines 
Stifte: und Klofterbaumeifters, bald darauf wurde ihm bie 
Stelle eines Wegbaumeifters Übertragen, und ift feit 1821 
in Penfion. (Aus mitgetheilten Nachrichten.) 

$$. 1. Univerfalmaag für alle Gefhäfte des practiſchen 
Lebens, zum Gebrauch für Forſt- und Hüttenmänner, Oeko— 
nomen, ———— — Kopferſchmiede, —— 


% 
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lee, Bau: und: — 1. Bandchen mit 1 Kupfer | 


und Tabellen. Hildesheim auf Koften des Verfaſſers. 1810. 

Mehr ift nicht erfhienen. Der Fürft -Primas von ‚Frank 
furt fchrieb eigenhändig an den Berfaffer und kaufte 100 
Gremplare, um fie unter die Förfter zu Vertheifen. 


2.  Sparöfen, befehrieben von deren Erfinder, Sylvefter 


Serftein. Sm hannövr. Dragazine 1819. ©&t. 52. ©. 821 


no > Nähere Erklärung Über Spaköfen und Sparheerde. 
Ebend. 1820. St. 18. ©. 273— 288. 


| Kerstens (Dietrich) ein Sohn des Dr. juris ‚glei: 
» ed Namens, in Stade am 2. Febr. 1730 geboren, flu: 
dirte daſelbſt, in Jena und in Göttingen, wurde 1754 
Land: und Ritterſchafts-Secretär in Stade, 1758 Synbi: 


tus in Burtehude, 1774 königlicher Hofgerichtsaffeffor, follte, 


"darauf Oberappellationsrath in Gelle weiden, erreichte aber 
feine Abfiht nicht und farb zu Burtehude am 13. July 
1802. (Aus dem Kirchenbuche.) 
1. Unvorgreiflihe Gedanken von Verſchweigung 

der Miſſethäter und Beſtrafung der Dorfſchaften u. f. w., 
entworfen auf Veranlaffung eines wider die Holzdiebereyen 
als bewährt angepriefenen Mittels. Stade 1766. 4. 

2. De ereditore a debilore obzrato pecuniam accipi- 
ente, Ibid. 1782. 4. 

3. * Etwas von der Kirchenliturgie und deren a 


dad. © 
- Kerstens (Georg Jacob) ein Sohn des Confif 
rialrathes Jacob Albert, geboren zu Stade am 8. Januar 


4744, fudirte dafelbft , zu Greiföwalde und Göttingen, 
ward 1769 Gandidat, den 23. April 1772 zweyter, nachher 


erfter Prediger zu Balje, im Lande Kedingen, und ftarb am _ 


26. Nov. 1794. ©. meine Ergänzungen zum Jöcher 11. 
255. — — 

6$. 1. Gonfirnietiönäreben und Gebete, fammt einem 
Eurzen Religionsunterrichte. Stade 1786. 8. 6 Bog. Der 
©. 17 —58 mitgetheilte Entwurf der katechetiſchen Prü: 
fung ift ein ordentlicher Eleiner in Sägen abgefaßter Kate: 
chismus. 

2. Die Eonfirmation der Rinder. Ebend. 1786. 8. 


Kerstens (Jacob Albert) ein Sohn des Johann 
Chriſtian, Burgermeiſters und königlichen Landrathes in 
Stade, am 5. May 1717 geboren, war Anfangs zur Danb: 
lung beftimmt, wählte aber‘ nachher das Studiren, befam 
Hauslehrkt, beſuchte darauf das Stader Gymnaſium und 

1734 die Domfule zu Bremen. Am 24. März 17536 ging 


— 


En Aberhaupe. In Pratjen’s liturgiſchen Archive. 3. 
— 20. 
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er nach Jena, in der Abſt cht, die Rechte zu — ãn⸗ 
derte aber auf den Rath ſeines Vaters feine Geſinnung, 
und wurde ein Theolog. 1739 kam er wieder nach Stade, 
‚ward. wenige Wochen darauf Hauslehrer bey dem Paſtor 
Kobbe zu Leefum, ben er früher felbft zum Lehrer gehabt 

‚ hatte, wenbete fih 1741 wieder nad) Stade und ward den 

. Sept. eraminirt. Darauf unterrichtete er täglich ei— 
nige junge Leute auf feiner Stube, verſah feit 1742 für . 
den Senior Wiltens die fonntäglihen Nachmittagspredigten 
in der Kosmäkirche, und bald darauf aud die Sonnabendss 
und fonntäglichen Srühpredigten in ber Nitolaikiche. Sm 
Jahre 1743 ward er zweyter, im folgenden Jahre erfter Pa: 

flor an der Nicolaikirhe zu Stade, den 8. Juny 1751 
Senior, 1773 Gonfiftorialrath und ftarb am 3. San. 1778. 
©. Herzogth. Bremen und Verden. 4. Samml. ©. 395. 

| unb meine Ergänzungen zu Jöcher's Gel. er. II. 255, 

$$. 1. Diss. epistol. über ı Tim. IIL 13. Stad. 1749. 4. 

de episcopo duplici honore digno, Glödtwunfäfgreiben, 
als Pe Oeneralfuperintendent wurde. 

2. Nachricht von der in Stade vormals üblich gemwefe: 
nen Vereinigung einiger Stadtprediger- und Schulbedienuns 
gen, und infonderheit von den Männern felbft, welche beyde 

vereinigte Dienfte verwaltet haben. In den Herzogth. Dre: 
men und Berden. 2. Samml. ©. 323 — 462. 

3. Etwas von der Gefchichte der Senioren in Stade. 
— 3. Samml. S. 403 — 468. 4. Samml. ©. 344 

4. Kurzer Auszug aus den Nachrichten ber beften Ge: 
[aihteräreiber welhe von der Stadt Stade handeln. 

Ebend. 5. Samml. ©. 251 — 328. 1. Th. von — — 
Namen und Einwohnern. 6. Samml. 2. Th. 
406. von der Regimentsform in Stade, en — 
Privilegien und Freyheiten, auch Schickſalen und übrigen 
Merkwürdigkeiten. 

5. Verſchiedene Predigteni in den Brem⸗ und Berdnie 
‚ Shen Bemühungen. 


Kerstens (Johann Christian) fiehe”die Auen 
tigen, 


Kerstens (Johann Christian) war im Det. 1688 | 

u Stade geboren, ging vom bortigen Gymnafio 1706 nad) 

Bremen auf die Domfchule, vertheidigte Positiones contro- 

. versas ex titulis 3—9. lib. II. Institutt, ftudirte feit 4707 

zu Gießen, disputirte 1708, kam 1709 wieder nach Stade, 
und. wurde Regierungsadvokat. ©. Stada liter. pag. 60. 


Kerstens (Johann Heinrich) ein Sol des Ja: 
cob a, zu Stade am 1N. Jan. 1746 rn ftudirte 


ı 


.| 
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daſelbſt, zu Greifswalde und Göttingen, wurde Paftor zu 


Brameln, im Biehlande,, und 1777 Paftor zu Bargft bey x 


Horneburg, wo er noch lebet. 


Kersting (Christoph) vermuthlich aus dem Heſſi⸗ 
fhen, wo mehrere Gelehrte diefes Namens lebten, war res 
formirter Prediger zu Lehe, im Herzogthum Bremen, _und 


fcheint 1676 die Stelle angetreten zu haben, 1708 wurde ' 
“ihm fein Sohn Heinrich adbjungirt. Diefer hatte die Schu: » 


len zu Kaffel und Detmold befuchet und 7 Jahre auf dem 


- Symnafio zu Bremen ftudirt; er flarb zu Lehe 1715. — 


Diedrih, ein anderer Sohn Chriftophs, wurde zu Leiden 


am 13. Nov. 1696 beyder Rechte Dr. und disputirte, de 


requisitione convenfionum, Vergl. Pratje Altes und Neues. 
X. Bd. ©, 304. j s 


Kersting (Johann Adam) der einzige Sohn bes. 


fürftlihen Hoffhmieds, Sohann Georg, zu Kaffel, am 11. 
April. 1727 zu Liebenau, in Niederheffen gebören; ein Mann 
der in feiner Jugend zur Profeflion eines Kurfchmiedes 
nach der gewöhnlichen Art erzogen ward, und fi durch den 
ihm eigenen Fleiß, ohne daß man die eigentliche Veranlaf: 
fung Eennt, auf eine bewundernswäürbige Art felbft bildete. 
Der Erbpring, nahherige Landgraf, Friedrich IL, der im 
Jahr 1758 den Feldzug in Schlefien mitmadhte, nahm ihn 


als Hufſchmied zu fih. Hier fiel einft der Equipagewagen, _ 
worauf er faß, um, und Kerfting befam. bey diefem Fall - 


- einen Schlag an den Kopf, der ihn betäubte. Er würde 
davon blind und fiel in eine Art‘ von Wahnfinn; diefer ver- 
Ior ſich nad) einigen Tagen, er wurde aber taub und, ftumm. 
Nach etwa ſechs Mochen befam er die Sprache wieder, nad) 
einem halben Jahre das Gehör, und nad zwey Jahren des 
- Morgens beym Erwachen das Gefiht. In diefer Blindheit 
hat er den ihm fo viele Ehre gebrachten, Zractat, vom Bes 


fhlage, gefchrieben. Won diefer Zeit an genoß er den uns 


geftörten Gebrauch aller feiner Sinne. und körperlichen Fä— 
bigkeiten. Der Landgraf Friedrich II. flellte ihn ald Kurz 
- Schmied bey dem fürftlihen Marftalle in Kaffel an. . Die 
cellifhe Landwirthfchaftsgefellfhaft ernannte ihn zum Mit: 
gliede, und 1777 ging er als Oberhofroßarzt und Lehrer 
der Bieharzneymwiffenfhaft nad) Hannover, wo er an einem 
- verwahrloßten Schlage von einem Pferde am 3. April 1784 
fein Leben beſchloß. S. meine Ergänzungen zum Söcher. 
— Strieder heſſiſche Gel. Geſch. XVIII. Bd. (1819) 


66. 1. Sicherer und wohlerfahrner Huf⸗ und Reit⸗ 


ſchmied, oder neue und gründliche Anweiſung zum beſſern 
und nlüglicheren Beſchlagen der Pferde, nebſt einer anato— 
miſchen Abhandlung über die innen und äußern Xheile ber 


‚ix 


‘ 


| Ä | * 
u . „Kersting. 
Süße und Befiheeibung einer 'neuerfundenen ſchiclichen Ma: 
Shine, die unbändigen, ‚Pferde zum DBefchlagen zu bringen. 
Kaſſel 1760. 8. 

- 2.’ Nachricht von’ einer fi) in der Gegend von Kaffel 
äußernden Krankheit des Hornviehes, nebſt deren Kur. Im 
hannövr. Magazin 1764. St. 97: 

3 An Thieren angeſtellte Verſuche mit Mutterkorn, 
im Jahr 1770.. In Baldinger's neuem Magaz. für Aerzte 
14. Bd. 5. St. ©. 378—386. 

4. Unterfuhung derıfeit einiger Zeit unter den Hun— 
den bemerften epidemifchen Krankheit, nebjt den dagegen be: 
toährt gefundenen Heilungsmitteln. Steht in den Nachrich— 
ten der ——— lüneburg. Landwirthſchaftsgeſellſchaft. 
Celle 1772. 8. II. Bdo. ©. 174—177, und in den götting. 
gemeinnähigen Abhandlungen 1774. ©. 175 folgg. 

5. Patriotiſcher Unterriht fie den Landmann, wie er 
ber jego graflirenden - — mit Nutzen vorbeugen 
könne. Rinteln 4776. 8 

6. Unterricht, Pferde zu befdhlagen ‚ und die an den 
Füßen der Pferde vorfallende Gebrechen zu, heilen. Götting. 

4777: 8. Ebend. 1794. 8. Iſt eigentlich eine verb. Ausg. 


von Num. 1. 


7. Anleitung zur Kenntniß und Heilung der Pferde: 
krankheiten, mit einer Vorrede von G. Conrad Hinderer. 
Marburg 1786. 8. Ebend: 1796. 8. 1798..8. 1799. 8. 
Faſt alle Kerftingifchen Schuler hatten von ihm die Dictas 
ten. in Händen, und fo erſchienen diefe denn aud) ‚gerade 
ſo, ‚wie er fie dictirt hatte, ohne von Sprachfehlern gereini⸗ 
get zu ſeyn, wie man die Hindererſche Ausgabe, unter fols 
gendem Titel hat: J. Ur Kerflings, gemefenen — — — 
nashgelaffene Manuferipte, über die Pferbearzneywiflenfhaft, 
herausgegeben und mit einem Anhange verfehen von Dtto 
Sothen, Hauptmann und Negimentsbereiter vom churhan— 
növrifchen Sten Gavallerieregimente von Eſtorf Dragoner. 
Berlin-1789. 8. Ebend. 1792. 8. Zu bdiefer 2. Auflage 
ftehen Anmerkungen von, D. 3. A. Mayer, im Archiv für 
Roßärzte und Pferdeliebhaber, von J. D. Buſch und Heinr. 
Daum, im 3. Bd. ©. 18 folgg. 3te mit Kupfern und Zu— 
ſätzen vermehrte Auflage (die jedod) der 2ten ganz gleich, nur 
des größeren Formats wegen, weniger Geitenzahlen. hat) 
von Georg Sothen. Braunfchmeig 1801. 8. Ate Auflage, 


ebend. 1805. 8. — Der fürſtlich oranien:naffauifche Bereis | 


ter Knöll, veranflaltete auch eine Ausgabe von den Mfpten 
Serfings, von den Außerlihen Krankheiten ber Pferde. 
1791. 
8. Anmeifung zur Einimpfung der Rindviehfeuche. 
Erſchien nach Kerſting's Tode, in den neuen Abhandlungen 


J 


Bd. (1787 


Keseber Superintenderit zu Burgdorf, war 1541 
mit unter den’ & 

gin Elifabeth, die Kirchen und Klöfter bes Landes vifitiven 
mußten. 


Kessler (August Eduard) aus Hannover, Doctor 
der Arzneygelehrſamkeit, lebte wahrſcheinlich in Jena, und 


ſtarb nach 1807 


—§6. 1. Diss. inaugur, sistens vegetabilitalis et anima- | 
‚litatis differentiam mutuamque relationem. Jenz 1805. 4. 


2. Ueber. die Natur der Sinne; ein Fragment zur 


| Phyſik des animalifhen Organismus. Jena und Leipzig 


1805. gr. 8. 
5. Ueber die innere Form der Mebdicin. Ebendaſelbſt 
1807. 8. 


4. Grundzüge zu einem Sofiem ber Phoyſi iologie des 


Organismus. Ebend. 1807. ar. 8. 


Kessler (Jobann Heinrich Julius) Medic. Dr., 


Stadt: und Landphufitus in dem Amte Neuftadt am Rü— 


benberge, fihrieb: Ueber die lebensgefährlihe Verwechslung, 


bes Stedapfelfamens (Semen Datur&) mit dem Samen ber 


Jungfer im Grünen. (Semen Nigelle). Im bannoͤor. Mas 


‚gazin. 1820. St. 21. ©. 321—328. 


Kestner (Theodor Friedrich Arnold) wurde: zu 
-Hannover gegen 1780 geboren, fudirte zu Göttingen feit 
. 41800, ward dafelbft 1802 Dr. der Arzneykunde und Privat: 
docent derfelben, ging 1803 nadh- Frankfurt am Mayn als 
ausübender Arzt, und ift feit 1812 Profeſſor der Arzneyges 
lehrſamkeit bey ber medicinifch hirurgifchen Lehranſtalt da= 
ſelbſt. Er hat Joh. Friede. Lobſtein's Schrift, über bie 
gayams des Fötus, aus dem Franzöfifhen überfegt. 
Halle 1804. 8. Vergl. Saalfeld’s akad. Gefch. ‚von Göt: 


fingen. ©. 248. Meufel’ gelehrt. Zeutfchland. XIV. 282. 


XVIII. 331. 


Kettler (Engelbrecht) ein Oſtfrieſe, gegen 1618 
geboren, ftudirte zu Roſtock und Marburg, promovirte auf 


+ ber legten Univerfität 1641, ging in fein Vaterland zurüd, | 


und wurde 1652 Landfynditus, 1682 Amtmann in Norden, 


wo er duch die Kabbalen eines ‚geheimen Rathes in ver— 


* Rescherg Ketler. ° Bar 
und Nadrigten der Landwirthſchaſtegelelſchaft zu Celle. J 


mmiſſarien, welche auf Befehl der Herzo⸗ 


ſchiedene Unterſuchungen verflochten und in Arreſt gebracht 


wurde. Sie blieben indeſſen liegen, er ward oſtfriesländi— 


fcher Rath und ſtarb 1676. S. Tiaden gel. Oſtfr. Bd. IV. 


©. 36—63, 


x 


' 


’ } 


522 von Kettler. Kettwig. 

| SS. ı. Diss. de — et privata defensione, 

Marb. 1641. 4. 

2. Joſeph von Arimathia; eine Satyre und fein Ro: 
5. Centuria altera decisigpum. Iſt nicht gedruckt. 


‚von Kettler, ſchrieb über den Bau. der Hirſe zu 
Hemeln im Amte Münden. In den Annalen ber nieder: 
fähfifhen Landwirthfchaft. Jahrg. 2. St: 1. S. 76 folgg.. 
Steht auch in Thär vermifchten landwirthſchaftlichen Schrif: 
ten Bd. 3. ©. 167 folgg. — 


Beni (Benjamin) der Sohn eines Predigerd zu 
Holtdorp in Dftfriesland, ftudirte zu Halle und disputirte 
dafelbft 1756, de omniscientia Christi in statu exinanitio- 
nis, ward 1758 Prediger zu Petkum in Oftfriesland , 1760 
bafjelbe zu Hefel, 1764 zu Hage, wo er vermuthlich geftor- 
= if, S. Reershem oſtfr. lutherifhe Prediger. ©. 223. 


Ketwieg (Christian Daniel) wurde den 28. San. 
4729 zu Ambdorf in Oftfriesland geboren, wo fein Water, _ 
Sohann Conrad, Prediger war, ftudirte zu Halle und dis: 
putirte dafelbft “unter Dr. Struenfee, de morte spirituali, 
fand erft am Waifenhaufe zu Efens, warb 1755 Prediger 
zu Barftedte, 1763 baffelbe zu Zoorlig und Blaukirchen und 
41770 zu Amdorf. ©. Reershem oftfr. Iuther. Prediger. ©. 
175. Zugabe 301. | . 

$$. 1. Sendfchreiben, nebft einem Anhange, zur Be: 
Eehrungsgefchichte überhaupt und des Berichts vom Gnaden⸗— 
werk Gottes in einem zehnjährigen Kinde befonders. 1779. 8. 

2. Schreiben über das feltenfte Gnadenwerf Gottes 
in dem Apoftel Paulus. Berlin 1781. 8. S. Meuſel's gel. 
Zeutfchland.- X. 73. 


ae (Johann) war aus einer alten Prebigerfas 
milie, die die Formulam Concordie mit unterfchrieb, zu 
Witmund in Oftfriesland geboren, ftudirte zu Roſtock und 
disputirte am 20. Februar 1641 unter Dr. Cothmann, de 
predestinatione, ward 1642 Prediger zu Barftede in Oft: 
friesland und farb den 28. April 1682. ©. Reershem oft: 
friefifhe Iuther. Pred. ©. 174. 


Kettwig (Mentetus) eigentlih Meent oder Meen: 
tet, ift zu Leer in Oftfriesland 1674 geboren, und war ein 
Sohn des Dr. beyder Rechte, Bebäus Kettwig. Ald er in 
bie: dortige Schule gefhidt wurde, konnte er anfangs das 
ABE nicht begreifen, und es Eoftete dem Schullehrer viele 
Mühe, ehe er die Buchſtaben unterfheiden lernte, Als er 
fie aber unterfchied, Lonnte er auch ſchon nah AA Tagen 

J | 


— 


Zum Glück bekam er d | 
- Hände, hielt diefe feſt und-ftügte fich mit den Füßen auf 


— Retuer. 53. 


” \ - 


iefen. Die Iateinifche Sprache und andere Schultenntniffe 
faßte er fchnell auf, und fhon im 14. Jahre konnte ihn 
fein Water. auf die Univerfität Gröningen fhiden, wo er 
bis 1688 blieb, feine Studien dann, zu Sraneder fortfegte, 
und. 4692 "Dr. der Rechte dafelbft wurde. Er fing darauf 


. zu Leer. an, als Advocat zu practiciren. Da es ihm nicht 
verſtattet wurde, die Tochter vom Bruder feiner Mutter 


zu heurathen, zog er nad) Emden, erhielt bey dem bortigen 
geiftlihen Minifterio Dispenfation, und ließ fih zu Emden 
copuliren. Diefer und noch andere Umftände zogen ihm bie 


‘ Ungunft der fürftlihen NRäthe zu, und er konnte nie eine 
„Öffentlihe Bedienung erhalten. Defto größeren Ruhm er: 


warb er ſich ald Advocat, fomwohl bey den Emdner Öber: 
und Untergerichten, ' als bey den höchſten Reichögerichten. 
Seine Praris war unglaublidy ftark, auch hatte er von ver— 
fhiedenen adlihen Häuſern des Landes jährliche Befoldungen,  . 


die fich feines Rathes beftändig in vorfallenden Rechtsanges 


legenheiten bedienten. — Als Knabe wurde er einft in der 
Schule durftig und erhielt Erlaubnig nah Haufe zu gehen, 
er lief aber zu dem nächſten Brunnen, und fiel, als er den 
mit Waſſer angefüllten Eimer -zu fidy ziehen wollte und dies 
fer ihm zu fehwer wurde, mit demfelben in den Brunnen. 
ie Kette des Maffereimers in die 


den Eimer. Wegen der Schwere feiner durchnäßten Kleider 
vermochte er nicht, fich 'an der Kette herauszuhelfen, denn 
der Brunnen war fehr tief.” Er würde umgekommen feyn, 
wenn ihn nach zwey Stunden nicht ein Mann, der Wafs - 
fer fchöpfen mwollte, vermittelft einer Leiter gerettet hätte. 
Er nahm Übrigens an Beinen Vergnügungen Sheil, ging im” 
keine Gefellfhaften,. hatte feine in feinem Haufe und kam 
nie aus, der Stadt, als wenn es gerichtliche Geſchäfte nö= 
thig machten, fand des Winters und Sommerd um 3 
Uhr auf, arbeitete oder: ftudirte bis -141 Uhr, aß dann zu 
Mittag und fchlief bis 3 Uhr, las hernach oder fprad) feine 
Dartheyen, und lieg fih nur in Mothfachen, oder von aus: 


wärtigen Partheyen des Morgens fprehen. So brachte er 


keine Stunde des Tages müffig zu., Pünktlich ging er im _ 
Winter und Sommer des Abends um’ 6 Uhr zu Bette. Er 
befhloß fein thätiges Leben im Herbfte 1733. S. Tiaden 
gel. Sſtfriesl. III. Bd. S. 194 - 208. 
$. 1. De ambitu antiquo et hodierno. Bremæ 1695. 
8. 20 Bogen. — 
2. De veritate philosophie Hobbesianæ contra Ulri- 
eum Huberum, epistolæ. Ibid. 1695. 8. 2 Bogen. 
3. Hat er vieles handfchriftlich hinterlaffen, welches al: 
led verloren gegangem iff. Er führte einen großen, theils 
practifhen, theils gelehrten Briefwechfel; z. E. mit dem 


Bah Reydel. Keyssler. 


aiferlichen Rath, Roh. Zac. Joanelli in Mayland, mit ben’ 
beyden Reichshofrathsagenten Kißler und Klerff, und von 
Maul; mit dem Reichskammergerichtsadvokaten, Licent. ju- 
ris, Faber in Weglar, mit Dr. Heerd, mit dem Profeffor 
Feldmann, und mit dem ‚großen Leibnig. k 


* Keydel (Johann Wilhelm) aus Goslar, fhrieb: 
Der befonderd in einer, Haushaltung nügliche, aber auch 
zum Gewerbe brauchbare Seifenfieder, Kichtzieher und Stär— 
kemacher. Goslar 1789. 8.160 ©. " :, . 


Keyssler (Johann Georg) ein großer Literator, 

der Sohn des Hofraths Johann Georg zu Zurnau, am 13. 
April 1693 geboren, nad) andern zu Greiz im Voigtlande. 
Er legte den erſten Grund feiner Kenntniffe zu Zurnau, 
Greiz und Koburg, ffudirte zu Halle und machte fich neben . 
der Rechtögelehrfamkeit zugleih mit den Schönheiten der 
lateinifhen und griehifägen Sprache bekannt, fammelte fi 
auch im Hebräifhen, in der Gefhichte, Philofophie, teut: 
ſchen Alterthümern und ſchönen Wiffenfhaften gute Kennt: 
niffe ein. Vom vielen Studiren geſchwächt, kam er zu feis 
nen Eltern zurüd und ward nad) einem halben Fahre Uns 
techofmeifter unter der Dberauffiht des Heren von Walded, 
bey zwey jungen Grafen von Giedy Bünau, mit denen er 
4713 wieder nad) Halle ging. Bon hier reifete er noch in 
diefem Jahr mit ‚beyden. nah Holland, wurde in Utrecht, 
wo er vermweilte, mit Reland bekannt, und diefer ermunterte 
ihn zum Studium der teutfhen Alterthümer. Hierauf nahe 
men fie ihren Weg in die vorzüglichften Städte Frankreichs, 
Zeutfchlands u. f. w.,, wo er überall forgfältig.die Merk: 
würdigfeiten bemerkte, und fi um den Umgang ber Ge: , 
lehrten bewarb, ‚zu denen er Zutritt erhielt und Unter bes: 
nen ihm befonderd Baudelot und Montfaucon große Ach— 
tung bewiefen. Ueberdieß befuchte er als Kenner die öffent: 
lihen und Privat:Bibliorheten und trug bey der Erklärung 
des alten- Denkmals vom celtifhen Gogendienft, welches 
man bey Unferer Lieben Frauen zu Paris fand und das die 
Gelehrten fo fehr befchäftigte, den Sieg davon. Mad) feis 
ner Rückkehr wurde er 14716 von dem Staatsminifter von 
Bernftorf ald Erzieher feiner beyden Enkel nad) Hannover 
berufen, führte diefe 1718 nad) ‚England, hielt ſich vorzüg: 
lich zu Oxford und London auf, und ward von der Eöniglis 
chen Societät der. Wiffenfchaften dafelbft zum auswärtigen 
Mitglied ernannt. Im Herbft 1727 führte er feine Eleven 
nah Tübingen, und im April 1729 durch Oberteutfchland, 
"die. Schweiz, Italien, Oberungen, Böhmen und das Übrige 
Zeutfhland, ging durch Lothringen, Frankreich und die 
Niederlande, nady' England, lehnte aus, Liebe zu feinen Zög— 
lingen Alle auf diefer Reife ihm gemachten Anträge ab, und . 


Keyssler. es 525 


kam nach Hannover zurück, von da er den Jüngern nach 
Copenhagen und. nachher zum Poſten eines Reichstags: Ge: 


. fandten nad). Regensburg begleitete. Nach diefer Rückkehr 


widmete er fih ganz in der Stille und entfernt von allen 
Berbindungen, ausgenommen gegen die Bernftoffe, die ihm 
dieſe Mufe verfchafft hatten, und neben freyem Unterhält 
“eine anftändige jährliche Leibrente gaben, auch die Aufſicht 


über ihre Bibliothek, ihre Münz- und Naturalienkabinet. 


und die Verwaltung ber häuslihen Angelegenheiten anver: 
trauten, den -Wiffenfchaften. Jeden auswärtigen Ruf fchlug 


er aus, und-theilte feine Ausgaben und feine Zeit in feine 


'auserlefene a zu der er auf Reifen den Grund ges 
legt hatte, fein koſtbares Naturalienkabinet und feinen 
fhägbaren Vorrath von teutfihen Alterthümern. Mit dies 
fen Schägen diente er auch andern, und die größten Gelehr— 
ten in und außer Zeutfchland ftanden deswegen mit ihn 


befonders in frühern Sahren im Briefmechfel. "War er 


übrigens gleich gegen die Katholifen manchmal etwas zu 
eifrig, fo verdienen doch feine Kenntniffe und übrigen Zus 
enden alles Xob, auch bleibt ihm dev Ruhm, baß er im 
nfang des Studiums der teutfchen Alterthümer die Teut— 


ſchen zuerft gelehret hat, mit den Zeudniffen der fremden Ge: _ 


fhichtfhreiber die einheimifchen Denfmähler des celtifchen Al: 
terthums, die Saßungen. der erften in Zeutfchland gehaltenen 
Kirchenverfammlungen und die noch vorhandenen alten teut— 
fhen Befege zu verbinden. Er wurde auf dem Bernftorffis 
fhen Gute- Stintendurg, im fachfen:lauenburgifchen am 
Chalfee, den 21. Junius 4745 entfeelt im Bette gefunden. 
Siehe meine Ergänzungen zum Jöcher III. 403. 


$$. 1. Exercitatiö histor. philologica de Dea Neha- 


lennia numine, veterum' Walchrorum topico, cui accedit 


conspectus operis edendi de germania veteri gentili, seu 
de Diis veterum Celtarum, gentiliumque septentrionalium. 


Cell® 1717. 8. 86 Seiten. — Die 2te verbefferte Auflage 


befindet ſich Seite 2335 — 302 mit einem Kupfer der Neha— 
‚lennia ©. 239 im folgenden Werke. 

2. Antiquitates select septentrionales et celticæ, qui- 
bus plura loca conciliorum et ‘capilularium explicantur, 
Hannov. 1720, 8. 590 ©, . Mit verfchiedenen Kupferftihen 

und eingedrudten Figuren. 
3. Diss, de, cultu solis Freji et Othini, Halz 1728, 
Iſt in der Sarkifhen Ausgabe vo; El. Schedii act, de 
Diis Germanis, Halæ 1728, 8, wieder abgedrudt. 
4. Neuefte Reifen durch Teutfhland, Böhmen, Uns: 
gan, die Schweiz, Italien und Kothringen, worin der Zus 
ftand und das Merkwürdigfte diefer Länder befchrieben und 
vermittelft der nafürlihen, gelehrten und politifchen Ge— 
fhichte der Mechanik, Mahler:, Bau: und Bildhauerkunft, 


- 
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— 


| Münzen unb Alterthümer, mit verfchiedenen Kupfern erläu: 


tert wird. 2 Theile. Hannover 1740. Mit Figuren. Die 
Genfur in Hannover, ſtrich aus diefen Reifen, die ſich klaſ— 
fifches Anſehen erworben haben, viele Stellen aus; Diefe 
durchſtrichenen Stellen fehrieb fi) Buder aus der Handfchrift 
ab, und fie find. vielleiht noch in der Buderifchen Biblio: 
thek zu Jena vorhanden. — ?te verbefferte Auflage, mit. 
einer Vorrede von dem Leben bes Verfaffers und feinen hin: 
terlaffenen und eingefchalteten Zufäßen von Dr. Gottfried 
Shüse. 2 Bände. 1751. Neue Auflage mit einer Vorrede 
von dem, Leben des Verfaſſers von Gottfried. Schüge, Hans 
nover 1776. 2 Bände in 4. — Ein Auszug aus dem ers 


ſten Bande, nad) Angabe Dr. Büfhings berichtigek, erfchien 


zu Delitſch 4779. 8. und mit einem neuen Zitelblatte, 
Hannover 1780. Der Berfaffer der Sammlung neuer Reis 
fen für die Jugend, hat diefe Reifebefhreibung im 5. heile 
Zübingen 1796 im Auszug mitgetheilt, ihr auch den beſon⸗ 
dern Titel gegeben: Reife durch Zeutfchland, nad Keyßler's 
Reiferoute. 1. Bd. — In das Holländifche wurden biefe 
Reifen zu Amfterdam 1753 mit Figuren überfegt. 4Stüde, 
2 Bände in 4. — In das Englifhe dreymal. Die erfte 
Ueberfegung erfhhien zu‘ London, 1756. 4, 

Seine. Manuferipte, unter weldhen ein vollftändiges 
Syſtem von der Religion der alten Zeutfhen, und zwey 
von dem Dienfte, welchen fie dem Mond, dem Feuer, dem 
Kermum und den Böttinnen Hertha und Aeventia erwiefen 
haben, hat der Profeffor Gottfried Schüge, dem er fie mit 
der Bedingung vermachte, fie vor ihrer Bekanntmachung 
genau durchzuſehen, zur Aufklärung der nordiſch teutfhen 
Alterthumskunde benugt. 


Keyser (Philipp) Superintenbent in — in 


der Mitte des 16. Jahrhunderts. Er ſoll der Verfaſſer des 


Buchs ſeyn: Wie der. Hausftand und weltliche Regierung 


- feliglih möge abminiftriret werden, aus Pf. 127. Urfel 


1568. 8.; und von den Berichten von guten und böfen Ens 
ein, Heidelberg 1578. 12. Ob aber nicht diefe Schriften 
Dem Philipp Kaifer, Pfarrer zu Königsberg gehören, ges 
traue ich mir nicht zu entfcheiden. | 

+ Keyser (Reinhard) Gantor am Eöniglihen Dom zu 


Hamburg, war im keipziger Kreife 1673 geboren, ſtudirte 


auf der Zhomasfchule und.’ auf der Univerfität zu Leipzig, 
wo er fein mufifalifhes Zalent fo ausbildete, daß ihm ſchon 
1692 vom Hofe zu Wolfenbüttel die Compoſition des Schäs 


"ferfpield Ismene und für das folgende Jahr die der Oper 


Bafilius aufgetragen wurde. 1694 begab er fi nad Hamz 
burg und erwarb ſich durch feinen angenehmen. Gefang, alls 


gemeine Achtung. Doch binderten ihn gewifle, einmal ge: 


Keyser, 537 
ſchloſſene Contracte der Operndirection, fogleich feine’ ange: 
tretene Laufbahn, den Wünfhen des Publitums gemäß zu 
verfolgen. Erſt 1697 brachte er zu Hamburg feine Irene, 
als feine zweyte dortige Oper (die erſte war Baſilius) auf 
das Theater, . welcher, aber ‘bald die Ismene folgte. Bon 
nun an blieb er AO Sahr der erfte und beliebtefte Compo: - 
niſt am Hamburger Theater, und arbeitete mit immer gleis 
hem Benfalle in diefer Zeit 116 ganze Opern aus, ohne 
die Dratorien, und diejenigen Opern, woran er theilmweife 
gearbeitet u. f. w.- Sm Jahre 1700 errichtete er ein Wins, 
terconcert, worin alles vereiniget war, mas geiftige® und 
‚finnlihes Vergnügen gewähren kann. 1703 übernahm, er 
in Gefellfchaft eines Gelehrten, bie Pacht und die Operbi: 
rection felbft, da aber fein Befellfchafter unordentlidy war, 
fo mußte Keyſer 1709 alle feine-Gefchidlichkeit anwenden, . 
fih aus der critifchen Lage-herauszuhelfen. '1722 ‚begab er 
fi eine Zeitlang nad) Kopenhagen, ynd erhielt bafelbft 
den Character. eines königlichen Gapellmeifterd. 1728 ward 
“ et Gantor am Dom in Hamburg, womit zugleich ein ano: 
nicat verbunden war. 1734 arbeitete er noch an der Oper 
Circe, feinem legten theatralifhem Werke. Seitdem hielt 
er fih in der Stille und eingezogen bey feiner Zochter auf, 
bie er unterdeffen zu einer-guten — heranzog, bis 
er am 12. Sept. 1739 ſtarb. Vergl. Gerber's Lexicon der 
Tonkünſtler I. 708. Molleri Cimbria liter. IL. 411. 

6$. 1. Cantaten für eine Singſtimme. — 

2. Divertimenti Serenissimi, oder durchlauchtige Ergd- 
ung in verfchiedenen Gantaten, Duetten und Arien, ohn 
Inſtrumente. Hamburg 1713. Folio.. 

3. Auserlefene Soliloguia, aus dem in ber ftillen 
Woche 1712 und 1713 mufitalifh aufgeführten Oratorio: 
ber für die Sünde der Welt gemarterte und fterbende Ses 
fus. Hamburg 1714. Folio. 7 

4 Mufitalifhe Landluſt. Hamburg 1714. 

5. Raiferliche Friedenspoft, nebft verfchiedenen mora⸗ 
liſchen Sinngedichten und Arien, nebft allen dazu gehötigen, 
Sinftrumenten. Hamburg 1715. Folio. — 2, 

6. Selige Erlöſungsgedanken, aus dem Oratorio, der 
zum Tode verurtheilte und gekreutzigte Jeſus, in verſchiede⸗ 
nen Arien, Chören, Recitativen und Duetten, mit allen 
dazu gehörigen Inſtrumenten. Hamburg 1715. Folio. 

7. Componimenti musicali, ober Arien aus Almira 
und Octavia. — — 

8. Arien aus la Forza delia virtu. 

9. Sätze aus Linganno fedele, und 

10. Anmerkungen zu Mattheſons Orccefter. 


— 


\ 
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=‘:  Kieff (Joachim Heinrich) geboren zu" Stabe am | 


6. Sept. 1722, befuchte die Schule feiner Vaterſtadt, fu: 
dirte 4 Jahre zu Roſtock, las dafelbft Privatcollegia, wurde 
am 18. October 1754: Vicarius, oder zweyter Prediger: zu 
Aſſel bey Stade, 1760 erfter Prediger und ſtarb 1793. S. 
‚meine Ergänzungen zum Jöcher. Il. 317. 

$$. 1. De ar cathedraria, Rostoch. 1744 be 
16 ©eiten. 

2. Definitio justitiae recent. ad sanclioris discipline 
præcepta. Rostoch. 1746. 4. Ein Glückwunſch, als Pratje 
Conſiſtorialrath in Stade wurde. 12 Seiten. 

3. Fatum in absoluto Calvinianorum, decreto obvium 


esse. Rostoch. 1745. 4. ı& Bog. Glückwunſch, als Sranz 


| — Seemann, Pfarrer in Döberan wurde. 


"D. de notione justitiæ. 1746. . 
en D. theolog. de statu hominis — Jo. Lockio et 
» Veridico’ Nassoviensi opposita. Rostoch. 1746. 4. 52 S. 
‚Besp. Herm. Andr, Rieffestahl, 
- 6. De usu linguarum et de euphemia. Stade 1749. —* 
7. Schediasma Philologicum I. de linguæ Ebrææ eu- 
phonia, Stadæ ı750. 4. 28 Seiten. 
Ä 8. Schediasma PhiloJog. u. de usu Hingux Ebrex. 
‚Ibid. eod. 4. 22 Seiten. % 
9. Kurze aufrichtige Wünſche be de Fever des Amts: 
jubilaͤi des Generalfuperint. J. H. —2 Ebend. 1784. 4. 
Kielhorn (Peter) Archidiaconus und Paſtor zu St. 
Xhomä in Goslar von 1568. bis 1574, da er Paftor an der 
Jacobikirche bafelbft wurde. 1589 ſchloß man ihn von dem 


"Minifterio aus, weil er den Syndicus ‚Kleine, der ſich des 
Calvinismi verdächtig machte, vertheidigte. Er fihrieb des 


wegen, einen wahrhaftigen und nothwendigen Bericht, was 
fih in der Stadt und Kirche begeben und zugetragen.- ©. 


“ Heineccii Antiquitates Goslar. 


von Kielmannsegge (Friedrich) Graf, zu Rate: 
burg, ſchrieb: Glüdliche Folgen einiger Verfuhe bey Ein: 


‚impfung der Hornviehfeuche. Im hannövr. Magazin 1778. 


St. 76. 77. ©. 1205 — 1232. _ Fortgefegte Nachrichten von 


| den glüdlihen Folgen einiger Verſuche der Einimpfung ber 


Hornviehfeudhe. Ebend. ©t. 88. ©. 1393 — 1408. St. 90. 


©. 1437 — 1440, 


Kieser (Diedrich Georg) zu Harburg am 24, Au: 


| ‚suft 1779 geboren, fludirte und promovirte zu. Göttingen, 


al& Doctor medicin®, ftand 1807 als Stadtphufitus und 


+ 4810 als proviforifher Brunnenarzt zu Northeim, wurde 


1812 außerordentlicher Profeffor der Yrznepgelehrfamkeit zu 
Jena, wie auch hernach großherzoglicher fachfenzweimarifcher 
—— und a Brunnenarzt zu — ante 


‚Riesen. 2 529 
1814 den Feldzug gegen Frankreich unter den weimariſchen 
Truppen als Freywilliger mit und folgte bey dem Feld— 
zuge 1815 dem preußiſchen Heere als Feldarzt (vergl. Gülden- 
— Jenaiſchen Univerfi tätsalmanach für das Jahr 1816. 

193 folgg.) Nah der Zurüdkunft trat er zu Jena 
En Profe * wieder an, erhielt den Character eines. Hof: 
und Medicinalrathes und nad; Ablehnung eines ehvenvollen 
Rufes auf eine füdteutfche Univerfität, Sig und Stimme 
im Senat, aud in der medicinifchen Sacultät ward er au: 
ßerordentlicher Benfiger und befam eine außerordentliche be: 
beutende Gehaltszulage. S. Hallifche allgem. Liter. Zeitung 
1818. Num. 264. ©. 410. 
$$. 1. Diss. de anamorphosi oculi, Getting. 1804. 4. 

2. Ueber die Metamorphofe des Thierauges ; in Him: 
ly's und Schmidt’s ophthalmologifchen Bibliothek. Bd. II. 

&t. 3. Num. 2. (1804). Auch andere. Auffäge von 1804 
bis 1806, 

8. Ueber die Norteimer Sähwefelquelle: Sm han: 
Aue” Magazin 1807. St. 39.. ©. 609 — 624. | 
| 4. Beyträge zur en Zoologie, Anatomie 
- und Phyfi jolonie. 1. Bd. 2. Heft. Mit Kupfern. Bamberg 

und Würzburg 1807. 4. gab er mit Oken heraus, 

5." Aphorismen aus der Phyfiologie ber PPRBEN: Sit: - 
singen 1808. 8. 

6. Weftrumb’s Analyſe des Northeimer Schwefelwaſ⸗ 
ſers; mitgetheilt von Dr. D. ©. Kiefer. S. hannövr. 
Magaz. 1810. St. 42. ©. 657— 670. | 

7. Ueber die Natur, Urſachen, Kennzeichen und. Hei 
lung des fhwarzen Staar. Ebend. 1810. 8. 

86, Der Urſprung des Darmkanals, aus ber Vesica 
umbilicalis dargeftellt im menfchlichen Embargo ; eine anato⸗ 
N Abhandlung, mit 2 Kupfert. Esend. 


9,. Entwurf einer Gefhichte und. Befchreibung ber Ba: 
beanftalt in Northeim, nebſt einigen Bemerkungen über 
Schlammbäbder, mit. Kupfern, _ Ebend. 1810. gr. 8. 

10. Grundzüge der Pathologie und Therapie bed Den | 
fhen. 1. Theil. Jena 1812. 8. 

11. Ueber. das — und die Bedeutung der Erans , 
theme. Ebend. 1813: 

42. a und Berfaltungemafegem bey ane | 
ftedenden $aulfieberepidemieen. : Ebend. 1813. 8. 

43. Elemente der Phytonomie. 1. Theil. Auch — 
dem Titel: Grundzüge der Anatomie der. Pflanzen, -zum " 
E Gebrauche bey ſeinen Vorleſungen. Ein Auszug aus ber 

im Jahre 1812 von ber Teylerſchen Gefellfhaft zu — 
gekroͤnten Preisſchrift. Ebend. 1815. gr. 8. mit 6 Kupf. | 
2. Band, | 34 er 


* 


nf 
Iy 


530. PRippius. Kipp. | ; 


Die Preisfchrift fteht in den Abhandlangen gedachter Se: 
ſellſchaft. 4813.) 
14. Syſtem der Meditin, zum —— akademi⸗ 
ſchen Vorleſungen und für practi gie Jergte. .Bd. Phyſio⸗ 
logie der Krankheit. Halle 18 2. Bd. Allgemeine 
Pathologie und Therapie. Ebend, ' 1819. gr. 8. 
125. Das MWartburgfeft am 18. Det. 1817 in feiner 


| Eneftehung, Ausführung und Folgen, nach Actenjtüden und 


Augenzeugen; nebſt einer Apologie ‚der akad. Freyheiten und 
15 Beylagen. Jena 1818. gr. 8. 

46. Auffäge in. Hufeland’s ı Journal der practiſchen 
Heilkunde. 1810— 1812. 

17. Die eimigtich preußifchen : .—n im 
Sabre 4815, in Luden’s Nemefis. Bd. 
| 48. Recenſionen in den göttingifhen gel. Anzeigen 
und in der Senaifchen Kiterat, Zeitung. -' 

29. Sf Mitherausgeber des an für den thieris 
fhen Magnetismus, nebft Dr. E. X. Efhenmayer und Dr. 
Fr. Neße. Altenburg und Leipzig, 1. Band. 1816. gr. 8. 
Wird noch fortgefekt. | 
“- Kippius (Justus) war hannövriſcher Kanzler und 
farb 1665. 


Kipp (Matthäus) war erft Feldprediger bey dem ko⸗ 
niglich —8 würtembergiſchen Regimente und nad) ers 


.. folgtem Sieden, Garnifonez und zulegt Etatsprediger in 


Stade. Im Sahre 1665 erhielt er Sig und Stimme im 
Conſiſtorio und flarb den 23. San. 1695. S. Pratje Als 
tes und Neues. 5. Bd. ©. 63. 

$$. '. Homagium Israeliticum, Eine Huldigungspre⸗ 
digt. Stade 1651. 4. 

3. Luctus 'Israeliticus. Eine Trauerprebigt auf König 


Carl Guftav. Stade 1660. 4. 


3: Sterburtheil. Leichenpredigt auf Eleonora Ricolai. 
Stade 1662. 4. 

4. Imago humanz fragilitatis. Keichenpredigt auf M. 
C. von ber Lippe. Stade 1662. 4. 

5. Jobus fidelium typus, Beihenpredige auf den Ober: 
ften und Gonimendanten Dietrich von Düring zu Stade. 
Stade 1668. 4. 

6. Avrapzsıa — Leichenpredigt auf Juliana 


Ludovici. Stade 1669. 4. 


7. Gloria consiliarii. Eine —— auf Valen⸗ 
tin von Loyenfels. Stade 1670. 

Confessio Jacobæa. —— auf den Regie⸗ 
rungsrath und "Kanzler Daniel Nicol. yon Greiffenkrang. 
Stabe 1670. 4. 

9. Jesus vitæ et mortis — Leichenpredigt bey 


\ 
\ 
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ber Beerdigung des Generalgouverneurs, Grafens von Horn, 
Gemahlin. Stade 1670. 4. — 
Einer feiner Söhne, Johann Chriſtoph, ſtudirte zu 

Roſtock, ward daſelbſt Magiſter, 1681 in die dortige philo⸗ 
Tophifhe Fakultät aufgenommen, und disputirte 1682 unter 
Franz Wolff, de Deo Trinund, creatore universorum et 
moderatore potentissimo, sapienlissimo. 


- Kipping (Heinrich) war nad) der Weberfchrift feis 
nes DBildniffes vor den Institutionibus politie zu Roſtock 
egen 1623 geboren. Wahrſcheinlich befuchte er die bortige 
chule; völlig gewiß iſt es, daß er den 30. July 1635 zu 
Greifswalde inferibirt wurde, allein weil er noch ein Knabe 
war, fo leiftete er erft 1645 den gemwöhnlifchen Eyd, Sn 
Wittenberg erhielt er die Magifterwürde und vertheidigte _ 
zwey Disputationen de resurrectione und de creatione, Auf ' 
einer unternommenen Reife nahmen ihn die fchmwebifchen 
Truppen weg und madten ihn zum Soldaten. Als er eins - 
mal in Stade auf dem Poſten ftand, und in ber einen 
Hand das Gewehr in der andern den Statius hatte und 
darin las, wurde es der Baron von Ersfein gewahr. Er 
ließ ihn zu fih kommen, und- Kipping entdedte ihm feinen 
Unfall. Erskein bewunderte die Gelehrfamkeit diefes Soldas 
ten, machte ihn frey und vertraute ihm feine Bibliothek an, 
Hier erweiterte er feine Kenntniffe in der Literärgefchichte 
and vermehrte feine Wiffenfchaften. Sm Jahre 1654 kam 
er ald Subrector an die Domfchule zu Bremen, wurde 1672 
Gonrector und ftarb auf dem Katheder am 26. Febr. 1678. 
Vergl. Heine. Erb. Heeren, oratio, de Henr. Kippingio, 
Bremæe 1755. 4. 5ı ©eiten. 
6$. à. Consensus novus et methodicus antiquitatum 
Romanarum.- Lib. IV. 8. Bremz 1661. 64. 68. 74. 79. 
Francof, 1685. 95. Lugd. Batav, 17135. Zu Ä 
2. BRecensus hisfoöoriæ universalis novus et methodicus 

Libri. 24. 4. Bremæ et Francof. 1665. Die Ausgabe von 
3661 iſt ungewiß. | 

:* 3; Auctaria, notæ et supplementa ad epitomen hi- 
stör, ecclesiastic® Jo. Pappi. Jene 1662. 8. Vermehrter, 
Bremen und Frankf. 1677. 
4. "Exereitätiones sacrz de script. Vet. et Novi Testam, 
Francof. 1665. 8. Bremæ 1667. Re 
32.55 - Exercitationes sacrz de crealionis operibus el statu 
primi hominis. Francof. 1664. Steht auch in ſeinen Ope- 
ribus philosoph, Bremæ et Francof, 1674: = 
vos,  Insfitutiones politice methodiez. Libri IL Breme# 
et Francof.'1667.:4. * BE 
9. Note et animadversiones in axiomata politica Gal- 
licana, quæ D. Aubry Galliz regis — etc. eyulga⸗ 

x * 


32 ! “ Kircher. : ; 


rit, de justis prætensionihus regis super imperium et pre- 
rogativa,cejud. Bremæ 1668. 12. | 

8. Iustitutt philosophiz naturalis libri. X. Ibidem 
1670. 4. 

i 5 Institut, ethic® mothodion, Libri IL” Ibidem . 
1670. 12, | 

10. Liber singularis de cruce et cruciariis, _ Ibidem : 
11671. 12. Ueberfegt in der Paffionsfhule, Frankf. 1688. 

11. Nethodu⸗ nova juris ——— „llibri II. Bremæ 
1672. 12. 
12. Institut. metaphysic®, libri I. ı Koss liber 
singularis de creatione et ejus operibus ‚„ editio auclior, ° 
Bremx et Francof. 1679. 

13. Volumen singulare operum philosoph. quo con- 
tinentur dialecticz, libri V., Metaphysiez libri II. et Pneu-' 
maticæ, libri IL. Accessit liber singularis de creatione et 
ejus operibus. Ibid. 1674. 

ı4. Diatribe pro —* Job XIX, 25 folgg. sententia 
indaganda. _ 

"1b. Disp. de resurrectione et de creatione. Viteberg: 


N en; 

Man Hält auch folgende für feine Schriften: 
. — -de: natura et conceptu Dei. — Tract. de li- 
bertate philosophandi. — De principiis philosophix Car- 
tesiane. — . Opera posihuma maximam partem pbiloso- ° 
phica et conjtunctim edit. — Tract, de emendatione in- 
tellectus. — Epistole. — Compendium grammalicz He- 
bres. — . Seine verfprochenen Opera theologica, die Note: 
ad Curtium, die Exercilationes de providentia et fato, und- ' 
die Scena mundi find ungedrudt geblieben. Außerdem hat 
er noch verfchiedenes gegen feine — Kozak und Juſtum 
Joriſticum geſchrieben. — In Crenii Analectis, Amſterdam 
1699. 8. ſtehet von ihm: de lingua primæva, de lingua | 


Hellenistica, de ‚characteribus novis. 


Kircher (Ernst Wilhelm Gottlieb) aus Säleue. 
fingen, -in Preußen, gebürtig, wurde Buchdrucker in, Gos— 
lar, .ffand von 1788 bis 1799 in Braunfchweig, kehrte dann. 
nad san jurüd, und legte eine eigene Druderey an. 

‚Gebrauch der Zeichen, welche in den Buchdruk⸗ 
kereyen — Gorrigiren gewöhnlich ſind, nebſt einigen Ta— 
feln, welche’ die erſte Seitenzahl eines jeden Bogens von 
verſchiedenen Formaten, enthalten. Braunſchweig 1792. *. 
Die 3. Ausgabe erſchien zu Goslar 1800. 8. — 

2. Anweiſung in der Buchdruckerkunſt, fo, viel davon 
das Druden setrifft. Zum Unterriht für .Druder, und- 
ihre Lehrlinge herausgegeben.. Mit Kupfern und; — 
ten. Braunſchweig. 1793. s. — x 


 »r 
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Golariſches Wochenblatt. —— 1800, 8. ©. | 


Meu pe gel; Teutföpland. IV. 99. X 
Kirehhof (Albrecht am) fiehe bie Aubtwärs 


tigen. F 
Kirchhof (Christian Friedrich) ift zu Martin: 


.. .zieth, einem Fleden bey Sangerhaufen in Thüringen im 
December -1778 geboren. Nachdem er die erften .Anfang®: 


gründe in der lateinifchen und griechiſchen Sprache von ſei— 


‚nem Bater, Gerhard Samuel, einem Geiftlihen ‘erlernt 
“Hatte, bildete er fich fünf Jahre auf der Thomasfchule und _ 


‚feit 1796 auf der Univerfität zu Leipzig: zum Philologen: und ' 


Theologen zugleich, und wurde Magiſter ber Philofophie, 
zog jedoch nachher das Schulfach vor, in welchem er am 


Schluſſe des, vorigen Zahrhunderts auf dem Pädagogium zu 


Halle feine Laufbahn mit folher Zufriedenheit feiner Obern 
begann, daß et auf des Kanzlers Niemeyer Empfehlung, 
feh8 Jahre fpäter (1806) zum Rector an das Pyceum im 


mann's memoria trium virorum illustrium de Hannriovera 


4. Libellus de studio‘ linguarum tum veterum 


ı tum recentiorum recie instituendo. Lips: ı 


799- 
2. Kleine franzöſi ſche Sprachlehre für die untern Klaſ— 


“fen, zunächſt für die Lehranſtalten des königlichen Pädago: 


giums und Waifenhaufes zu Halle. Halle 1804, 8. - 


Kirchhof (Cornelius) aus. Braband, wo er noch 
als Papift die Drdines erhielt. Der Domprobft Ludolph 
Varendorp berief ihn als Prediger nach Oberndorf im Her: 
zogthum Bremen; 1572 heißt es von ihm, er habe den 
Dienft fhon per annos aliquot befeffen. Das Protocol ber 


Kirchenviſitation des Jahres 1581 meldet von ihm, er ſey 


ein alter, ‚frommer und ar ae Mann gewefen. Geltor: 
ben ift er im Jahre 1594. S. Herzogth. Bremen und Ver⸗ 
den. 5. Samml. ©. 169. 


“ Kirchhof (Ernst) war erſt Feldprediger bei ber 
Eöniglich ſchwediſchen Garde zu Pferde und Hofprediger des 
Feldmarſchalls von Eberftein,.. 1669. berief ihn der Graf C. 
G. Wrangel, im Namen des jungen Grafen Guftav Morig 
Löwenhaupts, zum- san nach Himmelpforten, er ftarb 


— Zn fhon 1679. ©. Pratje Altes und Neues. XI. Bd. 


\ Sg. 4. SParentation auf den Generalfuperintendenten 
Havemann; fie flehet bey der von EZ Meol, — ge— 
haltenen Reitpenprebigt. 


— 


Hannover berufen ward.‘ (S. fein Leben in Fr. Chr. Rühl- 


“meritissimorum, Hannoy. 1806. gr. 4. pag. 25 folgg. wo er 
‚aber aa Chriftian genannt wird, 


se 


534 Kirchhof. Kirckheffer. 


2. Leichenpredigt auf Katharina von dee Kuhla, Con: 
ventualin zu Dimmelpforten. Stade 1676. 4. | 


Kirchhof (Gottlieb) eines Gantord Sohn aus Aus 
ih, ſtudirte zu Halle, disputirte bafelbft 1767, de beati- 
tate originali, ejusque jactura et reparatione, ward Conrec⸗ 
tor zu Aurich und im Herbfte 1771 Prediger zu Dornum. 
©. Reershem ofifr. reform. Prediger die Zufäge. ©. 285. 


Kirchhof (Johann Heinrich) fiehe die. Auswär: 
tigen. Ä — 


Kirchmann (Albrecht August) war zu Oſten im 
Bremifhen am 6. Januar 1726 geboren, erhielt in Stabe. 
den eriten mathematifchen Unterriht, wurde in feinem 21. 
Sabre Deichepnducteur, nachher. Deichinfpector, 1772 Ober: 
deichinfpector und flarb im Junius 1787. ©. meine Er: 
gänzungen zum Jöcher. III. 594. 

Anleitung zur Deich, Schleußene und Stadbaus 
Zunft, worin die gebräudlihften Kunftwörter erklärt und 
nah beygefügten Zeichnungen, die gewöhnlichften Bauan— 
(läge angegeben find. Ohne Drudort (Lüneburg) 1780. 4. 
.367 ©. und 19 Kupfert. 2. Auflage 1789. 4. 


Kirchmann (Johann) aus Hildesheim, war Paftor 
» zu Duttenftebt im hildesheimifchen, 1671 baffelbe an ber 
Petrikirche in Braunfhweig und farb den 11. Suly 1682. 
S. Blume braunfchm. Predigergedächniß. ©. 51. 


Kirchner (Heinrich Julius) war ®ector ber englis 
fhen Sprache zu Göttingen, und wurde 1792 Lehrer berfel: 
ben Sprache bey den königlichen Pagen zu Hannover. 


- Kirckheffer (Joachim) aus Pommern, war Pre 
diger zu MWilderfang und feit 1730 zweyter Iutherifher Pres _ 
diger zu Leer in Oftfriesiand, wo er am 16. März 1746, 
im 44. Lebensjahre flard. S. Reershem oftfr. luth. Prebis 
ger. ©. 346, | 

68. Probeprebigt am 12. Sonntag nah Zrinit. Der 
Gnadenberuf Gottes vor ber Sündfluth. Bremen 1730. 4. 
2. Önadenordnung. in Belehrung ber Menfchen. Bre: 
men 1737. 8. 17 Bogen. Een 


» Kirckheffer (Joachim) des Vorigen Sohn, fu: 
birte zu Halle, und disputirte unter Dr. Semler, de cau- 
tione circa terminos mysticorum adhibenda, mwurbe 1760. 
Prediger zu Collinghorft in DOftfriesland, 4761 zu ee | 
41770 Infpeetor zu Norden. ©, Reershem a. a, D. . 


———— 


Ä Kirchof. Kitzov. | En 


\ 


. Kirchof (Albert) ſiehe die Auswãttigen· — 


Kirschner (Christian Friedrich) ein Philofoph 
und Medicus zu Hildesheim, in der Mitte bes vorigen 
er 
SI 4 - Unpartheiifche Gedanken. über bie Streitigfeis 
ten, fo in Hildesheim zwifchen. Evangelicis- und Catholici® 
über den. Sag: ‚Catholici fegen dem einzigen Mittler Chris 
ſto noch. andere an die Seite, welchen der Dr. und Gupers 
intendent Winkler , in feinen. Paffionspredigten angeführet, 
entftanden, als eine nad Gottes Mort angeftellte Prüfung 
derjenigen Beweisgründe, deren fich der Paftor Roberti: und 
der Studiosus theologie Soc. Jesu. in ihren Sqriſten be⸗ 
dient. Hildesheim 1745. 4. 44 Bogen. | 

a . Sortfegung: 1745. 4. 1 Bogen. 


Kirsten {Friedrich Adolph) geboten zu Nebra in 
Thlicitgen am 13. Auguft- 1755;, fudierte zu Reipzig auf 
der Thomasfchule und feit 1774 auf der Univerfität, ward 
bafelbft 1778 Magifter, führte. 1782 ald Hofmeifter einen 

ven von Münchhaufen, (der nachher eine Zeit lang Juſtiz⸗ 
rath in Stade war. und jegt auf feinen Gütern, bey Eckards— 
berga lebt) nach Halle und von 1783 bis 1785 nach Göttins 
gen, ward hier 1785 Repetent der theologiſchen Facultaͤt, 
90 CEonrector und 1803 Director an der Stadtfchule gr 
Böttingen. ©. Pütter akadem. Gefh. von Göttingen H 
S. 20. Saalfeld's Fortfegung. 


Lips. 1778. 
Bi 7 Drey Episiolæ gratulatorix, an. Dr. Poſſe, Hofe 
rath Käſtner und Dr. von Lüthard. Göttingen 1785. 

3. Der Erinnerung eines Kindes und ſeiner Mutter 
gewidmet; von Abraham Gotthelf Käſtner und Adolph Fries 
drich Kirften. Göttingen 1796. 8. 

I. ‚Progr, de moribus, optimis legum. ad interribus- 
et vicariis Commentatio I. ad. locum Horat, Lib. UI. Od 
24. 354 36. Getting, 1818. Comment, U. Ibid. 1820, 8. 


Kistner (Johann) aus’ Roftorp bey Göttingen, im 


Jahre 1605 geboren, wurde 1632 Quintus an der Schule, 
zu Einbed, 9 Jahre darauf Subeonrector, wegen bes ‚Über, 


Hand nehmenden Pobagras, mit Beybehaltung feines Sala⸗ 


riums 1672 in den Rubefanb gefegt. und, ftarb 1617: 
Acta scholast. VI. 475 07 


- Kitzow RE aus Hervorden, Gomentund im 
Kloſter Loccum, ward 1624 Coadjutor, 1629 wirklicher 
Abt, als ‚Ober in — Jahre das Religionsedict erging, 


SS. A Zwey Abhandlungen, de disciplina scholastica, - 


\ 
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und die Vollſtreckung ſſelben im niederſãchſiſchen Kreiſe 
den Biſchof Franz Wilhelm von Osnabrück, Verden und 


Minden aufgetragen war, mußte der Abt Kitzov mit allen 


evangeliſchen Conventualen das Kloſter räumen, und es wurde 
ber katholiſche Abt Scherenbeck und katholiſche Conventualen 
dafür eingefegt.. Dem Kitzow wurde jeboh um feiner Ver: 


“dienfte willen der Mönchhof zu Colenfeld eingeräumt, Ki⸗ 


tzzov ließ fi) duch Leine Verſprechungen bewegen, wieder in 
die Fatholifche Kirche zu treten, unterftügte feine Convens 
tualen fo gut er nur fonnte, bis 1634 das Klofter von 
ben Katholiken wieder geraumt war. Kigov zog aber mit 
den Conventualen nicht wieder ins Kiofter, er blieb zu Go: 
lenfeld und verheyrathete fih dafelbft, “mit der Zochter des 
Dberamtmann Müllers. Bey feiner Anweſenheit in Loc: 
cum, wurde am 1. September 1655 der Conventual Koges 


bue zum Goadjutor gewählt: Ex ftarb zu Colenfeld 63 Jahr 


alt, am 28. Nov. 1667. ©. Weidemann's Geſch. des 
Stifte Loccum. ©. 79. — en 


_ Klaerich (Friedrich Wilhelm) im Jahre 1724 
zu Hildesheim geboren, wurde Dr. medic. 1750, Phyficus 


zu Göttingen und Hofrath, 1765 Hofmebicus und Hospes 


der Societät der MWiffenfchaften dafelbft, war ohnftreitig der 
erite, welder die Kräfte des Magnet (die fchon Aetius der 
um das Sahr 1500 Iebte, kannte, f. Beckmann's Erfindung 
I. 551.) befonderg gegen Zahnbeſchwerden genauer prüfte, 
— 1780 ſtarb. S. meine Ergänzungen zum Jöcher. 11. 
$$. 1. Obserratt. medico praclicz. Gœtting. 1750. 
Disp. inaugur. Præs. Hallero.' 23 
2. Ausführliche und richtige Beſchreibung eines glück⸗ 
lich gemachten Verſuches der electriſchen Kraft, bey einer 
Lähmung der Zunge und der Muskeln des Geſichts. In 
den hanndvrifhen nützlichen Sammlungen. 1755. S. 657 
— 672. Steht auch in der zeipgiger Sammlung. 1758, 
St. 154. Artikel 4. ©. 875 —898. 
3. Verſuche der magnetifhen Kraft bey. Zahnfchmer: 
zen. Im hannövr. Magazin. 1765. S. 397 — 400. 
4. Beantwortung einer Anmerkung, melde fih im 
frantenhäufifchen Sntelligenzblatte St. 41. Oct. 1765. be 


findet, die Entdedung, Zahnweh durch Eünftlihe Magnete 


zu heilen, betreffend. Ebend. ©. 1505— 1520: N 
— 52° Einige Anmerkungen, die Kinderblattern, betreffend. 
Ebend. 1766. ©. 1473— 1476. | 

6. Anmerkungen über den Nugen und Gebraud der 
Belladonna. Ebend. Jahrg. 1769. ©. 525 folgg. 

7. Etwas über. die Podenepidemie zu Göttingen 1777 


e7 


Ruanmer u 


= über - Inoculation der Pocken. Ebend. Jahtg. 1778. 

| 209 — . 1. u nn . 

e 8. Anfrage, wegen der Träume ber Blindgebornen. 
57 | 


9 Bon der Kraft des Magnets wider Zahnmeh. 1765. . 
+ 40. Vom. mebicinifhen Gebrauh ded Magnets im. 
fünften Jahrhunderte. 1766. IN | 
41. Beſchreibung einer convulfivifchen Krankheit, wels 
de von einem friechenden Sinfecte in dem Magen entftans 
ben. Sin den teutfchen Schriften von der Eöniglichen Socies 
tät der Wiffenfchaften zu Göttingen herausgegeben. Bd. 1. 
Num. 14. (1771). > a ya nt 
Klammer oder Clammer (Balthasar) den Adami 
in Vitis Ictorum pag. 73, Jöcher im Gelehrten-Lexico, Bd. 
1. ©. 1927, das große Univerfal:fericon, Bd. VI. ©. 206 . 
und felbft Kobolt im bairifchen Gelehrten:kerico, S. 132; 
nicht allein fehr unrichtig abhandeln, fondern aud feine 
i Hg falſch angeben, ift duch den Stabtpfarrer Chris 
ſtian ‚Carl am Ende zu Kaufbeuern, in einem Schreiben an 
den verflorbenen heffencaffelifhen Nach und Bibliothekar, 
Friedrich Wilhelm Strieder, vom 16. Nov. 1785, zuerft 
aus der Dunkelheit hervorgezogen worden. (S— Sttieber’s 
heſſiſche Gelehrt. Gefh. Bd. U. ©. 207. und Bd. VI. S. 
508.) Klammer ſtammte aus einem 'tyrolifchen. Geſchlechte 
ab. Einer feiner Vorfahren, Heinrich Klammer, Zobel ges 
nannt, war Richter zu Ehrenberg, und fteuerte mit dem 
Adel. Er bekam zwey Söhne, Hans und Conrad, die zu 
Tanheim ſeßhaft waren und die ber Kaifer Friedrich 1456 
mit einem eignen Wappen begnadigte. Hans zeugte' zwey 
Söhne, Matthias und Chriftoph. Der legtere wurde Juris 
canonici Licent. und Pfarrer an der Marienkirche zu Porfen - 
bey Zrient und ftarb 1522. Mathias aber führte eine ana. 
fehnlihe Handlung zu Kaufbeuern, war etlihemal Bürger: 
meifter, begünftigte bie Neformation und farb 1526. Er 
verheyrathete fich fehsmal und Balthafar war eine Frucht 
der zweyten Ehe. Nicht in Baiern war er geboren, fons 
bern in Kaufbeuern in Schwaben, wie aus einer Strophe 
feiner Grabſchrift erhellet: Sueviacis celeber fuit hie vir 
natus in oris, und mahrfcheinlich im letzten Decennio bes 
funfzehnten Jahrhunderts, denn er verlor feine Mutter im 
Jahre 1501 in feiner — Kindheit. Wegen feines fäs 
bigen Kopfes wurde Balthafar dem geifflihen Stande ges 
widmet; fein ‘Better Chriftoph, Pfarrer zu Porzino oder 
Dorfen, welcher feit 1499 die Einkünfte von ber Kapelle zu. 
U, 2. Frauen in Kaufbeuern, gegen Anftellung eines Ka= 
plans genoffen, trat ihm dieſe mit Bewilligung der Obrig⸗ 
keit zu feinem Studiren, unter der Bedingung ab, daß er. 


’ 
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bie Orgel in- ber Martinikirche verfehen mußte. Im Jahre 
1520 befand er ſich auf der hohen Schule zu Ingolftadt und 
1527 zu Leipzig, legte ſich aber mehr auf die Nechtsmwiffen: 
“schaften als auf die Theologie, bekannte fi zu ber evange— 
lifhen Lehre, — 1531 ſeine oben genannte Pfründe 
in die Hände des Raths zu Kaufbeuern und verehelichte ſich. 
Tod in dieſem Jahre ward er Profeſſor der Inſtitutionen 
zu Marburg, und fhon 1532 feste ihn der Herzog Ernft 
zu Braunfhweig:Lüneburg feinem Kanzler, Johann Forfter, 

zu Celle, an die Seite. Che er Marburg verließ, nahm er 
die Würde eines Licentiaten der Rechte an, und war ber 
erfte, der fie auf diefee neuen Univerfität erhielt. Im Jahre 
41533 ſchickte ihn der Herzog Ernft mit Chriftoph von Stein: 
berg nach Augsburg zum Bundestage, um dem Prinzen Chris 
ſtoph von MWürtenberg zur Wiedererhaltung, feines Fürftens 
thums für feinen vertriebenen Vater, den. Herzog Ulrich, 
beyzuftehen. . Nach Forſters Tode wurde ex wirklicher Kanzs 
ler, und wie meife, gefhäftig und gerechtigfeitsliebend er 
als Minifter war, ergiebt fih aus Heinrih Parmann’s 
Oralio de duce Ernesto Brunsuic. Viteb. 1557. habita in 
Melanchth. Declamat. Tom. IV. Wenn man bedentt, wie 
verdient er ſich um die öffentlihen Staatögefhäfte, um die 
Erhaltung der Ruhe, guten Ordnung, und Verfaffung des 
evangelifhen Kirchenweſens im Herzogthum Lüneburg 

machte, fo leidet es keinen ‚Zweifel, daß er wirklich 
die Kobfprüche verdiente, die ihm bey feinem Leben und 
nah feinem Tode beygelegt wurden. (Man fehe die vor: 
£refflihe Schilderung, die Ernft Regius vor feines Vaters 
Urban Regius Operibus mat, Nürnberg 1572. Folio.) 
Kaum fhienen wir und, fagt Regius, von fo vielen und 
großen Bedrängniffen wieder erholt zu ‚haben, fo drohete 
man meinem VBaterlande auf einmal wider alles Bermuthen, 
mit neuen Verwüftungen. In Zeutfchland loderten allentz- 
halben die Kriegsflammen, man rüftete fi, warb Soldaten, 

.. fchaffte Kriegsvorrath an, legte Befagungen ein, überall er: 
fhallte Kriegsgefchrei. und Schreden wurde verbreitet. Doch 
bey allen biefen Trübfeligkeiten fchonte die Gnade Gottes. 
meines DVaterlandes, zufrieden, daffelbe mit Theurung heims. 
gefucht zu haben. Denn nur in einem Haufe war die Peſt 
und ber Krieg wurde glüdlich abgewendet. Dieß gedenken 
bie größten Männer, und unter diefen, Balth. "Klammer, 
der damals durch feinen Rath und durch ſein Gebet unſere 
verwundete Republik, ſo viel es geſchehen konnte, heilte, 
tröſtete, da fie niedergeſchlagen war, aufrichtete, da fie zu. 
Boden lag, ber fie erhielt, da fie wankte und an ihrem. 
Wohl verzweifelte. Durch feine Zreue, Sorgfalt, Wach⸗ 
ſamkeit und Anfchläge, find wir, glüdlic aus diefen ſtürmi— 
(hen Wellen errettet. Klammer half die Streitigkeiten 
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zwiſchen dem Herzog Ernſt und ber Stadt Luneburg beyle— 


- Macht überhaupt. und befonders in Zeutfchland, 


mers, 


gen, unterſtützte bdie Stadt Braunſchweig mit feinem guten 
Mathe, als fie wegen der feindlichen Behandlung Herzog 


Heinrichs des Jüngern in der größten Verlegenheit war, 


und. durch feinen Math erreichte das ‚dortige Gapitel zu St. 
Blaſiis feinen Endzweck, daß der eingeftellte Gottesdienft 


‚wieder hergeftellet wurde. (S. Nehtmeier braunſchw. Chros 
nik; auch deffen Kirchengefhichte.) 1542 war er auf dem 
"Meichötag zu Speier, 1544 zu Worms, leiftete in d. 3. 
der Stadt Kaufbeuern wichtige Dienfte zur Verringerung 
des allzu hohen Matrikularanfcylages, und am 24. Februar 


1554 war er bey dem Vertrage zu Naumburg. Er ftarb 
am 9. Febr. 1578. Vergl. meine Nachrichten von ihm, im 


‚vaterländifchen Archiv. 1. Bd. ©. 402— 408. 


Promptuarium juris tam civilis, quam feudalis, 


‚Er gab es anfangs: teutfch für feinen Sohn Otto (Haupks 


mann) zum Unterricht in ber teutfchen Sprache heraus, ich 
kann aber das Jahr nicht angeben. — Nachher erſchien es 
“zu Frankfurt 1599, 8. unter dem Titel: - Kurzer Auszug 
des gemeinen Lehn- und Kaiferrechteds. — Ebend. 1608. 


— Ebend. 1611. 8. fehr vermehrt von Joachim Scheplig. 
— Magdeburg 1609. 4. — Ebend. 1616. 8. — Leipzig 
41650. 12. — Vermehrt durch Chriftian Prätorius, teutſch. 


"Magdeburg 1622. 12. — Halle 1625. 8. — Schleuſin⸗ 


‚gen 1630. 8. von Dr. Tobias Heidenreih.— Erfurt 1644. . 
8. — Leipzig 1666. 8. vermehrt durch Dr. Efaiad Eroms 
hard... — Erfurt 1708. 8. — Frankfurt und Leipzig 1732. 
8. mit bee Auffchrift: Clammerus redivivus. Basil. 1688, 8. 
Sn dem Catalogo Biblioth. Lescherianz finder ſich P. 
"III. pag. 711 eine Handfhrift von ihm in 4. Balth. Clam⸗ 
Gariglers zu Celle, Bericht an feinen Sohn, von den 
vornehmften Nechtsfällen. — Zwey Briefe von Melandıs 


thon an ihn, vom Sahre 1549 und 1558 fliehen in altero 


libello Melancht, edito, Viteberg. a Casp. Peucero. 1574. 


‘Pag. 483. 


Klaproth (Johann Friedrich) Magifter der Phi: 
Iofophie, Dr. der Rechte, und Eaiferlicher Hofpfaljgraf zu 


Duderftadt, ſchrieb: Verſuch einer foftematifchen Entwides 


lung der Gränzen, zwifchen der kirchlichen und — 
Mühlhau⸗ 


fen 1786. gr. 8. 74 Bogen. 
Klare (Henning) ſiehe Clare. 


Klare (Johann) wurde 1753 Amtmann zu Reinhau⸗ 
fen und farb 1775. Er ſchrieb: Aufrichtige Nachricht vom 
Esparfetbau. Im hannövr. re 1765. ©t. 25. ©. 
385 — 392. — Ein Mittel, die Schneden von ber Rodene 
font abzuhalten. Ebend. Jahrg. 1774. St. 74. ©. 4182 fi 


«So Rlare. . Klarenbach, f 


...» ‚Klare (Justus) geboren zw Reinhauſen bey: Göttin: 
.. ‚gen 1749 den 26. Auguft, war Hauptmann im 6. hannö— 
weifhen Gavallerieregiment bis 1805, lehrte zu Göttingen 
‚bie -Kriegswiflenfchaften als Doctor der Philofophie feit 1808 
and flarb den 2. Sept. 1816. ©. Saalfeld. ©. 175. 


. „ Klarenbach (Adolph) wurde zu Ende bes 15. 
‚Sahrhunderts zu Küttringhaufen, im Amte Merl,, geboren. 
. Sein Geburtsjahr läßt fidy nicht mehr angeben. Daß er 
nicht, wie man gewöhnlich glaubt, zu Lennep geboren fey, 
lehren die Acta Adolphi Klarenbachiüi, ohne Drudort 1537. 
Er war zuerft Schullehrer. zu Lennep und fcheint nachher 
. zu Osnabrück geftanden zu haben. So viel iſt gewiß, daß 
er in diefer Stadt die Reformation beförderte und denen, 
bie freywillig zu ihm kamen, das Evangelium Sohannis 
. ‚auslegte. (S. Röling's Osnabr. Kirchengefh. ©. 9.) Er 
. mußte fi aber auf. Befehl des Bifhof Erihs IL. Herzogs . 
von Braunfchweig-füneburg, fobald er Aufmerkfamteit er: 
regte, entfernen... Nun begab er fi nah Weſel und einige 
Zeit nah Münfter, wo er fowohl in Sprachen, als in der 
Religion Unterricht ertheilte. Die 1522 erfchienene Ueber: 
‚fegung des neuen Teſtaments von Dr. Luther, melde in 
Deventer nachgebrudt wurde, entſchied feinen völligen Leber: 
tritt zur evangelifchen Lehre, zu der er auch duch die Mit: 
theilung Iutherifher Bücher, Prirfter, Bürger, Frauen u. 
J. mw. zu bewegen ſuchte. Diefes veranlaßte den cöllnifchen 
. Dfficial, zu deffen Amtsſprengel Wefel gehörte, den Herzog 
„ von Gleve, um feine Entfernung von der Schule zu bitten, ' 
welcher diefe Bitte aud) fogleid gewährte. Klarenbach be: 
gab fih zu feinem Freunde, dem Kaplan Johann Klopris 
zu Büderich, nahe bey Werl, und fuhr fort evangelifchen 
Saamen auszuftreuen.. Klopris wurde deswegen nad Kölln 
‚gefordert, um fi über die Aufnahme Klarenbachs zu recht: 
fertigen, ‚auch feine eigene religiöſe Ueberzeugung von. allem 
Verdachte zu reinigen. Sey es nun, daß Klarenbach bes 
fürchtete, fein Freund, der noch nicht hinlänglih in ber 
evangelifchen Lehre befefliget war, möge fi ohne feinen 
Beyſtand nicht würdig genug betragen, oder daß auch er ei: 
ner eigenen Ladung folgte, genug er erfchien nicht lange 
nach Klopris ebenfalld zu Köln, wo er plöglich ergriffen 
uund vor das Inquiſitions-Tribunal des blutdürſtigen Domie 
nikaner⸗Priors, Jacob Hoogftraten geftellt wurde. Klarenz 
bad hatte nah feinem eigenen Geftändniffe. zu Wefel und 
in Münfter, über das Unerweislihe aus der Schrift: daß 
man für die Verftorbenen beten müffe, Lehre ertheilt, ob 
er gleich die Angabe der Mönche in Abrede ftellte, am leg: 
. gen Orte feine Schüler bewogen zu haben, daß fie bie Lei: 
chenkerzen, welche am Vorabende von Aller Seelen, auf die 
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Gräber geſetzet wurden, zerbrochen. Auch die Bilder der 
‚Heiligen hatte er verworfen, und: die Pflicht der Obrigkeit, 
folhe den Augen des Volkes zu entziehen‘; bewiefen.. Die. 
Mönche hatten noch andere Thatfachen gegen ihn articulirt. 
3. B: er habe in. Münfter feine Schüler veranlaft,; alle 
Grucifire, auf den Gräbern. und alle Heiligenbilder: auf den‘ 
Straßen zu zerftören; habe fie in DOsnabrüd bewogen, das 
Bild der heil. Jungfrau an einen Schandpfahl zu. heften, 
habe. in Wefel einen guten, ehrlihen Religiöſen, die Les 
"gende von der Kanzel herab an einem Feyertage außlegend, 
öffentlih. Lügen geftraft, babe den. Priefter Clements in 
Kennep verführt und ihn, mit einer früher heimlich entführs 
ten Magd ehelich zufammengegeben, habe feinen eigenen. © 
Bruder zu Lüttringshaufen, welcher. mit einem Mädchen: 
verlobt, gewefen, mit einer Andern nachher ehelich verbuns 
ben, ‚habe auf feines Waters Hofe die Bauern verfammelt, 
und ihnen die Mefle teutfch gelefen, die Kirchenceremonieen 
aber ein Faftnachtsfpiel genannt u. f. m. Klarenbach läug: 
nete diefes alles, geflanv aber andere Wahrheiten deſto frey⸗ 
müthiger. Am Freytage vor dem Palmfonntage des Jah⸗ 
res 1528 hatte Klarenbad) das erfte Verhör; feine, Antwors 
ten waren vorsrefflich , aber feinen Richtern fo ungenügend, 
daß fie ihn während. eines Vierteljahres mehrmals entließen,  . 
und ihn nach mehrern Wochen wieder vorforderten, um ihn 
durch Gedädhtnißfehler zu verwideln. Als er z. E. gefragt 
wurde, mit welcher Secte er es halte, antwortete er, mit 
Ehrifto. Ob er Martin Luther Eenne? nicht von Angeficht,, 
. aber aus feinen Schriften. : Ob er Luthers Bücher ‚gut hei⸗ 
fe? ja, fo weit fie mit Gottes Mort Übereintommen. Ob, 
er Luther einen Heiligen und Gerehten genannt habe? ich. 
bin kein Nichter, gefegt Über Luther. Ob er auch Bücher 
nad Luthers Lehre gemacht, und ausgegeben habe? ich habe 
- Epifteln gefchrieben, nad) der Kehre des Evangeliums Cheifti. 
und’ diefelbe Lehre halte ich allein, für gut, und wo Luther 
diefelbe lehret, halte ich.e8 mit ihm, niht um Seinetwillen : 
ſondern wegen der Lehre, Ob er. auch Leute kenne, die Lu— 
thers Bücher haben? ja, wohl Zaufende, er könne fie nicht 
alle nennen. So einfach und Eräftig ‚ging es während bes 
ganzen Verhöres. Auf alle Punete, die -feine Ueberzeugung 
betrafen, - antwortete er immer aus dem Evangelio. Es 
wurde ihm darauf noch gefagt, daß die Secte Luthers 1523 
durch den Pabft verdammt worden, daß der. Churfürft Herz 
mann- in eben dem Jahre ein Mandat gegen Luthers Lehre. 
und Blicher herausgegeben habe, Klarenbady folglich noch nach 
biefem Sahte im Erzſtifte Kölln gewohnt habe, und darauf ward 
ee wieder in das Gefängniß gebracht. ° Während dem war. 
Joh. Klopris, weil er alle ihm aufgebürdeten Irthümer eid⸗ 
lich zurückgenommen hatte, wieder zu. feiner Kaplanei- zu: 
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rückgeſchickt. Klarenbach fand alfo feinen Freund, um deſ⸗ 
ſentwillen er nach Kölln gekommen, nicht im Gefängniſſe 
. ‚aber dafür den Pater Flieſted, der ein Jahr zuvor einen: 
Fatholifchen Geiftlihen am Altare in einer Kirche die Ach: 
fung verfagt hatte, um feine geringe Meinung von diefer 
‚ Art Gottesbienft zu erkennen zu geben. Beyde hatte man 
zufammengefperrt. Klarenbah wurde noch Wochen lang ges 
martert, um ihn zu einem andern Glaubensbefenntniß zu 
bewegen; . endlich wollte ſelbſt der gerührte ‚Henker feine 
Dienfte nicht: mehr thun. Nachdem feine Verhöre geendiger 
waren, verlangte.er, der Notar möge niederfchreiben, daß 
fletö in ihn gedrungen worden, fehnell und unvorbereitet zu 
antworten; in folchen Webereilen könne ein. Menſch wohl ir: 
ven; hätte er das, fo folle man ihn unterrichten und aus 
ber ‚Bibel Überzeugen. Aber das war nicht der Wille feiner 
Peiniger. Am 25. März 1529, nachdem er beynahe ein 
Jahr im Kerker gefhmachtet hatte, wurde fein Urtheil ges 
fprohen. Er wollte zuvor dem Volke die Urfachen feiner 
Gefangenfchaft, die Gefhichte feiner Leiden befannt machen; 
aber die Kegermeifter erlaubten es nicht. Wergebens rief 
das Bolt, man folle ihm das Wort vergönnen, vergebens 
‚ entfpann fich hierüber ein Mortkrieg; das Verlangen des 
Volkes blieb unerfüllt. Der Gefangene rief, er appellire an 
den Kaifer, aber die Richter antmworteten, daß fey Eegerifch. 
Klarenbah wollte nun zu dem Volke aus den Händen ber 
Kegermeifter fliehen, aber eine geiftlihe Hand erhafchte ihn, 
und madte die Flucht unmöglid. Er blieb alfo und er: 
wartete den Spruch ruhig. Eine Todtenſtille trat plöglich 
ein, alles fchwieg. Da begann "der Kegermeifter Köllin das 
Evangelium Sohannis: In principio erat verbum, ließ die 
verurtheilende Sentenz, wodurch Klarenbady dem weltlichen 
Arm übergeben wurde, in lateinifher Sprache folgen und: 
ertheilte fümmtlichen Mitgliedern des Gerichts einen 300 
jährigen Ablaß fire ihren verdienftreihen Sprud und allen 
' Umftehenden einen Eleinern von NO Jahren. Klarenbach 
lachte darüber, verlangte aber noch einmal, der Notar follte 
darüber, daß er an Kaifer und Reid, appellivet habe, ein: 
Inſtrument ausfertigen, er wurde aber wieder nicht gehört. 
Flieſtedt fcheint ein ähnliches Schidfal betroffen zu haben. 
Den Sommer’ hindurch wurde das Urtheil nicht vollzogen; 
die Urfachen find ungewiß, Hunger und eine 24 Stunden 
lange Peft, fingen graufam an in Kölln zu wüthen, und 
nad dem Urtheil des Glerus, hatten diefe beyden Keger dies 
ſes Strafgericht Gottes Über die Stadt gebraht. Das Volk 
glaubte e8, und forderte nun felbit, daß bie Gefangenen: 
möchten beftraft werden. Sogleich bewilligten bie weltlichen 
Richter den Feuertod der Armen, wenn fie nicht widerrufen 
wollten. Ihres Schidfald unbewußt, wurden fie am 27, 


Ä | — 
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"Det. 1529, auß bemtiefen Keller, worin fie lagen, in bie 

Haͤcht, den Aufenthaltsort derjenigen gefchleppt, denen eine 
augenblicliche Sincidptung bevorfteht. Bald hörte man die 
Sterbeglode läuten, und Adolph freuete fi darüber. Beyde 
wurden nad Melaten, eine Viertelftunde von Köln zum 
Sceiterhaufen, wo eine Hütte von dürrem Holze und Stroh 
errichtet war, geführet, beyde beteten laut während bes leg: 
ten Ganges. Aber-der Pfarrer von St. Johann fchändete 
fi durch Jubiliren über die Vorbeigehenden. Während 
Flieftedt verbrannt wurde, näherte fi dem Klarenbach ein 
Auguftines, mit einigen troftreihen Bibelfprüchen. Diefer 
dankte dafür und bat den DOrdensmann, alle Brüder ım 
Herrn zu grüßen. . Dann entleidete er ſich felbft und ſchritt 
muthig in die Hütte, in,ber er lebendig verbrannt werden 
ſollte. Er grüßte Flieſtedtens Leiche, und ftellte fih an den 
Pfahl, an dem auch ihn ein Henker mit Ketten befeftigte, 
und während ein Alerianer den Glauben vorfagte, ihm aus 
befohlner Barmherzigkeit zugleih ein Säckchen Pulver um 
den Hals hing, das ihn ſchnell erftiden follte. Der. Henker 
zündete den Scheiterhaufen an, und kaum hatte Abolph 
durch die mirbelnde Flamme die legten Morte gerufen: 
Herr, in deine Hände befehl ich meinen Geift, fo Enallte 
das Pulver, und man fah nur feine Aſche wieder. Ob und 
‘wo feine Epifteln Über das Evangelium gedrudt find, ift 
‚ mir unbelannt. S. Heinr. Luden Nemefis, eine Zeitfchrift 
für Politik und Geſch. 1iten Bandes Ztes Stück. Weimar 
1818. ©. 384. folgg. | Ä | 


... Kleber (Heinrich ) deffen Herkunft unbekannt ift, 
war anfangs Rector zu Lippftadt, gegen 1616 Gonrector in 
Stade, erhielt 1618 den Titel eines Prorectors und farb 
noch in biefem Jahre kurz vor Martini. ©. meine Er— 
gänzungen zum Jöcher III. 450. Chriſtoph Schwanemann 
nennt ihn Poetam clarissimum, und Mag. Nicol. Kröger 
fagt, er ſey vir reverenda dignitate preditus et multijuga 
erudilione exornatus, gemwefen. — 


Kleberg (Johann Heinrich ) war 1757 Paſtor zu 
Nendorf im Hoyaiſchen; von ihm fleht in Rathlefs Gottes: 
gelehrten eine Abhandlung, über 1. Mof. 3, 22. Adam iſt 
worden als unfer einer, S. 77. folgg. 


) Klee (Dan. Christoph) beyder Rechte Dr. und Ge: 
richtöverwalter zu Aalden, flarb am 7. Febr. 1821, und 
ſchrieb Gefhichte des Schloffes Aalden , ein Gegenftüd zu 
der Gefhichte diefes Schloffes, in der Zeitfhrift Minerva 

4805. Stüd 2. Im Dannövrifhen Magazine 1808. Std, 
94, ©. 4439. folgg. ! - 


— 
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»: Klee (Daniel Christoph) ein. Sohn bed Predigers - 
Heinrich Ernft, zu Wulftorf im Herzogthum Bremen, ben 
42. Dec. 4691 geboren, kam 1702 auf dag Gymnafium in 
.. Stade, 1714 auf die Univerfität Wittenberg und wurde 
1717 Hauslehrer in Stade. Im Jahr 1726 erhielt er die 
zweyte Prebigerftelle zu Cadenberge, 1730 das Diafonat an 
der-Wilhaditiche in Stade und die Etatsprevigerftelle, 1736 
das Primariat an dieſer Kirche, 1746 ward er königl. große 
brit. und hürf. braunſchw. lüneburg. Confiftorialrath, Sus 
perintendent, Scholach und erfter Prediger am Dom zu 
Bremen, wo er den 12. Dec. 1774 ſtarb. ©. Schlicht⸗ 
horſt Gedächtnißpredigt. Bremen 1774. 4. 
“5 >. ‚Progr. de docentibus in scholis, qui olim in 
eisdem fnerunt discentes.. Stade 1759. 4. 8©. 1. 
5 2. Progr. bey der Einführung des Gonrector Zimmer: 
"mann und Subrector Schünemann. Stade 1760. 4. 11 ©. 

— 3. Einem-lateinifhyen Anſchlag bey der Einführung des 
- Subrector Gläfener. Bremen 1768. Fol. | - 


Klee (Daniel Christoph) geboren zu Schneverdins 
gen 1773, wo fein Water Be trieb, wurde 1800 
re Mrediger zu Gadenberge und farb am 7. Sept. 
1814. | Ä | 
.. Klee (Ernst Jacob) ein Sohn des bremifchen Sus 
‚perintendenten, Daniel Chriftoph, zu Gadenberge 1727 ges 
boren, ſtudirte 1749 und 50 in Jena, 1751 in Göttingen, 
wo er unter Feuerlein de communiöne Lutherana sub una 
bisputicte, wurde 1753 in Stade unter die Gandidaten aufs 

enommen, fam 1761 als Prediger nah Schneverdingen im 
hege thum Verden, und flarb den 25. Nov. 17068. ©. 
mein Brem. Gel. fer. die Auswärtigen ©. 58. Sein Brus 
der Joh. Gerh. Peter in Stade den 23. Sept. 1731 gebo: 
ven, ftudirte von 1748 bis 51 die Rechte zu Göttingen, 
kam frank zurüd und ftarb in Bremen am 25. Zul. 1753. 
Der Bruder Heinrich Chriſtian war zu Stade den 28. San. 
4741 geboren, befuchte die Domfchule in Bremen, ftudirte 
feit 1760 zu Helmftädt, wurde den 14. May 1765 in Stade 
examinirt, den 11. Nov. 1767 Gehülfsprediger ſeines Va— 
ters, den 10. Aug. 1775 Paſtor zu Rothenburg im Her-— 


zogthum Verden und ſtarb den 30. Dec. 1797. 


Klefecker (Bernhard) zu Hamburg gegen 1760 
geboren, ftudirte dafelbft und zu Göttingen, wurde Katechet 
am Spinnhaufe, 1791 dritter Prediger an der Katharinens 
Eiche zu Osnabrüd, 4795 zweyter Diakonus an der: Jako: 
bitiche in Hamburg, 1802 Paftor und 1817 Dr. ber Theo: 
logie. ©. Meufeld gel. Teutſchl. IV. 214. X, 88. XIV, 
300, XVIIL 351. | Ä 
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$$. 1: Zwey Predigten am Dfterfefte 1788 in ber 
Spinnhauskirche zu Hamburg gehalten. Hamb. 1788. 8. 
2. Abſchiedspredigt am Meujahrstage 11791, über 
.. 12, 12. im Spinnhaufe gehalten. Ebend. 1791. 
gt. -.. R j 
3. , Kurzer Abriß der biblifhen und Religionsgeſchichte, 
zum Gebraud bey dem Unterrichte meiner Katechumenen 
entworfen. Osnabrüd 1791. 8. 
A. Religionsvorträge über wichtige Lehren und Grund: 
age des Chriftenthums; ein Beytrag zur Aufklärung und 
erubigung vernünftiger Gottesverehrer, nebft einer Con: 
firmationsrede. Hamburg 1794 (eigentlid 1793) gr. 8. 
5. Für Confirmanden ; ein Beytrag zur Ermedung 
bed Nachdenkens und heilfamer Entfhliefungen bey Ables 
gung des Slaubensbekenntniffes. Ebend. 1794. 8. 128 ©. 

6. Gethfemane für Freunde einer vernünftig = religiös. 
- fen Unterhaltung überhaupt und mit ber Gefhichte Jeſu 
infonderheit. Hamb. 4797. 8. 2te Ausgabe. Altona 1810. 
%.&. | 
; 7. Ausführlihe Entwürfe zu practifhen Betrachtun⸗ 
_ we ‚die Leidensgeſchichte. Erfte Abtheilung. Ebend. 
418500. 8. j 
8. Predigt bey dem Antritte bes Paftoratd in ber 
— am 19. Febr. 1802 gehalten. Hamb. 1802. 
Bun. | 
: 9. Auszüge aus ben in ber Jakobikirche gehaltenen 
Vormittagspredigten erfte bis fechfte Sammlung von 1802 
bis 1807. gr. 8. fie werden jährlich fortgefegt. 

40. . Predigten zur Beförderung der Merthfchägung bes 
Chriftenthums. Ebend. 1806. 8. N 
.» 4. Der Werth einer gemeinfchaftlihen Thätigkeit. 
Ein Verſuch. Leipz. 1781. gr. 8. 

412. SPractifhe Vorlefungen über das Meue Teſtament, 
für nicht: gelehrte aber nachdentende Lefer, 3 Bände, jeder 
in 2 Heften oder Sammlungen. Hamb. 1811. 1812. 8. 

413. *Dr. Mart. Luthers Kleiner Katehismus, nebft 
den nöthigen Morterklärungen und beygefegten Sprüchen 
und Liederverfen, auh einem befondern Anhang folder 
Sprüde und Verſe. Ebend, 1815. 12. 

44. Predigten im Fahr 1814 bey befondern Veran: 
laffungen und mit Rüdfiht auf merkwürdige Zeitverhälts 
niſſe. Altona-1816. gr. & | 

Ä 45. Ideen und Entwürfe Über einige für die dritte- 
. Subelfeyer der Meformation in Vorſchlag gebrachte Bibel: 
Kin — zum homiletiſchen Ideenmagaz. Ebend. 

1817. gr. 8. 

‚+ 46. Des chriftlichen Predigers als Auslegers der hei: 
ligen Schriften, Beruf und Befugnig. —— 

2. Baub. —X 


| 
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Erinnerung an fehr bekannte, . aber zu ‚unferer Zeit leider 
oft verfannte Wahrheiten. Ebend. 4818. 8. 
17. Homiletiſches Jdeenmagazin, erfter bis achter Band, 
jeder in 2 Heften. Die legten auch unter dem Titel: Materis 
alien zu Kanzel: und Amtsvorträgen. Hamb. 1808. 1809. gr. 8. 
18. Predigt: Entwürfe, zweyte abgekürzte und wohlfeilere 
Ausgabe. 1. Bd. vom 20. p. Zrinit. 1814. bis 27.9. Trinit. 
4815. Altona 1822. — ?2ter Band vom Jahre 1816. Ebend. 
19. Die lichtvolle Behandlung der Religionswahrhei: 
ten im SKanzelvortrage. Altona 1822, gr. 8. 106 ©... 
20. Mehrere einzelne Predigten. Sein wahrfheinlich 
zu Osnabrück geborner Sohn. Franz Matthias, - beyder 
Rechte Dr. fchrieb von der Havarey nad Gefegen der Stadt 
‚Hamburg. Göttingen 1798. 8. 5 Dog. | 
Klefecker (Johann) fiehe die Auswärtigen, 
| Klefecker (Johann Ludwig) war am 24. Aug. 
. 4749 im Burgfleden Horneburg‘ geboren, und ein Sohn 
des Predigerd Ludwig Kletecker. Als diefer 1762 ftarb, 
nahm fih der Onkel it Hamburg des Waterlofen an und 
fhidte ihn in die Hamburger Schule, bis er 1769 auf die 
Univerfität Göttingen gehen Efonnte. Nah der Zurüdkunft 
ward er Katechet in Hamburg und am 20. May 1776 in 
Stade unter die Candidaten aufgenommen. Nach einigen 
Fahren erhielt er die Pfarre zu Mulfum im Lande Wurs 
ften, 1802 die einträglihe Pfarre zu Steinfirchen im Alten 
lande, ward 1816. Probft diefes Kirchenkreiſes, hatte fih mit 
Kants Philofophie gut befannt gemadht, und ftarb am 24, 
San. 2819. (Aus eigner Sammlung.) | 
$$. Synodalrede über den Hang ber Theologen ihr 
 Spftem nad) der herrfchenden Philofophie des Zeitalter zu 
verändern, gehalten zu Gappeln im Lande Wurften, am 3. 
Sul. 1800. Sie fteht in Velthuſens Materialien für bie 
Synode. Bremen 1801. 2te Lieferung, ©. 185— 222. 
Klefecker (Ludwig) wurde 1718 den 3. Sept. 
zu Hamburg, wo fein Vater Cämmereifchreiber war, gebos 
ren, hatte Privatunterricht bis er in das Johanneum kam, 
ftudirte, zu Leipzig, wurde 1745 Paftor zu Horneburg und 
ftarb zu_ Hamburg, wo er fih wollte Euriren laffen den 25. 
May 1757. (Aus dem Horneburger Kirchenbuche.) | 
LIeffel (Joachim Friedrich) Garnifonprediger zu 
Einbed, fchrieb, Abfhied, welcher einem Hautboiften des 
Sommerfeldifhen Regiments wegen irriger und fchädlicher 
Glaubens : Meinungen ertheilt worden. Göttingen 1736. 4. . 
Der Hautboift war ein. Anhänger Dippeld und. läugnete 
die Kraft des göttlichen Wortes. Ä Ä 
Klein (Georg) beyder Rechte Doctor und Syndicus 
zu Goslar, der fehr zum Galvinismus geneigt war, und es 
duch fein Anfehen dahin brachte, daß der erſt 1587 nad) 
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Goslar berufene Superintendent Shhelhamer, 10 wieder 
—— — (Vergl. Rehtmeiers Braunſchwe Kirchen⸗ 
pers Th. ©. 88. folgg.) In Polyci Eysers:Sylloge 
pist, ehe S. 297 abgebrudt, mein Georg Klein, kurzeq 
und rımdes Glaubensbefenntnif. Es ſteht auh Nr. 3. in 
analeetis ad historiam öryptocalvinismi Goslariensis per il-, 
Jius -Syndieum Georg. Kleinium ex :documentis ‚haust,, a J. 
D. Winklero. Hamb. 1765. 6 Bog. ge. 4. — Ein Brief 
- =. befindet fi in Heineceii — Goslar, 
j 0, N, 
Klein (Philip pp Martin) auf: Garaburg, joa 1684 
nad) Wittenberg, blieb bis in dag vierte. Jahr —— vor 
theidigte unter Mayers Vorſitz 1687 eine Disputation;,; 
Jectiöne.. script. ‚Sacrz Laicis ‚concedenda, welde. 
felbft in feiner Kae de :salute majorum sub‘ Par 
Bu pag. 13. für Kleins eigne Arbeit erklärt. Er folgte 
Mayern nach Kiel und, disputirte dort unter ihm 1691, de 
Teligionam“ tollerantia, wovon aber wohl Mayer der Ver: 
affer- Garten ‚feyn mag, benn dieſe Abhandlung ſteht im 
Ai issertatt. selectis Kiloniehsibus et Hamburgensibus 
477: wieder abgedrudt. Am’ 5. p. Zrinit. 1692 trat 
* hier Aakiire zu Dimmelpforten bey. Stade an, und wurde 
4696 nach es en im alten Lande = erzogthums 
Bremen verfegt. S. Molleri Cimbria liter. I. 3oi, Meine 
Ergänzungen, zum —8*— III: 468. 


. .. Kleine (Friedrich Adolph) war 1775 Regiments⸗ 
und Landchirurgus in der Graffhaft Hoya, und ſchrieb, 
Kurze Abhandlung der Lehre zur Geburtshülfe bey ben nas 
türlichen Geburten, den Hebammen zur, Anweifung ausge: 
fertigt, Hannover 1775. 8 | 


‚von Kleine (Ludwig) Zitulair:2ieutenant im neun: 
ten hannövrifhen Infanterie =. Regiment Sahfen Gotha zu 
Göttingen, wurde 1778 wirklicher und iſt wahrſcheinlich 
nicht mehr am Leben. 
$$. 1. Neues königl. Schwedifches Reglement. u 
daß Zußvolt; aus dem Schwebifhen.. Göttingen 1782. 8. 
S. Götting. gel. Zeit. 1782. ©. 593. 

2. Allerneueftes königl. Schwediſches Reglement für 
ben Dienft des. Zußvolts im Felde und zu Haufe im Lande. 
Aus dem. Schwedifchen überſedt. Dresden 1786. 8. 1 Alph. 
5 Bog. 7 Kupfer. 


+ 'Kleinschmidt, war bis 4778 Titulaircapitain bey 
Bol, darauf erſter, und unterfchrieb ſich als wirklicher 
Gapitain 4803; in. der kurzen Beantwortung der Gedanken _ 
eined Dannoveraners , über die fein Vaterland in den Mo: 
naten Junius und Julius 1803 betroffenen Unfälle. a. 2 
nov. 1805. 8. 16 Seiten. — 
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xrefäschmidt2Simon) Magifker; warzu Elrich 
in der Grafſchaft Hohenftein’ geboren, ftudirte zu Witten: 
berg, Award Rector an der Schule zu "Stollberg ns erhielt 
nach einigen Jahren eine‘ Predigerftelle zu Elrich, wo er wie 
an andern Drten viel zur Reformation beyttug, (S. Zeit: 
fuchs Stollbergifche Kirchengeſch. S. : 41%) fam 1540. als 
Prediger nach Quedlinburg. (In Kettners Reformat. Geſch. 
diefer Stadt - finde ich ihm nicht) 1542 als Rector an die 7 
Schule zu Göttingen, und 1544 als Paſtor an die Mariene 
kixche. Als Derzog Erich der Jüngere 1550 die Lutheraner 
vertrieb, mußterer. mit: andern feine Stelle verlaffen. Er 
begab. fih nach Elrich, wo fih die Grafen Wilhelm "und 
Ernſtin gg ‚feiner zux Beförderung ber Reformation 
bedienten, &. Quentin Gommentatio de: anbetiäihus. a 
— Getting. 1747. Pag. 7- 


Klencke (Johann) war in Bremen. am 10.. Sept. 
a ‚geboren, ftudirte in feiner Vaterſtadt, wurde 1746 
reformirter Prediger Aspern in Südholland, 17560 zu 
Lehe im Herzogthum Bremen, nahm ehe er diefe Stelle an⸗ 
trat zu Leyden die höchſte Würde in der Gottesgelehrſamkeit 
an und farb, am 6. Sept. 1770. ©. mein. Bern. Gel, 
2er. bie uswärtigen. ©. 58. 

$$. ı. Disp. de oblatione thuris ferlis jungi solita. sub 
Pres, Icken. Er war felbft Verfaffer und erklärt den bu 
ftäblihen Sinn diefer Sache. Oelrichs hat fie in, Col- 
leclione opuseulorum Bd. IL ©. 641. folgg. wieder ab: 
druden laſſen. 

2. ‚Diss. theol. typicn de ‚mysterio thuris fertis jungi | 
solita. Lugd. Bat. 1756: 


Kleuker (Johann ['riedrich ) wurde zu Oſterode 
am 29. Oct. 1749- geboren, fludirte zu Göttingen fo emfig, 
dag er 43 Vorlefungen hörte, begab ſich als Privatlehrer 
nah Büdeburg, kam auf Hetders Empfehlung 1775 als 
Prorector nad) Lemgo, 1778 ald Rector an das Gymnafium 
zu Osnabrüd, erhielt 1791 von Helmftädt aus die theolo I 
fhe Dottorwürde und 1798 den Ruf als vierter ordentli 
Profeffor der Theologie nah Kiel. Vergl. Biograph. ib 
Biograph. Nachrichten von ben Rehrern ber ae ie in 
Kiel. Bon J. D. Thieß IE. Bd. 375. folgg. extro 
expösitio sermonis Jesu Joh. V. 39. coll. 46. 47: Hehmst. 
1792, wo S. 79—86. Kleukers Lebensnachr. fleden, Bon 
feinen Schriften, vergl, ‚neue Kieliſche gel. Zeitung '1798. 
©. —— 

9. 1. Progr. Geste: e ‚soriptis antiguitatis monumen- 
is. —E Lemgov. 1776. 
2.LZend-Avesia, Zoroaſters BER Wort, worinn 
die Lehren und Meinungen dieſes Geſetzgebers, von Gott, 


* 8 
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gilt) Matit; Mena n5 ingleichen bie: — det. hi 
ligen Dienftes der atfen ur ſ. w. ‚aufbehalten find. | 
fer Theil,  weldyer mit dem, was worausgeht, die — 
t-Izeschne und Vispered‘ enthält. Riga 1776. gre F 
4 Alph. 2 Bog. neue‘ Auflage 1786. — Lter Theil, der 
außer, einigen Abhandlungen: die übrigen Zend Bücher Jeschts‘ - 
Sade’s, Si-ruze und Vendidat enthält. Riga 1777: gr Ws. 
386 S. — Bter Theil, welcher Zoroaſters Leben, den Bun, 
Dehefch, zwey Eleine Mörterblicher ‚und die bürgerlichen und 
ottesdienftlichen Gebräuche bey den jegigen Parfen.enthält, _ 

ach dem. Scanzöf. des Heren Anquetil. Riga 1777. 2588. 
— Anhang. zum Zendavesta, erſter Band in zwey Theilen, 
wovon der erjte verfchiedene Abhandlungen. von Anguetil bw . 
Perron, Über wichtige. Gegenftände der perfifhen Religion; 
Dhilofophie und Geſchichte, und der jweyte Herrn Fouchers 
hiſtoriſche Abhandlung über die Religion der Perſer enthält 
Riga'1781. 397 und 380 ©. gr. 4. — 2ten Bandes er: 
ſter - Theil. Riga 1783. 192 ©. 2ten Bandes 2ter Theil 
64 ©. 2ten Bandes Z3ter Theil 200 ©. 

3. Menfhlicher Verfud Über den Sopn Gottes und - 
der Menfchen, in der Zeit, wie außer ber Zeit. Bremen , 
4776. 8. 360° 

4. Salomo’s Schriften, erſter Theil, welcher den Pre⸗ 
diger enthält. Leipz. 1777. 264 ©. 8. — 2ter Theil, uns : 
ter dem Titel: Sammlung der Gedichte Salomo’s, fonft 
das hohe Lied ‚ Oder Lied der Lieder genannt. “Hamm 1780; 

254 ©. S. 8 - Salomoniſche Denkwürdigkeiten; als 
Anhang das Bud der Meisheit — und durch Anmer⸗ 
kungen erläutert. Riga 1785. 288 S. 

5. Beantwortungs-Verſuch einer teutſchen Merkur 
— Frage * Im teutſchen Muſeum 1777 März. 

Einige Belehrungen, über Zoleranz , Vernunft, 

— Theologie, Wanderung der Sfraeliten durchs 
rothe Meer, und Auferftehung Chrifti von den Todten; vers 
anlaßt durch einige Fragmente in den Keffi ingifchen Beyträ- 
gen zur Gefhichre und — nebſt noch einer Nach— 
ſchrift und neuen — die Leſſingiſche Duplik betreffend; 
- eantf. am Mayn 1778. 
1. 8 Hollwells nie hiſtoriſche Nachrichten 
von Indoſtan und Bengalen, nebſt einer Beſchreibung ber 
Religionslehren, der Mythologie, Kosmogonie, Faſten und 
Feſttage der Gentoos und einer Abhandlung über die Me: 
tempfychbfe , aus dem Englifhen. Mit Anmerkungen und 
einer: Abhandlung über die Religion und Philofophie der 
Indier begleitet. Leipz. 1778. 8. 

8.Werke des Plato. Erſter Band, ber eine Anzahl 
philofophifcher Gefprähe enthält. Lemgo 1778. 599 ©. 8, 
— 2er D. welcher die Republit, oder ein Geſpräch über 
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das: — enthaͤlt, in 6 Büchern, ebend. 1780. 7066 S 
— Ster Bd. weldher das Gaftmahl, den Phädrus, die Apos 
logie des Socrated, den Kriton und Protagoras ‚enthält. 
1783. 524 S.  Uter Bd. welcher den Sophiften, Staatsr 
weifen, Lyſis, Laches und Meneren in fich faffet.- 1786. 
558 ©. — ter Bd. welher den Minos, Euthydem, die 
beyden Alcibiades und den Parmenides enthält 1792. 445 ©. 
— 6ter Bd. welcher die ſechs erſten Bände von den Ges: 
‚fegen‘, oder über die befte Gefeggebung und Staatskunft 
enthält 1797. 540 ©. 

9. *Die legten Offenbarungen — d. i. die Schrif⸗ 
ten des N. T. überfegt von Dr. C. F. Bahrdt, mit einer 
Vorrede, durchgängigen Berichtigungen und Anmerkungen 
verfehen von P.. . erfter Theil. Frankf. und Keipz. ige 
men) 1780. 255 ©. 8. — 2ter Theil 1781. 775 ©. — 
2ter Band 1781. .676 ©. 

-, 40. *Die Einfamkeit der Meltüberwinder, nah ins 
nern Gründen erwogen, von einem Lafonifchen Philantropen 
(3. H. Obereit) Leipg. 1781. 8. 

11. *Briefe über die Natur und Mittheilung der 
Kräfte und Gaben bes göttlichen Geiftes. Leipz. 1781. 8. 

2. De sermone alque scriptura, commentatio priory 
Progr. Osnabrugi 1782. 4. 3o ©. 

13. Sohannes, Petrus und Paulus, als Chriſtologen 
reg Seh in Briefen an einen Freund. Riga 1785. 8. 
195 Bog. 

5 44. Ueber die Natur und ben Urfpeung der Emana⸗ 
tionslehre bey den Kabbaliften. Oder Beantwortung. der 
von der Gefellfchaft der. Alterthümer in Gaflel aufgegebenen 

ı Preisfrage: ob die Lehre der Kabbefiften von der Emanation 
aller Dinge aus Gottes eigenem Wefen aus der griechifchen 
Philoſophie entftanden fey, oder nicht? Eine Schrift, welche 
den für 1785 ausgefegten Preis erhalten hat. Riga 1786, 
gt. 888 ©. 

45. Chrestomathja Italiana, in due parli divisa, oder 
‚ italienifches Lefebuh in 2 XZheilen, einem —— und 
poetiſchen. Frankf. und Leipz. (Münſter) 1787. 8. 

16. Wörterbuch, zum Gebrauch der italieniſchen — 
mathie. Ebend. 1787. 8. 11 Bog. 

17. Neue Prüfung und Erklärung der vorzüglichſten 
Beweife für die Wahrheit des Chriſtenthums, wie der Of: 
fenbarung überhaupt. Erfter Theil, welcher vier Abhandluns 
gen enthält. Niga 1787. 8. 556 ©. — 2ter Theil, welcher 
eine Critik ber neueften Philofophie der Neligion enthält 
1789. 8. 372 ©. — 3ter Th. welcher die Unterfuhung der 
Gründe für die Aechtheit der fchriftlihen Urkunden des 
Chriftentbums und für die ———— lie Inhalts 
enthält. Ebend. 1794. 8. 496 S. 


% 


J 
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48. Progr. de libertate morali ex ratione Kantiana. 
Osnabr. 1789. 4. 20 ©. | | 
419; Die Gefhichte Jeſu, nach dem Matthäus als 


. Selbftbeweis ihrer Zuverläffigteit betrachtet. in nachge⸗ 


laffenes Werk von Thom. Wizenmann. Leipz. 1789. 8. 

20. Zend-Avesta im-Kleinen, db. i. Ormund’s Licht: 
gefeg oder Wort des Lebens an Zoroafter dargeftellt in ei: 
nem wefentlihen Auszuge aus den Zendbüchern, als Urkun: 


den bes alten Magifch:Zoroaftrifchen Religionsfuftems; nebft 


- ganz neuen Abhandlungen und vollftändigen Erläuterungen 
aller vortommenden Sahen und Begriffe, in 3 Xheilen, 


Riga 1789. 60. 8. 182 ©. 
21. De uexu, qualis constet inter ulrumque consti- 
_ tutionis ſœdus, prophetico ad insignem illum Petri Apostoli 
locum ı. Petr. ı, 10—ı2. Helmst. 1792. 8. 98 ©. hat 
auch den Titel: Tractatus etc. J 
22. Möſers 50jährige Amtsjubelfeier d. 17. Jan. 
1792. in der Berliner Monatsſchrift. Bd. XIX. Std. 3. 
. 147%. ©. 300—310. Bergl. Nr. 24. 
| 23. Ausführlihe Unterfuhung der Gründe für bie 
Aechtheit und Glaubwürdigkeit der fchriftlihen Urkunden 
des Chriftentbums. Erfter Bd. von den Merkmalen, wor: 
nah die Aechtheit diefer Schriften unterſucht werden kann, 
nebft Angabe und Erläuterung derjenigen critifhen Grund: 
füge, wonach jede Unterfuchung diefer Art angeitellt werden 
muß. Leipz. 1793. 8. 488 ©. — 2er Bd. der 2ten 2b: 
theilung erſter Abfcehnitt, Über den Urfprung und Zwed ber 
Hier Evangelien und der Apoftelgefhichte. Münfter 321 ©. 
8. — ter Bd. der 2ten Abtheil. 2ter Abfchnitt, über den 
Urſprung und Zweck der apoftolifhen Briefe. Hamb. 1799. 8. 
— Ater Bd. der 2ten Abtheil. Iter Abſchn. Über den Urs 
ſprung und Zweck der Offenbarung Johannis. Ebend. 1799. 
8 —. 5ter Bd. Ite Abtheilung, über den Urfprung, Ins 


halt und Zwed der mancherlei auf die evangelifhe Gefhichte 


und Lehre mehr oder wenig Beziehung habenden, theild un: 
zuderkäffigen, theils abfichtlich erdichteten Schriften, in. Ver: 
gleihung mit denjenigen Urkunden des Chriſtenthums, des 
ven apoftolifcher Urfprung und Zweck aus innern. und Aus 
Bern Gründen erweislich ift. Hamb. 1798. 8. 508 ©. 

24. Noch etwas über Möfers Tod. In der Berliner 
Monatsfchrift Bd. 23. 1794. ©. 486 — 491, in Beziehung 
auf ©. 277. folgg. Ä 2 
2. Des D. Septimius Zlorend Tertullianus Ber: 
£heidigung der chriftlichen Sache gegen die Heiden. Aus 


dem Lateinifhen Überfegt und durch Anmerkungen erläutert, . 


(zur Probe einige Kapitel) in 3. L. Emwalds Urania Bd. 2. 
Ste. 2. 17%. S. 123 — 162. und Ste. 4. ©. 277 — 300. 
Frankf. am Mayn 1797. 8. 427 ©. | | 


. 
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— * ———— über die Geſchichte und Auterthu⸗ 
mer, die Künſte, Wiffenfhaften und Kiteratur Afiens, von. 
Sir William Jones und andern Mitgliedern der im Jahr 1784 

u Galcutta in Indien errichteten gelehrten Geſellſchaft. Erſter 
Band, aus dem Englifhen überfegt von J. Chr. Fi, durchs  . 
gefehen und mit Anmerkungen, ausführlihen Erläuterungen 
und Zufägen bereichert. Riga 417%. 456 ©. gu. — 

2ter Bd. 1795. 410 ©. gr. 8. — — Bd. 1797. 480 S. 
gr. 8. — Ater Bd. 1797. 485 ©, gr. 8. 

27. . Das Brahmanifhe Religionsfyftem im Zufam 
menhange dargeftellt und aus feinen Grundbegriffen erklärt, 
wie auch von den verſchiedenen Ständen Indiens mit be— 
——— Rückſicht auf Fr. Paullini a St. Bartholomæi syste- 

a Brahmanicum. (Roms 1791. 4.) teutfh. Gotha 1797. 
= 8. Mebft einem kurzen Auszug aus eben beffelben Sid: 
barubam oder Samskridanifhen Grammatik. Dit Kupf. 

Riga 1797. gr. 8. 485 ©. 
0,28. Einige Bemerkungen Über den Begriff einer theo: 
logifchen Encyklopädie, nebft einer Eurzen Anzeige des Plans, 
welhen der Verfaſſer zu einem neuen Lehrbuche berfelben 
fi) entworfen hat. Kiel 1799. 8. 27 ©. 


. 29. Grundriß einer Encyklopädie der Theologie, ‚aber 
der chriftlihen Neligionswiffenfhaft. Erfter Bd. Hamburg 
1800. 4224 ©. 8. — 2er Bd. Ebend. 1801. ©. u 


in 8. 

30. Briefe an eine chriftliche — über die Her: 
derifhe Schrift, von Gottes Sohn u. f.-w., Münfter und 
Leipz. 1802. 8. 288 ©. 

31. _Recenfionen in den Erfurtifhen Nachrichten ‚von 
gelehrten Sachen. 

32. Die Republik des Platon überfegt, 1. Th. Wien 
und 2,08 1805. gr. 

33. De Jesu Christi , Servatoris hominum ecclesia et 
ecclesiis, Diss. quam in memorlam sacrorum ante tria se- 
cula duce M. Luthero divinitas restauratorum d. 3ı. Oct. 
1817. sancle celebrandam — scripsit. Kilon, 1817. 4. 


34. Ueber. die neue Altonaer Bibelausgabe und bamit 

— ee theils andere wichtige Gegenftände,. Ebenbi 
gr. 8. 

35. Ueber, das Ja und Nein der biblifch chriſtlichen 
und der Vernunfttheologie. Hamb. 1819. 8. 

36. Gedanken Über das evangeliſch-kirchliche Gemein: 
. wefen und über Volksbibeln mit befonderer Rückſicht auf 
die von dem Heren „. ... Funk... . herausgegebene, In 
ben Kieler Blättern, einige Stüde hindurch. (1816.) 

37. Ueber die neue Altonaer Ben und damit 
verwandte Gegenftänbe. Hamb. 1819. 8, — 
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.. Kliündworth (Johann Georg Heinrich) zu Göt: , 
tingen geboren. - j | | 
‘68. 1. Specimen editionis 'artis Poetice Q. Horatii 
Flacci. Getting. 1816. 8. — Pre 
2. A. Tibulji Elegia decima 1, ce. annolt. adjecit, Lips. 
1818. 4. | — — 
Kling (Balthasar Heinrich) ſiehe die Auswärtigen. 
Klinge (Johann Heinrich Wilhelm) ift zu Göt⸗ 
tingen 1768 
Medic. Dr. practicirte als Arzt zu Ofterode und war fon 
1797 Berg: und Stadtphyſikus zu St. Andreasberge, auch 
Landphyſikus, wo er noch wirkfam iſt. | 
‘- $$..ı. D. inaug. de procidentia uteri. Geit, 1787. 8. 
procidentia usuque pessariorum in hoc morbo. Ibid. 
5 ‘cum IF: Tabb. en, 6 Bogen. Steht aud in ben 


uleri 
1789. 


geboren, ftudirte dafelbft, wurde 1787 dafelbft 


hat auch den Titel: commentatio ——— de: 


u. Beyträgen für bie Entbindungstunft. Bd. II. _ 


> * 


2. Ueber den Vorfall dev Gebährmutter und ben Gel 


brauch der Mutterfränge in biefer Krankheit. Mit 2 Kupf. 


Ausgabe von Nr. 1. 2 
3. Etwas über den Keihhuften, als ein Beytrag zur 
a dee Epidemien des Jahres 1790. Göttingen 
792. . 0. 
’ 4. Practifhes Handbuh für Apotheker, zur Anfchaf: 
fung der nöthigften und braudpbasften rohen, zubereiteten 
und. zufanmengefegten Arzneymittel; nad alphabetifcher 
Drdnung. Hannover 1796. 8. 442 S. 

5. Fragmente aus dem Tagebuche eines Arztes auf 
dem Oberhatz. Stendal 1812. El. 8. S. Meufels gel. 
Teutſchl. IV. pag. 156. XVILL 361. 


Klingsoehr (August Conrad) wurde zu Elvers⸗ 
hauſen in der Inſpection Hohnſtedt, wo ſein 1761 verſtor⸗ 


Hannover 1791. 8. 75 ©. es iſt eine teutſche vermehrte 


- bener Vater Prediger war, am 17. Sept. 1737 geboren, 


Den erften Unterrricht genoß er theils zu Haufe, theils zu 
Brunftein bey einem Hauslehrer des Amtmanns Volkmar. 
Nah feiner Confirmation beſuchte er die Schule zu Mort: 
heim 3 Sahre,. darauf die zu Clausthal 4 Jahre, und bes 
309 1756. die Landes: Akademie zu Göttingen., . Um Mis 
chaelis 1758 kehrte er zu feinem Vater zurüd und übte fi 
theils im Catechiſiren und Wiederholen feiner Gollegien, 


theils gab er feinen jüngern Gefhmwiftern (er hatte beren 


\ 


noh 9) Unterriht. Schon in: den beyden Testen Sahren _ 


feines Aufenthaltes zu Clausthal hatte er den beyden Töch— 
tern des. Stabtfchreibers Conerus Unterricht ertheilet. Dieß 
war die Veranlaffung; daß ihn der Generalfuperintendent 


t / 


\ 
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Eggers Furz-vor feinem Tode, als bie Kütechetinftche. 1759 
u Klausthal erledigt war, dem Magiftrat empfahl. Neun 
—* verwaltete er dieſe wichtige Stelle, bis er 1768 Ges 
hülfsprediger des Generalfuperintendenten Karftens wurde: 
1779 erhielt er ‚die Pfarre zu MWeende und Nicolausberg. 
4777 das ‚Archidiaconat zu Klausthal, 1785 das Paftorat 
und die Superintendentur in Hohnftedt, feierte am 9. Febr. 
—— ſein Amtsjubiläum und ſtarb am 20. July 1818, im 
u feiner Dienftzeit. Vetgl. vierteljährige Racht. 
1809. ©. 4. — 1818. ©. 145. 
z6 1. Die Taufhandlung eines ehemaligen Saba, 
nebit den dabey gehaltenen Neben. Söttingen 1771. 
2. 2ebensnahrihten vom Paftor Joh. Heinr. cab 
a — — In den vierteljährigen Nachrichten 


Klingsoehr (Anton Mart. Friedr.) Sohn des. Vo⸗ 
rigen, wurde nach geendigten akademiſchen Jahren, Lehrer an 
der Hofſchule zu Hannover, und 1806 Paſtor zu Beber in 
der Snfpection Münder, wo er noch wirkſam iſt. 

65. 1. Kurze Nachricht von dem, einem taub und. 
ſtumm gebornen Knaben, Lübbering, ertheilten Unterricht, 
welcher den 15. Sept. 1805 auf dem Werkhauſe vor Hans 
nover confirmirt wurde. ©. monatliche Nachr. 1805. ©. 
138 folgg. 

2. Nachricht von bem, der Taubſtummen .N. NM, 
Großkurt "zu — gegebenen Religionsunterrichte. 
Ebend. 1808. ©. 36 folgg. 

3. Ueber den Unterricht und bie Erziehung der Taub— 
ftummen. Im hannövr. Magazin. 1814. St. 60. 61. ©, 
945 - 974. . 

4... Der Hohnſtein (der höchſte Punct des Sündels). 
Ebend. Jahrg. 1815. St. 73. ©. 1153 — 1166. 

5. — or Vaters, in ben "ieteljheigen 
Nachr. 1818. ©. 145. folgg 

Am 19. September 1732 farb ein Paftor Klingſöhr zu 
Lauenberg, Inſpection Einbeck; er war ein Bruder des Au— 
guſt Conrad, zu Elverhauſen geboren. 


- Klinckhardt (Christoph Andreas) aus Duber: 
ftadt, feit 1689 Subconrector zu Einbed und feit 1692 Pa: 
flor zw Horft bey. Hannover. ©. Acta scholast, VI, 476. ' 


'Klinckhard (Joseph) penfionirter Senator zu 
Duderſtadt. 

9. 1. Beyträge zur Verbeſſerung der Oefen und Be⸗ 
förderung des rg Heiligenftadt 1812, 8. Nach⸗ 
m van, Duderſtadt 1813. 8. 

Von, ‚Stubenöfen und dem Rauchzuge in Verbin: 


— 


\ 
' 
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bung, ‚mit den da gehörenden Beyträgen. Ebend. 1814. 85. 
S. Meuſel's gel. Zeutfeland. XVIII. 564. P — 


Klinkhardt (Friedrich Anton) geboren zu Ahr⸗ 
bergen im Amte Steurwald des Fürſtenthums Hildesheim,. 
befuchte vom Jahr 1788 bis Oſtern 1795 das Sofephinum- 
' in Hildesheim; naher erhielt er von dem damaligen Bur⸗ 
. germeifter Brandis dafelbjt eine Collegiatur in dem Sad): 
 fen:Collegium zu Erfurt, wo er die Rechte zu ſtudieren an— 
fing. In Göttingen beendigte er feine alademifche Laufbahn, 
und wurde dann im Anfange des Jahres 1802 nach beftanz 
bener Prüfung Regietungsadvocat bey-der damaligen fürftlis 
den Regierung in Hildesheim. Als noch im nämlidhen 
Ssahre fein Vaterland von dem preufifchen Staate in Befig 
genommen wurde, nöthigten ihn widrige Vermögensumftände 
- einige Jahre im Hannövrifchen ald Informator zuzubringen.; 
Dadurch wurde er, als er fih im Jahre 1805 wieder im 
fein .Baterland begab, um daſelbſt ald Advocat zu leben, 
von der preußifchen Regierung als ein Ausländer betrachtet, 
ungeachtet er noch Eurz vorher die Herausgabe einer Statis 
fit feines Vaterlandes auf Subfeription angekündigt hatte, 
Der Schmerz hierüber z0g ihm deine lange Krankheit zu, 
und als er nah kaum wieberhergeftellteer Gefundheit von 
ber damaligen Juſtizeanzley in Wolfenbüttel als Advocat 
ſich hatte eraminiren laffen, traten Bald darauf die bekann— 
ten Folgen der Schlaht von Sena ein: Er wurde nun in, 
dem neuerrichteten Königreiche Weftphalen Advocat und Pro: 
eurator bei dem Civil:Fribunale in Einbed, und am Ende 
des Jahres 1809 Ganton:Motar in dem Canton Halle an? 
der Weſer. Auf Betreiben der damaligen Mitglieder des 
Einbeder Civil: Tribunals, befonders des Eöniglichen Procus 
reurs Mengen, wurde er jedoch am Ende des Jahres 1810 
von da wieder wegberufen, und zum Diftrictd:Motar in 
Einbed und zugleih zum Suppleant des dafigen Friedens: 
gericht ernannt. Aber am 13. Dec. 1813, wo von der 
wieder eingetretenen rechtmäßigen vaterländifchen Regierung 
die weftphälifchen Snftitute in den althannövrifchen Provinz» 
zen aufgehoben wurden, gingen die Stellen, welche er bis— 
her bekleidet hatte, ein, und auch fein Vermögen, welches 
er früherhin als baar gemachte Caution in ber weftphälifchen 
Amortifations:Gaffe zu Caffel niedergelegt hatte, war für 
ihn verloren. In ber Verlegenheit, worin er fich jest be= 
fand, ergriff er, um fih und feine zahlreihe Familie zu 
retten, wieder bie Advocatur, und ließ fih im Jahr 1814 
bey dem hohen koniglichen Oberappellations-Gerichte in Celle: 
als Advocat und Notar immatriculiren, (Aus mitgetheils 
ten Nachrichten.) Er hat bis jegt in den Drud gegeben: 
$$. 1. Hiſtoriſche Nachrichten von . dem Schloffe und 
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— — Eine Menge Aufſätze hiſtoriſchen Inhalts, welche 
in berſchiedenen Zeitſchriften, beſonders im Einbecker Do: 
chenblatte, im hanndvrifchen Magazine, Jahrg. 1816. St. 
73. 74. 1817. St. 51. im vaterländifhen Achive u. f. w. 
Bd. 1. (1819) ©. 335— 339, befindlich find. 

Eine Gefhichte der Stadt Einbeck, fo wie aud eine 
diplomatifhe Gefhichte der altadelichen Familie von Olders⸗ 
haufen, woran er jegt arbeitet, werden nächſtens erfcheinen; 


‚Klinckhard (Karl Friedrich) Xdvocat zu Duder⸗ 
ſtadt, dann Amtmann zu Gieboldhauſen, ſchrieb: Ideen zur 
— der Geſetzgebung. Carlsruhe 1792. 8. 


Klippe (Christian Ernst) ein Sohn des Baufchreis \ 
bers —— zu Lüneburg, wurde den 21. April 1713 Pa: 
for zu Geftorf. Johann Klippe, am 15. März 1661 
zu Lüneburg geboren, war geheimer Secresär in Cell, ward 
im Nov. 1702 Kämmerer in Rageburg, im April 1742 zw. 
Schwarzenbed und ſtarb den 9. April 1730. - 


 Klippe (Lucas) fi iehe bie Auswärtigen. | 


“ Klippel (G. H.) in Göttingen, hat Beobachtungen 
und Winke ber die Lectüre in unferm Zeitalter, im hanz 
növr. Magaz. 1822. ©t. 1.2. S. 4—12, und St. 29. 
©. 229 — 231, ber Sonntag. in England, mitgetheilt. 


‚. Klock (Caspar) wurde zu Soeft 1583 den 28. Febr. 
geboren, feudirte zu Marburg, warb Dr. der Rechte, dann 
Kanzler zu Stollberg, Syndicus und Comes palatinus zu. 
Braunfhweig, Kanzler zu Münden und Hildesheim, Rath _ 
u Braunfchweig und ftarb am 15. San. 1655. ©. Witte 
* und Puütter’3 Literatur des teutfchen Staatsrechts. 

1. Th. ©. 200. II. Th. ©. 352. 

$. ı. Disp. inaugur. de contributionibus. Marburg. 
1608, 4. Er verwandelte fie 1654 in einen Zractat de zra- 
rio. Nürenb. Fol, Erſchien ebend. 1671 von Chriftian Pelz 
ler, mit Anmerkungen. 

2.. Consilia, Tom. I— III. Francof. 1649. 1650. Fol. 
. Norimb. 1673. Tom. IV. Norimb. 1676. Fol, Conjunelim,, 
Tom.. E— IV. Ibid. 1703. Fol. 

3. Relationun , votorum, decisionum et rerum in 
camera imperiali ab anno 1600 judicatarum liber singula- 
ris. Francof. ı653.. Norimb.. 1680, Fol. Enthalten eigents 
lic Proberelationen neuer Kammergerichtsbenfiger. 


._ Klockenbring (Friedrich Arnold) geboren jw 
Schnadenburg im Lüneburgifhen, am 31. July 1742, wo 
fein ‚Vater vet: war. Dieſer wandte auf — Bildung 
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‚vielen Fleiß und der. Sohn machte in Sprachen, in ber Mu: 
ſik u. ſ. w. die bewundernswürbdigften Fortfipritte, bis er 
im zehnten Jahre die Blattern befam, und die Mufit aus: _ 
‚genommen , "alles. Gelernte wieder vergaß: Drey Jahre 
brachte er unthätig zu, bis feine Lernbegierde wieder. ers 
wachte, und in fehe furzer Zeit ‚alles Verfäumte, nachholte. 
Bon feinem 15. Jahre an, beſuchte er die Schule zu Salze 
wedel, dann hielt er ſich in Braunſchweig auf, mo Wiffen: 
ſchaften, Muſik und luſtige Geſellſchaften feine Zeit aus: 
füllten, bis er 1764 nad) Leipzig ging, die Rechtswiſſenſchaf⸗ 
ten zu ſtudiren. 1766 begab er ſich nach Göttingen; wäh— 
rend dieſer Zeit gewann er in einer Lotterie 1200 Gulden. 
Mit vielen und: mannichfaltigen Kenntniſſen bertichert, ging 
‚ee 1767 nach Hannover, ward erft Hauslehrer und Übers 
nahm 1769:die Adminiftration und Redaction der hannövri⸗ 
Shen Anzeigen und bes Magazind. In beyden Jahren, bie. 
‚ee fih diefem Gefchäfte widmete, find gewiß ein Drittel 
:Auffäge von ihm. 41771 ward er Stadtfehulze in Hameln; 
‚ehe er: antrat, machte er eine Reife durch Teutſchland, bie 
Schweiz und Frankreich, befonders.in der Abſicht Manufaes 
‚turen und Fabriken kennen zu lernen“ Schon 1772 kam er, 
als geheimer Kanzleyfecretär nach Hannover, wo er 'befotis 
ders die Erpebition. der Lotteriefächen zu beforgen hatte. 
4776 wurde ihm das Policey: und <Städtedepartement im 
‚Galenbergifchen ‚übergeben. So wirkte er. bis am Ende des 
Jahres 1790 das Pasquil: „Barth mit der eifernen Stir: 
me’ erſchien, worinn mehrere dev gelehrteſten Männer 
- Zeutfchlands angegriffen waren, Keiner aber auf eine fo 
ſchändliche Art, als Klodenbring. Dieſer wurde darüber in 
den äußerſten Unwillen verfegt, denn .er glaubte fi vor 
ganz Zeutfhland befhimpft und der Verachtung feiner Mit: 
bürger preißgegeben. Ueber ein Jahr lang befand er ſich in 
einer fürdterlihen Spannung, und bie Folge davon war, 
daß ſich im Febr. 1792 feine Denkkraft gänzlich verwirrte, 
und er zu allen Gefhäften unfähig wurde. Da alle medici: 
nifhe Hülfe vergebens angewandt wurde, fo brachte man 
den Unglüdlihen im Juny 1792 zu dem Dr. Hahnemann 
‚bey ‚Gotha, und. durch deffen Sorgfalt erlangte er -1793 den 
‚Gebrauch feiner; Vernunft wieder. Ein Beweis feiner Wie: 
dergeneſung war, baß er Arthur Joungs Buch über: bie 
Staatswirthsſchaft Großbrittanniend aus dem Englifchen 
Überfegte und mit Anmerkungen begleitete, weldes, fo wie. 
es aus. feiner Feder, kam, gedruckt wurde. Er hoffte nun 
„wieder in feine vorige Stelle und Thätigkeit gefegt zu mer: 
den, allein man gab ihm eine Penfion und er mußte auf 
‚bie weitere‘ Führung feiner Gefchäfte Verzicht thun. Die 
kränkte ihn im Innerften, feine Zage fhlihen in dumpfer 
Ruhe. und Unthätigkeit hin, bis ee am 12. Juny 14795 


* 
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ohne vorhergegangene merkliche Krankheit verfchieb. er 
Schlichtegroll Necrolog Vi. Jahrg. 4. Bd. ©. 124— 
Meuſel's Leric. VII. 84. Meine Er Br zum 7 
LI. 5ıı. - Sein Bildniß Rapet‘ in Lavater’d Phyſiognomit. 
Band IV. 
686. 1. Beweis, daß die Regeln der Ordnung ber Mo: 
ralität in Rom bereits: in ben. erften. Sahrhunderten der 
‚ Monardie bekannt ‚gewefen find. Göttingen 1767. * 
2, Auffäge verfchiedenen Inhalts. 2 Bände. Hanno: 
ver. 1787. Sie ftanden vorher zerftreut in; Zeitfchriften, 
bie. — in dem hannövriſchen Magazin. Von der Aus: 
breitung — Kenntniſſe unter dem gemeinen Mann. 
Jahrg. 1768. 4. St. ©. 1-12. — Gedanken über die 
Freyheit des — Jahrg. 1769. St. 43. 44. S. 
473—702. — Einige Anmerkungen über Holland. Jahrg. 
1769. St. 9%. 9. S. 1457—1484. — Geſchichte von 
der Errihtung: des Sefuiterordens. Jahrg. 1770. St. 4. 
©. 49—74. und viele andere mit K. bezeichnet oder anos 
nym; auch in den Jahrgängen 1771. 1775. 1781. vorzüg= 
lich über die Fleifchpreife in der Stabt Hannover, nebft ei: 
ner Gefhichte derfelben. — Im Sahrg. 1781. St. 98..99. 
Reſultate aus den Geburts: und Sterbeliften der hurbrauns 
fhweigifhen Lande und befonders der Stadt Hannover, 
Ebend. 1780. ©. 913 - 928. 47832. ©. 497—52%6. 1791. - 
St. 37—38. 1792. St. 37 und die folgenden Jahrgänge. 
— Bwanzigjährige Geburts» ‚und ÖSterbeltften der Stadt 


Hannover, von 1768 bis 1787, nebft un Mecrologium. 


vom Sahre 1788. Ebend. 1789. St. 7. 8. ©. 97—122. 
Necrologium der Stadt Hannover vom Tohre 1789. Ebend. 
Jahrg. 17%. 6. St. ©. 31—88. — Etwas über bie 
Mufit der Südländer. — Sollte e8 gut feyn, öffentliche 
Schwimmfhulen zu errichten? — Sit es thunlih und, 
nüglid, eine Affecuranz wegen ber Hornviehſeuche zu errich 
ten? — Das Mädchen aus der Lüneburger Heide. — Ue— 
‚ber das Allmofen geben in Städten. Im hannövr. Mag. 
417%. St. 36. ©. 561-574. — Einige: Beobahtungen 
und Nachrichten, den Zuſtand ber Bevölkerung hiefiger 
Lande, und der öffentlichen Gefundheit im Bahre 1789 be: 
u Ebend. Jahrg. 1790. St. 37. 38. S. 577598. 
— Etwas über Paßquille. Ebend. &t. 102. S. 1631 folg. 
— Leber das hannovrifhe Magazin und die Intelligenz⸗ 
blätter. Ebend. Jahrg. 1791. St. 1.9. 1—8. — Ne 
crologium der Stadt Hannover von 1790, Ebend. Jahrg. 
4791. St. 4. ©. 49—56. — Schreiben an ben Super: 
-intendenten N. N. Ebend. 179. St. 100. ©. 155 — 
1590. — Ein Marktfchreierzettel. Ebend. ©. 15%0-—15%. 


a. m. 
3. Arthur Young. über Großbrittanniens Staatswirth: 


z — 
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Schaft, Poticey und‘ —— aus dem Engliſchen überſetzt 
and mit Anmerkungen, St. Großbeitt, Era t, teutfche 
Staaten betreffend, vermehrt. Gotha 1 

4, Kurze Vergleichung der Se * Bevölkerung, 
der Auflagen Es des Reichthums Englands und N 
In bem Anzeiger. 1793. Bd. 1. ©. 521—532. 
Recenſionen in ber allgemeinen teutfchen Biblios 


6. Die ſehr mohlthätigen Verordnungen zur Befdr: 
derung nüslicher . Einwanderung und der Verhütung ber 
Emigration, find aus dem hannövr. Magaz. abgedrudt, vr 
von Berg's Handbud des teutfchen Policeyrechts. Th. VL 
Num. 8 und 21. 


'  Kloentrup (Johann Aegidius) geboren zu Glane 
im Fürſtenthum Osnabrück am 30. März 1755, Doctor 

der Rechte, Advocat zu Osnabrück und gräflich münſter—⸗ 

meinhöveliſcher Secretär, ſtarb 181.. ©. Meuſel's gelehrt. 

 Zeutfehl. AV. 145. X. 97. XIV. 310 

6$. 1. Abhandlung von ben Erbexen und —— 

. in Rückſicht auf das Markenrecht. Osnabrück 1783. 

2. Beytrag zw einer nöthigen Revifion ber — von 
der Gemeinſchaft der Güter unter Eheleuten, ſowohl über— 
haupt, als beſonders, * osnabrüdifchen Staatsrechten. 
Denabrüd 1791. 8. 293 © 
3.  Alphabetifches Handbuch der befondern Rechte und 
Gewohnbeiten des Hochſtifts Osnabrück mit Rückſicht auf 
die benahbarten weftphälifchen Zee 1. Th. Ebend. 
1798. 2. Th. ebend. 1799. 3. Th. ebend. 1800. 4. 

4. Abhandlung der Rechtslehre vom Zwangdienſte, den 
die Kinder einiger Eigenbehörigen ihren Gutsherren leiſten 
müſſen. Ebend. 1801. 8. Stand vorher in dem osnabrük⸗ 
kiſchen Intelligenzblatte. | 

5. Gedichte in den Göttingifhen und Leipziger Mufen: 
un wie aud in dem mweftphälifhen Magazine. 

6. . Abhandlungen, juriftifhen und fatyrifchen Inhalts, 
in den weftphälifchen Beyträgen und andern Zeitfchriften. 

7. Bemerkungen zu einer künftigen Theorie von dem 
Anerbrechte bey — —————— in. Weftphas 
fen. Mit Anlagen. Osnabrück 1802. 


"Klose (Fabian) Magifter ber — war zu 
—— im December 1538 geboren, wurde Lehrer an der 

Schule zu Göttingen, gegen 1565 Conrector in Görlitz, 
1566 Rector in Liegnitz und ſtarb am 11. April 1566. ©. 


ie pet scholast, II. 7 Ehrhard’s fölefi ifhe Presbitero⸗ 
ogie. IV. 306. 


-: Kloss (J. F) war — Paſtor zu Erofen im Calen⸗ 
hergiſchen, und ſchrieb: 1. die Verſchönerung ber Nelke, 
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‚560 Klostermann. : : Klotz. | 


wie ‚fie durch bie Befruchtung zu erhalten. Im hanndor. \ 
Magazin 1781. St. 3.4. ©. 33 — 64. 2. Generation ber 
Pflanzen. Ebend. 1785. St. 40 — 42. S. 625 — 668. 


Klosterma nn x Johann Hermann J oseph ) fiehe 


‚die Auswärtigen. 


- Klotz (Christian Adolph) geboren zu Biſchofswerda 
am 13. Nov. 1738, wo fein ihn überlebender Vater, os 
hann Chriftian, Superintendent war, ‘von dem er bis in 
das eilfte: Fahr Unterricht ‚erhielt; darauf kam er nad Meis 
fen, in die Fürftenfchule, entwid aber heimlich aus dieſer, 
für ihn zu firengen Anſtalt. Nun fam er nad) Görlig und‘ 
befam unter Baumeiſter's Anführung, Anlage zu der fchö: 
nen lateinifhen Schreibart, welche ihn fo berühmt machte, 
Hier brach zuerſt fein Genie mit Gewalt hervor und er bes 
eiferte fih, etwas Großes zu leiften, weil fein Lehrer ibm 
Luft dazu machte. 1758 bezög er die Univerſität Leipzig, 
wo er fi das Studium der Griechen und Römer nebft der 
Philofophie wählte. Sein Vater ‚hatte ihn der befondern 
Auffidyt des Hofraths Bel empfohlen und diefer wendete alle 
Sorgfalt an, die Entwidelung eines ſolchen Genies zu bes 
fördern. Er unterflügte ihn mit den nöthigen Büchern und 
lieg ihn unter feiner Auffiht verfchiedene Necenfionen in -die 
Reipziger gelehrten Zeitungen und über 450 in die-Acla Eru- 
ditorum ausarbeiten. Dadurch befam er die erfte Neigung 


Ä gi Critik, welde nachher fein Kieblingsftudium ausmachte. 


— 


ee gelehrte Streit, welchen Burmann und Saxe in Hals 
land hatten, wurde der Weg zu Klogens Ruhm. Er mifchte 
fi in den Streit, trat auf Sarens Seite und fhrieb einen 
Antiburmannum; darauf. folgte ein Antiklotzius, und Ddiefe 
Befhimpfung. öffnete ihm die Thüre zum Ruhm. Klog 
fhrieb in Profa und DVerfen ‚gegen Burmann und gewann, 
ald ein wigiger Kopf, einen .folhen Vorzug, daß feine 
Schriften in der. Folge, in Frankreich, Holland und Italien 
elefen wurden. Akademifche Worlefungen beſuchte er in 
dein ig fehr wenige. Manchmal fludirte er mit einem uns 
ruhen Drivatfleiße, ——— ihm ſelbſt dieſer be— 
ſchwerlich. Philoſophie hökte er gar nicht; dagegen verſchaffte 
ihm die im zweyten Jahre ſeines Aufenthaltes in Leipzig 
verfertigte Schrift, Mores eruditorum, vielen Ruhm in der 
elehrten Republik, aber auch viele bittere Stunden und 
derbe Miderfprühe. Nicht beffer ging es feiner andern 
Schrift, Genius seculi. Drey Jahre waren noch nicht ver: 
flofien, als er Frank zu feinen Eltern fam, und nachher 


. wieder nach Reipzig zurückkehrte. Bald darauf zog er nad 


Sena, fand am Dr. Wald) und an andern Gelehrten Göns 
ner, las auf deren Anrathen, Gollegia, und warb Gecretär 
der: lateinifchen:Gefellfhaft. Sein Vortrag fand Beyfall 


FH 
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und nun ſah er ſich auf einmal in diejenige Lebensart vers 
ſetzt, wodurch ſeine Laufbahn beſtimmt wurde. 1761 erhielt 
er von Wittenberg aus, die Magiſterwürde und den Kor: 
beerfranz als Dichter. 1762 kam er als außetordentlicher 
Profeſſor der Philofophie mit 200 Rthlr. Gehalt nach Götz 
tingen. Schon 1763 erhielt er. eine Vokation nad Gießen 
und eine andere ald Profeffor der Beredfamkeit nah Halle 

mit 800 Rthlr. Gehalt. Da die Ausfertigung der Vokas 
tion nad) Halle ſich etwas verzögerte, ſuchte er fih in Han- 
over eine Zulage zu verfchaffen, und mußte, da er bey der 
Zurüdfunft die völlige Beftätigung feines Rufes nach Halle 
vorfand, ihn nunmehr ablehnen. Als ihm Göttingen’ in 
der Folge mipfiel, nahm er 1765 den Ruf nah Halle als 
Profeſſor der Beredfamkeit mit 500 Rthlr. Gehalt und dem 
Predikate eines Hofrathes an. 1768 ſchlug er den Antrag ,- 
als Profeffor der fhönen Wiffenfhaffen an die Ecole mili- 
taire nah Warſchau, mit denn Gehalte von 1200 Rthlr. 
aus, und erhielt vom König von Preußen eine Zulage von . 
300 Rthlr. nebft dem Titel eines anne Rathes, warb 
auch Bibliothekar, Director der hallifhen Sntelligenzblätter 
und Ganonicus des Stifts Wurzen. Außer den hallifchen 


gelehrten Zeitungen, wozu Klog den Plan entwarf, feste - « 


er feine andern gelehrten Arbeiten fort und Fam über fein 
Buch von gefchnittenen Steinen 1767 in viele literarifche 
Streitigkeiten mit MWilfe, mit. den’ beyden Wichmännern, 
mit Nicolai wegen ber Necenfion in ber allgemeinen teut: 


ſchen Bibliothek und mit Leffing über die Briefe, antiquas 


riſchen Inhalts, mit Raspe in Caſſel, Herdern u. a. Alle 
dieſe ee geiten, Grititen und Angriffe, verwidelten- ihn 
in manche Widerſprüche und Uebereilungen, die oft Schat: 


‘ten auf feinen Character warfen. Er ftand kaum in der 


Mitte der Laufbahn feines Lebens, als ihn ein bösartiges 
Sriefelfiebeer am 31. Dec. 1771 der Welt entriß. Diefes 
große, Genie, doch nicht ohne Fleden, war ein Mitglied der 
£aiferl. Eönigl. Kupferftechergefellfhaft zu Wien, der kaiſerl. 
Akademie zu Roveredo, der churfürftl. maynzifhen Akade— 
mie. der MWiffenfchaften, des hiftorifchen Inftituts zu Götz 
fingen, der lateinifchen Gefellfhaften zu Jena und Baden, 
der öfongmifchephnfifhen Gefellfhaft in der Kaufig und der 
teutfchen Gefellfhaft in Altdorf. Vergl. meine Erganzun: 
gen zum Jöcher III. 5235. Zu feinen in Pütter’d akadem. 
Geſch. von Göttingen angeführten Schriften Th. I. ©. 186. 
Th. I. ©. 56. gehören noch: | 

- 66. 2. Acta literaria, Altenb. 1764 — 1776. VH. Vol. 
in 8 min, Die drey legten Stüde des 7. Bandes, ſchrieb 
nach des Verfaffers Abfterben, Gottlob Benedict Schirad). 
Uebrigens ift zu bemerken, daß bie allermeiften Necenfionen 
und Kuffäge in diefem Sournal von Klog ſelbſt herrühren. 
a, Band. 36 


2. Die Carmina omnia, erfhienen in einer neuen 

verbe ſerten Ausgabe, 1766. 8. 

, Hieronymi Vidz de arte po&tica libri tres; cam- - 

— de poſtæ vita et carminibus addidit C. A. Klo- 
tzius. Lips. et Altenb. 1766. 8. ‚ 

4. Ueber den Nugen und’ Gebrauch der alten gefchnite 
tenen Steine und ihrer Abdrüde. Altenburg 1768. gr. 8. 
Mit Kupfern. 

5... Neue hallifche gelehrte Zeitungen. Halle. 1767 — 
4771. Die Fortſetzung nad) Klogend Abfterben übernahm 
P. E. Bertram, hernach J. A. Nöſſelt, zuletzt bis 1792 
J. C. Woltär, worauf die noch fortdauernde durch Schütz 
von Jena nach Halle verlegte allgem. Literatur-Zeitung an 
die Stelle jener trat. 

6. Xeutfhe Bibliothek der ſchönen Wiffenfhaften. 
"Halle 1766 —1771. VI. Bände oder 2 Stüde in gr. 8. 
Es arheiteten Riedel, Jacobi, Meufel, C. H. Schmidt und. 
Zlögel mit daran. 

7. Opuscula numaria, quibus juris antiqui historieque 
nonnulla capita explicantur. Hal 1771. 4. Es find darinn 
wieder aufgelegt, feine Schriften, de numis contumeliosis, 
de numis obsidionalibus , und das Auctarium jurispr. nu- 
mism., denen man die von I. A. Wohlfahrt unter ihm 
vertheidigte Diss. de inauguralione principum super clypeo 
(Halz 7° 4.) behfügte weil Klotz der — Verfaſſer 
ſeyn ſo 

8. Eine Sammlung anderer Schriften veranſtaltete 
nach Klotzens Tode Mangelsdorf, unter dem Titel? Opus- 
cula philologica et oratoria. Ibid. 1772. 4. Auch hatte 
Klog an manchen Disputationen Antheil, die unter feinem, 
DVorfige vertheidiget wurden. Sein Bildnig ſtehet vor feis 
nem Xeben von Haufen, vor den Opusculis numariis und 

vor den Briefen teutfcher Gelehrten an den Rath a8 | 
Halle 1778 


Klüver (Heinrich). ber Sohn eines Bürgers, war ” 
zu Buztehude den 27. July 1686 geboren, ging von der 
dortigen Schule 1701 auf das Stader Gymnafium, 1706 
auf die Domſchule zu Bremen, und 1708 auf die Univerfis 
tät Sena. 1710 wurde er in Stade Advocat und Notarius 
bey dem wismarifhen Zribunal und flarb.... ©. Stada 
liter. pag. 61. 

65. 1. Kurzes Bedenken über bie juriſtiſche Frage: 
Ob eine ſchwangere Frau, wenn ſie während der Reiſe auf 
dem Wagen eines Kindes geneſen, für ſelbiges Fuhrlohn zu 
geben gehalten ſey? Bey müſſiger Stunde entworfen. Jena 
1709. 4. 5 Bogen. 

r —— ad Ictorum axioma: Cuilibet in suo ad 


King Klugkit 663 


— usquo ædiſicare licet. Ubi axioma breviter ‚explica- 
“tur, quæstiones ex co fluentes resolvuntur, nec tantum Am- 
pliationes , sed et multe exceptiones in judicio sæpe oc- 
carrentes adduntur. .Jen® 1709. 4. 3 Bogen. 
3. Electa de jure canum, vom Hunderecht, ubi pre- 
eipuæ controversiz, qua circa canes accidere possunt, ex- 
plicautur et disolvuntur, Stade ı711. 4. 6 Bogen. ©, 
gelehrte Fama 5. Zheil. ©. 372. — Wittenberg Yin, 4. 
Seutfch überfegt, Frankf. und Leipzig 1715, mit Sigg. 


| Klug (Fabian) Mag. der Philofophie aus Ottern⸗ 
borf im Lande Hadeln, ein Sohn des Diaconus Johann, 
wurde — Conrector daſelbſt und 1666 Paſtor in Tribbe⸗ 
kau. ©. gel. Hadeln. ©. 112. 

..$$. T. D. inaug. de eo quod nimium est in Philo- 
‚sophia. 

2.  Gelegenheitöpredigten. 

3. Viele Iateinifhe Gedichte, davon einige in den 
Sammlungen der Mithobifhen Trauerſchriften fiehen. 


Klugkist (Conrad) ein Sohn-des Dr. und GSena: 
tord Diedrich, geboren zu Bremen am 9. Sept. 1716; ftu: 
dirte dafeldft und. auf holländifchen Aniverfitäten, wurde 
41749 Hofprediger in Herford, 1753 reformirter Prediger in. 
Gelle, am 17. Oct. 1754 dritter Prediger an der Anfchariis 
kirche in Bremen, am 3. Juny 1757 Dr. der Theologie zu 
Duisburg, ohne Disputation, am 3. März 1769 zweyter 
Drediger, legte am 16. San. 1776 fein Amt nieder, und 
De 30. Suny 1787. ©. mein brem. Gel. Kericon. 

. 241 

$$. Leichenpredigt auf den Achivar Dr. Hermann von 
Poſt: Das große Vorrecht eines wahren Ehriften. Bremen 
4762. (1763.) Fol. Auch noch andere Leichenzeden. 

2. Im Domgefangbuce, ftehet Paul Gerhard’ Ge: 
Sn: Num. 855. von ihm verbeffert : Schon ruhen auf den 

eldern. 

3. Im Stadt:Bremifchen Gefangbuche ftehet es Num. 
745, und Num. 13: Wer kann dich nach ————— 
Num. 706: Erlöſer ſieh auf uns hernieder. 
| 4. Andere Gedichte. 


Klugkist (Heinrich) mar. zu Bremen am 5. März 
4681 geboren, wurde 1706 reformirter Prediger zu Wener 
in Oftfeiesland und ſtarb den 3. Juny 174 48. ©. Reert: 
hem veform. oftfr. Prediger. ©. 161. | 

99. Mit feinem Collegen Schörtingshuis: 1. Koorte 
eenvoudi ge opstellinge van de voornzmste Werheden des 
christely en @odsdienst ‚in ı27 

2. Allein; Kort uittrechsel uit het gropte — 
Bock, "age 


I 


564 Klusmann. von Knigge. 
Klusmann (J. H. C.) ftand 1308 als Amtmann zu 
Markoldendorf bey Einbed, und 1811 als Pahtamtmann 
zu Donnerhorfi bey Rethem an der Aller. | 
69. 1. Etwas über die im 45. St. des hanndvrifchen 
Magazins 1808 eingerüdte Abhandlung, betreffend die Anz 
legung einer Wiefe mit zwey Futtergräfern. Ebend. St. 
67. ©. 1057 — 1062. 
22. Ueber die Schädlichkeit det hohen Aderbeete. Ebend. 
1811. St. 72. ©. 1141— 1148. | 


von Knesebeck (Wilhelm Friedrich) ftudirte zu 


Böttingen die: Rechte, wurde dafelbft am 23. Dec.. 1757 
beyder Rechte Dr. und vertheidigte feine Probefchrift: De 
advocalis et jure magni advocali in Ducatu Ceilensi s. Lu- 
neburgico, Getting. 1757. 156 ©eiten, am 22. Dec, öfz 
fentlih, ohne Beyftand. S. Götting. gelehrte Anzeigen. 
1758. ©. 113 und 145. . | 
von Kniestaed (Arend) war Kammerherr, Stall: 
meifter und 1594 Großvogt unter der Negierung des Der: 
309 Heinrih Julius, und flarb den 11. Set. 1611. Bon 
diefer Familie fiehe das Univerſal-Kexic. XV. Th. ©. 1115. 
von Kniestedt (H. J.) war Hofmarfhall und Gammerrath 
bes Herzogs Friedrich Ulridy. - 
‚von Knigge (Adolph Franz Friedrich) war den 
16. Octob. 1758 auf dem Gute Bredenbeck, drey Stunden 
von Hannover geboren. Sein Bater Philipp Garl, gab ihm 
durch geſchickte Hofmeifter, unter melden fih die beyden 
Brüder, Jobann Adolph und Joh. Auguft Schlegel, in der 
gelehrten Melt befannt gemacht haben, in Sprachen und 
fhönen Künften, eine fehr jwedmäßige Erziehung. Als die: 
fer 1766 farb, hinterließ er dem Sohne zwar fehr große 
Güter, aber auch eine Laft von Schulden, welche theilg der 
Krieg, Ungllicksfälle, Gefeliigkeit und Freygebigkeit verans 
laßt hatten, fo daß dem Sohne, bis zur Zilgung derfelben, 
nur ein -ftandesmäßiger Unterhalt, aber feine Hoffnung 
Gbrig blieb, vorerft in den glänzenden Umftänden, in wel: 
hen er erzogen war, fortzuleben. eine Vormünder, zwey 
hannövrifche geheime Räthe, vertrauten ihn der Aufficht des 
Kammerfecretärd Augsburg an, der ſchon mehrere junge 
Edelleute gebildet hatte. Bier genoß er, mit deffen Kindern, 
fehe guten Privatunterriht, bis er zu Michaelis 1769 auf 
die Univerfität. Ööttingen ‚ging. Nach 18. Monaten wurde 
er bey einer Reife nady Caſſel vom Landgrafen Friedrich AL, 
zum Hofjunfer und Affeffor bey der Kriegs: und Domänen: 
fammer ernannt, bekam aber auch einen anderthalbjährigen 
Urlaub, zur Fortfigung feiner Studien.. 1772 kam er wies 
‚der von Ööttingen nad Caſſel, vermählte fi im. folgenden 
Jahre mit einer Hofdame, Henriette von Baumbach, mit 
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der er 1775 eine Tochter zeugte, die ald Schriftftellerin bes, 
tannt if. Er arbeitete. unter dem Minifter Waig von 
— Eſchen und 'deffen Nachfolgern ſehr fleißig, widmete feine 
Erholungsftunden den fhonen Künften und vorzüglich der 
Mufit und Compofition, wurde jur Direction der damals 
errichteten berrfchaftlihen Tabacksfabrik angefegt, war Mit: 
glied der Gefellfhafe des Aderbaues und der Künfte, und 
hatte überhaupt fehr gute Ausfichten vor fih, als er durch 
feine ökonomiſchen Umftände genöthigt, um feine Entlafs 
fung bat. Die Umftände, darinn fein Vater ihm die Güs 
ter gelaffen hatte, erforberfen feine Gegenwart und nadıher 
Öftere Reifen in fein Vaterland. Dabin ging er auch mit 
den -Seinigen, fehrte dann nad Heſſen zurüd, hielt ſich eis 
nige Zeit bey feiner Schwiegermutter auf, befuchte nachher 
einige fächfifhe Höfe, und wurde 1777 von dem Herzöge 
von Weimar zum Kammerheren ernannt. In eben dem 
Sahre reifte er nach Lothringen und den Elfaß über Has 
nau, Darmftadt, Manheim und Karlsruhe, befuchte diefe 
Höfe und zog im Sommer 1777 mit feiner Familie nad 
Hanau, 1780 bey Frankfurt in eine lündlihe Wohnung und 
1783 nad) Heidelberg. Sm Sahre 1780 wurde er- für den 
Slluminatenorden gewonnen und wirkte in diefem mit feis 
ner ganz unglaublihen, nur zu raſchen Zhätigkeit, um ihm 
die Oberhand tiber Nofenkreuger, Sefuiten und Obſcuran— 
ten aller Art zu verfchaffen. Als er nad Aufhebung des Dre 
dens über feinen Antheil an demfelben in Anſpruch genons 
men wurde, gab er die merkwürdige Schrift unter dem Nas 
“ men „Philo‘ heraus. 1790 ward er churf. braunfchmeig: 
lüneburgiſcher Oberhauptmann, über das damals dem Chuts 
‘ fürften von Hannover noch zuftändige angefehene Xerritos 
rium in der jegigen Hanfeftadt Bremen und erfter Scho— 
lach der Domfchule. Seine legten Jahre wurden ihm buch 
eine anhaltende fhmerzlihe Krankheit fehr verbittert, doch 
taubte ihm dieſe nie ganz den ihm eigenthümlichen Sinn, 
und den Muth für Unterhaltung und Nugen feiner Mits 
menfchen zu arbeiten. Er war einer der merkwürdigiten 
Menfchen feiner Zeit, der auf mannidyfaltige Art, befonders 
auh als Scriftfteler auf feine Zeitgenofjen wirkte und 
hatte‘ dazu die ausgezeichnetfien Zalente, Wis, Laune, 
Sharffinn „ eine blühende Darftellungsgabe und die loben: 
würdigſte Freymüthigkeit, die er vornehmlich zur Verbrei— 
tung gemeinnügiger politifher Wahrheiten anwandte. Nicht 
älter als 44 Sahre, ſtarb er am 6. May 1796. Sein 
Bildniß feehet vor dem 2. Bande von Benedens Jahrbuch 
für die Menfchheit und vor dem 32. Bande der neuen all: 
gemeinen teutfchen Bibliothek (1797). Vergl. meine Ergän— 
zungen zum Jöcher II. ©. 554. Strieder heflifhe Gel. 
Geh. Bd. VI. ©. 185 — 192. ‚auch die folgenden Bände. : 
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Schilling im Intell. Blatt zur neuen allgemeinen teutfhen 
Bibliothek. Bd. 31. Num. 24. ©. 189-192. Dentwür _ 
digkeiten aus bem Leben — Teutſchen, des B. 
Jahrhunderts. ©. 756 — 759. 

$$. 1. — Syſtem für das Volk. Nicoſi a 
(Hanau) 1775. 

> Al — 1. Theil. er und Offenbach 
1779, — 2. Theil, ebend. 1780. 8. 

3. Six sonates de Olavecin seul. à Francof. 1781, 
Folio, ' 

4. *.Ueber Jeſuiten, Freymaurer und teutfche Roſen⸗ 
freuger. (Ohne Verlagsort) 1781. 8. 

5. .* Der Roman meines Lebens. -1. Theil. Riga 


y 


1781. — 2. verb. Ausgabe, ebend. 1781. — 2. und 3. 
Theil. Riga und Frantf. 1782. — 4. und legter Theil, 
ebend. 1783. 8. — Neue Ausgabe aller 4 Theile, ebend. 


786. 4. — Ute durchgefehene Ausgabe, Frankf. und Leip⸗ 
zig 1787. 8. 

6. *Geſchichte Peter Clauſens, von dem Verfaſſer des 
Romans meines Lebens. 1. und 2. Theil. Riga 1783. — 
3. und legter Theil. Franff. am Mayn 1785. 8. — 2. 
vermehrte und verb. Auflage, ebend. 1794. 8. Franzöfifch 
unter dem Zitel : Le Gilblas Allemand ou Aventures de 
Pierre Claus, à Paris 1789. 5 Voll. 8, Holländifh, Haar—⸗ 
lem 1792. 8. Enslifh, London 1793. 3 Voll. 8. 

7. * Sechs Predigten gegen Despotismus, Dummheit, 
Aberglauben, Ungerechtigkeit, Untreue und Müffiggang, ber: 
ausgegeben von 1. Freyherrn — K.... Frankf. 1783. 8. 
— 2. revidirte Auflage 1785. 

8. Sammlung — Schauſpiele, für die 
teutſche Bühne umgearbeitet. Von A. Freyherrn von K.... 
2 Theile. Heidelberg 1784. 1785. 8. 

* Gefammelte poetiſche und proſaiſche kleinere 
Schriften. 2 Theile. Frankfurt am Mayn 1784. 1785. 8, 

10. * Sournal aus Urfftädt. Bon dem Verfaſſer des 
Romans meines Lebens. 3 Stüde. Ebend. 17841786. 8. 
41. * Abhandlung über die allgemeine Zuſammenkunft 
ber Freymaurer bey dem Gefundbrunnen im Wilhelmsbad, 
ohnweit Hanau. (Aus dem Franzöfifhen.) Frankf. 1784. 8. 

42. Essai sur.la France Macoynerie, a Francof, 1784. 
2 Voll. 8, ⸗ 

13. * Schs Predigten über Demuth, Sanftmuth, 
Geelenfrieden, Gebet, Wohlthätigkeit und Zoleranz. Bon 
Adolph Freyheren von 8.... Heidelberg 1784. 8. 

14. * Die Gefahren der großen Welt; ein Schaufpiel 
in 3 Aufzügen. Nah dem Franzoöfifchen umgearbeitet für 
bie teutſche Bühne. . ae 1785. 8. 


45.* Die Unbeſonnene; ein Lufifbiel in 5 Aufzligen. 


Na dem ‚Sranzöfi fhen umgearbeitet. Ebend. 1785; 8. - 

416... * Gemählde vom Hofe; ein Auftfpiel in 5 Abs 
Sunbtungen, aus. dem — iſchen uͤberfetzt. Müunchen 
1786 

17. Die Berisrungen des Philoſophen, oder Geſchichte 
Ludwigs von Seelberg. 2 Theile mit Kupfern. Frankfurt 
4787 

48. Beytrag zur neueſten Geſchichte des Freymau⸗ 
ee ‚in 9 Geſprächen. 

*PpPhilo's endliche  Erkfärung und Antwort auf 

— Anforderungen und Fragen, die an ihn ergan— 
‚gen, feine Verbindung .mit.dem Diden der Slluminaten bes 
treffend. Hannover 1788. 8. Vergl. allgem, teutſche Bi⸗ 
en Br. 88. St. J. ©2335 
— Sechs Predigten über Troſt im Leiden, Beäh: 
mung Leidenfchaften, gute Werke, Verläumdung, Bibel 
ſtudium und Schmeicheley. Bon dem Frenheren von Kern 
Dritte Sammlung. Frankfurt am Mayn 1788. 8. 


21. Ueber den Umgang mit Menfchen. 2 Theile. Han · | 


nover 1788. 8 — 2. verb. Auflage, ebend. 1788. 8. 

3. Auflage, 3 Theile, ebend. 1790. 8. — 4. verb, und 
vermehrte Auflage, ebend. 1792. 8. — 5. Auflage, ebend. 
4796. 8. — 6 — 7. Auflage... — 8. Auflage, ebend. 
71804, 3 Bände 8. Der Nachdrücke nicht zu gedenken. — 
Im Kugzuge für die Jugend, mit. einer durhgängigen Bey: 


ſpielſammlung, von 5. G. Gruber. Leipzig 1801. 2. &hi 


ebend. 1802, 8. Holländifh von Cordes, Amfterd. 1789. . 
Dänifh von P. D. Faber, Kopenhagen 1793. 3 Theile. 8 
Englifh mit Veränderungen und Zufügen, unter dem Titel 
Practical Pliilosophy of social Life; or the Art of conver- 
sing with men. London 1799. 5 Voll. 8. Der Ueberfeger 
war der Prediger bey der teutſch⸗ refotmirten Gemeine: in’ der 
Savoy zu London. 
: 22. Dramatifche Blätter. Erſtes Vierteljahr, October, 
- Movember,. December. Hannover, 1788. Januar. ris Des 
cember, ebend. 1789. 8. 
0:23. -Gefhichte des Armen Herrn von Mildenburg! in 
Briefen; herausgegeben von X. 4. Theil, Hannover 1789. 
2. und. 3. Theil, ebend! 1790. 8. Holländiſch, Haarlem 
1791. 1792. 8. 3 Theile. 

24. Ueber den gegenwärtigen Zuſtand des geſellſchaftli— 
chen Lebens in den Niederlanden. Als ein Anhang zu dem 
Werke, über den Umgang mit Menſchen. Aus dem Holz 
überfegt. Ebend. 1790. 8. 


25. Fortſetzung der DBelenntniffe 3. 3. Rouffeau’s, 


aus — Franzöſiſchen überſest. 3. und 4. Abeil Berlin 
17%. 8. 
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26.. Das Zauberſchloß, oder Gerichte bes Grafen von 
Zunger. Hannover 1790. 8, 

27. Benjamin Noldman’s Geſchichte der Aufklärung 
in Abyffinien, oder Nachricht von feinem und feines Herrn 
Vetters Aufenthalte an dem Hofe des großen Megus an 
Prieſters Johannes, 2 Theile mit Kupf. Götting. 179. 

28. Ueber den — — an den Herrn * 
— —— Müller, Dr. ber W. W. in Itzehoe. Hamburg. 
1792. 

30 Des feligen Etatsraths von Schafkopf hinterlaſſene 
zen herausgegeben von feinen Erben. Hannover 1792. 

RN, Arnheim und Gouda 1793. gr. 8. 2 

30. Die Reife nad; Braunfhweig, ein Eomifcher Ros 
' man. Ebend. 1792, 8. — 2te — uflage. Ebend. 1794. 
8. Holländifh, Haarlem 1793. gr. 

31. *Iofephs von — kaiſ. abyſſiniſchen &: 
minifterd, jetzigen Notarii Ges. publ. in der: Reichsftadt 
Bopfingen, politifche® Glaubensbekenntnig, mit Hinſicht auf 
die franzöfifhe Revolution und deren Folgen. Franff. und 
Leipzig 1792..8. Hollandifh. Dordreht 1792. 8. . 

— Ueber ——— und Schriftſtellerey. Hannover 
179 

33. Briefe auf einer Reiſe aus Lothringen nach Nie⸗ 
Beulen gefhrieben. Ebend. 1793. 8. 2re Auflage. Ebend. 
41806. 8. Holländifh, Amfterdam 1793. 8. 

34. Antrechau's Nachrichten von der Peft in Toulon; 
welche im Jahr 1721 daſelbſt gewüthet hat; mit belehren— 
den Anmerkungen für die Nachkommenſchaft; aus dem Frans 
zöfifhen ; nebft einer Vorrede, vom Dr. Reimarus in Dam: 
burg. Hamburg 1794. gr. 8. 

35. Geſchichte des Amtsrath Gutmann. Ebend. 1794. 8. 

36. *Unpartheiifhe Unterfuhung über die Folgen der 
franzöfifchen Revolution-auf das übrige Europa, von X. v. 
„K. Thorn 1794. 8. Er mwiderfprah zwar im Intelligenz: 
blatte zum 17ten Bd. der neuen allgem. teutfchen Biblio: 
the, der Verfaffer zu feyn, aber man- wollte es nicht 
glauben. ’ 0 
37. "Auszug eines Briefe die Illuminaten betreffend; 
ohne Einwilligung des Schreibers, aber gewiß im ber redlich— 
ften Abfiht zum Drude befördert von feinem Freunde. 
Leipzig 1794. 8. Es erſchien die Antwort darauf, die ganz 
ben nämlichen Zitel hat, nur daß der Name der Schäferi: 
fhen Buchhandlung weggelaff en und dagegen zugefegt wur: 
de: zweyhte vermehrte und fehr erläuterte Ausgabe 1795. 8. 
Sie enthält die erfte Ausgabe ganz, jedoch fo, daß jede 
Stelle derfelben mit einer Beantwortung, ober fonftigen Be: 
merkungen verſehen, beydes auch durch den — unter⸗ 
ſchieden iſt. 
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- 38. Reiſe nad Fritlar im Sommer 1794. Aus jug 
at dem Tagebuche. Durchaus- blos für Freunde, von Joa— 

‚him Melchior Spiesglas, hochfürſtl. Kammerjäger und Ti⸗ 
tuläir:Ragenfänger in Peine 1795. 8. 

39. *Rüdblideiauf den, wenn Gott will, flir Teutſch⸗ 
land nun bald geendigten Krieg. Kopenhagen: 1795. 8. Ä 
40. Kurze Darftellung der zen die den Kauf 
mann Delius in Bremen, ald Folgen feiner nordamerifanis 
— Handelsunternehmungen betroffen haben. Bremen 

‘41. Ueber: Eigennug und Undanf: ein Gegenſtück zu 
bem bekannten Buche: über den Umgang mit Menſchen. 
Leipzig 1796. 8 | 
| 42. Vorrede zu bem Buche, der Greis an ben Süng: 
ling. Bremen 1793 (eigentlih 1792) 8. 2te verbeſſerte Auf⸗ 
lage. Leipzig und Gera 1796. 8. 

Vorrede zu dem Vermächtniß an Helene von ih— 
rem Vater, von dem Verfaſſer des Greiſes an den Jüng⸗ 
ling. Bremen 1794. 8. 

44. Beyträge zum Magazin für Srauenzimmer, das 
Seybold zu Kehl herausgab. 

45. Beyträge zu den Oberrheiniſchen Mannichfaltigkei⸗ 
ten, die zu Kehl herauskamen. 

46. Beyträge zum hanauiſchen Magazin. 
+ 47. Verſchiedene theatraliſche Briefe; in dem Pag 
bayrifhen Mufeum, Heft 4 und 5. (1786.) 

48; Zragmente aus dem Leben des Majors von Bie⸗ 
dersdorf, einem noch ungedrudten Roman. In Benedens 
Kahrbud) für die Menfchheit 1788, Std. 5. ©. 423 — 133. 
— Briefe über die neuere. Erziehungsart, ebend. Std. 9. 
S. 229 — 240. Std. 10. ©. 343 — 364 und Etd. 11. 
©. 285 — 295. — Etwas über Pedanterey, ebend. 1789. 
Std. 2. ©. 120 — 143. — Nachricht an das. Publikum, 
‚von den Folgen, melde die Einrüdung meiner Briefe über 
bie neuere Er A ah pe in dies Sn gehabt hat. 
Ebend. ©. 169 — 185, und Std. 5. ©. — 112, — 


Noch etwas als Anhang zu den Briefen, —* welchen ich 


Zweifel gegen die Grundſätze einiger. Erzieher der jetzigen 
Zeit äußerte, ‚mit Beziehung auf ded Raths Campe allge: 
meine Vertheidigung der neuern Erziehungsmethoben, im 
2ten und Sten Stüde des braunfchmweigifhen Journals von 
41789. Ebend. Std. 3. ©. 221— 234. Ä 

-49. Recenſionen in ber allgemeinen teutfihen Biblios 
thek, und in andern Journalen. 

50. Gab heraus: Jonathan Swifts Leben, von Thor 
mas Sheriban gefhrieben, abgekürzt und aus. dem- Englis 
ee —— von Philippine Freyin Knigge, enge 
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Die unter: feinem Namen herausgekommene Schrift: 
-Dr. Bahrdt mit der eifernen Stirn, oder die teutſche Union 
gegen Zimmermann, ein Schauſpiel in 4 Aufzügen 1790. 


8. erklärte er nicht für die Seinige. Man kennt auch jetz 


den wahren Verfaſſer,. — Auch das Gloſſarium für das 18te 


Jahrhundert iſt nicht von ihm, ſondern vom Vulpius in 


Weimar. | 


Knigge (Andreas) war zu den. Zeiten des Herzog 


Heintich Julius, melder von 1589 bis 1613 regierte Rath. 


— Ein von Knigge arbeitete 1724 mit an. den zu Dam: 
burg erfhienenen Patrioten. = 

, Knigge (Heinrich) Magifter, wurde 1528 Paftor 
zu St. Ulrid in Braunfhmeig, weil er aber Calviniſch ges 


finnt war, und feine Grundfäge mit Nachdruck einzuführen 


fuchte, auch fih nicht entfchließen wollte, die Lehre vom 
Abendmahl nah Bugeuhagens Kirchenordnung zu verfüns 


digen, befam er 1529 feinen Abſchied. (S. Rhetmeiers 


Braunfchmweig. 8. G. II. 73. 81.) Noch in diefem Sabre 
‚erhielt er das Diakonat an der Stephansfirche zu Goslar, 
frieb ein Bud vom hochwürdigen Abendmahle mir 300 
Argumenten !zur Behauptung der Lehrfüge Karlftadts und 
Zwinglis (deffet Dafeyn jedoch Mosheim in Disp. de tur- 
bis sacris in eccles..Goslariens; a tempore reformationis, 

g. 654. Vol. 1, dissertationum ad histor, eccles. perli- 
nentium bezweifelt) wurde bon Amsdorf widerlegt und ben 
2. San. 1531 aus Goslar vertrieben. Won feinen Übrigen 


Schickſalen ift mie nichts bekannt. 


‘Knigge (Hermann) war Prediger in Harburg, und 
gab ſich befondere Mühe den dortigen Schloß: und Garni: 
fonprediger Chriftian Anton Römeling von feiner Schwär— 
merey zurückzubringen. Er ſchrieb auch einen freundfchafts 
lichen Brief an ſeinen Collegen, da aber dieſes nichts fruch— 
tete, widerlegte er deſſen Buch, Ausgang aus Zion und 
Cingang in Babel. Hamb. 1711. 8. 13 Bog. ©. Unſch. 
Nachr. 1811. ©. 474 und-889. Ich kenne noch von ihm, 


“ eine Peichenprediget auf den Generalfuperintendent Guftav 


Molan in Celle, s. T. die verheißene überſchwengliche Klars 
heit getreuer Lehrer in jenem Leben, aus Dan. XIL 48. 
Helmft. 1710. Fol. 32 ©. | 


von Kuigge (Philipp Carl) Freyherr, Herr zu Bre: 
denbed und Pattenfen, Erbherr auf Leveften und Thale, 
war den 16 Dec. 1723 zu Hannover geboren und ein Sohn 
des Schatzraths Adam Chriftophs, er verlor aber feinen Va— 
ter fhon im öten Jahre. Nachdem / er den Ballauf, Gars 
ften und Balthaſ. Friedr. von Mithof zu Hauslehrern ges 
habt hatte, ging er 1744 auf die Univerfickt Halle, wohnte 


zu * 
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im Gefolge des churbraunſchw. Gefandten ben Wohlceremo⸗ 
nien des neuen Kaiſers bey, und wurde vom Franz J. zum 
Reichsritter gefhlagen‘, befuchte noch einige Höfe und kehrte 
‚nad) Halle zurück, hielt fi) Des Krieges wegen eine Zeit: 
‘ Jang in. Molfenbüttel und Braunſchweig auf und endigfe 
1746 feine akademiſche Laufbahn in Halle. Nach einer 
Reiſe an den ſächſiſchen Hof, begab er ſich auf die Univer⸗ 
ſität Göttingen, hörte noch mehrere Collegia, wurde den 
21. Aug. 1747 Dr..beyder Rechte, auch noch in d. J. Hof— 
gerichtsaſſeſſor zu Hannover, in der Folge Oberhauptmann, 
Calenber ne Rath im Hofgerihte, Deputirter 
ber Ritterfchaft dieſes Fürftenthbums, und ftarb 1766. ©. 
Strodtmann's Beyträge zur Hiftorie der Gelahrheit, Theil 2. 
©. 59 — 75. an Geſch. der. jegtlebenden Rechtsge⸗ 
lehrten, — ©. 459 — 463. Strieder Heſſ. gel. Ge: 
‚ fbichte, Ob. VIL ©. 185. 
$$. ı. Diss. inaug. jurid. qua Castri Germanici na- 
tur» et indoles — exhibetur et publico exemini submitti- 
tur. Getting. 1747. 4. 41 Alph. 7 Bog. . 
2. CGommentiatio academica de habitu religionis ad 


gentes, Ibid. eod. 4. 6 Dog. 


von Knigge (Philippine Auguste Amalie) Tode 
ter bes Adolph Franz Friedrich, ift zu Caſſel im Jahre 1775 
geboren, . in Bremen meiftens erzogen und feit 1796 mit 
bem Heren von Reden vermählt, mit dem fie theils zu. 
Wenduͤnghauſen in der — Schauenburg⸗Lippe, theils 
zu Hameln lebt. 

$$. 1. aan eine Logik für Frauenzimmer. Hans 
nover 1790. 

2. — Swifts Leben, von Thom. Sheridan ge⸗ 
ee abgekürzt und aus dem Englifchen überfegt. Ebend. 
41795 

38 Lebensregeln aus den beſten ältern und neuern 
 Söriftftellern gefammelt, mit Kupf. 1. Bd. Leipz. 179. 
&. 8. 303 ©. — 2er Bo. Ebend. 1800. ©. 180. 


a (Wilhelm) Freyherr, ſchrieb einige Bemer: 
tungen über den Inſtinct; im hannövriſchen Magaz. 1791. 
Ste. 66. ©. 1031 —1040. 


Knippenberg (Johann) eines Predigers Eohn, 
war zu Barkhuſen in Weſtphalen am 10. Aug. 1642 ge: | 
boren, erhielt den erften Unterriht vom Water, befuchte 
darauf die Schulen zu Derfort, 1655 zu Hameln und 1658 
zu Stade, ging 1664 auf die Univerfität Serra, zog 1666 


A 


nah Stade, wurde 1667 Regierungs : Advofat, ward 1617 


- Bürger : Worthalter, am’ 14. Nov. 1689 Senator, ging 
zweymal-1695 ıfnd 1696 in‘ Angelegenheiten der Stadt nad) 
— erhielt 1697 das Pratoramt, wurde 1704 Regie: 


Kr 


5m , Knoch. : Kaütel, 


tungsaffeffor R legte dieſe Stelle im folgenden Sabre nieder, 


tigen. 
‚Knoch (Johann August) wurde 1744 zu Wettmar 


‚und übernahm 'die ütgermeifter — S. Suda liter. 


pag. 62. 
‚Knoch (Georg Ludolph Otto) ſiehe die Auswar⸗ 


— wo fein Vater Prediger war; er ward 1773 deſſen 


djunctus, den er au) 1782 im Amte dafelbft folgte, bis 


er 1791 nah Meinerfen in der Inſpection Sievershaufen 
verfegt wurde, wo er am 11. April 1803 farb. Er war . 


—⸗ 


— fehr geſchickter Prediger. S. monatl. Nachr. 1803. 


Knopf (Johann) aus: Altenbruh im Lante Habeln, 


beſuchte das Gymnaſium zu Lübeck, ſtudirte zu Jena, ſchrieb 


dort eine philoſophiſche Abhandſung, de. Autochiria, (Jenz 


1657. 4.) und muß 1658 fhon Magifter gewefen feyn, wie 


aus einem lateinifchen Slüdwunfge, den er an J. X. Die 
arii Schrift, de voluntate anhängte, erhellet. Von feinen 


“ Übrigen — weiß man nichts, als daß er ein gelehr⸗ 


ter Mann war. S. gelehrtes Haͤdeln S. 287. 

Knopf (Johann Friedrich) war Paftor zu Him⸗ 
bergen im Lüneburgiſchen, ſtarb am 4. Octob. 1821 im 
8Oſten Lebens: und 53ſten Dienftjahre, 

Knopf (J. P.) Medic. Dr. und praetiſcher Arzt zu 
Otterndorf im Lande Hadeln, ſchrieb: Fragmentariſche Dar: 


ſtellung des gewöhnlichen Verfahrens bey Kranken und Ster— 


benden, Au einigen Vorfchlägen. Im Hannövr. Magaz. 


1810. Std. 3. 4. ©. 33—60. 
ER fiehe Cnorejus. 


"Knorr (Heinrich Hardwich ) war aus dem Hans 


növriſchen und vertheidigte 1680 zu Helmftädt eine felbft 
gefchriebene Disp. unter Heine. Meibom, de Metalli fodi- 
narum Harzicarum prima — et progressu, Helmst, 
680. 4. 8 Bog. 

Knofre (Heinrich August) wurde 1792 Prediger 


an der Jacobikirche in Hildesheim, nachdem er vorher ſeit 


1783 an der Annenkirche geſtanden hatte und ſtarb als Se— 
nior des geiſtlichen evangeliſchen Stadtminiſterii zu Hildes— 
heim, am 17. Sept. 1819. 

Knütel (Christian) wurde 1648 Vicarius zu Oſten 
im Herzogthum Bremen, 1667 Paſtor daſelbſt, ließ zu Stade 
1664 eine Leichenpredigt in % auf Claus von Brod druden 
und farb 1688. 


‚Knütel (Johann) wat ben 9. Nov. 1634 zu Bur⸗ 
BEN geboren, und ein Sohn des Bürger : Worthalters 


f 
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und Kaufmanns Carsten Knütel, bis in fein 12. Jahr bes 
ſuchte er die dortige Schule, mußte fie- aber aus Armuth 
nach dem Tode feines Vaters verlaffen. Er Fam zu dem 
Prediger Pauli in Apenfen bey Buxtehude, ber ihn vier 
‚Sabre umfonft mit feinem Sohne unterrichtete. Im 17ten 
Sahre bezog, et das Gymnafium zu Lüneburg. Gein Fleiß 
und feine Armuth flürzten ihn in eine tödtlihe Krankheit. 
Nach der MWiedergenefung befchenkten ihn feine Mitfchüler 
und die Lehrer verfhafft* ihm ein Stipendium. Auf ihre 
Empfehlung kam es nad Oſtern zu dem Richter Johann 
Friedrich Arenfen als Hauslehrer; hier fparte er fich etwas 
und ging damit-auf die Univerfität Roſtock. Als er in das 
Vaterland zurückkam, mard er Hauslehrer; hier fparte er 
ſich wieder etwas und führte feine Zöglinge die Söhne des 
Herrn von Arenfhild nah Roſtock. In diefer Zeit vers 
theidigte er Varenii Disp. de schola sacrificiali, und wurde 
Magifter der Philofophie. 1665 ward er Paftor zu Wildes: 
haufen, 1670 zu Adhim, 1684 am Dom zu Bremen, Bier 
ftarb er plöglih am Schlagfluffe, den 12. Aug. 1694. Im 
Drude find nur einige Leichenpredigten von ihm; auch war 
er Mitarbeiter am 'erften Domgefangbuhe und bermuthlich 
hatte er Antheil an den Schriften die dad Minijterium. am 
Dom gegen ben ſchwärmeriſchen Obriftlieutenant Chriffian 
Neubauer herausgab, wovon ih bey J. H. Lochner reden 
werde. ©. meine Ergänzungen zum Jöcher II. ©. 581. 


Kobbe (Johann) warb den 4. San. 1702 zu Offen: 
warden geboren, wo fein Water gleiches Namens Erbgefeffes 
ner war. Er fam 1710 auf die Eöniglihe Domfchule und 
nachher in das damit. verbundene Athenäum in Bremen, ging 
1723 auf die Univerfität Wittenberg und 1725 nad) Helmſtädt. 
Murde 1727 Gonrector am Gymnafio zu Stade, 1734 Pas 
for zu Leefum.bey Bremen und ſtarb am 19. März 1757. 
S. meine Ergänzungen zum Jöcher III. ©. 586. 

» $$. ı. De obligalione imperfecta, perfecta, perfectiore, 
Stade 1733. 6 | 
2. Ueberfegte er viele Kirchenlieder in das Lateinifche, 
mit Beybehaltung der Melodie und des Silbenmaaßes. Drey 
davon: Du bift ein Menſch, das weißt du wohl, — Sollt 
ih meinen Gott nicht fingen — Warum follt ic) mich denn 
grämen — ftehen in der dritten Sammlung der Herzogthüs 
a Bremen und Verden 1759. ©. 543 bis 557° abges 
ruckt. | 


‚Kobbe (Johann) ein Verwandter des Vorigen, zu 
Dffenwarden am 29. Sun. 1729 geboren, befuchte die Doms 
fhule und das Athenäum zu Bremen, ftudirte in Jena und 
. Göttingen drey Jahre, wurde am. 8. Febr. 1759 Yeldpres 

diger, 1763 Paflor zu Bruch im DOfterftadifchen, 1775 zu 


% 


5-4. von Kobbe. Koch 


Achim bey. Bremen und 1803 Superinfendent. Er hat 
fehr viele Gefänge. aus dem neuen Gefangbuche der Doms 
. gemeine zu Bremen in das Lateinifche. überfegt, von welchen 
ih das Lied: wie groß ift des allmädht’gen Güte, im Sn: 
telligenz⸗ Blatte der.Leipziger Literatur : Zeitung 4807. ©. 353 
habe abdruden laffen, und ftarb am 22. Aug. 1806. (Aus 
den Gonfiftor. Acten und eigne Sammlung.) | 


von Kobbe (Peter Ludwig Christian) beyder Rechte 
Dr. und Privardocent in Göttinger; die erwarteten Nach: 
u —* ſeines Lebens waren noch nicht in des Herausgebers 
änden. | 
68. 1. Gefhichte des Herzogthums Lauenburg. After 
Theil. Göttingen 1821. 8. i 

2. Abriß einer Gefhichte des Königreih® Hannover 

Hr — Herzogthums Braunſchweig. Göttingen 1822. gr. 8. 
11 — 


— 3. Erſte Stimme aus Nordteutſchland zu Gunſten des 
Kaufmann Font 1822. 8, | 

4. Nachricht von Oſterſtade und insbefondere von den 
‚dortigen Sunkernhöfen, in Spield vaterländifhen Archiv, 
‚Br. V. (1821) ©. 535 — 98. ©. 295— 337. 


Koch (August) Medic. Dr. und feit 1780 Stadt: 

en Amtsphyſikus zu Münder, lieferte in das hannövriſche 
agazin. — a, 

sg. 1. Etwas über die Rumforbfhe Suppe. Jahrgang 
4802. Std. 93. ©. 1483. f. 

2. Ein dringendes Wort ans Publitum über Schwinds 
fucht. Ebend. Jahrg. 1803. St. 28. ©. 445. f. | 

3. Beantwortung der Anfrage im 93. Std. bes hans 
növrifhen Magazins 1803. Ebend. St. 46. ©. 733. f. das 
Sauerwerden des Biers betreffend, 

4. Mittel gegen das Aufblähen des Nindviehes. Ebend. 
&t. 86. ©. 1373 f. h 

5. Etwas über den tollen Hundsbiß, nebft Befchreis 
bung einer gewiffen Hülfe. Ebend. 1804. Et. 9. ©. 139. f. 


Koch (Balthasar Johann Conrad) ein Sohn des 
Predigers Jakob zu Lemgo, war am 21. Oct. 1735 zu 
Sroßenberfel geboren, wo damals fein Vater ald Adjunctus 
fand. Durch den Unterricht diefes gelehrten und fcharffine 
nigen Mannes legte er den Grund zu feiner gelehrten Bil: 
dung und fegte denn diefe feit 1746 auf dem Gymnafio zu _ 
Lemgo fort. Mit vorzügliher Kenntniß der alten Spra: 

hen, wie der hiftorifchen und mathematifhen Wiſſenſchaften 
ausgerüftet, bezog er 1755 die Univerfität Göttingen, kam 
41758 als Dofmeifter zu den Söhnen bes Dberamtmann Nies 
meyers im Lippifhen und 1762 in das Haus ‚des Kammer: 
meifters von Neiche in Dannover, Bekannt mit feinen ges 


- 


und 1772 ward er Guperintendent als diefe Würde von 
Großenberkel nach Boerrie verlegt ward. Der fhönen Ges 
- gend und der glüdlichen Verhältniffe wegen, worin er hier 
lebte, ſchlug er. die erſte Stelle in Alfeld aus ‚, mit welcher 
eine Generalfuperintendur und die Stelle eines Gonfiftorials 
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lehrten Kenntniſſen, ‚berief ihn das koönigliche Conſiſtorium 
am 2. Aug. 1767 u. ber erſten Predigerſtelle in Boerrie 


rathes in Hildesheim verbunden if. Nahm jedoch 1790 . 


bie Superintendentur in Hoya an, auch bier waren feine 
Verhältniſſe fehr glücklich, bis die Sronzofen das Hannövris 


1 


ſche beſetzten. Die vermehrten beſchwerlichen Geſchäfte und 


der Kummer der damit verbunden war, ſchwächten ſeine 


Geſundheit, und es trat 1807 eine ſolche Lähmung “und 


Unbeweglickeit feines Körpers ein, die ihn zw aller Ge. 


fhäftsverwaltung unfähig machte und er. mußte nun aud 


alle feine Predigergefchäfte einem Gollaborator überlaffen,; 


Eine Lähmung der Zunge machte feine Sprache fehr unvers 
fändlih, doch Eonnte er feine Zeit mit Leſen nützlich bins 
bringen, und er entſchlief nach langen Leiden am 2. Der. 


4819, nahdem er 52 Sahre im Amte gelebt ‚hatte. S. 


Puſtkuchen Denkwürdigkeiten der Grafſch. Kippe S. 165. 
Vierteljährige Nachr. 1819. S. 181. f.“ 


Koch (Cornelius Dietrich) ſiehe ‚die Auswärtigen. j 


Koch (Ernst Christian) war erft zwehter Prediger 
zu Vilſen in der Niedergraffhaft Hoya, kam 1749 nad 
Dedenfen in der Inſpection Wunftorf und ftarb am 27. 
Febr. 1751. ©. Beyträge zu ben Actis Histor. eccles. 
111. Bd. ©. 403. 


._ Koch (Friedrich) war 1807 ein der Pharraacie Be: 
fliffener und lieferte in das hanndvrifche Magazin: über 


Necepte und das Zurüdgeben derfelben auf den Apotheken. - 


Yahrg. 1807. Std. 83. ©, 13211328. 


Koch (Friedrich) ein Sohn des Oberfactors zur Ei: 
fenhütte bei Gittelte am Harz, ftudirte in Östtingen Ma: 
thematit und widmete fih ber Eifenhüttenfunde, Gegen 
1820 wurde ev Gehülfe auf der Königshütte bei Lauterberg 
‚und 1822 ward er als Lehrer der Mathematik an die Militair: 


ſchule nad) Hannover berufen, foll aber den Antrag abgelehnt . 


haben. Er ift Mitarbeiter an der critifchen Bibliothek des 
Schul: und Unterrichtöwefens. 


Koch (Georg Friedrich) Bibliothekſchreiber, auch 


— 


Redacteur und Corrector bey dem königlichen Intelligenz⸗ 


Comtoir in Hannover. | 
. 1. Verfchiedene Gedanken. Im bannövrifhen Ma: 
gazin 1803. Std, 29. ©. 459 — UA. 


2. Dwey. bisher noch ungedrudte Briefe, von Leibnig. - 
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Ebend. Jahrg. 1805. Std. 34: S. 529 542, und ‚Ste. 
30. und 95. Jahrg. 1806. En 62. Jahrg. 1809. 
| e —— — zu den Aufſatz über die Barberitzen. Ebend. 

t 
4. — in Beziehung auf den Aufſatz im 6lften 
bis 63ſten Std. des hannövrifhen Magazins 1806: über 
die Structus und den Nugen des Zrommelfelld. Ebend. 
Std. 68. ©. 1085. f. ' | 

5. Verſchieden⸗ Bemerkungen. Ebend. Jahrg. 1806. 
Std. 101. ©. 1614, f. 

6. Etwas von Leibnig. Ebend. 1807. Std: 76. 
©: 1201 —1216. Std. 77. 78. ©. 117 —1UN. 
F Etwas über Eicheln. Ebend. 1808. Std. 17. S. 265 
—2 
B. Einige literariſche Bemerkungen in Beziehung auf 

den Aufſatz im 46. und. 47ſten Stück des hannövriſchen Mas 
gazins 1810, das Schachſpiel betreffend. Ebend. Stck. 50. 
S. 793 — 800. 
z 9. Etwas über Meteorfteine. Ebend. 1811. ‚Ste. 3, 
. 45. 

40. Einige Notizen aus den Annalen der Stadt Han⸗ 
nover. Ebend. 4—6 Stck. S. 57 —88. 

11. Etwas über Sinnlichkeit. Ebend. 1811. Std. 33. 
S. 513— 524. 
| 12. Oda, die Gemahlin Ludolphs. Ebend. Ste. 37. 
. ©; 577 — 586. 

13. Einige hiſtoriſche Notizen über Brüggen im Oders 
Departemient. Ebend. Jahrg. 1812. Std. 11. ©. 162. fe 

14. Leibnitzens Sinngedichte auf die Bomben. Ebend. 
* St. 11. ©. 85. f. und vermuthlich noch mehrere Aufs 
füge: 

Koch (Jacob) ein Sohn bed Advofaten Johann in 
Lüneburg, ftudirte dort und zu Helmftädt, wurde Rector zu 
Burgdorf, dann Paftor zu Lehrte, 1701 daffelbe zu Soltau 
und ftarb 1706. S. Neubauer Ler. Neform. und Luther. 
Gottesgelehrten ©. 661. 

$. ı. Carmen triumphale in honorem D. Michaelis, 

2. Kleinen Iateinifhen Syntar, unter dem Namen - 
eines Globi Macarii. 

3. Viele Beyträge zurniederfähfifhen Gefhichte. Mfcpt. 


Koch (Jacob) Sohn des Vorigen, zu Soltau am 
10. May 1701 geboren; ging von der dortigen Schule 1714 
nach Hannover und erhielt vom Mag. Strauß fo lange Pri: 
vatunterricht, .biß er 17147 in die *sffentliche Schule kam. 
Sm Jahre 1720 zog er nad Jena, mußte aber Kränklich— 
keit wegen 1722 dieſe Univerfität verlaffen, und fih nad 
Bean und annover begeben. Mad der Wieder: 


. 
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herſtellung wurde er Lehrer: bey: den · Rindern des Paſtor Lo⸗ 
bemann in Soltau, von hier. 1729 daſſelbe im‘ Hauſe des 
Conſiſtorialrath Menzer, 1734 Adjunetus zu Großenberkel, 
1746 Paſtor an der Nikolaikirche zu Lemgo, , 1750 Ehren: 
mitglied der teutfchen Gefellfhaft in Göttingen und ftarb 
d. 21. Sunius 1772. ©. meine Ergänzungen zum Jöcher 
II. ©. ee 
66. 1. Erklaͤrung des 87ften Pſalms. Lemgo 1738. 8. 
2. Verſchiedene Schriftftellen vom Meffias, — 
lich — den Pſalmen Hiob und Moſes. Ebend. 1738. 8 


‚3. * Enefi egelter Daniel, d. i, richtige Auflöfung der 
fammtlihen Weißagungen Daniels, nach ihrem wahren Ins 
halt, genauen — ‚r einhelligen Abſicht und vollſtän— 
digen Zeitrehnung auf Meffiam; aus fihern und unmwiber: 
leglichen phitologifch:eregetifchen und hiftorifch: hronologifchen 
Grlinden mit Fleiß erörtert und ausgeführt. Nebſt einem 
Anhange von einigen merkwürdigen prophetifchen und chro: 
nologifhen Sachen, theild aus. heiligen, theild aus Profan- 
Scribenten; auch einem — Syſtem über die Of: 
ſeaberung Johannis. Ebend. 1739. 

Pharos, d. i. unverhofft aufstidendes Richt in den 
Site Kinftetniffen ber älteſten ägyptiſchen Hiſtorie zur 
ſichern Beſtätigung und klaren Erörterung — moſaiſch⸗ 
bibliſchen Erzählungen u. ſ. w. Lemgo 1742. 8 

5. Erſte Gedanken über Sprüchwörter Salom. 30,1. 

Si an ns Hamburger vermifchten Bibliothek. DB. 3. 
. 413 — 41 
Sheibe Prüf und Nägekunft göttlicher Weißagun⸗ 
gen, —— Prophezeihungen und menſchlicher Muths 
maßungen. Ebend. 1742. 4. 

7. Kurze und ſi * Anfangsgründe zu einer richtigen 
——— u. f. w. 1743. 

8. Recht beleuchtetes Buch Hiob iſter Theil. Ebend. 
1743. 4. 15. Alph. — 2ter Theil. Ebend. 1744. — 3ter 
Th. Ebend. 1747. 4. 

— Etwas zum rechtbeleuchteten Buche Hiobs. Ebend 
17 

A0. Kleine geographiſch⸗ hiſtor. Abhandlungen zur Er: 
läuterung einiger Stellen Mofis und vornämlich ded ganzen 
Buches, Hiobs. Ebend. 1747. 4. 

11: Betrachtung der Form eines Mimi en Pros 

ae in delt rten Streitigkeiten: Ebend. 1747. 
nr Läuterung der — — d. i. 
——8 chronologiſche ir ndlung von a A 

dung der Bernunft und Sittenlehre mit der, ua ; 
lung und‘ ltr Lemgo‘ 4748. 4. 


— 


2. Band. | 37 


daß ihn A 


=” Das GSittliche — innern Gefömalt, Ebend. 


14. Phyſikaliſch theologiſche Gedanken vom Pulsſchlage 
der Erdkugel. Ebend. 1750. 8. 

15. Der allerältefte Glaube, in einigen Unterfucjungen, 
«aus den. Schriften Mofis, Ebend. 1751. 8. 

16. Die allerältefte Vernunft in benen Vorgründen 
bed Glaubens, fonderlid in der Lehre von einem göttlichen 
Gericht über uns. nad dem Tode. After Theil. Ebend. 1752. 
8. der 2te ſcheint nicht: herausgefommien zu ſeyn. | 


Koch (Johann Albrecht) wurde 1755 Paſtor Ad: 
junctus zu Stödheim in der Infpeetion Einbed, 1756 nad) 
Daffenfen befördert, 1766 nad) Stödheim zurüdverfegt, und 
ſtarb am 22. März 1802 in einem Alter von 74 Jahren. 


‚Koch (Johann Andreas) aus Goslar, Magifter, 
wurde 1708 Diaconus an der Marktkirche zu Goslar und 
4716 Archidiakonus daſelbſt. 


Koch (Johann Ernst. Andr.) ſiehe bie Auswärtigen, 


“ Koch (Johann Georg Christoph) war Bereiter beym _ 
königlichen Marftalle zu Hannover, darauf Stallmeifter zu 
Gelle, von 1805 bis 1808 Stallmeifter der Univerfität Erz \ 
langen und ift jegt nicht mehr am Leben. 

.4. William Gibfons Abhandlung von den Krank: 
heiten det Pferde und ihrer Heilung, nebft deſſen Anweifung 
über die Behandlung bderfelben, fowohl in Betreff der ver: 
fdiedenen Fütterung ald Arbeit, und einer Methode nad) 
‚welcher Pferde zu purgiren. Aus dem Englifchen, nad) der. 
2ten verm. Ausgabe überfegt und herausgegeben. 2 Xheile. 
Sötting. 1780. 8. 
| 2. Anweifung über. die Behandlung und Abrihtung _ 
‚der Pferde zu ihren verfchiedenen Beftimmungen, desgleichen 
‚ Aber den Unterriht im Reiten und die Zäumung. Hanno: 
ver 1784. 8. ©: Meufels'gel. Teutſchl. IV. Bd. ©. 184, 
| 3. Nachricht Über dieStallfütterungs: Ten. Su 

æhirẽ vermiſchten landſchaftl. Schriften. Bd. II. S. 134. 
4. Ueberſicht des jetzigen und ehemaligen Zuffandes 


der. banndvrifchen Landes = Pferdezuht. In den Annalen - ', 


er niederfächfifchen Landwirthſchaft, Jahrg. IV. Stck. 8. 
— 

Koch (Julius: August). war zu. Dönabrlid am 15, Ju: 
nius 1752:geboren, ftudirte zu Göttingen und Straßburg 
Medicin, und Aftronomie,.; wurde Dr. ber Medicin und 
practicirte .ald Arzt in De ‚Bey feiner. entfhiedenen 
Vorliebe ia die. Aſtronomie, wär 88 ihm überaus erwünſcht, 

die —A chende... Geſellſchaft in. Danzig, 
. auf Eulnt und Lichtenbergs ——— zum 


J 


4 
Auffeher der bafigen Sternwarte berief, die ber berühmte 
Dr. Wolf 1783 der Geſellſchaft gefhentt hatte; und er lebte 
feinem Berufe als Aftronom mit ungetheilter Kraft. Die 
Belagerung Danzigs, im Jahre 1807 und noch mehr bie 


fhredlihe Verheerung im Jahr 1813, unterbrachen, ja be: - 


‚ endigten feine Zhätigkeit und riffen ihn eben dabuch am 


.21.- Oct. 1817 an das Ziel feines Lebens. Der Geſellſchaft 


vermachte er eine nicht unbeträhtlihe Summe Geldes. 


Vergl. Intell. Blatt der Leipziger Literat. Zeitung 1818. Eu 


©. 2281. 
$$. 1, Einige auffallende Verfchiedenheiten in Anfe: 


hung der Zobiatalfterne.. Im Göttingifhen Magazin IL 


Jahrg. 6. Std. (1783). 

2. Afteonomifhe Zafeln zur Beftimmung ber Zeit.aus 
ber beobachteten gleihen, obwohl unbefannten Höhe, zweyer 
Firfterne, vorzüglih zum Nugen der Schifffahrt berechnet. 
Berlin und Stralfund 1797 (1796.) 8. 11% ©. Aud un: 
ter dem Titel: Anhang zu Bodens aftronomifchen Tafeln, 
für 179. Ä 

"3. Ueber bemerkte Unterfchiede in den fiheinbaren Grö— 
fen einiger Sterne. In Bodens aftronom. Jahrbuche, für 
das Jahr 1810. Berlin 1807. Nr. 26. 
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4. Noch viele andere fhäsbare Abhandlungen, in Bo: | 


de'ns afteonom. Jahrbuche unter andern: Über bemerkte Un— 
terfhhiede in den feheinbaren Größen einiger Sterne. Im 
Jahrg. 1810. Nr. 26. Weber zwei) veränderliche Sterne im 
Herkules, im Jahrg. 1817. te 
"Koch (Justus Christoph) geboren zu Großenberkel 
im. Hanndvrifchen am 31. Sanuar 1737, wo fein Vater Ja— 
kob, damals Prediger war, kam 1746 nad) Lemgo auf das 
Gymnafium, ftudirte feit 1755 zu Göttingen, ward 1758 
Hauslehrer zu Ergen, 1365 Inſpector des Schulmeifter : Se: 
minarii in. Hannover, 1766 zugleich Gehülfsprediger an der 
Scloßkirhe, darauf Hoffaplan, 1781 Superintendent zu 
Sievershaufen im Fürftenthum Lüneburg, und flarb am 30. 
März; 1791. S. meine Ergänzungen zum Jöcher III. 608, 
68. Predigten über einige evangelifhe Zerte in der 
Schloßkirche zu Hannover gehalten. Hannover 1779. 8. ' 


Koch (O. C.) war ber Urheber der im Nov. 1699 
zu Hannover errichteten Societas CGonantium, er murde 


” nachher geheimer Staatsrath des holfteinifchen Herzogthums. 


Koch (Zacharias) war am 17. März 1562 zu See: 


fen geboren, wurde 1587 Amtfchreiber zu Nienover, 1590 | 


baflelbe zu MWidenfen, in demfelben Sahre Bergfchreiber zu 


Bellerfeld ,- 1644 Zehntner - dafelbft und zu Klausthal, und 


farb am 26. Sept. 1614. (Aus mitgetheilten Nachr.) 
Man hat von ihm. einen: in Kupfer — von 


+ 


J 
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den Ober: und Unterharziſchen Bergſtädten Lauterthal, Wil⸗ 
demann, Grund, Zellerfeld, Clausthal, St. Andreasberg, 
Goslar und ſo weiter. | | Ä 
Koecher (Hermann Friedr.) fiehe die Auswärtigen. 
.  Koecher (Johann Christian) der Sohn eines Kno— 
henhauers, war am 27. Dct. 1757 zu Saalburg im Für: 
ſtenthum Reuß Greig geboren, kam von der dortigen Schule 
von 1770 bis 1778 auf die Schule zu Schleik, ftudirte big 
1782 die Theologie in Jena, wo er zugleich Prafectus chori 
war, . erhielt nachher eine Haußlehrerftelle im Waterlande, 
auf Empfehlung eines Jugendfreundes 1785 die Gantorftelle 
in Stade, murde den 8. Nov. 1790 unter die Candidaten 
des Predigtamts aufgenommen, und farb im Auguft 1807. 
6. 1. Predigt über Matth. 21, 1— 9, oder vielmehr 
eregetifch = homiletifche Abhandlung über diefen Zert. Stade 
1791. 8. 34 ©. . ns 
2. Vermiſchte theologifhe Auffäge. Altona 1795. 8 
218 ©. ©. Eichhorns allgem. Biblioth. der biblifchen Kite: 
ratur, VII. Bd. ©. 132. — 


| Koecher (Johann Christoph ) geboren zu Loben— 
ftein im Vogtlande, am 25. April 1699, wo fein Vater 
Joſeph Heinrich, Archidiakonus war. Durch _Hauslehrer 
‚and zuletzt im Gymnafio zu Gera unterrichtet, bezog er 
1716 die Univerficät Jena, widmete fidy dev Theologie, ver— 
ließ diefe hohe Schule nach drey Jahren, hielt fi bald. in 
Thüringen bey feinen Verwandten, bald bey feinem Vater 
“ auf, unterrichtete feine Brüder und bereitete ſich durch Pre: 
digen und andere Arbeiten zu einem geiftlihen Amte vor, 
41722 ging er wieder nach Jena, ward im Febr. 1723 Ma: 
gifter der Philofophie und. hielt Vorlefungen in der philos 
fophifhen Exegeſe und geiftlihen Beredſamkeit, opponitte 
und refpondirte audy einigemal. 1729 kam er ald Rector 
an das Gymnafium zu DOsnabrüd, wurde 1737 bey der. 
Einweihung der Univerfität Göttingen Doctor der Theolo— 
gie, 1742 Superintendent zu Braunſchweig, 1751 Profeſſor 
der Theologie in Jena, 1771 Kirchenrath und ſtarb aͤm 21. 
Septemb. 1772. Vergl. Göttens gel. Europa Theil III. 
S. 597—622. Hirſching hiſtor. liter. Handbuch III. Bd. 
2te Abtheil. ©. 319. Meuſels Lex. VII. 160. 
$$. 1. De singularibus eruditorum nuplialibus, Epistola 
ad Chph, Fridr. Schemelium 1718. 4. Ä 3 
2. Diss. Præs. Mich. Foertschio, de efficacia meriti- 
Christi regnique grati® in regno potenti®, Jene 1723..4. 
3. *Mich. Foertschii, S. $. Theol. Dr. et in Academia 
Salana Profess, primarii, vitam, scripta ac merita in Eccele- 
siam exponit, atque hac scriptione novum ineunlem 'annum 
ipso derotissime gratulatur, Ibid. 1723. 4. E 
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‚bei De illo Platonis: Philosophiam modieé per ztutem 
esse atlingendam: Epistola ad Chph, Laurent.’ Matthesium, 
Jen® 1724. 4. | = 
2:18. Histonam libelli Grotiani de veritate religionis 
Christiane, complectens .epistola ad Jesaiam Frid. Weissen- 
‚borpidm, Ibid, eod. 4. 

6. D. de zternitate mundi in quantum .numinis exi- 
— et principiis sanæ rationis componi queat. ‚Ibid, 
eod. 4. | 
7. Historia J. C. ex scriptoribus profanis eruta ac 
-delineäta. Ibid, 1726. 4. 

8. Hugo Grotius de veritate religionis Christianz, 
Editio noyissima, quaın ad fidem ahtiguissimorum codicum 
recensuit, mendis sollicite purgavit, veterum testimoniis ad- 

- euratius pleniusque adlegatis instruxit. Ibid. eod, 8. Ha- . 
le 1734. 8. Es folgte ein zweyter Band,. unter dem Ti: 
tel: Hugo Grotius de veritate relig. christ. Gonringii, He- 
nichii, CGypriani, Limborchii, Glerici, Stollii, Heumanni no- 
tis ac animadversionibus illustratus, opera ac studio, J. C. 
Koecheri, qui et ipse cogitaliones suas hine inde adspersit. 
Jenz 1727. 8 Und dann nod) ein dritter Band, betitelt: 
Hugo Grotius de veritate religionis Christiane, variis dis- 
sertationibus illustratus. Hale 1739. 8, 


9. De origine tituli, quo literarum doctores Patres 
audiunt. Epistola ad J. F. Weissenbornium, Jenæ 1727. 8. 


ı0. Gratiani Aschpani, i. e. J. C. Koecheri, Jibellus 

de superstitione erudita seu literaria. Hannov. et Colon. 
1728. 8. Neue Ausgabe unter feinem Namen, mit dem 

Titel: De idololatria literaria. Hanhov. 1738. 8. 
ı1. Progr. par miraculorum Augustanz Confessionibus 
exhibens. Jenæ 1730. 4.  , 
ı2. Progr. I—IV. de philosophis male moratis. Ibid, 
1750 — 1734. 4. Be ae 
13. De conscientia veritatis criterio in investiganda 
et profitenda veriori religione. Ibid. 1750. 4. 
14. Commenlatio de veritate ac præstantia religionis 
Evangelico. Lutheran® , ex Augustana Confessione clarissime 
elucente, Ibid. 1751. 4. | 

15. Progr. von.dem vermeinten Nugen der Komödien 

in ben Lchpmgen der Beredfamfeit bey der ftudirenden Su: 
gend, Ebend. 1732. 4. | —— 
16. Eleinenta philosophie primæ, in. usum Gymna- 

siorum et Scholarüm conscripta. Osnabr. 1732. 8. 

.. 17. ;De incremento theologis polemicz ex. libris. ec- 
clesiaram. dissidentium symbolicis comparando. Epistola ad 
Chph. Aug. Heumannum 1754. 4. u | 
18. Die Ichrbegierigen Salzburger, ; der ftudirenden 


N‘ 
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zum zur Machahmung vorgeſtellt ‚ eine Rebe, Oonabrlie 


19. "Zufällige Gedanken von Akademien, bey Aufeich⸗ 
tung einer neuen Akademie zu Göttingen von Aenopetran 
aus Weftphalen. An Heren Gottlieb Stolle 1734. 4. 


20. Progr. de pictura veritatis, maxime qu& ad mo- 
rum disciplinam spectat, interprete. Osnabr. 17h & 
21. Pr. L. et H. Judicium, quod de en: phi= 
‘ losophia morali tulit in.Apologia Au ustane Conftss, Me- 
— expendens, Ibid. 1755. 1736. 4. Teutſch unter 
dem Titel: zwey Abhandlungen aus der philofophifhen Ge: 
ſchichte zur Erläuterung einiger Stellen in der Augsburg. 
Confeffion und deren Apologie,. aus dem Lateinifchen über: 


fegt und mit verfchiedenen Zufägen vermehrt von M. Herm. 


Friede. Köcher. Sena 1771. 
22. Plinii 'Epistole quædam prestantioris ‚argumenliy 
in usum Gymnasii Osnabrug. selectx. Osnabr. 1735. 8. 
23. De M. Antonii de Dominis scriptis memorabilia 
quædam exponens, 'Epistola ad Joh. Friedr. Cottam, Ibid. 
1756. 4 
" 24. Progr. de atheorum historia accuratius pertractan- 
da, Ibid. 1757. 4. 
25. D. inaug. de angelis bonis, doctorum theologis 
- titulo vere ac falso ornalis. Getting. 1757. 4. 


26; De Weihnachtsandachten, beftehend aus 2 Pre⸗ 


— Jena 1737. 4. 


— Pr. von alten teutſchen Zeitungen. Osnabrück 
“28. Zweyfacher Beytrag zur Beſtätigung der Gewiß— 
heit und Wahrheit der evangeliſchen Religion in ſich hal— 
tend einen augenfcheinlihen Beweis der Wahrheit evangeli: 
fher Religion aus den: Gefhichten der um berfelben willen 
aus ihrem Vaterland wandernden Salzburger, imgleichen ge: 
richtliches Verhör der Zeugen der Auferſtehung Chriſti; nebſt 
einem — von dem Laſter des Unglaubens. Halle 
1739. 

29. Die drey legten und vornehmſten Glaubensbe⸗ 
kenntniſſe der Böhmiſchen Brüder, ihrer Seltenheit wegen 
von neuem ans Licht geſtellt, und mit einem hiſtoriſchen 
Vorberichte von den mancherlei Glaubensbekenntniſſen der 
Böhmiſchen Brüder, imgleichen einigen hiſtoriſchen — 
Anmerkungen Re nöthigen Beylagen begleitet. Frankf. am 
Mayn 1741. 

30. * Zehend ſchriftmäßiger Kanzelreden zu ge: 
meiner Erbauung auf Begehren im Druck gegeben. Braun⸗ 
ſchw. 1743. 8 


31. Grundfüge ber natürlichen Rheologie und Religion, 


—* 


’ 
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ingleichen ber Wahrheit und Gewißheit ber Griſtlichen Re 
ligion. Braunſchw. 1745. 8. | 
52. D. Specimen Theologiz Pontificiorum HUBIcH, 

Ibid. * 4. 

D. de eruditione, ibid. eod. 4. 

SL Progr. de philologia, subsidio studii theologiei 
— uuli ac necessario. Ibid. eod. 4. 
Abgenöthigter gründlicher Beweis, daß man die 
——— der — -katholiſchen aus ihren allgemeis 
nen liturgifhen Büchern beurtheilen Eönne, unb daß dies 
felbe nah Anleitung gedachter Bücher, die Heiligen als 
wahrhafte Mittler des Heild und der Erlöfung anfehen und 
verehren. Braunfhw. und Hildesh. 1747. 4. 2 
56. Anleitung zu der Erkenntniß ber Vollkommenheit 
und Wahrheit der chriſtlichen Religion. Braunſchw. 1747. 8. 


37. Conspectus Theologiæ universæ et via ad illius 
studium recte feliciterque ingrediendum, Guelpherb. 1749. 8, 


38. Gedanken des Friedens, zum gefegneten Andenken 
des vor hundert Jahren gefhloffenen weftphälifchen Fries 
dens, und zur gemeinen Erbauung. in verfchiedenen Predigs 
ten den Einwohnern der Stadt Braunfhmweig vorgetragen, 
| — einer Amtsjubelrede, dem Druck überlaſſen. DEREN Me 
17 

io. “ Bibliotheca theologix symbolicz et catecheticz, 
itemque liturgic®, concinno ordine disposila, variisque ob- 
servatt, theologicis et literar, instructa atque aucla. Sun 
pherb. 1751. 8. 

40. Pr. Tres pacificatores orbis Christiani novissimog 
euriose breviterque contemplatur. Jenæ 1751. 8. 


41.  Oratio.solemnis de cathedris Apostolorum , ho- 
zumque in iisdem successoribus Theologie Professoribus, 
sub auspiciis muneris theologici in Acad. — die 19. 
Jun, 1751 recitata, Ibid. eod, 4. | 

‚42. Diss. .sistens historiam crilicam canonis miss 
Ponliſiciæ. Ibid, eod, 4. Ä ö 

43. &Pr. de Monophysitarum de persona et, naturis 
Christi doctrina. Ibid, 1732. 4. 

44. Sammlung geiſtlicher Reden, welche bey — 
dentlichen Fällen und Gelegenheiten in Braunſchweig und 
einigen Ban, Drten gehalten worden. 3 Theile, 
ebend. 1752 — 1753 

43. —— Denkmal, in drey heiligen Re⸗ 
den. Ebend. 1752. 8. 

46. —545 in die catechetiſche Theologie und Une 
terweifung, welche zugleich anftatt einer. außerlefenen cates 
chetiſchen Bibliothek dienen kann. Ebend. 1752. 8. 

47. Katechetiſche Geſchichte der päbſtlichen Kirche, aus 


bewährten -.Urkunden und Schriftftellern verfaffet und ans 
Licht gegeben. Braunfhw. 1753. 8... u cn nen 

8. . Progr. sistens, veram Mennonitarım de origine na- 
tur Christi human sententiam. Ibid. 1754. 4. ’ 

49. Diss. specimen theologico polemicum de peccati 
‚originalis existentia, Ibid. 1754. 4. = = 

50. Sammlung auserlefener geiftliher Meden, welche 
ald Proben und Erempel verfchiedener Lehrarten in Predigs 
ten können angefehen werben. Ebend. 1754. 8. | 

51. Ueberzeugende Belehrung von der Wahrheit und 
Vollkommenheit der evangelifch = lutherifchen Religion, abge: 
faffet und herausgegeben u. f. w. Ebend. 1755. 8. 

52. Katechetifhe Gefchichte der reformirten. Kirche, - in 
welcher fonderlich die Schidfale des heidelbergifchen Kate: 
hismus ausführlich erzählt worden, aus bewährten. Urkun— 
den und Schriftftellern verbeffert und an das Licht gegeben. 
Ebend. 1756. 8. Holländifch unter dem Titel: Catecheti- 
che Historie der ‚gereformeerde Kercke in Zwizerland, 
Frankryk, Engeland en de vereenigde Nederlanden, Dutsch- 
land, Hungarye, Zevenbergen en Poolen, waorin tesient 
de Obkomst, Voortgangen, Lotgevallen van den Catechis- 
mus van Joh. Calvinus en de Heidelbergschen,, in’t byzon- 
der en omstaendig beschreeven worden, — Vertaalt door 
E. W. Cromerus, Amsterd. 1763. gr. 8. 

55. Abriß aller in der Welt bekannten und üblichen 

Meligionen. Sena 1756. 8. 
54. Progr. in quo Mennonitarum de origine humans 
Christi natur& veram sententiam explorat, exploratamque 
ad verbi divini normam exigit et dijudicat, Ibid. eod, 4. 

55. Pr, quo Ecclesie Romans libros liturgicos eom- 

munionis sub utraque specie testes exhibet. Ibid. 1758. 4. 
56. Pr. Paulum Apostolorum petiori jure quam Di- 
vum Petrum universalis ecclesie Doctorem appellandum 
existimandumque esse. Ibid. eod. 5. | 
157. D. de confirmatione Galechumenorum Evangelica 
amplius in Ecclesiis Protestantium introducenda, Ibid, eod. 4. 

58. Pr. Pontificiorum ignis purgatorius ipsorum pre 
eibus extinctus, Ibid. 1759. 4 

59. Befcheidene Vertheidigung der evangelifch = luthe: 
rifchen Religion wider mancherley Vorwürfe und Beſchuldi— 
“ gungen aller ihrer Gegner; abgefaffet und herausgegeben u. 

fe w. Ebend. 1759. 8. An 
60. Pr. Jesus Nazarenus; Matth, II. 25. dictus. Ibid. 
1760. 4. \ | u 

i 61. Pr. I— VI. de salutatione b, Maris Virginis an- 
gelica, ad Luc. ı. 20, Ibid. 1761 — 1766. 4. | 

62. "Abbildung einer Friedenstheologie, oder der Got: 
tesgelährheit, welche den Frieden in ber Kirche erhält und ' 


— 
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s bett, Mehl einee-BibKotheca theologie inenion,. mie 
 nüglihen Anmerkung. Ebend. 1761. 8 

3. Progr. Doctrina de eomminione — natura= 

rum in Christo et communicatione idiomatum' illarum, ex 


Compendiis et. ‚Systematibus theolopicis non ‚proscribenda, | 


Jenz 1761. 4. 
64. Analecta philologico - exegetica’ in w. SS, Evan- 


gelia , quibus Wolfii‘ cur Be et eritic® supplen⸗ 


tur atque augentur. Altenb. 1766. | i 
65. Observatt.:selectz controversias, - quise inter Pon= 
tificios et. Protestantes agitantur, illustrantes, , Jenz 1767. 
Vol. U. Ibid. 1770. 8. Größtentheild eine Sammlung 
feiner vorher angeführten Differtatt. und ABU. 


— ber Lehre, daß J. E. den Menſchen 
t 


auch die irdiſchen Güter und leiblichen Wohlthaten verdient 
‚und erworben habe. Ebend. 1767. 8. 

‘67. Progr. Beate Virginis Marie in oraculo divino 
Genes. III. 15. nullam factam esse mentionem, Ib, eod. 4. 


68. Catechetiſche Geſchichte der Waldenſer, Böhmifchen | 


Brüder, Griechen, Söcinianer, Mennoniten und andern 


- Secten und Religionspartheyen, aus bewährten Urkunden. _ 


und Schriftſtellern verfaſſet und ans Licht gegeben. Ebend. 
1768. 8. 


| 69. Befondere Kanzelreden vonder Religion und. dem 
Gottesdienft. Ebend. 1772. 8. 

. 70. *Die monatlichen Nachrichten von ag Leu⸗ 
ten und Schriften. Jena 1726, 1727 und 1729. . rühren 
geößtentheild.von ihm her. | | 

Beforgte und, verfah mit einer Borcebe, mit eini⸗ 

* —— * und einem Regiſter die 5te Ausgabe von 
. G. Struvii Introductione in notitiam rei Jiterarie: in- 
usum. Bibliothecarum, Ibid. 1729. 8. 

72. De vera Academix notione, In Parorgis Geettin- 
‚gensibus P. I. pag. 194. folg. 


73. Observatio de pictura veritatis interprele, ad il- 


Justrandum quendam Apologi® Confessionis August. locum: 
‚in Coler's nüglihen Anmerkungen, 2te Sammlung. 


74. Einige Briefe in den Hamburgifchen Berichten, 


z3. B von dem bekannten Räthſel: ich bin nicht der Schöpfer. 
Em J. 17355. ©. 116. folgg. — von einem Drudfehler in 
zwey Ausgaben der Zribentinifchen Kirchengeſetze der einen 


Zeugen der Wahrheit abgeben kann. Im J. 1736. ©. 674. 


tage 


" Kochler (B.W.) Paftor zu Elze Amts Meinerfen. | 


-$$. Auffallend - wunderbare Krankheit eines Jünglings 
in Ehe, ber 11 Jahre vom 6ten an ſtumm geweſen und 
die Sprache wieder bekam. Im — Magaz. 


— 
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1823. St. 11. ©. 81. folgg. und Beantwortung ber Frage 
‚ im 16. St. ©. 123: f. in eben biefen Magaz. St. 23. 
©. 193. folgg. | | . 

-.. Koehler (Friedrich Wilhelm) war in der Mitte 
ded vorigen Jahrhunderts Prediger zu Rethmar im Gelli: 
fhen, und fohrieb: Betrachtung über ‚die Vorzüge, deren ſich 
Kain nad 1. Mef. 4. durch ſein übles Verhalten verluftig 
gemacht. In Pratjens Brem. und Verdn. Bibliothef. Bd. Il. 
©. 1007 —1108. . ... | | 


a Koehne (Carl Johann Wilhelm) fiehe die Auswär: 
tigen, us 
„. Koehne (Franz) ein Sohn des Burgermeifters Wer: 
net, zu Bremen am 19, Febr. 1690 geboren, Vertheidigte 
im Gymnafio zu Bremen, feine Disp. de matrimonio con- - 
jugis altero conjugum adhuc vivente den 29. Dct. 1711, 
wurde zu Bafel Dr. der Rechte mit einer Disp. de eo, 
quod juris est in Rom. Germ. Imperio, circa impositioneın 
 collectarum, am 26. Aug. 1716 Amtmann zu Udte und 
Sreudenberg, 14717 den 25. Aug. Vicefyndifus in Bremen, 
ben 15. Sun. 1729 ordentlicher, vefignirte den 16. Sept. 
41738, ward hannövrifcher Commiffionsrath, zog nad Kress 
borfer Mühlen im Herzogthbum Bremen und flarb am 11. 
Nov. 1761. ©. mein Bremifches Gel. Ler. I. 250. 


'Koehne (Johann) wurde 1757 Fahndri bey Hodens 
berg, 1716 Lieutenant bey Behr, lebte als folder zu Bots 
ſtel in der Nähe von Ahim bey Bremen, und 1789 als 

penfionirter hannövrifcher Hauptmann zu Achim, 
2 99. 37, Von den verfchiedenen Arten der Krähen und: 
ihrer Nahrung; im hannövriſchen Magaz. 1792. Std. 48. 
©. 761 — 768. | | 
2. Die Kalekuten oder Zruthühner und Enten, ohne 
viele Koften und Mühe mit Futter unterhalten und auch 
fogar fett machen zu können. Ebend. Jahrg. 1783. 23. ©t. - 
©. 365. folgg. Beytrag dazu im Jahrg. 1786. St. 97. - 
©. 1549. folgg. . — 
3. Beantwortung der Aufgabe (im Aten St.) die Aus: 
rottung des Kälberkropfs betreffend. Ebend, Std. 54. 
©. 861. f. i 
4. Bon ber Treue ber Puter oder calecutifchen Hühner 
im Sigen, in der Brutzeit. Ebend. Std; 64. ©. 1019. folg. 
5. Bon Vermehrung des Roden durchs Verpflanzen. 
Ebend. St. 71. ©. 1133. folgg. und Jahrg. 1786. St. 98. 
©. 1565 bis 1568. | | — 
6. Von einem Bogen, der bey Nacht von dem Mond 
im Nebel gebildet wird. Ebend. St. 77. ©. 1227. folgg. 
08 ©. 15065. folgg. — ——— 


\ 
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Te Etwas von’ den‘ Kröten und ihrer ‚Sortpflanzung. 

Ebend ©&t. 103. S. 1645. folgg 

&, 7: — von Erdtoffeln. Chend. Jahrg. 41785. St. 18. 

2 

| - 9. Roden und Weitzen auf eine taufendfältige Vers 
| mefrung au bringen. Ebend., 1787. St. 79. ©. 1259. f. - 
Etwas über den Durft der Hunde, wenn fie ans 

gebunden | liegen. Im Hannövr. Magaz. "1789. St. 4. 


— — Bun ber Dauer des braungn Kohle. Ebend. St.53. 
12. Von dem Faften ber Puter. Ebend. 58. Stk, 
©. 23. f. 
13. Noch etwas von der. Schwabe oder Mannapflanze, 
Ebend, St. 91. S. 1455. f. 
14. Den braunen Kohl vor dem Verfrieren zu bewah⸗ 
ren. Ebend. St. 93. S. 1481. f. 
15. Etwas Über die Thau- oder Regenwürmer. Ebend. 
St. 80. ©. 1275. f: 
16. Vom Nugen der reifen Gurken. Ebend. 93. St. 
S. 1483. f. 
> ok Etwas vom Porro. Shen. Jahrg. 1793. St. 57. 
u. 
168. Beantwortung ber Anfrage im 22. St. wie ift der 
Ruſch oder die Binfen auszurotten, ohne bas Land herum 
zu bredhen ? Ebend. St. 63. ©. 1007. f. 
» Te >. nn Mifthaufen oder Mieten, Ebend. 1793. h 
t. 71. 


20. — der Anfrage St. 17 Feheg. 1706. — 


die Weißdornkerne zu pflanzen. Ebend. 4 
f. 


&t. 104. 
©. 1663. | 


21. Vom vielfachen Nugen der Vogelbeeren. Ebend. Mo 


Jahrg. 1801. St. 36. ©. 591. f. 


. von Koehne (Werner) Erbgefeffener zu Sreflorfers 
‚mühlen im Herzogthum Bremen, disputirte1745 zu Göttingen, 
unter dem Hofrath Ayrer, De pradiis nobilitalis equestris 
Bremensibus, eorumque juribus et privilegiis.. In den als 
Ierneueften. Nachrichten von juriftifhen Büchern ftehet im 
5ten Bande ©, 557. ein Auszug dieſer Abhandlung. | 


+". Koeler (Dietrich) geboren. zu Bremen.am 23. Oct. 
1684, wurde. den 9. März 1712 reformirter Prediger zus 
Sröpelingen und Malle bey Bremen, fah gleih nad dem 
Antritte feines Amtes den größten Theil feiner Gemeine an 
der Peſt ſterben und ſchrieb zwölf Predigten, unter dem Ti—⸗ 
tel: bittere Erſtlinge des Lehramts. Bremen 1713. 8. 


1Alph. 45 Bogen, erhielt den 14. Febr, 1723 die reform - 


| mirte Predigerſtelle zu Celle, 1728 die Generalſuperinten⸗ 
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bentur zu «Detmold, und farb den 19. Febr. 1743. ©. 
mein Bremifches Gel. Ler. die Auswärtigen: pag. LX. 
: Koeler (Friedrich Conrad. Theophilus) aus Be: 
denboftel bey Gelle, fEudirte vermuthlih, wie fein Bruder 
Friedr. Ludw. Andr. zu Jena und Göttingen, war erft Hof: 
tapellan in. Hannover, feit 1801 Superintendent zu Herz: 
berg im Fürſtenthum Grubenhagen, feit 1807 Superinten: 
dent zu Diepholz und fteht feit 1819 als Probft und Paftor 
| Primarius zu Uelzen. N 
686. 1. Predigten. Hannover 1801. 8. 500 © - 
— 2. Bu meiner Gemeine gefprodhen, am 2. Advent 
1813. Hannover gr. 218. 

‚3. Grinnerungen bey Eidesleiftungen. In Salfeld's 
Beyträgen jur Kenntniß des Kirchen: und Schulwefens IL 
Bd. ©. 356 — 360. ei 
4. Anrede an, einen ſchwörenden GChriften. Ebend. 
©. 366 — 372. J 
5. Lebensnachrichten vom Paſtor Georg Chriſtian 
Pfotenhauer. In den vierteljährigen Nachr. 1815. ©. 45 
folgg. | 
6. Motizen aus dem Leben des Paftor Fifcher zu Vo: - 
denteich. Ebend. Jahrg. 1820. ©. 60 f. 


.  Koeler (Friedrich :Ludwig Andreas) Bruber des 
Vorhergehenden, geboren zu Bedenboftel 1773 am 23. März, 
ftudirte zu Sena und Göttingen von 1791 bis 1794, ward 
in Göttingen Medic. Dr. 1794, und bis 1795 Privatdos 
cent, feit 1796 practifcher Arzt zu Celle, 1800 ordentlicher 
Lehrer am Collegio chirurgico dafelbft, 1802 Hofmedikus, 
4805 Stadt: und 1810 Landphyfitus, 1819. Ehrenmitglied 
ber pharmaceutifchen Gefellfhäft zu St.’ Petersburg, und 
bat feit 1820 den’ Character als Medicinalrath. Seine 
Schriften führt Saalfeld in der Geſch. der Univerfität Göts 
tingen ©. 248, an. Es fehlet aber das claflifhe Gedicht, 
das bey Gelegenheit heftiger Zahnfchmerzen der Frau von 
So... in drey Aufjügen gemacht wurde, und 3 Bogen. 
ftark ift, wo man nicht weiß, ob man _die Gabe ber Dicht: 
£unft, oder der Darftellung nrehr bewundern foll. 


Koeler (Georg David) fiehe die Auswärtigen. 


Koeler (Georg Ludwig) aus Göttingen, wurde am 
14. Nov. 1786 dafelbjt Medic. Dr. und fchrieb : . Experi+ 
menta circa generalionem ossium, Gelt. 1786. 8: 5 Kupfer: 
platten... Auf ber ‚proviforifhen Schule der Medicin zu 
Maynz wurde zu Ende des vorigen Nahrhunderts ein Georg 
Ludwig Köler, Profeffor der Botanik und Materia medica. 
Es fehlt mir aber an Nachrichten zu beflimmen, ob fie eine 


= 
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Perſon find: Der letztere hat nach Meuſel's gel. Teutſchl. 
XIV. Th. S. 330 verſchiedenes geſchrieben 
Koeler (Jacob David) ſeltener Koehler, ein jün⸗ 
gerer Sohn des berühmten Johann Davids, war zu Altdorf 
am 21. Sept. 1721 geboren, hatte Haus: und öffentlichen 
Schulunterricht, fudirte zu Göttingen.die Theologie, wurde 
den 16. Sept. 1747, mit einer unter feinem Water, verthei: 
digten Inauguraldisputation, quæ illustrat testimonium $,, 
Irenzi Episcopi Lugdunensis de germ. christianis in Szc, II. 
Magifter, darauf Paftor zu Lenglern und Holtenfen, unweit 
—— wo er gegen 1765 ſtarb. S. Will Nürnberger’ 
el. Lexicon. IL. 315. Schriebnoch:“ F 
68. 1. Die beſondern Verdienſte Herrn Chriſtophs von 
Steinberg, um die reine evangeliſche Lehre, in einer freund⸗ 
fhaftlihen Zufhrift an den Mag. 3. G. Bernhold. Göt— 
tingen 1753. 4. FE | ö 
2. Gendfihreiben zur Beruhigung und Troſt bey ſei— 
ned Vaters fchleunig, aber fanft und felig erfolgten Ende, 
an feine betrübte Mutter und Gefchwifter übergeben. Ebend. 
41755. Folio. Si. | 


-  Koeler eigentlid Koehler (Johann Bernhard): 
war zu Lübel am 10. (16) Febr. 1742 geboren, ftudirte' 
feit 1754 auf dem Gymnaſio zu Lübed, .feit 1759 zu Götz 

fingen und ſeit 1762 zu Leipzig die Gottesgelahrheit, wo 

‚er auch 1764: im Monat Febr. die Magifterwürde "erhielt. 
Nach der Rückkehr in die Vaterftadt, wurde ihm 1764 eine‘ 
außerordentliche Profeffur der Weltweisheit und der Ge. 
fhichte auf der Univerfität Kiel. angetragen, die er aber da⸗ 
“mals verbat,. und eine gelehrte Reife nad) Holland unters‘ 
nahm; wo .er ſich auch "und befonders zu Leyden faft ein 
ganzes Jahr aufhielt. Seine Rüdreife nahm er dur eis _ 
nen Theil von Frankreich, vorzüglich aber durch Champagne 
und Lothringen, und trat den 18. April 1766 fein Lehramt 
zu Kiel an,- legte es 1769 im September freywillig nieder, 
und begab ſich nach Göttingen, in der Abficht, die Rechts. 
wiffenfchaften. zu ſtudiren, um bereinjt in feiner Vaterftade 

ein Ehrenamt zw befleiden. Kaum war er ein Vierteijahr 

in Göttingen, fo ftarb. der berühmte Seybert, welchem von 
Gebauer der Auftrag gegeben mau, an der Ausgabe des 

Corporis "juris zu arbeiten. An deffen Stelle ward nun 
Köhler auserfehen, und ihm zugleich das Amt eines "außer: 
ordentlichen Profeffors der MWeltweisheit nufgetragen. Am 
20. Nov. 1771 ward er. zu Göttingen beyder Rechte Dr. 

1772 ein ordentliches Mitglidd des Eöniglichen Inſtituts der 

hiftorifchen Wiffenfchaften. Nach Gebauer’s und von Münch⸗ 
haufen’s Zode ward er; von der Ausgabe ded Corporis juris 

verdrängt, dieß bewog ihn, feine Profeffur- freywillig nieders? 


. ga | Keeler. 


zulegen, und wieder. nach Lübed zu gehen; wo er Recenſio— 
nen und Sournale: verfertigte, : auch mit am MRepertorio. für 
- biblifhe und morgenländifche Literatur arbeitete. Nach. Die: 
drichs Tode kam er 1781 als ordentlicher Lehrer der griechiz 
ſchen und morgenländifhen Sprachen nad Königsberg, legte 
jedoch auch diefe Stelle 1786 wieder nieder, privatificte aber— 
mals in Lübel, gerieth in kümmerliche Umftände, wurde. 
aus Noch Gorrector in der Thurneyſiſchen Buchdruderey in. 
Bafel und ſtarb am 3 April 1802, S. meine Erganzuns 
‚gen zum Jöcher. IH. 621. Pütter's afadem. Geſch. von 
Göttingen. II. 87. Saalfeld's Fortſetzung S. 137, wo au 
feine Schriften angeführt find. , 


—BRKo eler feltenee Koehler (Johann David) einer 
der. größten Kenner. der Gefchichte im vorigen Jahrhunderte, 
war am 18. San. 1684 zu Coldiz geboren, und ein Sohn 
des Diakonus Johann Chriftoph. . Nah dem frühen Tode’ 
des Vaters, forgte fein Oheim, der Superintendent Chri: - 
ſtian Lohmann zu Anneberg, für feine Erziehung. Er bes 
kam eine Frevftelle auf der Fürftenfhule zu Meißen und 
ging 1703 auf die Univerfität Wittenberg, die Theologie zu 
ftudiren. Die damaligen pietiftifhen Streitigkeiten, befon: 
ders die Befhuldigungen, die man dem. Philipp Jacob 
Spener aufbürdete, veranlaßten ihn, fih der Geſchichts— 
Zunde, nebft den fhönen Wiffenfchaften zu. widmen. Nach: 
dem er 1704 die Magifterwürde erhalten hatte, bereitete er. 
fi) zu Arbeiten vor, und kündigte neue Ausgaben griechiz - 
ſcher Schriftftellee an. Allein da er 1706 bey: dem Einfalle 
des. ſchwediſchen Kriegsheeres in Sachſen, nicht Sicherheit: 
. zu finden glaubte, und nad Straßburg zu reifen entfchlofz. 
fen war, blieb er unter Weges zu Altdorf: Hier erwarb 
er ſich die Erlaubniß, Vorlefungen anzuftellen, befam von 
Mollern die erſte Unterweifung in der Münzwiſſenſchaft, 
nd würde auch ein öffentliches Lehramt bafelbft erhalten 
—— wenn er nicht den Antrag zu demſelben aus Beſchei— 
denheit. und mit dem Borfage, eine Stelle unter den Leh⸗ 
rern der Fürftenfchule in Meißen zu ſuchen, abgelehnt 
hätte. 1707 kam er zum fehwedifchen Gefandten, Freyherrn 
von Strahlenheim, wo er den zum. Beften der evangelifchen 
Schleſier zu Altranftäde , gefhloffenen Vergleih, für den 
Miener Hof, lateinifh ausferkigte, folgte auch diefem Herrn 
nad Zweybrüden und erhielt hier. vom Kanzler von. Greif: 
fenkranz und dem miehrten Schriftfteller, Johannes, eine 
Anleitung, zur genealogifhen Wiſſenſchaft. Im Jahre 1710 : 
nahm er das ordentliche Lehramt der Logik auf der Univer:- 
fität zu Altdorf an, und befam nach einigen Jahren die 
Auffiht über die dortige Univerfitätsbibliothet, feit. 1714 
aber, da er fein erfigenanntes Lehramt mit der Profeflur 
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der Geſchichte vertauſchte, machte er dieſe zu ſeiner vornehm⸗ 
ſten Beſchäftigung. 4717 wurde ihm die Erziehung des 
während er fi im, Altdorf auf: 
- hielt, anvertraut. Kaifer Karl VI. gab ihm 1725 eine gols 
dene Kette ‚mit einer daran; hängenden, Schaumünze zum 
Geſchenk, und begleitete es mit einem eigenhändigen Schrei⸗ 
ben.. Er wurde aud öfters zu akademiſchen Lehramtern 
und CEhrenftellen an Höfe berufen, folgte aber nur dem 
einzigen Antrage, die Geſchichte auf der Univerfität Göttin- - 
en zu lehren, Hier brachte er. fein übriges Leben vom 
„sahre 1755. an, im: gewohnter Arbeitfamfeit und ‚mit be: 
ſtändigem Benfall zu, und ftarb am 10, März 1755 eines 
fhnellen Todes. ©. meine Ergänzungen zum. Jöcher. UL 
©. 623. Pütter's afadem. Gefh. von Göttingen, Th. I. 
©. 61, Zheil II. S. 47. welcher feine Schriften anführt: 


Koeler (Johann Friedrich) wurde zu Verden 1655 
‚geboren, und hatte den königl. ſchwediſchen Commiffariug 
Chriſtian zum Vater. Er ging 1674 nad Kiel, disputirte 
unter Korthold, de fide, quæ creditur, 1677 nad Roſtock, 
alsdann nach Bremen, und unterrichtete unter andern dem 
nachherigen Generalſuperintendent Dr. Heinrich Muhlius. 
1680 erhielt er die unterſte Stelle an ber königl. Dome 
fhule zu Bremen, 1682 wurde er jüngfter und 1684 eriter 
Prediger im Stifte Baffum. Im Manufeript hinterließ er: 
Logicam contractam ad captum tyronum.:— Analysin Ge- 
neseos secundum Grammaticam Wasmuthi. — Introductio 
in bistor. ecclesiast. N. T. S. Pratje Gefch. der Dom: 
ſchule. 3. St. ©. 55. 


Koeler (Johann Tobias). älterer Sohn des Johann 
Davids, ‚war zu Altdorf den 17. Jan. 1720 geboren, wurde 
von. Dauslehrern -und vom Rector Kleemann, wie auch zu 
Weißenburg vom Rector Döderlein unterrichtet, ging 1735 
auf die Univerfität Göttingen, machte von 1740. bis 1743 
eine Reife durch Sachſen und durds Voigtland, fing 1750 
an, in rg a hiſtoriſche Vorlefungen zu halten, ward 
1755 dafelbft Magifter, 1759 außerordentlicher Lehrer der 
a ‚und farb nad einer langwierigen Krankheit, 
am 26. Dee. 1768. ©. Pütter alad. Gef. von Gdttina. 
I. 195. 11. 64. welder auch feine Schriften anführt, Es 
- fehlen aber: | | el ah 

99. 1. Eine zur Verbefferung der Genealogie gar dien: 
liche und fonderbare Ehehandlung, zwiſchen Graf Rudolphs 
Sohn, Graf Hanfen von Habsburg und Derzlande ,; Herr 
Ulrichs Tochter, von Rappoltftein, mit hiftorifchen Anmers 
kungen darüber. In den hannöveifchen gelehrten: Anzeigen) 
1750. St. 36. 37. ©. 111—146, . —— ————— 
2.Kurze Nachricht von dem hochverdienten General⸗ 


) 


—* 
9 


i 
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Gouverneur: der⸗ Holländifhen, Indien,  Guften Milhelm 
Sieyherr von Imhof, größtentheils aus geſchriebenen Urkun: 
genommen. Ebend. Jahrg. 1753. St. 57. ©. 833 — 
3. Neue) Meinung von dem wahren Urfprung der 
Helmdeden in der Wapenkunft. In den hannövr. Beyträ— 
gen zum Nugen.und Vergnügen. 1762. St. 60—02. ©. 
945 — 984. | J 
— AM. Beſchreibung der Inſel Cuba und ihrer Hauptſtadt 
Havana, nebſt einer kurzen Nachricht von dem Handel aus 
Spanien dach Amerika und dem daſelbſt von: verfchiedenen 
Völkern. getriebenen Schleihhandel. Ebend. St. 89 — 91. 
&. 1409 — 1446. 3 m. A 
5. Von dem Handel der Spanier nach Weſtindien, 
und: von dem :Schleichhandel, wodurch andere europäifche - 
Völker an den dortigen Schägen Theil nehmen. Ebend. 
Et. 93. 4. ©. 1473 — 149%. St. 9. ©. 1505 — 1516. 
6. Nachricht von dem Garneval, infonderheit von dem 
berüühmteften unter allen, dem DVenetianifhen. Im han: 
növrifhen Magazin. 1765. St. 2—5. ©. 17—76. 


... Koenecke (Heinrich Clemens) war am 24. San. 
. 4709 in Bremen geboren, und hatte den Hardes Könede 
einen angefehenen Bürger zum Bater, befuchte feit 1718 
die Eöniglihe Domſchule und zulegt das Athenäum in fei: 
ner Vaterftadt, ging 1728 auf die Univerfität Leipzig, 1730 
nad) Helmftädt, mwurde-Hauslehrer in Stade und den 22, 
October. 1733 Gehülfsprediger des Dompaftors Peter Vagt 
in Bremen, nad) deffen Zode 1745 wirklicher Domprediger, 
ftarb .aber. fhon am..30. Suny 1759. S. Wolbrand Vogts 
Leichenpredigt auf ihn. | 
$ 4... Das täglihe Abfterben des alten und Auferftes 
I des neuen Menfchen, am 18. p. Trinit. den 27. Sept, 
739 über die 4. Hauptfrage im Catechismo von der Taufe, 
Eine Predigt. Sie fteht im Denkmal der Stabt Bremen, 
duch Entzündung und Zerfehmetterung der fogenannten 
Braut (eines Pulverthurms) S. 14—40. 
2. Das Klaggebet einer gläubigen Seele, der um 
Troſt fehr bange iſt. Parentation über Pf. 45, 16. 17, 
Bremen 1757. Ka 
3. Der gläubigen Chriften Zugang durch: Sefum I 
Gott. Parent. über Eph. 3, 12. Ebend. 1757. 4.23 ©. 
Koenig (August Heinrich) war zu Geftorf im Für: 
ſtenthum Galenberg, dem Prediger Heinrich Joachim, am 
42. April 4744 geboren, fam 1728 auf das Gymnafium zu 
Schöningen, 1731 auf’ die altftädter Schule zu Hannover; 
fudirte in Helmftädt und Jena, unterricjtete feit 1734 die 
Jugend in. feinem Baterlande, wurde 1741 Feldprediger bey 


* 


\ 
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drey hanndvriſchen Kavallerieregimentern, 1742 zweyter 


+ 


Prediger an der Micolaitirhe zu Lemgo und 1745 erſter. 
3m Sahr 1750, ernannte ihn die teutfche Gefellfhaft zu 
Göttingen zum Ehrenmitglied. Sein Erdenleben endigte er 
am 24. Dec. 1792. S. Puhſtkuchen Dentwürbdigkeiten ber 


Grafſch. Lippe. ©. 96. 


$$. 1. Die Berbindung des Gründlihen und Sinn: 
reichen in der Beredſamkeit. Lemgo 1750. 8. 54 Bogen. 
2. Die Abfiht Gottes aufs Ewige in allem, was uns 
und den Unfrigen in diefer Zeit begegnet; eine Zrauerrede 
bey dem Sarge Joh. Heine. Meyers. 1754 | 

3. Das fehnlihe Verlangen einer befümmerten Seele 
nah Gott und feinen göttlihen Zröftungen, über Pf. 


42, 2. 3.5 bey der Beerdigung ber Frau 4. H. Meyern. 


4759. 


Koenig (C.) lieferte in das hbanndvrifhe Magazin 
1803. St. 12—15. ©. 171--226: Kurzen Auszug aus 
5 Hornemann’d Tagebuch feiner Reife von Cairo nad) 

urfuf, der Hauptftadt des Königreichs Feſſan in Afrika, 
in den Jahren 1797 — 1798. Ä k 


:Koenig (Carl Friedrich) aus Kneſebeck im Lüne⸗ 


| butgifchen, erhielt 1819 zu Göttingen den Preis, über Joh. 


— — 


% 


Koenig (Christian Adolph) Advokat zu Hannover, 
ftarb 1770. 
68. 1. Antwortfhreiben an den H. S. M. über die 
Bedeutung und Ableitung des Worts Korut, In ben hans 
növr. gelehrten Anzeigen 1750. 30. St. S. 117 folgg. 
2. Bufag zu der Nachricht von den Gerocenfualen. 
Edend. S. 120. ° | 
3. Bon der Vermehrung und Verbefferung der Bie— 
nenzucht, ſonderlich durch aufgefegte Schieber, oder Kolonie: 
törbe. In der- Sammlung einiger die Bienenzucht, befon: 
ders. in ‚ben hurfürftls braunfchweig.: lineburgifchen ‚Landen 
betreffenden Auffäge und Nachr. Göttingen 17066. 8, 


Koenig (E.C.) war 1771 Zitulär-Lieufenant bey den 
Eſtorf. Dragonern,, 1776,wirklicher,, 1780 Titulär:Gapitän, 
und fchrieb: Beyträge zur Kriegsktunft für junge, nicht in 


-Sampagne. gediente Officierd, befonder® von dem Dienft der 


—** Patrouillen, Spions u. f. w. nebſt einem An: 
ang von der militäriſchen Lectüre. Göttingen 1783. kl. 8. 


—Koenig (N. N.) war Diaconus zu Gifhorn und iſt 


ſeit 1820: Paftor zu Hainhofz. 


oe Ueber Äußere Religiofität. Im hannövr. Ma: 
gain 2814; St. 15. S. 25 —236. = Ä 


2. Band. 
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2 Auszug. aus einer Rede bey der Rückkehr hs Land: 
'wehr Bataillon Gifhorn. Ebend. Jahrg. 1816. St. 21. 

3. Einige Worte F die Moorcolonien bey Gifgorn. 
(bend. 1817. St. 7. ©. 105 —108. 

4. Ueber die Entftehung und bie Verhandlungen des 
Predigervereins in der Inſpection Gifhorn im Jahre 1819. 
‚In den vierteljährigen Nachrichten 1821. Std. 1. ©. 2 
— 33. - Auszug aus den nen dirfes Vereins. 
Ebend. Sahrg. 1822. St. 3. ©. 120. 

5. Hoffnung des er Hannover, in 8. 


Koenig (Georg) aus Lauterberg, Medicinä Dr. 
der Sohn eined Apothefers, ftudirte zu Göttingen und 
practicirt jetzt zu Lauterberg. Er hat das Geſchäft ber 
Schuspoden:Impfung im Amte Schagfelb. 

Koenig (Georg Ludwig) fiehe die Auswärtigen. 


Koenig (Geor + Otto Diedrich) aus Celle, erhielt 
1806 das Accaſſut zu Göttingen: Meber den hohen ſittlichen 
Werth des Glaubens an Jeſum, nach dem Sinne der hei— 
ligen Schrift, und 1807 den Preis, über den Unterſchied 
zwiſchen dem Glauben ohne zu * und zwiſchen blinden 
Blauben. 

Koenig (Hayo) Magifter, war zu Norden in: Oft: 
friesland am. 15 ay 1659 geboren, fludirte zu Witten= 
berg, wurde 1684 Prediger in Norden, 1692 Gomprimas 
rius und flarb den 4. May 1702. ©. Reershem luth. oſtft. 

ar S. 263. 


— 


1. D. de unione. Witteb. 1679. 
2. D. de Quäkerismo. Ibid, 1681. 
3. D. sub tit. themata antiquilaturh ecclesiasticarum. 
Ibid, ı682. 
4. D. sub tit. themala ex anliquitatum ecclesiaslica- 
rum monumenlis erula, 1682, 


- Koeni (Heinrich Eberhard) war zu Bergen -im 
Fürſtenthum ————— den 27. Dec. 1696 geboren, und 
hatte den Amtsverwalter, Johann König, zum Vater. An: 
fangs von Hauslehrern unterrichtet, Fam er 1711 nad, Pil- 

desheim auf das Gymnafium, 1713 auf das Gymnafium 
nach Altbrandenburg, ging aber Kränklichkeit. wegen 1714 
nad Hildesheim zurüd, begab fi 1715 auf die Univerfität 
Helmftädt,. im Herbfte 1718 nach Jena, ließ fi in Hans 
nover unter die Candidaten aufnehmen, reifete duch Sber⸗ 
und Niederfahfen, wurde 1723 Adjunctus des Gonfifiprial: 
raths Polycarp Lyſers in Celle, 1724 Schloßfaplan in. Hans 
nover, 1730 Affeffor des Gonfiftorii, 1733 wirklicher Gonfi: 
ftorialrath und zweyter Hofprediger,. 1742. erfter Hofpredi⸗ 
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ger und. ſtarb den 18. Febr. 1746. S. Bahrings hannövr. 
hulgefh. ©. 125 —131. 

$$. 1. Leichenpredigt über Pf. 17. B. 15. auf den 
Conſi ſtorialrath Balthaſar Menzer, s. t. ein Gläubiger, der 
nach den himmliſchen, als nach den beſten Gaben ſtrebt. 
Ueber Pf. 17, 15. Hannover 4741. Fol. mit den. Epice⸗ 
diis, 19 Bogen; voran ſteht Menzer's Bildniß. 
Hatte er Antheil am netten hannövrifchen Geſangbuche. 

Waren einige Sammlungen feiner Predigten, als 

er fach, zum Drud ausgearbeitet, ’ 


Koenig (Hermann Caspar) fiehe bie Auswärtigen. 
Koenig (Johann Friedrich) fiehe die Auswärtigen. 


Koenig (N, N.) Mebic. De/ zu Hermannsburg ift 
zugleich Landphufitus in den Aemtern Lüchow und Wuſtow. 
Koenig (Johann Friedrich) ein Bruder des Auguſt 
Heinrich, zu Beforf, im Amte Calenberg, am 6. Septem; 
ber 1718 geboren. Nachdem er die Schulen zu Schöningen 
und zu Slefeld beſucht hatte, fEudirte er zu Helmftädt, kam 
hierauf als Hauslehrer zu dem Paſtor Behr nah Gledingen 
‚ im Hildesheimifchen, dann zu dem Generalmajor von Bock 
nah Völkſen, ferner nah Osnabrück in ein adeliches Haus, ' 
‚und privatificte unter großem, Zulauf in Hannover. Am. 6% 
Nov. 1756 ward er Subeonreitor an ber Altftädter Säule 
in Hannover, und da er Alters wegen nicht mehr thätig 
ſeyn konnte, erhielt er zu Dftern 1784 eine Penfion auf ' 
Lebenszeit und genoß die legten Sahre.feines Lebens zu Her: 
venhaufen. S. Rühlmann, Beyträge zur Geſch. der t⸗ 
ſtädter Schule in Hannover S. 60. 
Koenmig: (J. F. C.) wurde zu. ‚Winfen. an ber Allee 

‚geboren, wo * Vater Paſtor Primarius war, lebte als 
Candidat zehn Jahre im Haufe des Abts Chappuzeau zu 
Hannover, ſtand eilf Jahre als Prediger zu Kneſebeck, 
wurde darauf nah. Vilfen, in der Infpection Hoya verſetzt, 
ſollte wegen ſeiner Geſchicklichkeit und Verdienſte Superiu⸗ 
tendent in Suhlingen werden, lehnte dieſen Antrag vermauth: 
lich wegen körperlicher Schwachheit ab, und ſtarb am 47. 
July 4806 in einem Alter 2 = Jahren und 3 ‚Weneier, 
S. monatl. Nachr. 1806. ©. 
“rs Koehig(Werner) war. a, Kammerrath und 
Kan a des! Herzog Heinrich Julius, welcher von 

bis 1613 regierte. 

oenig (N. N.) Dr. der Rechte und Stadtſyndikus 

RO ‚für eit 1737 zugleich Burgermeifter, erſchoß ſich 
—2 Bat er, einige, Jahre darauf, unmeit Einbed. 


-i ‚Koien igsmann (Andreas Ludwig) wurde am 12. 
Gebr. 1079. ‚u. Schleswig geboren, war „ein Schüler 
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Sandhagens, kam 1694 zum Probft Burchard in Hilgenau, 
der immer zwölf Jünglinge unterrichtete, ſtudirte feit 1699 
auf der Univerfität Kiel, ward 1706 Magifter, . erhielt, 
nachdem er fchon fleißig Collegia gelefen hatte,. 1709 eine 
außerordentlihe Profeffur der MWeltweisheit, 1713 das Amt 
eines Inſpectors an dem Gymmnafio zu Dsnabrüd, 1716 die 
Pfarre zu Hagen im dänifchen Walde ohnweit Kiel, 1725 
das teutfhe Paftorat an der Garniſonkirche zu. Kopenhagen, 
und ſtarb daſelbſt am 4. July 1728. Mehreres fiehe in 
Soah. Langemack's Leben A. 2. Königmann’s, Kiel 1726; 
Aud hat es Peter Hanßen vor des Verfaflers Vertheibigung 
der wahren Religion gefegt. Kübel 1749. 8. Das ihm von 
Joh. Chriftoph Krüfide in fchönen lateinifchen Werfen er— 
‚richtete Denkmal, ftehet in der fortgefegten Sammlung von 
U. und N. theolog. Sahen 1. Beytrag. 1728. ©. 976. 
$$. ı. Disp. de Friederico Barbarossa pede pontificis 
non culcato. Pr&s. J. B. Majo. Kilon, 1701. 4. 2 Bogen. 
2. D. de scopo et sensu parabol® de malis pastori- 
bus, Joh. X. Præs. Henr. Muhlio. Ibid. 1703. 4 
- 3. Mexcenatum Slesvici et Holsatie monumentum pie- 
tatis, quo cum aliis Eilhardus Schachtius, instituta cum 
Mzcenate romano comparalione ‚ solenni in Panegyri est 
laudatus, et simul pradicata Sam. Schässii munificentia, 
Kil. 1706. 4. ©. Nova literar. Lubec. 1707. Octob. pag. 
307. 2 ar 
4 4. D. An Aristoteles döctrine moralis demonstratio- 
nem in incerto statuerit, ad gradum Magisterii obtinendum, 
Præs. J. B. Majo, Kilon. 1706. 4. ©. Nova liter. Lubec. 
1706. Sept. pag. 272. 
+ 5. D. de rerum ‚moralium demonstrationibus, locum 
Aristotelis diu vexatum, Nicom, I. 3. adversus \evdepun- 
weıav Halensem, vindicans. Kilon. 1707. 4. ©. Nova li- 
terar. Lubec. 1707.. Jul. pag. 216, 
6. Paradoxon philosoph. quod omnium horribilissi- 
mum mors.natura non sit. Kil, 1707. Fol. S. nova lit. 
Lubec. 1707. Oct. pag. 508. | r 
7 b. histor. de origine, literarum ‚apud Germanos ad 
-Taciti Germ. ı9, 1. Kilon. 1707. ©. Nova liter. .Lubec, 
1708. Mart. pag. 59. ou 
“+ 8 D, de: antiquitate et usu Betulæ Pentecostalis, 
frondiumque sacrarum univers®. Kil, 1707..4, 
9. D, Rhetorica de parabolis Christi propheticis. 
Ibid. 1708. 4... . j BR 
ro, Paradoxon de divite Epulone a Christo immiseri- 
eordie non accusato et de ejus oralionis vero scopo ac 
argumento ad Luc. ı6, 19 seqq. Kil. 1768. 4. 
“ıı,. Disquisitiö de optima philosophandi ratione , ju- 
ventuti academ. accömmodäta,. Ibid. 1708. 4. 2... 
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ı2, D. histor, moral. ad Taeiti‘Germ, 19, ı, de lite- 
farum mn apud yeter, German, ignoratione. Ibid, - 
1709. 4. | 
/ se D. de regno Dei morali in homines ad recte ja- 
cienda philosoph. moralis fundamenta. Ibid. 1710 4. 4 
"14. -D. eclectica de eo quod justum est in regno Dei 
morali. Kil, 1710. 4. 

ı5. D. 4 Matth. 22, 11 seqq. de homine nuptiali 
veste a induto , tanquam imagine antichristi.. Kilon. 
2711, er 

Ä ı6. Animadversiones Homiletic® in Acad. Kilon. publ, 
en... ac deinde privatis disputatt, excuss®. Kilon. 
2711, 4. j 
; 17. Prodromus clavis propheticz, triade dissertatt. de 
emblematis prophetitis aditum ad interiorem $ $, intelle- 
etum patefaciens. Kilon. 1712. 4. Ä 

ı8. D. de rationali metaphysices, tanquam universa- 

"lis scientie, cultu. Kil. 1712. 4. 

19. D. de judieio regis Christi adversus rebellem ec- 
clesiam Judzorum, ut typo judicii ‘in ecclesiam antichri- 
stianam et universam terram, ex Matth, 24, 29 seqq. Marei 
13, * Luc. 21, 25 seqq. Kilon. 1712. 4. Recusa Osnabr. 
1716. 4. 

20. Controversia de amore Dei puro et mercenario, 
Kil. 1713. 4. | . 

21. D. de.meritis nostralium in studium Mythicum, 
Osnabr, 1714. F 
22. Specimen recreationum Osnabrugensium de con- 
sensu parabolarum Virgiliauarum cum symbolis hebr&orum, 
et zgyptiorum, una cum indice scriptorum autoris edilo- 
zum et edendorum. Osnabr. 1716. 4. 

23. Die mitten in der Verwelkung grünende Maien. 
Zrauerrede auf An. Luc. Maien. Kiel 1703. Fol. 

24. Progr. Bon der Wahrheit der göttlichen Philos . 
fophie, gegen die Falfchheit der Lehre Benedict Spinofa unb 
Chriſtoph Wittichs. Kiel 1710. 4. 

25. Vernünftige Unterfuhung, ob zu rathen fey, daß 
die Stubdirende, infonderheit Tünftige Theologen, die foge: 
nannte Metaphufit und Kunftwörter der Schullehrer, noth: 

‘ wendig alle und gleih anfangs auf Akademien erlernen? 
Mit „Nein“ beantwortet. Kiel 1712. 4: ⸗ 
26. Philoſophiſche Verwunderung einer unvergleichli⸗ 
chen Seele; in einer Standrede bey der Beerdigung Joh. 
Werner Fürſen. Kiel 1712. | 
Er hinterließ verſchiedenes im Manuſcript. 


Koenigsmann (Otto Ludwig) ſiehe die Auswär— 
tigen. — 


ö— — —— — — TE 


‘, 


Dsnabrüdifchen, fehrie 


"gen. 
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Koentgen (..,..) Kaufmann zu Langenberg, im 
| Ä ohne feinen Namen: Lazarus von 
Bethanien. Eſſen 1807. 8. — Lyriſche Gedichte und acht 


Capitel im Bibelftyl, für die gegenwärtige ‚Zeit. Ebend. 


1814, 8. n u ö . 
Koepken (David Heinrich) ſiehe die Auswärti— 


Koepke (Nicolaus) war im Altenlande des Herzog: 


thums Bremen geboren, ftudirte zu Wittenberg, disputirte 
‚ unter Joh. Deutfhmann, de causa materiali,.s. scripture, ' 


wurde 1692 Paftor zu Midlum, im Lande Wurften, und 


‚ war es bis den 23. December 1699. S. Pratje Altes und 
Neues VIII. 223. , | 


Koeppen (Johann Heinrich Just) war zu Hatt: 


nover den 15. Nov. 1755 geboren, und follte ſich nach den 


MWünfhen feines Vaters der Handlung widmen, war auch 


"44 Jahr dabey, als die Neigung zum Studiren mit ganzer 


Heftigkeit bey ihm erwahte. Er nahm Privatunterricht, 


and bradte ed duch Fleiß dahin, daß er fhon nad ſechs 


" Monaten in die erfte Klaffe des Lyceums in Hannover 


genommen werden Eonnte. Nah drey Jahren, nämli 
1776, ging er nad Göttingen, wo er fi unter Heyne’s 
Keitung feft beflimmte, ein Schulmann zu werden, und er 


" wurde aud in mancher Rüdfiht Heynen ähnlih. Zu Weih: 


nachten 4779 kam er als Gollaborator an das Pädagogium 


zu Slefeld, gegen Midjaelis 1783 ald Director an das Ans 
dreanifche Gymnaſium zu Hildesheim, im Sept. 1791 er: 
hielt er den Ruf zum 2. Lehrer, des Lyceums in Hannover, 
hatte aber biefe Stelle kaum einige Wochen verwaltet, als 
eine heftige. Krankheit am 9. Nov. 1791 feinem thätigen 
Leben ein Ende machte. Mehreres fiehe in Schlichtegroll's 
Nekrolog 1791. Bd. 2. ©. 159— 177. und in den Anna: 
len der hurbraunfchmweig:lüneburgifhen Lande 1792. St. 2. 
Sahrg. VI ©. 335 — 349. Etwas vermehrt unter dem Ti: 
tel: 3. 9. 3. Köppen, Rector des Lyceums in Hannover, 
1793. 8. mit Köppens Bildnif. Er fteht auch von Fritfch 
nah Dähling vor dem 115. Band der allgem. teutfchen 
Bibliothet (1795) und vor det 2. verbefferten Ausgabe bes 
euften Bandes feiner “erklärenden Anmerkungen über den 
Homer.‘ | | — 
ss, 1. Xriftoteles Skolion auf Hermejas. Hildesheim 

1784. 8. F 
2. Griechiſche Blumenleſe. 1. Theil. Braunſchweig. 


1784. 2. Theil, ebend. 1787. 8. 


3. Critifhe Anmerkungen über Xenopen’s Hellenica, 
1. Städ, Hildesheim 1784. — 2. Stüd, ebend. 1785. 8. 
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4. Pr "ad sry ‚historiam — adno- 
‚tationes et * Ibid. ı 

5. Progr. ad —— —— adnotationes 
Abid, 1784. 8. 

6. Platon's Alcibiades der. Zweyte. Braunſchweig 
4786. gr. 8, mit erläuternden Anmerkungen. 
7.7. Vermifchte Auffäge; ein Lefebulh für Gymnafien 
zur Bildung ber Beuttheilung und des Vortrags. Hanno— 
ver 1787. gr. 8 

8. Erklärende — zum Homer. 1. Band. 
Ebend. 1787. — 2. Bd. ebend. 1789. — 3. Bd. ebend. 
47%. — 4. Bd. ebend. 1791. — 5. Bd. ebend. 1792. 
-(eigentlih 4791),8. Der erfle Band erfhien mit einem 
neuen Titelblatt, ebend. 1792, und ber zweyte eben fo, 
1795. Ale 5 en aber als wirklich verbeflerte, zweyte 
‚Ausgabe, : von K. 8. Dear, Drofeffor zu Kiel, ebend. 
1794 — 1804. 
9, Animadversiones in seriptores Græcos exhibet et 
prelectiones in in prima classe Andreanzi habendas indicit. 

ildes, 1787. 8 

‘10, Lectiones historicorum latinorum, in usum scho- 
larum. Hannov. 1788. 8. 

a1. Sophoclis Philoctetes, e recensione Rich. Franc. 
Phil, Brunck, cum commentario perpetuo. Pars prior. 
.Brunsv. 1788. 8. 

ı2. Prögr. ad Xenophontis — notæ et emen- 
dationes, Hildes. 1788, 8. 
13. Einleitung in die erklärenden Anmerkungen zum 
"Homer, oder über Homer’s Leben und Gefänge. Hannover ' 
4788. 8. Durdgefehen und verbeffert von Friedr. Ernſt 
Ruhkopf. Hannover 1821. 8. 

14. Platon's Menerenus im Grundriſſe, nebſt Unter⸗ 
ſuchungen über den Zweck und die Zeit des Dialogs, die 
Charactere des Menexenus und der Aſpaſia, und erklärenden 
und critiſchen Anmerkungen. Berlin und Stettin 1790. 8. 
15. Gab heraus: Enchyeclopädie der lateiniſchen Claſſi— 
ker. Afte Abtheilung: Dichterſammlung. 3ter Theil: Meta: 
motphoſen vom Ovid. Ater Theil: ausgewählte Oden und 
Lieder vom Horaz. Braunſchweig 1791. 8. 
16. Arbeitete er mit an der allgem. Literat. Zeitung, 
der allgem. teutfchen Bibliothek, und an andern periodiſchen 
Schriften. 


Xoehring (Carl Wilhelm) erft Paftor zu Kohlen: 
feld, feit 1802 daffelbe zu Blecken, und ſeit 1810 Paſtor 
Primarius zu Hittfeld. 

66. 4. *Verſuch Über die Urfachen und Folgen einer 

———— Täuſchung, indem man unbekannte Dinge für 
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etwas Bekanntes hält. , Ein Beytrag zur Erfahrungs: See: 
len:8ehre. Hannover 1794. 8. ee: 

2. Bemerkungen über den Begriff der Erziehung in 
Rückſicht auf, die Beurtheilung des MWerthes öffentliher und 
Privaterziehungsanftalten. Ebend. 1795. gr. 8. 157 S. 

3. Grundſätze ber Erziehung und des Unterrichts in 
Privatinftituten, nebft einer. Nachricht von feiner Erzies, 
hungsanftalt. 1. Stüd. Hannover 1796. 8. 

4. Anrede an einen einheimifhen Juden, der zu glei: 
cher Zeit einen zwiefachen Gegenftand. beſchwören follte, theils 
bey einer Injurienklage, daß er gemwiffe Worte nicht gefagt 
habe, theild, daß vor langer Zeit eine gewiſſe Gerechtfame 
ihm buch einen Vertrag gefihert fey.. In Salfeld’8 Bey: 
trägen zur Kenntniß des Kirchen: und Schulwefens. VIL, 
Bd. (1807) S. 199 - 207. | 

5. Anrede an einen, auswärtigen üben, ber lange- 
Zeit im Gefängniffe wegen Diebftahls gewefen und nad) eis 
nem überftandenen Grad der Zortur die Urphede ſchwören 
mußte. Ebend. ©. 207 — 215. 


# 


Koessler-(Caspar) ein Bergmeiſter zu St. Andreas⸗ 
berg, ſchrieb einen Bergbauſpiegel, ich kann aber nicht fin: 
den, wenn er gelebt hat. | 


..  Koester (Friedrich Burchard) ein Sohn des Rus 
bolph Gottlieb, zu Nienburg 1794 geboren, ftudirte zu Göt: 
fingen, erhielt dafelbft 1811 den Preis, über die Frage: 
Ob der Eid an und für fih und nad den Benfpielen und 
Lehren Jeſu und feiner Apoftel zuläffig fey, wurde Magi: 
ſter und Repetent bey der theologifchen Fakultät in Göttine 
gen, 1819 Conventual und Studien: Director, auch erfter 
‚ Gerichtsfecretär im Stifte Loccum und den 23. July 1822 
Drofeffor der Theologie auf der Univerfität Kiel, \ 
. 1. Meletcmata critica et exegelica in Zachariæ 
prophetz partes posteriores. Cap. IX— XIV, Pro tuenda 
ejus aulhentia scripsit. Getting 1818. ff. 8. , 
| 2. Carmen seculare; in der VBefchreibung der Feyer: 
lichkeiten am Reformations:Fubelfeft. (1818) Num. 3. 

3. Biographiſche Notizen von feinem Water Rudolph 
— Köſter. In den vierteljährigen Nachr. 1818. S. 
4. Am Grabe Steinhöfels geſprochen. Ebend. 1820. 
©. 124 folgg. — we 

. Immanuel, oder Chäracteriftit ber neuteftamentli: 
hen Wundererzählungen. Leipzig 1821. 8. 510 ©. 

6. Bearbeitete, feste fort und gab heraus: Chriſtoph 
Erich MWeidemann!s Gefhichte des Stifts Loccum. Götting. 
1822. 4. Seite 113 ift ein Geſicht in Werfen von ihm: 
die Luccaburg. Ä 


i 


Koester (Gottlieb Ludolph Wilhelm) war am 5. 
Sept. 1754. zu Kloftee Ifenhagen, im Lüneburgifchen, ges 
boren, und erhielt von feinem Vater, ber Prediger bafelbfk 
war, ben erften Unterricht. Als dieſer 1767 Archidiaconus 
in Harburg ward, kam er in die dortige Schule, befuchte 
von 1771 bis 1772 das Lyceum zu Hannover, war ein Jahr 
feinem eignen Fleiße überlaffen, ging Dftern 1773 nad 
Göttingen, wo er bis 1780 blieb und einige Jahre jungen 
Studirenden privatissime Gollegia las. Im Herbft 1780 
ließ er ſich zu Celle als Advokat immatrikuliren und zeich⸗ 
nete fi in Hannover fehr bald als einen der gefchidteften, 
rehtfhaffenften und uneigennügigften Advokaten aus. 1787 
ward er geheimer Canzley⸗Secretär und 1799 Rath im kö⸗— 
niglihen Gonfiftorio und flarb am 1. May 1802. Sein 
Name wird in der Gefhichte großer und ebler Menfchen 
unvergeßlic feyn. In den Göktingifchen gelehrten Anzeigen - 
von 1780, vielleiht auch in mehreren Jahrgängen, - ftehen 
gründliche Recenſionen gelehrter Schriften, die ihm zum 
Verfaſſer haben. Vergl. monatl. Nachrichten 1802. ©. 58 
- folgg. Auch gab er zu Leipzig 1780 -auf 20 Bogen in 8. . 

„heraus: Ueber. Gefängniffe und Zuchthäufer; ein Auszug 
aus dem Englifhen des Will. Howard’8 mit Zufägen, Ans 
merfungen und Kupfern. ©. Götting. gel. Anzeigen, 1780. 

©. 1023. ; 

Koester (Johann Just) war in ber Mitte‘ bes vo: | 
rigen Jahrhunderts Prediger zu. Dandelshaufen, ohnweit 
Dransfeld. „ Ä 

Ss. 1. Muthmaßliche Gedanken von dem Stern bes 
neugebornen Königs der Juden, Über Matth. 2. Sn den 
hannövr. nützlichen Samml. 1756. 2. St. ©. 17— 32. 

2. Erklärung des Geſprächs Jeſu, mit dem Nikode— 
müs, Joh. 3, 1—21. In Rathlefs Gottesgelehrten (1757) 
2. Th. ©. 107 —112. und 119-126. OR i 

3. Galiäa bedeutet Matth. 26, 13. 28, 7, 10 und 16 
auch Marci 14, 28. 16, 7. nicht die Galiläerherbergen vor 
Serufalem, fondern die Landfchaft diefes Namens. Ebend. 
3. Zheil. ©. 161-172. ; | 

4. Ausführlihe Erklärung ber Worte Jeſu, Matth. 
48, 8. 9. Göttingen 1757. 8. 16 Bogen. ©. Göttingifche 
gel. Anzeigen 1757. ©. 1194. | — 
* 5. Observationes philolog. crit. exeget. in obscuriora 
‘  loca proverbiorum Salomonis, pentas prima, In Pratjens 
Brem. uhd Verd. Biblioth. KV. Bd. 2. St. ©. 289-302. 
Pentas secunda, ebend. Bd. IV. St. 3. ©. 749— 764, 
Pentas tertia, ebend. Bo. V. &t. 3. ©. 667-712. 

6. Gott rechtfertiget feine vor :Habel ausgefallene 
Mahl gegen Gain, 4 Mof. 4, 7. Ebend. Bd. V. St. 3. 
S. 55—516. | . 


' 


r — 


| 
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- Koöester (Rudolph Gottfried) wurde am 31. July 
1754 dem. Kaufmann Georg Chriftoph zu Münden geboren, 
ging,:20 Fahre alt, von der dortigen Schule, auf die Umi: 
verſität Göttingen und blieb vier Jahre dafelbft, 1777. wur: 
‘de er Hauslehrer im gräflih von Schwicheldtfchen Haufe. zu ’ 
"Hannover, 1780 Predigergehülfe des damals fehr ſchwächli— 
hen Conſiſtorialraths Jacobi in Celle. 1784 Fam. er als 
Paſtor nah Gatlenburg, 1789 ale Stiftsprediger nach Loc: 
cum, 1795 als Superintendent und Scyloßprediger nad 
‚ Dfteroda, 1805 als Superintendent nad Nienburg, und 
ſtarb am 3. März 1818. Mehreres fi fi ehe in den vierteljäße 
rigen Nadır. 1818. ©. 9— 21. 
V. Predigten, Celle 1783. 8. 1598 

| Der jegige Paftor Köfter zu Wilhelmsburg, war bis 
41805 Garnifonprebiger zu Haarburg, 
'Kohl.(Franz Diedrich) fiehe die Auswãrtigen. 
Kohl (Philipp) ſiehe die Auswärtigen. 


Kohlhanns (Johann —— war zu Neuſtadt 
an der Heide im Koburgiſchen, ben 16. July 1604 geboren, 
ftudirte auf bem Gafimiriano zu 2 Koburg, und feit 1025 zu 
Sena, wurde aud) bafelbft Magiſter, 1653 Profeffor "der 
Mathematik und bald darauf ber. hebräifhen Sprahe am 
Gafimiriano zu Koburg, 4642 Profeffor der griechifchen 
Sprahe am Gymnafio zu Göttingen, 1652 außerordentli: 


A her Profeffor. und. Nector der Stadtfchule zu Koburg und 


ſtarb am 9. Sept. 1677. ©. Heumann Gefhichtbefhr. 
der Stadt Göttingen und. Ludwig's Hiſtor. des Caſimiriani 

‚in Koburg ©: 88. 

$. 1. Grammalica græca. 

2. Isagoge in linguam- grecam s. grammat. gr&cam, 
grece conscripta. 

5. Grammatica ebræa biformis; fie ift ganz hebräiſch 
gefhrieben. Am Ende ftehet eine Iateinifhe Ueberfegung, 
mit einem Lexico Rabbinico, 

4. . Exercitaliones glottic®, s. iract. continens poeli- 
cam hebrzam observat. in Ps. 119 cohlroversiam de Vet, 
Test. punctorum hebraicorum origine , etc. 

5. Grammalica hebraiea bibliis non punctatis inser- 

viens, 

‚6. De nomine Dei tetragrammato. 

7. De Scheva et vocalibus hatephatis. 

8. De Vet, Testam. Hälenistica lingua, 

9. Admiranda optica. 

10. Isagoge in opticam. , 

11. Tractatus oplicus. 

12. Neu erfundene mathematifche und sptifche Gurio: 
fitäten. 
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‚13. Descriptio poetica obsidionis Cobingi eivitatis, ag 
- tolius terre Coburgiac® spoliationis ex actionisque hostilis, 
a die ante Festum Michaelis ad III. Non. Octobr. 1632, 
ab ingenti exercitu fac!z, tandemque servato simul castello, 
calitus profect® liberationis, ie darin befindlichen grie= 
hifhen Verſe mit der Ueberfegung, fliehen ©. 42 folgg. in 
Ludwig's Geſch. des Gafimiriani. -- | 
24. - Vindicatio. contra Anticapellianum disputatorem 
Coburgensem. Coburgi 1675. 4.  .- — 
Ko bhlmeier (Gerhard Friedrich) der Sohn eines 
Dredigers, zu Loquard in Oftfriesland 1697 geboren, ſtu⸗ 
dirte in Halle, wurde Rector zu Wittmund, 1726 Prediger 
zu Meene und farb den 44. Aug. 1762. ©. Reershem 
reform. oſtfr. Prediger. ©. 138. 


66. 1. Predigt von dee freyen und mohlgeorbneten 
Gnade Gottes, in Berufung und Erwählung der Menfcen. 
Emden 1738. I | | j 

2. Zwey Abhandlungen vom Abendmahl, über 4 Cor. 
X. Emden 1738. 


.. 7 Kohli, in Koppenbrligge, lieferte eine Beantwortung 
der Anfrage an Naturforfcher , über die zitternde Bewegung 

des Seild im hannövrifhen Magazin (St. 84. Jahrg 
4810) Jahrg. 1811. ©t. 5. ©. 73— 78. 


Kohlrausch (Christian Friedrich) wurde zu 
Dfterode den 9. Auguft 1743 geboren, wo fein Vater Kauf: 
mann mar, ben er aber fhon im 2ten Jahre verlor. Im 
44. Jahre kam er, nah Hamburg, weil er feiner guten 
Stimme wegen dem dortigen Gapellmeifter Telemann empfohs 
Ien war. Als fih aber im der Folge die Stimme verlor, 
kehrte er wieder nad) Ofterode zurüd und befuchte dafelbft die 


Schule, ging 1765 auf die Univerfität Göttingen, wurde 


barauf Lehrer bey den Kindern des Amtsſchreibers Schlüter 
in Dühme am Harze, dann Privatlehrer im Haufe des. 
Dherpoftmeifters Pape in Nienburg, 1773 Subconrector an 
der Stadtfchule zu DOfterode, am 7. März 1776 Gonrector 
am Lyceo zu Hannover und ftarb am 28. April 1808. . 
Schumann's Nacr. von den Bemühungen der Lehrer u. f. w. 
Hannover 1776. 8. Er gehörte zu den ausgezeichneteften 
-Schullehrern, Vergl. die Characteriftit von ihm, in den 
monatl, Nachr. 1808. ©. 81—93 von feinen Sohne 2. 
8. Koblraufh. b | 


| Kohlrausch (Ludwig Ludolph) ein Sohn des 

Chriftian Friedrich, geberen in Hannover den 12. Auguft 
1781, bildete fih unter den Augen feines. Waters zum Ge— 
lehrten und mußte fchon. im 12. Fahre anfangen, andere 
Kinder zu unterrichten... Im Jahre 1798. bezog er die Uni: 


Be Kehl "> 


verſität Göttingen, wurde A801 Mepetent in ber theologie 
fhen Fakultät, drey Jahre darauf Collaborator am Lyceo zu 
. Hannover und Lazaret: Prediger, wobei er zugleich ein Kna: 
ben= Inftitut errichtete. Bald fing aber feine Gefundheit 
an fhmwächer zu werden, er befam 1814 die Pfarre zu Dein: 
fen und Marienhagen, nachdem er zuvor am 4. Aug. 1811 
die philofophifche Doctorwürbde erhalten hatte. Er erfrantte 
‚ aber bald und flarb am.14. März 1818. Mehreres fiehe 
in den vierteljährigen Nachr. 1818. ©. 21— 25. 

-6$. Characteriftit des feligen Gonrectors Kohlraufh, 
in den Monatlihen Nachr. 1808. ©. 81 - 93. 


Kohlreif (Christoph Gotthilf) fiehe die Auswär: 
tigen. | 

- Kohlreif (Gottfried) trat den 11. Oct. 1676 zu 
Strelig in ‚die Welt. und hatte den medlenburgifchen Hof: 
prediger und Superintendent Matthias Erasmus, zum Bas 
ter. Nachdem er zwey Jahre von Hauslehrern war ‚unters 
richtet worden, unterwieß ihn fein Vater von 1686 bis 1692, 
ging im May des legten Jahres nad Roſtock auf die Unis 
verfität, Eehrte 1693 nad Strelig zurüd, reifete 1694 über, 
Berlin nad) Halle, wohnte der Einweihung diefer Univerfis 
tät bey, difputirte unter dem Chriftoph Cellar, de Johanne 
Baptista, wurde den 23. Jul. 1694 mit 29 Gandidaten Ma: 
gifter, und kam über Leipzig, Wittenberg und Berlin, wie: 
der nad) Haufe. 1695 begab er fi) wieder auf einige Mo— 
nate nad Roftod und z0g abermals zu feinem Vater. 1698 


- ward er Bibliothekar der Herzogin Maria, 1699 reifete er 


nah Hamburg zu feinem Vetter, den Paftor Ulrich Wiefe, 
wurde mit dem ÖStreliger Minifter E. A. von Betkum be: 
Eannt und erhielt die Erziehung feiner Kinder. Dabey be: 
ſuchte er Winklers und Meiers Vorlefungen, und lernte die 
franzöfifhe nebft der englifhen Spradye. 1700 begab er ſich 
nad Kiel, bifputirte fleißig und las Gollegia, ward 1701 
Primarius zu Neubrandenburg, nahm zugleih in Kiel die 
Licentiatenwürde in der Gotteögelehrfamfeit an, kam 1704 
ald Domprediger und Probft nah Rageburg und flarb am, 
43. Aug..1750. ©. von Seelen Leben Kohlreifs. Lübeck 
1750. 3 Bog. Fol. Auh von feinem Sohne Chriftoph 
N Kohlreif. NRageb. 1750. Fol. Meufels Ler. VII. 
‚ 240, 
$$. ı. Diss. philolog. ex 2. Sam, 1. ı8, de Reschet 
Thuda, contra Chavinium, Kilon. 1700. 4. 
2. Hebraista Polyhistor, h. e. Diss. de Hebrææ lin- 

guæ divitiis, quas possidet realibus, Ibid. eod. 4, J 

3. Excrcitatio theologica (Præs. J. F. Mayer de Aoyo 
woNNaxös al nooaxos Yerhouero. Ibid, eod, 4. 

4. Varia sacra (Præs. codem), Ibid, eod, 4. 
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5. Gompenbieufe Anweiſung zur lateiniſchen Sprache 
- mit unterſchiedenen neuen, anderswo nicht befindlichen Ad 

miniculis. Hamburg 1700. 8. 

6. . Diss. inaugur. (Præs. J. F. Mayero ) Vanitas Ro- 

mæ triumphalis, h, e. probatio luculeuta, Sereniss; Princi- 

pem Palatino Biponlinam ,„ Mariam Elisabetham Ludoricam 

argumenlis illis, Te ipsius nomine vendita, ad amplecten- 

dam religionem Pontificiam nullatenus, potuisse commo- 

veri, Ibie 1701. 4 
7. . Grundfäge des wahren Chriſtenthums. Ratzeburg 


8, "Ehrenfäulen auf dem Grabe feiner getreuen Ehes 
genoffin, Anna. Cathar. Möllenhofen, oder eine derfelben aus 
m. * Dom. 24 p. Trinit. gehaltene Leichenpted. Lübeck 
47 

‚Großer und berühmter Theologorum Urtheile von 
heimlichen Naphtbegräbnifien, wenn bdiefelbe ohne Noth mit 
den erblaßten Keibern KR Ehriften vorgenommen wers 
ben. Rageburg 1712. 

10, Beugniffe aus evangelifch =Tutherifchen Kirchenord⸗ J 
nungen wider die heimlichen Nachtbegräbniſſe, nebſt ein 
1” * dawider gerichteten theologiſchen Fragen, Ebendi 
4716. 8. 

‚21. Auserleſene Derter aus ben Büchern Samuelis, 
wie biefelben in gewiflen Betflunden erläutert worden ; nebft 
verfchiedenen für Gelehrte hin . und wieder eingeftreueten 
Observationibus. Ebend. 1714. 8. 

12. Ratzeburgiſches Gefangbuch, Rs den Anmerkungen 
ge ber Lieder: Krone. Ebend. 1715. 8. 5te Auflage, ebend. 
41735. 

ER — Noͤthiger Bericht von dem in den evangeliſch⸗ lu⸗ 
theriſchen Kirchen Üblihen Altarbrod, oder den fogenannten 
Oblaten, wie. fie eigentlich bereitet werden? was fie vor eis 
nen Vorzug haben? und wozu fie im hochwürdigen "Abends 
mahl da find?.wider Sturmium. Hamburg. 1716. 8. 

ot. 24. Bericht von der calviniſchen Lehre, aus der med: 
lenburgiſchen Kirchenordnung; nebſt einem theologiſchen Vor⸗ 
bericht, worin nicht nur unterſchiedene Nachrichten von den 
mecklenburgiſchen Kirchenordnungen, ſondern auch eine ſchrift⸗ 
:mäßige Erörterung des 9. Cap. der Epiſtel an die Römer 
zu befinden 1722. 4. 
8. Chriſtliche Katechismus⸗ Fragen, zu deſto feſterer 
Grundlegung in der reinen Lehre und wahren Gottſeligkeit. 
Ratzeb. 1723. 8. Ebend. 1731. 

16. Chronologia sacra, a mundo condito, usque ad 
‚ipsius interitum , nova, facilis dc jucunda,' ex interioribus 

ſontium recessibus eruta; et majori ex parte apodietica; 


‚aullo hiatu ex‘ scriptis humanis’ redintegrando — 


— 


x 
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precipuorum tamen antiquitatis monumentorum 'consensu 


‚stipata: integritatis atque eminentis divine, qua scriptura . 


sacra ubique sibi constat ac sufhicit , 1estis et vindex, plu- 
rimorumque locorum biblicorum, pro‘ difheillimis adhuc 
habitorum ‘interpres. Hamburgi 1724.- 8.. | 
17. Ad Jes. XV. 23. 25. Lubecæ 1726. 8, 
18. Defensio restitutz antiquitalis temporum religiosa 
et evangelica, qua plurimorum 5 $, locorum .pervers® in- 
terpretationes reps}luntur, accentus codicis Hebræi vindi- 
eantur- et Chronologiam , quæ temporum Liphrat Katon 
notalionibus innititur, supra omnem teli jactum posilam 
esse, aperitur. Hamb, 1728. 8. | 
| ı9. Chronologia Liphratkaton adhuc immota et denuo 
illustrata, oppositas sibi: videlicet machinas everlens, inte- 
itati Script. $. ulteriora presidia parans el sic. magno 
Merum numero obseryalionum ulilissimarum locum faciens. 
Accedit, preter emendanda, via nova ad indagandas Eclip- 
ses, præsertim in priscis Sinarum libris notatas, Lubec® 
et Lips. 1752. Mundi 6241. 8. Er ER 
20. Madre Nothwendigkeit: öffentliher Bußbezeugun: 
gen, oder gründlicher, fonnenklarer und vielfältiger Beweis 
Daß ein Chrift, der in. fundbare grobe Sünde gefallen, fi} 
feiner Vergebung bey Gott zu getröften habe, fo lange .er 
fein Leidwefen über folhe Sünde und über das dadurch ges 
gebene Aergerniß nicht öffentlich bezeugen will. Nebſt einem 
rief Dr, Zob. Pet. Grünenbergs. Ebend. 1733. 8. 
21: Die Geſchichte der Philifter und Moabiter; jener 


unter Hiskia und Sanherib, und dieſer unter Nebucadnezar 


und Salmanaſſer; als Zeugniſſe des göttlichen Rathſchluſſes, 
fie unter das Scepter von Iſrtael zu bringen; in einer deut— 
— — des 15. und 16. Cap. Jeſaiä. Ratzeb. 
473 «U. - e 

22: Wunderdinge in der Vertilgung bes jüdifchen Je— 
eufalems.. Ebend, 1738. 8. R 

23.. Das Wehe über Sanherib, wie baburdy feine Both: 
Schaft an die. Aegypter zu Schanden gemacht; oder eine deut⸗ 
liche Erklärung des 18, Cap. Eſaiä, bey welcher, außer an: 
dern: Merkwürdigkeiten, das Jahr der Welt und die Jahres: 
‚zeit, da die Niederlage des Deered Sanherib gefchehen, auch 
in. Herodoto und, an der dem Sanherib in Aegypten aufge: 
richteten Seule gezeigt wird. Mebft einer Bepylage, worin 
400 Stellen der Bibel, in deren Verfälfhung das Haupt: 
werk der Vignoliſchen ‚Chronologie beftehet, als richtig und 
unverfälfcht gerettet werden. Ebend. 1759. 8. .. ." 
0, =: Ueberdruß, viel aus der heil. Bibel und von Chriſto 
zu A ober, Erklärung: des 28. Cap. Jeſaiä. Ebend. 
41740. 8. on Ä } 
saırıadsı Der vornehmſte Staatsbediente am Dafe: Hiskiä 


- 


\ | = 
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nach dem geſtürzten Sebna, ber Knecht Gortes- Eliakim, 
oder eine — Erklärung des 22ſten Capit. Jeſaiä. 
Ebend. 1741. 
| 26. Stäctungen des Volks Gottes in den großen | Trüb⸗ 
—— oder Erklärung des Aiften, Capit. Jeſeiä. Ebend. 

27. Himmelsſchau der Babylonier, und der darüber 
entbrannte Zorn Gottes, oder eine deutliche Erklärung ‘des . 
..Arften Cap. Jeſaiä, zur Warnung vor Aberglauben und vor 
unmäßiger Erhebung ber Himmelslichter, wie auch der Co— 
meten. Ebend. 1744. 8. Als Anhang iſt dabey: Anfangs: 
gründe der biblifhen Aſtronomie, wornad alle Aequinoctia 
und Solſtitia, alle Neu- und Vollmonden, alle natürliche 
Finſterniſſen an Sonne und Mond, alle Monate der Jahre 
und. alle Sabbat und Werkeltage, alle Zage des Sulianifchen 
und verbefferten Kalenders und des Chinefifchen Zirkels, vom.- 
. Anfang der Welt bis an ihre Ende, aus den wahren biblis. 
fhen Weltjahren, ziemlih genau zu berechnen find, famt. 
den dazu bdienlichen Tafeln. Ä 

ı Erklärung des Aöften Gapit. Jeſaiä. Ratzeburg 


1745. 8 
29. Das Land der Lebendigen im ewigen Leben, wie 
die Rechtsgläubigen über den Verluſt des Vaterlandes da— 
mit getröſtet worden, oder eine deutliche Erklärung des 
6bſten Capit. Jeſaiä. Ebend. 1746. 8. 
30. Die Stadt Gottes auf der neuen Erde, ‚als eine, 
überfchwenglihe und ‚unendlide Erfegung des vormaligen 
Zempels zu Serufalem , oder eine deutliche Erklärung des 
66ſten Gap. Jeſaiä, mit einer Nebenſchrift, worinnen das 
jesige. hohe Alter der Welt wider Bengeld Dichiliaſtiſche 
Zeitrechnung, aus. der — bibliſchen Zeitrechnung be⸗ 
hauptet wird. Lübeck 4747. 8 
31. Der Abendimorgentag in ber Zeit der tödtlichen, 
Krankheit Hiskiä, oder eine deutliche Erklärung des 38ſten 
und. 3Yften Gapit. Sefaiü, da das Wunder an der Sonne 
als ein, voruämlich auf die Genugthuung Chrifti gegebenes: : 
— den Verächtern vorgehalten wird. Ebend. 1748. 8. 
Das unauslöſchliche Licht der Zeiten Neuen Teſta⸗ 
— "oder Erklärung des 62ften Gapit, va nebjt ‚einer. 
Rebenſchrift, in welcher die Heumannſche onen 
beleuchtet wird. Ebend. 1749..8. 
33. : Commentatio ..de hostium veritalis Evangelicz i in’ 
Judicio extremo: : contra se ipsos testimonio, secundum: 
asseveralionem divinam Jediois faturi , °Jes,, XL. as, ah! 


I Biblioth. Inbeeepei,, F . J. — pag· 23. folgg. 


Kobrnann CH. L) aus Herzberg, beſuchte die * 
tige Schult und Die, ‚au Kiqusthal⸗ ‚gab, dann: in- Hannover 
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Privatunterricht bis er Organiſt an der Gartengemeine ward, 


von Hannover kam er ald Drganift nah Clausthal und 
ſtarb 1822. | | Ä 
—68. 56 für die Orgel gefegte Vorfpiele nebft 6 Nach: 
fpielen und: einer Privatübung für Generalbaßbefliffene. 
Es erſchien eine 2te Auflage davon. 

Koken (Carl Ludolph)' ift jegt Suftigrath in Hil: 
desheim. | 
Koken (Johann Carl) war zu Hildesheim den 9. Sun. 
. 41715 geboren, und der Sohn eines Gold » und Silberarbei— 
terd. Er befuhte das Andreanum, follte aber als fein Va: 
: ter 1728 ftarb, ein Handwerk lernen, was jedoch der Su: 
perintendent Reimann noc hintertrieb. 1736 ging er auf 
die Univerfität zu Helmftädt, im folgenden Jahre nad) Göts 


tingen, wurde dafelbft in Rougemonts Maison de Pension, , 
old Mitlehrer angeftellt und unterrichtete noch außerdem bie 


Söhne von’ drey geheimen Räthen, hielt 1740, als die deut— 

ſche Gefellfchaft beftätiget wurde, eine Dankrede, warb 1741 
Paſtor an der Martinikirhe zu Hildesheim, nahm zwey 
Tage vor feiner Abreife von Göttingen am 18. Jan. die 
Magifterwürde an, mwurbe 1747 Affeffor des Confiftorii und 
Vorſteher der öffentlichen Stadtbibliothek, 1754 Director des 
MWaifenhaufes, 1758 Superintendent,, 1759 ohne fein Sue 
hen, Dr. der Theologie in Rinteln, 1761 Ehrenmitglied 
der teutfchen Gefellfhaft in Helmftädt und ftarb am. 15. 
März 1773. Vergl. Nachrichten von Niederfähfifchen bes 
rühmten Leuten, Bd. I. ©. 375 — 400. Nova Acta Histor. 
Eccles. Bd. II. ©. 694 — 712. Schmerſahls Geſchichte 


jegtlebender Goftesgelehrten St. 6. ©. 7277 — 70. W. 


Chr. Juſt Chryfanders Programm bey feiner Dr. Promo: 
tion. Rinteln 1759. | = 
6$. a. Diss. inaug. (Præs. J. M. Gesnero) Examen 
— » quibus Deum esse, 'evinci solet. Getting. 
2 41. . EN ur 
| i 2. Gedanken von ber Ewigkeit, zu einem gefegneten 
Gedähtnig 2. Sylv. Tappens. Hildesheim 1747. 4. “ 
3. Denkmahl der Güte Gottes, bey dem am 25. Jun. 
4747 gefeyerten zweyten Subelfefte der Kirche St. Martini 
in Hildesheim. Braunfhw. 1747.40”. © | 
4. Kurzgefaßter Unterricht von dem vechten. Gebrauch, In: 
halt und Einteilung der heiligen Schrift, Hildesheim 1747. 8. 
5. Erfie Rede von den Eigenfhaften einer obrigkeit: 
lihen Perfon, über 2. Chton, 19,'6. auf dem Rathhauſe 
gehalten. Ebend. 1747. 8. er 
6. Zweyte Rede von der- Pflicht der Obrigkeit in Ans 
Kon ber Religion, über. Pſalm 2 10 —12. Ebend. 


u 7 Dritte Rede von. ber Pflicht ber Obrigkeit, in Ans 


* 
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ſehung ber. wahren Kirche. Ueber Jeſ. 49, 23. . Ebenb. 
4748. 8. - 


8. Biblia, d. i. bie ganze heilige Schrift A. und N. 
Teſtaments, nad) ber teutfhen Meberfegung Dr. Mart. Lus 
thers, mit den beften Ausgaben verglihen, durch genaue 
Eintheilung der Gapitel, richtige Parallelen, kurze Vorreden 
und durchgängige Anmerkungen erläutert; nebft dem (at: 


wurfe einer. weitläuftigen Abhandlung von ber: Göttlichkeit 


ber heil. Schrift.-.Ebend. 1750. 4. 
9. Vorläufige Betrahtung über dad Recht ber Armen 


und Waifen, aus Gründen der Vernunft und Offenbarung,’ 


als eine Einladung zu der am 12. Nov. 1750 angeordneten 
Einweihung, bed neuerrichteten Waifenhaufes ber Altftadt 
' Hildesheim. Hildesh. 1750. 4. 

10. Rede von ben meifen Abfichten Gottes: warum 
er Reihe und Arme gemaht? über Sprühm. 22, 2. bey 
> Einweihung bed neu errichteten Waifenhaufes. Ebend. 


"rn, Wahre Abbildung eines bußfertigen und von Bott - 


begnadigten Sünders, oder Beriht und Communionbuch. 
Ebend. 1752. 8. — 2te vermehrte Ausgabe, ebend. 1755 
— Ste verbeflerte Ausgabe, ebend. 1759. 8. — Ute durchs 
gehends verbeff. Ausgabe, ebend. 1762. 3. Ä 
12. Ermunterungen an bie Gemeine zu St. Martini, 

zur Ausübung eines wahren Chriftenthbums. Ebenb. 1753. 8. 
13. Die Treue Öottes bey der Belehrung grober Süns 
der, an dem Benfpiele einer den 9. Febr. 1753 mit dem 
Schwerdte hingerichteten Kindermörberin. Ebend. 1753. 8. 
Drey Auflagen. 

"14. Beugniffe ber Wahrheit bey dem traurigen Vorfalle 
eines in feiner Gemeine tundgewordenen ſchrecklichen Schwe: 
flermordes. Ebend. 1755. 8. 

15. Gottgeheiligte Jubelfreude bey dem feyerlichen Ge: 
dächtniß des vor 200 Sahren den 25. Sept. 1555 gefdhjlof: 
fenen Religionsfriedens. Hannover 1755. 8. 

16. ‘Die Offenbarung Gottes im Wetter nad) dem am 
Zten Pfingftfeyertage 1756 gefallenen fchredlihen Hagel, über 
Joh. 3, 8. Hildesh. 1756. 8 

1% oh ga von vier Bibelausgaben, welche 
nebft göttliher Hülfe unter feiner Auffiht zum Vorſchein 
tommen werden. Ebend. 17506. 8. ä 

18. Die Stimme Gottes im Erdbeben, Über Pf. 104, 
32. nebft einem Anhange der natürlichen Urfachen des Erb: 
bebens und einer Befchreibung der dadurch am meiften ge: 
littenen Derter, vornämlich der Hauptftadt in Postugal, 
. Kiffabon, ebend. 1756. 8. 2te vermehrte Ausgabe, unter der 
Auffhrift ; die Stimme Gottes im Erdbeben, aus Pf. 104, 
32, nebſt einem gedoppelten Anhange von * natuͤrlichen 

a. Banb: . 


* 


— 
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en und einer Geſchichte des Erdbebens. Hannover 
1756. 

— Die Erkenntniß der Wahrheit zur Öottfeligfeit, in 
£urzen Auszügen aus den im Jahre 1747 ———— Me, 
Bus: und Faftenpredigten. Hildesh. 1757. 

20. Ermunterung die Zeichen biefer * zu beurthei⸗ 
fen, über Matth. 16, 1—3. * dem Anfange des neuen 
Richenjaheet. Hildesd. 1757. 
| 21. Der Rath Gottes a der Seligkeit ber Menſchen, 
in kurzen Auszügen aus den im Jahr 1758 gehaltenen Meß-⸗, 
Buß: und Paſſionspredigten. Ebend. 1758. 8. 

. 22: Biblia, d. i. die ganze heilige Schrift A. und N. 
Teſtaments, verteutfcht von Dr. Mart. Luther, nach der ra: 
ven Bibelfammlung, der Herzogin zu Braunfchweig Elifab. 
Sophia Maria, nebft Anmerkungen aus den allererften Aus: _ 
gaben derfelben. Ebend. 1758. 8. Die Vorrede ift befonders 
gedrudt unter dem Titel: kurze Sr a ber teutſchen 
Bibelüberſetzung Lutheri. Ebend. 1758. 

23. Vorlaufige Nachricht von — gegentoärtigen ‚Bu: 
ftande der Schulen und des Gymnaſii Andreani in Hildess 
heim. Ebend. 1759. 8. Es iſt die erneuerte und beftätigte 
Schulordnung. 

24. Ehrengedähtniß des Paftors Joh. Dan. Lohmann, 
über Ebr. 13, 7. Ebend. 1760. Fol. 

25. Gedächtnißrede bey dem  feyerlichen Leichenbegäng⸗ 
niſſe Herrn Clement Auguſt, Churfürſten zu Cölln und Bi— 
ſchofs zu Hildesheim. Ebend. 1761. Fol. und 8. 

26. Freudigkeit eines evangeliſchen Lehrers aus der Ge— 
wißheit feines goͤttlichen Berufs: bey dem Abzuge des Pa— 
ftors J. A. Lieckefetts. Ebend. 1761. Fol. 

27. Vortrefflichkeit der chriftlihen Neligion aus ihren 
Zroftgründen im Tode, wider die alten nn neuen Freyden= 
ker: in einem Sendfchreiben an Herrn D. Joh. Dietr. 
Winckler. Ebend. 1761. 4. 

28. *Gegenwärtiger Zuſtand ber Wittwen⸗ und Mai: 
fenanftalten des evangeliſch-luther. Minifterii beyder Städte 
Hildesheim. Ebend. 1761= 4. 

29. Konfeffion oder Kenntniß des Glaubens -etlicher 
Fürften und Städte, Überantwortet Kaif. Maj. zu Auge: 
burg 1530, nad den allerälteften und beften Eremplaren 5 
mit durchgängigen Anmerkungen, hiftorifchen Erläuterungen 
. und Ermeifen aus der Schrift; nebft einer Vorrede von der 
Gleichgültigkeit in der Religion, als einer Haupturfadhe 
ber immer mehr einreißenden Freydenkerey. Ebend. 1762. 8. 
50. Wortrefflihkeit der chriftlihen Religion aus der 
Lehre von der Unfterblichkeit der menſchlichen Seele, wider 
die alten und neuen Freydenker. Hildesh. .1762. 4. 

31. Rod und Reben, nad) der Wahl ber — aus 
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Röm. 8, 13. am8. Sonnt. nad Zeinit. bey befonderer 
Beranlaffung gezeigt Ebend. 1762 

52. . Trauer: und J—— Herrn Joh. Friedr. 
Hoffmeifters, ebend. 1763. Fol. Die darin befindlihe Ab: 
handlung kam verbeſſert heraus, unter dem Titel: bie. 
Bortrefflichkeit dev. chriftl: Religion, : aus: der Lehre von der 
Borforge Gottes, bey dem Leben und dem Tode der Men: 
fhen, wider die alten und neuen Freydenker, vernunft = und 
ſchriftmäßig erwieſen. Bremen 1765. 8. 

33. Die Predigt vom Kreuze Jeſu, als das vornehmſte 
Geſchäft eines — Lehrers, über 1. Cor. 1, 18 — 
24. bey der Einführung zweier lee Prediger, in 
der Kirche St. Michaelis. Hildesh. 1763 

54. *Drbnung des’ Gottesdienftes an dem allgemeinen 
Rob: und Dankfefte, welches wegen des in unferm teutfchen 
Baterlande wieder hergeftellten Friedens am Fefte der Drey— 
einigkeit 1763 in allen evangel. Kirchen gefeyert werben fol. 
Ebend. 1765. 4. 

35. Die Ziefen ber Meishrit Gottes, bey den wun⸗ 
berbaren- Wegen feiner Regierung, J Jeſ. 57, 15—21. 
am Friedens: Danffefte. Ebend. 1763. 8 

56. Klage Ad und Wehe bey einem ungehorfanien 
PR Hefek. 2, 6— 10. eine Bußpredigt. Ebend. 

47 3 
37. "*Eines niederfächfifchen Gelehrten Schreiben an 
einen Freund, über D. Chriftoph Aug. Heumann’s Ermweis; 
daß die Lehre der vefocmirten Kirche vom heiligen Abend: 
mahl die rechte und wahre fey: darin gezeigt wird, bag Dr, 
Heumann nicht ſowohl der heutigen Reformirten, als viel: 
en der alten Zwinglianze Meinung angenommen babe. 
41764. 8. 

38. Kern der GSittenlehre Jeſu und feiner Apoſtel; in 
Grundriſſen der Predigten über die Feſt-und Sonntage: 
epifteln ; i nebft einigen Buß- und Pafjions : ao Sg 
Erfter Sahrgang, Bremen 1766. gr. 8. — 2te Auflage, 
ebend. 1767. — 2ter Jahrg. ebend. 1767. — . Iter, Ater, 

Ster, Öfer Jahrg. ebend. 1708 - 1772. gr. 8. 

39. Sorget Gott auch für die Ehre ber Menfchen? 
A nn Ruft und Böhmifhen Eheverbindung. Hildesheim 
1767 

40.  *Die Sittlichkeit der Masqueraden und des Gars 
nevals, in 2 Sendfchreiben ——— Ebend. 1768. 8. — 
2te Auflage. Ebend. 1769, 

41. Das Bild eines geitigen und volllommenen Weis 
fen; bey der Beerdigung J. D. Scheffels, Directors des 
Gymnaſiii zu Hildesheim, in einer-über 1. Cor. 2, 6. 7. 
gehaltenen Leichenprebigt vorgeftellt. Ebend. 1768. Sol. | 

44. — von einem raren BR: Joh. Biflen- 
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dorfs Nodi Gördii resolutio betitelt, in dem- (von Kohl her⸗ 
ausgegebenen) Briefwechfel der Gelehrten auf das Jahr 1751. 
&. 161. folgg. F 
43. Einige Schreiben, die Frage betreffend, ob daB 
Wort leidig aus der teutfchen Ueberfegung Lutheri, 2. Sam. 
13, 20. von einigen Herausgebern bderfelben mit Unrecht vers 
ftoßen und an deſſen Statt ledig gefegt fey. In den Ham: 
burg. Berichten von gelehrten Sachen 1757. ©. 185. folgg. 
509. folgg. 516. folgg. und 525 folgg. 

Gab mit Vorreden und Anmerkungen heraus: 

1. Joh. Arnds Paradiesgärtlein, mit einigen Anmer: 
kungen und angeführten Schriftörtern erläutert, nebſt einer 
Vorrede von dem rechten Gebraudje der Gebetbücher. Dildesh. 
1746. 8. u, Ä 
2. Valentin Frommens geiftreihe Schriften zur Bes 
förderung des wahren Chriftenthbums. _ Mit einer Worrede, 
von dem Mangel einer wahren. und lebendigen Erfenntniß, 
als einer Haupturfache des fo feltenen Chriftenthums. Ebend. - 

1746. | 


3.. Biblia, d. i. die ganze heilige Schrift A. und N. 
Teftaments, nach der teutfchen Ueberfegung Dr. Mart. Lu: 
thers, nebſt einer Vorrede von dem rechten Gebrauche der 
heil. Schrift. Ebend. 1747. 8. Diefe Vorrede fam auch 
befonders heraus. Unter dem ſchon oben erwähnten Titel: 
furzgefaßter Unterricht u. f. w. 

Benjamin Schmolkens, Morgen: und Abendandad: 
ten, nebft deffen Lebensbefchreibung und einem fchriftmäßigen 
Unterriht vom Gebete. Hildesh. 1756. 8. i 
9% Das Bud Jeſus Sirach; mit Vorrede und Ans 
merkungen, zum Gebrauh der Kleinen Schulen. Ebend. 

- 4756. 12. | 

6. Hifkorie des Leidens und Sterbens, der Auferfte: 
bung und Himmelfahrt 3. E. wie auch der Zerſtörung Ses 
rufalems; nebft erbaulihen Paffionsfragen und einigen Ans 
merfungen, zum Gebraudh der niedern Schulen. Ebend. 
1757.12. 2te verbeff. Auflage. Ebend. 1765. 12. 

7. Friedrich Wittings fortgefegte Erläuterung der Lehr⸗ 

art Pauli, durch eine ungezwungene Zergliederung des Brie: 
fes an die Römer, in Paragrappen und Anmerkungen; nebft 
einer Vorrede von ber Vortreflicktit der heil. Schrift, in 
Anfehung ihrer Lehrart, wider die alten und neuen Frey: 
benfer. Ebend. 1764, 4. 
Epifteln und Evangelia auf alle Sonn: und Feft: 
tage durch ganze Fahr; mit kurzen Anmerkungen und et- 
baulichen Denkfprücen, zum Gebraud ber niedern Schulen. 
Ebend. 1766. 12. 


Koken (Johann Christian) fiehe bie Auswärtigen. 
. s = w 5 nr . 
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Kolle (Johann) Rector in Verben, war den 26. Dct. 
1704 “in Bremen geboren. Sein Vater Johann Joachim, 
ein Kaufmann, beftimmte ihn dee Handlung, allein ber 
Mag. Schulenburg, ein Verwandter, lenkte es fo, daß ſich 
ber Süngling den Studien widmete, nahm ihn auch, als 
er der erfte evangelifche Prediger in Quackenbrügge wurde, 
mit fih und unterrichtete ihn in ben morgenländifchen 


Sprachen. Als er hier drittehalb Fahre zugebracht hatte, kam - 


ee 1724 auf die Domſchule und in das Athenäum in Bre: 
men, zog 1727 auf die Univerfität Helmftädt, erhielt 1732 
.. den 22. Dee. die Magifterwürde und disputirte ohne Vorſitz 
‚und Beyftand, de methodo demonstraliva in doclsinis 
practicis, generatim consideralis; necessaria, disputirte ben 
-20. Sun. im folgenden Jahre fih zu habilitiren und blieb 
ald Magifter legens bis. 1738 -ın Helmftädt. In diefem 
Jahre ward er Mector des Breitenauifhen Stift zu Plön, 
kam 1743 als Rector nad, Verden, und ftarb am 31. März 
1778. ©. meine Ergänzungen zum Jöcher IT, pag. 713. 


6$. 1. Disp. de methodo demonstrativa in doctrinis 


practicis generatim consideralis, , necessaria, ‘ ‚Helmstad, 


1732. 4. 
1753. 4. 


3. D. de necessaria phantasiæ in tenere ætate cultu- 
ra. Ploen. 17359. 4. —J 

4. D. de ratione institutionis scholasticæ. Ib. 1739. 4. 

5. D. de apto academiz candidato. Ibid. 1739. 4. 

6. D. de ratione docendæ ac discend& logices scho- 
last. „Ibid. 1740. 4. Steht auch in Bidermanns Sylloge 
Program. pag. 555 — 584. 


D. de eo quod justum est in scholis ex Metaplıy- 


sicis: doceri. CGommentat. prior. Ploen 1741. 4. Posterior. 
Ibid. 1741. 4 | ä 5 

8. De mascula, qua stilun imitari auctorum classico- 
rum decet, ratione. Piven. 1742. 4. 2 Bog. 


9. Bon der Art und Weife, bie Sittenlehre- bey der 


Sugend in Uebung zu bringen. Ebend. 1743. 4. 3 Dog. 
. 10. De Dei in cura rerum geranda immutabilitgte. 
'Stad, 1747- 4. BEE 
ı1. De intellectu divino, omnium possibilium fonte. 


Stad. 1748. 4. 22 Bog. 


22. De immutabilitate Dei 1749. Ibid. 1749. 2 Bog. 


15, De prædeterminato precum effectu, Siad. 1749- 
4. 2 Bog. ar a un 

24. De necessitate conservationis divinæ. Stad. 1750. 4. 

ı5. De virtute Script. Sacræ. Ibid. 1751. 4. 2 Bog. 


2. D. de pr&cognoscendis heologiæ naturalis. Ibid. 


16. De Canone $, 5. quovis quidem aconomie di- 
| . ' Me TE 


>» 
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vinæ tempore sufficienti: scriptis vero novi foederis clauso, 
Ibid; 1752, 4 . 

ı7. De providentia divina individnali. Stad, 1764. 4. 

18. Bon den — des Todes Jeſu. Im Brem. 
und Verdn. — Bd. 1. ©. 55— 80. 

19. die ein mit zu dem Leiden, Jeſu ge⸗ 

hört habe? Een, ©. 901 — 922. 

20. Beweis, daß Gott den erſten Menſchen, auch den 
zeitlichen Tod gedrohet habe. Im Nienburgiſchen Theologen 
1754. ©. 290. folgg 
- 21. Beweis. * unſterblichteit der Seele aus dem End: 
zweck des Menfhen. In den hanndvrifchen gelehrten in; 
zeigen 1754. ©. 25 —10. 

22. Warum durch den vollgültigen’ Berföhnungstod 
Chrifti, ber zeitlihe Zod der Menfhen, nicht aufgehoben 
worden? Ebend. 1755. ©. 417 — 123. 

23. Beweis, daß die Seele det Menfchen feine Mate: 
tie, fondern ein einfaches Mefen, oder ein Geift fey. Ebend. 
1754. ©. 737 — 748. 

. 2% Von den Strafen der Sünde die Chriftus getra= 
gen hat. Im Brem. und Verbnifhen Hebopfer. Bd. U. 
©. 689— 712. 
' 25. Von dem Grunde. oder der Wirkung des Gebets. 
* der Brem. und Verdn. Biblioth. Bd. UL. ©. 615 — 


Kolster (Peter ) war 1665 zu Stade geboren, fu. 
dirte dafelbft und zu Wittenberg, wurde 1728 Paftor zu 
Mulſum im Lande Wurften, 1746 — zu Mulſum bey 

Stade, und ſtarb den 30. Nov. 1758. S. Herzogth. Bre⸗ 
men und Verden UI. 5653. 


'  Koltemann (Friedrich Georg) ein Sohn des Ar: 
chidiakonus Hieronymus, zu Lüneburg am 19. Nov. 10652 
geboren, ging von den dortigen Schulen auf die Univerfitär 
ten Jena, Leipzig und Kiel, disputitte 1678 auf der legten 
Univerfität und ftudirte dann noch einige Zeit zu Helmſtädt, 
fam 1680 als Prediger an die Lambertikirche in Lüneburg, 
wurde 1695 Paftor, 1697 Senior und ftarb 1734. Er bes 
faß ‘eine fehr anfehnliche Bibliothef. ©. Bertrams Evan: 
gel. Lüneburg ©. 708. 


$$. ı. Disp. de poenitentia. Kilon, 1678. 4» 


2». Das fehnlihe Marten und Berlangen frommer 
Chriften, zum Ehrengedächtniß des Burgermeifters und Prob— 
ſtes zu eg Hermann Friedr. von Wigendorf, aus 
2. Cor. 5, 1..2. Züneb. 1713. Fol. | 
3 Das allerfeligfte Wohlergehen der Frommen a. ch 
ihrem Tode, auf den Tod Conrad von Döring, Burgermei— 


Koltemann- Koppe. ‚65 
fier zu Lüneb. Aus Weisheit 5, 16. 17. Lüneb. 1715. 


I. Ä Ä 
Ar. Die göttlihe Troſt- und Verficherungsftimme. Keiz 
enpredigt auf den. Burgermeifter Hartwig von Daffel, 
über Offenb. 14, 13. Lüneburg 1716. Fol. — 
Kkoltemann (Hieron.) war erſt Adjunctus des Mi- 
niſterii zu Lüneburg, 1614 jüngſter Prediger an der Johan— 
niskirche, und kam 1619 an die Nikolaitirhe. Bertram 
L. c. pag: 622. Einer feiner Söhne Hieron. Friedr. fu: 
dirte zu Helmftädt, Jena und Leipzig die Theologie. Ein 
anderer Joh. Georg murde zu Wittenberg Magifter und 
disputirte de Theologia Mystica. 
 Koltemann (Jobann) fiehe die Auswärtigen. 

'Konerding (Christoph Arnold) war Fürftlih 
braunfcweig = lüneburgifcher Leib: und Hofmeditus, im 17ten 
Sahrhunderte, | | Ä 

Konefding (Dietrich) Philosophi= et Medic. Dr. 
hurhrandenburgifcher und. Fürſtlich braunfchweig: lüneburgiz 
ſcher Rath und Leibmedikus, auch Decanus des Stift Bar— 
dewid, ftarb den 30. Zul. 1684, im 7uften Sahre. ©. ‘ 
Schlöpkens Bardewider Chronic. ©. 473. f. $ 


Koppe (Carl Wilhelm) Dv, der Rechte, ftand 1803 
als Artillerie: Secretair zu Hameln, und fchrieb; 

SG. 1. Fragmentarifhe Bemerkungen über: den Ur: 
fprung, Wahsthum ind Verfall der Ordalien des teutfchen 
Mittelalters, Im Hannövr. Magaz. 1799. St. 26. 27. 
28. ©. 401 -442. ° | | 
2. Ideen zur” Beantwörfung der Frage: ob es möglih 
und rathſam fen, das in Penfylvanien eingeführte Griminal- 
Straffuftem auch in Feutfchland zu aboptiren. Ebend. Jahrg. 
1801. St. 95. 96. 97. ©. 1520 — 1556. | 
—3. Hiftorifhe Berichtigungen des öffentlichen Urtheils 
über die durch die franzöfifche Decupation des Churfürften: 
thums Hannover dafelbft veranlaßten militairifhen Maßre: 
geln. Niederfahfen (Helmftädt) 1803. 8. 2 Hefte, 225 ©. 
nebft einem Anhange dazu, Febr. 1804. 67 ©. Vergl. Ges 
naifche Allg. Liter. Zeit.-1806. St. 29 bis 34. ©. 31— — 
269. Es ift höchſt wahrfcheinlih, daß Koppe der Verfaffer 
war; 
Koppe (Johann Benjamin) der Sohn eines Tuch— 
bereiters, war zu Danzig am 19. Aug. 1750 geboren, ging 
vom. dortigen Gymnafio 1769 auf die Univerfität Leipzig, 
41773 nad) Göttingen, wurde bald darauf Mepetent in der 
theologifchen Fakultät, 1774 Profeffor der griehifhen Sprache 
.am Gymnafio zu Mietau, 1775 ordentlicher Profeffor der. 

Theologie zu Göttingen, 1777 auch erjter Univerſitätspre- 
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diger und Director bed Predigerfeminariums, 1784 Dr. ber 
Theologie und Generalfuperintendent, Oberconſiſtorialrath 
undAHofprediger zu Hannover, und flarb am 12. Februar 
41791. Mehreres fiehe -in den Annalen der. churbraunſchw. 
lüneb. Churlande, VI. Jahre. 1. St. ©. 60 — 84. Schlich⸗ 


ae Nekrolog 1791: Bd. 1. ©. 101 — 138. Hoppen⸗ 


bt, Über den verftorbenen Koppe 1791. 8. Beyer Mas 
gazin für Prediger 5. Bd. 3. St. S. 323 — 329. mit feis 
nem Bildniffe. Seine Blfte im Garrarifhen Marmor vom 
Proſ. Döu in Gotha. Pütter aladem. Gefh. von Göttin: 
en IL. 72. f. Saalfeld Fortfegung S. 62. weldhe feine 
Schriften nennen. Es fehlen bey beybden: 
6$. 3. De critica veteris Testam. caute adhibenda 


1769. 4. 

2. Den erften Theil, oder auch Volumen VI. vom 
Neuen Teftament beforgte F. C. Tychſen 1791. gr. 8. 
3. Das Progr. Nr. 14. Marous non epitomator Mat- 

thai, ſteht auch in Potts und Ruperti's Sylloge Vol. I. 
Nro,'3. (1800). . | * 

4. Hatte er Antheil an dem neuen hannövriſchen Ka: 
techismus. 

5. Ueber Liturgie, Freiheit, Bruchſtücke aus Gothai⸗ 


fhen Papieren. In Salfelds Beyträgen zur Kenntniß des 


. Kirchen und Schulwefens. VII. Bd. ©. 19—29. 


Kortholt (Christian) ein Sohn bes Profeffors Se: 


‚ baflian zu Kiel, den 30. März 1709 Yeboren. Voin Vater 
und in ber Kieler Stabtfehule unterrichtet, warb er 1723 
unter die Studenten aufgenommen und 1728 Magifter, 
ging darauf nad Wittenberg, 1729 nad) Leipzig, arbeitete 
mit an den Actis eruditorum, erwarb fich den 8. Sun. 1730 


bas Recht als Leipziger Magifter zu lehren, trat 1731 in 


das größere Predigercollegium, ward 1732 Collegiat bes Hei: 
nen Fürftencollegii, 1733 Beyſitzer der philofophifhen Fa: 
Eultät, veifete alsdann nad) Holland und England und zu: 
rück nach Kiel, mußte nah Jütland kommen, und auf dem 
Schloſſe zu Koldingen vor dem König und der Königin pre: 
digen, fchlug ben Antrag mit nady Coppenhagen zu gehen 
aus, ging nad Leipzig zurüd, wurde Mitglied der antholo: 
gifden Sefellfhaft, ein halb Fahr Beyſitzer im academifchen 

oncilio der fähfifhen Nation und follte Profeffor der Welt: 
weisheit in Wittenberg werden, als er fhon 1736 den Ruf 
zum Eöniglidy däanifchen Gefandfdraftsprediger in Wien an⸗ 
genommen hatte. Im Jahr 1738 flug er: den Ruf nad 
Edenburg zum Kirchenrath aus, nahm aber den zum außer: 
ordentlichen Profeffor der Gottesgelehrfamkeit und Prediger 
an ber Univerfitätsficche.gu Göttingen 1742 an: wurde 


1745 Doctor der Theologie, 1748 Paftor an der Jacobi: 


. 
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eirche, darneben Superintendent über bie ſechs — im 
Amte Harſte und ſtarb am 21. Sept. 1752. Mehreres 
fiehe in Rathlefs Geſchichte jetztlebender — Theil X. 
Celle 1746. S. 395 — 419. Schmerſahls zuverl. Nachr. 
von jüngft verſtorbenen Gelehrten Bd. IL. St. 3. ©. 385 
— 410. Meufels Ler. VIL ©. 277. f. Pütters akadem. 
Gefh. von Göttingen Th, I. ©. 34. IL 58. bey den Schriſ⸗ 
ten fehlet. 

66. 1. Rede zum Gedächtniß des D. Joh. Alb Fa. 
bricius. Leipzig 1736. 8. Sie fteht auch in Reimari Com- . 
mentatio de vita et seriptis, J. A. Fabricii. 

2. Epistola de Be obstetricum Aegyptiacarum Gœt- 
ling. 1744. 4. 

3. Fragen "aus der Kirchenhiſtorie des Neuen Teſta⸗ 
ments, 2te * te ans (der Heinfiufifhen Kirchen⸗ 
hiftorie) Jena 1744. 1747. 42. . 

4. Progr. de — quam angeli divini ex nativi- 
tate J. C. coeperunt, Getting. 1746. 2 
* we. daß der Tod feine Annehmligkeiten habe. 

ena 
I 6. Geiftlihe Reden, welche bey befondern Gelegenheiten 
find gehalten worden. Ebend. 1746. 8. Ä 

2; ARSHLEIDDEDT ARE „gu Göttingen 1747. 4. 

8. D. inaug. de arbore cognitionis boni et mali di- - 
genus Di beneficio. Getting. 1748. 4. 

Die Pflichten der ledigen Jugend im Abfiht auf . 
ihren” zufüinftiyen Has: und Eheftand, am 2ten Sonntage ' 
nah dem Feſte der Erſcheinung Cheifti vorgetragen, Göt: 
ting. 1749. gr. 8. 

ı0. D. de,Luthero contra indulgentiarum nundina- -⸗ 
—— > quamquam ‘per invidiam disputante. . Ibid. 
1750, 8. 

12. Abfchiedspredigt am 14. Sonntage nad) Trinita⸗ 
= in der Univerfi tätskirche zu Sitaingen gehalten. Ebend. 

Conjectura de diceesi episcopali , quam —* 
quarto habuit Pontifex Romanus. In Actis Erwiitor. 1732. 
pa — 

ee 19. en Lugubre in obitum immaturum Ich. Ri- 
—— J. U.L. Sn den hamburg. Berichten 1738. ©. 357. 


— Funf Predigten in Theophili und Sinceri Neuen 
Sammlung auserleſener und überzeugender Kanzelreden. 

15. Cbristiani Kortholti quondam Prof. Theol. Kilon. 
\ Opusculum de oflicio ministrorum ecclesix Ex manu exarato 
scripto pie demortui avi sui, addita dp9oroum verbi di- 
vini commentatione, in usum prelectionum academicarum 
iterum RB ERST 1748.88 


\ 
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Korwante (Johann Roger Christian) aus Gelle, 
fand 4741 als Conrector an der Schule zu Hameln» Er 
war feit 1738 Mitglied der teutſchen Gefellfhaft in Göttin 
gen. Vermuthlich finden fih von ihm Nachrichten in J. 
A. Leonis Eurzer Hiftorie der Schule in Hameln. Rinteln 
4744. 8. die ih nicht nachſchlagen kann. 


‘ Kotensen (J. G.) zu Zauenau, hat in den hannö- 
vrifhen nüslihen Sammlungen Sahrg. 4756. Std. 14. 
S. 219. Erfahrung zur Verbefferung des Leinfamens mit: 
getheilt. ER | ot 
Kottmeier (Friedrich Wilhelm) zweiter Sohn 
bed Accife-Gontrolleurs Sohann Adolph Kottmeier in Haus: 
bergen, im Fürftenebum Minden, geboren dafelbft den 4. 
Decemb. 1739, befuchte das unter Opig und Mauritii da— 
mals vorzüglic blühende Gymnafium in Minden, ftudirte 
in den Sahren 1759 — 1764 in Halle,  benugte hier vor: 
nemlih die Vorlefungen des Altern Knapp, Semlers und 
Nöſſelts, ward dann Erzieher sund Lehrer der Kinder des 
damaligen. hurhanndvrifchen Obriften. Grafen von Schulen 
burg, im Jahr 41764 Prediger zu Haddenhaufen bei Min- 
den, 1766 Paftor zu Neuenkirchen im Hochſtift Osnabrück, 
1773 Paftor an der St. Marienkirche in Minden, 1795 
Senior :Minifteri, 1796 Königl. preuß. Gonfiftorialrath im 
Minden: Ravensbergifhen Confifkorio, farb am 23ſten Sep: 
tember 1799, (Mitgetheilt). nu 

Außer einigen afcetifhen Blättern, ift nur ‚eine feiner 
Mredigten im Drud erſchienen. 

Kotzebue (Christian Ludwig) ein Bruders Sohn 
bes Abts Sohann, im Sahre 1661 den 8. März in Celle 
geboren, wo fein Vater Jakob Franz Leibmedilus war. Er 
fam 1676 auf die Schule zu Lüneburg, ging 1678 auf die 
Univerfität Helmftädt, 1681 nach Leyden, reifete 1682 durch 
Holland nad) England, . Eehrte 1684 nach Hannover zurüd, 
ging no in d. J. mit dem Herzog Ernft Auguft nah Ve— 
nedig, wurde 1685 zu Padua Doctor Medic. in der Folge 
Leibmeditus zu Hannover und flarb am 12. Sept. 1700. 
©. meine Ergänzungen zum Jöcher II. ©. 768. 

- 6$. 1, Ghronicon Goenobii montis Francorum in Gos- 
u ne man fonft irrig Leibnig zuſchrieb. Francof, 
1698. 4. 

2. Hinterließ er im Mfpt.: Antiquitates Luccenses, 
Arie originem, fundationem, statum antiquorum, fata et 
ıistoriam liberi et imperialis Goenobii Luccensis, secun- 
dum serien Abbatum exponentes, patriæ nostræ anliquam 
conditionem concernenlia- haud pauca revelantes, et pra&- 

rimis comitum et nobilium harum terrarum slirpes, quos 
inter comites Hallermundenses Coenobii fundatores Hoyen- 


Kotzebue. 6iq 


ses, Wunstorpientes, Swalenbergenses, Sternbergenses , Per- 


remuntani, nec non dynastw ac. nobiles Adenoysii, Hom- 


burgii,.Loenses, Altonii, Kniggüi, aliique,'suo quisque loeo 
memorantur etc. conscripte 1698, enthält wichtige Nad: 
forfhungen über die Gefhichte diefer adlihen Familien, es 
befindet fich in der königlichen Bibliothek zu Hannover. 

3. Hannövriſche Keformations: Hiftorie, oder ausführ- 
licher Bericht von Veränderung der Religion in der Stadt 
Hannover. An. 1533. 34. Mſpt. ©.Catalog. Bibl. Kotzeb, 
pag. 58. Nro. 764 et 765. it. 567. E32 
4 Kurze Betrachtung des hanndvrifchen Kalands. Mfpt. 
Sol. 39. ©. ebeud. ©. 58. Str. 763. | 

5. Chronicon Hannoveranum , oder hannövriſche Ge⸗ 
ſchichtbeſchreibung. S. Grupen Vorrede zu den Origin: 
Hannover. und Polyc. Lyſers Vorrede ad Histor, Comitum 
Eberstein. Aogedrudt in Friedrich Karl von Mofers Diplo: 
matifhen und hiſtor. Beluftigungen. Frankf. 1759. Ater 
heil, 2te Abtheilung Nr. 3. 5ter Theil. Nr. 4. . 

6. Kurze Nachricht vom der Stadtfchule S. Catal. 
Biblioth. Kotzeb. pag. 59. Nro. 768. i 

7. Genealogia Dos Brunsuico Luneburg. una cum 
historia eorundem ducum, Mst. et Origines. Brunsv. Luneb, 
Mst. j 

8. Gesta Henrici Ducis Brunsw. Luneb, cognomento 
‘ Jun. Mist, Zu | 

9. Domus Brunsy. Luneb. Insignia explicata, Mist. 

10. Chronicon Hamelense. Mst. | | 

11. Antiquitates Coenobii D. Blasii Nordheimensis, 
cum Chronico, | | 

ı2. DBefchreibung der Kirchen und Schulen in ber, 
Stadt Hannover in 4 Einige halten Kogebue für den 
Derfaffer. 

15. Antiquitates Coenobii Hildewardeshusani. Mst. 

14. Series Abbatum Lucecensium. Mst, ' 

ı5. Antiquitates cœnobii Reinhusani: diplomatibus et 
tabulis illustraie, Mst. | Ä 

16. Antiquitates Weendenses. Mst. 

17. Antiquit, Wibbernshusanz. Mst. 

Er Antiquit. Monasterii S. Jacobi Osterodz. Mst. 

19. Befchreibung der Aemter in dem Fürſtenthum Lüs 
neburg. Mifpt. | 


20.. Gründlide Erläuterung und Befchreibung CCXXIIL: . 


vornehmen alten und berühmten Gräflichen Abelihen und 
Freyherrlichen Familien, mworinnen derfelben Sitze, Bert: 
fhaften, Zhaten, Urankunft, Gefchlechtregifter und theils 
Untergang erzählet, 203 Diplomata ganz angeführet und 
166 Wappen mit angehänget. 1702. 4. Vol. 1. IL. Mfpt. 


21. Historia familiz Plessensis.. Mst. 


620 Kotzebue. Krabbe, | 


22. Lebensbefhreibung ber Bifchöfe zu Hildesheim von | 


-An. 814 bis 4579. Mfpt. Bergl. ‚Prauns; Biblioth. ‚Bruns. 
Luueb. das Regiſter. Kogebues Schriften haben noch jegt 


Werth. 


Kotzebue (Johann) war im Sahre 1616 zu Queb: 
linburg geboren, wo fein Vater gleiches Namens damäls 
feit 1614 Rector, ſeit 1620 Paftor an der Jacobikirche in 


Magdeburg und Affeffor Confiflorii war, (von ihm ſiehe 


‘ Ludovici Historia Scholar, I. 279. Keitners Clerus Mag- - 


* 


deb. pag. 360.) widmete ſich unter der Anführung des Eve⸗ 


nii den Wiſſenſchaften, ſtudirte auf den Univerſitäten Wit- 


tenberg und Helmſtädt, wurde darauf Hofmeiſter im Hauſe 
des geheimen Rathes Burchard von Steinberg zu Bruͤggen 
und kam als ſein einziger Eleve ſtarb, den 1. April 1654 
als Conventual in das Kloſter Loccum, ward im folgenden 
Jahre Proviſor des Stifts, den. 1. Sept. 1655 Coadju⸗ 
tor des Abts Joh. Kitzov und nach deſſen am 28. Nov. 1657 


erfolgtem Tode, am 2. April 1658 als Abt feyerlich vom 


Abt zu Bursfeld eingeführet, auch zum Land: und Schatz⸗ 
rath des Fürſtenthums Galenberg beftellet. Im Jahre 1662 


“ erhielt er, wie fein Vorgänger, vom Landesfürften und vom 


Convente die Erlaubniß fih mit der Tochter des Fürſtl. 


. braunfchweig = lüneburgifchen Land-Syndici Chriftian Wilhelm | 


Engelbrehtd am 13. Dctob. zu vermählen, und zeugte fünf 
Kinder mit berfelben; er wünfchte den Hofprediger und Ges 
neralfuperintendent Chriftoph Hartken in Wolfenbüttel zum 
Coadjutor; die Wahl gefhah auch 1670, allein der “Herzog 


- Sohann Friedrich genehmigte fie nicht, weil.man den Hatts 


Een bey der Huldigung des Herzogs zu voreilig futurum 
successorem Abbatis benannt hatte, und weil er verheirathet 
war. Kogebue farb am 11. Febr. 1677 auf dem Roccumer 
Hofe zu Hannover, und fein gewählter Coadjutor Gerhard 
(Molterer Molanus) wurde im März biefes Jahres fein 
Nachfolger. ©. meine Ergänzungen zum Jöcher III. ©. 768. 
Weibemanns Gefh. des Klofters Loccum ©. 84. f. Nach 
Söchers Gel. Lex. hat er Disputationen und andere Sachen 
gefhrieben. Sein ältefler Sohn Joh. Wilhelm war Klo: 
fterrath zu Hannover und Abt zu Bursfelde, der 2te Chris 
ſtian Buchard wurde vom Conventual zu Loccum zum Su⸗ 
perintendenten in Ronnenberg befördert. Der dritte Georg 
Karl foll Oberamtmann zu Weften gewefen feyn. — Im 
Jahr 1779 ſtarb der Hoyaifche Landrentmeifter Kogebue. — 
Bu Zeven lebt der Herr Albreht David Kogebue, ald Amt: 


mann, und fein Sohn Carl Jakob iſt Amtsaffeffor zu 


Harburg. | 
Krabbe (Johann) fiche die Auswärtigen. 


Kusdas AR, 


Krackmu (Bernhard) ein Sohn bes Paſtors Gott⸗ 
fried zu Büttel im Ofterffadifchen, wurde zu Slögeln im 
Amte Bederkefa,: den 17. Sun. 1703 in feines mütterlichen 
Dheimd Matthias Matthäi Haufe, damaligen. Predigers ba= 
felbft, geboren. Er beſuchte die Schulen zu Oldenburg und 
Stade, .ftudirte zu Roftod und als fein Vater, der nachher 
Paſtor zu Bevern wurde, 1726 ſtarb, ward er deffen Amts: 
nadıfolger bafelbft. 1735 — er die Pfarre zu Sottrum 
und ſtarb am 18. Zul. 1753. ©. Joh. Friedr. von Stade 
Leichinpredigt mit P. ©. Winkelmanns Parentat. Stade 
1754.4. 4 Bog. 

- -$E 1. Reichenpredigt auf ben m und Probſt Pass 
pard zu Otterſtädt. Stade 1741. 

2. ei dt auf Sophia — von Linſtow, 
geb. Kellers. Ebend. 1748. 

3. Lichenpredigt auf Gerhard Bartholdi, Paſtor zu 
Willſtädt. Bremen 1749. 4. 


Kraegelius (Matthaeus) ein geborner Bremer, war 
Anfangs Proiger bey dem heffifchen grünen Keibregimente 
und feit den 20. Dec. 1645 reformirter Prediger zu Deb⸗ 
ftädt im Ame Bederkefa, wo er gegen 1658 farb. ©. 
meine Ergänzimgen zum Jöcher III. 775. 

$$. 1. Ethrterung der Frage: ob ein Galvinift in feir - 
ner Meinung bat Bus Abendmahl würdig empfangen mö⸗ 
‘ge? Frankf. 1638, 1 

u Beihenprige auf Joh: Hartmann, Lieutenant bes 
grünen Leibregiments. Bremen 1644. 4. 

'3. Duellum s. monomachia, d. i. Kampf wiſchen 
zwey Perſonen, darin 1. viel und luſtige Exempel der Duel⸗ 
len aus den Hiſtorien erzählt werden. 2. In wie fern 
Duelle zuzulaſſen ſeyn? 3. ob ein Chriſt mit gutem Ge⸗ 
wiſſen im Kriege dienen könne? Bremen 1641. 12. Juſt 
Wilh. Laurel ſchrieb dagegen Bellum minime bellum. Bre⸗ 
men 1644. 12. Krägel ließ darauf ſeine Schrift 1644 zu 
Bremen vermehrt drucken und fügte an ein Alexi- 
“pharmacon zur Widerlegung des Laurel bey. 

4. Kurze und gründliche Widerlegung der falfchen Lehre 
und Gottesläfterung ; welche Paul Zelgenhauer in drey un: 
terfchiedenen Zractätlein 1650 in Drud gegeben, Bremen 
1653. 12. Als Felgenhauer noch in d. J. Eramen darüber 
herausgab, ließ Rrigel zu feiner Verantwortung eine Apos 
logie und triumphum veritatis mit Joh. $lodenii Vorrede 
dinden. ©. Unfh. Nachr. 1711. ©. 469. 


Kraft (Friedrich Wilhelm) war zu Kınutheim im - 
Meimarifchen den 19. Aug. 1712 geboren, wo fein Vater 
Joh. Andreas ald Prediger ftand. Bon Hauslehrern unter: 
richtet, kam er 1722 oo Erfurt in die Michaelisfehule und 


‘ 
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im folgenden Fähre auf die Schulpforte, 1729 auf die Uni: 
verfität Sena, gab im Jahre 1732 im Boigtlande Unter: 
riht, ging 1733 nad Leipzig auf die Univerfität, ward 
173% Haußlehrer in der Niederlaufis, 1756 daffelbe im Weiz 
mar, am 19. San. 1739 zu Erfurt Magifter, trat im Mor 
nat März eine Hauslehrerftelle in Leipzig an, und wurde 
am Ende des Jahres zu einem Diafonat im Waterlande be: 
rufen, follte aber nachher als er dafjelbe antreten wollte, eine 
ſchlechte Dorfpfarre zu Frankendorf im MWeimarifchen autres 
ten. Er fchlug fie zwar aus, mußte fie aber endlich dody 
annehmen. Sm Jahre 1746 lud ihn der Herzog vor Go: 
tha ein, in Gotha zu predigen, er befam dafür ein anſehn⸗ 
liches Gefchent und das Verfprechen, eine einträgliche Pfarre 
zu erhalten; wurde aber, ehe bdiefes gefchehen Konnte, im 
Sommer 1747 Univerfitätsprediger, Adjunct der theologis 
fhen Fakultät und darauf außerordentlicher Profeffor in 
‚Söttingen, wo er ben 4. Aug. 1748 die Würde eines Dr. 
bee XZheologie erhielt, 1750 den Ruf als Senior und erfter 
Prediger an der Marienkirche in Danzig annıhm und das 
felbft am 19 Novemb. 1758 ftarb. S. Ehrengedächtniß F. 
MW. Kraffts von D. Joach. Sam. Weikhmann 1759. 8. 
152 ©. hinter dem Hauptregifter über. die Z legten Bände 
der Kraftifchen theolog. Bibliothek, Keben und Schriften F. 
DW. Krafts u. ſ. w. Leipz. 1759. 8.  Beyträge zu ben 
Actis histor. eccles. Bd. 11. ©. 113. folgg. u.a. m. Püt: 
ter akadem. Gefh. von Götting. I. Bd. ©. 35. f. U. Bd. 
©. 62. Zu feinen angeführten Schriften gehören noh: 
69. 1. Die Nr. 5. angeführten vernünftigen Gedan: 
fen von dem, was in Predigten ecbaulich iſt. Jena 1740. 
4. ftehen auch in Gappelmanns Beyträgen zur geiftlihen 
Beredfamkeit Theil U. Be, | 
2. Don der neuen theoldg. Bibliothek erfhienen 127 
Stud. Leipz. 1746— 1758. 9. Dr. Ernefti fegte fie nad) 
Krafts Tode fort, und nad) diefem Döderlein. 
3. Abfihiedspredige zu Göttingen, Uber das Evanges 
lium am ‘14. p. Trinit. Götting. 1750. 4. Aufgelegt zu. 
Danzig 1750. 4. 
A. Antrittspredigt in Danzig , welde die Lehrer. als 
- Schuldner Gottes, über das Evangelium am 20. p. Trin. 
darſtellt. Donzig 1750. 4. | ‚ 
5. Zwote Sonntagspredigt in Danzig,. welche die Zus 
hörer ald Schuldner darftelle, über die Epiftel am 23. p. 
Trinit. 1750. 4. — 
6. Predigten wider den Unglauben. Jena 1751 ei: . 
gentlih 1750. 8. 
7. Der Ruhm eined wahren Chriften auf dem Ster: 
bebette, eine Leichenpredigt. Ebend. 1752. Fol. 
° 8. Die würdige Zubereitung eines Haushalters Ehrifti, 


> 


} 


” Krage, | Kramer. a 623 


Er dem. Ende feines Amtes. Eine Leichenpredigt. Danzig 

Fol, 

>. Wilbechochzeitrede, welche beweiſet, daß das Verbot 
der Eheſcheidung ein Großes zu dem Vergnügen im Ehe: 
flande beytrage. Ebend. 1753. 4. Erfurt 1753. 8. 

10. Heilfame Wahrheiten, aus ber Glaubens: und 
Sittenlehre, nad Anleitung der ordentlihen Evangelien auf 
alle Sonn: und Fefttage. Jena 1755. 4. Ebend. 1761. 4. 

11. Die Religion der Obern, als das fi cherſte Mittel, 
die Liebe‘ und das Vertrauen ber Untern zu gewinnen, am 

feyerlichen Kührtage 1757 angepriefen: Danzig 1757..4. | 
7 42, Vorrede zur vierten Ausgabe der evangelifchen Haus: 
kirche des ſel. Joh. Heinr. Nufche, Danzig rm LF 
s 13. Predigt über das Evangelium am 13. p. Trinit. 
von der Frage: ob die wahre Religion in der Siehe beftehe? 
in Löwe'ns neuen Sammlung von Kanzelteden. Theil. IL. 

14. Nach feinem Tode erfhien: Sammlung heiliger 

— a auserlefene Glaubens» und Lebenslehren. Berlin 


435. - Behn Predigten über ordentliche Terte an Cora 
ınd Feſttagen. Ebend. 1759. 8. 
* Sein Bildnig in Schwarzkunft von er „ſtehet in 
LVrucker's Bilderfaal, zehntes Zehenb. 

Krage fiche Cragius.. 

Krüko (Gottfried Samuel Christian ) war zu Lũ⸗ 
‚nebury 1767 „geboren und ging von ber dortigen Schule auf 
die Univerfität Göttingen; wurde 1802 Prediger zu Wiegen 
An. der Infpection Nienburg, wo er bis. 1804 eine drüdende 
Abgabe an den pro cmerito erflärten Paftor Lefhen zu lei: 
ſten hatte, kam 1814 nach Eigendorf bey Hoya, wo er fhon 
am = May 1846 ſtarb. ©. vierteljährige Nachr. 1816. 


©. 

Fi 1. Gedichte im Goͤttingiſchen Muſenalmanach. 

2. Eine Sammlung von Liedern für Bolksfchulen. 

3. Beyträge zu häuslichen Freuden, Braunſchweig 
1801. 8. 
4. Xuffäge zur Unterhaltnng für Kinder. | 

5. Hinterließ im Mfpr. mehrere recht m geiftliche 
"und, weltliche Lieder. 
Kramer fiehe Cramer, 


Kramer (Carl Franz) aus Osnabrüd, wurde 1772 
„zu Göttingen beyder Vechte Dr. und {hrieb Disp. inaug. 
de jure prineipis circa molas, pr&serlim in terris Episco- 
patus Osnabrugensis. Getting. 1772» 4. 


Kra mer (Chri istian Hieronymus) f ehe Sie Aus: 
wärtigen. ' 


624 - . Kramer. Kranewitter. 


Kramer (Hieronymus) ein Sohn bed Prebigerd 
Mauritius Kramer, zu Meldorp im Ditmarfifchen den 20. 
Mov.. 1690 geboren, befuchte die Sohannisfchule- in Ham⸗ 
burg und darauf die Schule in feiner Vaterftadt, alsdann 

das Gymnaſium in Lübel, fludirte drey Jahre in Jena 
und zwey in Kiel, war kurze Zeit Prediger zu Friedrichſtadt, 
feit 1715 zu Buxtehude, feit 1723 zu Preeg im Holfteini: 
fhen, feyerte den 14. Aug. 1766 fein 5Ojähriges Amtöfeft, 
legte 1767 fein Amt nieder, begab ſich zu. feinem Sohn 
| —— nach Itzehoe und ſtarb d. 14. Febr. 1775. ©. 
Hellmanns Sübderditmarfhe Kirhengefh. S. 108. Hams 
burger Nachr. aus dem Meiche der Gelahrheit S. 518. 
Nova acta Histor. eccles. Bd. IX. ©. 995. 
66. Ein Erlaß und Subeljahr, ſchön verklärt durchs 
Evangelium von Chrifte. ine Jubelpredigt 1766 gehalten. 
Kramer (Heinrich) fiehe die Auswärtigen. 
| Kramer (Johann Matthias) ein Sohn des Mat: . 
thias, vermuthlich in Mürnberg geboren. Er unterzeichnete 
4719 mit feinem Vater die Dedikation des hoch- und nie 
derteutſchen Wörterbuch an die Generalftaaten, war Lecter 
der italienifchen Sprache zu Göttingen und ging 1754 oder 
55 nah Amerika. S. Will Nürnberger Gel. Ler. II. 554. 
Hütter hat ihn in der afadem. Geſch. nicht. 
$$. 1. Anleitung zur englifhen Sprache, worin die 
grammatifalifchen Regeln nach der Lehrart Wilhelm Gevels 
annsiwicfen werden, vermehrt durch J. M. Kramer. Hamb. 
17 | 


2. Neueſte und richtigfte Nachricht von ber Landfchaft 
Georgia in dem englifchen Amerika. 
3. Miscellanee consistente in diverse salte e curiosis- 
‘ sime materie divine, morali, politiche, fiolosofiche e histo- 
che etc. Getting. 1749. 8 maj. Parte I. 


Kramer (Otto Christoph) Fötfter im. calenbergi: 
fhen Amte Brunftein, der wahrfheinlid 1797 farb. 
| 65. Zabellen, worin dee kubiſche Gehalt eines jeden 
Stammes nad) feiner verfchiedenen Länge und Stärke richtig 
ausgerechnet zu finden. Göttingen 1786. 16 und 265 ©. ; 


Kramm (Friedrich) war ber gelehrte Hofmeifter de 
Herzogs Anton Ulrich. - 

“  Kranewitter (Carl Friedrich) war zu Chemnig 
im fächfifchen Erzgebirge, den 25. Dec. 1695 geboren, und 
der Sohn eines Schumad)ers, ging von der dortigen Schule 
auf die Univerfität Wittenberg, wo fein Bruder Chriftian 
Friedrich, Adjunct der philofophifhen. Fakultät war, wurde 
‚1710 Magifter dafelbft, lehrte einige Jahre im Waifenhaufe 
und Eoniglihen Pädagogio zu Halle, ward Hofmeifter ber 


- 


* 
⸗ 


Krancke. Kranchenberg 625 . 


Sthne des Dberhofmarfihalfs von! Mheden in Hannover, 
führte feine Eleven nah Straßburg und-Genf auf die Unis 
verfität, an den lothringifhen Hof. nad Lüneville, nad 


- Wien an den -faiferlihen Hof und nad) Regensburg. Als 


er. wieder nad) Hannover kam, erhielt er 1729 das Prorecto: 
rat in Ilefeld, 1733 das Nectorat an ftarb am 10. März 
1748. ©. nova acla scholast. Bd. I. S. 607 — 611. Joh. 

Joach. Schmidt memoria C. F. Kranewilteri“ 1748. 

$$.ı. Disp. I. IL. de Bacchanalibns gentilium, Witt. 1710. 4. 

2. De servanda inter homines zqualitate. Ibid. 2912. 

3. Viele Programmen. _ j 

Krancke (Georg August Friedrich) Lehrer im 
Rechnen am Echulmeifter » Seminario zu Hannover, auch 
Lehrer an der Hof: und Stadtrathsſchule. | 

$$. 1. Materialien zu Leſe- und Deklamationsübuns _ 
‚gen, zur Bildung des Gefhmads, zur Veredlung bes Her: 
zens, fo wie zur angenehmen Unterhaltung für gebildete, 
Fächer. von 12 Jahren und darüber. Zunächſt für die Schk- 
lerinnen der obern Klaffe der hiefigen. Stadt = Zöchterfchule. 
Hannover , eo. 8. 2te verbefl. und vermehrte Auflage. 
Ebend. 1819. 8 E 

2. Die — des gemeinen Rechnens, zunächſt 
zum ee befonders für- Lehrer an. Volksſchulen. 
1820. gr. 8. 2 Theile. 

3. Xrithmetifches Srempeibug für Volksſchulen. Han⸗ 
nover 1822. 8. 

-Krass (Franz Xaver) war bis 1795 Kapuziner Pres 
diger in Hildesheim, wurde. aber, ohne zu a warum 
aus Hildesheim verbannt, er ging daher 1796 auf die Unis: 
verfität Helmſtädt, ſtudirte durch Unterftügung edler Men: 
ſchenfreunde bie Arzneygelehtfamteit, ward Dr, derfelben, _ 
 practicirte eine Zeitlang im braunfchweigifchen Fleden Bo: 
denburg und darauf in Lichtenberg... S. Henke'ns Archiv _ 
für. die neuefte Kirchengeſch. Ater Bd. S. 382 — 3B4, wo. 
er felbft Nachricht von feiner Verbannung gibt. | 

69. Einige. Kanzelvorträge in der Kapujinerticche au 
Hildesheim ‚gehalten. (Ohne Drudort) 1796. 8 7 

Kratsch a fiehe Cratzsch. 

Kratsch (Martin) zu Neuhaus an ber Ofte, von bür⸗ 
gerlihen Eltern am 3. Dec. 1733 geb ten, ftudirte zu Stade 
and Göttingen, wurde am 2. Det. 1761 Paftor zu Alerftädt: 
ohnmweit Stade,‘ erlebte 1811 fein Amtsjubiläum; hatte zu⸗ 
legt einen Gehülfen, - weil er wegen Eörperlicher und Geiftes: 
ſchwäche das Amt nicht mehr verwalten konnte, und farb 
den 20. Nov. 1821, 

Krauchenber (Valentin ) war ein Sohn bes 
Archidiakonus Heinrich Balentin za Sahfen: Weimar, fih 
felbft aber nannte er Spira —— Er. wurde 1649. 

2 Band. j 40 


— 


626: | Krauchenberg, 


Paſtor zu  dendorf bey: Stade. und: lebte bis 1677. ©. 

Pratje Altes- und Neues. Al. Bd. ©. 300 

66. 4. Luctus moderalio, eine Leichenpredigt auf Joh. 
ſriedr. Arenſen. Stade 1654. 6 Bog. 


2. Leichenpredigt auf Clemens vonder Ruhla. Ebend. 1655. 


3 i Leihenpred, auf Chriftoph von der Kuhla. Ebend. 


9. 4, ; 

4. Geiftlihes. Troſt-Schnupftüchlein. Leichenpredigt 
auf Dan. von Arnſchild. Stade 1670. 4. 

5. Leichenpredigt auf Benedict von der Kuhla. Bremen 


6. Leichenpred. auf Agnefe Gathar. Mette von der 


Kuhla. Stade 1691. 


Krau chenberg (Valentin) wurde am 6. Dctob. 


1704 zu Hamelwörden. im, Herzogthum Bremen geboren, 
und hatte den Paſtor, Peter Coleftin zum Vater. Nach— 
dem er bis: 1720 Hausunterricht genoffen hatte, kam er auf 
die Schule zu Dfterndorf und das folgende Jahr auf die 
Domfhule zu Bremen. ; Der Commiffarius Hinze in Stade 
nahm ſich feiner nad) des Vaters Tode an und, er bezog 1724 die 
‚ Univerficät Sena, ward 1732 Paftor zu Bülkau, 4159 Probft 
der Neuhaufifcpen Kirhen und ftarb_ den 20. Sun. 1771. 
S. meine Ergänzungen zum Söcher III. Sıı, 
$$. ı. Epistola gratulatoria de antiquitale. ‚benedictio- 
nis sacerdotalis circa:nuplias. Stade 1751 (Pseudon.) 
3; Epist. gratulat. qua Calendas Januarius V. N. Hartw, 
- Hinzio auspicatissimas esse jubet, Jen® 1726. 
— 3. V. K. P. B. Unterfuhung der Frage, ob es noth— 


wendig fey, die Zeit feiner Bekehrung zu wiſſen, oder ob. 


man e8 widrigehfalld als ein Zeichen. eines unbefehrten Zu: 
ftandes müffe annehmen. Hamb. 1734. 8. 3 Bog 


4, Abhandlung von der Nothwendigfeit der Erffattung | | 


des verurfahten Schadens, aus dem Lichte der Natur und 
Dffenbarung erklärt. Hamb. 1739. 8. 134 Bog. 


5. Betrachtung des Lehrſatzes, bie Zahl ber Berdamms. 
ten tft größer; als die Zahl der Seligen. In Pratjens 


Brem. und Berdnifchen Hebopfer 1. Bd. S. 187 — 236 
und 763 — 70 — ter Bd. ©. 493 — 538. und 735 — 
778. ©. 25 - 948. 

Krau chenberg (Valentin Heinrich) ein Sohn 


des Predigerd Valentin, zu Oldendorf gegen 4650 geboren, .. 
ging 1669 von der Stader Schule. auf die. Univerfität Jena, . 


murde - Magifter und Adjunct der philoſophiſchen Fakultät 
daſelbſt, verließ aber Jena, um ſeinen kränklichen Vater im 


Predigtamte zu unterſtützen, ward 1677 deſſen Nachfolger, 
1702 Mobſt in der Kedingiſchen Präpoſitur und ſtarb am 
31. Sons 1719. S. Pratje —— — und. Vers: 


den, Ate Samml. ©. 406408. 


— 


4 ’ 
6$. ı. Diss. academica, qua sententia communis ac 
recepta de concursu Dei generali a PAvapımız Samuelis 
Retorfortis, simulque verz sententiae defensoribus ab eo- 
— frustra. intentato BAoopnuas crimine liberatur. Jenae 
16 
2. De impossibilitate polyarchige simplicis. Ibid. 1674. 
“ 3. Same et, expete‘Stoicorum; pro loco in facultate 
. ‚philosophica. Ibid. 1675., 
| 4. Ohnmaßgebliche Privatgedanten, mas von der un: 
längft erregten Gewiſſensfrage: ob ein rechtſchaffener evan⸗ 
geliſcher Prediger mit gutem Gewiſſen privatim äußerm 
Nothfall das heilige Abendmahl austheilen könne; und der 
darauf gegebenen Antwort,, daß ers mit gutem Gewiffen 
nicht thun könne, zu halten fey 1681. 
+5. Troſt- und Ehrenrede bey Benebict von der Kuhla, 
Domherrns zu Kübel Beyſetzung. Bremen 1684. 4. 
6. Rechte Art der wahren Buße. Stade 1690. 12. 
7. Die väterlihe Zucht des Heren zum Nugen feiner 
— Eine Leichenpredigt über Jeſ. 26, 16. Stade 
4691 
Kraus (Julius) Mag. der Philoſophie, wurde 1652 
Rector an der Schule zu Hameln und darauf Paſtor daſelbſt. 
Kraus (Ludwig August) iſt am 12. Dee. 1777 zu 
Helmftädt geboren, ftudirte feit 1790 zu Braunfchweig,- feit 
‚ 1803 bis 1806 zu Helmftädt und Göttingen, wurde zu ( Göt⸗ 
tingen 1800 Medicinä Doctor, und in demſelben Jahre 
Privatdocent. S. Saalfeld akadem. Geſch. von Göttingen 
S. 390, welcher auch Bi Schriften nennt. | 
von Krause, Affeffor, fihrieb Skizzen und Bemer: 
tungen über das Mangelhafte der — — bey Cri⸗ 
minal-Unterſuchungen. Osnabrück 1804. 290 S. 
— Krause (Johann Christian Heinrich) ift am 30. 
April 1757 zu Quedlinburg geboren, ftudirte feit Oſtern 
1775 zu Göttingen, war dafelbft von Michaelis 1776 bis 


1779 im philologifhen Seminarium, und von Oftern 1779 = 


bis Dftern 1783 Repetent, fuhr auch noch bis Michaelis 
‚4783 fort, dafelbft eregetifhen und philologifhen Unterricht 
zu geben, wurde zu Michaelis 1783 Profeffor und Nector 
an der Provinzial: Schule zu ever, 1792 Rector des Ly— 
_teums zu Hannover, 1806 Paftor zu Idenſen, 1814 Paſtor 
zu Lohe bey Nienburg, 1817 — — und Prediger 
an der Albanikirche zu. Göttingen. Pütter akadem. 
Geh. U. S. 960. Saalfelds Sesgung ©. 216, wo man 
feine Schriften angezeigt finde Die bey Saalfeld ange: . 
führere"Rede des Camillus Nr. 5. war vorher ſchon einzeln 
gedruckt. Noch Fehlers. 1° 
69. 4; MRede beym usfgiee von ver Provinzialſchule 
in il Brenien, 1792. 8 Er 


— 


628 : | ‘, Kraut. 


ae N Entwurf einer Apologie ber Sffentfichen Säulen. 
Sn Salfelds Beyträgen zur Kenntnig und Berbefferung des 
Schulmefens. Bd. 3, (1802.) ©: 293 — 299. 
"3. Verfertigte erden 6ten Bb. von Köppen’s erklären: 
ben Anmerkungen zum Homer. Hannover 1810. 8. | | 
4. Predigt am Friedensfefte, den 24. Sul. 1814. 
Ebend. 1814. 8. 
5. Rede an Landſturmmänner, geſprochen den 6. Aug. 


4615. Im Hanndvr. Magaz. 1815. Std. 77. ©. 1223 


— 1230. 


Kraut (Albert Jacob) wurde den 30. Sept. 1747 
zu Lüneburg als das Jüngſte von 9 Kindern geboren, und 
war. ein Sohn: bed Prediger an der Sohanniskirche, Rudolph 
Daniel. Schon auf der dortigen Schule brachte er die Ode 
Horazens beatus ille qui procul negotiis im teutſche Verſe, 

ing von der dortigen Schule 1765 nach Göttingen, wo er 
Bie Rechte, die Philofophie und fhönen Wiffenfchaften ſtu— 
dirte, ließ fid 1768 als Advokat bey dem königlichen Ober: 
appellationsgerichte zu Gelle eraminiren und befchäftigte fich 
in feiner Vaterſtadt mit der practifhen Jurisprudenz. Im 
Jahr 1772 ward er Gerichtöfecretair, wo er bey den häufis 
gen Inquifitionen, die damals vorfielen, Gelegenheit hatte, 
- feine Geſchicchkeit zu zeigen, erhielt 1780 das zweyte 
1784 das. erfte Syndikat der Stadt Lüneburg, und ſtarb 
- an ber Influenza am 21: Sept. 1788. Vergl. Annalen 
der braunfhw. lüneb. Churlande. 3. Jahrg. 3. St. ©. 522 
— 532 mit feinem Bildniffe;. und meine Ergänzungen zum 
Jöcher UI. S. 836. 


$$. 1. Sinngebichte, im Göttingifchen Mufenalmandıh 
m — 138. Lied an die Phöbus nad dem Tibul. Ebend. 
7 


neburg, in einem Schreiben an einen Freund; im hannd» 
vrifhen Magaz. 1779. Std. 14. S. 209 — 232. | 
3. Bon der Volksmenge und Nahrung der Einwohner 
in Lüneburg. Ebend. Std, 45. 

4. Beytrag zuxeiner chronologiſchen Geſchichte des in⸗ 
nern Gehalts der lübiſchen Währung in den mittlern Be 
ten. Ebend. 1782. Std. 64 bis 67. 


5. Bon der Polizey ber. teutfchen Städte, infonberheit 


“ ber zen ifchen im 13ten bis A6ten Jahrhundert. Ebend. 


Std. 8 — 

6. Sa mit dem jegigen Hoftath und Steuerdirector 
Dr. A. L. Jacobi heraus: Annalen der churbraunſchw. lüneb. 
Churlande, 1. und 2ten Bd. Die übrigen nad) feinem Tode 


u ran größtentheils. der Protonstarius Benecke. s 


2. Einige hiftorifhe Bemerkungen von ber Stadt Lü⸗ 9— 


Kraut. Krauthausen. 629 


7. Elegie eines Augenkranken. Im Boffifhen Mu: 
fenalmanadı 1784. ©. 187. folgg. 
8. Das, leere Grab; im teutfhen Muſeum. Dctob. 
4779. 10. Std. 5 | — 
9. Ueber die Einführung eines Surrogat-Getränks, 
ſtatt des Gaffees. „Eine Schrift, die, das Acceſſit von ber 
Cellifhen Landwirthfchaftsgefellfhaft erhielt und in ihren 
Schriften (Bd. 3. Samml. 3.) abgedrudt ift. 
10. Eine Abhandlung über die Frage: durch melde 
Mittel kann dem Kindermorde abgeholfen werden? . 2. _ 
- 41. Verſuche des Mittelalters, die Nord: und DOftfee 
durch Kanäle zu vereinigen. In den Annalen der churbr. 
lüneb. Lande, 1. Bd. 1. Std. S. 60 — 81. 2. Std. - 
© 2—22. J 
12. Recenſionen in der allgem. teutſchen Bibliothek. 
13. Von der vormaligen Si sauhne vor Lüneburg. 
In den Annal. der churbr. lüneb. Churlande. 8. Jahrg. - 
2. Std. ©. 19 —210. | | 
- 414. Ueber die Bevölkerung des Fürſtenthums Lines 
‚ burg. Ebend. Jahrg. 5. Std. 2. ©. 280. . | 
Sein Werk über den hanfeatifchen Bund, und Über da 
Jus publicum der Stadt Lüneburg, hinderte ihn der Tod 
zu endigen. | 
| Kraut (Friedrich Anton) war Gonrector an der Jos 
hannisſchule in Lüneburg und feit 1748 Diafonus an der 
Kirche gleihes Namens. Rudolph Daniel aber Ardidiaco: 
.conus, und farb 1772. Der Paftor Kraut zu Natendorf 
ftarb 1777. ne —3 


— 


Kraut (Johann Paul) war Syndikus und Secretair 


des Salzcomtoirs in Lüneburg und ftarb am 1. Dec. 1771. 
Sein Nachfolger war Dr. Otto Friede. Kraut. 


- Kraut (Paul) aus Dreye im BVoigtlande, war am 
24. San. 1666 geboren, ftudirte zu Leipzig, wurde den 8. 
März 1695 Gonrector an der Johannisſchule zu Lüneburg, 
den 10. März 1702 Rector. S. Ludovici Histor, schola- 
rum, Tom. II. pag. 45. | N | 
68. 1. Progr. ad actum in schola senatoria Luneb. 
1706. Fol. 2 Bog. bey ber Anmefenheit des Herzogs Chris 
flian Ludwig. | * | 

2. Das menfchliche Leben unter dem Bilde eines Jahr⸗ 
‚markt. Keichenfermon auf M. 9. Mieß. 1716. Fol. 

ı 41 Eeiten. — | 
 Krauthausen (Johann) aus Weimar in Thürin: 
gen, war erſt Schulkollege, 1681 Diakonus zu Möln ins 
N Herzogthum Lauenburg, wurde 1694 auf ber Kanzel vom 
Schlag gerührt und flarb wenige Stunden darauf. ©. - 


= 


\ ee 
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— von den Kirchen im Fürſtenth. RER. 1715. 
©. 27. Er ſchrieb, Klag: und Zroftrede bey der Beerdigung 
Su Friedr. Pelgermanns, eines durd) einen unvermuthes 
ad umgefommenen. Sünglings, gehalten. Nageburg 


Krebs (Christian Heinrich) Oberappellationsgerichts⸗ 
Secretair zu Celle, 'gab ohne feinen Namen ‚heraus; teut⸗ 
ſcher Reichsſtaat, oder Grundverfaſſung des heiligen roömi⸗ 
ſchen Reichs, nebſt einer Bibliotheca juris 1704 — 2te Auf: 
-Jage. 1710 unter dem Namen Joh, Silverius germanus. Die 
* Auflage beſorgte Cheittoph Lorenz Bilderbed. Halle 1715. 
4. 2 Xheile. Leipz. 1738. 4. 


Krebs (H. E) Obergerichtsprocurator zu Celle und 
‚ batauf zu Lüneburg... 

96. 1. Bon den Urtheilen der Menſchen. Sm. Han: 
növr. Magaz. 1763. Std. 83. ©. 1315 — 1328. 

2. Eine Stimme zu ber im 6. Std. des hannövr. 
Magaz. 1763 befindlichen Motion zum Beften der Land: 
fhmiede. Ebend. Std. 29. ©. 455 —458. 


Krebs (Joachim ) war im legten Viertel des 17ten 
Sahrhunderts Paftor zu Heeslingen im Herzogtum Bre— 
men, und fihrieb: Abdankungstede auf den Paftor Seh. 

Renne in Selfingen. ‚Stade 1690. 4, 11 Seiten. 


Krebs (Johann) war der zweyte evangelifhe Super. 
intendent zu Gifhorn, und kam dahin "als Heine. Wend 
1539 als Paftor. an die Petritiche in Braunfhmweig ging. 
Hamelmann nennt ihr in der Histor. renati Evangelii P. II. 
pag. 56, er ſcheint aber nicht lange da gelebt oder geblieben 
zu ſeyn. 

“ Krebs (Johann Heinrich). war Paſtor zu Suder—⸗ 
‚burg, Inſpection Uelzen, und flarb am 30. März 1756. 


Krebs (Philipp Helfrich) war zu Stade geboren, 
und ein Sohn des am 10. Jul. 1689 zu. Blantenftein ver: 
ftorbenen Amtmanns und Rentmeiſters Philipp Heinrich. 
Gr ftudirte zu Gießen, ward am 11. Dec. 1671 Xicentiat 
der Rechte, dann Rath -und Amtmann zu Blankenftein, 
darauf Regierungsrath zu Gießen, im Anfang des Jahres 
4699 Hof: und Negierungsrath zu Hannover, 1702 Kam: 
mergerichtsaffeffor des niederfächfifhen Kreifeg zu Wetzlar, 
und ſtarb den 4. April 1723. ©. 3. D. von Boftels 
Beytr. zur Kammergerichtlichen Literat, 1. 202. J. C. Esto- 
ris nolilia auect, jur. pag. 101. Pütter Literatur des teut: 
fhen Staatsrehts, Th. 3. ©. 398, welder ihn aber irrig, 
Friedrich Helfrich nennt. 

$. ı. Morum et juris scientia universalis 1686. 4. 

2. ‚ Tract, polit. jur. de ligno et lapide, quo preci- 


Kregel. Kriegk. 63, 


. puam juris. forestalis partem, maleriam ‚aıborum planta- 
tionis, conservationis, dominii, ejusque effectuum tum !n 
perceptione landium quum ipsorum lignorum , item arbo- 
rum et: lapidum.. terminalium, sycaminonum, lignoram ru- 
rurum caesoruın -ac juris graliae; fodinarum. itidem metal- 
licarum , gemmarum, lignearum et lapidesrum specierum, 
. cum adjecto in majorem elucidationeın Quaestionurh mis- 
cellanearum Fasiculo in noya serie congesto. Aug. Vindel, 
et Francof. 1700. Colon. 1756. 4. Die Grundlage zu die 
fem — gab ſeine 1671 in Gießen gehaltene Inaugural: 
ſchrift. 4 
3. Quinquertium — oder in fünf Fragen. vor⸗ 
geſtellte der röm. Kaiſ. Maj. und des heil. Reichs Stän: 
ben, bey Dero Cammergerichte unzertrennlichen Verknüpfun— 
gen auch in derſelben ermeldten C. G. Macht und Aucto⸗ 
rität, dann des hohen Ertzſtifts Maynz beym C. G. ver: 
möge‘ des Erzcancellariats habende befondere Gerechtigkeit; 
aufgefegt 1704, gedrudt und revidirt 1705. 4. j 
ee ‚Ännotationes :contra 5. 2% von Ingelheim und 
Conſorten. Wesla: 1709. Ä 
Kregel, fiehe Gregel. 
Kremline (Johann Heintich Andreas) tar zu 
- Halberftadt 1707 oeboren, ſtudirte zu Halle und Sena, 
wurde 1748. Grammatifus am der Domfhule in Bremen 
‚und ſtarb am 5. May 1762 bey Zifhe an einem Schlag: 
a S. Pratjens ' Geſch. der Domſchule. ätes en 


| Krey. (Heinrich oder aan). Organiſt zu Mitt: 

mund in Oſtfriesland, fchtieb, Auflöfung der in der. Alto: 

naer Zeitung 1801. Nr. 115. eingerüdten curieufen -alges 

— Aufgabe; nebſt Anleitung wie die darauf verlang— 

— aaa in ‚ganzen Zahlen zu ſuchen find. Auri 
1. 


a (Hermann) fi fiehe die Auswärtigen. 


Kriegk (Georg Nicolaus) war am 19. Nov. 1675 
zu Gechaune im Eiſenachiſchen geboren, und der Sohn ei: 
nes Predigers, ferdirte vier Jahre zu Jena, wurde bort 
1699 Magifter, 1702 Adjunct der philofophifchen Fakultät, 
ward 1707 Rector zu Ilefeld, und flarb an den Folgen ei: 
nes Sclagfluffes, den er 1722 befam, fo daß er feitdem 
weder mehr Reden noch Lehren, fondern nur 20m Brizfe 
feiner Freunde und Schriften Iefen Eonnte, den 2. Aug. 
' 4730. S. Joh. Maft, Riedels Conmentalio. de vila et 
seripüs G. N. Kriegkii. Nordhus.. 1731. 4. 8 Bog. . 


F. 2. De tunica molesta Christianorum ad iocam 


$ 
‚ Taeili Annalı AV. cap. 44. Jönae 1701. 


632. ‘ Kriegsmann.  Kritter. 


2. ÖOrat. in funere Georg. Schubarti habila, Jenæ 1701. 4. 
7 Bog. * 
3. De A. Bersio Fl. poeta Satyrico. Ibid. 1701. 4. 
4. De Sophistarum eloquentia. Ibid. 1762, 4. | 
5. Joh. Ludov. ‚Praschii Rosetum, s. de præceptis 
stili Latini. 2te Auflage: Sena 1702. 
- 6. Ejusdem Gommentat. de Latinismis et Barbarismis. 
Ibid. 1704. Ä BEE: | 
7. Parergica diatribe de modis inclarescendi apud Ro- 
manos. Ihid. 1707. ‘_ | | 
8. Bon einigen Disp. die ihm Jöcher und Adelung 
irrig zufchteiben, fiehe das Intell. Blatt der Leipziger Lite— 
ratur Zeitung 1808. ©. 404. folgg. Kriegk hielt überhaupt 
13 Disputationen und drey lateirfifhe Neden zu Jena, und 
fhrieb zu Ilefeld 125 Programmen und eine Menge Episto-- 
* gratulatovias. Riedel verſprach ſie zuſammen drucken zu, 
aſſen. | | 
9. Constituliones rei scholastice Ilfeldensis, com- 
plectens cum lectionum tum legum, disciplin® atque emen- 
dationis rationem, cui inserta commenta:io parergica de ra- 
tione studiorum humanioram. Nordhusz 1716. 4. 2 Alph. - 

‚10: De vita Dan. Justi a Dransfeld, Jenæ 1717. 8. 
2 Alph. We 
Kriegsmann (U. W.) in Oſtfriesland, lieferte in 
das hannövriſche Magazin 1793. Std. 4. 5. ©. 9—68. 
über den Landgewinn einiges Provinzen an der Mordfee, 

befonders DOftfrieslands. - u, 

Krietsch (Johann Friedrich) war. Paftor ber re=. 
formirten Gemeine zu Gelle, wurde 1801 daffelbe in Göttin 
‘gen, und farb 1819 Er hat theologifhe Schriften, ohne 
feinen Namen, druden laffen. 

“ Krickau (Joachim Georg) Medic. Dr. und Arzt 
zu Hannover, .in der Mitte bes 17ten Jahrhunderts. u 
68. Beſchreibung ded Durchl. Fürften und Heren Jo— 
hann Friedrichs, Herzogs zu Br. und Lüneb. Hochfürſtlichen 
Einzugs und Gomitats, mit welden Str. Hodhfürftl. Durchl. 
Gemahlin in die Reſidenzſtadt Hannover den 9, Nov. 1668 
prächtigft eingeführt, aufs Kupfer gebraht und abgefafler. 
Hannover. Fol. i 

Krimping (N. N.) Mebdic. Dr. ift jege Arzt zu 
Eſens und Landphyſikus im Amte diefes Namens. 

Kritter (Johann Augustin) ein gründliher Calcu— 
fator der Wittwen:, Waifen: und Zodtenkaffen,. 1720 zu 
- Gandersheim, nad andern zu Hameln, nad) nody andern zu 
Hannover geboren, befuchte feit 1737 die Schule zu Hildes— 
beim, fiudirte von 1740 bis 1783 zu Göttingen, wurde 
4753 Senator und Gämmerer in Göttingen und farb am 
23. 3an.1798. ©. allgem, literar. Anzeiger 1800. ©. 1985. 


\ 


— ss. 4; Die Nichtigkeit der egeniehten Regel der Ne: 
chenkunſt des Herrn von Rees, aus Fr Lehre von ben Pro: 
portionen erwiefen. Göttingen 1752. . 
2. Unterricht wie die in den — lüneburgiſchen 
Städten eingeführte Brodtax-Tabellen bey Tg des 
DBrodtgewichts zu gebrauchen, ohngeachtet bie Marktpreiſe 
viel höher geſtiegen, als die böchſten Marktpreiſe, die in den 
Tabellen befindlich ſind. In den Hanndvrifcen Beyträgen 
— und Vergnügen. Stck. 85 — 88. S. 1345 — 
139 


3. Nöthige Nacherinnerungen dazu. Ebend. Std. 91. 


S. 1445 bis 1456. 

4. Auflöfung der wichtigften Fragen, welche anjego we⸗ 
gen Einrichtung dauerhafter Wittwenpflegſchaften aufgewor⸗ 
fen werden. Ebend. 1768. 8. — Gutachten von Kritter und 


Leporin von dem Zuſtande ber Wittwenverpflegung zu Bremen. 
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- Mit Beylagen. GVergleichung der Calenbergiſchen und Bre⸗ 


miſchen Stiftung. Bremen 1767. Bon Wüllens Anmer: 


‘ Zungen darüber, fiehe im bannövrifhen Magazin 1767. 


Std. 43. 44. Vergl. Sahrg. 1768, Std. 95. 

5. Abhandiung von dem Schaden, ber auf einen fal: 
fen Zuß eingerichteten Wittwencaffen. Ebend. 1768. 4. 
- Außer einigen dahin gehörigen Abhandlungen in den göttin= 
giſchen gelehrten Beyträgen 1768. 
6. Beweis, daß die Männer in den Wittwenverpfle: 

gungẽgeſeũfchaften über 135 Jahre alt werden; mit einem 

Schreiben an Herrn Died. Göttingen 1769. 4, 4% Bog. 

7. Antwort die heimlich gehaltenen. ee ber 


Galenbergifchen Wittwengefellfchaft betreffend. Ebend. 1770.4. -- 


8. Antwort auf die bremifche Betrahtung der Krittes 


riſchen Warnung vor Schaden. Ebend. 1770. 4. 


9, Unterfuchung des Gewinns, welchen die Entrepres 


neurs des lotto di Genova, oder der Zahlenlotterie enthält. 
In dem neuen Hamburg. Magazin, befonders unter dem 
Zitel nachgedbrudts neuer Lottowahrfager 1771. 

10. Sammlung von dreyen Auffägen über bie calen⸗ 
‚bergifche, preußifche und bänifche Wittwenverſorgungsanſtal⸗ 
ten, nebſt einem Anhang, beſtehend in einer Prüfung über 
"die 1777 angekündigte Verfaſſung und Statuten, der in 
Hamburg zu errichtenden allgemeinen Berforgungsanftalt, 
desgleichen einem Beſchluß, beftehend in einem fernern Be: 
weife von- der fihern Anwendung der Süsmilchiſchen Ster— 
betabellen auf MWittwenkaffen, durch die Zijährige Erfahrung 


in Dännemark und bie 23jährige, in Bremen. Hamburg 


1777. 4. 


11. BVorftellung des bisherigen Erfolgs bey ber in Hans 


nover errichteten allgemeinen. calenbergifhen Wittwenpflegs 
ſchaft in den m 42 Jahren; nebſt denen natürlichen 


# 


* 


26 2° Keitter.. 


Schlüſſen und Berehnungen, die ſich auf diefe offenbare 
Erfahrungen gründen; zum Benfpiel für die auf gleihem 


r 


Fuß eingerichtete Gothaifhe und andere Wittwenpflegfchaf: 
ten; nebſt einer Nachricht von einigen Umftänden, die Ent: 
ſtehung der neuen danifhen Wittwenfaffe betreffend. Ebend. 
1779. 4. 3805 20° — | 

12. Sammlung widtiger Erfahrungen bey den zu 
‚Grunde gegangenen Wittwen- und Waiſenkaſſen, nebft den 


natürlichen Schlüffen, welche man aus diefen. offenbaren Er: 


fahrungen auf die Dauer, oder den Nichtbeftand Yer anjego 


noch fiehenden Wittwentaffen mahen muß: Leipzig 1780. 8. 


3 Bog. — Grundfüge zu der Abänderung des’ calenberafchen 
Wittwen-Verpflegungsſchafts- Inftitut und zu der Ausein: 
anderfegung der ſämmtlichen Intereſſenten und Witewen. 


Leipz. 1781. 4 Bon. 


13. Erläuterung über die öffentlichen Anſtalten, zum 
Beſten fowohl der Wittwen als Sterbefälle, nebft der Be: 
fchreibung einer neuen Art von Zontine, berechnet unter der 
- Auffiht des Leonhard Euler durdy Nicol. Fuß. Aus dem 


Franzöſiſchen überfegt, nebſt einer Einleitung. Altehburg 
1782, A 


14. Berlangte Prüfung einer Schrift. des Herin Gu- 
ben, unter dem Titel: gründliche Theorie und practifche Vor: 
fhläge zu Wittwenkaffen. Dresden 1782. 4. 5 Bog. 

45. Grundfäge zu der Abänderung bes calenbergifchen 
Mittwenpflegegefchäfts: Inftituts. Leipz. 1783. 4. | 

16. Prüfung des in der Berliner Monatsfchrift vom 
December 1793 befindlichen Auffages: Beweis, daß bie ber: 
linifche allgemeine Wittwenfaffe nicht bis höchſtens 1803 
bankerot madhen müſſe. Hamb. 1794. 8. - 

17. Entwurf der Artikel zu einer Begräbnißkaffe, bey 
welcher 10, 20, 30, 40, 50 bis 60 Rthlr. Begräbnißgeld 
-gegen einen jährlichen feftgefegten Eleinen Beytrag erworben 
werden Eönnen, für die Stadt Göttingen, von dem Stadt: 
‚magiftrat geprüft und von königlicher Negierung beftätiget, 
in A. | - / 

418. Berechnung Über ben fernern Fortgang der bre= 
miſchen Wittmenkaffe von Oftern 1771 an bis Oftern 1848, 
da alle Genoffen und Wittwen ausgejtorben .feyn werben, " 
zum Benfpiel vor alle andere dergleichen. Gefellfhaften ent: 


worfen um Dftern 1771; im Neuen Hamburg. Magazin 


4772. Std. 61. ©. 28. 29. - | 

19. *Ueber die Leibrentengefellfchaft zu Nürnberg; in 
Schlötzers Briefwechfel 1777. 1. 30. ©. 370—380. Ueber 
die Bremer MWittwenkaffe. Ebend. 1780. Heft. 51. ©. 176 
— 4185. Ä | pe 
20. -*Anmerkungen zu dem nürnbergifchen im vorigen 
Jahre bekannt gemadten Plan einer Leibrenten : Sefellfhaft 


⸗* 


t 
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ober.Zontine, im welcher kein einziges Mitglied etwas verlieren 
kann; viele aber. erftaunliche Gewinnſte befummen. follen. 
Im Gothaifhen Magazin Bd. UI. Std. 4. 1779. 
21.. Unterfuhung des Unterfchiedes der Sterblichkeit 
der Männer und der Krauen von gleihem Alter. Im Göt:. 
ting. Magazine 1781. Std. 2. Aufklärung der. Berechnun— 
gen der Wittwen- und Zodtenkaffen für diejenigen, die fich 
im der NER nicht geübt haben. Ebend. St. 3. 
— Probe. über die Richfigkeit feiner neueften Berehnungen. 
für die weimar: und eifenahifhen Wittwenfaffen, aus Er: 
fahrungen von 467 und 154 Ehepaaren,. welche in den 
Städten Didenburg und Delmenhorft - von- 4730 bis 1740 
copulirt; und 1780 beynahe völlig ausgeftorben waren. 
Ebend. 1782. Std. 1. — zweyte Probe u. f. w. Ebend. 
Std. 2. — Prüfung der im Jahr 1783 bekannt gemachten 
Reichsſtadt Nürnbergiſchen zweyten Leibrentengefellfchaft, 
in welcher kein einziges Mitglied etwas verlieren kann, 
ſondern auch die Einlagen der Abſterbenden nebſt den Zin— 
— — werden. Ebend. 3ten Jahrg. 6tes Std. 
(1785). ' | 
22. Bweifel gegen die hildesheimifche und einbedifhe 
Sterbethalerkaffe. In Schlötzers Sraatsanzeigen 1785. 
Heft 23. ©, 325 — 328. — Anmerkungen über den Plan 
der Begräbniß-Fraternität in Hildburghaufen. Ebend. 
Heft 206. ©. 163— 172. — Beweis, daß die königlich-preu⸗ 
- Bifche allgemeine Mittwen : Verpflegungsanftalt in den näch— 
ftien 7 oder höchftens 10 Jahren bankerott machen müffe 
Ebend. Heft 71. ©. 249 — 255. (1793). — 
f 23. Bon der wahren Beftimmung des Unterſchiedes 
der Sterblichkeit der Männer und Frauen, bey MWittwenge: 
ſellſchaften; im Leipz. Magazin zur Naturkunde. Std. 4. 
1783. und Std, 4. 1784. — Unterfuhung, ob die jegt im 
Schwange gehenden franzöfifchen Leibrenten richtig berechnet 
“find, ebend. Std. 1. 1784. — Wichtige Berethnung der in 
England gewöhnlichen Jahrrenten, finkende Fonds genannt, 
ebend. Std. 3. 1784.,— Triangulaire Vorftellung verſchie— 
bener Fälle bey MWittwenfaffen. Ebend. Std. 3. 1785. 
24. Unterfuchung der Frage: ob die fo häufig errich: 
teten Sterbefaffengefellfhaften, die ihre Beyträge auf jeden 
Sterbefall ‚bezahlen, gerecht und dauerhaft eingerichtet find? 
In den Annalen der br. lüneb. Churlande 1788. Std. 2. _ 
— Erklärung auf die Anmerkungen, ‚welche die Herausge— 
ber diefer. Annalen, über feine Unterfuhung (1. Std. ©. 101. 
und 2ted Std... ©. 35.) der anjego fo ſehr einteißenden 
Sterbekaffen, im 2ten Std. des Aten Jahrganges 1788. 
©. 41. eingerüdt haben. — Gedanken über die Mittel zur 
Errichtung einer Wittwenkaſſe für die hannövrifhen Landes: 
bedienten, im Civil- und geiftlichen, Stande, bie freymwillig 


* 


636 'Krochmann. “ Krohn. | 


hineintreten wollen. Ebend. 1789. Std. 1. S. 68 — 00. 


Kortfegung. Zter Jahrg. (1789) 3tes Std. ©. 560 —591. 
Prüfung des Plans einer befondern Wittwenkaſſe für bie 
gefämmten Geiftlihen der hurhanndvrifchen Lande vom Prof. 
‘Hempel, welder im 3. Std. der Landesannalen von 1798. 
&. 59. abgedrudt worden. ‚Ebend. Std. 4. S. 41 — 


051. | | ' 

25. Anweifung zw einer ſehr kurzen und richtigen Me: 
thode, die mühfamften und_größefien Liquidationsrehnungen 
wegen genoffener Menten eines Unterpfandes in wenig Mi: 
nuten zu verfertigen. In Hindenburg’8 Leipziger Magazin 
zur reinen und angewandten. Mathematik 1788. Std. 2. 


©. 129—168. 


26... Auflöfung einiger Zweifel die bey den uralten Na: 


richten der Bibel, hie und da vorgebraht werben. Im 


. 


Braunſchw. Sournal 1791. 6. Std. ©. 129 — 147. 


Krochmann (Hermann) ber Sohn eines Kauf: 
manns, zu Hamburg den 27. Febt, 1671 geboren, hatte 
bis 1684 Privatlehrer, befuchte darauf die Schule und das 


Gymnaſium, ging 1692 auf die Univerfität Gießen, bispus 


tirte, hielt fih von Oftern 1693 bis Dftern 1694 in Ham⸗ 
bürg auf, begab fidy alsdann nad Roſtock und wurde noch 
in diefem Jahre zu Greifswalde Magiſter. Nach der Zus 
rückkunft in Roſtock wollte er fich habilitiren, erhielt aber 
die Einwilligung feines Vaters niht. Won Hamburg ging 


- er 1697 mit dem fählifhen Ambaffadeur im Haag, als Les 


gationd = Prediger zu dem Niswilifhen Friedensgeſchäfte, 
teifete nachher duch Brabant, kam 1701 wieder nad Ham⸗ 
burg , ward den 5. Juf. d. J. Katehet am hamburgiſchen 
Zuhthaufe, den 14. May 1702 dritter Prediger an ber Kas 
tharinenkircche in Osnabrüd, ben 1. Aug. 1704 zweyter, 
und ftarb am 30. Zul. 1728. Vergl. Samml. von A. un 
N. theolog. Sachen 1728. ©. 977. * 
6$. 1. Disp. de Theologia Davidis. Giess® 16935. 4. 
2. Heimlihe Weisheit Gottes, in drey Predigten, 


Hamburg 1715. 4. 5 Bog. 


3. Gedähtniß der Gerehten. Osnabrück 1716. 4. 
1 Alphab. 3 Bogen. ES find Leichenpredigten.. | 

4. Der in das Haus Gottes gebrachte unfinnige Geiz 
gige, allen Geigigen zur Warnung und Schreden. Eine 


Waſtpredigt in Hamburg, fiber Luc. XIL 5. folgg. Hamb. 


4719. 4: 3 Bog. 
Kroeger (Nicol.) fiehe Croeger- 
Kroencke (Claus) fiehe die Auswärtigen. 
Krohn (Johann) fiehe die Auswärtigen. 


# 
* 
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Krohne (Friedrich Wilhelm) ein Kaufmanndfohn, 

zu Gelle am 10. Ian. 1744 geboren, ging von der dortigen 
Schule 2 Jahr auf die Univerfität' Helmjtäde und 1 Jahr 
darauf yah Göttingen. Wiederholte ein halbes Jahr im 
väterlichen Haufe feine Collegia, ging hernach als Hausleh: 
rer zu dem Amtsvogt Meyer nad FZallingboftel, alsdann 
nah Stolzenau zu dem Superintendent Kahle in gleicher 
Beſtimmung und endlich, als Lehrer zu den Kindern bes 
Baron von Schent nad Schwahhaufen, durch deffen Ems 
pfehlungen er 1769 Prediger am Zucht: und Srrenhaufe in 
Gelle, 1776 Sarnifonprediger wurde. 1803 verlor er durch 
den Krieg feine Gemeine, bald nachher auch feine Schule, 
und mußte fo einige Jahre ohne Unterhalt und Brodt zus 


bringen, auch dabey manche harte Laft der Einquartierung . 


ertragen. Der Friede ließ ihn beflere Zeiten erwarten, als’ 
fein die Sorgen hatten feine Gefundheit gefhwäht und er 
ftarb am 7. Dec. 1814. Mehreres ſiehe in ben vierteljähs 
tigen Nachr. 1815. ©. 37. folgg. 


Krohne (Heinr. Phil.) Prediger an der Martini: 
tirhe zu Dransfeld, fchrieb Biographie des Superintendens 
ten. Joh. Ludw. Xöber; in ben vierteljährigen Nachr. 1814. 
“ ©. 130 — 1. ’ \ 

Krolov (Heinrich) war in der Mitte des 17ten 
Jahrhunderts Adminiftrator der Präpofitur zu St. Johan—⸗ 
nis in Lüneburg, und ſchrieb umftändlichen Beriht von dem 
Jure Patronatus und der Präpofitur St. Johannis in Lüs 
neburg 4615 mit Beylagen. Mfpt. 

Krome, fiehe Crome, — 

Krome (Christian) iſchon vieljähriger Prediger zu 
Freyburg im Lande Kedingen. — 
689.4. Die Geringſchätzung des öffentlichen . Gottes: 
dienftes,ideren Urſachen, und wie beſonders von Seiten der 
Prediger därfelben entgegen zu wirken fey. Cine Synobdal: 
rede, in Ruperti's theol. Miscellen. 1. Bd. Hamb. 1816. 
gr. 8. ©. 159— 179. | 
— 2. Wie hat der Prediger über Schwahheitsfünden zu 
reden und zu lehren. Ebend. Ater Bd. ©, 318 — 323. 
Krome (Friedrich Wilhelm) war zu Einbed von 
bürgerlichen Eltern 1752 „geboren, ſtudirte dafelbft und zw. 
Göttingen, ward darauf Informator in Bremen, 1785 Pas 
for zu Zündern bey Hameln und 4794 daffelbe zu Node: . 
wald, bey Neuftadt am Nübenberge. Auf beyden Pfarrftel: 
len erlebte er große Unglüdsfälle. Bald nad) dem Antritte 
feines erften Amtes retteten fi in einer großen Waffers: 
noth viele Menfhen in feine Wohnung. Einer von diefen 
hatte eine Miftgabel an die Hausthür gelegt, und in dem 
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Krome noch einigen Obdach geben will, tritt er beym Er: 
öffnen ber Thüre auf die, Miftgabel und ſchlägt fi ſich das 
Ende des Stils in das Unge, das et dadurch auf immer 
verlor, fo daß er wegen der Eatzündung des andern Auges, 
fein Amt überein Jahr blind verwalten mußte. Zw Rode: 
wald. verlor er am 5. April 1821 in der Nacht durd eine 
Feuersbrunſt alles was er befaß, und rettete, da er gerade 
franf war, nur mit Mühe das Keben. "Die Angft und der 
Schrecken hatten fo ftart a feinen kränklichen Körper ge= 
wirft, daß er am 29. Jun. d. J. ſein nüglid und thätig 
‚geführtes Erdenleben endigte. Gr gehörte zu den auegezeid) 
neteften Predigern. Mehreres habe ich) von ihm, im Intel. 
Blatt der Leipziger Liter. Zeit. 1821. Nr. 271. ©. 2161. 
f. gefagt. 

65. 4. : Ueber die fchlechte Hand der Gelehrten im’ 
Schreiben. Im Hannövrifhen Magaz. 1793. Std. 62. 
©. 987. folgg. Std. 63. ©. 995.. folgg. | | 

2. Eoll man bey dem Zeitworte Eoften, den Dativum, 
oder Aceusalivum persone (mir oder mid)) fegen ? Ebend. 
1794. Std. 52. ©. 831. foigg. Er erklärt ſich für mid. 


3... Ueber das Titularwefen unferer Zeit. Ebend. 1805. 
Std. 78. ©. 1243. f. 

4. Sonderbare Gefälligkeit der Teutſchen gegen die 
Franzoſen, in Beziehung auf einen Aufſatz im 93. Std. die— 
ſes Magazins des Jahres 1814, über Gorruption teutfcher 
Namen. Std. 81. Jahrg. 1814. ©. 1289. folgg. 

5. Ueber den Kinfluß der Kinderwärterinnen auf die 
Erziehung der Kinder und 

6. "Ueber Verſchließung ber Briefe. Beyde auch in 
diefem Magazine. 
| 7. Dvid’s —— 1 — 8tes Buch. Dresden 
1791. folgg. 8. Die Fortſetzung übernahm der Rector 

Heyer, er ſah ſich aber wegen des ſchlechten Beyfalls genö— 
thigt mit dem 9ten Buche, Dresden 1798. 8. zu endigen. 


8. Ueber biblifhe Vorlefungen. In Salfelds Beyträ— 
gen zur Kenntniß und Berbefferung des Kirchen: und Schul: 
weſens in den hannövriſchen Landen, Ster Bd. Ates Heft. 
©. 459 — 482. 

9, Ueber das Singen der Eleineren Kitchengebete, die 
Einfegungsworte des heil. Abendmahl * dergl. In 
Salfelds neuen Beyträgen 1. Bd. 1. Heft. S. 65—82. 

1. Ein Kirchen : und Sthulbericht von feiner Ge 
meine, ſteht in Salfelds monatlihen Nachr. von Kirchen 
und Schulfahen 1805. 2. Std. ©. 29. folgg. 

41. Ueber das Ihr in den -Mefcripten höherer Colle— 
gien, in Salfelds viertehjährigen — 1915. Ste: 5 
S. 122. folgg. 
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12. Mancherley kleine Auffüge und Gedichte in ver: 
ſchiedenen periodifchen. Schriften. - Zu 

Krome (Theophilus Arnold) erft Prediger zu Hul⸗ 
lerſen, ſeit 1743 Paſtor an der Marien Magdalenenkirche 
und Senior des Miniſterii zu. Einbeck, ſtarb den 11. Oc⸗ 
tober 1758. — Ein Krome (N. N.) wurde Subconrector 
zu Stadthagen und 1752 Paftor zu Sengwarden in ber 
Herrlichkeit Kniephaufen., Sch Eenne ihn nur aus Kath: 
lef8 Gottesgelehrten, wo im 2ten Theil &. 13. folgg. Cri— 
tifhe Gedanken über ‚die Worte der Einfegung des Abend: 
mahls 1. Corinth. XI. 25. von ihm fichen. 


Kroneberg (Andreas) fiehe die Auswärtigen. 


- Kroop (Gottschalk) ein Dr. der Theologie, welcher 
mit Dornmwelle und Baumeifter gegen 1529 auf Verlangen 
des Raths die Meformation in Einbed zu Stande bradıte. 
Er predigte fehon 1527 im Auguftinerklofter Evangelifh, 
wurde aber, wie die beyden Andern, von den Chorherren ge: 
mwaltfam vertrieben, nachher Neuftadtsprediger ’in Einbed 
und farb 1540. S. Crome Urfprung und Fortgang der 
Neformation in Einbed und Hannövriſches Magaz. 1805. 
Std. 101. 102. 


Kropp (Johann Albert) war zu Stade am 4. März 
1750 geboren, wurde 1777 Subconrector an der Domfchule 
zu Bremen, 1780 Paftor Adjunctus zu Brodel im Amte 
‚Rothenburg, einer uldenburgifhen Pfarre, darauf wirklicher 
Paſtor und, farb am 9. Marz 1798. - „ | 


Krüger (Albert) fiehe die Auswärtigen. F 


Krüger (Christian Wiihelm) wurde 1815 Gonven: 
tual zu Loccum und 1820 Paftor zu Bennigfen in der Sn: 
fpection Pattenfen. | 
| Krüger (Esaias) war zu Cölln an der Spree 1540 

geboren, wurde wahrſcheinlich 1570 Gonrector am Gymnaſio 
zu Weimar, denn 1569 ging der Gonrector Joh. Mellinger 
ald Nector an die Stadtſchule nah Jena. Auch Krüger, 
kam 1572 als Diakonus nad) Sena, ward aber in der Thü— 
ringiſchen Verfolgung 1573, mit anderthalb Hundert luthe— 
tifhen Predigern ind Elend gejagt; Er begab fih nad 
Braunfhweig, erhielt an einem Tage drey Vokationes, uns 
ter welchen er bie Seneralfuperindentur zu Alefeld im Hil: 
desheimifhen annahm und am 27. Det. 1574 eingeführt 
wurde. Noch im diefem Sahre ward er nach Weimar. be: 
rufen, allein der Herzog Julius, der ihn mit zur Grün: 
dung und Ginrihtung der Univerfität Helmſtädt braudte, 
verfagte ihm die gefuchte Entlaffung. 1581 kam er als 
Quperintendent. nah Gera und ftarb 1609. ©. Dfmwald 
Leopolds Leichenprebigt auf ihn. 


* 
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65.1. Gedichte. 
2. Reichenpredigt "über Jeſ. 40, 6. — beym Tode 


4 


# 
J 


Joh. Kolewalds des Aeltern. Leipzig 1605. — Noch Die! 


rere Leichenpredigten. - 


Krüger (Georg Ludwig) war 1703 Gonrector an 


der Schule zu Uelzen. — Krüger (Heinr, Christian) war 
Medic. Dr. zu Lüneburg und farb am 27. April 1758. 


eo (Johann Friedrich) fiehe die Auswärtigen. 
Krugk (Georg) Magiſter, geboren zu Eiſenach am 


16. Aug. 1508, ward 1633 Nector an ber Schule zu Uelzen 


im Lüneburgifhen, nachher Medic. Doct. und Profeff. der 
Phyſik zu Sora in Dännemarf, wo er am 3. Dec. 1659 
farb. ©. Alb. Bartholini Jiber de seriplis Danorum. pag. 48. 
Joh, Molleri hypomnemata ad Bartholitium pag. 222. 
586. 2. Disp. de generatione, - 

2. D. De de corruptione. | 

. 3. Disp. de Dysenteria. Sorz 1645. — 


4. Defensio Curz febris Petechialis, Hafniæ 1652. 


in 8. In Thom. Barihol. Cista Medic. Hafn. Loc. 43. 
5. Disp. de Peste, Sor. 1654. ı2. 


Krull (Johann Georg) in Gele, der fich nicht weis 
ter kenntlich gemacht: hat, lieferte in bie. hanndvrifchen ge: 
lehrten Anzeigen Sahrg. 1752. Std. 56. ©. 721 — 728. 
angeftellte Verfuche, zur Beftätigung der Meinung, daß die 
electrifche Materie, mit der Materie des Donners und Bliges 
eine große Aehnlichkeit habe. | r 


Krull (Jobann Heinrich) geboren zu Freyburg im 
Lande Kedingen, im Sahre 1725, ftudirte zu Helmftäbe, 


wurde 4751 in Stade unter die Gandidaten aufgenommen, . 


erhielt 1760 die zweyte Stelle zu Gabenberge im Amte Neu: 
haus, fam darauf ald Paftor nad) Hamelwörden, und ftärh 
als Probft im Jahre 1801. ©. meine Ergänzungen zum 
Jöcher. 


hannövr. Magaz. 1768. S. 975. folg 
2. Zufällige Gedanken, — Die bremifche Anzeige 


von einer Trauerpfennigsbenfteuer veranlaffet, nebft einem 
Berfuhe, die eigentliche Sterblichkeit einer (2 IROERIERDER 


| — zu beſtimmen. Ebend. ©. 997 — 104 


Merkwürdige Vermehrung der Becher in dem: 


Ricchfpiel Cadenberge, nad) dem legten Kriege. Ebend. Jahrg. 
1772. ©. 267. folgg. 
4. Etwas vom Ab: und Zunehmen der jährlichen Com⸗ 


munikanten, nebſt Nachrichten von dem Entſtehen und der 


$$. 1. Eine Erfahrung vom —— (Equisetum); im 


⸗ 


Bevölkerung des Neuenlandes im Kirchſpiel Hamelwörden. 


Krull.  Küchlein.; 64 


In den Annalen Br, churbr. lüneb. Rande; Neunter Jahrg. 


Std. 1. ©, 81 


Krull (Johann Heinrich) Paſtor der luthetiſchen 


"Gemeine zu Lehe im Herzogthum Bremen, feit 1821 Pajtor 
‚Primarius zu Geversdorf in der Neuhaufifden Präpofi itur. 

Einige Gedanken über die zweckmäßige Einrichtung 
des J——— Unterrichts, oder Auseinanderſetzung der 
Frage: worauf hat, bey der Vorbereitung der Jugend zut 
Tonfirmation, ein Prediger vorzüglich fein Augenmerk zu 
richten, wenn der eigentliche Zwech dieſes ſo wichtigen Ge— 


ſchäfts erreicht, und beſonders auch auf dieſem Wege die 


Wiederherſtellung der Religioſität eines jeden Orts Sefüchert 
werden fol. Ein Synodal: Auffag. In Ruperti’s t 
Miscellen 3ter Bd. ©. 202— 214. 
Krumauge (Adriau) aus Moringen, wurde 1567 
Mector an ber Nexandrifchen Schule zu Einbeck und darauf 


eolog. 


Amtmann zu Ricklingen an der Leine. ©. Daſſelſche und 


Einbeckiſche Chronik, ztes Buch 6tes Cap. Fol: 65, Bags 
Krumbhardt (Friedrich Ernst) ein Jubelprebiger, 
| geboren 1675 zu Kleinbollhaufen in‘ Thäringen, war von 
1703 an, ſieben Jahre Feldprediger, wurde. 1710 zweyter, 
4733 erfter Prediger zu Eftebrügge, auch 1749 Probft des 
Altenländifhen Kirchenkreiſes, wo er 1753 ſtarb. ©. Schlicht: 
Da Beytr. * Geſch. der Herzogth. Bremen und Berden. 
Krummel,.ein Pauliner Mönch in Göttingen, nahe 
‚die evangelifche Lehre an und wurde gegen 1532 Prediger zu Lut⸗ 
gen Lengden, dann zu Dimarden unb endlich zu Lütgen SYaren. 
Krusen;, fiehe Crusen. 
“  Krürse (Johann Just) der Sohn eines Predigers 
»Dtterndorf im Lande Hadeln, farb- gegen 1750: als —5 
dat zu Otterndorf, und ſchrieb eine Abdankungsrede auf die 


Rectorin Zurburg, s. T das preiswürdige ——— 


unter dem — — gelehrten und klugen Rectorin. S. 
gel: Hadeln ©. 
Kruse ichasn Simon) war zu Ende des ATten und 


zu Anfange des 18. Sahrhunderts Archidiakonus zu Neuen: 


Tichen ‚im Lande Hadeln,. es ift aber nichts von feinen Les 
bensumftänden befannt. Cr hat verfihiedenes im Drud ge: 
eben, dem Verfaſſer des gelehrten Hadels aber ift nad, 
. 133. nur eine Zrauerrede zu Gefihte gefommen, die er 


auf feinen gewefenen Lehrer Bernd. Sievers gehalten, : ‚fie. 


hat den XZitel:. legte — — 
Krusius, ſiehe Crusius, 


4 


Küchlein -(Johann) der. Sohn eines Handwerk | 


J mann's, war zu Wetter in Heſſen, 1546 geboren, und wur: 

de, ba er den Water; frühe verlor, vom Pfarrer Johann Pinz 

ler unterftügt. — ſuchte er, als er at die Univere 
». Band, 


* 


0“ April 


— 


— c. 2 * 
642 Kücker.. Rublbrunn. F 
_ fität gehen wollte, in Frankfurt am Mayn, in Maynz und Straß⸗ 
burg Unterſtützung. Urſinus in Heidelberg aber nahm ſich 

an. Von hier erhielt er den Ruf an die Schule zu 
Neüuſtadt, darauf ward er lutheriſcher Prediger zu Tacken— 
heim, abet 1576 verjagt. Er erhielt darauf 1577 eine Pres 
digerftelle zu Emden und noch in dieſem Jahre eine zu Ams 
— — 1595 Principal im theologiſchen Collegio zu 
eyden, / lehrte daſelbſt die Theologie und ftarb am 2. Zul. 

606. ©. Allustr, Acad, Lugd. Batav. i.’e.:illustrium vi« 

rorum icones elogia ac vitæ. Lugd. 16135. Das 50fte Blatt. 
Meutsii Athenx Batavæ 1625. pag. 182, folgg. ' Adami vit. 
. German, Theolog. pag. 756. folgg. | ; 

= "88. " Disputationes theologicas ad Catecheseos eccle- 
eiarum „Belgicarum explicalionem — auch theologifhe Thes 
ſes, die zu Genf 1618 jufammengedrudt find. 

. „ Kücker (Ernst Heinrich) war zu Hitzacker am 25. 
- Aug... 1729 gebören, erhielt vom 6ten Jahre an feine Ex - 
Jiehung und Bildung in dem Haufe feiner Großmutter und * 
auf der lateinifhen Schule in Gelle, wo er ſich fo auszeich: 
mete, daß er von dem, berühmten, Vicepräfidenten von Puf: 
sfendorf und von dem General von Schenk zum Lehrer three 
Söhne auserfehen ward, und ftunirte 3 Jahre zu Göttingen 
bie: Theologie. : Als Hauslehrer eines Herrn von: Lüneburg 
ward er auf Empfehlung des Generalfuperintendenten Wah— 
rendorf zu Harburg 1761’ im Eonfiftorio. zur Adjunctur beym 
Garniſonprediger Kirchmann zu Darburg’empfohlen, und er 
„murde Feldprediger des Eftorfifhen Infanterie = Regiments, 
1704 Adjunctus cum spe succedendi des Paftors Buſſe—- 
wind zu MWittingen im Lüneburgifchhen, der aber nod vor 
feinem Antritt flach, wo er al& ein ausgezeichneter, Prediger 
‚+&utes wirkte, bis ihn dev Tod am 18. Jun. 1808 zu hö⸗ 
hern Arbeiten abrief. S. Monatliche Nachr. 1808. ©. 9. f. - 


Kühlbrunn (Conrad ) erblidte das Licht der Melt 
zu Bremen am 2, Nov. 1659, und war ein Sohn des Bürs 
gers Joh. Jacob. Er beſuchte die Domfhule und feit 1678 

das. Gymnafium zu Bremen, ſtudirte feit 1683. zu Leipzig, 
. hielt am 9. Febr. 1684 unter Joh. Dav. Schwertnet eine 
Disp. Num vilam Laboribus immodicis, celeroquin etiam 
‘ honestissimis, -abbreviare liceat? fam 1686 wieder nah Bre⸗ 
- men und bald darauf nah Stade, ward den 10. San. 1687: 
Advokat bey der Juftizkanzlei, den 18. Sum. 1701 bey dem . 
Zribynal zu Wismar, den 3. Sept.’ biefed Jahres beyder 
ee Dr. zu. Franequer, mit einer Disp. de jure Retraclus 4. 
43 Dog. den 22. Febr. 1702 Advofat in den Dicafterien 
der — und Verden, und ſtarb am 4. 
1715. S. mein Bremiſches Gel, Lex. die Auswär⸗ 
“tigen ©, 63. EL ET an 





Kühle. © Küsel, z 643 r 
Kühle Peter) mwurbe zu Stade den 0. Aug. 1670 


| geboren und hatte den Burgermeifter- Nicolaus zum Vater, 


— 


9 vom dortigen Gymnaſio 1689 nach Jeng, darauf nach 
ittenberg, ward im Dec. 1694 Reiſebegleiter des jungen 
Grafen von Wachtmeiſter durch Holland, Frankreich, Ita⸗ 
lien, die Schweiz, Teutſchland, "Dänemark und. Schwedeh, 


kam nach 3 Sahren zurüd und wurde 1704 Prätor zu Stade, 


©. Stada literäta p. 66. 7 
Kühne (Andreas) Burgermeifter zu Nordheim, half 
die Mündenfhe 1542 zu Erfurt gedrudte Kirhenorbnung 
mit verfertigen. Vergl. Chph. Mengerhaufen. h 
Kümmel, Paſtor zu Beffenrode in. der Grafſchaft 
Hohenſtein, iſt Berfaffer mehrerer Auffäge über das Schul 


- wegen. Sie ftehen in ber Kiteraturzeitung für Volksſchulen. 


Künnecken (Just) der Sohn eined Rathsverwand⸗ 


ten in Hildesheim, geboren am 15. Sul. 1630, ftuditte bis 


- 4648 in feiner Vaterftadt, ging 1649 auf das Gymnaſium 


in Bremen, 1650 auf die Univerfität Helmftsdt, 1653 nad, 
Sena, mo er am 29. Aug. des folgenden Jahres Magkftee 
ward, begab. ſich 1656 nad) Gießen und reifete 1657 nad) 
Holland; wurde den 21. März 1658 Nrediger an: der Mi: 


qaeliskirche in Hildesheim, 1663 Paftor un bderfelben ru 


en am‘ N Sun. 1677.: ©. Lauenftein’s hilvesheim. K 
sg. - Die. de prineipiis Metaphysicis et attributig 


| Entis- in re Helmstad. 1651. 


2: Diss. de natura et definitione Ecclesiz. Jene 1655. " 

3. D. contra Photinianos, Giess, 1657. 

‘4 D, de duobus Judzorum, Messiis, Ibid: 1657, 
Kalte 5. Neun einzelne Leihenprebigten, in Hildesheim ge - 
alten. 
- “Küper (Johann Hartmann Wilhelm) Doctor, war 
bis 1802 Inſpector des Föniglihen Schulmeifter-Seminarit, 
wurde in diefem Jahre im eyter Prediger an der teutfchen 
königlichen Hofcapelle zu London, feit 1805 Miterzieher und 
zugleich Lehrer der verftorbenen Prinzeffin Caroline Chars 


lotte Augufte, Tochter feiner Majeftät König Georg- IV. _ * 


nachherigen Gemahlin des Herzogs Georg Chriſtian Friedrich 
von Sachſen-Koburg, iſt noch Prediger an der teutſchen Hofs 


capelle, wurde am 2. Nov. 1817 bey der Reformationsjubei⸗ 


feier in Göttingen zum Doctor der Theologie ernannt, iſt ſeit 
1818 Ritter des koͤnigl. Guelphenorbens, und hat: feit 1806 
bis jegt fehr viele milde Beyträge in London zur Linderung ber 


Moth, feiner im Kriege, oder durch Feuer verunglückten han⸗ 


nöorifchen Landsleute gefammelt. 
g. Eine teutfche Ueberſetzung der Engliſchen Kirchenagende. | 
Küsel (Balthasar) wurde 1553 Contector und darauf 


RR, am Gymnaſio zu Stade, legte 1586 ge Als 


— 


— 


A: Küster. 


ters wegen fein Amt nieder und ſtarb 1588. S. Pratjens 
Stader Schulgefh. IL Std. ©. 12. „Küsel (Heinr.) fein 
Sohn, war F. U. Dr. und Advocat, der Selectas juris 

uwstiones gefchrieben, und deflen Sohn Christiau Heinr, 
Hüscl, Advocat zu Stade, feit der großen Feuersbrunft im 
Sahre 1659 aber Prätor und Secretair zu Oldesloe im Hol⸗ 
fteinifhen, und deffen Sohn, des Rectors Urenfel, Nicol, 
Heinr. Küsel ſtudirte zu Kiel, ward dafelbft 1671 J. U. 
Dr. nachher kaiſerl. Pfalzgraf, Advocat und Procurator in 
Stade und ftarb den 3. Jan. 1696. Er disputirte zu. Kiel 
unter D. Magnus Wedderkopp, De iurotulalioue Actorum. 
&. Molleri Cimbr. liter, I. 522. 

. » Küster (Heinrich Bernhard.) war im Nov. 1662 
gu Blumenberg in der Graffchaft Lippe‘ geboren und der 
Eohn eines Burgermeiſters und Kaufmanns. Mon der. 
Stadtfhule ging er na Detmold und im 15ten Jahre auf 
das Gymnafium zu Bremen. 1682 bezog er die Univerfität 
zu Frankfurt an der Oder, wurde 1665 Hauslehrer bey dem 
Hofrath Polenius in Küftrin, 1666 dafjelbe bey dem branz 
denburgifchen geheimen Rath, Freyherrn Dtto von Schwe: 
rin, theild zu Berlin, theild auf deffen, Gute zu Landsberg. 
Sm. Herbſte 1695 begab er ſich nad Halberftadt und weirer 
nad London, fegelte im Frühjahr 1694 nach Amerika, 
wohnte zu Germantown, und gab einen lutherifchen Predis 
' ger, in teutfcher und nachher in englifher Sprache ab, baus 
ete dabey den Acer und beftellte ihn mit türkıfhen Weigen. 
‚Seine Lehre fand bey den Keithianern, einer Art gelinden 
Duädern, Beyfall. Er taufte einige und reichte auch de: 
nen, die es verlangten, dad Abendmahl. 1699 begab er ſich 
nah Virginien und von da nad) London und in fein Vater: 
land. Als er vernahm, daß der Freyherr von. Amazone, den 
dr in Berlin gebannt hatte, bey der Aebtifjin zu Hervorden,. 
Sharlotte Sophie, Dberhofmeifter geworden war, reifete er 
gu demfelben, und wurde um beffentwillen von der Aebtiffin 
wohl aufgenommen. Sie hatte eine Schuldforderung an 
den Herzog Ferdinand von Gurland; dieſes Herzogthum 
ſchwebte damals in fhwedifhen Händen. -. Küfter wurde 
am Ende des Jahres 1702 nah Stodholm gefhidt, und 
4703 begab er fih zu dem König-in das Lager nad Thoren. 
Hier wurde er fehr gnädig aufgenommen ‚und an des Kö: 
nigs Tafel geladen; f er befam auf des: Königs Veranftal: 
tung auch etwas Geld. Er kehrte zur Aebtiſſin zurück, da 
‚aber dieſe nach Werden fliehen mußte, . fonnte fie feine - 
Dienfte nicht belohnen, Er blieb einige Jahre in- Verden, 
zog dann nah Hamburg und gab Unterricht in mehrern 
Sprachen. Der Baron von Schaaf nahm ihn zum Hof 
mieifter feiner Söhne mit nad Kopenhagen und er Iebte.7 . 
Jahre zu Schwanholm, wo fidy diefe Familie aufhielt. 1714 


1 
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zog er nach Berlin, dunn kam er zu dem — er Rinde 
fleiſch ohnweit diefer Stadt und darauf — 
fand er Zugang zum Grafen und wurde 1724 vom 
ofe wohl unterhalten. Nachher begab er ſich zu ſeinem 
Vetter, den Amtmann zu Ingenhauſen, Ludolph Küſter im 
Lippifchen, aledann nad Dfifriesiand und Holland, von ba 
wieder nach Oſtfriesland und Bremen. 1735 zog er nad 
‚Hannover, unterrichtete hier, wie faſt überall, junge Leute, 
und da er endlich ſchwach ward, nahm ihn der hannövriſche 
Magiftrat in das Waifenhaus, bier ftarb er 1749. Mebs 
reres — ehe in Rathlefs aan jegtlebender Öefepiten. 
6te- Theil. ©. 478— 511 
$$. 1. History of the protestation, done in the publik 
yearly mealing of the Quakers ‚at Burlinglown in the year 
‚2695, by the witness of the two - remaıkable passages, 
‚ Hebr. VI. 27. and IX. 26. aginst the false Bine of 
ihe Quakers whereby they revile the blessed human nature 
of Jesus Christ-and its suffering, resurreclion, asceusion, 
' rule over the chuxrch ‘and his coming again and the doctrine 
of the holy ‘'sacraments, depending there upon. Neujork. 
1695. 8. 
2.. Aufgefhloffene Prophetia der Hebräer 1700. 8: 

- 3. Directorium et conspectus universalis Ephemeri- 
dum Aschkenazaeo - Elamilicarum. Lemg. 1702. 4. 5 Dog. 
4. De Uillegging der 22 letires des heiligen Hebre» 

-  wischen, en der 24 letters des heiligen Grieckschen, en des . 
" daarmede overeenkomenden Bcheemischen Hoogh - en’ Ne- 
derduitschen Alphabeets in 8. 

5. Schlüffel der erften und legten —— griechiſch, 
deutſchen Harmonie. Berleburg 1724. 8. 568 
Küster (Johann Georg) aus —— oder Grüns 
‘del in der Mittelmark, war Conrector zu Salzwedel, 1763 
Mector zu Uelzen, dann Rector an der herzoglih Strelitzi— 
ı fhen Domſchule zu Ratzeburg, darauf Prediger zu Artlens 
burg im Lauenburgifchen, und zulegt feit 1781 Prediger zu 
Ziethen in Medienburg : Strelig, wo er am 8. oder &. Zul. 
4812 ftarb. 
68. 1. Des M. T. Cicero Lelius, ober Gefpräd von 
ber BERN EINE: Bützow 1774. 8. 
Hatte er ben größten Antheil am Ratzeburger Ge⸗ 
EN 
3. Bon der Seltenheit großer Geifter, Glückwunſch⸗ 
ſchreiben an — Gottfried Küſter 1768. 2 Bog. 4. 
Kugelann (Johann Gottlieb) Apotheker zu Oſte⸗ 
rode, — Verzeichniß der Käfer Preußens, — 
von J. G. Kugelann, ausgearbeitet von J. K. W. Ilger. 
Mit einer Vorrede des Profeſſors und Pagenhofmeifters 
Hellwig in Braunſchweig und dem angehängten Verſuch ei 
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66.’ von Kuhla 


ner natürlichen Drdnungs: und Gattungsfolge ber Inſecten 


—Won Illiger) Halle 1798. gr. 8. 510 ©. 


. von Kuhla (Adolph) bisputirte 1654 zu Sena, uns 
ter Joh. Strauch:' De causis et controversiis/circa electio- 
nem imperatorum, wurde Subfenior im Dom zu Bremen, 
Probſt zu Zeven und Lilienthal. | 

von Kuhla (Barthold Clemens) ein Sohn des 

Probſts Detlev zu Himmeldpforten, geb. d. 9. Sun. 1640, 
hatte Hauslehrer bis er in das Gymnafium zu Stade fam, 


s ging 1660 auf, die Univerfität Gießen, 1664 nah Jena, 


1667 anf Reifen, wurde 1670 Hofgerichtsaffeffor und Zus 
ſtizrath in Stade, 1675 Regierungsrath und 1695 Kanzler, 
wie auch Pra&ses des Gonfiftorii. (S. Stada liter. pag. 63.) . 
Als die Dänen 1712 fi des Herzogthbums Bremen bemäd): 
tigten, floh er nah Hamburg und farb dafelbft am 22ften 
Sept. diefes Jahres. WM 
von Kuhla (Clemens) ein Sohn Benedix, Erbge: . 
‚ feffenen zu Kubla, war im Auguft 1597 geboren, genoß Pris 
rtatunterricht bis er in das Gymnafium zu Stade fam, flus 
dirte 2 Jahre .in: Leipzig und über ein Jahr zu Jena. Da - 
> er in feiner Jugend eine Stelle ald Conventual im Mariens 
Elofter zu Stade erhalten hatte, begab er fi) nad der Zu: 
rückkunft in fein Klofter-und warb 1627 Abt, erhielt au) 
baben die Präpofitur des Klofterd Zeven. Als der Graf 
Zilly 1628 die Stadt Stade im May mwegnahm, und alle 
‚Kirchen «und Klöfter Eathotifchen Geiftlihen übergab, mußte | 
von Kuhla feine Stelle verlaffen und Eonnte fie erft 1634 
wieder antreten, ald die Schweden die Kaiferlihen nöthigten 
Stade zu verlaffen. 1645 verfchentte die Königin Chriſtina 
bie eingenommenen Aemter, Klöfter und Flecken und aud 
bas Marienklofter, und es wurde zur Ganzlei eingerichtet. 
Diefer Abt ftarb 1655. ©. Valent. Kraudenbergs, Paft. 
gu Oldendorf, Leichenpredigt. Stade 1655. 4 | ü 
von Kuhla (Christoph) war Subfenior, Sangmeis 
fter und Burfarius am Dom zu Bremen, aud Probft des 
Klofterd zu Dfterholz, und ftarb 1669. ©. Valent. Kraus 
henbergs Leichenpredigt. Stade 1669. 4. . 


"von Kuhla (Heinrich Otto) wurde den: 27. May 
4677 geboren, und war ein Sohn Gaspar Detlevs, Erbherrn 


uu Klinte und Hohenlucht im Kebingifhen. Er hatte erſt 


Hauslehrer, befuchte feit 1692. das Gymnafium zu Stade, 
‚ging 1696 auf die Univerfität Jena, 1699 nah Straßburg, 


8. 6. Sul. 1700 nad) Paris, d. 8. April 1701 nad) Xondon, 


barauf nah Oxford, kam Über Holland im Dct. wieder zu 
feiner Samilie und wurde 1702 Gerichtsaffeffor in den Der: 
zogthümern Bremen und Verben. ©. Stada liter. pag. 65. 


+ 


"Kuhnhardt.  Kulencamp. Sr, 


--Kuhnbhardt,(Heinrich) fiehe ‘die Auswärtigen. 
. . Kuhls in Hannover, der fih nicht. weiter kenntlich 
gemadt hat. N — 
99. 1. Etwas über den Geſchmack. Im hannövriſchen 
Magazin 1781. St. 6. S. 7—%. | 
2. Bon der Sympathie. Ebend. St. 18. 19. ©. 273 


3. Kurzgefaßte Gefhichte und Befchreibung ber. Ine 
quifition, de der Spanifhen.- Ebend. St. 61. 624 
63. ©. 961 — 1004. | | ——— 
A. Ueber die verſchiedenen Begriffe von einem künfti 
gen Leben. Ebend. Jahrg. 1783. St. 53. ©. 833 — 848. 


Kubnhard (Martin Gabriel) wurde zu Oberns 
borf im Amte Neuhaus, wo fein Vater -Rihter war, 1683 
geboren, ging von der Stader Schule 1702 nad Rofiod, 
41704 nad Greifswalde, wo er Über den 8. Pfalm disputirs 
te, wurde 1708 Zeldprediger bey dem Regimente des Obri⸗ 
ften von Marfchald, 1710 Vikarius zu Oberndorf, erhielt zur 
bänifhen Zeit 1715 den Zitel_eined Gompaftoris, und 1719 
das Paftorat, das er bis an feinen Tod d. 19. Sept. 1728 


‚verwaltete, S. Pratje Herzogth. Bremen und Verden Ve 


:pag. ı71.. | | 

o Don dem rechten Tugend-Adel. ine Parentas 

tion auf Hermann Chriftoph von Sffendorf. Stade 1720. 4. 
\“ 4 


23 Bog 


Kuhnhardt (Martin Gotthard) geboren zu Neue 


haus an der Dfte 1747, wurde 1771 Paftor zu Bexhövede, 


im Gerichte Beverftedt, 1775 zweyter Prediger an der Wille 
hadikirche in Stade, nachher Paftor Primarius, auch Ger 
nior Minifterii, und flarb den 16. Dec. 1805. — 


. -Kulemann (Georg Heinrich) aus Hildesheim, eri 
hielt 4811 den Preis in Göttingen, über, die Frage, von 


‚der ſtrengen Wahrheitliebe, oder von ber Unſittlichkeit bee 
Nothlüge. — | | 


Kulen camp (Lüder) mar zu Bremen am 8. Der. 
4724 geboren, ftudirte auf dem dafigen Gymnafio, feit 3797 
auf der Univerfität Frankfurt an der Ober, wurde 1749 


Bikarius eines Predigers zur Burg im Magbeburgifchen, 
- 4750 Prediger am Zucht s und Armenhaufe in Bremen, 


4755 reformirter Prediger. und außerordentlicher Profeſſor 


der Philofophie in Göttingen, 1764. ordentlicher, ben 17. 


ept. 1787 Di. der ZhHeologie, und. flarb am 21. Aug. 
1794. Bergl.. Pütters akad. Geſch. I. 183. Il, 164. wels 
her auch feine Schriften nennt. Es gehöret noch dazu _ 
keademi® Georgix Augusts -Prorecior Luderus Kulenkanip, ‘ 


F 


— 


— 


68 Kullejus. Kunze 
A. D. IV. Juni, regis natalem constituta. ejus munifitentia 


ten ordinum academicorum judicio abstulerunt nomina, 
etting. 1786. Fol. 2 Bog. — Seine Sammlungen zum 


_ Eiymologicum magnum, fo mie zum: Gleomedes, find in , 


Ä die Göttingifche Univerfitäts : Bibliothek gefommen. 


Kullejus oder Nullejus (Hannibal) ein Hiftos 
ritus und Dichter aus Rinteln, war gegen 1692 Rector in 
Hameln, und gegen 1699 in Stadthagen. S. Hauberi‘ 


primitie Schauenburg. pag. 282. 


$$. ı. Prosapiam illustrium et generosorum Comitum 


Lippieasium, cum plerorumque illustribus conjugibus ex 
historiis pensieulate desumtam, et in- perennem il- 


lius seriei testificationem, efligialam. Lemgov. . 1695. 4. 


7 Dog. | 
m. Epigrammata Lib. I. Lemgov. 1699. 4.8 Bog. 
Kumme (Johann Friedrich) ein Sohn des Came: 
rarius Ludolph Sohann, war den 7. May 1687 zu Hanno: 
ver geboren, hatte Privatlehrer bis er die öffentlihe Schule 
beſuchte, 309 1708 auf die Univerfität Jena; 44 Jahr dar⸗ 
auf nad) Leipzig, nah 6 Monaten befuhte er Wittenberg, 
"Halle und Helmftädt und fam wieder nach. Hannover; 
wurde am 7. May 1717 Paftor zu Hemeringen, 1720 daf: 


ſelbe an ber Kreuzkirche zu: Hannover und farb am 7. 
‚ Dec. 1750. ©. Schmerfahl Nachr. von jüngft verftorbenen 


a gr Mr u Ä 
cum senafu civium suorum, ‘qui in certamine Hiterario in 


. Gelehrten II. Bd. ©. 288. Baring hannövrifhe Schule 


gefh.I.74. Meier Reformation der Stadt Hannover. ©. 290. 
$$. Leichenpredigt Uber Pf. 17, 15. bey der Beerdi: 
gung a Collegen, Franz Georg Bukfiſch. Hannover 
1. Fol. I 
Kunze (Conrad Detlef) Medie. Dr. ift jegt Stiftömes 
bieus zu Ilefeld und Landphyſikus in der Grafſchaft Hohenftein. 


Kunze (Diedrich Eberhard ) Forftinfpector in ben. 


Aemtern Xerzen, Lahem und Obfen im Galenbergifchen, 
jest | Oberförfter. . 


$$. Anweifung zum. Anbau des Nabelholzes, befonders 


auf Gegenden gerichtet‘, wo Heide, oder ein folder Boden 

‚vorhanden ift, welcher ben Anbau anderer Holzarten nicht 

_ Nugen verftattet. Detmold und Meyenberg 1788. 8. 
26 | | 


Vorrede zu Georg Ferd. Führers Eurzen practifchen An: 
meifung zum Forftwefen. (Detmold 1795. 8.) 

Kunze (Johann Heinrich) war ben 5. April 1750 
zu Ebftorf geboren und ein Sohn des dortigen Cantors, der 
in ber Folge baffelbe zu Bardewik wurde. . Seine gelehrte 
Bildung erhielt er auf der Michaelisfhule zu Lüneburg, 
feste feine theologifchen Studien in’ ben Sahren 1771 bis 


ww 
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nn Kutscher. | | 649: | 


4773 fm Göttingen fort , und war dann’ an verfchiedenen 
hanndvrifhen Orten Hauslehrer. 4781 wurde er zu Küften, 
in der Inſpection Lüchow, als Prediger angeftelt, 1794 


nah Bispingen in ber Infpection Pattenfen bey Lüneburg - 


-verfegt. Seine 4 Söhne, von welchen der Aeltefte Mebdic., 
Dr. zu Grevesmühlen im Medienburgifhen ift, bildete und 
unterrichtete er felbft. Seither Gemeine war ‘er auf alle Art 
nützlich und in diefem feinen edlen Berufe ftarb er nach einer 
furzen Krankheit, am 12. May 1810. S. vierteljährige 
Nachr. 1810. ©. 71. folgg. F 
69. 1. Beſchreibung eines entdeckten Urnengewölbes 
(in der Gegend von Lüchow); in den Annalen der churbr. 
‚lüneb. ande. Jahrg. 3. Etd..1. ©. 169. Zu 
2. Heinrich der. Löwe, ein Epos (mit. angehängten 
— Bemerkungen) in Eunomia 1805. Nr. 5. 
— 3 J 


3 j Mie kann man Derfonen zur Rettung ihreg Lebens 


Hülfe leiften, die in einem öbern Stodwerfe wohnen, wo - 


das Haus unten allenthalben fhon in Flammen gerathen 
ift? mit Zeichnungen des hiezu erforderlihen Hülfsappa— 
rats: eine von der Hamburger Societät unter ſechs andern 
Concurrenten gefrönte und nad) feinem Zode gedrudte Preigs 
ſchrift. Er hat vermuthlid noch mehr gefchrieben. 


Der Candidat Kunze wurde 1803, Gollaborator zu Sites 


vershauſen und 1808 Paſtor zu Langlingen. 
Kutscher, vielleicht der Joh. Barthold, der 1777 


zu Clausthal ſtatb, ſchrieb als er zu Oſterode und Celler⸗ 


feld lebte, 


S. 426 


— 


FF. 1. Bon den Patuariſten. In den hannövriſchen 


nützlichen Samml. 1756. 1. Std. ©. 15. f. 


2. Bon dem Berfaffer der unter dem Namen Garions 
befannten Chronik. Ebend. 77. St. ©. 1221. f. 


3. Etwas anmerfenswürbigeds aus der böhmifchen. 


. Sprade. Ebend. 1758. St. 25. ©. 395. f. | ’ 
4. Anfrage über eine in altfräntifcher Sprache abges 
faßte Beichte. Ebend. 43. St. ©. 683. f. | 


Kutscher (Franz Jacob) mar bis 1805 Prediger 
zu Afferde bey. Hameln und. wurde 1805 nah Hajen in der 
Inſpection Boertie verfegt. Im Staatskälender von 1822 
finde ich ihn nicht mehr dafelbft. j 
6. 1. Dr Mart. Luthers Reifen und merkwürdige 
Schidfale, nebft einer kurzen Gefhichte der Reformation 
und ihrer Scidfale, bis auf den weftphälifhen Frieden. 
Ein Leſebuch— für Bürger und „Bürgerfhulen. Schleswig 


2. "Amerika, nach feiner ehemaligen und jegigen Vers 


J 


' 


«650 = Kutscher. 
faffung dargeſtellt, nach den beſten Gefhichts: und Reiſebe⸗ 
fhreibungen ; ein Bentrag ‚zur ‚Geographie, - Natur= und 
Mölkergefhichte von Weftindien 5 für Liebhaber der Völker : 
und Länderktunde herausgegeben. Bd. I. Ebend. 1803. Bd. IL- 
Ehend. 1804, gr. 8. 5, 

— 3. Gab mit 3. E. Fröbing heraus: Kalender für das 
Bu auf.das Jahr 1805 mit einem Kupfer. Hannover 
in 8. 16 

A. Gab mit G. C. Stelzner heraus: neuefter Volks: 
talender auf das Schaltjahr 1804, oder Beyträge zur nüßs 
lichen und "Ichrreihen Unterhaltung für allerlei Vefer . dus - 
nädhft für den Bürger und Landmann. Mit ‘einem Kupfer. 
Ebend. 1804. 8. Steljner beforgte auch die Übrigen Jahr: 
gänge bis. 1808 mit. a RE ES 
; — Neuer Volkskalender auf das Jahr 1809. Ebend, 
4 — J er. " . \ 

6. Allgemeine Bemerkungen über die Hindus und ihre 
Geſchichte, aus dem Holländifhen des Abraham Roger übers 
| — In ——— Niederſächſiſcher Zeitſchrift 1803. Heft. 

"©3-1. — — 

7. ‚Kurze Geſchichte der Religion und ihrer Gebräuche 
bey den alten Mericanern, in J. — Göttingiſchen 
Mufeum der Theologie und Literatur Bd. 14. St. 1. ©. 55 
— 80. (1804). J 
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Bu Band L 


r nd 
4 "80 & 4. Achenwall (Wilh. Thomas) ift jegt 
Lehrer der Mathematik an der Ritterafademie zu Lüneburg; 
- Bu S. 5. Adamus (Adami) eines Bürgers Sohn, 
zu Mühlheim diffeits des Nheins, 1609 geboren, genoß wahr⸗ 
fheinlih zu Eölln Unterriht und wurde ı dem Seminario 
jung vorgefeget. Im 18. Jahre trat er in der Abtei Brau⸗ 
weiler in den Benedictinerorden, ward 1633 Priefter, 1634 
Mector ded Benedictiner Seminarii zu Cölln, auch bald: 
darauf Zheologiä Doctor und 1637 Prior dei Benedictineer 
Klofters auf dem St. Jabobsberge zu Maynz. Darauf dam 
er in derfelben Würde in die ſchwäbiſche Abtey Murhart, 
Ward 1643 von den fämmttlihen teftituirten Prälaten und 
Adminiftratoren in: Würteinberg zu den weſtphäliſchen Ge: 
neralfriedenstractaten abgeordnet, auch zum fürſtlich Corveyie 
fhen Gefandten bey ‚denfelben ernannt, 1650 nah Rom 
gefhidt, für den Churfürften von Cölln das Pallium zu 
holen, worauf er zum Suffraganeo im Stifte Hildesheim, 
zuvor aber vom Pabfte zum Bifhof in Hierapolis ernannt 
ward. . Er ſtarb zu Hildesheim 1663 den 1.-Mäty und hins 
terließ ‘Relatiönenf' historicam de pacificatioue Osuabru 
monasteriensi , welche oh. Gottfr. von Meiern, 1737 a 
vollftändigften- mit der Köbensbefchteidung dB CMWerfäffens 
herausgegeben hat. (DBergl. den juriftifhen Bücherſaal. Leipz. 
1737. Bd. 1. ©: 86. folgg. Ziegelbauer histör; liter. or. 
S. Bened, Theil’ 3. ©. 380, : Sein Bildniß ſteht im Thes- 
tro Europzo und in den Abbildirngen des weftphälifchen 
Stiedensgefandten. Seine Geſchichte der weſtphäliſchen Fries 
dens erfchien zu Frankf. am M. 16981.'4.- under odem Ti⸗ 
gef? Arcana pacis Westphalie u. fi w. mit einem Hauch ı 
‚Zitelblatte 1707, verbeffert und aus der eigenen Hand 


Adami bermehtt- von J. G. von Meiern mit der Auffſchrift, 
die oben angegeben iſt. Vergl. Harzbeims' Biblioih. Göld- 


niens, : 
 '84&. 9. Ahrens (Carl Wilhelm Christian) Pet: 
diger an der Marktkiche zu Einbeck und ſeit Meujahe 3823 . 
proviſoriſcher Mector. ee. wm 
Zu S. 9. Ahrendt (Arendt) Joh. Heinr. Gott- 
lieb, am 30.’ Aug. 1802 in Lauterberg am Harze geboren, 
der Sohn eined Bürgers und Hüttenarbeiterd; ging in die 
' bortige Schule und widmete ſich unter der Anleitung des 
Paſtor Schlägerd dem Schulfache; befuchte 1818 bis 1820 
das Schullehrer: Seminarium in Hänndver, wurde um Oftdin 


’ - 


654 „Albers Albrecht 

de3 legtern Jahres Hauslehrer zu Vodenfeide wo er ſich 
unter der Anleitung des Paſtor Bethe noch fortbildete; 
wollte darauf Theologie ſtudiren, blieb jedoch auf dem Rathe 
diefer Männer beym Schulfahe, ward nad anderthalb Jah—⸗ 


ren interimiftifher Küfter- und- Schullehrer zu DOfterhagen . 


im Amte Schwarzfels, ging 1822 als Hauslehrer nad 
Lenthe bey Hannover, ba aber fein, Principal ein P& chter 
des — Svte⸗ in —— — hielt er ſich eini 


Mehrere ee über das Schuͤlweſen. In 
ber — Zeitung für Teutſchlands Volksſchullehrer. 
ber das Schulweſen. 

3 ae: in der. allgemeinen Beitung für Schulleh⸗ 
ter, im allgem. Anzeiger, in der National » Zeitung, in dee 
Zeitung. für die Sugend, in ben Halberftädtifchen Mitthei⸗ 
lungen, in den ökonomiſchen Neuigkeiten, im ‚Desperuß, im 
Sonntagsblatte, im braunfhweigifhen und im. hannöpri- 
ſchen Magazine, 
mon Meber. die Einweihung ber Kirche in Silkerode auf 
dem Einstein, in, ben Schuderoffiſchen Jahrblichern. 
Etliche, Aufſfaͤtze jm teutſchen Schulfreunde. 

3. Einige Beyträge zum gelehrten Hannover. 

GSu S. B. ‚Albers (Christoph Heinr.) wurde Con⸗ 
rectot am der Schul⸗ zu Münden, verwaltete: dieſes Amt 
4803 noch, exhielt Ar: ine Pfarre -in der Inſpection 
Aslar und iſt jetzt Prediger zu Schnackenburg. 

Zu S. 49. Alberti (Johann) aus Einbed, Baccas 
Dur.- der freyen Künſte und beyder Rechte, auch Canonicus 
‚und Scholaſter bey dem Severi ifte in Erfurt, fo wie Bes 


f ’ 


meficial bey der Jatobilirche in Einbeck; war von 1497 bis 


1499 Rector ber. Univerſität Erfurt, und zog als ein Feind 
der Reformation in feinen legten Lebensjahren wieder. nach 
Einbech, ppo damals die Glaubensreinigung noch nicht anges- 
n hatte, Seine, anfehnliche Bibliothek, die er. mit vie⸗ 
Ten Folien geſammelt hatte, vermachte ‚ge. der Stadt Einbeck 
um öffentlichen. Gebrauche, es find, aber nur noch einige 
ücher“ auf ‚dem Capitelhauſe des St. Alerandriftiftes in 
Einbeck vorhanden. Er fliftete auch zwey Vicarien, eine bey 
a ebengenannten Stifte; die andere bey dem Marienſtifte 
* Einbeck, und ſchenkte ein Capital von deſſen Zinfen 
y arme Ginbeder in Erfurt ftudiren follten. Sein Er 
88 fol. fih 1530 geendiget haben, (Aus mitgetheilten 
Nacht.) und Motschmann Erford. liter. 1. 365. 
„ Bu © 22. Albrecht (Joh. Friedrich Lorenz) - 
war ein Eohn des Dr. Medic. Statins Julius Auguſt, 
‚su, Peine geb. wo fein Vater damals prackiciste, feit 1784 
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als Mitglied des: Sanitätbeoligü in Hildesheim Tebte und 
. 4786 ftarb. Der Sohn folgte ihm fhon am 11, Nov. 1806 
zu Ööttingen im Tode nad). = | Ä Ä 


Zu ©. 26. Alphusius (Lubbert) wurde d. 28,. 
Nov. 1570 Hofprediger der Gräfin Agnes zu Eſens in Oft: 
friesland. Sie nahm ihn auf ein Jahr an. und, verfprach 
ihm nebſt Koſt und jährlicher Hofkleidung 15 fl. Daler. Von - 
4571 bis 1583 war ein Prediger gleiches Namens zu Ber— 
den. S. Reershem oftfr. luther. Prediger ©. 25. und die 
Reform. S. 265. in den Zufägen. Zu 


Bu ©, 27. Althusen (Christian Andreas) eik - 

. Zubelprebiger, geboren in Korftebt 1728, ftubiete zu Bremen _ 
and Göttingen, wurde am 22: Sept. 1750 eraminiet, folgte 

- feinen Vater der zu Loxſtedt Prediger- war, am 6. San. 
4762 im Amte, und ſtarb am 21. Sept. 1809, 7. : 

. 34 ©. .30...von Alvensleben (Rudolph Anton) 
preuß. Regierungsrath, wurde 1717 Oberappellationspath im 
Belle, 1719 Kriegstommiffair in Medlenburg und 1728’ ges 
heimer Rath in.Dannover. Be a ie 
Amsdorf (Joh. Nicol.) verdient ald Reformator in 
Geoslar eine Stelle in diefem Werke; er war. ein Adlicher 
zu Zſchope unweit Wurzen am’ 3. Dec. 4483. geboren, ſtu⸗ 
birte die Theologie, kam 1502’ auf die Akademie Wittenberg, 
nahm. bey der vierten. Mägifterpromotion den Gradum ar, 
ward 1507 Baccalaureus ‘biblieus, philofophifhher Dekan und 
Canonikus der Kirche. zu. Allerheiligen, 1508 SGententiarius, 
‚in d. 3. auch Baccalaureüus: Formatus; :hatteiden Titel Ca- 
monicus ducalis an diefer Kirche und. war von 1513 bi8-1522 
Mector der Akademie. Als. Luther: wider den rpäbftlichen. Abs 
laß fchrieb ‚und predigte, erkannte. Amsdorf das Licht der 
Wahrheit. und trat‘ offentlih auf des: Meformators. Seite, 
wohnte 1519. der Leipziger Disputation bev, begleitete 4521 
‚mit. Hieronymus Schurf ‚und: Iuftus Jonas, Luthern auf 
ben Reichstag nad Worms, und war auf der Rückreiſe bey 
ihm im Wagen, al$ er nach Warsbumg; gefiihrt wurde, Da 
‚während Luthers Abwefenhelt, die. —* inen Mönde 4521 
bie gewöhnlichen Meffen einftellten und der Churfürft: Fries 
drich befürchtete,.,ed möchte darüber ein Auftuhr entfichen, 
forderte er die Meinung der Akademie Über diefe Religions⸗ 
she. Die Entfheidung wutde den Jonas, Melandkhen, 
msdorf und Dolz aufgetragen. Diefe zeigten einftimmig 


Y 


und gründlich, wie fehr das heilige ‚Abendmahl duch das '. 


Mefopfer entmweihet werde und baten, daſſelbe nicht nur in 
einer; fondern in allen Kirchen abzufchaffen. 4523’ bewies 
‚Amsborf in der Vorrede zu einem Buche von den Grund: 
irthümern des Pabſtthums, welches ein Unbelannter dem 
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Kurfürften zugeeignet hatte, daß der Pabſt der Antichrift 
ſey. 4524 ging er auf Luthers Veranlaffung nah) Magdes 
burg, die Glaubensangelegenheiten in Ordnung zu bringen. 
Hier war er Pfarrer zu St. Ulrich," und Superintendent 
der ‚andern Kirche in der Altftadt 18 Jahre lang, befam 
mit dem dortigen Stiftsgeiftlihen Rothkopf, über. die Lehre 
von den guten Werfen, auch mit dem ‚Deffauer Mönd Jo— 
hann Menfing und einigen andern, Streit. Am 5. Hay 
1529 bat ihm Luther bey feiner zweyten Tochter zu Gevats 
tern. (S. Unfhuldige Nadır. 1720. ©. 1067.) 1531 wurde 
er nad Goslar berufen, die Zwiftigkeiten- unter den’ Lehrern 
beyjulegen und die Kirchencerimonien nah der Form der 
Wittenbergifhen und Magdeburgifchen einzurichten. Er pres 
digte öfters, führte. den erfien Superintendent Johann 
Amand dafelbft ein und überließ es Bugenhagen die Refors 
mation in. Goslar vollig zu Stande zu bringen. Gleiche 
Dienfte leiftete er 1534 bey der Einführung der Reformation 
im Fürftentyum Galenberg, auch in Einbed ‘und der um: 
‚ liegenden Gegend, wohnte 1537 dem Gonvente zu Schmal: 
kalden bey umd half die davon benannten Artikel verfertigen. 
4542 ward er -Bifchof-zu Naumburg; Luther ordinirte ihn 
in‘ Gegenwart bes Kurfürften Johann Friedrich, einiger 
Domherren, Edelleute des Bißthums, Melanchthons, Nico⸗ 
laus Medlers, Georg Spalatins und Wolfgang Steins. Als 
ber‘ Kurfürft: in die kaiſerliche Gefangenſchaft kam, warb 
Amsoorf nah 5 Jahren feines Bißthums wieder entfebet. 
Er zog nach Magdeburg und mwiderfegte fih mit großem 
Ernſt den Adiaphoriſtiſchen und Snterimiftifhen Streitigs 
keiten, wohnte 1548 der Einweihung der Univerfität. Jena, 
welche Stade. er. dem, Kurfürften vorgefchlagen hatte, bey, 
und. übernahm als Kirchenrath und Superintendent. die erſte 
Profeſſur der Theologie. 1550: ward er Superintendent und 
Kirchenrath zu Eifenah und ſtarb am 14. May.1565. Meb: 
weressfiehe in meinen Andenden der: Männer, die für und 
gegen: die. Reformation: gearbeitet ‚haben. Bd. A. S. 34, - 
folggi⸗ — ee Pre 2 
954, Schreiben an Spälatin von ‚der Disputation 
= — 4519 In Lutheri Schriften. Altenb. 1. Th. 
S. 275: ren ag DE IT —* 
2. Eircular Disputation von der Meſſe 1521, ſiehe 
Anſchuldige Nachr. 1706. S. 140. ° 
| 3. Ain Chriſtlich Vorbetrachtung vnd Bekenntnüß inn 
Gott, ſo man will betten das Hailig Vater vnſer: Gezogen 
auß den. Predigen Dr, Mart. Luthers zu Wittenberg: von 
‚ben wirdigen Nic. v. Amsdorff, Licentiaten, inn Teutſch 
gebracht, ohne Jahr 18 S. Fr | 
4, Hauptartikel durch welche gemeine Chriftenheit bis⸗ 


* 


* 


1 
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Her verführt worden, nebſt einem welemiht von chriſtlichen 


Weſen 1522. — 


5. Vermahnung an die von — wider den 
Rotten Sectengeiſt Dr. Ciclops Ceines Arztes) Wittenb. 


25. 

6. Replik auf Ciclops Antwort, in 4. 
| 7 Wider die — Prediger des hohen hums Pr 
2 Magdeburg. Witt. 1525. 

- Grund und — worup Marquardus Schuldorp 
hefft ar Süfter Dochter thor Ehe genamen, bowert buch 
Em N. Amstorp und Ern M. Luther 1526. 4 

9. Daß der Pauler Mönch zu Deffau Sohann Mens 
fing ym Glauben und über ben Werden ift unfinnig, tof 
und thöriht worden. Gott erbarme fi des armen Mens 
— en 

Daß Melchior Hofmann. ein falſcher Prophet und 
fine cher vom jüngften Tage unrecht und wider Gott iſt. 


11. ‚Dem Erwürdigen und Erbarn Eenior und dem 


| ganzen Thum Gapitel zu Magdeburg, meinen lieben Feins 


den und Berfolgern. Dogbeb. 4528. 42 Bog. Gegen Roth⸗ 
kopf beſonders. 

12. Unterricht, warum die Thumprediger nicht haben 
disputiren. wollen 15238. Seine Provocation ſtehet in den 
Unfhuldigen Nachr. 1725. ©. 1059. 
ut Nic. Amsdorf den Thumpredigern zu Magdeburg 

09. 
1%. Kur Erfordern der Thumprediger zu Magdeburg ers 


beut- fi zu disputiren auf dem künftigen Reichstag zu Mes. 


gensburg Nic. Amsdorf. 1528. 3 Bog. (ed iſt nichts daraus 
. geworden). 
15. Daß die Merke nicht rechtfertigen, fondern der 
Slaube allein. Wider die Thumprediger zu Magdeb. 1528. 
16. Daß die Mündifhe Wort und Rede, gute Werke 
find zur Seligkeit vonnöthen nicht zu dulden noch zu leis 
den feyn. Wider Menfing und Rothkopf 1529. 
17. Urſach, warumb die beyden Prädicanten Johann 
Gramart und Heine. Knyge aus Goslar vertrieben find. 
Magdeb. 1531. 


8, Cogitaliones de concilio nunguam füturo, si per Ä 


. Papam ..liceret. 1533. 8. 

19. - Beweis, daß Joh. Huffens Lied vom Sacrament 
recht chriſtlich und aus dem Evangelio genommen au Ün 
alle fromme Chriften zu Braunfchweig. 1533.'8. 2 Bog. 

20. Ein Eurzer Auszug aus der Chronica Naukleri, 
wie untreulih die Päbfte mit den römiſchen Kaiſern gehan⸗ 


deit: Magteb, 1531, 8. 
Schreiben an Luther von Erabmo — aweyten 


Rs = 


Fran —— m. 
’ 


— 
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Wittenberg. latein. Theil. get. 482, * bald darauf Con- 
silium ei ratio hujus epistole 1554. 

22. Poſit tiones gegen die Wiedertäufer unb Sacramm: 
tirer 1535. : Im zweyten Wittenberg. Theil. Fol. 336. 
Ä 23. Unterriht auf den Göllnifhen Zettel mit ihren 
drey Schiffen an Joh. Winniſtet. 1535. . 
24. Geſpräch zwiſchen einem Lutheriſchen und einem 
Papiften, ‚daß der römiſche Hof des Teufels Braut fey. 
4535. 

25. Predigt aus Lutheri Commentario Hos. V. von 
rechtfehaffener und falfcher Buße. 
26. Daß der Pabft, Biſchoͤfe und Cardinäle, die rech⸗ 
ten Ketzer ſeyn. 
27. Vorrede Über den 18. 19. 20 er Johan. von. 
dem Leiden, Sterben und Auferftehen %.€ 

28. SKindergebet. 

29. Antwort auf Dr. Yommers Scheltwort 1540. 4. 
4% Bog. und Antwort auf etlihe -Befhuldigungen Dr. Ge: 
org Majors und Dr. Pommers. 4. 3 Bog. (1551). 

30. Amsdorf auf die Dration Dr. Zieglers einfältige 
Antwort. 1540. 2% Bog. 

31. Notä über Paul II. Bulle des großen Ablaffes 
zur uns der lutheriſchen Keger 1546. 4. 

: 32. Brief an Fürft Georgen zu Anhalt, warum er 
fih mit gutem Gewiffen nit fönne unterwinden mit Key: 
fer Karln und den Kurfürften zu ‚vertragen. 1546. 

ı 35. Antwort, Glaube und Bekenntniß auf das, fchöne 
und liebliche $nterim 1548. 4. 5 Bog. ©. Unfcduldige 
Nachr. 1708. ©. 609. 

54. Vom heiligen Abendmahl 1549. 4. 
| 35. Bäurifhe und einfältige Antwort auf Dr. Zieg: 
lers Oration wider bie beftändig Putherifcjen 1549. Unſch. 
Nadır. 1708. ©. 612 
36. Daß Dr. TE fein Adiaphorift gemwefen, und 
daß Dr. Pfeffinger und das Bud epue Namen ibm Gewalt 
und Unrecht thun. 1550. 4. 

' 37. Vom Pabft und feiner Kirchen 1551. 4. 2 Bog. 

38. Daß Dr. Pommer und Dr. Major mit ihren 
| Abiaphoriften Yergerniß und Zertrennungen angerichtet. 1551. 
4.3 Bog. Unſch. Nachr. 1718. ©. 774. 

9. Daß nie nöthiger gewefen mider ben römifchen An: 
tichrift zu fchreiben, denn jego 1551. 2 Bog. 
40. Daß jegund die rechte Zeit fey, Ehriſtum und 
fein Wort zu bekennen 41551. 4. 3 Bog. 
41. Etliche Sprüche aus Luthers Schriften, barin er 
als ein | fi) mit dem Pabſt hat — wol⸗ 
len. 1551: 4. 12 Bog. 
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42. Daf a Menius feine Vokation und Kitche 
heimlich verlaffen. 4. Bo 


‚09. 
45. Erinnerung an die Zeutfchen 41551. 4. 2 Bog. 


44. Unterricht, warum er wider bie Adiaphoriften ger ' 


ſchrieben. 1551. 


45. Unterricht aut Georgii Majoris Antwort, daß er 
— ſey. 1552. 


Unterricht auf Oſianders Bekenntniß von ber Ge 


rechtigkeit. — 1553. 
Bericht, wie ſichs mit Johann Friedrichs des Ael⸗ 


tern, Herzogs zu Sachſen Churfürften, chriſtlichen Abfchieb 


zugetragen. 1554. 
48. Keichenprebigten über dieſen Churfürften. 1554. 

— Ein gut a den großen Herren in biefer Welt 
gefchrieben. 1554. 

50. Fünf — und gewiſſe Zeichen aus heiliger 
göttlicher Schrift, ſo nn für den jüngften Tag geſchehen 
ſollen. 1554. 4. Jena 4 Bog. 

51. Vorrede zu den teutſchen Theilen der Jenaiſchen 
Ausgabe von Luthers Schriften. 1555. 

52. Daß in der heiligen Schrift ausdrücklich verkün⸗ 
diget ift, daß die römifhe Kirche vom heiligen. chriſtlichen 
Glauben abfallen werde. 1555. 

55. Erinnerung an die Teutſchen, daß die Einfältigen 
ihre Sünden, dje fie diefe fünf Jahre her gethan haben, ers 
kennen und. befennen follen. 1555. 

54. Deffentliches Bekenntniß der reinen Lehre des Evan⸗ 
gelii und Confutation der Schwärmer. 1558. 4. 7 Bgg 


55. Contra Majorem Magdeb, daß die Propoſition 


88 Werke ſind —“ zur Seligkeit, eine rechte chriſtliche u 


—— er 1559. 
56. 


Daß Dr. Ye inger feirie Miffethat böslih und | 


fälfchlich leugnet und gewaltiglidy überzeugt wird, daß er bie 
Kirche Chrifti zerrüttet habe. 1559.-4. 5 Bog 
7 Ein Brief vom Synergismo und — Eiſe⸗ 
—— . 22. Sun. 1561. In den Unſchuld. Nachr. 1722. 
58. Unterfchreibung der fähfifhen Kirchen : Genfuren 
wider Dr. Majors Lehren. tem, Predigten aus Lutheri 


Schriften, über die Propheten, daß Teutſchland wie Iſtael 


a Se ve zerftöret werden, um gleicher Sünde willen. 
Röm. 4. 1 
| 59. Da Horas Canonicas in Klöftern und Stiftern 


‚ “fingen und gebotene ‚Adiaphora halten, eben fo wohl Abgöt: 


terei ift, ald die fchandlihe Opfermefle. 1562. 

60. Eine Vermahnung an den Rath und die gemeine 
Bürgerfgt su Magdeburg 1563. 4. wegen Hefhufii Auf: 
führung. me 
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61 Wie treulich und chriſtlich Tilem. Heshus in ſei⸗ 
nem Buch wider heil: Schrift und ihn handle. 1564. 

— 62. Daß der Menfh in feiner Bekehrung feine Sy- 
aergiam und modum agendi habe. 1564. 

63. Daß Pabſt, Biſchef ‚und Cardinäle die rechten 

Ketzer find, aus einer alten Prophecey, durch fie felbft ge: 
macht und von ihnen jährlich gefungen, und gelefen. 
— 66. Daß die zu Wittenberg im andern Theil der Bü— 
her Dr. Mart. Lutheri, im Bud, dag diefe Worte Chrifti, 
das ift mein Leib, noch feft ſtehen, mehr denn ein Blatt, 
vier ganze Paragraphen vorfeglich‘ ausgelaffen haben 1549. 
©. Unſch. Nachr. 1726. ©. 737. 

65. Half er Luther — bey der Ueberfegung dee 
Bibel. Mevidirte aud) mit Rotario feine Schriften und . 
brachte fie in VIII teutfche und IV Iateinifche Theile. Aus 
Herdem find noch 5 Volumina meift Inedita vorhanden , de⸗ 
ren Inhalt Kettner im Clero Magdeburg. ©. 181. folgg. 


an ei 

i * Vorrede zu Laz. Spenglers Buch die Hauptarti⸗ | 
en, durch welche gemeyne Chriſten bishero verführt worden 
find. Wittenb. 1522. 

67. Mit W. S. A. T. ſchrieb er, pwey Troſt⸗und 
Vermahnungsſchriften ahn die verjagten Chriſten aus dem 
Bayerlandt. 

68. Ein Brief vom Eifenachifhen Colloquio an den 
Day. Zötel, fteht in den Unfehuld. Nachr. 1702. ©. 1129. f. 

69. Sein Bedenken auf des Philippi Bedenken vom 
Interim. Ebend. 1702. ©. 508— 51 
70. Judicium de forına Consistorii Yinariensis, * 
3722. pag. 27. 

Bu ©. 41. von Angelbeck (Alard) ein Jubel⸗ 
prebiger, wurde vom Domkapitel zu Verden 1563 zum Pres 
diger in Selfingen, im Herzogthum Bremen beftellt, und 
ae bafelbft bey einem großen Brande vom Rauch und 

Dampf. Seit 1597 war ihm fein Sohn Gerd, ber bis 1639. 
lebte. und biefem fein Sohn Adolph, welcher die Welt 1675 
verließ, adjungirt. S. Sclichthorft Beyträge zur Geld. 
* De eh und rem. Bd. II ©, 312. Bergl. 

d. 


3u ©. 51. Der angeführte Arckentolt (Johann ° 
Daniel): war, 1654 in Peine geboren, befudhte anfangs die 
Schule feiner Vaterſtadt, darauf die Schulen zu Braun: 
ſchweig, Einbed und Hildesheim, und ftudirte von 1672 bis‘ 
4674 zu Helmftädt zwey Jahre. 1680 wurde ihm das 
Rectorat der Schule zu Bremervörde anvertraut, 1681 kam 
er als Prediger nach Heeslingen bey Zeven, erhielt aber 
ar in demſelben Jahre die Vokation als ei * 


J 
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Basted im Amte Bremervörde, ee Stelle trat er 1682 | 
an und verwaltete fie bis 1732. ——— alſo unter die 
Jubeldrediger. S. Schlichthorſt . c. Bd. I. 258. II. 312. 


Zu ©. 51, Arend (Joh. Conr.) zu Anfang bes vos 
rigen Jahrhunderts Prediger zu Grund auf dem Harz, lief 
1726 feine am Bergfefte gehaltene Antrittöpredigt, unter dem 
Titel: der im Grunde wohlgelegte und fortgefegte Bau bes 
en druden. ı 


3u ©. 51. Ardels (Thomas Heinrich) iſt den 
1. Sept. 1712 zu Blomberg im Lippifchen geboren, wurde 
A741, Prediger zu Cirkwerum in Oftfeiesland, 1743 zu 
Grothufen, 1744 zu Margreta Lengerit im Tedienburgifchen, 
4748 zu Münchenberg, 1751 zu Emden, ward 1766 königl. 
preuß. . onfi ftorialrath, auch Hberinfpector über die. refors 
mirten Kirchen in Oſtfriesland. Siehe Reershem oflfr. 
reform. Pred. ©. 48. 73. 186. 


3u ©. 60. Arnsburg (Heinrich) aus Goslar, 

wurde 1618 als Andreas -Meften, Rector.an der Neuftädter 
Schule in Einbe ward, deffen Nachfolger als Conrector, 
er fcheint es aber nicht lange gewefen zu feyn, denn fein 
Nachfolger Chph. Hünermund ftarb fhon 1625 an der Peft. 

Zu ©. 60. Arnoldi (Johann) war Rector zu Mor 
ringen, feit 1616 zweyter Prediger zu Hardegfen und bald 
darauf Prediger zu Dillerfen, 

3u ©. 64. Assmann (Heinrich Julius Ludwig) 
geboren zu: Hannover am 24. Sept. 1766, warb am Refor⸗ 
mationdfefte 1793 den 31. Det. als Paftor Diaconus zu 
Uelzen eingeführt, ben 6. Det. 1799 als Paſtor ‚der Mars 
tini Gemeine zu Braunſchweig, und verwaltet feit Breite 

haupte Zode das erfte Paftorat. (Aus mitgetheilten Nachr.) 
= $$. 1. Säcularpredige am Neujahrstag 1801. 
2. Eine Confirmationsrebe. 
Zu ©. 68. Ayrer (Au Friedr.) ift jegt Arzt au 
Harburg, Landphyſikus und Hofmebitus. 

3u-©. 68. von Avemann (Daniel Heinr.) ceb 

lifher Hofrath, feit 1738 — ſtarb am 11. 
März 1747. 

Zu ©.68. von ivmaın (Georg Ludolph Heinr. 
Maximilian) Sohn des Heinr. Ludw. Aſſeſſor des Ober: 
appellationsgerichts in Gelle, ift jegt Ritter und Canzlei: Bis 
cedirector in Hildesheim. 
| 3u ©. 68. von Avemann (Heinr. Ludw.) cellig 
» fer Hofrath, wurde 1783 Oberappellationsrath mb ftarb 
den 1. May 1786. 

Bu ©. 72. Backmeister nn Christian) bar 


, 
\ J 


J 
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növrifcher Hofrath und feit. 1739 Oberappellationsrath, flard 
am 2. Aug. 1766. 

Zu ©. 76. Baer (Nicol.) auf) Baehr und Bae- 
rius, der Zitel der Nr. 10. angeführten Ueberfegung iſt: 
Translatio metrica eclogarum Maronis una cum argumen- 
tis earum. Deutfche und deutliche Ueberfegung der 10 Eclo- 

en Virgilii, fammt einer jeden Inhalt, aus dem Lateini— 
pen von Mort zu Mort .hergenommen und erklärt von 
mir, dem Mufen Sohn Nicol. Bähr igo 72jährigen alten 
Schul-Collegen, bey allen Liebhabern der Poefie in Bremen 
und fonften wohl befannt. Bremen 1711. 4. 6 Bog. — Er 
fhrieb auch: Kienophonia, laus canis. Bremen 1709, 4. 

Bog. — Marquard. Freheri und Sofephi Scaligeri las 
teinifche Gommentationes über den großen filbernen Pfen— 
ning des Conftantini, verbeutfcht duch M. B. Bremen 
1705. 4. 3 Bog. — Auch nody mehrere kleine Gedichte. 
Die DOrnitophonia Nr. 3. erfchien 1695 nicht 1705. 


Bu ©. 77. Bahrs (Johann Andreas) aus Hildes: 
beim, ftudirte in Erfurt Theologie und Philologie, war dar⸗ 
auf einige Zeit Informator in Peine, 1790 Gonrector an 
ber Rathsſchule in Einbed, und ift feit 1801 Prediger in 
Großen = Lafferde im Hildesheimifhen. Sn der von 3. €. 
Gieſecke 1787 herausgegebenen Sammlung - von Gedichten, 
fliehen mehrere von, ihm. 

Bu ©. 86. Balcke (Carl Ludw.) 3. U. Dr. ift 
jegt Juſtizrath in Osnabrück. 

3u ©. 92. von Bar (Herbort Siegmund Ludwig) 
war in ber weftphälifchen Zeit Staatsrath in der Juſtizſection 
in Gaffel, wurde nad der Reftitution Regierungspräfident 
in Osnabrüd und Erblanddroft diefes Fürftenthums, auch 
Generalſyndikus der hannövrifhen Landftände, Präfident in - 
ben Verfammlungen und 1819 Mitglied der Centralcom: 
miffion in Maynz, auch Ritter des Guelphenordens. 


3u S. 92. Barbarossa (Christoph) fein Nr. 16. 
angeführter Nucleus postillarum , ift auch zu Goslar 1611. 
8. gedrudt. — Die Dispositiones catechet, Nro. ı7. find 
ebenfalld 1611. 4. zu Goslar erfchienen. Mod) gehört zu fei: 
‚nen Schriften, das geiftlihe Aufmerfen, oder Erinnerungen 
wegen bes gottesläfterlichen Fluchens. Hamb. 1620. 

Bu ©. 97. Baring (Albrecht Friedrich Georg) 
ift erfter Beamter in Peine, Landesökonomierath und Wit: 
ter, feit 1822 Mitglied der Centralcommiffion zur Einrich— 
tung einer allgemeinen Grundfteuer. 

Bartels (August Christian) geboren zu Harte: 
tode im Braunfchmweigifhen den 9. Dec. 1749, ftubdirte 
zu Helmftädt, wurde um Weihnachten 1773 Prediger an“ 
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der Marktkirche in Einbed und am Michaelis tag 1778 als 
Martini Prediger in Braunſchweig eingeführt. 1790 nad) 
Dftern ward er Abt zu Riddagshaufen, Probſt zum Kreuß: 
Elofter und St. Aegydienklofter, * fürſtlicher Hof- und 
Schloßprediger; am Ende des Jah 1768 wirklicher Con: 
-fiftorialrach in Molfenbüttel, nachher WVicepräfident im Con: 
fiftorio und von der Univerfität Helmftddt zum Dr. der 
‚Theologie ernannt. Segt ift er allein im Conſiſtorio und 
in landfhaftlihen Angelegenheiten gefhäftig und predigt 
nur bey befondern feyerlichen Gelegenheiten. (Aus mitge: 
theilten Nachr.) S. Meufels gel. Teutſchl. L 142. IX. 54. 
XIII. 61. Sein Bildniß ift nah Schwarz von Lips -ger 
fiohen. Es ſtehet auch in der Feyer des Gedächtniffes der 
vormaligen ochſchule Julia Carolina zu Helmſt. 1822. 4, 

$. ı. Cicero orator apte dicens, commentatio nomine 
Soc, lat. Helmst. 1771. 4. 

2. Gedächtnißrede auf Mag. Alberti, Reetor zu Helm: 
ſtädt 1771. 
. Sn ber pragmatifchen Sefhihte der Mönchsorden 
bat er die Artikel, Franciscaner, Bd. II. ©. 209. Bd. 3. 
©. 225. Bd. 5. 8 1. f. und Bd. 7. ©. 1. und die Mi⸗ 
nimen Bd. 9. ©. 1— 63 ausgearbeitet. 

4. Confirmationsrede, sa einer Predigt vom heiligen 


Bartels. 


' 


ar ar Braunſchw. 1781. 


5. Beyträge zur allgem. Bibkiothef ber neueften teut: 
ſchen u Literatur. Quedlinburg 1784. 8. folgg. 

6.- Gönfirmationsrede, nebft einer Predigt vom würbdis 
- gen ug des heil. Abendmahle. Braunfhw. 1784. 8. 

7. An Herrn san Barteld bey feiner Amtsjubel: 
— Ebend. 1785. 
8. Von der — an fremder Noth; eine 
Beat zum Beſten der Abgebrannten in Ruppin. Ebend. 

9. Gab mit dem Paſtor Weland heraus: F. C. A. 
Henke's Predigten auf alle Sonntage und Feſte im Jahr. 
Mac deſſen Tode, 3 Theile. Ebend. 1787 — 1789: 8. 

10. Zwey Gonfirrmationsreden, nebft einer Predigt wie 
der die —— beym heiligen Abendmahle. Ebend. 


en 
— von dem Siege über die ———— 
zur Sünde. Ebend. 1788. 
- 12. Weber den Werth und bie Wirkungen ber Sitten- 
lehrte Sefu, ee Theil. Hamburg 1788. — ter Theil. 
Ebend. 1789. | 
13. — Zuſchrift an den Superintendent 
— —— um collegialiſche Eintracht. Ebend. 1788. 
gr. 8. 
14. Predigt am Meformationsfefte mit. beygefügter 
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Dankſagung wegen — feligen Vollendung des Abte und 
Wicepräfidenten Serufalem. Ebend. 1789. gr. 8. 

15. Letzte Confirmationsrede, nebft Abfchiebepredigt in 
der Martinikirche ‚und Antrittöpredigt in der Schloßkirche 
zu Braunſchweig. Ebend. 1790. gr. 8. 

i 16: Predigt zur Beförderung einer —— — Auf⸗ 
klärung in der Religion. Züllichau 1793. 

17. Predigt über die Kennzeichen, — welchen man 
et guter Rührungen beurtheilen muß. Braunſchw. | 

18. Predigt nach der Rückkehr des egierenden Herzogs 
au Sraunfanch aus dem Feldzuge. Ebend. 1794. 5. 

19. Predigt vom Nugen guter geiftlicher Lieder. Han⸗ 
nover 1780. 8. 

20. Nachricht von einem Birnbaume, der dreymal im 
Sahre blüht und trägt. Im A2ften Stüd der Braunfhw. 
gelehrten Beyträge von, 1787. 

21. Säculfrpredigt. Braunfchmweig 1804. 8. ift mit 
der Säcularpredigt von ©. F. Dinglinger zufammengedrudt. 

22, Predigt wegen der Geburt eines Prinzen des 
Braunfhw. Haufes. Ebend. 1804. gr. 8. 

235. Zwey Predigten am Neujahrstage 1808 und am 
Sefte wegen des Antritts der Regierung Sr. Majeftät des 
Königs von Meftphalen, Hieronymus Napoleon, gehalten. 
Ebend. 1808. 8. 

Zu ©. 108, Barth (Ludwig) nahm als Prediger in 
Einbeck feine Entlaffung, wurde 1807 Gonrector in Herford, 
und ward in der weftphälifchen Zeit als ein Gefangener nad 
Gaffel gebraht. Er hat noch herausgegeben: Anleitung zur 
phyſiſchen, aftronomifhen, mathematifchen, hiftorifchen, geo⸗ 
geaphifgen Kenntnig des Erdförpers. Glüdftadt 1806. 

8— Die Errihtung und Einführung ftehender, 
Armeen, nach ihren Veranlaffungen und Folgen; ausgezo— 
gen aus Dr. Robertſons Geſchichte der Negierung Kaifer 
Karls V. Glüdftadt 1806. 8. 

3u ©. 108. Bathelius (Johann) Mag. aus Cöos⸗ 
felb im Münfterifchen 1501 geboren, ftudirte zu Löwen und 
. Wittenberg, wurde 1532 Lehrer am "Sohanneo zu Lüneburg, 
1540 Conrector, dann Rector, legte 1567 fein Amt nieder 
und ftarb 1578. S. Ludovici histor, Scholar. II. 42. Ha- 
melmanni opera Westphal. pag. 199. 532. 903. 

6$. Leges scholaslicas in usum sui Ludi literarii. 

3u ©. 109. Bauer (N. N.) Paftor zu Wülfings 
haufen, Inſpection Seinfen, un: Äber Agenden. In den 
vierteljährigen Nadır. 1822. St. 2. ©. 49— 59. | 

3u ©. 109. Baurmeister (Henr. Cas par) Ree⸗ 
“or gu Hilesjehn, hatte zu —— Collegen, den —— 


* 
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Joh. Chriftoph Brüggemann , ben Gantor, Joh. Chriftoph _ 
Grumbrecht, den Tertius, oh. Chriftoph Soelemann, den 
Quartus, Dan. Ernft Wehrmann, den Quintus, oh. Friedr. 
Staeding und den Sextus, Joh. Levin Gutho. ⸗ 

Zu S. 112. Beaushé (Johann Sebastian Theo- 
dor). iſt zu Düffeldorf am 20. San. 1785 geboren, beſuchte 
das Lyceum in Hannover und widmete fich darauf der Hand⸗ 
lung, ging 1806 nad England, entfagte dort der Handlung, 
fuhte auf einigen höhern Schulen feine Kenntniffe zu ers 
weitern, trat: 1814 als Adjudant in hannövrifhe Dienfte, 
mwohnte 1815 den Feldzug gegen Frankreich bey und iſt ſeit 
4819 penfionirter Lieutenant. (Aus mitgetheilten Nachr.) 

FF. 1. Epifhes Gedicht, beym Mechfel des Jahres | 
4811. Es ſteht im Aften Std. der Stralfunder Zeitung 
des Jahrganges 1811. nr j 

2. Prolog zur Geburtöfeier ber Frou Gräfin von Hahn 
Pa im Herzogthum Medlendurg Schwerin. Rot 

od, 1811. a 
3. Gedicht zur Geburtsfeier Sr. Maj. König Georg 
des 111, Bremen 1814. | ee Ei 

A. Gedichte, 2 Bände, in Commiſſ. ber Helwingifchen 
Hofbuhhandlung, 1822, ' 

Unter ber Preffe find: Kaufmännifcher MWegweifer, ben. 
Handel in feinem größern Umfange bdarftellend, mit Rüdfiche 
auf Seehanbdel, a ig Bodmerey, Affecuranz u. f. w. 
4823. In Commiflion der Helwingifchen Hofbuchhandlung. 

Unterriht im Schönfhreiben- nad der englifhen Mes 
thode, mit Rückſicht auf die Beförderung des Gefhmads bey 
allen bildenden Künften, nebft drey angehängten geftochenen : 
Borfchriftsblättern, für Volks: und Militairfchulen beſtimmt. 
- 41823. Ebend. 

Das Wahsbild, metrifches Drama in 5 Aufzügen. Mſt. 

Macdonald, metriſches Trauerfpiel in 5 Aufzügen. Mft. 

au ©. 115. Becker (Jacob !riedrich) Dr, ber 

bilofophie , ift jetzt Profeffor der englifhen Spradhe unb 
iteratur zu Lüneburg, und hat ein Zrauerfpiel, Contadin, 
in fünf Acten gefchrieben. 

. Bu ©. 115. Becker.(Johann) Prediger an der 
Marktkirche zu Einbeck, ftarb 1546. J 

Zu ©. 116. Becker (Johann Conrad Ludwig) 
war ben 8. Dec. 1771 zu Wehnde bey Göttingen geboren 
und der Sohn eines Landmanns, befudhte die Schule und 
Univerfität zu Göttingen, ertheilte dafelbft einige Fahre 
Privatunterricht, war nachher in anggfehenen Familien Hauss 
lehrer, wurde 1807 Adjunctus zu firow; 1810 Prediger 
zu Brefelenz, 1821 zu Hintbergen in ber Infpection Ebſtorf 
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und farb am 14. Jun. 1822. Mehteres fiehe in den vier: 

teljährigen. Nachr. 1822. ©. 726 folge. 7 
3u ©. 116. Becker (Theodor) wurde 1674 Sub: 


eonrector an der Rathsſchule zu Einbed, 1684 Gonrector 
und ftarb 1685. ©. Acta kcholast, Bd. VI. ©. 475. 476. - 


Zu ©. 1%6. Behnes (Clemens August) hat un: 
terdeſſen noch gefchrieben: Ueber die Römifhe Brüde, welche 
im Jahr 1818 im Königreih Holland, in der Nachbarfchaft 

des Kreifes Meppen aufgededt if. Im neuen vaterländi- 
ſchen Archiv, Bd. 1. Heft 2. ©. 257—262. 
3u ©. 131. Bellinger (Robert) Medic. Dr. zu 
Mardoldendorf, iſt jest. zugleih Phyfitus im Amte Huns 
nerid. j \ oa 
| Zu ©. 132. Bencart (Valentin) war vorher ka⸗ 
‚tholifher Probft in einem Klofter bey Würzburg, ehe er in 
die lutherifche Kirche frat. Auf Empfehlung der Regierung 
in Hannover, erhielt er die Pfarre an der Neuftädter Kirche 
in Einbed, u. ſ. w. — Statt Hertling lie$ Georg Bertling. 
Bu ©, 153. —— (Franz Daniel) ein Sohn 
bes Superintendenten Siegmund, zu Herzberg, Mag. der 
Philofophie, feit 41626 Nector an der Schule zu Oſterode, 
feit 1630 Prediger zu St. Egydii, ſeit 1639 zu St. Jacob 
daſelbſt, wurde 1647 erfter Prediger zu Clausthal und zus 
leich der erfte Generalfuperintendent des Fürſtenthums 
rubenhagen und farb 1658. (Mitgetheilt.) 
| 3u ©. 153. Bergmann (N. N.) war zu Burte 
hude gegen 1776 geboren, ftudirte dafelbft und in Göttin« 
gen, ward Dr, der Arzneygelehrſamkeit, practicitt in Gele, 
ift Hofmedikus und zugleidy Arzt am dortigen Zuchthaufe. 
Zu ©. 153. Bergmann (Friedrich Christian) 
in Göttingen, hat 1823, den Character als Hofrath erhalten. 


3u ©. 159. von Bernstorff (Andreas Gottlieb) 
wurde fchon in feinem 22ften Jahre geheimer Meferendarius 
bey der Herzogin Negentin Isabelle Angelique de Montmo- 
rency in Medienburg. Dieſe große Auszeichnung, erwedte 
' aber dem jungen Bernflorff zu viele Neider und Feinde und. 
er 309.08 — nad) Verlauf einiger Jahre — vor, als mwirk: 
licher geheimer Kriegsrath in hetzoglich Zellifche Dienfle zu 
treten: 1677 wurde er wirklicher geheimer Rath, 1689 Pre⸗ 
mier-Minifter, brachte von 1714 bis 1726 einen großen Theil 
des Jahres in England zu und behielt das Vertrauen feines 
Fürften bis an feinen Tod, 1726. Bon ihm fiehe, das vas 
terländifhe Archiv, Bd. III. ©. 280 f. Bd. V. ©. 111 f. 


Zu ©. 159. von Beroldingen (Franz) ſchrieb 
noch: Ein Wort eines Adlichen, an den Adel. Karlöhafen 
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1783. 286 S. Diefe Schrift iſt nicht in den Buchhandel 
gefommen. | GE Ä 
3u ©. 461. Bertheramb (Jacob Eduard) nahm 
als das Hildesheimifhe Preuffifh würde, den Adel an, und 
nannte ſich von Bertrab. Sn der Meftphilifchen Zeit wurde 
er Maire und Canton Notar zu Markoldendorf. Als das 
‚Hildesheimifche an Hannover kam, ward er als vorhin ges 
wefener. Amtöfchreiber zu Binder oder Hunnesrüd, penfionirt. 

Zu ©. 164. Bertram (Heinrich) war Subcon⸗ 
rector, dann Gantor zu Uelzen und flarb ald Paftor zu DI: 
denftadt, 1655. ' | | | 


Zu ©. 169. Berwandt (Christian) war feit 1697 
Bergfchreiber zu Clausthal und foll der Verfaffer, von der 
Defignation der Ausbeute und Zubuße auf dem Clausthali- 
(hen Bergwerke, von 1593 bis 1597 feyn, welche man roch 
im Mfte hat. — Sein Sohn Auguft Matthias, war auch 
Bergſchreiber, und zulegt Zehntner. Gin Chriftian Ber: . 
wandt, im Sabre 1642 in Zellerfeld geboren, war Hofmeifter, - 

dann Hof: "und Gammierrath bei dem Grafen von MWalded, - 
‚ barauf Bergrath und 1680 Hof: und Bergrath zu Clausthal. 


Zu ©, 171. Betke, leſe Beihe bey allen unter bie: 

. fem Namen angeführten. Der Joh. Chph. Jac. ift der 
Sohn eined Bürgers in Göttingen, wo er auch fiudirte, er 
war britter Lehrer an ‘der Schule zu Clausthal, ift feit 
41820 Paſtor zu Niederbörrje, bey Hameln. — Zu feinen - 
Schriften gehört noch: ein lateinifhes Gedicht, auf die 50 ° 
Kanne Amtsführung des Superintendenten Kern in Ober: 

erje. J * N 
3u ©. 172. von Beulwitz (Ludwig Friedr.) 

Waldeckiſcher Regierungsrath, feit 1761 Oberappellationsrath 

in Celle, 1769 Reichstags = Gefandter und feit 1783 Gehei- 
merrath, mit Beybehaltung feiner Stelle. Er half den Für: 
ſtenbund fchließen. . us 
. Bu ©. 172. von Beurhaus (Friedr.) war preuf- 
ſiſcher Cammergerichts-⸗ und Griminalrath, feit 1728 Ober: 
appellationsrath in Gelle und feit 1758 Vicepräfident. 
84 ©.173. Beusterhausen (Johann) wurde 1621 
dem Prediger Joh. Funk in Andreasberg adjungirt und erhielt : 
wöchentlich zwey Gulden, Funk aber 3 Gulden zur Befol: 
dung. Er fing aber bald Zank und Streit an und verflagte 
41623 den Richter und den Magiftrat bey dem geiftlichen 
Obergerihte zu Oſterode. Der Regierungsrath Dr. Joh. 
Hund zu Oſterode und der Guperintendent Conrad Stein: 
mann zu Herzberg brachten einen WVergleih zu Stande, 

- .  Beufterhaufen befam wöchentlich 3 Gulden, blieb aber unzus 

—frieden, klagte wieder, fhimpfte auf ben Magiſtrat von der 
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Kanzel und. führte ein ärgerliches Leben. 1624 bekam er 
von der fürſtiichen Regierung einen ernſtlichen Verweis mit 
der Drohung, wenn er ſich nicht ruhiger verhielte, ſollte er 
ſeines Dienſtes entſetzet werden. Er gehorchte aber nicht 
und wurde noch in dieſem Jahre fufpendirt; Nun erregte 
er einen förmlichen Aufruhr und befam feine Stelle. wieder. 
Indeſſen dauerten die Irrungen zwifchen dem Rath und 
dem Prediger fort, bis fie endlich 1640 durch den Superins 
tendent Siegmund Berg und dem. Amtmann Jakob Meden 
zu Scharzfels beygelegt wurden. (Mitgetheilt.) 
3u ©. 174. Bialloblotzky (Joh. Heinrich) ift, 
wie mir ein Freund ſchreibt, zu Didader geboren, befuchte 
: die Johannisſchule in Füneburg, — in Göttingen, 
ward Lehrer an ber Ritterakademie zu Lüneburg, Hofcaplan 
an ber Neuftädter Hofkirche zu Hannover, u. ſ. w. 
Zu ©. 174. Bicker (Georg) ift unterdeffen, am 


= 20. — 1823 geſtorben. 


479. Biermann dat ſeitdem wieder ges 
— Gini ed zur Beantwortung ber im 17. Std, des 
hannövrifhen Magazins aufgeftellten Frage, können Kleider, 
die von Perfonen getragen wurden, die an ber Schwinds 
ſucht geftorben, fo wieder gereiniget werden, daß man fie 
‚ohne ne gebrauhen kann, und auf welche Art? Ebend. 
Std. 25. ©. 197 folgg. In demfelben Jahrgange 1823. 
Bu ©. 181. von Bilderbeck (Christoph) ‚Hof? 
rath in Celle, feit 1711 Oberappellationsrath auf der Ger 
Iehrten Bank, ftarb im Febr. 1715. 
Zu S. 182. von Bilderbeck (Jöachim Henning) 
| Hofgerichtsaffeffor in Gelle und Stadtſyndikus, .feit 41716 
‚Dberappellationsrath, farb im Febr. 1727. 
3u ©. 182. von Bilderbeck (Johann Wilhelm) 
Juſtizrath in Stade, wurde 1747 Oberappellationsrath in 
Celle und 1748 Vicepräſident. 

u ©. 188. Bitter (Jacob) war ber erſte Evan⸗ 
geliſche Prediger zu Lautenthal auf dem Harze. Er fing 
1564 — an zu predigen und ſtarb als dortiger Predis 
ger 160 
Zu 189. Bley (Otto) iſt jetzt Juſtizrath in Au⸗ 


Zu S. 190. Block (August) leſe nicht 1799. fons 
dern 1789, auch nicht Crimeffe fondern Erumeſſe. 

Zu ©. 191. Block (Georg Wilhelm) ift jest 
Paſtor Primarius und Superintendent zu Hitzacker. 
" u ©. 19%. Bloetz (Heinrich) war Prediger an der 
Gleufiädterlicche zu Einbed und ftarb am 29. Dec. 1643. 
Zu ©. :Bluhm (N. N.) Medic. Dr. iſt jetzt — 
bey dem Seebade gu Norderney. 


rich. 


} 
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Zu S. 196. Blumenbach (Georg Heinrich 
Wilhelm) war 1803 Auditor und. ift jegt Regierungsrath 
in Hannover. Er fchrieb noch: Betrachtungen über das bey 
Stade. 1816 ausgegrabene Beden. Im vaterländifhen Ars 
iv. Bd. V. ©. 125 folgg. — Nachricht von den bey Abs 
bruch des Franziflanerklojterd zu Göttingen 1820 entdeds ‘ 
ten Merkwürdigkeiten. Im neuen vaterländifhen Archiv, 
‚Bd. 1. ©. 320. & 

3u ©. 197. Blumenberg (Johann) wurde 1652 
Eonrector zu Ilefeld, nachher Rector zu Northeim. 


Zu ©. 198. von Bobers (Carl Ludwig) ift jege 
Juſtiz- und Gonfiftorialeath in. Stade, und Joh. Ludwig 
von Bobers Juſtizrath in Celle. | 5. 

Zu S. 200. Bock (Wolbrand) geweſener Ganoni: 
cus des Marienftifts zu Einbed im 16ten Jahrhunderte, ftif: 
- tete eine zweyte Schule auf feine Kojten in diefer Stade 
und wurde felbft der erſte Scholafter. In ber Stiftungsurs 
kunde, machte er es, dem Dechant und Gapitel zur befondern 
Pflicht, immer einen gefchidten Ganonicus zum Scholafter 
zu mählen, ber zugleih Macht. haben follte, einen Rector 
zue ©. das Einbeder Wochenblatt, 1823 den 29. 

arz. ; 
3u ©. 209. Boedecker (Ernst Friedrich. Wil- 
helm) geboren am 23. März; 1779 zu Kirchdorf im Hos 
Yaifhen, wo fein Water Prediger war, von diefem unterrichs 
tet, fam er im 14ten Jahre zu feinem Oheim den Paftor 
Hagemann in Hannover, befuhte 54 Jahr das Lyceum, bes 
309 1798 die Hniverfität Göttingen, . kehrte nah 3 Zahren 
als Lehrer der combinirten vierten und\fünften Klaffe des 
Lyceums nad) Hannover zurüd, wurde 1807 Subconrector 
und 1817 Contector. ©. Hannövr. Magaz. 1822, ©. 599, 


Zu ©. 209. Boedeker (Hermann Wilhelm) 
warb am 15. Man 1799 zu Dsnabrüd geboren und ift der 
ältefte Sohn des erften teutfhen Schullehrerd Jac. Boedeker 
u St. Katharinen. Won deffen Unterricht betrat er zu 
Shen 4808 das evangelifhe Rathsgymnaſium, zog 1817 
“ auf die Univerfität Göttingen, trat nad anderthalb Jahren 
in das katechetifche und homiletifhe Seminarium und nahm 
fünf Semefter als thätiges Mitglied daran Theil; 1819 bes 
tief ihn der Dr. und Superintendent Zrefurt, an die uns 
ter feiner Direction ftehende Univerfitäts Töchterſchule, wel: 
he Stelle er zu Neujahr 1820 antrat und babey feßte er 
feine Studien noch zwey Sahre fort. Am 4. Sun. 1821 
gewann er das Acceſſit der theologifchen Preisaufgabe, de 
lege Mosaica religionis Christian. doctrina abrogata und 
erhielt zu Michaelis diefes Jahres die Stelle eines theolog.“ 
Mepetenten und Acceſſiſten bey der königlichen Bibliothek, - 


- 
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Früh zur practifhen Theologie geneigt, widmete er ſich febo 


nur ſo weit der eigentlid gelehrten. Theologie,’ als e& feine 
gehaltenen öffentlihen Vorlefungen und Eraminatorien und 
die Leitung einer lateinifhen theologifhen Gefellfchaft verr 
langte, während fein Intereffe für die practifche Theologie, 
buch feine fortdauernde Verbindung, mit dem Superinten: 


benten Dr. Zrefurt erhöht, fih nur in fofern veränderte,“ 


als es von biefer Zeit an, mehr wiffenfhaftlid zu werden 
anfing. Den Beweis davon gab er in.einer Schrift, hiftes 
rifchepractifher Verſuch, über Confirmetion und Confirmans 
den Unterricht, Göttingen 1825. 8. Er ift auch Verfaſſer 
mehrerer Auffäge in Zeitfcpriften, die meiftens erbaulidhe 
Tendenz haben. (Aus mitgetheilten Nachr.) 

Zu ©. 214. Boelsch (F. L.) ſchrieb, Tagebuch 
ber Vorfälle feit dem Anfange der Feindfeligkeiten, zwifchen 
dem König bed vereinten Reihe Großbritannien und der 
franzöfifhen Republik, im. Hannöprifchen, befonders in der 
Stadt Lüneburg. 4. Heft. Wolfend. Octob. 1803, 64 Bog. 
2. Heft, ebend. San. 1804, 7 Bog. 
.ı ‚Bu ©.214. Boenig, Medic. Dr. [ie, Johann Friedr, 
Berg: und Stabtphyfitus in Zellerfeld. . 
3u ©. 214. Boerrjes (Johann Conrad) ein ge: 

borner Einbeder, wurde dafelbft Adjunct und 1739 ordentlis 

der Prediger an der Neuſtädter Kirche, und ftarb den 27. 
März 1758. ——— — 

Zu ©. 215. von Boeselager (Maximil. Friedr.) 
ift Landdroft zu Berſenbrück im Osnabrückiſchen und Com: 
mandeur des Guelphenordens. 

Zu S. 218. Boetticher (Johann Ernst Wilhelm) 
aus Hannover, war bis 1814 Collaborator an der Garten: 

gemeine vor Hannover, dann Gollaborator an der Schloß: 

Biche und ift feit 1822 Paftor zu Nienburg. 


3u ©. 225. Bolen (Conrad) wahrſcheinlich ein 


zur Zeit der Reformation vertriebener Auguftinermönd zu 


Helmftädt, wurde der erſte Iucherifhe Prediger in Einbed 


.und ftarb bald nad) feiner Anftelung. 

3u ©. 229. Borckenhagen (Johann Just Mat- 
thias) war 4742 Ganter zu Clausthal und wegen feiner 
mufitalifchen Kenntniffe berünmt. , 

3u ©. 233.. Borckenstein (David) war den 
20, San. 1633 zu Henoft in Böhmen geboren, wurde 1660 
Gefhmworner zu Glausthal, am 6. Jan. 1677 Ratheverwand: 
ter dafelbft, dann Vice: Ober : Bergmeifter, 1684 Oberberg: 
meifter und ftarb am 26. Sept. 1682. Er hat etwas bruf: 
Een laffen. | - 

3u ©. 33. Bornemann (Christian Ludwig) 
geboren zu Zellerfeld 1713, wurde bafelbft 4740 Gonreetor, 


Tu 
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"Bu © 233. Bornemann (Heinrich Ernst) 
ward 1814 nicht erfter, fondern zweyter Juſtizbeamter zw ” 
Schönberg, etwa anderthalb Jahre darauf, nach Abgang des 


erſten, eine Zeitlang einziger Juftigbeamter, und als ein 


zweyter angeflellt wurde, erhielt er die erfte Stelle. 

..:3u ©. 235. Bosaeus (Joh. Conrad) aus Hil⸗ 
besheim, wurde den 31. März 1699 Rector am Anbreano 
zu Hildesheim und 1705 Paftor zu Salzdetfurt. 

3u ©. 236. Bosse (Rudolph Achatz) ſtudirte 
zu Helmſtädt und erhielt wegen ſeiner ausgezeichneten Gei⸗ 
ſtesgaben, 1689 den Ruf zum Rectorat an die Klausthaler 
Schule, die er ſo blühend machte, daß ſie keiner im Lande 
nachſtand. 

Zu ©. 237. von Bothmer (Ferdinand) ift jest 
Dberhauptmann iu Stolzenau, und Friedrih Ernft Auguft, 
Juſtizrath in Cell. 

Zu ©. 242. Brand CN. N.) ift jest Lehrer an der 
Säule zu Klausthal und hat Befhäftigungen für Schüler | 


in den Rechenftunden gefchrieben. 


u ©. 248. Brandes (Johann) Magifter ‚ war 


bis 1626 Rector an der Schule zu Hameln. 


Zu S. 249. Brandis (Joachim Friedrich Chri- 
stoph ) aus Hildesheim , Conrector, feit 1805 zweyter Pre: 
diger an ber Neuftadtskicche in Einbed, feit 1806 erfter und 


ſeit 1816 Paftor zu Roeſſing. Von ihm ſteht 7 —— En 


phie über den verewigten Superintendent J. © €. Härts 
mann zu Seinfen, in ben vierteljährigen Nadır.. 1822. ©. 
151 folgg. 

u ©. 249. Biundis (Tilo oder Tilemann) zw. 
Hildesheim 1446 geboren, wo fein Vater Patricius und 
Burgermeifter war; bezog 1462 die Univerftät Erfurt, ging 
dann nah Bononien und erhielt aus ber Hand feines Zeh: 
rers Imola den Doctor: Hut, Nun widmete er fih dem . 
geiftlihen Stande, wurde Probft im Petriflifte zu Noerten, 
auch Domherr und Probft zum heiligen Kreutze in Hil⸗ 
desheim; er ſcheint aber die erſte Probſtei ſpäter hin auf— 
gegeben zu haben. Durch ſeine Gelehrſamkeit machte er 
ſich fo berühmt, daß man ihn von allen Orten her um juris 
ftifche Gutachten erfuchte, von welhen fid) noch mehrere 
in ältern juriftifhen Schriften befinden. . Am 25. April 
4520 ftiftete er zu Erfurt das Sachfencollegium, wodurch 
ſo mancher arme Student bis zur Aufhebung der Univerſi⸗ 
tät Unterſtützung fand und fi id zum braudbaren Manne 
bildete. (Mitgetheilt.) 


Zu ©. 249. Brandt (Georg) ſtammte von der Lür 
neburgifchen Künftler: Samilie ab, von welder in ben Un: 
nalen der Braunfhw. Lüneb. Churlanbe, Db. 1. Std. 3 


7 
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Mt, VI. — geſchieht. € ſcheint ber Großvater 
des dort genannten Joh. Heinrich ae zu ſeyn; war zu 

Lüneburg. 1622 geboren, veifete 1 nah Gele und Dans 
nover, malte fi 1674 in Gelle felbft und ie fih wahr: 
ſcheinlich vorzüglich in dieſer Stadt auf. Er malte nicht 
allein einzelne Bildniſſe, ſondern auch einige Gaſtmähler 
mit einem Erſtaunen erregenden Fleiße. Alle damals in den 
Hannövriſchen Landen lebende Fürſten ſind öfters von ihm 
emalt worden. Mehreres ſiehe im neuen —— 
chive, Bd. IL. Heft 1. ©. 76—80. 


3u ©. 252. Brauns (Johann Georg Jacob) aus a 


Hannover, wurde 1793 Prediger an der Einbeder Neuftadts: 
fire, und farb am 5. März 1806. 

Bu ©. 252. Braunss (Johann) Kaplan zu St. 
Johannis und zum heiligen Kreuz in Göttingen, dann Pfar: 
rer zu Grohnde, brachte es dur feinen Eifer dahin, daß 
ſchon 1529 ganz Göttingen der Reformation beygetreten war. 
Herzog Erich der Aeltere Außerte-hierüber feine Unzufrieden— 
heit laut, und feine Gemahlin; ſchon der lutherifchen Lehre 
‚geneigt, konnte ihn nur mit vieler Mühe bewegen, ſich mit 
-diefer Stadt mieder auszuſöhnen. Braunß fernere Schiet: 
 fale find mir unbekannt. | 
2 5 ©. 259. Breithaupt (Andreas Christoph) 

war Prediger zu Völdfen, 1722 Superintendent und Pre: 
diger an der Münfterlicche in Einbeck und 4729 Probft zu 
Lüchow. 

Zu S. 262. Brendeke (Nicol.) war zweyter Pre⸗ 
diger zu Hardegſen, ſeit 1592 zugleich Pfarrer in Ellierode 
und lebte 1603 noch. 
Zu ©. 263. Brenneccius {Johann) wurde 1595 
der erſte Prediger zu Altenau auf dem Harze. 

: Bu ©. 266. Brinkmann (Andreas) ber erſte lu⸗ 
therifche Prediger zu Elbingerode, unterrichtete den Herzog 
Philipp zu Grubenhagen, nachdem bderfelbe 1521 Luther zu 


—Worms gehört hatte, in der Evangelifch= Lutherifchen Lehre, 


mußte. auch deflen Sinder unterrichten und ‚erziehen, und 

half dem Herzog die Lutherifche Lehre im Fürſtenthum Gru⸗ 

benhagen einführen. 

3u ©, 272. Brohm (Adolph. Friedrich) war ſchon 
788 Collaborator am Päbdagogio zu Ilfeld, verwaltete 1794 

das Subeonrectorat, wurde darauf Nector und ift jegt Dis 

tector und Schultath. 

Zu © 272. Bromann (Johann) war der erſte 
Prediger, an der 1536 zu Andreasberg erbaueten Kirche. 
Zu S. 273. Brosendt (Johann Philipp) iſt ſeit 
etwa 10 Jahren Oireckor an der BE zu Uelzen. 
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Bu S. 276. Brückmann (Ibhann Jacoh) Ar: 
- tilerie Major zu Harburg, gab mit Johann Heinrich Weber, 
Artillerie: Major zu Gaffel, heraus; Neuerfundene höchft nd- 
thige und fehr einträglihe Elementar : Mafchine, oder Unis 
verfal: Mittel bey Waſſerhebungen. Caſſel 1720. 4. 5 Bog. 
- 3u ©. 276. Brüggemann (Johann Christoph 

‚ Ludwig) geb. zu Großeninunzel im Fürſtenthum Galenberg, 
fiudirte zu Hannover und Göttingen, trat in das dortige philos 
logifhe Seminarium, und wurde 1747 Contector am Andreano 
in Hildesheim. S. ScholaftifheNachr. Erlangen 1776. S. 141. ' 
v. Bu, ©. 277. Bruno (Andreas) Prediger zu Orte: - 
haufen, wurde 1585.der Gemeine zu. Grund, vom Herzog 
Zulius vorgeftellt. Diefe wollte ſich aber ihr Wahlrecht 
nicht fireitig machen laffen und widerfegte: fih, nahm ihn 
— nad einem vom Herzog erhaltenen Verweis mit Uns: 
willen an. Nach einigen Sahren legte Bruno die Stelle freymwils 
‚Lig nieder. - Erfoll der Verfaſſer ber Historia belli Saxonici De 
Zu ©.281. Buch (Concordius Moritz Bertram) Hof: 
wath, Mitglied bey der Regierung zu. Osnabrück, in Landes- 
Dekonomie: Sachen, auch Infpector der Land Linnen Leggen 
und Rendant diefer und der Wegbaukaſſe des Füirftenthums, 
bekam 1823 Sig und Stimme im Landrofteilihen Gollegio das 
felbft, deflen Kanddroft Herbert Siegmund Ludewig von Bar ift. - 
3u &©.289. Bühne (Johann Ludwig) wurde 1763 

Eonrector an der Rathefchule zu Einbed, und 1772 Predi: 
ger im Braunfchweigifchen. J 
3u ©. 290. von Bülow (Georg Ludwig) Medien: 
burgifcher Regierungsrath, wurde 1711 Dberappellationsrath 
in Celle und 1735 Landdroſt in-Gifhorn. — von Bülow 
(Heinrich Wilhelm) Hofrath in Hannover, feit 1767 Ober: 
appellationsrath in Celle, erhielt den 18. Zul. 1777 die-ge: 

ſuchte Entlaffung mit dem Zitel eines- Kammerhertn. 
Zu ©. 291. von Binau (Günther) Hofrath in 
Hannover, wurde 4741 Oberappellationsrath in Celle und 

1752 Reichstammergerichtsaffeflor. , un 
Bu ©. 298. Bünting (Johann Heinrich) Hofrath 
in Hannover, feit 1714 Oberappellationsrath in Celle, flarb 
im März 1715. | = | 
Bu ©. 317. Büttner (Johann Ernst) ein Subel- 
prediger, war den 31. Zul. 1726 zu Bülkau im Herzogthum 
Bremen geboren, und ein Sohn bes —— Angelus 
Matthias, hatte Hauslehrer, bis er in die Schule nach Al: 
tona kam, fiudirte. zu Roftod, wurde den 15. Febr. 1752 
. in Stäbe eraminitt, am 2. Advent 1758 Paſtor zu Oppeln, 
4789 zu Worpswede und ftarbam?2. San. 1817, im 92ſten Jahre. 
3u ©. 317. Büttner (J. H.) vermuthlid ein Lüs 
neburger, ſchrieb: .. Befchreibung bes 1708 neu erbaueten 
Daufes der Barmherzigkeit in Grahl. —— 1708. 4. 

try R | 


% 


x “ x 
\ Bi 


67, Burinus. Campius. | 


3 Bog. — Nachricht wie es bey ber Einweihung ſoll ger 
halten werden. Ebend. 1708. 4. 1 Bog.: ER: 
Zu ©. 324. Burinus (Hermann) zu Denabrüd 
4522 geboren, genoß den erften Unterricht von den Papiften, 
bis.die evangelifche Schule 1534 errichtet wurbe, ging 1536 
nad Marburg, wurde nach geendigten atademifchen Sahren 
‚Eonrector zu Osnabrück und blieb es, bis 1548 die interis 
miftifchen Unruhen ausbrachen. Er begab ſich nach Olden⸗ 
burg, wurde bald darauf dafelbft Nector, 1553 Hofprediger 
zu DOvelgönne, 1559 Paſtor zu Stridhaufen, befam 1573 
Sig und Stimme im GConfiftorio und die Pfarre zu Lohne, 
wo er 1676 ftarb. S. Acta schöl. IV. 163. 
3u &. 326. Busch (Johann Heinrich) aus Gos: 
lar, wurde 1728 Gonrector daſelbſt. Seine Collegen waren: 
Mid. Jachmann aus Klingenfen, feit 1735 Subconrector. 
— Joach. Conr. Röhle aus Ofterode, feit 1699 Cantor. — 
Aug. Wilh. Clusmann aus Goslar, feit 1741 College IV., 
— Sob. — Fleiſchhauer aus Goslar, ſeit 1741 Col⸗ 
lege V. — Joh. Heinr. Möller aus Goslar, ſeit 1735 
College VL. | z 
u S. 331. Busse (Carl Friedrich August) vers 
mehrte unterdeflen feine gedrudten Abhandlungen, mit 
Juſt Gefenii Lebensbefchreibung. Im Hannöprifchen Mas 
gay 1823. ©t. 26. 27. S. 201 - 211. . 

Zu ©. 334. Buttenbüchse (David) Prediger zw 
MWildemann auf dem Harze, der fi durch feinen Eigenfinn 
viele Unannehmlichkeiten zuzog. Er fing mit dem Generals 
fuperintendent Dr. Selneccer, mit dem Gonfiftorialrath Eb⸗ 
ner und mit dem Sperialfuperintendent M. Wackerhagen, 
Streit an, murde deswegen vom Herzog Julius nah Gane 
bersheim gefordert, blieb. aber widerfpenftig und war bey als 
lee angewandten Mühe nicht. zu bewigen, die vom Herzog 
Julius 1568 erlaſſene Kirchenordnung zu unterfchreiben. 
Er follte darauf in das Gefängniß gefegt werden, entflob 
aber zuvor; wurde jedoch nad) feiner Ankunft in Wildemann 
. fogleich eingezogen, mußte lange figen und blieb nad) feiner 
Entlaffung, ohne Dienſt. (Mitgetheilt). | | 

Zu &. 343. Calmberg (Jacob) Magifter, war 
4683 Rector zu Uelzen, mehr ift nicht von ihm befannt. 
3u ©. 34& von Gampe (Ernst Georg en > 

eheimer Kriegstath in Hannover, Witter und feit 1 
Kanbiref a Hannover. — 

Zu ©. 348. von Campen (Christoph Friedr. ) 
Zee in Hannover, feit 1738; Oberappellationsrath in 
elle, ftarb den 8. Aug. 1739. | 
3u ©. 348. Campius (Alex) Magifter, war ber 
I6te Rector an der Schule in Hameln. : Weiter ift nichts 
meht von ihm bekannt. ... * 
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"Bu ©. 349. Pappe (August Wilh. — twurbe 
nad der von ihm niedergelegten Schulftelle am Andreano 
erft Prediger im Hanndvrifhen und iſt jest erſter Prediger 
ii Superintendent zw Efchershaufen im Braunfchweis 
' gifehen. | | 

3u ©. 351. Carius (N. N.) ftubirte in Göttingen, 
wurde Informator bey den Kindern bed Friedensrichters 
Schwarz zu Lauterberg ,. dann Rector zu Herzberg und ſteht 
feit 1821 als Paftor in Barbis in der Infpection Herzberg. 

Zu ©. 360. Catenhaasen, lied Catenhusen. 
. Bu ©. 368. Claproth (Joh. Caspar) hatte in 
Dfterode zu Gollegen, Joh. Heinr. Wenzel zu Elbingerode 
41706 geboren, feit 1735 Subcontector, feit 1741 Conrector. 
— Böttiher Georg Phil. geb. zu Frankenhauſen 17 
Subeonrector 4741. — Hartmann Andre. Friede. geb. 17 
zu Elbingerode, feit 1735 Cantor. Sturz Joh. Pet. geb. 
u Hildesheim 1710, Quartus feit 1742. — Claproth Heinr. 
Mic geb. zu Dfterode 1696, Quintus feit 1740. ° _ 

.. Bu ©. 372. .Cleffel (Joachim Friedrich) aus 
Megleben im Halberftädtifhen, wurde 1728, als Schüßler 
die Nectorftelle erhielt, Gonrector an der Rathsſchule im 
Einbed und 1730 Garniſon-, nach andern Prediger an der 
Marktkirche. S. Acta scholast. Bb. VI. ©. 476. 

Zu ©. 382. Colonius (Daniel) war 20 Sahre 
Paſtor zu Zellerfeld, und foll 1604 Abgefegt worden feyn. 
Er ‚hielt ſich noch einige Zeit dafelbft auf, bis er die Pfarre 
zu Oldendorf im Amte Kiebenburg erhielt, wo er aud ges 
ftorben ift. j —F 
3u ©. 383. Conerding (Christoph Gerhard) 
flott Prediger zu Münfter, lies Münder. 

3u ©. 384. Conerus (Friedrich) aus Einbed, _ 
wurde 1660 Prediger an der dortigen Neuftädter Kirche und 
ſtarb am 5. März 1698. — Conerus (Johann) ein Hildes⸗ 
heinter, ‚war Gantor, von 1625 Subconrector und zugleich 
Adjunctus des Stadt: Minifterii in Einbed, von 1629 or: . 
dentlicher Prediger an det Meuffädter Kirche, unb ſcheint 
1636 geftorben zu feyn. ©. Acta Scholast. B. VI. ©. 476. 

3u ©. 385. Conradi (Balthasar) Lehrer an ber 
Schule zu Wildemann, und feit 1579 Paflor zu Grund, 

Zu ©. 404. Cramer (Andreas) war der Sohn eis 
nes Bürgers: im magbeburgifhen Fleden Hatmersieben im 
März 1582 geboren, und mußte die Schule verlaffen, weil 
er ein Adermann werden follte. Die Großmutter bewirkte 
es jedoch, daß er 1595 auf die Schule zu Gardelegen kam. 
4599 ging .er nad Magdeburg, 1600 nad) Hannover in die 
Schulen, ftudirte feit 1602 zu Helmftädt, warb 1604 Mai. 
gifter, 1605 Konrector am Lyceo zu a +4. 1607. Rector 


\ 
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zu Queblinburg, 1613 Paftor zu Mödern, 1615 daffelbe an 
der Johanniskirche zu Magdeburg, in der: Folge Affeffor des 
Conſiſtorii und ‚Scholar, hatte 1622 mit. Kogibue und 
Evenio Zanf, der fich zu feinem Nachtheil endigte, denn er 
foll feines Irthums überführt und abgefegt worden feyn. 
Er blieb bis 1651 in’ Magdeburg ,. verlor während ber Er: 
oberung ber Stabt fein meiftes Wermögen nebft feiner 
Bibliothek, und entging den, Händen. des Generals Tilly, der 
eine Summe Geldes auf feinen Kopf. gefegt hatte, duch 
ülfe eines, £aiferlihen Bedienten von Afchten, eines Fries: 
ländifhen Edelmanns, der einft fein Schüler in Hannover 
eweſen war. Er floh nad Coßwich, Wittenberg, Leipzig, 
vesden u. f. w. und ward endlich Guperintendent zu 
Mühlhauſen, wurde aber wegen einer folennen Predigt, die 
er zu Heiligenftadt gegen. den Willen des Magiftrats hielt, 
16314 fuspendirt und erft nad 2 Fahren wieder in fein Amt 
eingefegt. Seitdem blieb er in Mühlhauſen, ſchlug Woca: 
tionen nah Hamburg, Jever, Braunfchweig, Berlin, Schwarze 
burg und Gotha aus, . und ftarb den 8. Sept. 1640. 
‚Kettners Clerus Magdeburg. ©. 98. Sein Sohn Andreas 
wurde Dldenburgifcher geheimer Rath, der andere Johann 
Schwarzburgiſcher Leibmeditus und Phyfitus zu Mühlhaus 
fen, und die Tochter Anna Gatharina verftand Hebräifch 
und Griehifh und hat Gedichte hinterlaffen. 
68. 1. Lessus super immaturo obitu puelluli Petri 
Gregorii, Consulis. Magdeb. ı610. > | 
"2. Leichenpred. bey dem Tode H. A. Mynſingers von 
Sronded. Magdeb. 1613. 4. aus Joh. 14, 23. , 
Metterpredigt, d. 40. Aug. 1615 gehalten, aus 
Hiob 36, 26-33 in 4. | Ä 
4. Prob: und Anzugspredigt zu Mödern und Magbes 
burg gehalten. 1617. 4. 4 Bog. | 
5. Joannzo Magdeb, Celebratio Jubilzi Evang. Magd. 
1618, | e 
-% 6. Ciceronis oflicia tabellis illustrata, ibid. 8. 
7. Leichenpred. auf den Burgermeifter 3. M. Ales 
Mann. Magd. 1618. | ä 
8. Fünf Bußpredigten bey MWiedergebächtnig des’ 1613, 
am Sonntage Mifericord. Domini erlittenen großen Brand: 
fhadens. Ebend. 1619. 4. 
9 Leichenpred. über Ule. Sturm. 1621. 
10. Gründlicher Beriht und nothmendige Erinnerung 
‚von bey jüngft entftandenen Streitfahe. Ebend. 1623. - 
21." Disputatt. quedam Logic®. Magdeb. 1624. 8. 
ı2. Praxis Horatiana 1626. 8. Ä 
... 29. Meßbüchlein vor die apoftolifh = catholifche Chriften 
1628 es ift eine Wiederlegung der päbftlihen Mefe. - 
— 4. Peſtordnung und Kriegsverfaflung. 
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5. ‚Dee , gläubigen Kinder Gottes Ehrenſtand und 
Pflicht in VII. Tractätlein. Mühlhaufen 1636. 1637. 12. 
Frankf. 1688. Dresden. und Leipz. —2 * es intel 
vieles handſchriftlich. 

Zu S. 403. — (Georg) ſchrieb auch, chriſt⸗ 
liche — — von dem tröſtlichen Namen Jeſus. 

Lüneb. 1623. 4. 

Zu S. 406. Crome (Ernst Georg) ift der Alteſte 
Sohn des Friedr. Auguſt, zu Lauterberg am 6. Dec. 1793 
geboren, ſein ganzer Name iſt Ernſt Georg Wilhelm. Die 
angeführte Schrift: von dem Werthe einer frühen Tugend, 
iſt eine Predigt, wofür er die vom Könige -geftiftete Preis: 
mebaille erhielt, fie iſt aber nicht gebrudt. Seit 1820: if 
er 2ter Deebiger zu Gifhorn. Das Seite 411 im Artikel 
Crome (Joh gefagte, daß ein Gandidat Crome feit 
4820 Diaconus zu Gifhorn fey, gehört hieher. (Mitgetheilt 
vom Herrn Superint. Crome in Einbed). | 

Zu ©. 409. Crome (Friedr. Aug.) jest berufener 
Superintendent nach Jeinſen, ift nicht am 21. San. fon 
bern Febr. 1757 geb. Zeile 9. muß es ſtatt Gottlob, Bott: 
— a Zeile 16. flatt $. B. Koppe, oh. B. Koppe. 
. 410. Zeile 12. muß es heifen; Veefuch die Stelle 
T Sin. 19. u. f. w. 

Zu ©. 410% Crome (Georg Ernst Wilhelm) fiehe 
die Auswärtigen. 
u ©. 410. Crome (Heinr. Wilhelm) ift im Jahr 
‚4817 gefkorben. | ae 

Zu ©. 411. Sm Xrtifel Crome (Joh..Bernh.) find 
die Worte Friedr. Gottlieb Crome alfo zu verbeflern : 
ber. ältefte Sohn des Ludwig Gottlieb, geboren zu Einbeck 
im Jahre 1775, ſtudirte zu Helmſtädt und. Göttingen und 
ift jegt erfler Prediger an. der Michaeliskicche zu Lünebur an 
Er hat mehreres aber das Meifte anonymiſch gefchrieben. 3 | 
: Eine Predigt vor Sr. Kön. Hoheit dem Herzog von Gams 
bridge bey deffen Anweſenheit in Lüneburg gehalten. Auch 
Hornemanns Leben in’den Beitgenoffen iſt von ihm. Bd. 3. 
©. ‚2. (1816). = 

u ©. 414. "Crusen (Heinrich Christo ph) hans 
Ä en ofrath, wurde 1767 Dberappelationsrath in 
Gelle, und ftarb den 12. Sept. 1774. 

Zu S. 420. Cuppius (Albert) Mag. Rector und 
Prediger zu Michelftein,. feit etwa 1605 Paſtor zu. Zeller: 
BR. mweihete daſelbſt die neue Kanzel mit einer Predigt aus 
4..Mof. IV. 26. ein, flillte einen Aufruhr, wegen eines er= 
| mordeten Scharfrichters und erlitt viele Draugſale bey dem 
Einfalle ber Tylliſchen Soldaten. on Honemänns Alter: 
thümern des Hariꝛes ſteht Theil 3. S. 118 — 127. ſeine 
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eigene Erzählung davon). Als die Ruhe toieber hergefkelle 
war, kehrte er von Goslar, wohin er fich flüchtete nad) Zel⸗ 
'lerfeld, das er fehr verwüftet fand, zutüd. Bald darauf 
hatte er von einem Gellifhen Gavalleriften, der 200 Rthlr. 
verlangte, fehr viel zu leiden, ber gute Benftand aber den - 
er fand, rettete diefes Geld und ihn. Einen erfchoffenen Feld⸗ 
webel hielt er eine Leichenpredigt über2. Sam. Cap. II. Hinter: 
ließ auch eine ungedrudte zellerfeldifche Chronik und ftarb 1636. 
3u ©. 426. von Dachenhausen (Friedr. Wilh.) 

Regierungsrath zu Hannover, ift feit 1823 zwepterRegierungs« 
rath bey der königlichen Landbroftei zu Hannover. « 

3u ©. 426. von Dacke (Georg- Wilhelm Hein- 
rich) aus Göttingen, ift-feit 1806 Conrector zu. Einbed. 
- 3u ©. 426. Daetrius (Brandanus) weihete am 
3. Sonhtage nad Dftern 1683 die neue Kirche zu Zeller: 
‚feld mit einer Predigt über 1. Mof. 18, v. 10. folgg. ein, 
die noh in d. 3. unter dem Titel gedrudt ift: vierfpitige 
Himmelsleiter Jakobs. Das dabey gehaltene Gebet 
auch noch vorhanden feyn. Der a davon fteht in 
nemanns Alterth, des Harzes, Th. I 1 

Zu ©. 431. Dammert (Erschiel David) Amt: 
mann zu Bledebe, lieferte in das hannövriſche Magazin 
1823. St. 1. 2. ©. 1. folgg. Der Hannoveraner im Ins 
lande, ein Eleiner Beitrag zu dem Auffage im 98. St. dies 
fer Blätter vom Jahr 1822, der Hannoveraner im Auslande, 

u ©. 431. Danert (Joh. Christian) Drganift an 
der Münfterkiche in Einbeck. Hat herausgegeben: Sieben 
und funfzig ber gebräuchlichſten Choralmelodien nach. dem 
Bittnerfhen Choralbuche, vierfiimmig, in Zimmern. Ein: 
beit 1823. 8. 

u &. 432. Dankwerth (Johann) SMagifter, 
wurde "1634 Prediger und ee zu Zellerfeld. — 
Ein Dankwerths mar 1773 Prediger zu Küften — Johann 
Gottlieb, um diefe Zeit, Probft und Superintendent zu 
Lüchow, — Joh. Ehriftian, wurde 1754 Oberamtmann zum 
Altenkloſter bey Buxtehude. — Gein Sohn gleiches Na: 
mens, 1747 Eöniglicher Intendant zu Bremen, feit 1769 
auch Beamter zu Ahim, ließ fih 1776 in den Reichsabel: 
ſtand erheben und ftarb am 26. Dct. 1791. — 1775 farb 

der Prior Dankwerth zu Loccum, und 1772 der Paftor Eme: 
ritus "2 Namens zu Satemin. 

. 432. Dannemann, Paſtor in Eiſtrup, hat 
eine Abhandlung über das Princip, nad weldhen in unfern 
Volksſchulen bei der Erklärung der Bibel verfahren werden 
muß, in bie vierteljähr. Nachr. 1822. ©. 60. folgg. geliefert. 

Bu ©. Dannenberg (Joh. Friedrich) wurde 
4757 Paſtor an der Annenkirche ın Hildesheim, 4774 an der 
Lamdertikirche und Affeflor des Conſi en: | 


„Von der Decken. * Dinglinger, \ 69 


. Bu ©, 437. von der Decken (Benedix) ift Droft 
‚zu Lemförde. len 
Zu ©. 438. von der Decken (Burchhard Otto 
Hans) Ritter. ‚und Präfident der Provinzial » Regierung in 
Aurich, feit April 1823 Landdroft zu Lüneburg. — 
Zu ©. 438. von der Decken (Claus Otto Bene- 


dix) Ritter und Oberhauptmann zu Neuhaus im Lauene 


- burgifchen. — von der Decken (Friedrich) Supr.-Droft zu 
Stade, wurbe 1823 erfter Regierungsrath bei der Landdroftei 
zu Lüneburg, — und der bisherige dritte Regierungsrath Friedr. 
von der Decken in Stade zweyter Regierungsrath bei ber 
Landdroftei in Stade. ER 
© 80 ©. 442. Dedekind (Gustav Ernst Wilh.) wutbe 

» ben 8. Zul. 1788 Gonrector in Einbed. Ä 
- .. 84 ©. 446. Deichmann ift feit 1815 tobt. 

- Zu ©1447. Delius (Laurentius Albert) Magifter 
aus Bardensleben, fludirte zu Helmſtädt, warb 1680 Con: 
vectör zu Celle, 1687 Rector und ftarb 1714 im- 60ften Le: 
bensjahre. ©. Acta schplast. II. pag. 172. SE: 
3u ©. 447. Delius (Sam.) erhielt am 21. Zul. 

1738 die Predigerftelle auf ber vormaligen Hittler Schanze 

und trat am 13. San. 1765 die Pfarre zu Willftädt an. 
3u ©. 453. Dettmers (N.N.) Med. Dr. zu Leer, iſt 
jegt Kandphufitus im Amte Leer und ber Herrlichfeit Evenburg. 
3u ©. 454. Diecmann (August Carl Ernst): Dr. 
der Philofophie ift jegt Reetor zu Clausthal: — 
Zu S. 461. Dinglinger, hieß Georg Friedrich, 
zu Hannover den 12. San. 1751’geboren, wo fein Vater 
Kriegsfeftungs : Baumeifter war. Er ftudirte zu Göttingen, 
murde dann Haußslehrer bey ‚dem General von Meding in 
Einbed , 1783 Paftor in Parenfen und Marienftein, 1790 
zweyter Prediger an der Martinikiche zu Braunſchweig, 
Dr. der Theologie zu Helmftäde 1810 u. f.w. . 
Ä Zu feinen Schriften gehören noh: Eine Confitmations⸗ 
rede, über Joh. VI. 65— 69. ———— 1796. — Eine 
andere über Sirach 18, 23. Braunſchw. 1798. 
Predigt bey der Dankfeier wegen bed Sieges von Leip⸗ 
zig und der darauf Namens Sr. Durchlaucht des Herzogs 
Friedrich Wilhelm zu Br. und Lüneb. erfolgten Befignahme 
der Herz. Br. Lande den 21. Nov. 1813 in der Hauptkirche 
zu Wolfenbüttel gehalten. Warum das Gedäheniß- jenes 
dentwürdigen Völkerfieges und Befreyunstages befonbers von 
uns Teutſchen dem Deren geheiligt werben ſolle, am 19. 
Sonnt. nah KRrinitatis zu. Wolfenbüttel 1816 gehalten. 
Auch das angedrudte Te Deum ift von ihm. — Er hat 
noch einige Gefänge bey religtöfen Feyerlichkeiten drucken laſſen. 
Rede bey der Einweihung der Fräulein W. von Schwarz: 
koppen, C. von Stodhorn, A. E. von Bötticher, ald Ca: 


\ 


8. ‚Dinkler. — 
noniffinnen des Stifte Steterhung am 14. Aug. A817. 


Wolfenb. 1818. Es war fein legter Vortrag wenige Tage 


vor: erg Tode gehalten. : 

Noch find einige Blätter von ihm gebrudt, 3. E. 
Quæstiones Synodales de spe vitæ hominum post mortem, 
ad an. ı806 pr und Ähnliche in ben Sahren 1807. 


‚480g. 1811. 181 


Zu S. 461. Dinkler. (Andreas Jacob) aus Crem⸗ 

pe, wurde 1714 Conrector zu — 1731 Rector und ſtarb 
1738. ©. Acta scholast. IL; 171. 

Zu ©. 471. Doerry E.W. F.) Schullehrer zu 
Grahte im Fürftenthum Hildesheim, lieferte in die Litera- 
turzeitung für Zeutfchlands Volksfhulen. Jahrg. 1822, 2tes 
‚ Quartal, einen Auffag, Über die Benennung : Schulmeifter. 

3u ©. 481. Dorfmüller(Friedr. Wilh.) Med. Dr. 
iſt jetzt Amtsphyſikus in den Aemtern Fürftenauund Berfenbrüd. 
3u ©. 481. Dorfmüller (F.) lies Ferdinand, 
J. U. Dr. und Ritter, ift jest Sanzleidirector in Osnabrück. 

Zu ©. 493. Dreyer (Ludw.) Med. Dr. zu Burg: 
wedel, ift jest Bandphufit kus in den Amtsvogteyen Burgwe⸗ 
del und Biſſendorf. | 
Zu ©. 493. Drop (Joh. Daniel) Med. De. ift jetzt 

gu Effen rn kus. 
Zu ©. 493. Droste (Joh. Heinrich) aus Hain⸗ 


holz bey Hannover, war erft Conrector zu Peine und 1741 


daflelbe an der Rathefchule in Einbed. 1756 finde ich ihn nicht 
mehr —— den dortigen Lehrern. Vergl. Acta scholast. VI. 476. 
| . 496. Zeile 9. Dür ( Joh. Friedr. Paul) ift 
feit i821 jwenter Prediger an der Johanniskirche zu Göt— 
tingen, aud Prediger am Hospital St. Erucis. 
3u ©. 499. Duve (J. D.) hat unterdeffen noch druf: 
Een laffen: Ueber die Bepflanzung der Koppelgräben und An: 
legung von lebendigen Heden auf fandigem und mooridhtem 
Heibboden. Im Hannövr. Magaz. 1823. St. 40.41. 42.43. 
S. 313 — 339. 
. 3u.©. 500. Dyckhof (Friedr. Wilh.) Doctor der 
Rechte, Sanzleidirector in Osnabrüd und Ritter. 
Zu ©. 500. DrEoneus (Johann) Magifter, war 
bis 1618 Gonrector zu Hameln. 
3u ©. 500; Ebbrecht (Hermann) war nidt Au: 
— ſondern Pfarrer zu Hullerſen und Kohnſen, 
und konnte alſo auch nicht wieder in fein Kloſter aufgenom: 
men werden. — Statt Solteledel, lies Solt oder Salzwedel. 
u ©. 507. Ebeling (Pet.) ſchrieb noch: gründ⸗ 
liche Beweifung, daß ber gefreuzigte und. auferwedte Jefus 
‚von Nazareth, wahrer verheißener Meffias fey. Ulzen 1601. 8. 
u ©. 526. Ehmsen (Christ. Friedr.) Me. Dr. 
zu Senabrüd, auch Landphufitus und Hofmedikus. 
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Br Zu S. 526. Ehmsen (Joh, Adolpkı Augurt) iſt 


Juſtizrath in Göttingen. 
iert Bu ©. 531. Eichholz ( Peter) Magifker, imunde 


4637 Reetor und Gahtor zu Bellerfelb, auch in. biefem Jahre 


zn. bafelıt und farb am 24. San. 1 1665. 
Geiftliches Bergwerk 1655. cs 
— "Der Schooß Abrahame. ‚Goslar 1659. - > 

Zu S. 534. von Einem (C. G.) iſt am 30. Ser. 
4820 zu — — 

Zu S. 540. Elefeld (Eberhard Joachim) ein Brü- 
der. bes angeführten Valentins, wurde 1683. ‚Eonrector. und. 
41705 Rector — Lüneburg. 

....88 ©. 541. Elers (Erasmus) kam 1606 von el Ä 
‚zen als Paftor nad) Dldenftadt und Veerfen. 

Zu ©. 544. Ellingerot (Johann) aus Hardegſen, 
wurde 1618 —— an ber Rathsſchule zu Einded. 
:&. Acta, scholast, p 

Zu ©. 544. Ein isen. (Johann) Magifter, feit ben 
30. März 1666 Paſtor zu St. Andreasberg, bekam. im 
April 1687 einen Zufall, der ihn zur Verrihtung feines 
Amtes untüchtig machte. Er bat ſich feinen Sohn Joh. 
Georg zum Nachfolger aus, der Paftor zu Mollershaufen - 


war. Die Gemeine wollte ihn nicht nehmen und ed ent, 


fand, als er den 2. Det. 1687 eingeführt wurde,, ein’ Aufs 
zuhr. Die NRädelsführer wurden in bas Sefängniß gefegt 


- und der ganze Vorfall dem Herzog Ernft Auguft gemeldet. 


Einige wurden ihres Dienftes entlaffen, andere. des Landes 


‚vermwiefen us) bie Uebrigen. mußten die Koften 
Der alte Johann aber ftarb vor Sram db. 7. Oct. 1 


(Mitgetheilt). | | 
Zu ©. 550. Elverfeld, Med. Dr. zu Emden, iſt 
Landphyſikus für die Aemter Enden und Pewſum, auch in 
der —— Jennelt, Riſum und Petkum. 
Zu ©. 551. Elvers (Christian Friedr.) ift feit 
4823 außerordentliher Profeſſor der Rechte in Göttingen. 


Er giebt feit 1820 Beyträge zur Rechtslehre und Rechts⸗ 


wiſſenſchaft heraus. 
Zu ©. 552. von Elz (Conrad Friedrich) Magi⸗ 
ſter, wurde 1658 Prediger zu Clausthal und ſtarb am 
Schlagfluſſe 1679, welcher ihn am 4, May auf ber Kanzel befiel. 
Der ©. 552. angeführte von Elz (Friedr. Casimir) 
ſtammte aus einer der älteften anfehnlihen, hernach frey: 
‚herrlichen. und jest gräflihen Familie am Rhein ab, deren 
Staͤmmſchloß 2 Meilen von — im Churfürſtenthum 
Trier liegt. Er war den 20. April 16034 geboren, 1660 
Geſandter des Herzog Chriftian Ludwigs, in Frankreich, 
1662 Kammerrath und dann Berghauptmann auf dem Harze; 
— der andere Sohn war Domherr zu Magdeburg und chur: 


J 


6 von Ende. Erust. 
b braunſchweigiſcher geheimer Kriegsrath. Mit ihm ſtarb die 


evangeliſche Linie aus. Er ſorgte zur Zeit des Krieges 1678 
ſehr für die Sicherheit des Harzes, nahm 1680 die Huldi⸗ 
gung * gern Eraft Augufts ein und ftarb am 31. May1682, 
.560. von Ende (Gotthelf Diedr.) Wolfen: 
— Hofrath, ſeit 1760 Oberappellationsrath in Celle, 
wurde 1765 bey der Regierung in Osnabrück angeſtellt, 1783 
geheimer Rath. und Präfes in den Brem. und Verdniſchen 
Collegium in Stade, wo er 1799 plötzlich ſtarb. 

Zu S. 562. Engelbrecht (Christian Wilh,) war ° 
in den Jahren 1650, 1652, 1654, 1656 und 1658 neben 
ber Synbitusftelle auch Burgermeifter in Einbed. 

Zu ©. 562. von Engelbrecht (Georg) Celli⸗ 
die Seth, feit 1716 Oberappellationsrath, ftarb den 21. 

ept. 1 

Bu ©. 563. vonEngelbrechten (Georg Friedr.) 


‚ Sammer : Seretgir, wurde 1823 dritter Negierungsrath bei 


‚der ar zu Hildesheim. 

Zu von Erffa (Eberhart Hoffmann ) 
——— Rudolſtädtiſcher Regierungsrath und Landes⸗ 
hauptmann, ward 1729 Oberappellationsrath in Celle, 1733 
an ben kaiſerlichen Hof geſandt und bat 1736 um feine 
Entlaffung. 

Zu ©. 569. Erhardi (Johann) aus Wernigerode, 
‚wurde 1583. Paftor in Siebeneihen im Lauenburgifchen, 1605 
‚Generalfuperintendent und Paftor in Lauenburg und ftarb 1627. 
u ©. 569. Erinaceus (Heinrich) aus Wenb: 
bufen, war ein berühmter Mufitus und von »506 bis 1612 
Gantor zu Einbed, er foll darauf Subconrectöor geworden 
feyn, in bem Actis scholast, VL 477. wird er aber unter 

dieſen — genannt. 
569. Ernst ( Ferdinand) der Sohn eines 


| ER Päcters aus großen Algermiffen im Hildesheimis 


ſchen, ber feinen Kindern mehrere nad) und nad) angekaufte 


Güter hinterließ. Ernſt erbte das Gut Almſtedt im Amte 
Winzenburg. Als es ihm hier nicht mehr gefiel, faßte er 


den Entſchluß ſich in Nordamerika anzukaufen. Er reiſte 


-4819 dahin und ſuchte ſich einen Strich Landes im Illinois 
Staate aus. Nach feiner Zurüdkunft gab er feine Reife: 
bemerkungen, welches die erften von einem Dannoveraner 
durch diefen Theil Amerikas find, heraus. Er verkaufte fein 
fhönes Gut Almftedt,. zog‘ mit feiner Frau und Kindern unb 


vielen andern nicht unbemittelten Menfchen dahin, worunter 


aaauch ein nn gr ber feine ziemlich einträgliche Pfarre 
—— Eh bt ihm, wie mid 1821 fen Here Bruder 
il 


Babe fe verfihert wohl, und ber Ertrag feiner 


| — übertrift alle feine Erwartungen. 


merkungen auf einer Reife durch das Innere 
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‘der vereinigten Staaten von Norbamerita im Jahr 1819, 


beſonders in Beziehung auf die an den Flüffen Sangöme 


and Dnapifhquafippi im Norden des Illinois Staates bes 
legene, im gedachten Jahre von ben Indianern an ben Con⸗ 
greß abgetretene Landſtriche. Nebſt einer Ueberfegung ber 
Gonftitution des Illinois Staates. Mit- einem. Kupfer. 
"Hildesheim 1820. 138 ©. und VIEH. ©. Vorr. in 8. 
Bu S. 578. Essenbrügge (Georg Wilhelm) ift 
jegt reformirter Generalfuperintendent, Gonfiftortalrath und 
‚Prediger zu Aurich. | 
Zu ©. 579. Estinghausen, Mebic. Dr. zu Wees 
ner, iſt jest Landphufitus in dem Amte Weener mit Eins 
fhluß von Papenbrügg. —— | 
© +34 ©. 579. von Estorff (Albrecht) Chef des 
lüneburgifhen Hufaren = Regiments Kronprinz, Inhaber bee 
-- Waterloo Medaille und Commandeur des Guelphenordens. 
Erhielt am 15. Jun. 1822 in der Sigung ber landwirth: 
fhaftlihen Societät zu Celle: die beyden großen. filbernen 
Medaillen mit den-Bruftbildern Georg III. als Anerkennung 
feiner Verdienfte um die landwirthſchaftliche Kultur, auch 
ward er von der Gefellfhaft als ein kenntnißreicher Dfficier . 
zu ihrem ordentliden correfponbirenden Mitgliede ernannt. 
Zu ©. 581. Evers (Ernst August) war erft Rector 
ber Cantonſchule zu Aarau, um bie er ſich viele Verdienfte 
erwarb, darauf Profeffor und Inſpector der Ritterakademie 
in Llineburg, wo er am 7. Dec. 1822 ſtarb. | 
68. Vater Johann Rudolph Meyer, Bürger von Aarau, 
eine Denkſchrift. Aarau 1815. gr. 8. | | 


3u Band IL 


3u ©. 10. Faerber (Joh. Christoph) Med. Dr. 
iſt jest Stadephufitus zu Bodenwerder, auch Landphyſikus 
im Amte Polle. u . 
3u ©. 15. ‚Falcke (Georg Friedrich) Ritter, ift 
jest Oberappellationsrath ‚auf ber gelehrten Bank in Celle. _ 
- ‚Ein Sohn des Ernst Friedrich Hector Falcke, geboren zu 
Hannover 1783, fudirte bis 1804 in Göttingen, wurde 
darauf Auditor bey ber Juſtizcanzlei in Hannover, 4809 
Hofrath, 1811 bis 13 Subftitut des Generalprocurätors bey 
dem franzöfifhen Appellationshofe zu Hamburg und.trat im 
Nov. 1813 wieder in feine banndvrifhen Dienftverhältniffe. 
4818 erhielt er den Auftrag als königl. Commiffarius, bie 
‚entftandenen Mißhelligkeiten - zwifchen ben Studenten und 
Bürgern in Göttingen zu unterfuchen. 1820 ward er hanz 
növrifcher: Abgeordneter bey der Central » Unterfuhungscom: 
miffion in Maynz, und 1821 Oberappellationsrath. in-Gelle. 


684  .Fatschild.., „Flüge. 


.  3u-&.22. Fatschild (Georg Eriedrich). zu ſei⸗ 
‚nen. Schriften gehören noch: eine lateinifche Rede und ein 
lateinifhes Gedicht, über den Nugen und über die Noth— 
wendigfeit der Schulen, in M. Johann Belii Bericht über, 
bie im Sahre 1614 gefchehene. Einweihung und Eröffnung 
‚ber Einbeder Rathsſchule. Es find audy noch mehrere las 
teinifhe Reben von ihm im Manuferipte vorhanden. Seine 
shistorica enarratio.,. quomodo ecclesia et schola -Einbeccen- 
‚sium a fermento purgata pontifieio, sanam eamque quidem 
unicam veram christianam fidem Lutheranam nempe. susce- 
Ä „pet überfegte, Ludw. Gottlieb Crome unter dem Zitel: 
Urſprung - und Bongens ‚ber. Reformation in Einbed. Göt: 
ting. 1783. 4. 32 ©. | —— 
Zu ©. 29. Fevvrbom (Hermann) aus Hilvers⸗ 
haufen: der mir nicht weiter bekannt iſt, hat ein lateini⸗ 
ſches Epigramm ad pium’candidumque ledtorem, in: die 
Daffelfhe und Einbeckiſche Chronik (1596) geliefert, das auf 
dem 4. Blatte b. und auf dem 5ten a. ftehet. 4* 
Zu S. 31. von Finck (Georg Clemens) wurde 1713 
am Palmſonntage zweyter Prediger zu Neuenfelde im alten Lande. 
Da aber zwey Prediger nicht wohl fubfiftiren Eonnten, ging 
das zweyte Paftorat wieder ein, und feitdem ift im Neuen 
-:felde immer nur ein Prediger gewefen. — Er wurde ſchon 
4749 pro emerito erflärt, zog nah Hamburg, und lebte 
bis den 27. Aug. 1764. “ | 

Zu ©. 45. Fischer (N. N.) Med. Dr. ift jegt 

Phyſikus im Amte ‚Goppenbrügge. — Fischer (Heinr, Carl) 
Med. Dr. ift jest Stadtphyſikus in Münden. 
3u ©. 45. Flebbe (Wilh. Diedr. Hermann) it: - 
ter, ift jest Cammerrath und Gammermeifter.. Bahr 
u ©. 46. Floeckher (Gottfried Adolph Wilh.) 
— jetzt Oberappellationsrath zu Celle auf der gelehrten 
Bank. | J | Ä 
3u ©. 47. Floeroke (Friedrich Andreas) war 

:4677 geboren, wurde 4714 zweyter Prediger zu Hardegſen 
‚und ftarb am 12. San. 1726. 

- . 34 S. 48. Flügge (Christian Wilhelm) ift 1823, 
da fein. Name fchon abgedrudt war, Superintendent gemor= 
den. Zu feinen in Meufels gel, Teutſchland und in Saal⸗ 
felds akadem. Gefh. von Göttingen angeführten Schriften _ 
.. gehören noch: | ur. 

| 65. 1. Berfuh über das Studium ber Religiondge: _ 
fhichte, in Stäudlins Beyträgen. Bd. 2. ©. 1-91. | 
2. Ueber die Dftern der alten Sachſen. Ebend. Bd. 3. 
©. 235 —.15. . i j 
3. Etiwad zur Religionsgefchichte , der alten Slaven. 
Ebend. S. 246 — 272. 2 u — 
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fa Ueber bie Oſtern der alten Sachſen. Ebend. Bd; 2. 


66. 

5. Ueber bie Religion der. alten Katten. Ebend. S. 102. 
. Das chriſtliche Oftiudien. Ebend. S. 1200—151. 
Geſchichte der allgemeinen Einführung der römifchen 
eituti⸗ und der lateiniſchen Sprache in dem kirchlichen 
Gultus des Dceidents, in Wagnig liturgiſchen Sournal 
Bd. 7. ©. 1— 38. Ueber die Geſchichte ber Liturgie und 

bes ——— Cultus. Ebend. Bd. 8. 
eber liturgiſche Veränderungen in Salfelds Bey: 
trägen vu — des: fämmtlihen Kirchen⸗ und Schul⸗ 

wefens. 7..Bb. 2. Heft: S. 129 — 162. 

9. — die Freiheit proteſtantiſcher Prediger in An⸗ 
— litutgiſcher Gegenſtãnde. Ebend. 7. Bb. ‚Heft 3. 


10, Der Glaube an Geſpenſter in ‚einigen Hifkorifche 
Bee Anfihten im Neuen en Magazin. 
1805. Stüd 11—15. 24. 25. 93.94: 

u ©. 50. Foerster, ober Forster (Aug 

Rudolph) Magifter, aus Erfurt, war Mector an ber * 
xandri Schule und feit 1672 Conrector an der Rathefchule 
in Einbed, als folder ſtarb er 1673 am Fleckfieber. S. 
Acta scholast. — 473. 
' Bu ©. 50. Foertsch (Carl Jacob) Mebic. Dr, 
und Arzt zu Walsrode, jegt Stabt:, auch Landphyſikus in 
den Aemtern Ahlden und Rethem, ſo wie in den Amts⸗ 
vogteyen Eſſel und Fallingboſtel. 

Bu ©. 52. Forcke (Joh. Iüst Wilh.) Mebic. Dr. 
ift Landphufitus in den Aemtern Iſenhagen und Kneſebeck, 
auch in der Vogtey Bodenteich. 

Zu ©. 52. Forcke (Phil) Medic. Dr. zu Gronau, 
ift jest Landphyfitus im Amte Lauenftein, auch im hildess 
beimifcyen Amte Poppenburg. 

3u ©. 55. Fortlage (Ludolph Georg) war 1742 
Subconrector am Gymnafid zu Osnabrück. 


Bu ©. 56. Frank (Ernst: Friedr.) wurde zu, Norte 
heim am 12. Febr. 1740 geboren, und war der Altefte Sohn 
des damaligen zweyten Predigers dafelbft und nahmaligen 
Superintendenten in Hohnftedt Joh. Georg Frank. Kam im 


 » 40ten Jahre in die Northeimer Schule und genoß fpäter, 


"als fein Vater nad) Herzberg verfegt wurdz, den Unterricht - 
eines Hauslehrers, ftudirte 3 Jahre in Sena, ward Hauss 
lehrer bey dem Obriften von Uslar in Nienburg, 309 bald 
darauf mit diefem nad) Celle. Als fein Eleve die Univers: 
fität bezog, wurde er auf Empfehlung des Conſiſtorialraths 
Sakobi, Hofmeifter bey dem jüngften Sohn bes Minifters 
von .. wo er 6 Jahre blieb, bis er 1769 zum — 


Pa | 


68 Freese. 

rimsprediger in Weende und zum Nachfolger dee Pa 
Löſche in Roßtorf bey Göttingen ernannt ward und ein Sr, 
fpäter nad) deſſen Tode, die für ihn beflimmte Stelle ans 
treten konnte. 1780 kam er als erfter Prediger und Su: 


perintendent nad) Zellerfeld, Konnte: aber wegen einer lang: 
wierigen Krankheit erft im Febr. 1782 fein neues Amt ans’ 


treten. 41786 erhielt er die erfte Prebigerftelle und Super: 


intendur zu Bardewik u, f. w. Vergl. vierteljährige Nachr. 
‚1822. ©. 40. folgg. Gein einziger Sohn ift Commiſſions⸗ 
rath und Lehrer am technifchen Inftitute in Berlin. — Er 
nahm ſchon in-Roßtorf den thätigften Antheil au. der Aus. 
arbeitung der Chronologie feines Waters, und. war in. fpätes 
ser Zeit und noch ein Jahr vor feinem Tode häufig mit. 
einem Werte Über Harmonie der Evangeliften, nad Anlei—⸗ 
tung bes Commentars von Paulus befchäftiget, das er auch 
für den Drud beflimmt hatte. — 


Freese (Johann Conrad) wurde 1758, am 2. April, 
in dem Dorfe Arle im. Fürftenthbum DOftfriesland geboren, 


wo fein Vater Jakob Freefe, feit 1753 Schullehrer und Dr: 


ganift war, der aber fhon 1759. ftarb und; feine Frau mit 
ihren 2 Kindern in einer hülfsbedürftigen Lage hinterließ. 
Diefe fand erft mit ihrem Sohn, indem ihre noch lebende. 
Eltern in Aurih die Tochter zu ſich nahmen, bey. ihrem 
Bruder, der in dem oftfriefifhen Dorfe Pogum Schullehrer 
war, eine Zuflucht, mußte aber fhon im folgenden Jahr, ba 
ihe Bruder ftarb, in Aurich ihren Wohnfig auffchlagen, wo 
fie von Handarbeiten und einem Unterricht, den fie Kindern 
im Striden gab, fih und ihren Sohn mühfam ernährte, 
bis fie 1772 ſtarb. Jetzt nahm der’ Gtofvater in Aurich 
auch ihren Sohn, feinen Enkel, zu fidy, farb aber auch noch 
in demfelben Jahr. Sein Zod war für Freeſe's Schidfal 
von einer entfheidenden Bedeutung. Diefer hatte bis da= 
bin erft die deutfhe Schule in Aurih, und dann auch die- 
unterfte Klaffe der dortigen lateinifhen Schule fleißig bes 
fuht, und war nebenher einigen dortigen Advokaten mit 
Abfchreiben unentgeldli und blos aus regem Trieb zu fols 
chen Arbeiten behülflic gewefen. Indem es ihm nun nad 
dem Tode feines Großvaters ganz an Unterftügung fehlte, 
- um den Unterricht an der lateinifhen Schule zu Aurich fers 
ner benugen zu können, und wie er und feine Mutter wohl 
gewünſcht haften, irgend ein wiſſenſchaftliches Sach zu ers 
wählen, fand er um Oſtern 1773 als Schreiber ein_ Unter: 
kommen bey dem damaligen Advokaten, nahherigem Steuer: 
vath und Nentmeifter ‚Kettler in Efens. Im folgenden 
Jahr 1774, abermals um Oftern, trat er im Dienft bey 
dem damaligen Negierungsrath Bacmeifter dem Jüngern in 
Aurih, und begleitete denfelben auf einer Reife von meh: 
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reren Monaten erft in/das Bad zu Aachen, und dann durch 
bie damaligen öfterreichifchen und vereinigten Niederlande. 
Hierauf war er von Oſtern bis Michaelis 1775 Schreiber: 
bey. dem Rentmeiſter Echomann zu Gretfiel, und trat dann: 
“ bey dem .Griminalvath Zjaden in Aurich, dem kenntnißrei⸗ 
hen: Berfäfler des „Gelehrten Oftfrieslands‘ (farb 1781.) 
in Dienft, um bemfelben bey feinen juriftifchen- Gefchäften 
und fonftigen gelehrten Arbeiten als Schreiber behülflich zu 
feyn. Hier fand er nicht nur eine wohlwollende und faft 
väterlihe Behandlung, ſondern auch aelegentlih und ges 
vadezu eine vielfache Anleitung ı zur Vermehrung feiner 
Kenntniffe, wobey er insbefondere ſich auch in der lateini⸗ 
fhen Sprache, wovon er die Anfangsgründe auf ber Säule 
gelernt hatte, weiter fortzuhelfen fuchte. Zugleich wurde er: 
4777 als außerordentlicher Kopiift bey der Pöniglihen Krieges . 
und Domainentammer in Auridy angeftellt, indem er noch 
bey Zjaden im Haufe blieb; bann aber erhielt er 1778 den 
Doften eines außerordentlihen Rammerkanzlei = Affiftenten, 
worauf er das Haus feines bisherigen Dienftherrn und 
- Wohlthäters verließ, und auf feine eigene Hand lebte. Sein 
Gehalt war indeß äußerſt karg, und betrug mehrere Jahre 
lang täglih nur 8 Ggr. fo daß er genöthigt war, ſich nes 
benher durch nächtliche Arbeiten für Advokaten u. a, das 
Erforderlihe zu verdienen. Bey einem Außerft regen Sinn 
für alles Wiſſenswürdige und einem unabläffigen Streben 
nach Erweiterung feiner Kenntniffe, teizten befonders die 
Gefhichte und die verfchiedenen Verhältniffe feines Waters 
landes feine Aufmerkſamkeit, welchen er eifrigft nachforfchte, 
und ſchon als Kammerfchreiber mehrere Auffüge darüber 
für ficy verfaßte. Das erfte bedeutende Ergebniß feines vas 
terländifhen Studiums war ein. ,‚alphabetifhes Verzeichniß 
der Städte, Dörfer, Kolonien und einzelnen nahmhaften 
Häufern des Fürſtenthums Oſtfriesland,“ — bas er 1780 
ber Kammer zu Aurich übergab, und fih dadurch feinen 
Dbern befonders bemerklich machte. Bald wurde er. 1782 
der Redakteur und Korrektor. des oftfriefifhen SIntelligenze 
Blattes, dann mußte er 1784 den Präfidenten der Offeiefe 
fhen Kammer, geheimen Finanzrath von Colomb, auf einer 
Sefhäftsreife nach Cleve ald Sekretair begleiten; aud ers 
biele er von Zeit zu Zeit größere und Eleinere Gehaltszus 
lagen. Im Jahr 1790 wurde er Kontrolleue bey der offs 
friefifhen Domainen: und Kriegdfaffe, mit einem Gehalt 
von 410 Rthlr. und erhielt 1792 den Titel als Kriegs: 
kommiſſair. Im Jahr 1802 wurde er Haupt :MRendant der 
Domainen : und Kriegskaffe, mit 76Y Rthlr. Gehalt, und 
erft mit dem Titel eines Hof: Mentmeifters, dann 1805 als 
. Kammerrath. In dem lestern Jahr ernannte ihn die mis 
sieralogifche Gefellfhaft in Jena zu ihrem - Ehrenmitgliede. 


\ 


\ 


Landesdirection aufhob, und ftatt derfelben 1817 eine ſoge⸗ 


% 


— 
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Als nach ber Vereinigung Oſtfrieslands mit dem Königreich: 
Holland erfteres 1808 in ein holländifches Departement ums: 


geformt, und als folhes neu organifirt wurde, verlor. Freefe 
feine Bedienung, indem: diefe einem Holländer zu ‚Theil 


wurde; dagegen ernannte ihn ber holländifche König 1800 


zum VBerpondings: Kommiffair in Efens, dann abet noch im. 
dem nämlichen. Jahr zum rege ae der. fönigs 
lihen Domainen zu Aurih, buch weldhe Beförderung er 


“feine. vorige Stelle, welder der Holländer entfagt haätte, 


mit einem nod größeren Gehalt, als er vorher ‚bezogen, 
wieder erhielt. Nach der im Verfolg der Zeit eingetretenen 
glüdlihen Aenderung der Dinge und nad ber MWiederbefigs 
nehmung Oſtfrieslands durd Preußen, wurde Freefe Mit 
glied der. preußifchen Landesdireftion dafelbft, mit einem Ges 
halt won 4500 Rthlr. auf welchem Poften er dann abers 
‚mals -feinen vorigen preußifhen Kammerrathstitel führte. 


‚As indeß weiterhin, nachdem Dftftiesland an Hannover ab: 


etreten war, das hannöverifche Gouvernement die dortige 


nannte Provinzial = Regierung anordnete, wurde Freeſe kein 
Mitglied derfelben, obgleich er ſolches fehr gewünſcht hatte. 
Er: erhielt vielmehr den auch bedeutenden Poſten eines 


Steuerdirektors, bekleidete aber denfelben nur einige wenige 
Monate, indem er dann noch in dem nämlihen Jahr, jes 


doch ehrenvoll und mit Beibehaltung feiner Einnahme von 
‚1500 Rthle. wieder entlaffen wurde. — Im Werfolg lebte 


ee nun ald Privatmann-zu Aurich, mobey jedoch die dor⸗ 


tige Regierung von Zeit zu Zeit feine Bekanntſchaft mit 
den oftfriefifhen Berhältniffen in Anfpruh nahm, und bats 


fiber mancherlei Gutachten von ihm eingog. Er farb aber 


bereitd im folgenden Jahr. 1819, am 8. Oktober, nad) einer 

heftigen Krankheit von einigen Zagen. (Mitgetheilt vom 

Heren Paflor Gittermann). Ä 
6$. 1. Ueber bie Vehne oder Torfgräbereien. Mit 


. einer Charte und Kupfer, Leipzig und Aurich 1789. in 8. 


2. Oſtfrieß- und Harrlingerland, nad) ‚geographifchen, 
phyfifchen,  ökonomifhen, ftatiftifhen, politifhen und ges 
ſchichtlichen WVerhältniffen. I. Band. Aurih 1796. in 8. 
— Der zweite Band liegt vollftändig ausgearbeitet in ber 
Handfhrift, und auch zum Theil ſchon der dritte Band. 


Dieſes nun Freeſe's ift von einer vorzüglichen 
f 


Wichtigkeit für die Kunde Oſtfrieslands, und füllte in der— 
ſelben, da es zuerſt erſchien, eine bedeutende Lücke aus. Zu 
bedauern iſt nur, daß es unvollendet geblieben, und ſehr 


wünſchen, daß das davon Vorhandene und noch nicht Ges 


deudte — and Licht treten möge! 
3. Kurze Erläuterung über die neue geographifche Spe: 


! 
’ 
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ceial⸗Charte von bem —— Oſtfries⸗ und dem Sure. 
——— Aurich 1806. in 4. 3; 
+ Sodann berfaßte er etwa 1809 und 1810 eine „Er: 
———— über die oſtfrieſiſchen Domainen- und andern 
Mentei : Gefälle,‘ ein beſonders intereflantes und fhägbares 
Merk, wovon bereitd einige 20 Bogen abgedrudt ware 
als Oſtfriesland an Frankreich fam, und da ber — 
nicht weiter fortgefegt und vollendet werben konnte, 
das Ganze theild gebrudt,. theils in der Handfhrift, legen 
geblieben. | 
>. Außerdem ftehen. von Freefe mehrere einzelne ‚ges 
drudte Auffüge in den angeführten oſtfrieſiſchen Mannich— 
faltigkeiten, in den Auricher gemeinnützigen — die 
405 bis 1808 herauskamen, in den ‚oldenburgifchen lät: 
tern vermifchten Inhalts ‚ im weſtphäliſchen Anzeiger, im 
Bannövrifhen Magazin, in ber Auricher Zeitung und andern 
Beitfchriften. Der legte von ihm herrührende gedrudte Auf: 
fag von Belang fteht im hannöverifhen Magazin 1817. 
Mr. 70 — 72. „Ueber das Pilotage: Wefen in dem Für: 
ſtenthum Oſtfriesland.“ — Viele feiner einzelnen Arbeiten 
Ent. größtentheils unvollendet in der Handfhrift liegen ge: 
14 en. . 4279 


3Zu S. 79. Froboese (Johann Christian Wik- 
helm) geb. zu Nordhaufen am 24.’ Jul. 1798, befuchte das 
dortige Gymmafium, ſtudirte feit 1817 in Göttingen die 
Theologie und Philologie, ‚wurde am 2. Dec. 1820 Rector 
in Uslar und den 8. Oct. 1821 daffelbe an der Schule zu 
— WMitgetheilt). 
F. 1. Mehrere Abhandlungen in der eritifchen Biblio⸗ 

thek für das Schul: und Unterrichtömwefen. 
| 2. Dr. Mart. Luther's ernſte, kräftige Worte an El: 

tern, Lehrer und Erzieher. Göttingen 1822. 168 ©. 8. 
Götting; gel. Anzeig. 1822. St. 159. ©. 152. 

. 3. De fructu,: quem ludi et liter ex Lutheri. emen- 
ecelesiæ ceperunt etc. Goeit. 1825. Ä 


1: 34 ©, 88. ' Funk (Johann) Reitor an der Schule 
9% Andreasberg, ein‘ Tateinifcher Dichter, wurde 41558 da⸗ 
Diaconus, 4583 Paſtor und ſtarb 1629: im. — 
a re. I 

x th Lateiniſche Verſe, zum Andenken ‚des neuen 
Kirchenbaues. Sie find noch auf einer alten Tafel zu le 

‚fen, ftehen audy in: ‚Honemannd Alterthumern des Harzes. 
Th. U. S. 106 - 110. cr 
it 201 Anfamenta Erangelicrum Historiarum et; —— 
Apostolicarum Lips. 1692. 

winh. 5. Bericht don Dim: Bergwerfe zu St. un, 


er 
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- Ein’Mfpt. wenn dieſes nicht: vielleicht von feines 
Eat ift, der. Schichtmeifter zu Andreasberg war 
Zu S. 98. Gebhard (N. N.) Medic: Br ): * je 
eine kus in Hameln: * 
u Se 106. von Gemmingen (ixawig) Be 
ge, "Weolfensücelifcher Hofrath, wurde 1727 Ob Be ablıen 
— in * und 1740 Vicepräſident von ber. ichen 
Sant 
ERS, 107. Genta ken (Carl): Mag. der Philof. 
UND, ‚guter. Prediger, an der Nicolai Kirche zu Nöftod, ift 
ns! ‚gem, erften Prebiger an der Hauptkirche zu‘ Lüneburg 
erwählt. | 
| ss Predigten. über epiftolifche Texte. Roſtock 1819, 






gt. 8 

Zu ©. 113. Gerstacher, ein Poeufe, ftudirte in 
Göttingen, tar dann Hauslehrer bey den Kindern des Frie: 
densrichters Schwarz in Lauterberg, dann mehuere Sabre 
Inſpector der Töchterfchule zu Goslar, und, iſt ſeit d. 9. 
Febr. 1823 Paſtor zu Lauterberg. 


— u S. 113. Gesenius (Justus) von ihm ift, da 
diefer Artikel fhon abgedrudt war, im Hannövrifhen Maga 
4823. . Std. .26, 27. ©. 201— 211. fein Leben Re 

Meine Angaben fimmen genau. damit überein, \ | 


gie Ki S. 11. von Gittelde (LudoHf) aus: ‚eitieng 
alten adlihen Gefchlechte das feinen Namen vom wolfenbütt⸗ 
liſchen Steden Gittelde führt und dag fhon in den Dipfe: 
matibus Heinrich des Löwen vorkommt, gab -auf den Tod 
det Herzogin Clara, Philipp‘ des Jüngern von Grübenhagen 
Gemahlin, ein lateinifhes Gedicht heraus, welches in Le 
ners Dafiel und Einbedifher Chronif, Lib. III. Fol. 107 f. 
mit der Ueberfchrift abgebrudt ift, Piis manibus illustrissimse 
heroine domin® Clarz, Philippi Brunsuicensium, ac ansr 
burg, ducis generosissimg, Conjugis, 


Zu S. 131. :Glaeser (G. C. W.) ſheieb noch Na⸗ 
turhiſtoriſches Bilderbuch) mit 80 Abbildungen: * — 
auf 20 Kupfertafeln. Hannover 1820. 100 ©. 8. | 


OBER 437. Gnaphaeus (Johann) aus Gottin⸗ 
gen, ſeit 1543 Paſtor in Zellerfeld und Wildemann, als 
aber: beyde Städte ſich zu ſehr vermehrten behielt er nad) 
5 Jahren Zellerfeld allein: und lebte noch 32 Jahre daſelbſt. 
Ex weihete 1543: die Kirche zu Wildemann am Tage Marik 
Magdalenen, mit einer Predigt über die Worte des 147..Pf. 
ein Preiſe Jeruſalem den Herinusife ws nAls dee Her: 
. 309 Julius 1568 beym Antritt. feiner Regierung von den 

Bexrgſtädten gehuldigt wurde,“ hielt ae bey offener 
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Goebel: Goldmann  #gi 
Tafel das Tifäjgebet } ber: Herzog: nahm ihn mit nach Gos- 


: dar, befchentte ihn. und ließ ihn zurlickreiſen Erftärh 1575. 
(Mitgetheitu) X 


* Bu S. 140... Goehel (Matz) ein: VBerafchreiber zu u 


Andrensberg, der gegen 1549 ftarb und Aue Urkundewriber 
bie dortigen’ Bergwerke hinterließ; -’ " 


WE, Al: Goedecke (Johhnn‘ Heinrich) Di 
gifter, feit, 1801, Rector an ber Schule“ zu Nordheim.’ 


Zu S. 149. Goeize ‚(Wilhelın Christoph) Di. 
der Philofophie,ift, feit ‚einigen Jahren Kector zu tterndorf. 


Zu & 153. ..Goldma nır (Georg August Friedr.) 
(Diefer Artikel war fhon abgedrudt, als ich die erbetenen 
Nachrichten erhielt ,) ift am 20. Jun. 1785: zu. Münpder, 
wo fein Vater Cantor und: zweyter Knabenzkehrer ‚max, ger 
‚boren, kam 1800 auf das Lyceum in Hannover, ging: 1806 . 
mach Götfingen, wo er Theologie, Philologie und Philofophie 
ftudirte, Mitglied des philologifhen Seminats unter Heyne 
war und 1807 den Preis der: philofophifhen: Fakultät über 
die Kymriſche „Galiſche und Vasconiſche Sprache, gewann; 
wurde in demſelben Jahre zum Conrector an das Archigym⸗ 
maſium zu) Soeſt berufen und 1808 zum Rector dieſer An⸗ 
ſtalt ernannt, erhielt 1809 von der: Univerſität Göttingen 
die philoſophiſche Dr. Würde, ging 1810 auf wiederholte. 
dringende Aufforderung des Präfecten des Ruhrdepartements 
‚am damaligen Großherzogthum Berg, nah Dortmund, um 
bie Kirchen und Scyulangelegenheiten des Departements. zu 
‚bearbeiten, verhinderte in diefer Lage die. beabfichtigte. Auf: 
chebung des Archigymnaſii in Soeft, und brachte die Schule , 
ded Departements zu einem neuen. friſchen Leben. Nahm 

4813, als die Einführung der franzöfifhen. Schuleinrihtung 
. Am Geoßherjogtjum Berg zu Paris decrefirt war, was er 
‚als einen traurigen Rückſchritt, zu den er nicht helfen wollte, 
„betrachtete ‚einen Ruf des Generalftudiendirectors von; Leift 
in Caſſel zum’ Lehrer der alten Spradyen, an dem neuen: By 
sceo dafelbft unter günftigen Ausfichten an; legte dieſe Stelle 
nah der Rückkehr des Churfürften freymoillig nieder, ‚um 
feiner urfpränglihen Abſicht gemäß, Prediger im ._.: 
au werben: kam 1815 u. ſ. wi 

Zu bensahgeführten Schriften gehören noch: dom- 
‚atio qua trinarum linguarum, Cymric&,. Gälic®.et Vascö- 
nicæ indoles et diversa natura explicatur, a ‚Philosoph. < or- 
‚dine Gott. pr&nno ornala, 1807. 

Progr. : Ueberfegung des Anafreon und ausführlich. — 
Rectioneplan des Archigymnaſii zu Soeft, nad) den: * 
ſätzen des Progr. bedürfen unſere Gymnaſien u. ſ. w. 1 
Getroſt, CEhriſtus hat die Welt überwunden; eine Ye: 
digt. 1818. en “ duat 
A * 


692 Goldheck. Gruner. 


Nachricht über Gründung unb Eintichting “pe (von 
En: geftifteten ) Werkhauſes und der damit verbundenen 
Arne: Speifeanftalt in Hameln. 1819. 

1 — auf ©. 8. Diffen, zweyten Prediger in Ha⸗ 

me 

Leichenprebigt bey dem Tode Sr. Majeft. Georg IL : 

Verfchiedene Recenſionen und Auffäge in ber ° Hildes- 
heimt kritiſchen Bibliothek. 

Zu ©. 153. Goldbeck ( Nico]. ) Paſtor in Sin: 
telohe hat unterdeffen noch druden laflen: Anmeifung zum 
- Bau eines Chladniſchen Claviercylinders mit einem Riffe. 
Sm“ Hannövrifhen Magaz. 1823. Std. 14. 15 und 16. 
S. 105 — 122. 

. . Bu. ©. 156. Gottsmann (Ernst Friedrich) warb 
an Georg Gliemens Stelle 1726 Rector an ber Rathefchule 
in Einbeck und Paftor Adjunctus in der Meuftädter Kirche, 
47238 Paſtor an derfelben und farb den 13. April 1739. 
&; Acta Scholast, VI. 473. 

- Bu ©. 156. Gottsmann (Johann Georg) :aus 
Münden, wurde 1675 Conrector an der Rathöfchule zu Ein: 
bed, nad) Heldts Tode 1684 Rector, 1701 Paftor an der . 
Meuftädter Kicche , ‚verwaltete aber bis 1702. zugleich das 
Mectotat mit: und ftarb ben 27. April 1711: S. Acta, 
Scholast. VI. pag. 473. 
"Bu ©. "166 Gravenhorst (Heinrich Georg 
Conrad) fhrieb ' noch Beytrag zu dem im 2. Std, ber 
vierteljährigen Nachrichten . von Kirchen und Sculfachen 
4821 vom Heren Paftor Soltmann in Vorſchlag gebrachten 
Mepertorio für locale Pfartverhältniſſe. In eben dieſen 
Nadır. 1822. S. 13 folgg 

Zu ©. 178. von — (adolph) Graf, ein Sohn 
des preußiſchen Geſandten zu Hamburg, wurde 4815 von 
Hannover mit .der Liquidations: Commiffion nach Paris ge: 
ſandt; nachdem diefelbe beendigt war, erhielt er .die Decora: 
tion der zweyten Klaffe. des Guelfenordens und blieb außer: 
ordentlicher Abgefandter. und Bevollmächtigter Minifter am 
Tun — zu Paris. 

Zu 179. Grote; (Ernst August) Gellifher Hof: 
rath ne Hofgerichte: Affeffor, präfentirt den 18. März 
4735, von der Lüneburgifchen Fer ai ‚beeidiget d. 2. 
Sept. 4735, flarb den: 4. Aug. 1758. 

Zu ©, 180. : Grotefend . (Friedr. Aug. Ant. 
Ferd. ) ift Sollaborator am Pädagogio zu Sifeld. | 

u S. 180. Grotefendt (Johann Gregor) hat 
auch Bergpredigten drucken laſſen. 

Zu S. 188. Gruner (Georg Siegfried) J. U. 
Dr. af jegt a in Celle, auf der gelehrten 

anf. 


x 


204 Be 4... Grupe (Johann Friede.) war von 4754 


Paſtor Primariusg und Superintendent-- vr Dies 


bis 4764 
holz uud darauf daffelbe zu Ronneberg. 
8Zu S. 19%.  Grupe «(Just Fried. ). Prediger zu 

Stoedheim Amts Rothentichen, ‚wurde 1735 Prediger an 
der Münfterkiche in Einbeck und zugleich Superintendent 
deſelbſt· und ſtarb d. 14. Febr. 1742. 

+ Bw S. 198. Gu den (Heinrich Philipp) hinterließ 
handferiftlidh: Nachrichten und Documente, von. der Stifte: 
pfarre. und Stiftsfhule auch andern Merkwürdigkeiten in 


Einbed, ingleihen von ben Pfarren der Einbedifhen In: 


fpeetion. Das Dri igitaf tam an das königl. Confiftorium 
in Hannover. 4758 wurde eine Abfchrift davon für die Ne 
giſtratur der Superindentur in Einbeck verfertigt. (Mitge⸗ 


theilt. 
F u ©. 205. Gumprecht (Joseph Jacob) geboren 

zu Göttingen am 7. Suly 1772, erhielt feinen. erften Uns: 
terricht auf dem Gymnaſium feiner Vaterſtadt und befuchte 
darauf die Vorlefungen der dortigen Univerfitätslehrer- in. den 
Jahren 1790 bis 1793. Nachdem er dafelbft im —— 
ten Jahre die akademiſche Würde eines Doctoris med, er⸗ 
langt hatte, ſetzte er feine Studien: 1794 bis 1798 zu Ep: 
‚penhagen: fort, . wo er. fi) hauptſächlich in der dortigen gro: 
fen Univerfi tätd-Entbindungs-Anftalt, unter Leitung bes I e⸗ 
rühmten Mathias Sartorph zum praktiſchen Geburtöhelfer 
ausbildete. — Bon Michaelis 1795 bis dahin 1796 war 


‚er in der zur damaligen ‚Zeit ſehr bekannten Erziehunge: 


anftalt Chriftiani’6 zu Copenhagen Lehrer der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften und Dirigent der gymnaſtiſchen Uebungen. — 
Darauf kehrte er nad feiner Vaterſtadt zurlick, wo er 
‚den Jahren 1799 bis 1806 als Privat:Docent der Gebur eh 
hülfe bey dortiger Univerfität angeftellt war, und verfügte 
fich dann nad Hamburg, um dafelbft als Arzt und Geburts: 
helfer zu practiciten. Nachdem er ſich biefen Gefhäften ' 
von 1806 bis 1819 dafeldft mit’ einigem Glüde gewidmet 
hatte, wurde er duch Kränklichkeit genöthigt, dieſe feine 
practifhe Kaufbahn gänzlich zu verlaffen, und fid nach der 
Mefidenzftadt Hannover zu begeben, woſelbſt er feit jenem 
Jahre privatifirt. (Mitgenpeilt.) 

Bon ihm find gebrudt erſchienen: 

‚ .$$. 1. ‚Dissertatio inauguralis de pulmonum abscessn, 

ope chirurgica aperiendo.. Gettingz 1798. 4. | 

2, Weber. einige Urfadhen der Unvelltommenpeit in ber 
Geburtshülfe. Göttingen 1800, 8. 

3. Ein Betrag für die gerichtliche Geburtshilfe, nebft 
Ankündigung eines Entbindungs:Klinicums, Leipz. 1801. 8. 
| 4. Iſt es erlaubt, einem: Kinde im dem 
Kopf anzubohren ? Göttingen 1805. 8. 
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6%. Gundel: Hagemann: - 


5Hamburgiſches Magazin der Geburkshlilfe; Für dns 
Jahr 1808. desgl. 1809, und ferner. 1810. (Gemeinfhafe 
lich mit Wigeand dafelbft.) | — 
6. Sm burgiſches Magazin: für die ausländiſche Lite 
ratur der Heilkunde 3 Bände, Haniburg 1817 ünd 1818... * 
8B EGemeinſchaftlich mit Gerſon.) Riten 200 | 
Außerdem mehrere Abhandlungen. in der Lucina von 
Siebold, und in andern periodiſch erſcheinenden Schriften 
über Geburtshülfe. | | ET A Er 
-. u ©. 205. Gundel’(Geörg Heinrich) iff Mi 
Zu S. 205... von.Gustedi (Ernst). ein Sohn deß.} ; 
preuß.. Condirectors Joachim Wilhelm zu Halberſtadt, ‚geb. 
den 49. Nov..1676, ftubdirte zu Gera und Leipzig, ward nad) 
feinen Reifen, Weiffenfelfifher Affeffor, dann Suftizrath, 
4712 Dberappellationsrath in. Celle, 1749 Kanzleidirxerer, 
3u S. 205. ‚Haarstick (Joh. Fried.) Medic. Dr. 
aiſt jetzt zweyter Stadtphyſikus zu Oſterode. 
— Z0 S206. Haccius (Bruno) Cantor und nach⸗ 
her Subeonrector an der Alexandri Schule zu Einbeck, dann 
Prediger. in Salz der Helden und feit 1626 Prediger an der 
Müntteekickhe in Einbed, wo er bald darauf ftarb. 
Zu S. 206. Hache (Herdam)* ſeit 1572 Prediger 
zu Wildemann. ' 
$$.. Feichenpredigt auf den Herzog Sulius, am 41. 
Sun. 1589 zu Wildemann gehalten. 
. ‚Hiftötie von denen im Fürſtenthum Braunſchweig am 
Harz gelegenen Bergmwerfen. | 
Zu ©. 207. von Hake (Levin Adolph) Hannös 
vriſcher Hofrath, feit 1739 Oberappellationsrath in Celle, 
wurde 1740 Hoftichter in Hannover. 
3u &, 208. Hackenbrock (Heinr.) Medic. Dr. 
zu Meppen ift Amtsphyſikus im Kreife. Meppen, 
Zu ©. 220. Hagemann (Barthold) erhielt: 1687 
die zweyte Predigerjtelle zu Clausthal, war der erfie Predi: 
ger, weldier auf: dem Harze bie Beftätigung vom Gonfiftorio 
in Hannover erhielt, und. am, 27., März 4689 ftarb,....%: - . 
- 34 &:220.- Hagemann“(Friedrich Gottfried: - 
Anton) geboren zu Simnover am 17. Febr. 4790, wo fein 
noch lebender Water Andreas Wilhelm als erfier Prediger ; 
. an der Marktkirche ſteht; unter der Peitung und Mitwir:  , 
kung deſſelben empfing er feine‘ frühere Bildung auf der 
Schule feiner WBaterftadt und -feit dem Sommer 4808 zu \ 
Aſchersleben, bezog zu Dftern 1800 die Univerfität Göttin: } 
gen und blieb dafelbft bis Michaelis 1812, war dann zwey 
be Hauslehrer, wurde. darauf Prediger am Stadtlazarethe | 
in Hannover ‚—mit-welchern Amte zugleich die Stelle‘ eines 


u 





% 
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Eollabotators in’ der zweyten Klaſſe des edeer mebft mehtern 
Mredigergefchäften an der Marktkirche und dem: Werkhauſe 
verbunden war. ' Bu Pfingften 1820 erhielt! er die zweyte 
———— in Hardegſen und ſtarb den 18. May 4822, 
a Aheige Nadır.. 1822. S.420 foigs · m Wr 

Zu S. 235. Haltermann (Georg); wurde 482 
end Regierungsrarh bey der Landdroſtei in "Stade. 


ae 237: v0 Hammerstein (Ludwi Dar 
a). war 1803 in Hannover Ayditor; —E A 
pellationstath auf: deradlichen. Bank. — ötlef vo 
Hammerstein Geheimerrath und. jegt —5* Abgefandter 
am Bundestage zu Frankfurt am Bann. aud) Commanbeut 
bes Guelphenordens. 
EA, 250, geife 2.5 Graf von ‘Härdenber | 
ns Christian Georg Atıgüst) iſt jetzt Staats: R 
abinetsminifter und: Einigl. Abgeſandter am kaiſerl. Oeſter⸗ 
are Hofe, aud) Großkreuz des Ouelphensrbent. 3 


... 8u. ©. 254. Harras (Joh. Mich. . Hermann) ift zu 
| Hamburg am 12. San. 1762, geboren, '., efüchte das dortige 
Sohanneum und- Gymnafium ‚“ ftudirte don 1781. bis 178% 
zu Erlangen und Leipzig, practiciete batäuf in feiner Vater: 
Be wurde 1791 Diaconüs, 1793 Achidiaconus zu Uelzen 
und 1806 Paſtor zu Salzhauſen im Lüneburgifchen.. (Mit: 
getheilt.) 
Zu feinen Schriften gehört noch: Ueber Salat. IH. 
V. 20. ein critiſcher Vexſuch zur Entſcheidung des einzig 
möglihen Sinnes dieſer Stelle, in Eichhorns ‚allgem. 
Bißlioth. der biblifchen Literat. Bd. IK. pagi 26-64: 
2 BP | am 7. Sonnt. nach Kinltatis gehalten. 
Hannover 1814 
Lehrbuch der chriſtlichen Religion 3 sie ete Erzie: 
hung, Dannover 1817. Erfhien ind. nn‘ röningen 
in einer holländifchen UWeberfegung mit Anmerkungen. 


Zu S. 254. Harrys (Johann. ‚Georg Carl) gebös 
ren den 19. Jan. 1781 zu Hannover, erhielt “feinen erſten 
Unterricht zu Manch - in, Frankreich, wo er in den Jahren 
1797 bis 1801 die dortigen öffentlichen Schulen beſuchte, 
vorzüglich aber durch Privatlehrer in den ſchönen Wiſſen⸗ 
fhaften- in ihrem groͤßern Umfange ausgebildet wurde, Das 
neben, und fpäterhin, felbft nach feiner Rückkehr in feine 
WVaterſtadt fuchte er fi) mit. den. militairifchen Adminiffra- 
tions⸗Geſchäften befannt zu machen. Seine Rüdkehr erfolgte 
in. den erften Jahren der franzöfifchen Occupation feines Ba: 
terlandes. Die ungeheure Bedrüdung, welche damit ver: 
bunden: war, gab feinem ihm angebornen Hang. zur. Satyre 
und Befpöttelung viele Nahrung und fein hervorragende® 


s 


% 


Talent; jedem Dinge eine lächerliche Seite abzugewinnen, 
fand in dieſen Zeiten nur zu Häufig Anlaß zu freyen Aeuße⸗ 
zungen ; worüber er denn auch, befonder® während der ephe⸗ 
imeren ‚Königlich Weſtphäliſchen Regierung, manches Unge: 
mad zu. ertragen hatte. Jedoch wußte er nachtheiligen Fol⸗ 
n: deffelben für feine Individualität, noch jedesmal glüd: . 
ich zu entfhlüpfen. — Nach der Befreyung feines Vater: 
Landes wurde er bey der Armee ald Hospital: Inſpettot an: 
geftellt und ging mit derfelben 1815 nad Brabant und fpä: 
terhin nach Paris." Am Ende des nämlihen Jahres: Eehrte 
er. nach Hannover zurüd, wurde bey Auflöfung des Feldetats 
auf Wartegeld gefegt, privatifirt dafeldft und widmet feine 
zahlreihen Mußeftunden wieder den fchönen Künften und 
Wiſſenſchaften. WWWitgetheilt.) 
—88. 4. Politiſches Quodlibet oder muſikaliſche Probe- 
charte. Schwank in drey Acten, in Verſen, bekannten Me— 
Aodien untergelegt und mit beygefügten zahlreichen Holz— 
ſchnitten. Hannover 1814. bey Ludw. Pockwitz. (Dieſe 
kleine Schrift wurde in mehreren tauſend Exemplaren, jedes 
24 Bog. in 8. ſtark, drey Mal nach einander aufgelegt und 
an mehreren Drten nahgebrudt.) —— 
2. Das Guckkäſtchen oder Alles durcheinander! Han: 
nover, beym Verf. 1814. Enthält eine Sammlung ſcherz⸗ 
und ernſthafter Dichtungen. 4 Bog. ſtark in 8. J 
3. Taſchenbuch militairiſcher Geſänge, der tapfern Kö— 
nigl. Hannövriſchen Armee gewidmet. Hannov. beym Verf. 
Erſchien unter dem Schutze Sr. Königl. Hoheit des Het: 
098 von Cambridge. 95 Bog. in's. ſtark; von welchem 
3000 Er. abgefegt wurden.) ; | 
4.  Bligableiter für melancholiſche Gewitterfchauer. 
Hannover, in Commiflion der Hahnfhen Hofbuhhandlung. 
1823. — Eine Sammlung. heiterer Gefänge, Anekdoten, 
Witzeleyen ıc., in Profa und in Verfen; circa 15 Bogen in 8. 
ftark, zu denen fid).vor dem Abdrude nahe an 700 Subferi: 
benten gemeldet hatten. — SE: 
. Außer einer Menge anderer Eleinen Aufſätze, die in 
periodifhen Schriften, z. B. in der Abendzeitung, abgedruckt 
worden, ift noch eine ungleich größere Anzahl von Gelegen: 
heits⸗Gedichten und Reden, feherzhafter Producte jeder Art, 
aus feiner Feder handfhriftlih im Umlauf, die größtentheils 
nie gedrudt worden. — Aud hat er mehrere Luftfpiele 
aus dem Franz. überſetzt und bearbeitet, bie in feiner Va= 
terftadt und an manchen andern Orten Deutſchlands auf 
die Bühne gebracht, mit Beyfall aufgenommen , aber gleich): 
falls nie gedrudt erfchienen find. —— 
Zu &. 256. Hartmann (Geotg Friedrich) Se: 
cretaie zu Goslar, fehrieb de jure Austregarum, legalium liberz 
ac imperiali Reipubl. Goslariensi competente, Goslar 1721. 4. 


/ 
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2 Bu, 259; Hartmannv(doh. Georg Clemens) 
ein Zubelprediger, war ber Sohn des Oberhoſpital⸗Commif⸗ 
fair Hartmann: zu Sannover, daſelbſt am 9. Det.-1744 
geboren, hatte größtentheils Privatunterriht und ftudirte 
won :41761 bis 1765 zu Helmftäde und Göttingen: 1770 
wurde er zweyter Prediger in Hameln und erhielt-im Exa⸗ 
mine: das Elogium,, vere optime ; 1775 warb et vom Conſi⸗ 
ſtorio dee Hamburger: evangelifchen Gemeinde in London 


‘ ‚empfohlen, er reiſete dahin, predigte an 5 Sonntagen. mit 


großem Beifalle, es wurde ihm aber ein anderer Candibat, 
ein ‚geborner Hamburger vorgezogen. : Die Gemeinde ents 
ſchãädigte ihn jedoch reichlich wegen der gehabten Reiſekoſten 
and zahlte ihm eine lange Reihe von Jahren, einen nicht 
‚anbedeutenden Jahrgehalt. 1785- übernahm er neben feinem 
Dredigtamte, auch das Mectorat der Schule zu Hameln und 
‚nad dem Abgange ded damaligen Directors, dns alleinige 
Directorium. 1791 wurde er Superintendent. und; Stifte: 
‚prediger zu St: Alerandri, in Einbed, :1799 Superintenbent 
and Prediger in Jeinfen; hier war er thätig bis er am 6. 
‚Sul. 1822 entfhlief,. und hatte 513 Jahre als ee 
314 Jahr als Superintendent und 514 Jahre in ber: 
gelebt. Zu, dem was er hat druden laflen, gehört noch ein 
and, Evangelifche Predigten. Hannover 1779: Er hin— 
‚terließ viele wiflenfchaftlich ausgearbeitete Hefte und Excerpte. 
©. vierteljährige Nachr. 1822, päg. 131 folgg. Br 
Zu ©. 266. Hase (Wolfgang) aus Quedlinburg, 
Gantor zu Schwanbed, feit 1635 an feines Bruders Franz 
Stelle, Cantor an ber Rathsſchule zu Einbeck, feit 1645 
Cantor zu Dfterode, dann Gantor und Vicarius bey dem 
Alerandriftifte in Einbeck, darauf Rector an biefer Schule 
und endlich Paſtor zu Negenborn mit Beybehaltung feiner 
Vicarie bey dem Alerandriftifte. | 2 
68.  Gründlihe Einführung in die Singefunfl. - 
. Bu &.268. Hasse (Johann) Magifter, wurde 1642 
Conrector zu Uelzen und ftarb 1685. | 


834.6. 285. Heeren (Arnold Hermann. Ludwig) 
hat feine hiftorifchen Schriften zu Göttingen von 1821 bis 
4823 in 9 Theilen zufammen herausgegeben. . 

3u ©. 305. Heinichen (Georg) Amtsaffeflor ‚zu 
Steuerwald, wurde 1823 erfter Regierungsrath bey der Land: 
beoftei in Hildesheim. er 

"3u ©. 305. Heinrichs (Johann Heinrich) ging 
4784 auf die Univerfität zu Göttingen, und wurde ein Mit: 
glied des philologifhen Seminarii, erhielt 1786 von der 
theologifhen Facultät, den Preis, de aucia sensim per pro- 
widentiam divinam humani generis felicilate. Nach: dem 
Triennio lebte er noch 18 Monate im Haufe des Hofraths 
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Stromeier als: Privatlehrer, wurde 1787 beym Jubiläo der 
AniverfitätiAffefior des hiſtoriſchen Inſtituts unter Gatterer, 
erhielt 1788 den Preis der S. 306 angeführten Aufgabe de 
Iuxu, ſchlug “eine ‚Erzieherftelle nach Holland aus und lebte 
ein halbes Fahr in’ Hannover — Repetent war er bis 
4792: — Geſundheitsumſtände nöthigten ihn die betretene 
akademiſche Lehrer⸗Laufbahn zu verlaſſen, und er privatiſirte 
2 Jahre abwechſelnd zu Hannover und. Gelle — waärd micht 
4807, ſondern 1806 Superint. im Clötze und nicht 1821 
— 1820 Dr. der Theologie. WWWitgetheilt.) 
Zu ſeinen Schriften gehören’ noch außer den Preisſchrif— 
en, De antiquo' illo documento, quod Genes. 1. prostat, 
7790. —⸗Progro zur Ankündigung der Rectionen. — Com⸗ 
'mpentatio. de Geneseos Tap. 49. Progr. 1791. — Commen- 
datio de Rom. VIIL 3. Progr. 1791. — Antündigut ei⸗ 
Mes Collegiums über die Pericopen, Progr. 1792. pi- 
‚stola ad Hebr&os, Edit, Kopp. Vol," VII, ı792.:— Epi- 
istolxe ad Timotheum et ad Titum. Edit Kopp. Vol, VL 
#798, — Epistole ad Philippenses et Golossenses. 1802: - 
‚Acta Apostolorum. P. I. 1809. P. I. 1812. - Apocalypi- 
P. I. 1818. P. I. 1821. — Epistola ad Hebrxos e 
‚ mova, 18235. Alle dieſe Schriften erſchienen zu Göttingen, 
bey Dietrich. 
Theologiſches Archiv zur Beförderung ber Neuteftament- 
lichen Exegeſe. 
Abhandlungen in theologiſchen Zeitſchriften. — 


Zu ©. 312. Heisaeus (Joachim) aus - Nathenau, 
war im Anfang des 17ten Jahrhunderts Cantor, dann Con⸗ 
rector zu Uelzen und endlich Paſtor in Wittingen. | 


3u ©. 315. Heldt (Johann) aus Hersfeld in Heſ⸗ 
fen, wurde 1636 von der Domſchule in Halberftadt als Con: 
rector an die Rathsſchule in Einbed "berufen, erhielt. 1641 
das Rectorat und ftarb den 26. April 1684 im 78ften Jahre. 
S. Acla scholast. VI. 473. 475. 


Bu ©. 325. Dr. Hemsen Anteittöprebigt in ber 
Univerfieätstiche in Götfingen, am 5. Jan. 1823, über bie 
Morte Jeſus Chriftus geftern und heute und bderfelbe — w. 
ſteht in der Weihe der Univerſitätskirche, pag. 47 —54. 


Bu ©. 326. Henning (Christian) aus Seffen. bey 
Oſchatz in Churfahfen; dieſen Ort pflegte er gewöhnlich ne: 


ben feinem Namen: zu fegen, baher wird er öfters in Drud- 


fhriften von Seffen genannt... Im Jahre 1677 warb er 
Feldprediger bey dem. Lüneburgifchen Envallerie = Regimente, | 
1079 Prediger zu Wuſtrow, wo er am 27. Sept. 1719, in 
einem Alter von ‚70 Jahren ſtarb. «Sein Lieblings s Neben: 


— 


” 
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war die Erforfchung der Geſchichte —— 
prache der alten Wenden. Er trug unter dem vers 
— Namen Chilian Wendholt ein Werfrüber die Wen⸗ 


den zuſammen, welches er 1705 zu. Ende brachte, dasıaben; 


pl er. es gleich zum Druck beſtimmt hatte, ungebrudg blieb, 
indeffen finden fich viele, Auszüge ‚daraus. in Zeitfchriftens 
er. — Ab e Titel iſt; Kurzer Bericht von der Wendi⸗ 
ation überhaupt, inſonderheit von“ den Lüneburger 


— in den Aemtern Lüchow und Wuſtrow und deren 


| Abkunft ; auch von ihrem Pago, dem fogenannten Dramän, ' 
. Vüber ein teutſch⸗ wendiſches Mörteröuch, von felbigen Men: 


— 


den ihrer Sprache. Curioſen Liebhabern zu Gefallen abge— 
faßt von Chilian Wendholt, anuo 1705. Der Prediger J Roi 
Hanıt Heine. Schulze, damals zu Watpke, nachher zu Lauen⸗ 
burg, hat einen Auszug dataus 'im Hanndvrifchen Magazin 
A705: Ste. 33.:8.513—526 mitgeteilt. Henning ſchickte 


arch zu Ende : des 17ten Jahrhunderts eine Probe von’ feik ' 


mer Arbeit an iden Profeſſor Joh. Georg Eccard zu Helms 


ſtädt, unter andern ‚das Vater: Unfer in wendiſcher Sprache, 
welches Eccard in feiner: historia-siadii etymolagici S. 269 
hat: abdeuden laſſen. Das wendifhe Wörterbuch, verfertigte 


er dusch Hülfe eines alten. Wenden Johann Janiefhge aus 


dem: Dorfe Elennow. In der Vorrede fagt Henning, daß 


* ser-wieles Über die. Gebräuche und den Aberglauben der Wen— 


den gefanmelt habe,  diefe Schrift fey aber 1691 in bem 
großen Brande mit allen feinen Habfeligkeiten, ein Raub 
ber Flammen geworben. Sm Jahre 1717 fand er bey feis 
nem Wohnorte ein Eleines metallenes Bild, das er für ein 
Gögenbild des Mondes hielt und ‚dem Probft von. der Hardt 
nach Hekmftädt, zur Krsihne auf dortiget Univerſitäts⸗ 


Bibliothek, ſchickte. Man findet es in ben Braunſchweigi⸗ 
ſchen Anzeigen 1745. pag. 1845 abgebildet, nur wird irrig | 


gefagt es fey bey Küneburg gefunden ‚worden, 


3u ©. 332. Henrici (Georg), in ‚Goslar, par au 
ein Gedicht bey ber Anmefenheit König Georg IV. in Hans 


nover gefhrieben; es fleht in Dittmer’s Befieibung aller 
Beyerlicteiten. ‚Hannover 1822. 4. 


» Bu ©: 335. Henzelmann, ein Mind. bes Pau: 
linerklofters in Göttingen, nahm gegen 1530 ‚die Evangelic 
ſche Lehre an und wurde Prediger an ber Miolaitirche. ER 


—* S. 339. Herold (Johann Michael) aus Et: 
* 


antor zu Ebſtorf und ſeit 1747 daffelbe. zu. Uelzen. 


- 3u.-&::339. ‚Hieshus, (Gottfried) ‚fhrieb: Leichen: 
2 über: das hochgräfliche ‚Fräulein Margaretha , unter 
am Titel, zwo chriftliche: Predigten nach Abfterben uf. w. 
einesam ll. Pam Quf d “ Schloſſe Aurich, die an: 


- 
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dere am 44. Det. am Tage der gräfl.. Begräbniß zu Emm 
den gehalten. Emden 1588.— Gh 
Zu ©.351. Hesslingh (Hermann) ift jetzt Gänzi 
leis Vicedivectör. zu Aurich. | u E23 Fr 
“30 &/ 370. Hintze (Heinrich Albr.) Medic,:Dr,. 
jetzt Arzt. zu Lüchow und Landphufitus. U ort 
.__.Bu ©. 373. Hoeck (Carl Friedr. Christian) wurde 
4823 außerordentliher Profeffor der Philofophie ju Götr 
- fingen. a 
- . Bu ©. 384. Hoffmann (Andreas) von ihm fler 
hen mehrere Epigramme in Legners Daffelfcher und „Eins 
beckiſcher Chronik. .4 
Zu S. 385. Hoffmann (Christoph) Cantor der 
Rathsſchule in Einbeck am Ende des 16. Jahrhunderts, 
Bon ihm ſteht ein lateiniſches Gedicht in Letzners Daſſel— 


ſcher und Einbeckiſcher Chronik, Lib. VI. Vol. 56. — 


3u S. 386. Hoffmann (‘Georg Heinrich) ein 
Sohn des Hüttenmeifters zur Kupferhütte- bey Kauterderg, 
genoß in ber dortigen Schule und bey dem Paftor Scleiter 
Unterricht, : kam dann wahrſcheinlich in die Bergſchale zu 
Elausehal und wurde darauf Artillerift in Hannover, machte 
den Feldzug nah Frankreih mit und ward Oberfruerwer: 
fer; fludirte einige Sommer in Göttingen die Mathematik 
und andere Wiffenfchaften, ertheilte in ber Eöniglihen Mi: 


Aitairſchule in Hannover Unterriht und aud. in andern 


Häufern. Ohne Unterricht fing er bie Lythographie an und 
die Steindrüde ‚in Dittmers Befchreibung der Feyerlichkei: 
ten u. f. w. beweifen, wie weit er es darin gebracht hat. 
Er wird aud das Feuerwerk zu Herrenhaufen noch illumi: 
nirt liefern. (Mitgetheilt.) | 
3u S. 387. Hoffmann (Martin) aus Steinau in 

Sclefien, war 15 Jahre Rathsherr und Stadtfchreiber im 
Gandersheim , darauf Stadt s und Bergfchreiber zu. Claus: 
thal, vermachte 1628 zu einem neuen Bau bes ——— 
zwey Kuxe und 1642 mit feiner Frau, ihr ganzes Vermö— 
gen an die Kirhe und Schule zu Clausthal, ſchrieb Ges 
dächtnißreime auf die Einweihung der Kirchen und einen 
Auszug der ‚Zeitrehnung Über bie Bergwerke des Harzes. 
Er ftarb am 22. Octob. 1647 im 72ften Jahre und die 
Lehrer, Schüler und Puchknaben erfreuen ſich noch feines. 
Vermächtniſſes. (Mitgetheilt.) * 

Bu ©. 387. Hofmeister (Johann) ſtarb 4585; 

Zu © 408. Hoppenstedt (Georg Ernst Frie- 
drich) Ritter und jegt Regierungsrath in — iſt auch 
proviſoriſcher Stadtbirector. Im Hannovr. Magaz. 1823. Std. 
37. So 289 folgg. ſteht von ihm: Weber die Cinrichtung einer 
Spar: und Leihcaſſe in der königl. Reſidenzſtadt Hannover, 


‘ 


Hoysen. von Hüventhal. . 701 


'3u ©. 22. H ze (Just) einer feinee Söhne 
gleiches :Namens, in Balje geboren, wurde am 4. März 
1683 als Gonrector des Lycei im Hannover eingeführt, ben 
3. Febr. 1692, ald Mector und farb den 30. Jun. 1696. 
S. Barings hannövr. Schulgefh. II. 74. 


Zu ©. 430. Hünermu nd (Christoph) wurde 1573 


- Mector zu Einbed. 
Ä 3u ©. 430. von Hüventhal (Friedrich) aus 


dem Lüneburgifchen, Lector im Dominikaner Klofter in Ros 


ſtock, vertaufhte das Pabſtthum mit dem Lutherthum und 

tam 1529 nad Göttingen, wo er fi bey einem Meffers 
ſchmidt, Namens Rodemann im Verborgenen aufhielt. Ro—⸗ 
demanns Freunde, die dann wieder ihre Freunde hatten, 
kamen im Stillen zu ihm, um fi mit ihm über die evan— 
gelifche Lehre und über Bewirkung eines öffentlihen Bes 
kenntniſſes derfelben in Göttingen zu beſprechen, Man kam 
überein, die Stadt: Obrigkeit um die Zulaffung eines evan: 
gelifchen Predigers zu erfuchen. Allein die beyden Bürger, 
welhe das Gefuch überreihten, befamen Hausarreſt. Hüs 
venthal predigte daher den näcften Sonntag in. Roftorf. 
. Hier vereinigte man fih, wenn feine Reſolution erfolgte fo 
follte Hüventhal am folgenden Sonntag auf dem St. Geor: 
gen Kichhofe vor dem Albani Thor, eine Predigt halten. 
Unterdeflen erfuhr er daß man auf ihn laure. Seine Ans 
hänger brachten ihn nad; DBovenden in Sicherheit, allein 
fhon nad einigen Zagen hatte der Herzog Erich dem Amte 
Harfte Befehl gegeben, ihn in den Pfaffenthurm zu Rüften: 
berg werfen zu laffen. Auf Umwegen ſchlich ‚er fich nach 
Göttingen, und ftellte fich der Abrede gemäß, auf dem Geor: 
gen Kichhufe ein, wo er vor einer Eleinen Verſammlung 


predigte und mit ihr teutfche Pfalmen fang. Da der Mas : 


giftrat Leine Nefolution ertheilte, fo beriefen ihn die Weni— 
gen zu ihrem Prediger und wiefen ihm den Plag zum Pres 
digen vor dem Bäder Gildenhaufe am Kornmarkte an. Hier 
hielt er am 30. Sept. 1529 eine Predigt über Joh. III. 
und am 9. Det. eine zweyte über diefen Zert. Neue Bürz 


ger wiederholten das Geſuch beym Magiftrat, fie erhielten 


eine mißbilligende, ablehnende und die Beſtrafung derer, 
welche den Hüventhal in die Stadt geführt hätten, vorbes 
haltende Antwort. Die Bitte wurde am 10. Oct. auf dem 
Rathhaufe, wo mohl hundert Evangelifhgefinnte zugegen 
waren, wiederholt; nun wurden 2 Bürger bedroht, fie folls 
ten die Köpfe verlieren; den 11. Dct. fand eine neue Depus 
tation ein milderes Gehör und ed wurde bie Paulinerfirche 
zum evangelifchen Gottesdienft eingeräumt. (S. die Weihe 
der Univerfitätskiche in Göttingen. 1823. pag. 6.) Er war 
aber zu ‚heftig, that beleidigende Ausfälle auf die Obrigkeit 


— 


und wurde ſchon im Anfange des Decembers Fr auf eine- 
5 


=» Band, ⸗ 


702 von Hugo. ‘ von Klenck. | 


milde Art, unter Verabreihung 410 Fl. Reifegeldes, entlaf: 
fen, worauf er Prediger zu Hoheneggelfen im Hildesheimis 
fhen wurde, und dort ſtarb. 

Zu ©. 431. von Hugo (Hermann Conrad) Med: 
lenburg = Strelitziſcher Kanzlerath ſeit 1717 Sberaprel⸗ 
tionsrath in Celle, feit 1740 Vicepraͤſident. 

Zu ©. 464. Ilse, iſt der Sohn eines Tuchmachers 
in —— wo er auch ſtudirte. 

Zu ©. 466. von Ilten (Jobst Hermann) aus ei⸗ 
ner adlichen Familie, die im Hannövriſchen, in Thüringen 
und in Franken Beſitzungen hatte, und aus dem franzöſiſchen 
Kriegsdienſte, nach Hannover kam. Er mußte aber 1676 


"fliehen, weil er den Hofrath Witte tödtlich verwundet hatte, 


und wäre ber Herzog Johann Friedrich ſeiner mächtig ge— 
worden, ſo wäre ſein Kopf in Gefahr geweſen. Ernſt Au— 
guſt, Biſchof in Osnabrück, nahm ihn auf, mit ihm kam 
er wieder nach Hannover, und war wegen feiner guten Be: - 
ursheilung ein gewöhnlicher Gefellfhafter des Herzogs, auch 
fein Begleiter auf Reifen. Anfangs wurde er zur Beſor— 
gung der militairifhen Angelegenheiten, dann vorzüglich zu 
diplomatifchen Gefhäften gebraudyt. Durch ihn wurde 1691 
die Kurangelegenheit in Dresden betrieben. Nach des Kur: 
fürften Ernſt Augufts Tode, bekam er den Auftrag den 
Berliner Hof, der die anwachſende Größe des Braunſchwei— 
gifhen Haufes nicht gern fah, für den neuen Kurfüriten 
Georg Ludwig zu gewinnen und er beendigte feinen Auftrag 
mit Glüd. 1699 leitete er die Uebereinfunft wegen ber 
Gränzen zwifhen Brandenburg und Lüneburg in der Stadt 
Lenzen ein, und 1714 trat er in das Minifterium. Meb: 
reres von ihm, fiehe im vaterländifchen Archiv, Bd. III 
S. 383—288. 

Zu S. 476. Isenbart (August Theodor) ift jegt 
Sußigeatn in on 

u ©. 478. . von Jünglinghausen (Georg) 

Magifkr, war 1566 Rector am Andreano zu Hildesheim, 
es ift aber nicht mehr von ihm bekannt. 

3u ©. 508. Keller (Conrad Christoph ) wurde 
1759 Paftor zu St. Paul in Hildesheim. 
3u ©, 522. Kettler (Johann Vollrad) ift jegt 
Suftiz: und Gonfittorialrath zu Aurich. 

3u ©. 528. von Kielmannsegge ( Christian 
Johann) Graf, tft. jest Oberappellationsrath auf der ablis 
chen ns in Gelle. 
| 3u ©. 548. -von Kleneck (Eberhard: Claus) war 
1761 zu Wellingsbuͤttel auf ſeinem väterlichen Gute, im 
Lande Hadeln geboten, ſtudirte ſeit 1779 zu Göttingen bie 
Rechte, wurde 1783 zu Neuhaus Auditor, im folgenden 
Sabre Affeffor bey dem Brem. und Verdenfchen Hofgerihte 


* 


rath in Celle. 


Klügel. Kottmeier. K ‚703 
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zu Stade, 1787 wirklicher Rath bey der dortigen Juſtij— 


kanzlei. Auf fein Anſuchen befam er 1791 das Amt Mois: . 
burg im Lüneburgifhen, 1797 das Amt Bremervörde im 
Bremenfhen; lehnte einen fehr ehrenvollen Antrag im her: 
zoglih DOldenburgifhen Dienfte ab, war unter der mweftphäli: 
fhen Regierung Präfident des Zribunals zu Bremervörde, . 
unter ber franzöfifhen Herrſchaft anfangs erfter Tribunal: 

richter bey dem Zribunal zu Bremervörde, bald nachher 


Math bey dem Gerichtshofe zu Hamburg. Mach der Reor- 
ganiſation des hannövriſchen Staats wurde er mit zur all: 


gemeinen Ständeverfammlung berufen, und befam feiner 
Verdienfte wege, 1815 den Buelfenorden. Im October 
1820 veifete er einer. Eranken Tochter wegen nad) Bremen, 
wurde bald nad feiner Ankunft felbft krank und entfchlief 
zu Bremen am 22. Jan. 1821. ©. von Horn’s Geh. 
des Guelfenordend. ©. 450. TE 2 
Zu ©. 562. Klügel (C. A. F.) ift Rector zu Bel: 
lerfeld. " j .“ ⸗ 
Zu ©. 564. von Kneisen (Heinr.-Ernst Wil- 
helm) ift jest Juſtizrath und Hofgerichtsaffeffor in Stade. 
3u ©. 564. von Knesebeck (Friedr. Wilhelm: 
Boldewin . Ferdinand) ift jegt Juſtizrath in Göttingen. 
Zu ©. 572. Knoelcke (Phil. Wilh.) Medic. Dr. 
zu Hardegfen und jest zugleich Landphyſikus im Amte Har: 
degſen. 
Zu ©. 574. Koch (August Friedr.) iſt jetzt Juftiz: 
Zu ©, 586. Kochler (Heinr. Gottlieb): Dr. der 
Philoſophie, ift jegt Gonrector zu Slefeld. 
3u ©. 588. Koeler (Friedr. Conrad Theoph,) zu 


feinen Schriften gehören noch: welche Zeit iſt's in der erans 


gelifhen chriftlichen Kirche. Predigt am Tage der dritten 
Neformations: Jubelfeier gehalten. In Ammons Magazin 
für chriftl. Prediger, Bd. IIL St. 1. ©. 13— 34. 

Bu ©. 594. Koenig (N. N.) in Hainholz, fchrieb 
noch: Etwas über Liturgie. In den BVierteljührigen Nachr. 
1822. Std. 4. ©. 141 —154. | 

- »3u ©. 618. Kottmeier (August Julius Frie- 


_ drich) Sohn des Dompaftors Adolph Georg, wurde zu Har: 


tum im. Färftenthbum Minden am 25. April 1794 geboten, 


kam vom väterlihen Unterrichte. 1809 auf das Gymnafium 


zu Minden, befuchte feit 1810 die Domfchule in Bremen, 


ging Dftern 1814, auf die Univerfität Göttingen, im Früh— 


jahbe 1815 nah Halle, Fam, zu Dftern 1817 wieder nad) 
Bremen, trat im Sanuar 1818 das Grammaticat am Lyceo 


-in Verden an und ift feit 1820 zweyter Paftor zu Lahmſtedt. 
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Fabricius (Statius) war zu Diepenau in der Grafſchaft 
‚Hoya 1591 geboren, beſuchte die Schulen zu Peina, Mins 
ben und Gelle, ging 1612. auf die Univerfität zu Helmſtädt, 
zwey Jahre. darauf nah Jena, ‚md er ld drey Jahre 
Hofmeifter bey. den lüneburgifchen Edelleuten Sohann und 
Georg Daffel war. Darauf.begab er fih nad Köln, Gief: 
fen, Marburg, Straßburg, Bafel, Frankreich und Italien, 
und verweilte. am längften in den Niederlanden. , 1619 wurde 
er Hofprediger und Gonfiftorial:Affeffor zu. Delmenhorft und 
nahm 1621 zu Rinteln die Würde eines Dr. der —— | 
an. 41631: ward er Generalfuperintendent der. Graffhaft 
Delmenhorft, erhielt darauf eine Profeſſur der Theologie 
zu Helmftädt und 1648 die. Abteftelle zu ‚Amelungeborn, im ' 
| Elgehben Jahre aber. die Stelle eines General : Snfpectors 
zu Halberfladt und ſtarb am 27. May 1651.. ©. Meieri | 
onumenla Julia, pag. 59. Er ſchrieb; Vilam Gonradi 
Horneji und; Tr. de. vocaliune ‚ministrorum, N R 


 Fedden (Friedrich) ein Sohn bes Predigers Arp 
Chriſtoph, zu Cappeln im Lande: Wurften,..ftudirte zu Bres 
men und Göttingen, wurde dott am 8. Sept. 1778 beyder 
Rechte Dr. mit einer Disp. de .tacitis hypotbecis,; que Ji- 
beris in bonis parentum compelunt, (10 Bog.) (ſiehe Göt: 
ting, gel, Anzeig. 1778.) und practieirt: feitdem als Advocat 
in Bremen. ©. Rotermund’s Bremiſches Gel. 2er. 1. 124. 


zum Felde Albert) war der Sohn eines Secre— 
taied im Lande Kedingen, welcher nachmals Gräfe und Rich— 
ter des alten Landes wurde. Seine Mutter flüchtete weich 
der damaligen Kriegsunruhen nach Hamburg, wo er den 9, 
Sept. 1675 geboren wurde. Seinm erfter Lehrer war Geürg 
Bufch, darauf beſuchte er die! Vorlefüngen der Profefforen 
auf dem hamburgifhen Gymnaſio und den Privaturterridjt 
des: Esdras*Edzardi. Nachdem er auch öffentlich disputirt 
hatte, bezog er 1693 die Univerfität Leipzig, im folgenden 
Jahre die zu Wittenberg und“ wohnte bey Daffev ;' wider 
den er nahmals jedoch pfeudonhmiſch fo Heftig ſchrieb. Der. 
Tod feines Waters: nörhigee “ihn "1695 zu a un nad 


7 


w . zum Felde. 


r — —— nz 
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Stade zu ziehen, ben folgenden Sommer beachte er. in Ham⸗ 
- burg, und bald darauf ein Jahr auf dem Lande zu. 1698 
gam er nach Kiel und wurde ein Zuhörer Francks und Muh: 
lius. Im folgenden Jahre ward er Hauslehrer bey dem 
Herrn von Ahifelb auf Oſterade. 1701 begab er ſich wieder 
nady Kiel und bald darauf nad) Schleswig zu Muhlius, der 
ihm fortwährend Privatvorlefungen hielt, freyen Zutritt zur 
- Gortorpfihen Bibliothek verfhaffte und zum andern mal zu 
feinem Nefpondenten gebrauchte. Vergebene hielt er um das 
Rectorat in Schleswig an, und er wurde fo mißmüthig barüber,. 
dag er Soldatendienfte nahm. Schon war er ald Regiments⸗ 


quartiermeifter nach Hamburg auf Werbung gegangen, al 
Muhlins,, 'erftännt' über. diefe Meränderung, und ‚außerft bes 
müht fie zu hinterteeiben, ihm die Vocation zum GCompaftor 
in Tönning zuſchickte. Et nahm dieſe ſogleich an, erhielt 
ſeinen Abſchied und ward 1704 ordinirt. Auf Muhlius Be: 
trieb, deffen Schwefter er heirathete, warb er 1709 Profeffor 
der Theologie wie auch der Logik und Metaphufit zu Kiel 
und in, der Zolge auch Paftor an der dortigen Stadtkirche. 
Er zehrte in den legten Jahren völlig ab, hatte immerwäh⸗ 
enden Schnupfen, war über ein Jahr lang heifer, befam 
zulegt Colik und Blurfpeyen und ftarb am 27. Dec. 1720. 
Vergl. Programma Fuueb. Kilon. 1720. Biblioth. hist. theol, 
 Bremens. tlass. V. Fasc. I. pag. 110. Fottgeſ. Samml. 
von theol. Sachen 4720. Thieß Gel. Geſch. der Univerf. 
Reh, ü. Th. ©. 247 folge. Univerfal Lex. IX. Bd. ©. 813 f. 
Molleri Cimbria liter. H. pag. 190 ar - 
mike, }; Disp. de Magıa. Hamb. 1695. 4. | 
3. Disp. U. de Quadrato magico ‚ päri et impari, 
Witt. 1695. 4. a EN —— 
2 7 3, Epistola. ad Chph: ’Göttlieb Kochium de dialogb 
Justini ‘Martyris cum Tryphone Judo. Slesw: 1700, _8.. 
Er vertheidigte die Jechtheit diefer Schrift gegen: Kochs Be: 
Haupfungen. Kiel 1700. 8. | | —173 75 
+ 4, "Schreiben: eines Freundes an einen feiner. guten 
Freunde ‚von. denen in: den Schleswig - Holfteinifchen Kitchen 
entftandenen Zroublen, 1701. 4. Ohne feinen Namen. 
54. Seichenpredigt ‚auf ‚den ermordeten. Karften Hagen 
im Norberdithmarfhen, U, — EUR ! 
“6. D. de fato duorum teslium. ex Apocal. XI. 5—ır. 
Tub. 1702. 4... — aa RE 
7. „Invict® demonstrationes, dialogum cum Tryphone 
'' esse verum Justini Martyris, foelum. Accedit schediasma 
.de vila morteque auimarum, et Christo: novo legislatore, ad 
expopendum Justin mentem el ‚reprimendos nonneminis 


(€...G. Kochit), insultus in viros. longe ‚doctissimos , Bud- 
deum ‚.Gyprianum et horscherum, , Hamb. 1707. 8. 


8 ‚Medilatio zen Tao wadnxorzosn qua ad praleetio- 


en | Pr? Be —R * 
— "zum Felde. * 


- 


de, bio Thiobtägeruin ac ministrorum erdesie elfnch- 
tico ug invitat.. Kil. 170 
D de æqualitat⸗ ln humani , * illjus in 
derriöhktranda‘ veriiate cerlituding, Ibid. 170 
rn 'Yo. D.: de simplicitate theologica 1 % Korlenel 
diötionis' $, "schpturee. Ibid. 1709. 4. I de simplicitalg 
dictionis theologicz. Ibid, 1719. 4. 
gg, Mitkle dendes Tröftfäreißen an. Bereh Zenninann 
—— des —A fein gr beyden Söhne. 1711. 4...) 
“Decades servalionum. kecrarum ex ‚prinbes 
apostolicis.) Ttid end: 4.\ iin. 413*1i 
6 iD. de enallages;; prasertim teihporim: in s nieri⸗ 
u:a pi eod. 4. 

— —— —— Jo. KBenigui Bose 
expositioni fidei eatholicæ opposil®. Ibid. eod. | 
AR 2 49%. Epistola; ad Seb. ‚Körtholdum ‚de. Ei: uxoris, 

id. e 


ol. A „Je 
16, D. de cultu, ima inum tichzisti x * 
I. is. 19, fbid. 1712. 17,1 * — 
17.*D. de sihplicitaie sacr. doctring. id. 'ead, = 
0 382° Danktede bey der Keichenbegängniß rau Anna 
Kortholtin, aus Ef. 57. 12. , Ebend. 1713, 
19. D. theolog. de nimio rigore in moralı J Ibid..cod, 
ek Prefatio ad „esPftitionein, Chemnitianam, k 1bi@ 
1714» 
! Kart Politices ‚sacr®" "Diss, L ‚de imperio Dei. "big, 
171 
/ 22. D. de —2 et RR regoi' "divin 5 
Ibid,. eod. ‘4. | 4. 
235. D.ex pol:.tica sacrd de lepibüs, divinis, xvia. 'eödC%, 
"24. Disp. Hide legibus divinis. Ibid. 1718. As: 
Disp; von 21-24 find zufammen gedruckt unter‘ ? 
tel: ‘Politica sacra, s. de Ar ar Dei, qjusque jun 
ber commentarius. Lub. ' 
25. Institutiones theo ** moralis. Ki, ‚1716. — 
26. D. Pontificios; salis apostoliei experies in Ma⸗ei 
flactuare ostendens ad Maith. V. 13. — DEZE vs 
27. Aualecta disquisitionum de rebus)isacris ecelesia- 
. slieis et literariis in academia Kiloniensi publice habitaram 
Acceduut monumenta quædam rariora s\ denüo. in’ nn 
edita. Lub, 1719. 4. Enthält: 5 m 
a; Orat. auspionlis prof: theol. Kik: de —— ee⸗ 
clesiæ Lutheran® doctorum methodoitradendi theddogiam.« 
db. Parænesis ad. couſeſss- Aug. diligentiorem periuſtra- 
N mz itto 'de kausisybut phuei bint zodie ihde 
C. isquisitio de 5 r,pauci sint odie 1 
d. Historia emendation s —— iu (‚Dusapibar Bi ve 
mensi et’ Verdeusi. De € 
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v  Fibing, ; Focke. 

„€, Orat. „de meritis ordinis, ‚theologiei, ‚Kiliensis ‚im 

AAN Mine Bu RHEIN * 
28. De subsignationibus ‚professi. num fidei. Kl. 1719. be. 
———— Caroli Perdinandi Lebeji £urze Anzeige, warum 
. + D. Heine, Muhlius ſich mit 2., Theod. Daffovio, in feinen 

BER Schriftwechſel einzulaſſen habe. Frankf. und Leipz. 


30. Zwey Briefe in dem Thesauro epist. la Crozian, 
Tom. T. au 198 folgg. , \ ot RN * Wi 
Er hinterließ verfhiedeneg handſchriftlich = 

Fibing (Johann Heinrich) war zu Filſum in Oft? 
feiesland am 21. Dec. 4682: geboren und sein Sohn des 
Prediger Johann. Er ftudirte zu Wittenberg,’ vertheidigte 
feine»Disp. 5,1 solemwab' eelipst liberam; ward 1718 Pre: 
diger Zu Hohenstief im Zeverfchen, 1730 zu Minfen und 
farb den A⸗Sept. 1749. S.Mertens Jeveriſche Prediger, 
S. 80. 91. — — 

Finx (Paulus) wat ein Sohn "des Vicedroſten zu 
Lauenſtein und Lauenau gleiches Namens, beſuchte das 
Gymnaſium zu Kübel, ſtudirte zu Wittenberg, wo er auch 
1644 Magiſter wurde, nachdem er de aclione et passione, 
' de duratione et presentia, “de censüra et legibus „und de 

ömaiprasentia Dei ‚disputirt hatte. — er zu 
Straͤßburg Hofmeiſter der jungen von Kanofsky, nachher der 
Prinzen Friedrichs V. und Karl Guſtaps. In der Bot et: 
hielt er den Chäräcter eines Nitchenrathes, wurde Paltor in 
Mühlheim, fodann Special: Superintendent der; Herrſchaft 
Baden: Meyler, und weil er gern einfam leben mochte ends 
lich, Pajtor ‚zu Lohr, wo er 1674 ftarb, S. Wezels hymno- 
Beagle, 1. Th. S. 233. Er ift BVerfaffer ‚der Lieder: 
Mein Gott und Herr, ich bin nicht der, — Herr Chrift.auf . 
deine Ghad allein. — Fine Franz, der auch zu diefer as 

milie gehörte, ſteht unter Frahcisc Erasmus im Jöocherſchen 
Bel. Lex. und nod richtiger in Wild Nürnberger Gel. Ler. 
1. ‚päg. 462 folgg. V. pag. 546 folgg, 

Flucke: (Laurentius) war am 22. Sept. 1638 zu 
Heiligenſtadt geboren, ftudirte zu Mannz und wurde Magi: 
fer, trat den 10. Jul: 1652 in den Jefuiterorden und legte 
am 2. Febr..1672 die vier Gelübde ab, lebte 1696 zu Bam: 
berg, regierte 1705 das Sollegium zu Würzburg, reiſete 
in dieſem Jahre » in: Ordensangelegenheiten nah Rom und 
wurde nach. der. Zurüdkunft einer won den Obern der Rheins 
proving. 7 © Eichsfeldia ‚docta-Lia1d, 


“.„.Focke (Ludolph Albrecht) iſt zu Pattenfen- am 
25. Dec. 1a isn, Rabe Al ward Dr, berfel: 
ben und den 30. Oct. 1796 fürftlih Lippiſcher Medicinal: 


\ 


- 


! 


u Biloniß ſteht in von Westpha 


 Franckei .:Freder. mu 


\ 

varh; re and Arzt ben.det Irrenanſtalt zu; 
Bunte im — S. Meuſels gel. Keutfäl. U. 379. 

0. IF 

‘6. ı. D. inau de —e ce 1786. ei !3 
ei ER zuge, de Fumckio; Gesine dem Scro⸗ 
fein und vom den Folgekrankheiten, welche davon ihren Urs; 
—— nehmapä.. Aus dem Latein. überſ. ‚12. Bände. Lemgo 


A 3. Untertict für die Beben, RR der. Graff chaft 
Lippe. 1794. 8. u u: 


Francke (David Balthasar) wer: zu Bay um Ä 
ann 


2. April’ 1652 geboren und hatte den’ Advoriten 

zum Vater. Er befuhte die Schule zu Gotha, Ban zu 
Altdorf 16760 beyder Nechte Dr. ſchrieb eine Inang. disp. 
de: præcepto de‘non: alienandod 'extra' familiam. “Al ‚46 J 
4. recusa ibid. 1684 „ıpraeticirt® därauf als Advocat in 


tha, und war 1696 Pe am Reben.‘ Nach Sagittarii Histor | 


Göthana:posthuma''Au.>'r700 "edita,ftarb'er 1697. 


‚Freder (Johann), ein Ri bes. :Domprebigers Jo⸗ 
Hann, ne zu Hambdur an, 1544 geboren, wähs 
end fein Vater Domp ua, ner, beſuchte die, Schulen zu 
Damburg und Stralfund, die Univerfitäten Wittenberg und 
feit 1562 Noftod, wo er 1567 Magifter wurde. Chythräus 
brachte . es bey dem Rath in Roſtock dahin, ‚daB. e Gelb. zu 


einer Reife durch Teutfchland,, ; Preußen, und Polen befam, 


. - 


Er war ed auch, der. ihm im, Jahre 15608 zum Rectorat in - 


Güftrom und 1572 zur Profeffur. der loquenz und Katechefe 
in Roſtock verhalf, ja ihm feine Tochter zur Ehe gab. ‚Am 
43. Zul. 1587 ward. er Dr. der Theologie, 1592 Superin: 


tendent und öffentlicher Kehrer der Theologie, arbeitete: 1602 


mit an der neuen medienbutgifchen irchenordnung und 
has, am 7:May 1604. Bergl. —A giſche en zur 
ufnahme der Gelehrten Hiftorie. ahr. Hamb. 1740, 
—33 * folgg. Gatzii elogia — rg Theo- 
.5—ıı.. Molleri Ci ea liter. 1. 187 fi . Sein 
“ en monumentis inedilis, Il 
Bes: 1242. und in den fortgefegten: Samml. * vor dem 
ten — 


F. ı. Poema de vita 'parentis sul M. Joh. Frederi, 


— et epitaphium Ann Falckix ‚matris, an. "u 


. conscripta ac edila, et Fabricii Memöor. Hamb, Volum 


.. 

‚Epicediou heroieum in obitum Jokehi ‚Weitphali, 
— Hamburg. et epitaphia aha, a viris aliquot 
m. et preclare de ecclesia “et re 

ui superioribus’ annis obierunt. Rosioch. 1575. 4. 
** Orat. de 8. — in — — 


⸗ 


I. Hamb. meri- 


’ 


vin | u 1ob: { Freder: 4511 


die A Aofestino:'habita. Ach selectz: :alituot miemie, in 
locos eälechelicos distrikute. Rodtoch. 1598,48, ©: 

4. Theses de Philosophie moralis — prastäntia 
et usu. Rostoch.: 1578: 8..." 1 
0. Or. de sedulitate, carmine herdico scfipta, ‚et in 
prömotione” magistrorum d. 13. Mart. 1582 recitata. 1582: 4 


GOr. de diputiale·et prættanua doctrine coelestis, 
initio pr&lectionym catecheticarum habita, _ ‚Rost, 1584, 4. 
Zocher legt fie irrig dem Vater ben. 

Epicedion in obitum — Ulrich, Ducis Me- 
—* -eonjugis, Rost. 1586.14 | hi: . 

2 * These: änaugur. ‚de. verbo Dei, gi 8. 8. Rostochs 
1587. 

67.80 Gratlatio Johanni. et Sigismundo Aogusto —* 
bus, Dueibus Megapolit. ‚earmine, de. familie Megapolit, ge- 
Bono: ‚heroico facta.:- Rost: 1588. A 42 

E ; Orat, .et.edicta ‚ab; Auguste ‚juniore: Duce ‚Brunsw, 
* im 'suo.-aoad«: Rostoch. regtoratu,, proposita... ‚Rost, 
N 
** i1. Theses- "de pradestinätfonie, respondente M. Balth. 
Masquedelio regin® Danicz (keelesiäste et doctoratus theo- 
logici Candidaig. Rost. 1595. u: 

u poẽma ‚heroicum de asceusione ‚Christi, Rost, 
1604 
” 33. Perichpe epistolaruim, quæ " diebus dominicis pr&- 
leguntur, singulis, tretrastichis elegiacis, evangeliorum au- 
tem singulis distiebis comprehens&, in 4. 
24, ‚Orationes de Heliszo, de Jo. Chrysostomo , de 
D. Georgio, et Synodica, siigulatim edite in 8 

15: Po&matia duo ‘de Jo ıanne, Dace ‚Megapolitano er 
nt Duce urlandiæ funebria heroica. Argentiu. 
1600. 8. 

416.Carmina varũ gengris alia,  sparsim diversis edita 

temporibts. 
" 17. "Programmata. in exequiis’ uxoris, liberorum ‘et afd 
finium D. Dav, Chytrei sugrumgque liberorum , Rostoch. 
proposila, cum suis aliorumque in eorundem obitum epice- 
diis collecta et parti I. libri Dav. Chytrer de motte ac vila 
ælterua ‚appendicis instar, subjecta. Witt, 1581. 8. 

3 18. Day. Chytræi summa doctrinæ de vera Dei agni- 
tioue, 6. deseripuo Dei usitata, in locis theolog. Philippi 
explicata. Witteb. ı584 et Rostoch. 1588. 8. 

49 .Ejpsd. explicatio articulorum symboli, apostolici 
de filio — D. N. J. . e prælectionihus ea⸗ collegtias 
Witt, 15844: 8.. — 

20. Ejusd. libellus de Spir. Sansti divinitate et bene⸗ 
else, e. — gallectus, ; : Rost. 1584. 8. 


von Frecie. iFriderii, 1% 


9:21, Ejnsd. ——— — — ot⸗ achetiaia 
enderpiai Witte. 158 

a2 "Ejusds; — Aoerius ooerue a. peienta 
consolatione in"erüce. ‚Rost, »585..8;1 =" - Dia ul 
n. 23. Ejusd, m... * IL ern prate, Lips uch 


* * Fol. 


* „De dr 3: in 8. — % 


« chem. —5 a und * ſi Meet Fine 606 
a —2 we ‚Sein; 


iss as 


— wurde 1657 — — Bee, 1660 —— * 
1667 Reichskammer? Gerichts Beiſitzer und ſtarb zu’ Speier 


— 


* 


am 26. Aug. 1674. S. Tiaden gel. Oſtfriesl. III.Bd. ©: B. 


Friderici (Christoph Conrad. Wilhelm) war- w 
Hildesheim a 22... Sept, 1722 ‘geboren. , ftudirte zu: Helms, 
ſtädt, Sena * Leipzig von 1742 bis 1754, ‚während wel⸗ 
cher Zeit et zugleich den Hofmeiſter junger Studirender 
machte, ward 1784 Dr. der Rechte zu Jena und hielt: Darz 


der Rechte dafelbft, 1764 ordentlicher Profeffor derfelben,, 
eyfiger der Zuriften: Fakultät und Picedirector des Gonfiz 

Bun zu Greifswald und farb am ‘1, Sr 1769, Vergl. 

Weidlichs Per. aller jegtleb. Rechtsgel. S . 63. Meuſels 

* III. 505. 

| .$$. 4 D. ‚de ‚dote et vitalitio filiarum ' llustrians et 


5. Sehndtiche Ashandlung von per —* der teut⸗ 
ſchen Rinde, derfelben beſonderm Rechte und Berfaffung, 
nad ben 
feiner akadem. Vorlefungen. Leipz. 1760 
6. Pr. de jure metatorum, Ibid, 7 

D de area, 'zdibus exustis, obligata. Ibid. 1763. FAR 
8. Gründliche Abhandlung von dem Miünzwefen im 
* heil. röm. Weiche, wotin der Urfprung des Münzrechts und 
der Werth der Reichsmünze ae auch mit Artuiſden 
erläutert wird. Breslau 1702gr. 8 


leſun 35 ‚ 1756 zu Leipiig, 1762 außerordentliher Profeffor 


rundfägen bes heil. röm. BR zum Gebraud) 


%. . .„Frideric. .Eriesen, 


9. Sammlung: voni Kriegdrechtäfprüichen, Exrfäuterungen 
zwoeifelhafter Fälle und Urthel, zum Gebrauche derer, bie, 
Richter, Auditenrs, oder Beiſitzer in Kriegsgerichten abzuge⸗ 
ben gedenken. Aufs neue herausgegeben. Leipz. 1762. gr. 8. 

410. Einleitung in die Kriegswiſſenſchaften aus dem 
en und Völkerreht. Breslau 1763. 1764. ‚2. Theile. 

k» * . * ar f Tu 1 
+1. D, jurid. veram legis 16. C. de donat. ante nupt. 
indolem, interpretationem atque usum praclicum in foris 
‘Romano Gerinanicis exhibens. Gryph. 1765. 4. | 

42. D. de mägistratu caute in decernendis panis ar- 
bitrariis procedente. ‚ Ibid, 1767, 5.. BER 

=.» Friderici,(Hector) aus Gifhorn, war bis 1584 
des Herzog Wilhelms zu Braunſchweig-Lüneburg Hofprediger 
und Snformator ber jungen Prinzen. Er. verlohr aber. die 
Gnade des Fürſten, und wurde von ber St. Magnus Ges 
meine in Braunſchweig, meil er ein berühmter und gelehr— 
ter, befonders, in ber griechifchen und hebräifhen Sprache 
fehr etfahrner Mann war, gewählt, den 22. Jun. 1584 
- eingeführt, und ſtarb am 12. Febt. 1591. ©. Rehtmeyer 

Braunfhw. 8. ©. II 5006. — 
Friese (Christoph) "ein Sohn des Northeimer Bür: 
germeiftere Andreas Wilhelm , war zu Wernigerode ben 
27. San. 1669 geboren, zog mit feinen Eltern nad Morts 
heim und befudhte die dortige Schule bis er auf die Dom: 
fhule nach Halberftadt fam. 1688 bezog er die Univerfität 
zu Erfurt, wo er bey feiner Stiefmutter Bruder, dem nach—⸗ 
herigen Abt Breithaupt wohnte. Als dieſer bey der Ein: 
weihung der Univerfität Halle Profeffor ward, ging er nad) 
Jena und,bradte 3 Jahre dafelbft zu, difputirte 1691, De * 
eo, quod justum est in foro externo et interno. ‚Der. Tod 
feiner Stiefmutter rief ihn nah Wernigerode zurüd, ec 
brachte feine Erbfchaft in Ordnung und begab fih nad Halle, 
um feine afademifche juriftifche Laufbahn zu beſchließen. 1694 
ward er Magdeburgifher Kammeradvofat, 1696 Kammers 
eonfulent und fammelte auf ‚Befehl ein Jus Dominiale, ex 
celeberrimorum Ictorum, prxsertim Germanorum traclali= \ 
bus desumtum, und ließ es in Fol. druden. 1705-ward er 
ordentlicher Benfiger im Schöppenftuhl zu Halle, 1707 nebft 
dem Rath Joh. Victor König, Münzeommiffair, befam aud) 
die Gerichtsregierung der Aemter Petersberg und Schraplau 
und ftarb an einem Schlagfluffe den 7. Jan. 1722. Bergl. 
von Dreyhaupts Befhreibung des Saalkreifes, 2ter Band, 
©. 617. Rt. 159. _ F — 


Friesen (Johann Bernhard) ein Sohn bes Kauf: 
manns und Rathsherrn Adolph, war zu Bodenwerber im 
Galenbergifhen, den 24. Nov: 1645 geboren. Anfangs von 


’ 


- 


‚Friesbn | 2 


Hauslehrern unterrichtet, ging er, ſich in den Sprachen beſ⸗ 
fer zu üben, nad Herförd auf“ die Schule, umcaber die 
Philofophie und Difputirkunft: genau zu lernen: in die Schule 


der Zefuiten in. Hildesheim. Aus bdiefer z0g. er auf-idie 


Unmiverſitäten zu: Rinteln und bald-'darauf nad. Helmftädt, 
wo er Conrings Liebe genoß und der Hofmeifter des, einziger 
Sohnes eine geiftlichen Rathes wurde, den er mach Mars- 
byrg.und, Jena führte. Auf der-legten hohen Schule ward. 
er 1674 Magifter und. 1675 beyder Rechte Dr. und hielt in 
beyden Fakultäten Vorlefungen. "Der. Herzog Bernhard gab 
ihm, ‚eine. Ställe ‚unter, dem ordentlicher Hofadvokaten und 
ernannte ihn bald darauf zum Amtmann. Der Herzog Jo⸗ 
hann Wilhelm erhob ihn zum Hof- und Conſiſtorialtath; 
dabey ward er 1694 außerordentlicher A der —5* 
1700 ordentlicher und 1712.-der Pandecten. Er ſtarb den 
2W. April 1726... Vergl. monatliche Nachr. von. gel. ‚Leuten 
und, Schriften. Sena-1726. ©. 348 f. wo. aber keine feiner 
Sapiften angeführt find. Ich habe — wufgefunben: 
1.,; D. de rarefactione.. Jenz 16 
“2. D. de colore, Ibid. 167 — 
3. D. de licehtia naturali. — * 29. 
4- D. de jurisjurandi natura, ‚Ibid. 
'' 8, D. divers® de perjurio opiniones. Jen. Eu 
6. D. de’ perjurii divisione. Ibid. "ws" 
9. D. Jürare'non esse peccatum. “Jen. 1703. . 2 
. 8. D. de licentia ciyili. Ibid. 1680. 4. — 
. De de lege imperſecta. Ibid. 1685.45 u 
ro. D. de delictis dormientium. Ibid. 1701. 4 
rw D, de eonventione Morganatica.' Ibid. 4 | 
44. D. de fermino: vite , juridice considerato, Wid. 


13. p. de — —E absente. Ibid. — 


i4. D. de Emtione eädjftone donationis causa. Jens R 


J 


15. D. de catısa fatua, Jen. N ! s | 
“16. D. de jure grutiæ, Flöß⸗ * Ibid, 1710. gi 
17. D. de secundis nuptiis. Ibid. 4° 

48. 'D. de jure fontium. Ibid. 1711. 4 
‚29. D. de jure riparum. Ibid. 1715. 4. 
26. D. de jure dormiente. Ibid, eod, 4. j 
21. .D. de tutele et successionis legitimze nexu. Ibid. 


ane * 
D. de Christo — bærede institulo oeca- 
sione F 26. Cod. Jen. 1703. 4. 


- 


23. D. de. pactis inter- liberos et — — 


‚Ibid. 1709. 4. 
24 D. de — fiduciaria. Ibid. 


25. D. de locatoris successione. Ibid, 1717. 4 


Pd 


x — 
- 


m Fuohesich. 


26. D. de: mercede „propter kterilitaten serien 
nia 1720. 4. 
0. "290. Di de.eo quod jastum en circa Iiteras resignatas. 
Bid. 17214 Ai 
J . D. de negotis serißturam veguirentibus Aare 
2709. 4 

298. P. de modis aequirendi.. — 1701. 4 ©". 
das Di. de dote⸗ conſessata seu cauta. Ibid, 1708. x 
31. D. de cura hæreditatis jacentis. toid he‘ ’ 
32. D. de sententia declaratoria. Ibid. nd 

33: D. de ordine I Kenner a * Opponendarum, 
Inh. — 

34. D. de remissione deliei per transactionem. ‚ Ibid, 


"BEN, D. de. — Ibid. Ä 

36. D. de contractus censualis' natura. Ibid, 1720. 4. 

— D. de thesauro arte magica invento. Ibid, 1719 4 

— D. de ‚literis ſeudi reversalibus. Ibid, 1720. 2. 

39. D. de natura: allodii s ſeudo junctiy’ cönservata, 
Ibid. 1721. 4. 

40. D. de genuina Possessionis indele, wia. 25. 


3706, 


Frobesius (Joh. Nicol.) ‚von dem Adelung in ſei⸗ 
nen Ergänzungen zu Jöchers Gel. Lex. faſt nichts zu.fagen 
weiß, wurde den 7. Jan. 1701 zu Goslar, wo fein Vater 
‚ Georg Barthoͤld Rathẽherr war, geboren. Er. beſuchte die 
dortige Schule, ging den 3. April 1720, mit einer Abſchieds⸗ 
rede! auf ur Unioerfi tät. zu Helmftädt und, vertheidigte den 
23. May 1721 eine. Difputation, ‚de anno natali, Jesu 
‚Christi. Nachdem er 3 Jahre zu Helmftädt neben ber Theos 
logie, philoſophiſche n —— und phyſikaliſche Studia 
getrieben, zog er 1723 nah Halle den Chriſtian Wolf zu 
„hören, den er auch nad Marburg begleitete. 1725 kehrte 
er in feine Vaterftadt zurüd und übte fih im Predigen, 
1726 08 er wieder nach Delmftädt und erhielt‘ nad) einer 
Disp. ræstantia matheseos in philosophia naturali bie 
. Höchfte het in’ ber Meltweisheit. Darauf eröffnete er 
feine Vorleſungen mit ‚vielem Beyfalle. 1735 wurde er. 
außerordentliher Profeſſor der Philofopbie, 1737, ordentlicher 
Drofeffor der Kogit und Metaphufit, 1740 der "Mathematik 
und Phyſik 1743. Von 1751 an beſchränkte er fid auf die 
Mathematit und farb am 11. Sept. 1756. S. neueß ges 
Ichrtee Europa XV. Ih, ©. 787 folgg. Biograph VIII. 

. 5. Std. ©. 82, | 
68. 1. Diss. II, de prestantia matheseos in phlloso- 
phia naturali. Helmst, 1726. 4. . 

2. De mathesoos natura ol conslitutione commentatio. 
Ibid, iu 4. 


- 


N ’ 
D ' % 
f 2 
⸗ 1 


— —* — de Metphysic 
0 R 


* 


| Wolßana. Ibid, ı7 


4. ; Bibliotheez: Weisians- Catalogus.r. Ibid, — 3. 

5. Brevis ac dikücida'systemäatis: philosophie Wolßani 
‚delineatio, suceinctis tabulis comprehensa, luculentis obser- 
vationibus passim illustrata, et sapieutia humanæ generatifin 
‚speotatz delingatiohe locupletata.' Helmst. '1734. Ar. 

6 De prudentia physica et mathematica .oratio,:'ao- 
‚eessit prölusio auspicalis de ingenio pbysiee- et. en 
2, Ibid, 1735. 4. 

‚ Progr, -in funere Joh, Godofr. Lakemacheris Ibid, 
ı 357 y: 

i 8. D. artificiorum algebraicotum elementis analyscos- 
Aukkoram Wolfianis comprehensorum dilucidatio, Ibid. 1757. 4. 

‚9, Nova et antiqua luminis atque aurors borealis 
'$peclacula, cum phznomen; hujus — philoso- 
— Ibid. 1739. 4 4.. 

"10. Oratio de præclaris recentiorum philosophorum 
in Logicam et Metaphysicam meritis. Ibid. 1740. 4. 

11. Memoria Rudolphi Christiani Wagneri, Ibid. 1741. 4. 

ı2. Bibliothecæ Meibomianæ Catalogus, cum prafa- 
Uone de recte ordinanda bibliotheca, Ibid. 1742. 8 F 


‘= 435, De philosophie, ; in medicina un, die: epistolica, 
‚ibid. eod. 


14. Encyclopedise mathemalicz — P.I. ibid. 


1745. P. Il-et II ibid. 1744. P. IV, ibid, 1746. PB Y. 
J VI. ibid. 1746. 8. 
15. Chrisliani Wolſi Philosophia rationalis, 5 — 
in compendium at luculentas tabulas redacta, cum obser- 
‚vatt. alque indice, s, Lexico logicö ‚et bibliographia- logica 
‚singulari » ibid. 1746, 4. 

16. Brevis ac dilucida seriplorum atque argumentorum, 
quibus nominis divini exsislentia comprobatur recensio, var 
riis observatt. illustrata, alque in usum auditorum ‚edita, 
ibid. eod. 4. 

17. Pr. de Selenograpbiz justa dignatione, ib, eod 4. 

8. ‚ Magni Pegelii, Erhardi, Heismanni, Simonis Men- 
gü et Franc. Parcovii,:primorum Academ. Julis Mathema- 
ticorum, memoris, Oratio; ibid. eod, 4. 

y m. Pr. Bibliographia velenographoram nomluaic, wid. 
1747. 
ar -Duncavi Liddelii, Henr. Schaperi, Ich; a Fulden 


‚et Sigism, Hosemanni, Profess. quondam in Acad. Inlia 2 


Mathematicor. memoriz, Orat. Ibid. eod. 4. 

21. Pr, Mysterium de dæmonibus s.:geniis atque in- 
telligenitiis philosophicum; fideliter revelatum ‚'libid. eod. 4. 
-- 2% Pr..Religio- Mathematiei circa natalem Dei visibi- 
lis 6. Christi Servatoris s ibid. eod. Zu. 4 vo 


i 


xy - \ *  ‚Froebing, 


a5. . Prorectoratus academiei mathemata “altue exper i- 
menta quædam, Orat. Helmnst. 1748. 4. 

. 24. Bibliographiæ — —— et cri- 
ticz Specimen I— VI, ibid. 1748 — 1753. 
--..25s De Joh. Buridano ejusdemque asino - disquisitio 
‚histor. et bilosophica, ibid. 19485 4: 

26, D. Histor. et dogmatica Canonis tigonometrici, 
-dilucidatio, - ibid. 1750. 4; 

27... Historica et dogmatica ad Mathesin introdactio, 
quæ succincta Matheseos historia cum. cæteris prcognitis, 
hec! non systematis malhematici- delineatio — Wol- 
fiano adornata continentur, ibid. eod. 8. F 
28. Pr; Brevis’ ac dilucida philosdphiæ natoralis s. 
physicæ delineatio, ibid. * 4. Unvollendet. | 

29. Rudimenta — ie. mathematicæ, Sect. I. II. 
AI., ibid. 1751. 4754. ’ 

30. Einiadungsrgeift zu cine Rede u. ſ. w. Ebend. 
au * 

Pr, ad orationem Godofredi Petersen etc. Ibid. 
‚eod, — 

32. Pauli Heigelii, Christoph Tob. Wideburgii et Rud. 
Christ. Wagneri, Professorum quondamı in Acad. Julia Ma- 
‚thematicorum memoriz, Oratio, ibid. 1754. 4. 

33. Verzeichniß einer zur Mißlunſ und Naturlehre 
bienfamen Geräthſchaft. Ebend. 1753. 4. 

« Pr. Recensus heliographorum, una cum heliogra- 
pin, prooemio, ibid. eod. 4. 
55. Pr. aulæ Dei’ proeöres Iucalenier demonstrati, ibid. 
54: 4. 
! * 36. ‚Polyhietor. —— — sive solaris, ibid, ivs. 4. 

Er arbeitete auch an einer ausführlichen Geſchichte der 
Helmſtädtiſchen Mathematiker, als — der ganzen * 
ſtädtiſchen Univerſität. 


Froebing (Andreas) war zu Northeim 1629 gebo: 
ten ‚ mwurbe zu ‚Helmftädt den 29. Dec. 1653 Magifter und 
Profeſſor der Kogik, darauf Dr. det Theologie. und Profeffor, 
.berfelben, wie auch Generalfuperintendent zu Helmſtädt und 
ftarb 1683. ©. Witte Diarium ad an: 1683. In W. Chr. Just 
Chrysandri. Jiptychis, Wolfenb. 1938. 4. wird man wohl 
mehr Nadır. von ihm finden; ich kann dieſes Buch nicht 

nachſchlagen. 
| . 1. ÖOrganon Aristotelis greco latinum ,„ cum Pro- 
legomenis. 

2. Tract, de ‚natura Logiees. 

3.” Disp. de Meteoris ignitis, Helmst. 1665. * 

4. ‚Disputationes de Pædia-- de prædicamentis, — 
de qualitatibus primis: De demonstratioue, — de vero et 


54 


vecus, — de S. $. Trinitatis mysterio. 


1 Froeling. . Fürsen.. WW 


. falso — de summo hominis Bono civili, “<= De eonsequen- 


tia formali et material, — De quzstione, an Pneumatica 
sit peculiaris, et,a Metaphysica * ineit seientia? — Po- 
sitiones miscellaneas, — de natura, divisione, origine et 
progressu Philosophiæ Aristotelis et variis philosophorum 


5. Predigt am Jubelfeſte der Univerſität Helmftädt, | 


aus Meisheit IX. 1. 1678. gehalten. Sie ſteht Nr. 3. 


u Chph. Schraders historia Festi secularis Academ, Julie, 


elmstad. 1678. 
6. Reichenpredige bey der Beerdigung Andr. Eonrings 
gehalten aus Pred. Salom. I. 14. unter dem Zitel: Spies 
gel der Eitelkeit in itdifhen Dingen. Helmjt. 1682. Fol. 
7. Heilfamer Troſt deffen alle Gottliebende in -Kreug 
und Trübfal ſich zu erfreuen haben, aus Röm. 8. 28.: Leis 
— auf Anna Margr. Meiern, Helmſt. 1674. 4. 
8. Herrliche Gnadenbelohnung der Gerechten, Leichen: 
:prebigt bey dem Tode des Prof. Chriftiani Eberhard. Helmft. 
41679. 4. 5 Bog. 


9% Das ängftlihe Suchen und Rufen des Elenden, 


und bie darauf erfolgte gnädige Antwort und Hülfe des 
Herrn, in dem Erempel Davids, aus Pf. 34. 5—7. Lei⸗ 


auf, Urfula Riemfhneider. Helmftädt 1677. 4. | 
09. | — 
‚ 40. Der Gottfeligen Trübſal und darauf erfolgende 


Herrlichkeit, aus 2. Cor. IV. 17. 18, Leichenpredigt bey 


"der Beerdigung der Gerdrud Rixnern. Helmſtädt 1679. 4. 


4 Bog. 


‚= Froeling (Conrad) aus Wunftorf, würde 1531 Pa⸗ 


Bi an der Andreas: Kiche in Braunſchweig und ftarb den 
‚20. April 1571 im 72ften Jahre. ©. Blume Braunſchw. 
Pred. ©. 29. u u | 

..; „Fürsen (Caspar Theodor) ein Sohn ded Bremifchen 
‚Domprebdigers Johann, war am 21. April 4646 zu Bremen 
geboren, zu Hamburg aber, wo fein Vater Prediger wurbe, 


‚erzogen. Er ftudirte zu Jena, wurde dort Dr. der Philofophie, 
‘und fegte feine Studien zu Gieffen und Straßburg fort. 
Am 1. San. 1674 erhielt er die dritte Predigerftelle an der 


Petrikirche in Hamburg, 1675 die zweyte, A681 die erfte, 
und farb am 13. März 1684. S. mein Brem. Gel. Key. 
‚die Auswärt. ©. 34. _ | = sn 


55.1. Einfältiger Unterricht, was diejenigen zu thun 


haben, die zur Beicht und Abendmahl gehen wollen. Hamb. 
1681, 8 


2. Der kranke, getröftete und andere tröftende Predi⸗ 


ger. Hamb. 1681. 12. 
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wi  . Fürsen.. von Gehren. 


mg Fani Dionyfii Serfiniy Fa Ripen, zwey 
"geiftliche Tractätlein. Frankf. 1684. 8, - i 
A Vorrede aus Coloff. II. 16." zu a Krügers 
Geſangbuch, von: Heinr. Völker vermehrt, Hamb. 1679. 8. 
" *Fürsen (Johann Friedrich) ein Sohn bes Bremi: 
ſchen Dompredigers Johann, ward 1675 Licentiat der Rechte. 
zu Pabua,. wo er ein Jahr vorher daB Syndikat der Unis 
verſität verwaltete, und practicirte als Advocat in Hamburg. 
S. Rotermund’8 Brem. Gel. Ler. bie Auswärtigen ©. 34. 
6$. ı. Theses juridic®' inaugur. Batav, 1678. 4. 
2. Stellionatus circa metallifodinas Anhaltinas famo- 
 sissimus, 1703. Fol, Apolagia dazu, ibid. 1704. Fol, 
 Fürsen (Johann Heinrich) ein Bruder des Vori: 
‚gen, gegen A644 geboren, wurde zu Leyden am 1. April 
‚4667 Medic. Dr. mit einer Disp. de Catarrhis, und practie 
eirte als Arzt zu Hamburg. S. Rotermund’s Brem. Gel. 
Lex. die Auswärtigen ©. 35. 
Furchau (August Friedrich) zu Bremen 1753 ge: 
boren, mo fein Vater an der damaligen Eönigl. teutfchen 
Domſchule Schreib: und Rechenmeiſter war, ſtudirte zu 
Bremen und Göttingen und ift feit 1788 Subrector zu 
:Stralfund. Er har Predigten druden laffen. 7 


ee ur: 

:, Gebhardi (Just Heinrich); jüngerer Sohn bes 
Sohann Ludwig Levin, ging 1762 nad Petersburg, wohin 
‚ex auf. Befehl des Herzogs, Georg Ludwig von Holftein: 
Gottorp, welcher ſich ehedem auf der Tüneburger Ritter: Aka: 
demie den Unterricht des Waters bedient hätte, unter fehr 
"vortheilhaften Bedingungen, gefordert worden war. Die 
bald nach feiner Ankunft erfolgten Veränderungen in Ruf: 
land vereitelten aber alle Abfihten. Büſching verfchaffte ihm 
"darauf: eine Pehrftelle bey der neuen Iutherifchen Realfchule, 
ser frarh aber fhon 4763 zu Peterdburg. — 

“ von Giehren (Friederica Wilhelmina Amalia) 
"Tochter, des Hofrathes und Leibarztes Ernft Gottfried Balz 
dinger, geboren zu Göttingen 1770, verheirathete fih 1788 
‘an den damaligen Amtsfhultheiffen zu Frohnhaufen, jegigen 
"Hofgerichtsadvokaten zu Darmftadt, Bernhard von Gehren, 
fhrieb viele Gelegenheitögedichte, vorzüglih wurde fie als 
eine talentvolle Frau, durch die - Herausgabe der dreyßig 
-Briefe und durch mehrere Sinngedichte, von A. ©. Käftner,- 
Darmftadt 1810. 8. bekannt. Sie ftarb zu Darmftadt am 
3. San. 1820. ©. Hallifhde A X. Zeit. 1820. Ni, 125. 
Morgenblatt 1817. Nr. 221. a SEE En Ber Zi 7 SSR 2 


+ 


Geislex. Gericke 5 x. 


| Geisler (Carl Heinrich) wurde zu Pforta bey Naum⸗ 
burg am 12. May 4742 geboren, wo fein Vater Gottlob 
Lehrer war, .ging von der dortigen Schule 1762 auf die Unis 


verſität zu Leipzig, und fludirte die Nechte. Nachdem er 


einigen jungen Gdelleuten felbft Unterricht gegeben, nahm 
er 1768. die Magifter, 1770 die juriftifhe Dr. Würde an, 
und advocirte.. In eben diefem Jahre ward er fünfter ors 
dentlicher Profeffor. des Staatsrechts in Erlangen , mit dem 
Character eined Hofraths, 1772 vierter Lehrer in, derfelben, 
4774 heſſiſcher Regierungsrath und Profeflor des Staats: 
rechts, mit Sig und Stimme in der Fakultät zu Marburg, 
4775 braunfchweig-lüneburgifcher großbrittannifcher Hofrath, 
orbentliher Profeflor dev Rechte und Beifiger in der Juris 
ften: Fakultät zu Göttingen, 1784 Churfächfifher Hof: und 
Juſtizrath, Director des Gonfiftoriums und des Landgerichts, 
ordentlicher Profeflor der Rechte und erſter Beifiger im 
Schöppenftuhl zu Wittenberg, wo er am 4. Nov. 1789 ſtarb. 
Vergl. Strieders Hell. Gel. gr IV. 346. V. 558, VL 
546. VIH. 512. IX, 381. XV. 557. Fickenſcher akad. Gef. 
von Erlangen Afte Abtheil. ©. 231. Weidlichs biograph. 
Nachr. 1. 212. Nachträge, S. 94. Pütters akadem. Gef. 
von Göttingen, Th. 2. ©. 75. Saalfelds Fortfeg. 68. 
Bu den angeführten Schriften gehören noch: Recenſionen 
in den Leipziger gel. Zeitungen, — In der allgem. keut⸗ 
fhen Bibliorh. vom VII. bis XXXſten Band. — Anonym? 
Memoria Cathar. Henricz Sophiæ Harless natæ Weiss, 1773. 
Fol. 1 ®og. Erlang. — Menıoria Henr. Mulhusü, 1779. 
Fol. 1 Bog. 


Gercke, in der Folge Gerike (Johann) war zu 
Hildesheim 1643 geboren, erhielt zu Erfurt: 1674 die mebi- 
einifhe Dr. Würde, und wurde wirklicher kurfürſtlich brans 
denburgifcher Leibarzt, auch Phyſikus beyder Städte Bran- 
denburg und ftarb den 28. Oct. 1727. S. Elwert von den 


| Aerzten die das Jubiläum ihrer Dr. Würde erlebt haben... 


11. | 
$$. ı. D. de sterilitate mulierum. Erford. 1674. 4. 


2.. Kurze Nahriht vom Gebraud einiger fürtreflichen 
Medikamenten, fo noch nie fund gemwefen. Brandenb. in 4. 
Ohne Jahrzahl. | 

3. Kurzer Bericht vom Urfprung, Kraft und Berei- 
tung der rothen Gorallen und fürnemlich deren wahrhaften 
Zinetur. 1714. 8. \, 

4. Curieuse und nügliche observationes über bie new 
erfundene Gorallen Zinctur. 1715. 8. | 


Gericke (Franz Bernh.) Gerichtsaffeffor zu Vienen⸗ 
burg, aus Hildesheim, ein Sohn bes Rechtsgelehrten Friebr. 
Lubw.. Schrieb: Commentatio de re —— — 

2. Banb, Rh 


NVIH Gesellius.’ Gisemmus. 


eriminalium ‘et de remiediis ‚..quse - contra; as afferre Äicet, 
in-cert’lit, 1803: ad commendationem ‘pr&mio. Öfnatam ex! 
ordine .Jurisoonsültorum “sententia‘ proxime accessit,- Gœt- 
ting.. 1808..4. 3 Ri RE ERee  E Tui. 
„ ""Gesellius (Georg) geboren zu Celle am 3. Auguſt 
4752, wahrſcheinlich ein Sohn des dortigen Buchhändlers, 
der zu Göttingen ftudirte, und wie es im gelehrten Teutſch— 
land‘ Bd. IX. ©. 422 heißt, ald wandernder Schriftftellee‘. 
It. — wen 
“68. 4. * Mont-Repos; den Erbprinzen von Iſenburg 
amd der Frau von la Roche gewidmet... Coblenz (1798) 8. , 
“2. Gab er im Jahr 1798 einige Monate lang. die" 
Srauenzimmer: Zeitung zu Frankfurt am Mayn heraus. 
. ,.‚Gesenius (August) war zu.Zellerfeld 1718 geboren, 
und ein" Cohn des Shriftoph Gefenius, ftubirte zu Helmftädt,, 
meihete den 13. Febr. 1740 die teutfche Gefellfchaft zu. Göt— 
tingen, deren Secretair er, war, mit einer Mede ein, wurde 
1741 Diaconug zu Helmftädt, 1744 Profeflor der griechtfchen 
Sprache ‚auf. dortiger Univerfität, wie auch Archidiakonus 
der Stephanskirche, 1748 Specialſuperintendent in Schöps: 
penſtaͤdt, hierauf Generalſuperintendent und erſter Prediger 
zu —A— „und ftarb am 6. San. 1773. Vergl. Meu⸗ 
‚fels Lex. IV. Bb.. S- 141. Hamburger Beyträge zur Aufs; 
—* gel, Hiſtorie. 1740. ©: 45. - 5 


ı. ÖOsalio compärationem inter gymnasia et aca- 
demias sistens, qua Acad. Georgix Augusiæ congratulatus. 
est. ‘Helmst, 1757. Fol. — et 
2. Diss. De prunis. in capita inimici ad Prov. 25. 21% 
et!Röm. ı2, 20. Gütling. 1740. 4 nee u 
° +3, Pr, Christum -decoro gentis sux se accommodasse: 
Helmst,. 7744. 40 | | 
>" 7. "Historia passionis J. C. harmonica e Grxco IV. 
Evangelistäram 1extu in usum pr&lectionum academicarum . 
<ohäinnata. Wölfenb, 1745. 8. > 
‚5. ‚Opiniuncula de bınw han ad 2, Sam, 22. 6 
ilbid. 1746. h a ZZ 
“: &. Diss. eritica in’ miliorem verborum Christi, qua 
Marci IV. 12. et Luc. VIII. ı0..exstant, sensum inquirens. 
Helmst, 1746. 4. 

7. Pr: de spiritu Sancto apostolis loco regni, quod 
sperabant, terreni, promisso, ad Act, I. 5—8. Ibid. 1747. 4. 
8. Zwey Predigten bey Gelegenheit feiner Amtöveränz 
derungen gehalten. Schöningen und Helmftädt 1762. 8. 

Gisenius (Johanıw) war zu Dieffen im Stifte Os— 
nabrüd 1577 von nicht begüterten Eltern geboren und legte 
unter nicht geringen Beſchwerlichkeiten auf dem Gymnaſio 
zu Lemgo den erfien Grund ;u den Wiffenfchaften. Er ftu: 


za 
”. 


Genus x 


dirte zu Bittenberg ward dort · Neagiſtere und fig 1605 an 


elbſt Collegia zu ſeſen und 6 liche" Diſputirubungen zu 
Ne. "Im Jahre 1610 nic Ab19F ward" er! Mector I 
Lemgo, nad fünf Jahren‘ ordentlicher Hietter Profeſſor der 
Thedlogie in- Gieſſen, wo’ er ſchonꝰ vorher die theolog. ‚Dr, 
Würde erhalten: hatte; 2617 tut ee indie Dritte theolo⸗ 
giſche Lehrſtelle, womit-die Profeſſur der hibtkifchen Esptadie 
verbunden ward. Dhile fein Zuthun · berief man ihn 1648 
zur theologiſchen Profeſſur nach Straßburg;t ſchon vach az 
derthalb Jahren nahm *E die "elften: } ehrſtelle zu 
Minteln an," wurde Am: 17: Ju1;N621:5am Tage det’ fehens 
lichen Einweihung diefer Univerfitäe‘eingefühethnd perkichs 


tete zugleich den Dr. Promotionsatt can’ feinen :Colfe en 


Eberh. Mefomylius und am Superintenden n Alard Bank, 
Als ber — Chriſtian von Braumfchw⸗ er am 
4. Bebt. 1623 nad) des Fürſten Ernſts Tode, die: Stadt 
Rinteln einnehmen ließ, sogen die Profefforen und Studen 
ten weg, allein: Gifenius, der gerade Prorector war, mollte 
fein Amt nicht verlaſſen, fühlte darüber das Kriegsübel 
deſto härter, und wurde, während der Herzog abweſend war, 
ogar ins Gefängniß geſetzt. Nach "der" urlickkunft dieſes 
tften erhielt er feine Freyheit wieder "auch ein von’ at 
unterſchriebenes Zeugniß feiner" Unſchulb. Er fuhr in’ feinem 
Lehramte fort, blieb auch in Rinteln, als der kaiſerl. Gene 
ral Tilly, Verwüſtungen in der Stadt anrichtete. - Was er 
alles getragen und gelitten Hat, giebt er ſelbſt in P Vita 
aead. Disp. I. pag. 2. ſo rührend an, daß man ihn beklagei 
muß. Aber ſeine Standhaftigkeit wurde in der 
mehr geprüft. Ein Schwarm Benediectinet Mönche kam mii 
„ben. kaiferlihen: Commiffarien' nach | 

22. März 1630 die. Güter. des gewefenen Nonnenkloſters der 
Univerfität weg, verjagte die im Eollegio wohnenden‘ Prös 
fefforen,.: und übergab- es den Wenedictinern zur Mohnung, 


-Diefe fuchten bey dem Kaifer auf dem Convent⸗ zu Negens: 


burg um die Privilegien der Univerfität Rinteln an, erhiels 
ten aber nichts als die Erlaubniß eine Privatfhule in ihrem 


Eollegio zu errichten , ftellten jedoch 1632 eigenmächtig theos . 


logiſche und philofophifhe Difputatt. im bisherigen akades 
mifhen Collegio an, und brauchten. Gewalt, wo Riff nichts 
ausrichten konnte. Das alles erfirhr Giſenius vorzlglich. 
Sie jagten ihn ‘durch Soldaten aus dem Haufe,- nahmen’ 
ihm Bücher und Sachen und fegten ihn ing Gefängniß. 
Er kam zwar bald wieder in Freiheit, wurde aber durch fal⸗ 
ſche Beſchuldigungen am 22. März 1632 abermahls gefan⸗ 
gen genommen und am Sonntage Palmarum nach Minden 
geführt, wo er drey Vierteljahre im Gefängniſſe ſaß und 


täglich hören mußte, daß er nach Rom geführt und dem 


Pabft ausgeliefert werben follte. Sn (einer, Wohnung zu 
en x 2 


- 


Rinteln und nahm am 


Rx Gigenius. 


KRinteln wurden unterdeſſen alle feine Papiere unterſucht, 
es fand ſich aber nichts, das man ihm mit Recht hätte zur 
Laſt legen können. Auf Bitten ſeiner Freunde, kam er wies 
ber in Freiheit und langte im Nov. 1632 wieder in Rin⸗ 
tein an... Wahrſcheinlich ward er jetzt über einen Theil der 
Grafſchaft Schauenburg Superintendent, welches er 1638 
dann allein. ward. Im Jahre 1634 wurde Giſeyius nach 
Osnabrück berufen, um daſelbſt die Kirchen und Schulen zu 
reformiren. 1641 beſtaͤtigte ihn die verwittwete Gräfin Eli⸗ 
ſabeth von Schaumburg, ‚mals fie die Univerſität Rinteln tes 
ftaurirte, .in feinen: akademiſchen und Kirhenämtern. Er 
lehrte bis. 1646 in feiner" Fakultät allein, bis er andere Cols 
Jegen, befam. Ini Jahre 1654 wurde Gifenius feiner Dienfte, 

‚ entlaffen;, einige glauben wegen der Streitigkeiten die er 

mit den Helmftädtifchen Theologen hatte, andere wegen einer 
eichenpredigt, die ein reformirter Prediger Nagel zu Det: 
mold 1645 in Rinteln bruden ließ, in weldhe Gifenius als 
Genfor Worte gerüdt, die jener als Meformirter nicht fchreiz 
ben konnte. Er begab fih in das benachbarte Klofter Kocz 
cum, betrieb während feines dreyjährigen Aufenthalts dafelbft, 
bey dem Grafen von Schaumburg die Bezahlung derjenigen 

Gelder, die er theils felbft, noh von feinem rüdftändigen 
Gehalte, theils als gelichenes Kapital (ufammen 6000 Rthi.) 
im Kriege zwangsweiſe von Juden auf Zinfen aufgenommen 
hatte. Durch Hülfe des -Kaifers befam er fein Geld, begab 
id) auf: fein vor der. Stadt gelegenes Landgut zu Linie, der 

teinhof genannt, und: ftarb dafelbft am 6. May 1658. 
Bergl. C. U Dolle ausführliche Lebensbefchreibung aller 
rof, Theol. zu Rinteln, 4, Th. ©. 15—9%.. $r.- Chph. 
uhſtkuchen Denkwürdigk, der Graffhaft Kippe. S. 139 f. 

trieder Heil. Bel. Gefh. IV. Bd. ©. 388—4U0. 
$. ı: D. de natura Philosophies. Witt. 1605. 4. 

“a. D. de syllogisıno sophistico, ibid. eod, 4. Es ift 
nur bie A6te Difp. von mehreren daju gehörigen. 

3. D. de virtule mprali in, genere, ibid. 1607. 4 
. 4. D. de substantia. incorporea creala, ibid. eod. 4, 
Iſt die 15te von mehreren andern dazu gehörigen Difp. 

5. Exercitatt, polit. de socielate domestica, s. conju- 
gali, ibid. eod. 4. Iſt die 2te Difp. davon. 

6. Exercit. polit. de cousiliarüis, legalis et judicio, ibid. 
eod. 4. Iſt die dte Diſp. | 
9. Exercitat, polit. de optemperantibus, ibid, eod. 4. 
Iſt die 10te der polit. Difp. 

8. Disp. theol. de primo et secundo communicatio- 
nis idiomalum — Lemgov. 1611. 4. Iſt die Ste Diſp. 

9. Disp. theol. de quibusdam altributis divinis carui 

Christi realiter communieatis, ibid. 1612, 4. Iſt die 9te 


Diſp. 
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t10  Disp.' ‚defensioiis —— Lutberi; 1. De C- 


ae Lutheri minori in bene constitatis scholis .et. tem» 
“ plis- töleranido-im in igenero,snen - in — de — 
Lemgo ‚1613. 8. 

2 a6. D. II. de symbolo epontlien, precatione * bap- 
tismo,. ibid; eod. 8. n-. 

°: 22%. D. Hl. et.ult. de; —— eltetisyribäck: “u * 
An dieſe Diſput. iſt auf- einen Bogen ;gebrudts- Pia et pla⸗ 
‚eida Catechismi Lutheri deſensio, contra nonnullos Doeio- 
zes, cum vel.ex. bene ‘constitulis scholis ol templis detor⸗ 
bantes vel depravantes. Lemgov. 1613. . 

3. Hierognomologia, bs æ. præeipua s. s. dic. 
doetrinz christan® capilum sedem et fundamenta.‚donti- 
nentia, quibus. eyincitur esse. Gatechismum Lutheéri parva 
Bibſia. Lemgo 1613. 8. Auch unter dem Titel: Catechis- 
mus. Lutheri est parva biblia, Straßb. 16%. 8. und kleine 
Bibel oder richtige Erklärung D. Luthers Catechismi. Rin⸗ 
‚ten 1642. 12. und in Mid. — theurer Beglage. bes 
el. Katech. Lutheri. Lüneburg. 1644. 

14." D. (pro .Gr.) de se fi —*E Dei ad 
vilam S&lernam. Giess. 1614. 4. ©. aud Dispp- Sims. 
-Tom. VL pag. 66, 

45. de justitia otiginali. Lemgor. 1615. 2: a 

ı6. Examen disput, theol. in Acad. Marpurg.: a Ra- 
‚phadle Eglino Iconio D. propositæ, iv qua ‘propugnatur 
dogma Zwinglio Calvinianorum de absoluta quorundam ad 
vitam zternam eleclione et absolula reliquorum reproba- 
tione.. Giess. 16:5. 4. ©. auch Disp. Giess. T. VI. p. 96. 

17. Analylica responsio‘ in disp. poëticam D.-R. 
lini Iconii Marp. Theol.,de absoluta quorundam ad vitam 
et electioue et reliquorum absoluta seprobaliand, ibid. 
1616 

18. Galvinismus. Giess, 1617. 8. Es find: 2 vn 
1615 an gehaltene Diſp. die 1620 wieder unter dem Titel 
aufgelegt find: Errorum: Zwinglio Calvinianorum — 
tio, et brevis, pia alque modesta reſfulalio. 

9. D. Theol. de justihecatione--hominis' pockatoris, 
coram Deo, in piam et reformalionis eraugelieæ re- 
cordationem, Giess. 1617. 

20 D. Theol. opposita disputationi Marpurg. meol. 

phys. R. Statius Fabricius. Ibid. 1618. 4. 

21. Papismus, h, e. errorum ‚Ponfificiorum methodica 
enmumeratio, et bievis, pia atque modesta refutatio. Ibid. 
1618. 19. 4. Es find 65 Difputart. davon ber erfie Theil 
1623, der 2te 1624, der Ste 1625 zu. Gieſſen wieder auf: 
gelegt ‚worden: iſt. - i 

' 22. DPavepworıg: Tod: ‚Oxoö- er — 6. diop in 1. 
‚Tim. LIII. 46. Giess. 16195 4. Er 7 RR 1 


-.a619..4 


— 


23. ‚Pia — — Christ Testamenti, 'Ibid. 


24. D. theol, > una er — salti ER -Argent, 
2619. 4. Rec. Rint. 1650. 4. 
“1,25. vBrtoredıs, hi 2 consideratio argumentorune qua 
in‘specie Mart. Becanus Jesuita, sub inani pretextu consen- 
sus cujusdam :Oalvinistici, in articulo gratuitæ justificationis 
hominis peccatoris coram Deo, ‘contra puribris fidei docto- 
res. Orthodoxos ; b.- n. Lutherum‘ et: M, Chemnitium, pro 
impio :süo dogmate pontiſ. stabiliendo.. falso 'proponere et 
adstruere studet, Argent, 1620. 4. 

“ 26% Pia et;perspicun defensio Catechismi Lutheri con- 


tra desuitas et Zwinglio Calvinianos. Argent. 1620. 8. Es 


— 


I 23 Difp: zur Sortfegung ber fhon vorhin -angefangenen 
Materie: = ine 
sayar Responsum ad questionem: an.sacra Cxsarea ma- 
— salva :conscieritia, ialva juramenti sanctione efc. in 
Hotin‘ turbis possit a statibus imperii deseri? ? Argent. 1620. 
28. De Zwingliö-Calvinismo fugiendo. P. 1. II. Argent. 
4621. 4: P. Ill. De Calvinismo fugiendo, loco repurgatio- 
nis Collegii Rinthelensis, ab Imp: Fordiando 11, privilegiis 


.cohonestati, a Calvinianis vero temere occupati, commacu- 


lati et. — ‚Rint, 1625. 4 € fi ind zufammen 441 
Difputatt. 
6 25 'D. de irinitete et — Spir, S. Rint. 
1621. 4; 

30. ‚ Apkioplenıi theol, exhibentes doctrinam de bap- 


ie, Rint.. +621.. 4 


> 31. Di:de ss Christi SeavIpamov juxta ductum 


symboli‘ — — Rint. 1622: 4. 


32. Brevis et pia vis salutis melitatio, adversariorum 
errores examinans et refulans. Rint. 1625. 8. Es find 25 


Diſp. Erfchien nachher in einer andern Ordnung in 22 Difp. 


unters dem Zitelx. Vize‘ 'salutis meditatio s. de gratia col- 


data, iamissa et reparala, :offerenda, apprehendenda, decla- _ 


randa et consummanda. Rint. 1629. 8. 


* 


33. Via academica, ex script. potissimum sacra aliis- 
que probatis - -authöribus »deseripta. P. I. Rint. 1626. II. 
1628. 4: Sind 24 Difp. Man hat- fie audy mit dem Xitels 
blatte: Tr. ‘de jure et regimine. Academiarum, statusqus 


etc. Rint. 1627. 4. 


54” 'D. de eflicacia ‘verbi dizini, juntiiostione et bonis 


operibus. Rint. 1628. 4. 


D. de IV, Nevissimis. Rint;‘ 1630. h 
36.. : Aphorismi’itlieol. de æternæ ‚beatitudinis vero so- 


lido et adæquato fundamento. Rint. 1653. 8. 


36. Repurgatio Collegii Rinthelensis a Monachis tur- 
piter commaculati et desormati, Rint. 1654 und 1635. hi. 


⸗ 
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* 


235. D de * et eadem’ salalis kiatde uh6 #tleodem 
justiß&htionis modo in V.’et’N: T. östeusd! Rint630. 4. 
38. Fanda 'Davidica, h. eDisp theok contra Papam 
——— magnum illum —— directä. Rinte 1634. 


As Rec. Vitem: ı Hate 4. re 
„13: 7895 -D. Synoda lis de Christianisme- et Antiehristianisino. 
& Osnabr.. 1634. 4 N Nie 


40. EN TEEN Academiæ Ernestinæ 
„Per ällastr; ‚Elisabeiham facts. - 'Rint. 1642:: 4a 

41. x Sächfi fchzweftphälifches , auch⸗Holſteiniſch, Dãniſch 
‚und. Schwebifches. Ehrengebächtnif, von deren Ufprung, Re: 
ligion us fe wi. Ritt. 1642. 4. 1 

42. D. theol. ı.. de nugatorio asien s. fra- 
— rg orueis dogmate et — delirio. Rint. 
2 
ar nu « "Systematis theologiei et. — quzstionum 
+ controversarum theologicarum .discursus. 

44. Consilium: de apostatis hujüs temporis corrigen- 
; dis et puniendis, d..d: Osnabr. ‚6. Nov. 1638. 
45. Verſchiedene Briefe. 13 ſtehen bey Dolle J. <. 
S. 79 folge. Zwey in der Hift. der Gel Heflen. 

Sein Wert de calamitatibus Schaumburg." ift im Mſpt. 
geblieben, und kam zuletzt in die Bibliothek des Eelliſchen 
Generalſuperint. Polyc. Lyſer. 


von Glan (Jodoeus Edzard ) war in Oſifriesland 
—zu Tettens in der Herrſchaft Jever am 24. März 1595 ge: 
= boren, und ein ‚Sohn des Predigers Edzard Ludolph von 
Midddoch und der Dorothea von Glan. Da er den Vater. 
‚ fhonm im 5ten Jahre verlor, fo erzog ihn fein Großvater, 
der Superintendent Glan, fhidte ihn in die Schule zu Se: 
ver, und als auch Glan ſtarb, nahm fi der. Prediger Joh. 
E zu Tettens feiner an, und gab ihn nad) Gelle in die 
Schule, wo er bis 1615 blieb. Darauf ging er nad) Ham: 
burg auf das Gymnaſium, und verlor in einer Feuersbrunft 
nad einiger Zeit ‚feine Bücher und Sachen. Zu Oſtern 
1617 begab er ſich auf die Univerſität Wittenberg, lag in — 
dem zwehten halben Jahre ſechs Wochen an einem auszeh— 
renden Fieber krank, wurde jedoch wieder hergeſtellt. 1: 
warb er dafelbft Magifter und hielt ſich bis 1624 zu Mag: 
deburg, Didenburg und Hamburg auf. In diefem Jahre 
bekam er den Ruf als Prediger'nad Billwerder und 1626 
an die Michgeliskirche in Hamburg. Hier hatte ex in dem 
Peftjahre 1628 einen harten Stand. _ 1646 betrieb er ed, = 
daß eine größere Kirche gebauet wurde, die er 1661. mit ei: 
ner Prediger Über ef. 58. v. 12. und mit einer ‘andern 
Predigt Über: Pf. 84 einweihete. 1664 bekam er die Peft, 
wurde jedoch wieder hergeftellt und ftarb an feinem Geburte: 
- 3 
f I} 


xxuv Gœschen. Gæœseken. 


tage den 24. März: 1676, nachdem er. 40 Jahre⸗ im Predigt: 
amte gewefen war. Vergl. Ziaden gel. Oſtfriesl. II. Bb. 
S. 10 folgg. Thieß Verſuch einer Hamb. Gel; Gefh. I. 144. 

$$.'1. D. de Tactu. Hamburg. 1616. 4. 

2. De mediis interpretandi S. Seripturam. Witteb, 
1619. 4: Steht auch im 1. Bande der Diss. 'Theol. Wilteb. 
| 3. Nothwehr für die Kindertaufe, gegen die Mieders 
täufer, zwey Theile. Hamb. 1636. 4. 

4 Feuer: Predigt, gehalten am 20. p. Trinit. 1637. 4. 
5. Lutheriſcher Wiederhall, d. i. Bericht vom Urfprung 
der Streitigkeiten in Religionsfadyen, zwifchen den Lutheris 
fhen und Galviniften und worauf bdiefelben noch ‚beruhen. 
Hamb. 4643 und 1705. in 12. DE 

6. Zempel: Predigt Haggai erklärt und wiederholt. . 
Hamb. 1646. 4. | Ä 
7. Demüthige kurze Erinnerung der Einwohner der 
neuen Stade an die ganze hriftliche Gemeine der Stade 
Hamburg, um Hülfe und milde Handbietung dem Salvatori - 
ber Welt zu Ehren ein Haus und eine Kirche dafelbft zu 
bauen. Hamb. 1647. 4. 

8. GSrundlegungsprebigt, ba der erfte Stein zur neuen 
Kirche in der Neuen Stadt Hamburg gelegt worden, welche 
den Namen des heil. Michael befommen foll. 1649. 4. - 

9. Geiftlihhes Bad-Tuch den neuen wiebertäuferifchen 
Täuchern entgegengefegt. 2 Predigten. Hamb. 1651. 12, 
10. Hinterließ er handfchriftlich viele Bände Predigten, 
worin er den ganzen Pfalter, den Propheten Zephanias, 
den Brief an die Römer und andere biblifhe Bücher er: 
klärt hat. 


Gœschen (Georg Joachim) aus dem Dorfe Ar: 
bergen bey Bremen gegen 1756 geboren, erhielt feine jugend: 
liche Erziehung und Bildung vom Paftor Heeren und ift 
Buchhändler und Buchdruder in Leipzig. Man hat von ihm 
ohne feinen Namen, Reife von Johann. Mit einem Kupf. 
Leipzig 1793. 8. . 8 


Gaseken (Heinrich) war am Montage nah Oftern 

41612 zu Hannover geboren und ein Sohn des Kaufmanns 
Burchart Göfeken, kam 1624 nad) Hildesheim in die Schule, 
zog drey Jahre darauf nach Lemgo und zwey Jahre fpäter auf 
das Lipftädifche Gymnaſium. Sm Jahre 1631 ging er auf die 
Univerfität Roftod, ward 1634 Hauslehrer bey dem Hof: 
prediger Joh. Rothlöben zu Stodholm, ging 1636 nad 
Königsberg, genoß noch ein Jahr des afademifchen Unter: 
richts und vertheidigte des Wilhelm Witzendorfs Difputas 
tion, de predicationibus ınysticis s. personalibus, fam 1637 
nach Reval und ftudirte die efthnifhe Sprache, ward 1638 
Pfarrer zu Harrjen, 1641 zu Goldenbed in der Wied, wo 


’ 
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er ſich um die Aufklärung. des gemeinen Mannes fehr ver⸗ 

dient machte und daher zum Probſt in der Wieck und zum 

.Beyſitzer in dem Gonfiftorio zu Reval ernaunt wurde, '; und 
ben 24. Nov; 1681 ſtarb. S. Gadebuſch liefländ. Biblioth. 
4. 436 . ı » * Fr 


$$. 1. Efthnifches Geſangbuch, worin die meiften ges 
wohnlichen Kirchenlieder in das Eſthniſche Überfegt, und viele 
‚neue ‚Lieber hinzugefügt find. en" 

2. .Manuductio ad linguam «sthonicam,. Reval 3660. 
8 Das Wörterbuch nimmt das Meifte ein. 


3. Handfihriftlih hinterließ er, eine Ueberfegung der 
‚ganzen Bibel in efthnifcher Sprache, in 2 Foliobänden. Sie 
iſt aber nicht gedruckt worden. 


von Goue (August Friedrich) geboren zu Hildes⸗ 
heim am 2. Auguſt 1743, wurde herzogl. braunſchweigiſcher 
Hofgerichtsafleffor, lebte einige Zeit als Privatmann. zu 
Saljliebenhall im Hildesheimifhen, ‚tam 1779 als Hofcandz 
bier nad Bentheim:Steinfurt und ftarb 1789. ©. Meufels 
fer. IV. 312 f. \ | . 
$. 1. * Der Einfiedler und Dido, zwey Diodramata. 
Weplar 1771. 8. 
2 2, * Donna Diane, ein Zrauerfpiel. Ebend. 1771, 8. 
3. * Der höhere Ruf. Ebend. in 42. . — 
4. * Smanette und Stormond, ein Trauerſpiel. 1771.8. 
5. Elegien. Leipzig 1774. 8. | 4 | 
6. Einige Heilswahrheiten. Offenbach 1774. 8. — 
‚7. Bedicht von dem wahren Glück ber Sterblichen. 
Stanff. 1774. 8. | | *1 | 
8. * Gedanken von Monarchie und Republik. 1. Theil. 
Braunſchw. und MWolfenb. 1775. 8: 
— * Amalifunde und Gulliver, ein Trauerſpiel. Ebend. 
40. Der Barde Geisfred am Grabe des Freundes. 
Reipz. 1775. 8, Ä Ä 3 
41. * Mafuren, oder der junge Merther, ein Trauer⸗ 
fpiel aus dem Illiriſchen. Frankf. und’ Leips, 1775. 8. 
Sendſchreiben an die Gemeine zu Bafel:: 1775.8. 
13. * Berichtigung der Geſchichte bes jungen Wer⸗ 
thers. 1775. 8. Nachgedruckt 1775. Ä 
+14. * Elegien. Leipzig 1776. 8. Ä " 
45. Betrachtungen über die Einſichten der ung befann: 
ten älteften Völker. : Leipz. 1778. 8. 
16. * Vermifchte Gedichte. Wolfenb. 1779. 8. 
17. * Naamah, ein Schaufpiel, in dem Geiſter er: 
feinen; dialogitte Scenen der Vorwelt. Leipzig 1780. 8. 
18. * rang von Rothenfels freye Beftimmung zum 
Kleinftädter. 2 Theile. Ebend. 1780. 8. Zu Er 
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49. * Weber das ganjerber"Mirürereys‘ aus — 
Pe € Seren von Fürſtenſtein und von Strahlenberg: 4fter 
Xheil. "Leipz: 1782, 8. (Der 2te iſt nie erſchienen.) Die 
.2te Ausgabe. hat den Titel: * Notuma, : nicht‘ Epjefuit, 
' über das Ganze der Maurerey; einzige Achte umgeatbeitete 
Ausgabe. 3 Theile. Leipz. 1788-1789. 8. | 

20. .* Weber Klinfte und Wiſfenſchaften, entworfen nach 
griechiſch⸗ römiſchem Koſtüm, in einem Schreiben an den re— 
gierenden Herrn Grafen zu Bentheim:Steinfurt; vom Vers 
faffer des Ganzen über die Maurerey. ‚1789. 8. 


Gros ku rd (Christiau Heinrich) — zu Hul⸗ 
lerſen im Hannövriſchen 1747, wo ſein Vater Chriſtoph Wil: 
helm Prediger war, ſtudirte zu Einbeck und Göttingen, 
wurde — Conrector am Gymnaſio zu Stralſund und 1779 
Rector. S. Meuſels gel. Teutſchl. II. pag. 676. 

88. 1 Geſetze der ſchwediſchen Gefellfhaft pro fide et 
ee ; aus dem Schwediſchen überſetzt. Stockholm 
4771 

2. Rede am Namendtage Guftavs I. zum Lobe Be 
Könige. Edend. 1772. 4. 36 ©. 

3. Schulbuch für die erften Anfä fänger in ber teutſchen, 
lateiniſchen und franzöſiſchen Sprache mit kurzen. Abriſſen 
a; eaſchreihung u und biblifhen Geſchichte, u. ſ. w. 


* 


4. De-optima ralione, audiliones scholasticas per sin- 
gear ludi Iiterarii classes distribuendi, nec non memoria’ 
°C. G. Ungeri, Rect. Gymn. Sund, Stralsund 1778. 4. 


5 Ueberfegte 'nady "feines Bruders Juſt Ernft Abfters 
"ben, Biörnftahld Briefe aus dem Schwedifhen, vom 2ten 
‚Heft: des Iten und Aten Bandes an. Leipzig und Roſtock 
1781. — 5ter Bb. 1782. — é6ter Bd. 1783. 8, 

6. Andreas Sparemanns Reife nach dem Vorgebürge 
der guten Hoffnung, ben füdlihen Polarländern und um 
die Welt, hauptfählich aber in.den Ländern det Hottentot- 
ten und Kaffern, in den Fahren 1772 bis 1776. Aus dem 
Schwediſchen frey überf. Mit Kupf. und einer Landkarte. 

Berlin 1783. gu 8: 

7. Gedächtnißſchrift auf den — Hrn. Brandanus Geb: 
hardi, Superint. zu Stralſund. Stralſ. 1785. 8. 

8. Etwas über das Fehlerhafte in ber gewöhnlichen 
— junger Leute zu künftigen Predigern, dem Hrn. 
Mag. I. —— bey ſeiner Einführung als Prediger 
zugeeignet. ton. 1785. 8. 

9. Carl Pet. Thunbergs Reife duch einen Theil von 
Europa, Afrika. und Afien, hauptfählid in Japan, in den 
Jahren 1770 bis 47795... aus. dem Schwedifchen frey über⸗ 
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fegt. After 2 en 1792. — : 2ter Dh. im: 2 Theile. 
Ebend. 1793. J 
10. —* der Schwediſchen Bibelůberſebungen In 
den Noris actis Histor. eeeles..Bd. II. S. 285— 335. 
11. Nachricht von der erneuerten und verbefferten Ein⸗ 
rihtung des Unterrichts im’ Stralſundiſchen Gymnaſium. 
—2** 1779. 4. 


Gros xXurd (Christoph Gottlieb) aus Hannover, 
—5 der Philoſophie und Lehrer am Gymnaftum zu Stral⸗ 
und: 
! $. i. Strabonis Iberia sive rerum geogräphicarum 
tiber tertius. Grecis diligenter emengatis, rerum argumen- 
tis praemissis indiceque — — juyenum usibus 
'äccommodavit. Stalsund — — 
22. Strabonie —5 er Stiebows Erdbeſchreibung 
drittes Buch; nach Berichtigung des Textes aus dem Grie⸗ 
chiſchen überſetzt. Ebend. 1819. 8. 


Groskurd (Just Jonas)- ein Sohn des Predigers 
Chriſtoph Wilhelm, geboren zu Hullerfen 1750, warb Hof: ’ 
meifter, einiger jungen Herren und Secretair zu: Stodholm,: . 
‚fach aber ‚son 1780. S. Meufeld Ler. IV.389. ». 
65. Jac. Jon. Björnftahls: Briefe auf feinen Reifen 
; durch Frankreih, Italien, Schweiz, Teutſchland, England 
u. f. w. Aus dem Schwedifchen, Stralfund und Roſtock, 
After Bd. 1772. — ter Bd. 1778. — Iter Bd. Aſtes Heft 
4779. — ter Bd. Aftes Heft 1779: 8. Die Fortfegung 
und Vollendung diefer Uecberfegung beforgte fein Bruder 
Chriſtian Heinrich. 


Grosshain (Georg) war von Iutherifchen Eltern * 
Duderſtadt 1601 geboren, ſtudirte zu Jena und ward wahr: 
ſcheinlich dafelbft 1627 oder 283 Magifter, 309 darauf nach 
Wittenberg und difputirte 1629 unter Paul Röber, erhielt 
am 30. Zul. 1630 den Ruf als Rector an die Schule zu 
Arnftadt, 1633 als Profeflor der Theologie nach Erfurt, wurde 
im folgenden Fahre Dr. der Theologie, 1635 Profeffor Au- 
‚ gustan® confessionis, 1637 Hofprediger und Affeflor Conſi⸗ 
ferũ zu Weimar, wo er fhon am 51 Sept. 1638 ſtarb. 
Dergl. Casp. Binderi diatriba histor. eceles. de vita et; me» 
ritis Georgii Groshainii. Jena 1724. 4 45 Bog. | 

$$. 1. Spicilegium theorematum hebraicorum et de 
nobilitate. Jenz 1627. 4. ; 

” 2... De natura Photinianismi, ibid. eod,, 45 

3 D. omaypapırn de distinetionis Jeinterum | inter 
PR Ve gene et secundam.vanitate. Wittenb. 1629. 4. 

4. Janitor Theologie, h. e. tractatus de: principio fi- 
. dei christian complexo primo et ultimo: Eıf. 1655. 4. 

5. Paradisus Geranus- Academicusy : si‘ oratio, in qua 


ii. 


\ 
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Acad. Erfurt.- cum primevo,.'qui in’Eden fuit, paradiso 


" comparatur, Erf. 1653. 


6... Præcursus orthodoxi homologetici. Erf. 1633. 8. 

7. D. qua demonstratur, quod Pontificii, sicut de re- 
ligiosa invocatione: errant, ila quoque ‚.idololatriam suam 
necessario deserere, et nobiscum reclius: credere, veriusqus 
orare debeant, ibid, 1653. r | | | 
‚ 8. Commentaliuncula, ‘cur Apostolus Jacobus dicatur 
scriptor. Erf. in 12. ae, A a 

9. Concio funebris Regi Suecorum, Gustavo Adolpho 
d..ı6. Jun. dicta. Ewa 
....ı0. ‚Dissertalt. pro, vindicanda: versione Lutheri, con- 
tra Geo. Holzajum Jesuitam Iugolstadiensem. Die erfte 
war: Disp. apologetiea in qua gern, Lutheri versio Rom. 
ll. 27. de fide .coram Deo solum. justificante 4554 
jatiunculas Holzaii deſenditur. m. Mart. 1634. Die 2te und 
Zte hat Binder nicht geſehen. Die Ute aber, fo in eben 
dem Jahr gehalten, vindicavit locum de fide justificaute, 
Hebr. IX. ı. Darauf ift IT Jo, Musæo gefolget: Diss. 
apolog. de cultu divino Enoschi, ex Genes. IV. v. ult. Fer⸗ 
ner 1655 Defensio versiomfis Lutheri in Protevangelio de be- 
nedicto ‚mulieris semine Christo, ex Genes. III. ı5. ie: 
her gehören auch Disp. de gratia justificante ex Rom. III. 


23 —30. ferner: Disp. Theol, qua &g Ev ring demon- 


1636. 


stratur, quod Pontificii, sicut circa religiosam invocationem 
errant, ita errorem suum distinctione inter Aarpsıav, dov- 
Alıav et ürepdovkeıay inerustare minime possint, ac 
ropterea suam idololatriam deserere debeant, d. 28. Febr. 
1654. und endlich amodeıtewg theologiex, qua demonstra- 
tur, neminem’secundum ponlificiaın relizionem posse sal- 
vari. Pars prior, 1654. ’ | B 
11. Apologia ex XX articulo A. C. repelita, et novz 
quorundam adversariorum accusationi, qua Evangelicas ec- 
clesias, ac si bona opera prohibeant, accusant, non nisi 
veritatis amore ‘opposita, m. Januar 1656. _ 
12. , D. theol. axı@ypapırn de Christianismo, m. Febr. 


13. Apol. artie.. XXI. A. G. super dieto Jobi, V. 1. 


in qua cum veritas cœlestis, de non religiose invocandis 


vel Angelis, vel sanclis demortuis, tum quoque o@Ppoovvn 
hermeneutica b. Chemnitii, miodeste a Bellarmini accusa- 
tione vindicatur, m. Majo 1656. | 
14. Apol. Artie. II. A. C. super c. V. et Seqq. Mat- 
thzi de peccato sua 'nalura mortali, ubi fere simul totus 
Christianismus depingitur, et peccati natura a Bellarmini 


’erepodos/a defenditur, m. Sept 1656. 


15. D. super Daniel. XII. 2. | 
16. Sanctificalio Jenunii ex Joel IL 12. Erfurt, 1652. 


I 
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"Di; de: catholica Judzorum :conversione ex: Rom; 

— 26. Jeuæ 1637. 4. Er war damals ſchon in Weimar, 
418. Erklärung über: Jerem. und die — in der 
Weimariſchen Bibel. 2 

49% Evangeliſche Syruqh poſtille in 2 Kheten. Ina 

1655. 4 Wiederum 1668. 

Epitome hermeneutices ad 8. Ss interpretatiouein 
en accommodate. Jene .1657.. 8 ;- ner 
24. Haus:Poftiles; Gotha 1668: 8. .:; I ogıfın 

"Grossheim (Georg Wilh. August) ein Sohn des 
ie Dtto Heinrih zu Nohra in der Graffhaft Hohne 
ſtein, geboren am 20. April :1731, war Mag. der Philofo2 
phie,1771. Präditant an dem Zuchthaufe zu Altona; 1772 
zugleich Katechet, in bdemfelben Jahre Diatvnus zu Medi. 
binftedt in Morberditmarfen, 1780 Diaconus zu Witzworth 
in Eiderſtadt, 1786- Paſtor dafelbft, und" ftarb am 7.: Dct. 
41789: Vergl. Kordes Lex. der Schleswig-Holſtein. Schriftfl! 
©. 463. a Kirchennachrichten von der’ Stadt — 
Bd. 1. S. 181-f. : 

$. 1. Schediasma — de influxu aplenüa et virs | 
tulis’in felicitatem humanam, 1768, 

2. —— zu Heide dehaiten, über. Sprücme. 

Sal. 29. 18. 1772... 
. Der Chrift,. der für eine. felige und begiliete Ewigs 
keit lebt, über Pred. 12. 13. 14. eine Wahlpredigt. In 
der erften Sammlung von Predigten und Reden, welche von 
öffentlichen Lehrern in dem Derzogth. Schleemig⸗ Helſtein ge⸗ 
halten worden. Heide 1779. 8 


Grossheim (Otio Heinrich) war erft Gollaborator 
u Altona, dann Prediger zu Nohra in der Graffchaft Hohns 
— zuletzt Diaconus zu St. Margarethen in der Wilſter—⸗ 

— wo er gegen 1756 ſtarb. S. Kordes Lex. a. a. O. 

F6. 1. Die Schickſale von Altona. 1743. 4. 

2. Commentatio.de erudita pielate. Ibid. 1744. 4. 
3. VBernünftige Gedanfen : ob fi die Religion mit 
ber Staatskunft verbinden laffe? Frankfurt und Leipzig 8. 
2te verm. Ausgabe, ebend. 1749. 8. 


Grunefeld (Heinrich) war. am 1. — 1551 zu 
Donabrüd geboren und ein Sohn des, Oekonomen in einem 
Klofter , Auguſtin Grunefelds. Won der bortigen Schule 
kam er in die zu Münfter,. wo Hermann von Kerſenbruch 
damals Rector war. Nachher Fam ‘er in die Lüneburger 
Schule, wo er den- Unterricht des: Albert Lenicer und Lucas 
Loflius, vier Jahre genoß. Im 2iften, Jahre ging er auf 
die Univerfitär NRoftod, ftudirte die Rechte, unterrichtete den 
Sohn. des Spndicus Borholt und wiederholte mit andern 
Studirenden ‚die Gollegia. Nah fünf Jahren zog er mit 
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Borcholt auf die neu⸗ errichtete Univerſität zu‘ Helmſtädt, 
und wurde bald darauf Hofmeiſter des Prinzen vom Herzog 
FJulius. 1581: erhielt er zu Helmftädt die Würde eines Dr. 
ber Rechte, und warb Hofmeifter des dritten herzogl. Prinzen 
Zoachim Carls mit dem Titel eines VicesPräfecten; zugleich 
befam er eine Stelle im akademiſchen Senate zu Helmſtädt, 
ohne verpflichtet zu ſeyn, Collegia leſen zu müſſen. Sn der 
Folge wurde er Rath und Affeffor im höchſten Landesgericht, 
ging fiebenmal in Aufträgen‘ feines: Sürften zu Kaiſer Rus 
dolph IL war dreymal Prorector. zu Helmſtädt und üfters 
Dekan der juriſtiſchen Fakultät und ſtarb am 19. März 1619. 


S. Meieri Monumenta Julia; pag« 86 folgg. 
62:66... De,vita G. Julii Gesaris, ‚1571. Be, Wahrfcheinfich 
bat er mehr geſchrieben. ee 


„.. 2 von«Gruner.(Justus Carl) ’.ein Sohn des Vice⸗ 
Canzleydirectors Johann ‚Chriftian, geboren zu Osnabrück 
den :28. Februar 1777, erhielt. feine jugendlihe Bildung 
theild durch Hauslehrer, theild auf dem evangelifhen Gyms 
aafio feiner, Vaterftadt,. ftudirte von 1796 bis 1798 zuHalle 
und Göttingen, ward 1799 Advokat zu Dsnabrüd, aud Dis 
der Philofopbie, zu Rinteln, ging 1801 als Privatfecretaie 
des damaligen preußifchen Hauptmanns von Notthardbt, der 
mit der Werbung von Coloniſten für Südpreußen beauftragt 
wär, nah Franken, erhielt wahrfcheinlich 1803 die Leitung 
biefes Geſchäfts felbft anvertraut, “und. wurde zum preußiſchen 
Kammerrath ernannt, ward nad) Beendigung deſſelben, vers 
muthlih 1804 als Kriegsrath zu - Berlin. angeftelt, :1806 
Kammerbdirector zu Pofen, von. welhem Drte, er fi jedoch 
bald nad; dem Einfälle der Franzofen entferhte, und, fich 
zum Könige nady Königsberg begab, 1807 Director ‘der intes ' 
timiftifhen Kammer. zu Treptow an.der Rega, 1809 Poli⸗ 
zeipräfident zu, Berlin, 4811 Staatsrath und Chef einer 
Section. im Minifterio des Innern. — 1812 verließ er 
nah dem Abfchluffe der Allianz mit. Frankreich den pteußi⸗ 
fchen Dienſt und begab ſich als ruſſiſcher Staatsrath nach 
Prag, wo er aber bald arretirt und auf eine Feſtung ik 
Siebenbürgen gefegt wurde. 1813 nach dem Siege bey Leip— 
zig befam er'feine Freiheit wieder; und wurde von dem ver— 
FEndeten Mächten mit dem General: Gouvernement; - que 

bes Großherzogthums Berg, dann des Mitteltheins: beauf: 
fragt. — 1814 trat er als Geheimer Staatsrat) m den 
preußifchen Dienft zurück, wurde in den Adelftand erhoben 
und von neuem: zum General: Gouverneur des Großherzog⸗ 
thums Berg ernannt, erhielt auch nach und nad) den’ tothen 
Adlerorden, den Orden des eifernen Kreuzes, den ruffifchen - 
St. Annen und Wladimir-Orden. — 1815 begleitete er die 
preußifhe Armee nah Paris und verwaltete die Polizey bey 


e 


— 9; 2. AGruve, : * xxxi 


— Sr: "816° | ging er als use ge ‚Gefihdter‘ nach 
ve ———— ‚begab ſich im Herbſte 1819 zur Miederherftetz! 
lung feiner. fehr geſchwächten N nad MWisbaden,s 
und ſtarb dafeldft den 8.’ Febr. "Sein Bildni 
ſtehet vot dem 144ten Theile: ke 28 Siörhi chen’ Euch⸗ 
klopädie. —— * (Aus mitgetheilten Nachrichten) 

$$. 1 -Berfuch über Strafen; in vorzüglicher Hinſicht 
auf. Fodes:- und Gefängnißftrafen; ‚nebft ‚einer aus dem Engsi 
liſchen angehängten Nachricht: über die Strafgefege und e 
| — Penſylvaniens. Götting. 1799. 8. ..; 

uthentiſche aeten mäßige Erzählung — 
eines —— im Hochſtifte Dsnabrüd;‘ 
‚daB ſeit 2: Jahren, ohne Speiſe⸗ und: Trank gelobt — 
wollte: Berlin 1800. 8. 
3. Leidenſchaft und pfuͤht; eine: Sammlung, mioräliss 
ſcher Gemälde. Erfter Bo. Ehend. 1800, 8. | 

4 Ueber Duelle; im Genius ber Zeit. 1799. St. 6. 

5.' Verfuch Über die recht: und zwedihäßigfte Einrich⸗ 
tung öffentlicher Siherüngsinftitute, deren jegigen Mängel 
und Verbeſſerungen; nebft einer Darftellung der efanghen,’ 

cht⸗ — Befferungshäufer Weftppatens. Frant urt a. M. 
801. . Nebſt einer Kupfertafel. 

"u "Meine Wallfahrt zur Ruhe und Hoff ** 
Sihilderung des ſittlichen und "blitgerlichen Auftanded M 
phalens, am: Ende des 18ten Taking After Th. ei 
‘4802. — 2ꝛter Th. ebend.-1803. 

7. - Gab mit Hartleben or Allgemeines Archiv zur’ 
Sicherheits: und aemenfen e After) bie 80%. 10 Hefe (mi 
ber erfte Band befchloffen ). Würzb. 1 

Ankündigung und Aufforderung zu einen —— 
ration für die Peſtalozziſchen Schulbücher; in ber, Berliner, 
Monatsſchr. 1803. Febr. ©. 147 — 155. 

9. Weibergüte und Männerhärte, Bruchſtie aus ei⸗ 
nem Reiſe⸗Journal) in Wielands neuem es Merkur, 
4803: Zul. ©. 203—213. | | 


' Gruve (Johann) wat’ aus Weende oder aus Biſch 
beauſee bey Göttingen, wurde 1663 Mettenprediger zu Gera, 
1667 Archidiakonus, 1683 Gonfifforialäffeffor, 1685 Super: : 
intendent und Profeflor der a am Gymnaſid. Er’ 
ftarb am 19. April 1703. Hauptmanns Nachr. von 
den Lehrern des Gymnaſ. zu ji ©. 51. Lobenſteiner 
Sntell. Bl. 1802. ©. 125. 143. 195, 805. 
| 65. 4. Den fchreyenden Hirſch, 1668 bey dem Tode 
der Superintendentin Zopfſinn. | 
2. Chriftl. Seibftgefpräh aus dem Liebe: Freu dich 

ſehr, o meine Seele. Ben ber aa ber Secretairin 
Kittelmann.- 16706. 


er 


N * — 
zıxu Grypswald. Guden. 


3. Erklärung des Spruchs Dan. 12, 3; - Bey der Beer⸗ 
digung des Paflord und M. Wolfg. Heine. Amthor zu Lan: 
genberg. 1681. 

2 +4, - Gedächtnißpredigt auf den Grafen Heinrich IV. der 
(äubiger Kinder Gottes williges und feliges Hinfahren zu 
& C. Gera 1686. Fol. 1. 
Grypswald (Joachim) war 1527 zu Lüneburg ges 
boren, ftudirte zu Wittenberg, wurde: bafelbft 1545 Magifter 
und Privatdocent, Lam 1547 nad) Roftod, und 1552 in die 
dortige philofophifche Fakultät. Er befuchte Leipzig, Erfurt 
und mehrere Länder und Städte, ward 1557 Licent. ber 
Rechte und ordentlicher Profeſſor derfelben und am 22. Jan.» . 
4559 in feinem Garten: von feinem Bedienten, an dem ee _ 
ſehr edelmüthig gehandelt hatte, erfhoflen. S. Krey An⸗ 
denken an Roftod. Gel. IV. Std. ©. 12. A— 


Guden (Johann Moritz) war zu Heiligenſtadt am 
u. Febr. 1639 geboren, und ein Sohn des Morig Guden, 
‚ ber: Eatholifh und endlih Amtmann zu — wurde. 

Aus der Schule zu Heiligenſtadt, kam er nad Würzburg, 
wo er die Philofophie und nah Ingolftadt, wo er. die Jus 
risprudenz £rieb, in welcher legtern er ſich nachher 1663 
durch die Prarin bey dem Eaiferl. Kammergerichte »feftfegte. 
Als er 1664 don Speier zurückkam ernannte ihn der Churs. 
fürf von Maynz zum Gerichtsaffeffor in Erfurt, worauf er 
1665 im Det. beyder Rechte Dr. 1666 Affeffor in der Jus 
riften = Kafultät, 1667 Profeſſor der ‚Inftitutionen, 4676 
Ghurfürftlicher Rath und Profess. juris publici, 1679 Stadts 
ſchultheiß wie auch oberſter Gerichtsaffeffor und 1680 Rector 
Magnificus ward. . 1681 erhielt er endlich das Comitiv und 
ftarb den 2. May. 1688. ©. Molschmanns Erfordia liter. 
1. Bd. ©. 260 folgg. 

ı. Historia Erfurtensis ab urbe condita ad re- 
ductam, libri IV. Duderstadii 1675. 8. 1 Alph. 2 Bog. 
Steht auch in Georg Christi. Johannis. Tomo scriptor, 
Hisior. Moguntin. inservientium. Francf. 1727. 

2. Disp. de voluntate circa contractus. Erford. 1665. 4. 
3. D. de legibus imperii Rom. Germanici. Ibid. eod. 
... 4 D. Semidecas qusstionum juridicar. controversa- 
sum. Ibid. 1667. 4. | 

5. Theses ex libro I. Institut, Ibid, eod. 
6. D. de substitutionibus directis. Ibid. 1670. 4. 
7. D. ad jus publicum. Ibid. 1675. 4. 
8. D. de fatalibus appellationem. Ibid. 1674. 4. 
D. de potestate Principis et status ecclesiaslici. 


10. D. de jure nuptiarum. Ibid. 1676. 4. 
11. D. de nobilitate, Ibid, 1677. 4 


Guden: | Hackemann. xxxm 


Gu den Urban- Ferdinand) ein Sohn des Amt: 
mastng Morig Suden: und Bruder des Abts Daniel Eſiehe 
Fichsfeldia docta,: pag. 195 folgg.) war. zu, Heiligenftabt am 
27. Aug. 1634 geboren, ſtudirte Theologie, dann die Rechte 
und endlich Medicin, murde Profeſſor det, Arzneykunſt zu 
Berti, Rath und Leibmedikus des Churfürften Anfelm 
ang, und ſtarb am 9. März 1699. S ‚Eichstefdia Aoels, 


‚206, = | 
A Dar. de angina. Argent. 166% 4. „ar. J n 


y ‚ .% Fat) # 
n — nl s 
J 
er: . D — er, 4 H r 
. 


‚Haberm ann ( ar) war zu Wüppels PR Wup: 
kt bey. Jever im Jahre 1635 geboren und gehört: alfo mit 
au den Sſtfrieſen, ſtudixte zu Prag und Leipzig, wurde auf 
legter Univerfität Magifter und Privatdocent, 1668 Dr. der 
Rechte zu Roftod, 1671 ordentlicher Profeſſor der. Inſtitu⸗ 
tionen daſelbſt und ſtarb den 3. Jun. 1676. Vergl. Tiaden 

gr fe. I. 35. Krey Andenken an Roftodifche Gelehrte: 
IV. Std. ©, 13. Er ſchrieb de Batificalione und. a 
andere Diſputatt. 


Hacke (Heinrich Friedrich) geboren zu Aurich 4 
A. Sept. 1673 wo fein Vater Aſſeſſor war, wurde in Bre— 
men erzogen,- ging 1698 ‘auf die Univerfität zu Häl;:dar 
auf nach Utrecht, teifte nad Frankreich und: die Schwei 
übte ſich zu Wetzlar in der Praxis, wurde zu Franecker a 
9.Dec. 1700 mit einer: Disp. de vactıie possessionis aliena- 
uone behder Rechte Dr. am 28. April 1704 Heffen: Honi⸗ 
burgiſcher Hofrath und ſtarb zu — am 30. Jun, 1745. u 
©. mein Bremiſches Gel. Ler. I. pag- 154. 

Hackemann (Johann) wurde zu Peina im Hit ·o⸗ 
heimiſchen 1629 geboren, ſtudirte 7 Jahre auf ber-Univer: 
fität zu Rinteln, dann noch eine Eurze Zeit zu Hel mitt, 
erhielt am 5. Dec. 1661 eine außerordentliche Profeffür der 
- Philofophie zu Rinteln, . 1664 eime orbentlihe dev Logik, 
wurde im Jul. 1666 erfter Prediger und Generaffuperin: 
tendent zu Gandersheim, fing aber in’ feinem Amte und 
mit den Ganonicis des Stiftes Argerliche Streitigkeiten an, 
weswegen er fufpendirt wurde, und vor ausgemachter Sache, 
dm we 2 ee. farb. Vergl. Strieder Def: Gel. ih 

d . 
F6. 1. D. as eooläaia contra Ponfifioios: Helm 
1661. 4. 
2. Positiones philcsophice. Rint. 1662. 4; 
3. Synopsis thesium logiearum. Ibid. 1663. J 
4. B. polit. de majeslaie. Ibil. eod, 4  . 
2. Banb. ur 6 


xXUV - 0.7. Hadewig. 


"158,55D. de ‚variis rerum publicarım' ‚Formis et :(quienam 
earum sit omnium optima’et prstantissima. —* eod. — 
opt Positiones ethicz.: Ibid. 1664. 4: DU BEHLETE 


""Theses politicz in asum collegiorum. isputatopiot 
rum Ku publice (qua _privatim propositz. Rint, 1664. 4 

‚ Disputationes etbicz ac politicz, in usum Collegio- 
rum ——— qua publice qua privatim propositz. 
Rint. 1664. 4. && find deren 14. Sein Sohn Friedrich 
Auguft, der toegen feiner Spöttereyen als Pröfeffor det Po— 
Litit zu Helmſtädt abgefegt wurde, beforgte eine neue Aus— 
gabe, unter dem Titel: Practica Philosophia, ethica et. po- 
litica. Helmst. 1710. 8 


Hadewig'(Johann; Heinrich) 'war 1623 im abli: 
den Haufe Arenshorft: im Stifte Osnabrück geboren, ſtu— 
ditte auf dem Gymnafio zu Osnabrück und auf der Univer— 
fität Roſtock, wo er die Theologie nebft den. orientalifchen 
Sprachen trieb, und war im Begriff ſelbſt Collegia zu: lefem, 
als er den Auftrag bekam die jungen Herren von Ledebuhr 
als Höfmeifter nad Upfala zw führen. Nach det Zurück- 
‚tunft kam er durch das. Städtchen Lübbecke im -Fürftenthum 
Minden und mahte fih in der Kirche durch feine angenehme 

Stimme während bes Gefanges fo beliebt, daß er erſucht 
wurde.einmal zu predigen. Er that. es, wurde 1647 
— Paſtor, und ſchlug nachher verſchiedene andere, Stel- 

ans. Ehe er fein Amt antrat, ward er in. Rinteln 

gifber, verfertigte erbauliche Lieder und farb am 44. Dec. 
4671. ©. Weizels analecia Hymnica. 1I. Bd. pag. 158 f. 
nn, Disp. de poelis German. seculi XVIl. preci- 

wis. BAG, g.45. Bortgef. Samml. von alten und neuen theo- 
Top, hen 1726., ©. 533 folgg. Vor dem Aten Beytr. 
— ſein Bildniß. 


085; ‚4. Mohlgegründete teutfche Verfe: Kunft. Rinteln 
| 13 Bog. verm. Bremen 1660. 8. 1Alph. 2 Bog. 
IP) = Friederlangtes Teutſchland. Hannover 1651. 8. 9 
Bog: Ein Schaufpiel zum Andenken des tefiphälifchen Frie⸗ 
dens, in teutſchen Verſen. 

3. Nenue Gebet: und Tugendſchule, auf alle Tage in 
der Wochen, mit Gebeten bey der Beicht, Abendmahl, Kran: 
sen: und Sterbebette. Rint. 1652. 12. 1 Alph. 4 Bog. 
4. Geiſtliche Donner: und MWetterglode. Rint. 1055. 
12. 16 Dog. 

5. Neue Blumenlieder. Ebend. 4658. 12. 4 Bog. 
& find phyſikaliſche und geijtlihe Betrachtungen, über die 
- Zulpen, Narciffen, Lilien n. f. mw. 

6. Shriftlihe —— oder Betrachtungen 
der Geburt Jeſu. Rint. 1661. 12. 9 Bog. 


4 


. Bog. Sind Lieder. auf die hohen Feſttage. 


Forſetzung ber. Gefch. 


Hagemann. xxxv 


To Edriſtuche und einfältige Kinder- ragen Ebend. 


1662. —— TEE EEE ’ 
8. Türken Angft. Osnabtrück 1663.12. 3 Bog. Es 
find ‚Gebete: und 12 Bußlieder. Wi ET 
9. Geiſtliche Kirchengefpräche. Rinteln 1670: 42; 9, 
en * 
10. Eharfreytagslieder. Minden 167% 12. 4 Bog. 
11. Glüuͤckwunſch-Gedicht auf den Einzug Herzog ‚Ent. 
Augufts Bifhof von Osnabrück. 12 Bog. 4. —, Biele 
Trauer, Troſt und Glückwunſch-Gedichte einzeln gedrudt. 
12. Im alten Lemgover Gefangbuche ftehen von ihm 
die Lieder: Achtl’ich hochbetrübter Sünder: — Ah! fchone, - 


ſchone lieber Gott. — Mein Seufjen Hert vernimm. 


' Hagemann (Johann Georg) war ein Sohn bes 
Mag: Zohann, erft Prediger zu Saizberhelden, hernach zw 


. ‚Clausthal, und: zu Salzderhelden am 13. Decı 1684. geboren. 


Noch nicht 14 Jahre alt hatte er beyde. eltern ‚verloren, 
aber der Senior ‚und, Paftor Andre. Theoph. Hagemann in 
Einbeck forgte für ihn und feine Erziehung. Als diefer zw 

Sahre darauf Superintendent in Münden wurde, nahm fi 


“ein anderer Verwandter, der Oberfämmerer-Eleve zu Wol 


fenbüttel feiner an und ſchickte ihn- in. bie. Martinsſchule 
nah Braunfhweig und alddann auf die Univerfität- Leipzig, 
wo er ein ——— genoß und fünftehalb Jahre 
blieb. Nach der Zurückkunft erhielt er. durch die Fürſprache 
‚bed Abts Finen bey dem Herzog Anton Ulrich, . einen Platz 
unter den Candidaten in. dem Klofter Rivdagshaufen, wo er 
mit den andern Gandidaten ein ‚alphabetifhes Bücher: Ver 
Kin über die Klofter- Bibliothef, die damals mit- 8000 
Bänden vermehrt. war, verfertigte. Nach. einigen Jahren 
ward er Prediger und Conventual der Klofterpfarre Masque— 
rode, alsdan Gofeaplan und Neifeprediger des Herzogs Aus 
‚guft Wilhelm zu Wolfenbüttel. Als diefer 4731 ſtarb, ver-. 
‚feste ihn der Herzog Ludwig Rudolph. 1732 ald Oberprediger 
Stiftsamts Walkenried, mit Sig ‚und Stimme-im fürftli: 
chen Gonfiforio, mit dem Charakter eines Kirchen: und Con: 


‚und Superiutendbent des Fürftenthums Blankenburg ‚und de& 


‚fiftorialrathes nad) Blankenburg, und ſtarb am 5. December . 


4766, nidt 1765 wie, Adelung angiebt. S. Strodtmanns 


3 jegtlebender Gelehrten von Rathlef. 
1X. Theil, ©. 36 folgg. | Ä | 


6$. 1. Oratio secularis de beneficiis, ecenobio Rid- 


‘ dagshusano per 'reformationem diyinitus collatis. ' Brunsw. 


2. Troſt und Geduld befördernde Reden ö bey dem 


| Sterbebett des Herzogs. Auguft Wilhelms. ‚Wolfenbüttel 
17 .s ’ . 


14 
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— 


\ 
xxxvi von MHageb. 
3. Lei eigkshbern Pf. 7118. 5. bey dem wieben 


u dee ir Ludwig NRudolph’s. Blankenburg 41735. 4. 


Erbauliche Betrachtungen über die im 1. B. Mofi 8 
befchriebene Gefhihte von der Schöpfung der Welt bis auf 
den Beruf: Abrahams;. Besunfäneig 1734. 4. Fortſetzung 
fiber dag 1. Moſ. XI. XXVL. befchriebene. Leben .Abrahams 

nd. Iſraels. Ebend. 41735: 4. —2te Fortſ. über 1. Moſ. 
bis L. über Jakobs und Joſephs Leben. Ebend. 


Erdauliche Betrachtungen über das andere Buch 

Meſte i8, ‚bariw. ‚ein jedes Capitel ‚ordentlich zergliedert,. die Ge: 

ſchichte in” ihrem: a — dem buchſtäblichen 
Sinn erkläret, u.-.f. w. Ebend. 17 

6. Erbauliche Betrachtungen kon das dritte Bud) Mo: 

—7— — 1743. 4. Ueber das 5te Buch Moſi s. Ebend. 


1744. 

2 gachuicht von den vornehmſten Ueberſetzungen der 
heil. Schrift in andere Sprachen, nebſt — erſten und 
vornehmſten Ausgaben. Quedlinburg 17: 8. Vermehrt 
Braunſchw. 1750. 8. 

8. Hiftorifche Nachricht von den — und apo⸗ 

eryphiſchen Schriften des A. und N. Teſtaments als eine 
Einleitung, ſolche nüglich zu leſen, darinnen dasjenige, was 
aus der Philologie, Critik und Hiſtorie hierbey zu wiſſen 
nöthig, in einer guten Ordnung zufammengetragen und aufs 
gefegt worden. raunſchw. 1748. 8. 
9. In Theophili und Sinceri Sammlung auserleſener 
Kanzelteden, ſtehen von ihm: Die Hoheit und Vortrefflich— 
Feit des Glaubens von der Vernunft in der Lehre von un: 
ferer Seligkeit. Ueber Matth. 22. 34-36. Theil II. 1739. 

— Bon dem fräftigen Einfluß der Religion in den bürger: 


Then MWohlftand. : Ueber Spr. Salom. 29. 18. (Th. IH. 


1739). — Das göttliche Recht der rag über - 
Luc. VI: 38. (Th. II. 1740), — Bon der Gemwißheit und 


Möglichkeit der Auferftehung der Todten, aus den Gründen 


bes Glaubens und der Vernunft. — Die hriftlihe Auf: 


gr Gott und den Nchſten. Ueber Matth. 6. 
22. (174 


10. Die ungleiche „Seoifenscube der Frommen und 


-Gottlofen, aus Hiob 27. 6, 7. indem ?ten Theil von 
Frieder. Wagners Sammlung von Kanzelteden, ‚vor bem auch 


fein Bildniß ſteht. (1744) 


von Hagen, ſonſt ab Indagine (Christian Thedel 
Heinrich) war zu Salzliebenhälle im Hildesheimifchen 1714 
geboren, ſtudirte Medicin, ward Dr. derfelben, Benfiger des 
Sanitätscollegii zu Braunfehweig, Profeflor der Botanik bey 
dem. dafigen Gollegio anatoımico chizurgico und Stadt: Phy⸗ 


’ 


| Hahıi. | xxXVI 
fitus und flarb zu Braunſchweig im Julius 1776: S.:Ade: 
lungs Ergänzungen: zum Jöcher UI. pag. 1724. _ pe 

$$. 1. D. de: medico : vulneratuma:cnrebte a sectione 
cadaveris non excludendo, Helmst. 17494401 . 

11102.» Befchreibung des Helmftädter Gefunbbrunnens. 
Ebend. (Halle) 1756. 4. 11 Bog. — 
. 3. Verſchiedene Abhandlungen in den Braunſchw. gel. 
Anzeig. wie auch die Ausgabe des. Wredenſchen chiturgiſchen 

Feldkaſtens. ru ui eu nd “ 5, 


_ Hahn (Heinrich). wurde den.28. Aug. 1605 zu. Hil: 
befheiim geboren, wo fein Water Rathsherr war. Won den 
chulen zu ar und Goslar, begab er fih 1619. auf 
die Univerfität Helmſtädt und. 1625 der. Peft wegen nad) 
Roſtock; kehrte nachher, nah Helmſtädt zurlid, ‚übte die Stu: 
benten im Difpufiten, abvocirte viele Jahre, bis er 1641 
‚eine Profeffur der Inftitutionen. erhielt, . nachdem er, zuvor 
1639 beyder Rechte Dr. „geworden war. In der Folge be: 
kam .er die Profeffur. der Danderten and des Codicid und 
ftatb 1668 den 5. April. ©. Claud, Sinceri vitz et scripta 
magnorum Juris Consultor. Tom. I. pag. 74—85. Gebh. 
‚ Theod, Meieri Monumenta Julia, pag. 158 folge: 
| $$. 1. Observata: Theoretico practica ad Digesta et in 
notas !Bachovii ‚ad Matth. Wesenbecium. Helmst. 1659. 4. 
1668. Fol. Colon. Agripp. 1675. Fol. .. | 

: Controversix feudales. Helmst. 4. 

. 'Asarayuara Judzorum, oder: Zuden: Ordnung. 
Helmft. — PR * 

4. Biga selectarum dissertatt. -de Proceſsu judiciario. 

Helmst. 1656. 1660. 1670. 4. au ER 
ı 5. Exercitationes de jure forensi. Ibid. 1654. 4. 

6. Dispositio -Pandeetarum. -Ibid. 1657. ‚Fol, . 

7.’ Selectz inaugurales diss..de jurisdictione veteri no- 
vaque jure Num. instrumentis et legitimadefensione; Ibid. 
658. 1670, 4, TIL 2, ee N 
- 82 ‘De jure imperii Germanici; Ihid. 1660...4. 1669. 4. 
3:9. De, .differentüs juris cirilis et 'canonici.diss. Ibid. 
1661. 1665. 4. | | ar 

ı0. Conölusionum juridicarum' Decades quinque. Ib. 4. 

ı3. Disputatt. VIL ad Golicem. Ibid. 4... : 

ı2. Dissertatt. de interpretatiöne legum. Ihid. 1650. 4. 

13. Delde licentia remaneiandi ex celebri L. 29. c. 
de pactsi- ⸗ DE tt, 8 

14. D. de transitione possessionis: in heredes. 

15. D. de modo agendi ‚im judiciis. 

16. D. de: appellationibus et reliquis suspensivis re- 
mediis. == | Ionen. 

‚ 17. D. de judiciis ecclesiasticis: protesianlium. . 


xxxvin © Hahn. = 


‘18. D. de diffamatione.. +" a ee 
ı9. D. de injuriis earumque actionibus; Eon.) Stk 
20. :Diidsicontroversiis criminalibus. Bu EEE 
21. D. de interventione, Las 
32 D. de jure hereditario et remedis? pro eo com- 
petentibus. BEP, 

23. D. de: pignoribus * hypothecis, re 

24. D. de judicäis regalium.. et — u 

25. D. de obligationibus in genere et in specie, de 
et sequestralione, , _ 

D. de actionibus ‘personälibus, —— 

* D. de altero tanto præcipue usurario. Helimst, 
1676. 4. | .. 
4 28. D. de pactd retrovenditionis. 

29: D. de ſaudatione Domini et — 
30. D. de amicabili divortio. | 
31. D. de tutela matris. 
32. D. de jure nobitium sinulari. 
33. D. de beneficio inventarũ heredis.. Helmst, bs. N 
34. .D. de ratificatiene. 
55. D. de dispositione parentum inter liberos, 
Er D. de corpore .delicti. 

D. de pr&ventione jurisdietionis, -_ 
ri D. de læsione ultra dimidium ar L 2. c. de, re- 
scindenda venditione. ‚ - : 
| 39. D. de interpretatione legum, 

460. D. de; $polio. | 
4ı. D. de ambitu ecelcsiastico, 
42; D. de Simonia, ': Mt, 
3. D. de jure decimarum. 

44. . D. de’ alimentis,. ° >“ u 

45. D. de jure indigenatus öngulari en 

46. D. de repressaliis. 

4% D.:de'pactis., | SE 

48. D. de jure sexus feminini sin — 
A49- -D.. dei opignoratione ſeudi. Helmst. 1656. 4. 
o D. de. legationibus sive legatorum autoritaie et 


51 D. de fructibus, +: ©; oe 
52. D. de quinque pedum praseriptione 
.. 55. D. de ratiocmis'r or 
54. D. de sorte, usuris et pensionibus. solrendie. 
55. D. de exceptionibus in sang et in ———— 
56. D. de mora. se Kr 4 
57. D. de fideicommissis familise;! 
:58: D. de testainentis minus ee \ 
59. D. de sequestro. ‚ae 
60. D. de jure retracſus.— 


' — er 


62. D. de prooran forensi"in genere,' utgue: per re⸗· 
cess. imperii ‚ Raüisb. de anno. 163 salutariter —— 
eceptus est, : 

-1:.62. D. de mutuis pötltionibus et — —— 

63. ‚Ds de — * æpellendo ante finitam loca- 

dınn@h, D. * — birea fimam vel Adiorem. zhyqJ 

65. D. de mutuo universitalum. J 
66. D. de evictionibus. 

“ 67. D. de:judieiis possessoriis. Helmil, 1645. ER 

68. D. de præseriptione mendäcioruin’ — et 

mandatis opponi- solita, ' 

69. D. de ſeuetibus. 

' 70. D. de annuis ‚seditibus et. quatenus alli justi vel 

injusti sint. - 
u 94. D. de juribus ac immunitatibus sacrarum ecele- 
Sarum. a 
“719: D, de summariissimö ‚pöstedsetio. 
73.D. de -jure atondi fruendi -ex seryitate Proprie 
sic dicto. 
ic D. de semiplenis grobatonibi. et mödis quibus 
ab onere probandi relevetur, 
73. D. de — — seu perfect. 'Helmst. 
2658, 7 0 

76. D. de jure detinm, 

77. D. de speciaäli in rem ’actiöne, sive re vindjehtione, 

78. D. de casu fortuito non —— mutuatarium. 

79. 'Di’de anti 'categoriis. ae ren 7 wi - 

80. D. Enodatio quæstionis, de usuris per — 
* calamitates residuis. _ 

81. De'‘'hospitation®‘ mmilitark Diss, Helinst. 164. he 

82. D. de Testamento perfecto. Helmst. 1655, der 

83. --Dissertatt, juridiez. Ibid. 1656, 

84. Notz ad Mevü jus — Mecktenburgieum. 
‘Edit; a" Westphalen. Lips. 475h. 4 | 

Hahn (Johann ED) ein Sohn des Baumeifters 
Wilhelm, war zu: Großbartlof auf dem Eichsfelde 1690 ge: 
boren, findirte die Schulwiffenfchaften und die — 
ſamkeit zu Erfurt, ward 1718 den 15. Febr. zu Maynz Li⸗ 
-centiat: und den 12. Sept. 1730 Dr. der Rechte, ‚nachdem 
er 4719: Außerordentlicher Profeſſor derſelben ebendaſelbſt, den 
9. Jul. 1726 aber ordentlicher Profeſſor des — 
Rechts geworden war, 1735 Fam die Stelle eihes Beiſitzers 
der Juriſten⸗Fakultät hinzu, felbft als er: im Alter blind ger. 
worden mar, ſetzte er vermiftelff eines Vorlefers feine juri⸗ 
ıfchen Vorleſungen fort und ſtarb 4774. Er war auch K. 
maynz. Hofgerichtsrath, kurköllniſcher Hofrath, anderer Für⸗ 
ſten und BUBEN ri Rach und kaiſerl. Hofpfalz⸗ 


v” 


xgth. Vergl. Phil: Waldmanns biograph. Nachr. von den 
Rechtslehrern zu Maynz at: &.47 folgg. Adelunge Ex 
gänzungen zum Jöcher, 1. 1737. 

$$: ı. D. ad leges damnatas. ‚Magunks 2 1727 ER re⸗ 
cusa, ibid. 1748. 2 

2. Quzstiones polemicz circa materias pr=bendarum, 
Be ‚capitnlationis imp. et investiturz feudi. Mogunt. 
171 

ä 13 D. de bonz et mals fidei possessore, ibid.ap20.4» 
4. D. utrum. princeps ze in TER ini- 
„tis ‚stare ‚teneatur, .: Abid. eod. | 
| 5. D. de panitentia, ibid. 1721. & | 

6. D. de probatione in possessorio, s ibid. eod., 

7. D. de eleotione summi pontifieis, äbid, eod. R 

8. D. de contractibus et actionibus, ibid, 1722, 4. 

Ä ‚Compendium. systemalicum theorelico prselicum 
universi juris, ibid. 1724." 
‘10. Collegium — ad Institationes, wid. 1738. 
ui de D. de testamentp parentes inter .et liergs ; eh 
a ibid. 1729. 4. 
— D. ad. iustitutiones juetinianeas ‚una cum sricturi 
men commentarium, ibid. eod.: 4. | 
D. Porta ayrea, ibid. 1730. 4 
D. de sacramentis confessione et poetiitentia, ihid. 
ı * ri | 
FAHRER D. de relractı nobilitati imparil immediate com- 
petente, ibid, 4752. 4. 

16. Commentatio.ad regnlam juris „canomici sede va- 
.gante:jürisgictio,,episcopi. fransit .ad pialım. ecclesie ca- 
thedralis, ibid. 1755. 4. 

id 2 wW de effectu communidhis, honoram conjogalium, 
ibid, eod, 

18. Dr de rerum inter conjuges communium aliena- 
‚tione, ihid. eod. 4. 

ı9. D. de Temedio 2 l. Cdoe .edieto divi Hadriani 
tollendo, 'ibid. 1755. 4. | 

20. D. ‘de fœnere, jbid. ‚1736. 4. 
„21. Successio ab intestato a Happianis, hin 
ibid. 17357. . 
.. 22, D. de justo anni. reditus pretio, ibid. 1741. Au 
23. D. ‚de paclis, futuram successiouem inducentibus, 
ibid. 1742. 4. 
| 24. D. de: ‚promissis: ‚regum, neque ‚summitatem . impe⸗ 
‚zii tollentibus, neque mixturam inferentibus, wi eod. 4. 
'25.. D. de arbitrio ‚et arbitxis, ibid. eod. 4 

. 26. --Gommehtatio  sistens elassem primam: epinionum 
juridicarum ad L. ı. ſſ. — stricturis in eowpendium 
Lauterbachianum, ibid. eod. 4, 
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—— tradendi. Jura, ‚gumanica, ia uni | . 


aD 
versisaibun bid. eod. 4 
28; /. de —— ad praseri tum ankilio- 

- rum Latorme.. et Trid. eontraetui. ————— pramittendia, 
| * 1743. 4. Verfaßt von —— —5 in Mombach. 
9. D. renuneiationikus, id, ‚god 
0. D. de regali postarum jure, ii, od. 1. "Bew 
faßt von dem Defendenten Kaden. 

31. Præsidium — seu varia apscula juri- 
dien, ibid. 2744, 4. 

32.-.D, de. jure sequelse r ‚ibid, Pe 4 * in Hart⸗ 
lebens Thesauro diss.urid. Vol. I. P- AL 
—3. D. de eo, quod justum est circa | — immo- 


wilium· ad. manus mortuas transl — ibid. 1746. de 


Bath, ‚von: Victor, \nachherigen tarius zu -MWeglar. 
u. D..de jure primariarum precum, . ibid, 1745. 


5 .. D. de rebus merz, ‚Sultans hactemus ‚Peipgram. i 


a al abid, eod· 4. 


D. de norma justi in‘ ‘genere s. ibid, eod.. he‘ 


ann D. de — pr, liberis ãmperii eivitatibus 3 


(compelente immediatz imperii nobilitati , hujusque quali- 


date ad volum et sessionem ‘in comitiis, ibid. 1746. 4 


Der. Verfaffer iſt Kirſchbaum. 


58. Strieture im compend. Lauterbach. sontimuate, 


Ahide,ag46- a DE 
3. D. de prejudieio iacentis, ibid. eod. c.. 
£ih 049..:D. de jure relormandi, ibid, eod. 4. 


— 


A41. D. de perpoun sirsulorum ipaperi associatigng» | 


ibid. eodi.. 
it. * D. de jure —⸗ wid. 2747. 4 
3. D. de usu moderno ‚circa, insignem — con- 
sensus parentum;in nuplias ‚liberorum , ibid.eod. 4. 
44. D. de prærogativis legati imperii extra imperium, 


‚et jure commissarii u ‚in impexio > «, ibid. eod. 4. 
reymijlier Canonicus in Maynz. 5 
D.. de necessitate et utilitate..litis —— 


Der le war Rud. 


opecidi y ibid. 1747: 4. 
46. D. de: norma justi in genere, , ‚bil, 1748. 4. 
. “2 D. adLL. damnatus ibid. e 


:D. ‚de regali' prineipis ‚circa — ibid. eod. 4 


* D. de vıa et exitu in —— — ereig⸗ 

cundæ, ibid. 1749. J. 

27 Bee. Du de jure indiridyo per. Srisionen; ‚heredn m 
yon exinobo ibid. 1750. 4. Verfaßt von Shmittman, 

2 -Commentatio, quid statuendum .de dsctrina status 

Ju R. 6. in ‚eaysis privalis ‚utuntur jure. gemmuniz exemplis 

maxime‘ circa tutelam personarum ilJustrium, — — 


1261. 4. Der Verf. war, Nellerr. 0.2078. 


> 3 5) Be ‚ Hamberger. 


82. D; de eo quod justum est circa fus eollectandi, 


in 7. R. G. ibid, —X 4. Der Verf. war Müller, 


55. D. de ordinatronibus, ceu novo judieandi genere 


| supremorum imperii tribunalium, ibid. 1753..4 


54. .-D, de jüre principis catholiei circa.-sacra subäi- 


torum suorum Protestantium ,„ Ibid, eod, 4. Edard war 


— 


der Be. 
5% D. de ‚dote- profectitia ad — non Tevortente, 
ibid, Fig ' Sc 
6. D. de jure patronatus canoniei,. ibid. 1755. 4. 

57. D.ide aeipiti in terris vel eivitatibus mixtæ re- 
er asylorum jure, ibid, 1755. 

58. D. de exclhusiöne‘ filiarum Hfnstriem- ab allodio, 
3egitime ex jure et patriæ moribus, vane ex renunciationi- 
bus güibuscunque petenda, ibid. eod. 4. Verf. von Reichard. 

50; % D. * ‚Pignore manuali. Vom Fauſtpfande: Ibid. 
17 


60, Expositio compendii Lauterbachiani in’ rit de 


inoſf. — ibid.: 1760. Fol. 


61. D. de: minore cironmveniänte et öireuinyento, ib. 


| 276i. 4. 


62. Di manu Adelibu⸗ in specie eoclesiastivoram 
tum prineipum, tum privatorum in Germania, ibid. 1762. 
J. Dre Berf. war Peſtel. Ä 
3. D. de nobili immediato in territorio status de⸗ 
— ab eodem non puniendo, ibid, eod. 4. 
64. D. de fœnore et censibus ad L. L usurarum A 


judicandis, ibid. 1763. 4 - Der Verf. war Booft. - 


65. Judex eriminalis non ‚errans , ibid. eod. 

66. D. de effectu communionis bonorum. conjugalium 
'soluto matrimonio presertim secundum statuta Moguntina, 
Ibid, 1770. 4. Der Verf. war I. Fr. Wüſtefeld. 


" Hamber er (Julius Wilhelm) war zı Göttingen 
am 22. Jul. 1754 geboren, ftubirte daſelbſt, wurde Herzog: 
lich Sahfen:Gothaifcher Secretair, 1787 Rath und Biblio: 
thekar dafelbft,. im Jahre 1807 Koͤnigl. Bayrifcher Hofrath 
und‘ Bibliothekar bey der Genträl: Bibliothek zu Münden, 
und ftarb am 8. Jun. 1813 im Irrenhauſe zu -St. Georgen 
bey Bayreuth. ©. Hallifhe A. 8. 3, 1813. Nr. 220, ©. 
Meuſels gel. Teutſchl. II. 68. IX. 504. 

$$. 1. Einleitung zu einer volftändigen. Geſchichte der 
Chir: und: Fürſtl. Häufer in’ — Angefangen von 
U. B. Michaqelis, fortgeſetzt von J W. Hamberger. Drit⸗ 
ter Seil Femgo 1785. gr. 4. 

"Merkwürdigkeiten bey der. eömifchen Königswahl 
und —E — Gotha 1790. 8. 2te verm. Ausgabe, 
ebend. 1791. 8. mit Kupf. 2te Auflage, ebend. 1792. 8. 


/ 


8 *Hiſtoriſch⸗ —— jur genauern 
Kenntniß des jetzigen riegsſchauplatzes und der in demſelben 
nn Länder. Für alle Zeitungslefer nüglid. Ebend. 
479 . 8. — Br: = 
u, Hatte er Antheit ander zu Berlin bey- Mölius 
herausgeko mmenen Samml.- von Reifebefhreibungen. Bd. 13. 
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5. Antheil an. der Gothaiſchen gelehrten Zeitung, und 
an Reichards Buch der Liebe. Auch ſtehen anonyme Auf: 
‚ fäge von ihm im hanndvrifchen Magazine. — 
6. * Ueber die Wiederherſtellung der Wiſſenſchaften, 
— 15. Jahrhundert. Im Gothaiſchen Magif. Bd. U. 
re j a 2* RER 
01 7,» &chrieb er die Gothaifche politifche Zeitung. 
8. Gab er feit 1790 den Sothaifchen Hofkalender heraus. 
979,7" Geschichte des blauen Hofenband:Orbens m Eng: 
fand, mebft den Gefetzen beffelben. 41791. 8, — 
Hamelmann (Hermann) zu feiner Zeit nicht nur 
ald Reformator des proteftantifchen Lehrbegriffs, ſondern auch 
als Hiftoriograph "berühmt, war im Jahre 1525 zu Osna⸗ 
brüd geboren und ein Sohn des Notarius Eberhard Hamel: 
mann ‚ nicht wie man gewöhnlich glaubt eines Ganonici. 
(S. Hamburger vermifchte Biblioth. IL.Bd. .S: 191.7 Er | 
legte auf der Osnabrücker Schule unter dem Rector Scleis 
bing ben erften Grund in den Sprachen und Wiffenfchaften, 
und folgte diefem:ald er zum Rector des Gymnafii, befördert 
wurde, dahin, ſtudirte dann auf mehrern katholifhen Unis 
verſitäten, wurde 1552 Eatholifher Meßpriefter zu Camen 
in der Graffhaft Mark und in bemfelben Sahre, weil er 
das Pabftthum in einer Predigt beftritten und bie evangeli= 
ſche Lehre öffentlich in Schug genommen hatte, feines: Am: 
te8 entfeget.. Er ging hierauf nah Wittenberg (S. weft: 
phälifhes Magaz. III. Bd. XlItes Heft, S. 652) und wurde 
1553 von den Gapitularen und Stiftsherren an der Marien: 
Eiche in Bielefeld zum Prediger berufen, aber auch hier me: 
gen freymüthiger öffentlich gefüißerter Meinungen über den 
Mißbrauch des heiligen Abendmahls 1554 entlaffen. Im 
bemfelben Fahre wurde er um Michaelis Prediger’ an der 
Marienkirche zu Lemgo, allein eben der. Düffeldorfer Kanzler ‘ 
Vlattenus und der Fürft von Düffelborf, bie ihn in Biele- 
feld verfolgt hatten, blieben‘ auch Hier "feine Feinde. Diefe 
zund der Rhetbergiſche Krieg, veranlaßten ihn, 1558 nad Ro⸗ 
ſtock zu ziehen, wo er unter dem D. Dav. Chyträus Licen? 
tiat. der‘ Gotteögelehrfamkeit wurde, auch in demſelben Fahre‘ 
noch, obgleich die Peft in Lemgo wlithete, wieder .ald Pre - 
diger nady Lemgo berufen ward. (S. Phuſtkuchen Denkwür⸗ 
digk. der Grafſch. Lippe, S. 100 f.) Nachdem er hier 10 
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re arbeitet Pd zur Ausbreitung ber Reformation im 
*— en, Braunſchweigiſchen und andern Orten auf 
— ‚gewirkt hatte, befam er 1568 ‚die General-⸗Su⸗ 
—— * zu Gandersheim, und 4571 zugleich die Pros 
— der Theologie am Gymnafio. 1573 ‚ward, er General: _ 
— der Grafſch aften Oldenburg und Delmenhorft 
and farb am 26. Junius 1595. Vergl. J. G. Leuckfelds 
historia ‚Hamelmanni. ‚Queblinb. und: Afchersleben 1720. 4. 
4 Alph. 5 Bog. Er fhhrieb: 

Mit Nicol. Selneccer die Oldenburgiſche Kiechenordnuns. 

ena 4575. — Gab die 

Olden burgiſche Chronik auf Befehl des en Johann 
xvi. heraus, welche er demſelben am 25. April 1595 nod) 
im Mft. überreichte ; fie ift zu Dldenburg 1599. Fol. mit 
vielen Holzfhnitten, auf 494 Seiten, gebrudt. 

$$. ı. ‚Collatio Herm. Hamelmanni in aula principis 
Juliaci cum ' ee ‘Wassenburgico Arnold Bomgard facla 
Düsseldorpü, d d. 14. Aug. 1554, ſteht ex Msto Hamelman- 
niano, in ber — von A. und N. theolog. Sachen 

2. Epistola = Jo. Vlattenum Cancellarium et præ-⸗ 
go Aquensem a. ‚1554. M. Julio, De ordinatione reg. 

uliacensi,. fteht ‚ex Msio in ben unſch. Nachrichten 1719. 
u udicium de jejuniis et cipuis ecclesix anti us 
‚Festis. Witt. 1554. 8. BR pre r ie 

4. De authoritate Synodorum, Ibid. ‚eod. 

5. De pairibus. ecclesiasticis eorumque scriplis et. er- 
roribus. Francof. 1555. 

6. De traditionibus ‚apostolicis. Francof, 1555, Basel 
1568. Fol. 

7. De quarundam ceremoniarum superstitione et ori 
gine, utpote de aqua lustrali, luminibus, reliquiis, imagini- 
> et quid de his — ecclesia ‚senserit. Vrancoſ. 
1556. 8, 

8. Tractatus de Eucharistia et Controyersüs ie Pon- 
tificios et Lutheranos hoc de articulo agitatis, ubi vero 
Christianorum artificio, de privatis Missis ,. de utraque spe- 
cie de — ad adorandum sacramentum > agitur. 
Ibid,. eod. 

% De tralitionibus veris falsisque. Ibid, — 

Cum S. S. consensus..ıı Conciliorum, aliquot 
Historiarum et qu randam Hymnorum  Ecclesix, atque 
omnium fere Patrum, qui ante Thom. Aquinatem vixerunty . 
ut perpeluo utriusque speciei Eucharistie cunctis ex æquo 
fidelibus — usu ‚contexfus ‚ad. Episcopum Minden- 
scm, — ı A i 

„a1. ‚Theses < "ge St, "Eücharistia, e ex ‚modo. dieto. ‚prolixo 


i f, i 
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ac:lucülento. tractatu Francof. 'imfresso, Eeerpie a Ro- 
stochit ‚pro impetranda, doctoratus honorum; Licentiaj ** 
ı558 d. 1. Jul. ventilatæa. | 
+12. Commonefäctis de libello Gerh. Rodeketii, gern | 
ei ceremomis inscripsit, in: 8..sine loco' et anno. 

:23i...De tuadragesima: scriptum: .oppositum Gerhardo 
‚Rodekenio. — — Zeutſch durch Heine. Petti. 
14. Dicta patam et vel quadraginta- Testimanizuß, 
— de. presentia cörporis. et sanguinis 4. Gin S. 

cana, Isleb. 1561. 

45 De gquibusdam Westphalise viris scientia — 
qui explosa barbaris puritatem — — toti 
manjz adtulerunt, oratio, 1563. 

16, De populis olim in Westphalia. —— 5 
‚de 'Sasonibus veteribus -ant Westphalis. commentariolus. 
Lemgo ‚1564. und in Opp. pag.. 1 — 20. 

17. De antiquitate Westphalix Ducatibus, Prineipati- 
bus, CGomitatibus et Dominüs. Westphalis brevis. telatio, 
ubi etiam exponitur eorum hodiernus status id Westphalia, 

' 1564. und in.Opp. pag. 21 —62. 
18... Delincalio urbium'et oppidorum Westphal ubi in 
prefatione de Idolo Jrmenfuel agitur. 1564. In Opp. 85—ı30. 
—19. Ghronicon Monasteriense. 1564. In Opp. 543-562. 
20, Chronici. Osnabrugensis libelli duo, 1564. — 
21. Epitome chronici Osnabrug. . libelli duo, le 
Sn Opp- 587 — 646. 
‚... 2% "Chronicon Mindense. 1564. Sn Opp: 6hy 6b, 
23. Historia Ecelesiastica Renati Evangelii_ per West- 
phaliam, 1554, fteht in ben Opp. genealog. 765 — 982. 
-; "a4 Ullystrissimorum Ducum de Berga res — ae 
historia. | 

285. Illustrissimorum ‚Comitum: de Marka res Geste & ac 
historia, 1564. ı565.- — 

26. De aula Cliviensis, J uliacensisMontensisque Ducis,ete. 
-brevis explicatio, usque ad an. 1567. Im Opp- 983-1379. 
im "aggi. De ambiguitatibus et technis, -' 
28. De certaminibus in illa aula, item motis- in — | 

-Lemgoviensi ante Interim obortis. 
- 0.29. Narratiö de vita, studiis, itineribus, seriptin et 
laboribus Herm. Buschi. 

30. De actibus ecclesiastieis in‘ ‚urbibus ducatus Ber- 


gensis et comitatus Marcaui. 


31.. De renalo Evangelio in AMem 
‘32.’ Historia ecclesidästica in: urbe Minden. 
7 De renato Evangelio in urbe Paterbornensi, 
Qumptiay an — socularis i in hass pam 
— | 


% 
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ia pro: Weitg halia ‚contra Justum Lipsium; 
Su. 5. 3* — "De, vero usu Monasteriorum et 
collegiorum, in quo demonstratur nil aliud- fuisse olim, 
quam ;scholas. ‘Marpurgi »569. | 

56. Relatio illustrium'scientia, virtute, pietate et scriptis 
virorum, qui vel Westphali fuere, vel in Westphalia olim 
vixere, vel inde A s aliis, in regionibus claruerunt, 
pr=sertim viri Lippienses, Monasterienses etc. 1565. In 
Spri, pag. 131 — 156. | 

37. Oralio in. obitam Rudolphi „Langüü, 1580, ° IR 2 
‚Opp. 279 —512. 
38.. :Oratio: s. relatio historica, quod. kemidibus West- 
nkelidis potissimum debetur, vel adscribatur, quod latina 
lingua et politiores artes per Germaniam- restitutz sint, 
4680. In Opp-- 315- 35340. 
Conſutatio .erroris Zwiugliani . ex .antiquis doctori- 
bus, Lulhero, Melanchthone. ee 197: 1, Generz im- 
pressæ. 
40. Ryth mi 'et dich sententiosa patrum: item preea⸗ 
uiunculæ «a ucindem dominicz passionis Myelerium. 
Marpurgi 1570. | 
R 4 Du tractat, Lud, Viris de tormentid et ‚morte 
‚Christi. 
— rn Duæ conciones de Angelis et St. Michaöle pug- 
suis contra veterem serpentem — 
ke De conjugio brevis traclatus, Oldenb. ı 

en M. Hocckeri ‘de origine artibus insidiis- — 
monis ab Herm Hamelmanno auctus et theatro diabolorum 
insertus, tum vero separatim eiitugt Francof, ad Moen, 
1575. Fol. | 
? 45. De confessiöne Augustana sententi® patrum. Mar- 

urgi. 
ä * Quod ömnium ætatum patres loeuti sint, Nos 
sola fide justificari. ©. Historiam renati Evyangelü Hamel- 
„manni, cum prefat, Phil. Melanchth. 

47. Geneälogia Ducum, Prinerpum, Gomitum ‚et: Ba- 
ronum — ——— * ‚Kb, II. 1582. In Opp. pag. 
341 — 942. 

.48. De Smilie emortuis, Principum ,; Comitum He- 
roum ac illustr. familiarum Westphalie, ib. IL In Opp 
pag. 661 — 764. 

49. Commentarius in: Pentateuchum;  ı 

50, De vera pr&sentia et. manducalione corporis et 
sangeinis Christi in coena. Lips. 1587. 8. 

51. De mysteriis, figura, typo et significatione. cale- 
stis panis. 

52. Solide — de —— passionis our 
nieæ semper expendendz; Hamburg. 1579. 


Pa) 


® 


‚53: ‚ De:conjugio sacerdotum : hedvie dislogüb — 


—* suffraganeo ‚et diacono, Tremonæ 1682. 


>54. Tractatus aliaot de — riu⸗ sterne. 
„1590. 


55 ‚De ’placida sanotorum. morte et: suavi. ex hacı vita 


excessu, et quid sentiendum sit de iis qui subitanea morio 


eorruuns, Lemgov, .ı 590, 


56. Tractauis de quatuor novissimis, Lips. 1592. 4 


ae conatibus historica narratio. An. 1581. 


S. Gregorii Nysseni, de presentia corporis et 
kei 36 in 8. ‚Cena, dicta clara et perspicuä. Rost, 1576. 


‚Go, : -De majestate et sessione ad dextram Dei ER: 


Tig, ‚gloriosi et de statu glorificatorum,. Rost. 1576. 

61. Tres Synodi $. S. Patrum de presenlia eorpotis 
ei. sanguinis J. C. in sacra coena, partim ‚Tremonix partim 
Hensicopoh excusz. Diefe 4 Zract. gab ‚Nic. Selneccer 
in Jena 1578 zufammen heraus. 

63. Responsio ad dicta patrum Vet, Test, Woclesim, 
St. ‚Augustini, Grilli, Leonis, Fulgentii,: qui pro sua asserta- 


tione, quod Christus homo: sit in loco asserunt. Iengen. 
a568. 8. 


63. Contra Genevenses et Tigurinos Sacramentarios 


: Er Comitem Schwarzburgieum, ' 


64. Cöntra eosdem ad Gonsules et Senatores —— 
tum et oppidorum Comitatus Sehwarzburgiei. | 
- 65. Aationes et argumenta, cur Sacramentarii in col- 
loquio. publicö posterioris admonitionis :jam .:non sint am- 
En ‚audiendi, sed polius pro hereticis habendi, —— 
1580. 
66. Jüdiciam de impio scripto, quod nomine Ortho- 
doxi eonsensus Tiguri in ——— prodiit. Lemgov. 1580. 
'67. De impostura, fraudulentia, depravatione alque 
falsitate Pezelii Bremensis et omnium "Sserächentariorum 


Tabinge 1592. 4. 


68. Brevis et simplex — di quod Chph. Pe- 
zelius 'cvertat pervertatque universa claraque, patrnm dicta, 
Jenz 1594. 

69. Responsio ad maledietum anonymi alicujus scrip- 


tum, quod a scelerato ‚Tgpographo Matth&o Harnisch i im- 


pressum. 1584. 
„0. Acta Colloguii Jeverensis: cum Secramentariis et 
Anabaptistis quibusdam. Lips. 1579. 
71. . Declaratio articulorum fidei ex formula eoncordig, 
72. De imaginibus et picturis in Cristianorum tem- 


plis admittendis. Lemgov. 1590. 


- 


. 8 De salutari ‚pr&paratione ad mortem. ‚Witteb. 1595. 
‘De, sacramentariorum furoribus portentosis et se- . 


—— 5 — u ü J 
—A Hampe. Hannẽmann. 


— Conẽisnes decem de mysteriis/ aisu et fruetu past. 
sionis J. Cs’ Hamburg... 1578. 8. 
74. Opera Genealogieo historica ; de: Westphalia 'er 
Saxonia inferiori, ab Ern. Casim. Wasserbach;: ‘. Lem 
711.04. AU46lr Seiten: Boranıfteht fein‘ Bitdniß, rn de 
ben: und das — ſeiner rag 


* 


J He auf dem 
Aa ium. feine —5 — und  selangte 1797 daſelbſt 
das ir u hehe Dr. Am 7. Sul, 1801 iv ale er 


sarah 


ee, mehrere Umſtände aber ———— die Sort 
- fegung. Nach der Zeit widmete er ben größten Theil feiner 
öffentlichen titerärifhen Arbeiten dem Face der Critik. 
Eine beträchtliche Anzahl feiner Beurtyeilungen von vorzüg: 
lich, in lateinifcher, franzöfifcher, englifher und fchwedifcher 
Sprache gefhriebenen Büchern, befindet‘ ſich in der Salzbur— 
‚ger. mediciniſch chirurgiſchen Zeitung, von den Jahren 1811 

— 1818. Sn den Jahren 1812 bis 14814 ſtand er den in 
« Brensen errichteten franzöſiſchen, ruſſiſchen und teutfchen 
Militair Hospitälern als erfter Arzt vor und machte das . 
allgemeine ‚Nefultat der Behandlung und. Pflege in, denfel: 
ben, in einem kurzen, in der mediciniſch⸗chiruůrgiſchen Zei⸗ 
sung vom Jahre 1815 befindlichen Aufſatze bekannt. . Außer: 
dem find von. ihm mit und öhne feinem Namen, mehrere 
Ueberfegungen und, Auffäge in. verfchiedenen Zeitfchriften, 
alg in dem yon Görres in Koblenz herausgegebenen theiniz 
ſchen Merkur, ih Hufeland’s 8. bekanntem ournal für. die 
practifcye Heilkunde, u. f. w. erfchienen. Viel würde diefer 
Gelehrte noch) geleiftet haben, wenn ihn nicht ber Tod, ſchon 
“am 18. Oct. 1818 der ee ‚entöifen hätte. Bergl. mein 
Bremiſches Gelehrten Lex. I. pag. 155 f. 


Hannemann (Bartholom. Johann Otto) wurde 
zu Buxtehude am 28. März 1671: geboren, und, war ein 
Sohn bes Arztes Johann Ludwig, ftudirte Medicin ward 
Doctor.am 3. Det. 1699 zu Kiel, practicirte zu Hamburg, 
feit 1700 zu Burg auf ber Infel Femern, ſeit 4705 zu 


Flensburg, ſeit 1709 in Finnland und Bach 1709. &. Mal- 


leri Cimbria liter. II. 292. 


Hannemann. Hardorf. XLIX 


-6$. 2, Theses medic® miscellanex inaugurales, ex 


omnibus medicine partibus.- Kil. 1697. ‚4. 
y 2. Möchentlicher curiöfer Zeitvertreiber. Hamburg 1699. 
700. 4. | 


3. Kurzer Entwurf, von den monatlichen Relationen, 


. Bm Niederfähfifhen und Weftphälifhen Helikon. Ebend. 
1699 


4. Oratio avexdorog de, ‚divinatione civili; Kilon. d. 
18. Mart. 1690 recitata. 


Hannemann (Tobias Thomas 'Michael Joel wer 


- Diedrich ) Bruder des Vorigen, geb. zu Burtehube am 7. 
Aug. 1674, fudirte zu Kiel, wurde dort am 3. Det. 1699 


* 


mit feinem Bender Medic. Dr. practicirte zu. Hamburg, | 


feit 1709 zu Hateröleben und farb 1710. ©; Mollen Cim- 
‚ bria Jiterata II. 295. 

$$., Pathologie animat® specimen, s. Disp. inaug. de 
morbis, qui a Jumbricis aliisque corporis humani vermi- 
bus oriuntur, gravissimis, ac methodo iis medendi. Kilon. 
1697. 4. 

Hansing (Gottlieb. Adlon Friedrich ) zeboren zu 
Hannover am N. März 1766, war Scaufpieler bey ber 
Boffanifchen, Frankfurtifchen, Mihulifcen, Regensburgiſchen 
und Großmanniſchen Geſellſchaft, ſeit 4798 Director einer 
wandernden Schaufpielergefellfehaft und feit 1807 Mitglied 
des x Theaters zu Linz. ©, Meufels gel. Teutſchl. 

509 


29. | 
ss. — 3 oder vie REN ein Luſtſpiei 


in einem Aufzuge. Linz 1807. 

3 Havdorf (Johann) * * Steinkirchen im Herzog: 
thum Bremen am 25. Nov. 1763 geboren, fubirte zu Götz 

tingen, hielt fi längere Zeit.in England auf und wurde 

1786. englifcher Sprachlehrer in Dresden, ift auch Eöniglicher 


ſächſiſcher -verpflichteter Ueberfeger und Dollmetfcher der eng- 


lifhen und andern neuern Sprachen, und: feit 1808 Mit: 
glied der Keipgiger ökonomiſchen Societät. S. Haymann’s 


Dresdner. —— und Künſtler (1809.) ©. 268. 


316. 
s$. 1. New English Grammar, mit anwendbaren Re: 


geln und Uebungen in Meidingifher Manier. Leipz. 1801. 
8. — 2te ſtark verm. Ausg. foftematifh bearbeitet mit Ne: 
geln und erläuternden Beyſpielen zum Schul: und Selbftge: 
brauch. Ebend. 1805. 8. und noch mehrmal. 


2. Caroline Be — aus dem — Dr. Ger⸗ 


lach's 8.1802, 8. 
2. Band. | | > D 


J % nz 
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3. Auswahl der beften Novellen ded Herrn von Fievé, 

aus dem. Franzöf. mit Kupf. Ebend. 2 Th. 1807. 8. 
4. Eiferfuht, eine wahre Gefchichte; aus dem Frans 

zöf. des Verf. von Sufettens Ausftener. Ebend. 1807. 8. 
; 5. Rouife Glermont, aus dem Frangöf. der Fr. von 
Genlis. Ebend. 1807. 8. | 

6. Berfchiedene Abhandlungen in den Schriften ber 
Leipziger ökonom. Socität. 


von der Hardt (Hermann) war zu Melle im O8: 
nabrüdifhen am 26. Nov. 1660 geboren, wo ſich feine um. 
der Religion willen aus Geldern vertriebene Eltern damals 
aufhielten. Er kam im 1I2ten Jahre auf die Schule zu 
Herford, darauf nach Dsnabrüd auf das Gymnafium und 
im 17ten Sabre nah Koburg. Won hier ging er auf bie 


“ Univerfität Sena, wo er. die Theologie und die morgenlän: 


difhen Sprachen ftudirte, um. fih in den legtern zu ver: 
volllommnen, begab er fi 1680 zu dem: Esdra Edzard auf 
ein Jahr nad) Hamburg, zog wieder nad) Jena, ward Ma: 
gifter, disputicte 1685 von dem doppelten Heiland der Zu: 
den, und las Collegia. 1686 begab er ſich nad) Keipzig und 
erwarb fih am 4. Dec. durch eine Disp. vom Gewichte der 
Mede, die Rechte eines Magifters diefer Akademie, und fing 
an zu lefen. Unter der Auffiht des Prof. Valent. Alberti 
fingen damals einige Magifters ein Collegium philobibli- 
cum, ‚in der Abfiht an, die heilige Schrift recht deutlich 
und erbaulich zu erklären, welches zu den Pietiftifchen Strei— 
tigkeiten die Veranlaffung gab. Herm. Aug. Franke war 


eins der erften und eiftigften Glieder dieſer Gefellfhaft. 


Mit diefen Magiftern errichtete von der Hardt eine genaue 


> Sreundfchaft, und damit er im der deutlichen Erklärung der 


“ heiligen Schrift recht gelibt werden möchte, hielt er fic ei: 
nige Monate bey Phil. Zac. Spener in Dresden ouf und. 
teifete zu Ende des Octob. 1687 in eben der Abfiht mit 
H. U. Francke nach Lüneburg zu Casp. Herm. Sandhagen. 
41688 ward er Bibliothekar. und Secretair des. Herzogs Ru: 
dolph Auguft von Braunfchweig. 1690 Xehrer der morgen: 
ländifhen Sprachen zu Helmftädt. Ob ihn nun gleich ber 
Herzog feitdem nicht mehr um ſich hatte, hörte er doch nicht 
auf den von Hardt zu fhägen, und ließ ihn fogar in der 
Todesftunde zu fi) fommen. Hardt aber wandte die Gnade 


" feines Herzogs zum Beſten der Univerfität an. 4727 wurde - 


er auf Befehl der durchlauchtigen Erhalter der Univerfität 
der Vorlefungen und anderer akabemifchen Arbeiten entho— 
ben, damit er. feine übrige Lebenszeit der Kortfegung der 
literarifchen Gefhichte, der Kirchenreformation und der Her: 


ausgabe der Gefhichte des Bafelfhen Concils widmen koͤnn⸗ 


te. Aber beyde Werke find nicht im Drud erfchienen.. Das 


- 


— 


J— 


von der Hardt. LI 


erfte zum Drud fertige, befaß Hende. @. — Biblioih. 


Henkianæ P. 1, codd. Mss. Nro. 30. 31. pag. 8.) Zum 
zweyten war zwar viel gefammelt, aber von ge Herausge⸗ 


ber noch nichts in Ordnung gebracht. Die Sammlung hat 


der Herzog Carl von Würtemberg aus ber Bibliothek des 
Neffen Anton Julius von der Hardt gekauft und fie befin 


det fich jegt in der königlichen Bibliothek‘ zu Stuttgard. 


Diefer außerordentliche und fehr gelehrte, jegt beynahe, kei— 
nesweges aber ganz vergeffene Mann, ftarb den 28. Febr. 
1746. Mehreres von ihm ‚ fiehe in Breithaupts memor. 
Herm. von der Hardt. In Göttens gel. Europa ter Th. 
3. Std. S. 484 — 553 und ©. 689 — 708. Rathlefs 


Geſch. jestleb. Gelehrten J. Th. ©. 105 — 150. IV. Th. N 
S. 437 —494. VIII. Th. ©. 434— 466. Biograph. VIIL 
Bd. 5tes Std. ©. 25 — 33. u. a. m. 


—96. 1. Disp. I. II. De oppositione complexa, Co- 


burg. - 579 4. 


2. D. de fructu, quem ex librorum Judaicorumle- 


celione percipiunt Christiani. Jene 1683. 4. Er handelt 


von dem gedoppelten Heiland ber Juden. 
3. D. de davwaesı Tod Aoyov, s. de — oratio= 


nis. Lips. 1686. 4. Steht aud) in feinen Ephomerid, phi- 
lolog. pag. 25. 


4 REN. Lutheri aliorumque- celebrium . viro- 
rum ab an, ı 


et historiam egregie illustrantia. Tom. 1. Brunsw, 1690. 8, 


528 ©. Tom. Il, Ibid. '1651. 288. ©. Tom, II, Helmst, 


1693. 358 ©. 


5. . Lutheri in sacram script. Commentarius 1690, neu 


aufgelegt mit andern Schriften 1708. 
6. Orat. de foutium Hebr&orum interprete Luthero, 
Georgii Wicelii testimoniis ornato. Helmst. 1690, 4. 4 Bog. 


Pr. quo Hebr&orum fontium studiosos ad lectio- | 


"nes Hebraicas. peramanter ;invitat. Ibid. 'eod. 4. 2 Bog. 


8. Pr. quo ad publ. antiquilatum Hebraicarum. de- 


HE invitat. 1691. Er handelt vom Zizit der 


Juden. 
9. Grammatieæ — fundamenia 1695; 8. aan ©. 


ift 1739 von feinem Neffen Ant. Sul. von ber ‚Hazdt;zum 


fehften Mal wieder aufgelegt. 

10. Exegeseos universalis elementa mᷣoi. rw 64 ©. 
neu aufgelegt 1708. 
n- Dominici Maneini liber ‚de quatuor —— et 
—— officiis .ad bene..beateque. vivendum pertinentibus. 


Diefes 1516. zu Reipzig gedruckte Gedicht: mußte er. 16941 ie 


auf Befehl feines Herzogs wieder unter die Preſſe geben. 
Es enthielt 72..©. 8. ‚Angehängt. ift,Marliniepise. Brac- 
carensis formula honestx vie, s. de —— — car- 


17 usque ad an. ı546, reformätionis ztatem _ 


— 


— 
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dinalibus libellus, qui sub nomine Lueii Annæi Senec® 
cum commentariis Lat. et ryihmis German, Lips. 1336 
prodiit. 
ı2. Dissertatianoula de aocentuatione, Helmst,. 1692. 
8. 48 ©. neue Ausg. 1713 und bey feiner hebräifchen Gram— 
matik 1725. Steht audy am Andr, Reinbecks doetrina de 


aecentibus Hebr&orum. Franef, et Lips. 1692. 


15, Jo. Gersonis opuscula de discerwendis veris vi- 
sionibus a falsis et de probatione Spirituum 1692. 8. 78 ©. 
14. Jo: Niderus de visionibus ac_revelationibus 1692. 
8. Beyde mußte er auf Befehl des ee drucken laſſen. 
. 15. Elementa Chaldaica 1698. 8 . 24 ©. via in Chal- 
dæam 1708. 8, 
+ 16. Pr. quo ad Judaiex eircumeisionis spectacäle in- 
vitat 1695. 4. und if feiner. Abhandlung de circumeisione 
00; 
bi 17. pusmende „hilologicm 1693. 8. 1696. 4. 1705. 
4 348 ©.» Diefes Bud iſt oft‘ widerlegt und vertheidigt 
worden. 

18. Balih. Merzeri abualo catholicum 1694. 12. 

19. Brevia-atque solida Hebre® linyzuxz fundamenta 
1694 8. 81 S. Angehängt prima quatuor Nebraica gene- 

os capita. — Mer Drud 1698. — Iter Druck 1700. — 
N r 1707. ⸗5ter 1725, mit*einer griehifchen Ueberfeßung 
der 4 erſten Capit. des 1:2: Mofis und feiner Schrift de 
acceiilualiöne. J 

20. Elementa Syrhe⸗ 1694. 8. oh ©. neu ‚aufgelegt 
1701 und 1718. 

i- :24.'% Conjeetura de millenario,' nempe brevis et per- 
spicua , enarratio obseurorum script. locorum, "EZech.' 38, 
‚et 59. Apoxal. 20. Esaix 25, cum nova delineatione tolius 
‚apocalypseos — 1695. 8. 70 ©. es find 5 Auflagen ers 
-fhienen. 

er. - Pan. i 7 phitoloßich, qua Hiskias: in Bigismundb- resur⸗ 
-gens'''ox Es er XI. et libris. regam-ac ‚Olfronicoreim il- 
histtatus #695. 4.55 Boy. 

23. Pr. festo Miohaclis 1698, 4. 1 Bog. * ‚aa:, 
: »4.” Prè*festo inalivitalis Christi, quo episcopi Faustini 
— de’ nativitato Christi ex perautiätö cod. Ms. 
membran. lo saxonico sharasitre — — 
Bob. arg ah. 

25. — Græcus, — 1. inteodbctio‘ in ve- 
terum Grecorum scriptorum .leetionem 11. Mart.- Dorpii 
orat.:'de’ linguarum stutlio, III. nova et brevis lingux- Græ 
'eie ‚methödus‘ 1699:-8. 15: Bog. 2te Aufl. 1705. 
+" 26... Steph. Feierabend: de feirabetho, omnium rerum 
-socio ‚ac fine, carmen temporariunm 1699. 8. u 
ie) Bye "Sud, Juägorum canonici prodromus de circum- 

' 


0 
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eisiohe, ex vastis Judzorum religiosis. pandectis et novel= 
lis erutus. 1700. 8. 9 Dog. Ein’ Auszug: ſteht in den mo⸗ 
— Auszügen von 1700. ©. 339. f. 
| Magnum a@cumenicum Constantiense — — 
| — etelesie reformatione, unione ex ſide, Sex lomis 
comprehensum — CX ingenti antiquissimorum et Tide dig-, 
.nissimorum Mst, /erutum,. multisque fi g. zheis exornalum, 
Franck, etEips. 1700. Fol. 6 Bände 38 Alph. und 1 ph. 7 Bog. 
Kupfer. Er hatte unter dem Vorſchub feines Herzogs, feit .. 
1695 daran gearbeitet. Den Inhalt findet man im; Goͤttene 
gel. Europa III. Th. 3. Std. ©. 541— 553. ; 

i 29. Studiosi elegai.t.a. Diss, Helmst. 1701. | 
- 90. De novis academie Julie dotibus. Ibid. 1702. 
Diss. — 

gr De memorabilibus Bibliothecz Rudolphex= oratio. 
1703 F | .. 
e 52. Nervosum Judaic® doctrine compendium  Cate-- 
chismi forma a R. Abrah.. * quondam- editum. 1704. 
33. Studiosus grecus ı 

34.. Epist, ad Nic, Lindenbergium. do sermone - hu- 
manc 1705. 

355. Epist.,ad Noltenium in jocum Genes, n. 18. 19 


20. 1705. 

ER Officia Judeorum Antelucana 1706. 

37. Tres primæ Joclis Elegie sacrz 1706, 

38. Universalis Exegeseos elemenia 1708. : 
‚ 39. Historia recloratus Maguificentissimi Antoni Ul- 
rici Ducis Br. et Luneb. in acad, Julia 1708; Diss. 

40. Sipphara Babilonie pro illustrando obscuro om- 
nibusque vexato loco Obadie 4536. 1708. 

41. De qualuor Monarchüs Babiloniz ad illustran- 
dum Colossum in insomnio Nebucadnezaris Dan. II. ı 708. 

42. Noctua et textor 1708. 

43. “Nervosus Lutheri in fotam script. sacram Com- 
menlar. cum nodo Petri soluto, 2. Petr. ı, 19— 21. 1708. 
und deffen Commentar. in Psalmos. 1708. 

44.. Joach. Morlini, wie bie Bi ichlein und. Säriften 
Lutheri nüglich zu lefen 1709, 

45. Enucleata pr&clara Lutheri enarratio Psalnıı LI. 
1710. 
5 46. Ovidii. Ranz ex Trusticis, melamorph. I. v. 
IY. ı7a1. 8. 5 Bog. und im Jona 1725. 

47. Sixtini Amamz de barbarie oratio 1711. 8. 3 Bog. 

48. De indagine ad illustr, virum de peste disquiren- 
tem epistola 1711. 8. 2 Bog.“ 

49. Limen in Philologee et exegeseos lucem 174 .,.8 
41 Dog. 4 Kupf. I 

50. De ae per — a non per femur, 

* / A 
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' pro luce in. Abrahami et Jacobi res gestas, Gener. ab, 2. 
47: et 48. ızı1. 4. 7 Bog | 
51. Faeultatis — Progr. ad Philologicoram 

et philosophicorum studiorum cultores.' 1711. 1 Dog: | 


52. Pr. in Abenesram publice recensendum, Jeremia 
recensito et Jobo expectato 1712. 4. 10 Dog. 

53. Pr. in Raschium publice rooensondam 1712, 4 
2 Bog. * BR 
‘54. Hoseas historiæ et antiquitati redditus libris XIX. 
cum dissertationibus in Raschium 1712. 4. 1 Alph. 24 Bog. 

55. Pr. in Abarbanelem recensendum 1712. 4 
‘ 56. Liber talmudicus de jejunio, premissa nativa cor- 
poris juris judaici efligie 1712. 8. 5 Bog 
57. Threnos, quos vulgus Terms tribuit, recensen- 


dos indicat 1712. 8. 4 Bog 


58. Privati Bari unde? ift ein Brief 1712. . 
1. Bog. Teutſch 1719. Zeugfh und lateiniſch 1723: in * 
Vorrede zum Jonas. 
ſchaffenen Lehr- und Hofmeiſter. Zuletzt ließ ihn J. Ph. 
Heine 1732 zu Berlin 2 Bog. in 4 drucken. ' 

5g. Memoria Jubilxi gemini in Acad. Julia 1712 ı5 
et ı8. Oct. in 8. 

60. Jubileum symbolicum; XI. imagines et sym- 
bola in tergeminum Jubilæum magui Jubilei Reuchlini et 
Lutheri 1712. Duerfolio. - 

61. Historia Psälmi primi 1713. 4. 14 Bog. 

62. Ovidii stellio ex puero, in metamorph; Lb. V. 
Tab. X. 1713. 8. 5 Bog. Steht auch im Jona. 

63. De optimo Palzstin® fructu, Nicolao 1712. 8. 

64. Sex Professores linguarum orientalium simul in 
una ‚Academia, quo nuntio ad — Pentateuchi re- 
censionem invitat. 1713. 4. 3 2 

65. Behnjähriges Ginweihungsfeft der Collegenkirche zu 
a bey Erklärung des A Pf. 1713. 8. 2 Bog. 

6. Oda, ein Bog. in 8. 1713. 

* Prologus galeatus 1733. 8. 1 Dog. 

68. Proscriptus interpres ineplus 1713, ließ er in ber 
Preſſe unterdrüden. Bon 62— 64 find en 

69. Exegesis Psalmi primi 1715. 8. 1B 
g 2 Nehemias bey Erklärung bes 112ten ame 1713. 

Schechanja und Meſchüllam zu weiteren Lichte des 
Nehemia, bey Erklärung. des 120. Pf. 1713. 8. 2 Dog. 

72. Semechanitz psalmo CXX. geographia hisloris 
juncta, luculento commentario 1715. 8. 13 Bog. 

— Hallel bey — des 156 Pf. 1713. 8. 

- 


eht er in Schmeizeld reht: 
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. Palma Jeremiæ, recensito 'illius libello , cap. 16. 
18. 20. 21 et cap. XVII. c. 1— 18. 1713. 8. 1 Dog. 

5. Palma Serubabeli::; geographia Jumen psalmı primi 
1715. 8. 1 Bog. | | uns 
76. Becensio parvi libelli Esaiz capile ı7, ı2. 13. 
14. 1715. 4. 14 Dog. | 

- 77. Interpretatio libelli Esaize cap. ı8. 1713. 4. 1 Bog. 

78. Geographica in historia Sancheribi qualuor ca- 
pitum-Esaie 56 —5g. 1713. 4. 1 Bog. 

79. Libellum Esaiw capite XVIII interpretibus ob- 
scurum, recensebit 1715. 4. 1 Bog. | 

— Exegesis libelli Esaiæ capite XVIII. 1715. 4. 
4 Dog. | RE: Ps 
' Br Vetus geographia: in patria Abrahami in servitule 
Jacobi, in exilio decem tribuum, in novis Samariz colonis 
1713. 4; 1 Bog. | 

82. Philologiz puncta 1715 3 Bog. ber aus 16 Eleis 
nen Blättern beſteht, nachher find fie 1715 in die Schrift 
Festum seculare Reuchlini gefegt worden. | 
| 85. Dissertatinncula de accentualione 1713. Die erfte 
Ausg. erfchien 1692. 
| 84. Targumin in usum auditorum 1714. 8. 10 Blätter. 

85. Fonlium sacrorum encomium Ps, 118, 1714. 8. 
10 Blätter. Ä | 

86. Arabia greca 1714. 8. 9 Bog. 

87. Pr. in Jaddi, summi Judzorum pontificis oratio- 
.nem pro republica, psalino 118. 1714. 4. 2 Bog. 

83. Jesu Jojade, summorum inter Judeos pontifi- 
cum, filii et fratris coheleth, prosopopoeia Salomonis 
1714. 4. 13 Dog. —* 

89. Pr. de usu et abusu Ps. 119. apud Judæos, de 
R. Schlomo Malchu, deque novissimo inter Judzos, anni 
przsenli 1714 adventus Messix termino 1714. 3 Bog. 

90. Israel in Jobo, cap. Vl. 4. 2 Bog. 

91. Consilium et judieiam Lutheri in linguis neces- 
sarıum ante omnia fontium sacrorum V. et N. Testam. at- 
que exegeseos philologies studium, suo usu per omnem 
vilam omnesque in ecolesia funcliones duraturum, novis 
auditoribus commendatum 1714. 

92. Syriaca ad Philemonem Pauli epistpla in audito- 
rum usu 1719. | | | 

93. Orat. de oflicio prorectoris academiei 1715. 

94. Targum Grecum R. Josephi Sagginahor, in me- 
moriam Reuchlini , Ximenii et Erasmi 1715. Es ift Sag: 
ginahors Weberf. des erften Pf. | 

95. Arcanum accentuum grecorum 1715. 8. 3 Bog. 

96. Inedita epistola antiqua Heur. de Hassia ad Ee- 
eardunf de Dersch, Episc.»Wormat, de oblato episcopatu 
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Osiliensi in. Livonia 1715. 8 1 Dog. Steht aud in den 
Variis. 

97. Ineditum carmen antiquum Henrici_ de Hassia, 
pro pace, in duos pontifices ;‚ Ayione, et Roms simul 'se- 
dentes 1715. Es ift zu Wien um das Jahr 1392 ge: 
ſchrieben. 

98. Aureum — Argonaularum ex Orphei ihesauro 
detectum 1716. Steht auch im Jona. 

99. Paraenesis ad doctores Jud&os 1715. 8. 7 Ves. 
Und in den Variis. 

‚100. “Pr. festo Michaelis, de lege Mosis per angelos 


1715. 4. 2 Bog. 
101. ‘In novum convictorium 1715. 8. 1 Bog. a Holz: 
fhnitte. 


102. In Bacchum vini et cerevisiz Aegypti- inven- 
torem 1715 und im Jona. 

105. ‘ Festum seculare Reuchlini in Acad, Julia, an- 
nis 1719. 1714. 1715. mense Octob. 1715. 8. 2 Bog. mit 
Holjfhnitten. Steht auch in den Variis. 

104. Jubileum Reuchlini _ symbolicum in memoriam 
anni ı5ı2 in 8. 3 Bog. 1715. mit Holzſchnitten, und in 
den Variis. 

105. Moguntina Reuchlini historia an, 1513 mense 
Sept. in Germania, Gallia et Italia celebris 1715. 8. 12 Bog. 

und viele Holzfhnitte. Steht auch in den Variis. 

5 106. Syria gr&ca, Jubileo Thesei Ambrosii, studii Sy- 
riaci an. ıdı35 conditoris 3715. 8. 10 Bog. mit. Holz: 
ſchnitten. 

207. Dauielis quatuor animalia, non quatuor monar- 
chiarum fabula, sed qualuor regum Babylonis, Nebucad- 
nezaris, Evilmerodachi , Belsazaris et Cyri historia 1715. 8. 
3 Dog. 

Ä 108. Pr. in funus Geo, Wolfg. Hammii acad, Ser 

graphi 1715. 4 

109. De causis morborum 1745. FR 

ı10. In Bibliothecam Werlhofianam 1715. 8. 

'ızı. ‚ Venerandi Professoris in studiosos peccantes gra- 
tie 1715. 8. z 

112. In primas et vestuslas: "librorum ediliones ab 
ortu Typographix 1715. 8, Ä 

113. In discrepantiam Mstor. et editionum exemplis 
ex seculo XIV. et XV. Henr. de Hassia et Thooaoriei de 
Niem. 1715. 8, 

114. Deucalion et Pyrrha, ex diluvio ——— 1716. 
8. 2 Bog. Steht auch im Jona und den Variis. 

115. Prometheus et Aesculapius 1715. 8. 4 Bog. 
Auch im Jona und in den Variis. 

116. Musæ — 8. und im Jona. 
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117. —— cum Pythone 1715.48. Und im Jona. 


118. Pr. ſesto Nalivitatis Uhrisi , de ——— 


auimi 1715. 4. 

119. Equus Trojanus — 8. 1 Bag. und im Iona. 
\ 120. ‘Gratiz 1716. 8. und im Jona. 

121. Ladmus 1716. 8. und imJona. 


122. Detocta mylhologia Græcorum in decantato pyg⸗ 
mzorum, gruum et perdicum bello. DR F Gosler. 1716. ° 


8. Steht auch im ‚Jona, 
125. Moses et Esra pro — servanda,, psalmö 


90. cum ejusdem ee 1716 8. Und in den an 


riis. X 
42124. Fiducia — rei servandı. Psalino 91. 1716. 
8. Und in den Variis. 

125. Quies publica- re salva, „psalmis: 92 . 9% 
1716. 8. und in den Variis. 


126. . Mansuetudo conciumitate. insignis —* 8. euch 


am Ende der Variorum umd im Jaddus. 
. 227. Jaddus pro republica, psalmo: 219. Wolfenb. 
1716. 8.2 Alph. 

128. Præludium Jubilsi —— ei; eceiesin — 
Psalmo 118. 1716. 8. 

129. Circe Homeri 1716. 8. 4 Bag. und im Jona. 
150. Jubileum restituti damni, Lev. V. XX — AXVI. 
et Num. V. V—X, 1717. 8, : 
.  ıö3r. Varia. historica , Bee ‚'philologica, my- 
thologica, exegetica 1716. 8 . 60 Bogen | und viele Holz⸗ 
ſchnitte. 

132. Historia literaria 'reformationis. in — — 
bilei, anno 1327. 200ustans quinque- partibus. Francf. et 


* 


Lips. 1717. Fol. P. I. 180 S. P. II. 156. P. III. 9 S. P. IV. 


77 ©.. P. V. 203* S. 
135. Memoria sesularis ximeni. 1717. 8. 64 Bug. 


154. ‚Histor: Buslidii ar > illustrium vyirorums 


1717. 8.4 Bog ger. I. i 
. 155. — humanitatis * fontium ı sacrorum he- 


‚ braicorum et gr&corum 1717. 8. 4 Bog. 2te Aufl. 1717. 


156 Ex tontibus: hebræis numerorum u V. 1717 


8.1 Bog. 


1357. Juxta fonies —— mumerorum caput | 


2717. 8. k 


138, Meimoria Neseni 1717. 8. und im Jona. s Fin,’ 


139. Miriam deprosa justo dei judicio ex fastu 1717 8. 
ı40, Harmonia Reuchlivi et Lutheri ı1717.: 8. 


141. Seculum terlum Reuchlini. — in — 


Julia 1718. 8, 


142. Vieissitudo rerum et tempdrum: Genescos cap. 


II. 1718 8. 


/ * 


uvuir von der Hardt. 
“143. Philologorum: sacrifontes contra commentantium 
terrores: Fontium sacrorum :cultor.commenlatori: Moses 
et Isaac fratres: Academiz Jacobi: Fontium sacrorum cul- 
tor, Polycarpus, inter . commentatores:, Deus in. palatio 
> 8. mit Holzſchnitten. 
144. Ars et vis, *capile Geneseos 58. 1718. 8. 
145. Inlegritas, capile Genes. 42. 1718. 8. 
146. Candor, capite Geues. 44 1718. 8. 
147. Prosperitas, ‚capitibus Genescos 47 et 48. ızıB. 


8. 1 Bog. 
1468. Mönnmentamm Jubilei humanitatis ‚et fontium sa- 
erorum 1718. 8. 2 Bog. = 


- 149. Mémoria ‚Chrysolorz, byzantini, qui anno 13590 
greca | studia in Oceidente .suscitavit primus et Wesseli, 
Groninzensis F risü, qui in Acad. Parisiensi an. 1475 Reuch- 
linum er döeuit primus 1718. 8. 2 Bog. 

150, Prodromus Concilii Basileensis 1718. 8. 1Bog. 

151. Gaput I. Geneseos 1718. 8.  . 

152. Gorgones cum ‚Phorco et Greis 1718. 8. 2 Vog. 
Und im Jona. 

155. Testamentum religiose eonditum. 1718. 8. 

154. In funere ad amicum epistola 1718. 8. 

155. Hordeum, Hos. III. 1718. 8. 
=: 156. Ephemerum, . venenum colchicum saluberrimum 
1718. 8, 
/ 157. Memoria. Stephani Brulefer, Galli 1718, 8. 2 Bog. 
158. Brulefer pro Quesnello, Gallus pro Gallo, üter- 
que pro ecclesi® libertale 1718. 8, 

359; Mundi ordo 1718. 8. 
| .160. Wotrede zu Joh. Gotifr. Lakemacheri elementa 
lingue arabic®.. Helmst. 17183.8. 

161. Prophetarum primus , Jonas in: lucem 1718. 8 
auh im Jona. Ä 

- 162. Jonas in carcharıa, Israel in Carcathiokertha, 
uterque sub spe libertatis 1718, 8. und im Jona vermehrt. 
- = 163. Jonas sub sillicyprio, Israel sub assyriaco im- 
perio 1718. 8. 

“ 164 Post nuperum Jonam, propheiarum socundus, 

Amos et tenebris 1718. 8. 2 Dog. 

‘ 165. Monumeutum Caroli XII. 'Suecorum regis, cum 
monumento Josiz in Jona. Steht auch in der Vorrede 
zum Jona. 

466. Gedähtniß garls des XIL Königs in Schweden 
1719 und in der Votrede zum Sona. . 

167. Ve rebus Jon progranmma, quo integritas — 
rie Jopz, nec non miraculi robur contra cujusdam scru- 
pulos solide defeuduntur, Wolfeub. 1719. 8. 5 Bos. auch 
im Jona. 
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168. Tadyheii —— wilde Endivie, in Elise mensay \ 
mors in olla, 2, Reg. III. nec non bryonia in Esaiæ vinea, 
Teufelskürbs Es. V. pro illustrando Jona 1210: 4 und im:, 

& Sona. 

.. 169. Galilei Elias , Elisa, Jonas; Amos '. Hoseas, Na= 
hum 1719. und im Jona. 

170. Aenigmata Jon®, ex vetusto hebraicorum fon- 
tium stilo, et rofundis ultima antiquitalis recessibus , “ in 
secularem Reuchlini, Erasmi et Melanchthonis memoriam 
1719, und im Jona. 

171. Hercules ex. carcharia 3719, und im Jona. 

172. Proteus cum — cetis, 1719. 4. und im 
Jona. | 

| 173. Spes Persei, cum ceto, — Media, 
Cepheo et Cassiopea, cali sideribus 1719, und im Jona, | 

174. Aenigma .Tobiz cum grandi pisce, a quo devo- 
randus 1719. 4. und im Jona. | 
* 176. Johan. 8, 25. Wer biſt du? 1719, und im - 

ona. 

176. Thetis, delphine frænato por mare vecia 1719. 

und im. Jona. | 

. 377. Evangelic® rei integritas in negotio Jönn; qua- 
tuor hıbris declarata 1719. 4. au Bogen, und im Jona... 

ı78. Historia. lumen fontium hebraicorum in ‚gun- 
stione chronologica de’ztate Jon® 1719. 4. und im. Jona. 

179. Arion, 'eitharoedus a delphine in mari servatus 
1719, und im Sona. £ 

ı80. Nativa et propria philologi. officia et negotia 
in omnium bonorum auelorum recensione 1719. 4. Und’. 
im Sjona. | 

181. Commentariorum examen ex officio pbilologi 
1719, und im Jona. 

182. Cautio cygnea Arionis 5» citharoedi, ex vetusto 
ævo wnigmatico 1719, und im Jona. 

183. Aurora in Reuchlini senio 1719. 4 Und im 
Jona. 
| 184. Cithara Arionis, in mari in terzo Delphinis, in 

 znigmate gr=co 1719, und im Jona. 

ı85. Arion inter Delpbiuos, in mari pr& gaudio sub- 
sultantes 1719, und im Sona. 

ı86. Tænarum Arionis benerolentia -delphinis 17 r9. 
und im Jona. 

187. Chriften: Freyheit. Ein Chriſt, Glaube auf Gott 
rein Vertrauen. Inhalt des güldenen Buchs Lutheri 1520, 
von chriſtl. Freyheit 1720. 8. und im Jona. 

‚88. Aeterna memoria Jo. Reuchlini et Joh. Gussu- 

belii 1720. 8, 


ıd9. Das m Jonä, aus der an der. Geffuris 


4 


4 


I) 
Pd 
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ter, Arameer, Chebroniter, Aſſyrier, Sardianer, Meben, 
Schthen, Sfrael und Juda 1719. 8. 43 Bog. mit Zufägen . 
im Jona. TEE | J | 

190. Morgenröthe über die Stadt Chebron, Abrahams, 
Iſaaks und Jakobs Haus und. Sig, bei Sihem, unterm 
Sordan, nahe Jerufalem nah Nordoſten 1719, und im 
Jona. end — 
191... Hohe und belle Sinnbilder Jona von dem Hiſto— 
vien Manafiis und Joſiä 1719, und im Sona. 
| 192. Superslitum prophetarum primi, Joelis, Elise 
ztate scriptis clari, Jibelli septem et epistola una in famem 
illius’ iemporis et beilum Philistzorum ac Phagroriorum 
in Judam, tempore Josaphati et Jerohami, Judæ regum, 
centum ännis ante Amosum et Hoseam, ut et Obadix li- 
bellus, in;idem bellum 1720. 8, 

195. Ad Obadiam invitalio 1720, 8. 

194. Tract. talmudicus de plagis 1720. 8, 

195. Rhea Cybele, magna Deum maler 1720, 4. und 

im Sona. Zu 
+ 396. -Memoria ‚comiliorum Wormatiensium, an. 1522 
mense aprili, renovata in acad, Julia 1721. 8. 2 Dog. 
< 197. Pro vermiculo Jon® IV. c. 7. 1721. und im 
ona. ——— 

498. Echatana Galilææ Jos, 18. 25. 1721. 4. 

| 99. Festum Reuchlini LXVI annorum /senis in Acad. 
«, Tubing. an. 1521 hebraicæ et gr. linguæ professoris 1721. 8. 

200. Benelicium versionis fontium hebraicorum Lu- 
theri, an. 1521 in Patmo, pro versione paranda, hebraicas 
‚et gr. literas excolentis 1721. 8, Ä 

201. Pr. in exequias Reuchlini celebratas 1722. 

202. Pr. in apocalypsin 1722, und im Sona. 

203. Aenigmata prisci orbis: Jonas in luce in_histo- 
ria Manassis et Josix: Aenigmata Gr&corum et Latin. ex 
caligine. Apocalypsis ex tenebris. Helmst. 1723. Fol. et: 
was über zehn Alph. ſtark. Die hoben Höfe der Acad. 
Helmftädt ließen die Eremplare wegnehmen, und forderten 
400 Thaler Strafe von Hrn. Hardt, die er auch bezahlte. 
Sie befahlen ihm, ſich nicht weiter mit ‚biblifchen Exkläruns 
gen zu bemühen. Er felbft verbrannte acht gefchriebene Fo— 
lianten von feinen biblifhen Erklärungen und fchidte die 
Aſche an den regierenden Hof. Vergl. Acta erudit, B. VIII. 
pep- 538. Amœnilat. literar. Bd. I. pag. 358. Biblioth. Brem. 

d. VII. pag. 741. Nah 4 Fahren würden die Eremplare 
wieder los gegeben. | N 

204. Anterpretis philologici officia pro Jobo proxime 
secensendo. 1723. 4. - | 

209. Dei gratia et civium mansuetudo in Acad, Julia 


festo Michaelis 1723. 4. j | - 


a 
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206. — soncordia in acad. Julia „ natali Christi 

1 253. 4» — 

207. In origines.. hebraeas Alberti — cum. Aca- 

- demica approbalione 1724. 8. 2 Bog. 
.' 208. In Palæs tinæ eographiam index et symbola 
cenlun:, in memoriam Christophori Heidmanni qui 1624 
/ omnium ih Germania primus palæs tinam privato eollegio 
illustravit 1724- 8. 

209. Im Genesin symbola geographica centum 172% 
8 und im Sona. 

.' 210. In Deuteronomium symbola geograph. 170 — 
1725. 8. und im Jona. 
.4 914. : Helmstadienses liter® ex parvis punctis. Helm- 
stadienses vocales quinque invesligatz. Helm ſtädtiſches ABC- 
buch 1725. 8. 6 Bog. Steht auch im Jobus. | 
212, Musi, gtammalici de Hero et Leandro carmen: 
illustris historia antiqua .civilis seculo IV et V. Arcadio et 
‘Honorio Gesaribus 1725. 8. und im Jobus. 
2135. Jonas in vivis in historia Manassis et Josiz, in 
Acad. Julia mille symbolis aut epigrammatibus, tanquam 
Corallis condecoratus 1726. 8. 4 Bog. Darüber befam er 
vielen Streit, und er mußte 12 Schutzſchriften, die er be- 
neficia nannte, fohreiben, die nachher in ‚einem Folioband 
zufammen erſchienen. 
214. uodecim beneficia — — ex Gracia 

„1726. 8, 

22 215. Augmenta onen 1727. 8.1 Alph. 9 Bog. 
‚mit dem Titelbogen: Commentarii liuguæ hebraicæ ex 
Græcia, apologia secunda et tertia, decem diss. contra tres 
Adyersarios,. . 

216. Tom. L io — histor. Bopnli Israelis: in As- 
syriaco exilio etc, Helınst. 1728. Fol.. 7 Alph. 19 Bog. 
Kupf. in 2 Zheilen. 
217. Pr. in funus J. G. F. Weisii 1729. 4. 
PR Sponte bene agere 1729. 8. 
219. Sobrie vivere 1729. 8. 
220. Recte agere, commodis frui 1729. 8. 
221. Cavere 1729. 8. 
222. Sperare 1729. 8. 
225. Decertare, festo Michaelis 1729. 4. 
224. Mansuescero 1729. 8. | 
ı.'225.  Meminisse 1729. 8. | — 
226, Considerare 1729 8. — 
227. Firmare 1729.— 
228. Renasci, Festo ' nativit. Christi 1729: rh. » 
| 229. Superaro 1750. 8. auch 'gab er-iff:den‘ eıffen 3 
Monaten diefes Jahres zehn kleine Schriften herauf, die 


1 ‘ 
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gegen. 8 Bogen ausmahen, bie jegt Niemand mehr liefet, 
„€. Glüds A. B. C. ohne Kreug u. few. 
230, _Exilium Israelis in ultimo Mosis canlico Deutr. 
33. 1732. 8. neue Auflage 1734. 8. | Ä 
251. Gaudium Israelis e lacu Sirbonide, Exod, XV, 
1732. 8. neue Auflage 1734. SE 
„ 332. Historia servilulis Jud&orum 1732. 8. neue Aufl. 
41734. ! | . 
233. . De abscessibus in cute, in Levit. XIII. et XIV. 
1752. 8. 
J 234. Hiskixz et Alexandri Jannzi Judeorum quondam. 
regum, valetudo. Es. 58. Ps. 88. 1732. 8. 2te Aufl. 1735. 
255. Animi tranquillitas in omni vitæ labore, Eccles. I. 
2— 12. 1792. 8, Ä - 
256. Peramoena  Senii imago. Ecclesiast, ‘cap. ı2. 
1732. 8. 
= e 257. Neujahrswunfh an den Grafen von Dettingen, 
Franz Ludw. welcher bey dem v. d. Hardt die Sprachen ftus- 
birte 1738. J— 
238. Senera orat. Hannæ. ı. Sam, II, 1753. 8. 
239. Libellus Hebraicus 1753. 8. 
240.. Bonum in Jeremi® Libnensis threnos 1733. 8, 
a4ı. Cognatus in libello Ruth 1753. 8. 
242. Tuermentaiım; Matth, 26. v. ı7. 1733. 8. 
. 243. Os syro gr&cum in historia passionis Christi, 
Matth. 26 et 27. 1733. 8. 
244. Oleum croceum fragrantissimum in Cantic, Can- 
tic. 1753. 8. en E 
245. Aeternum 1733. 8. | 
- 246. Panegyris 1755. 8. | . | 
247. Constans 1733. 8. Ein Verzeichniß der fyrifchen 
Woörter der ſechs erften Gap. der Apoftelgefh. 
248. Sine farina non: est lex, Judzorum. fatum 17353. 
249. Mons, remotz per orientem et Occidentem an- 
tiquitalis efligies 1755. 8. Es ift ein griehifher Joel, 
250. Purpura 1755. 8. Ein Berzeichniß fyrifcher Wör⸗ 
ter, die aus dem Griechiſchen herftammen follen, 
251. Prxsagium 1755. 8. £ | 
252. Tract. ae de plagis, vermehrt mit einer 
griehifchen Ueberf. und mit Anmerk. 1733._8. 
255. Tract. talınudicus de jejunio 1759. 8. 
254. Templum 17355. 8. _ . | 
255. Codex talmudicus, Joma. 17535. 8. — 
256. Tract. talmudicus Chagiga 1733. 8. 
257. Traet. talmud. Scheealem. 1735. 8. Alle dieſe 
alten iedifipen Schriften bat er mit feiner griechiſchen Ueber: 
ſesxzung begleitet. onen man, we 





von der Hardt. 1X 
258.8 R J. comitis Oettingensis - Franc. Ludorv, 
epistola ad inclytos eruditi orbis philologos etw. 1733. 8. 
259. Epinicium 1753. 8. DE | 
260. Fr. Lud. comitis Oettingensis amice et officiose 
quæro ex viris erudilis philologorum præsidibus, "que sint 
anuimalia bys et 791 in Massecht ch hasschana cap. III, 
— 5—— cornua ad clangorem in feslis anni et jejuniis lex 
(destinavit 1753. 8. I 
| — Conjectura de animalibus cornigeris bys et 15) 
1759. 8. Tu ZU, Ä 
262. Comitis Octting. Franc. Lud. philologica com- 
menlalio in legem mosaicam Deutr. ı4. 5. 1753. 8. 

265. Comitis Oetting. Fr. Lud. Meletema philologi=- .: 
cum in exoticos fructus in Massecht Avoda Sara capile 
primo memoratos 1734. en hu | 

264. Scriptum manifestum 1734. 44 Bog. Es ift der 
45te Abſchnitt des Alkorans, in arab. griech. und, latein, 

Sprache. — 

265. Species facti, da auf des Marienbergiſchen Klo: 
ſters eigenthümlichen Kicchhofe von einem Bürger der Neu: 
mark wider Kloſters wiederholtes ernſtliches Verbot aufges 
führtes prächtiges Monument u. f. w. demolirt 1734. 4. 

266. Eine Sammlung von 10 Schriften, die zuſam⸗ 
men unter dem Titel: Exegeseos sacræ fous ex antiquita- 

' dis judaic® fundo, gedrudt find 1736. . 
. 267. now des Rabbi Nechunia beü Hakkana 1736, 8. 
Der — Titel ſteht in den Niederſächſ. Nachr. 1736. 
S. 380. | — 


268. Steganographia in Judaicorum doctorum cab- 
bala schema. previum in R. Nechoniz Ben Hakkana pro= 
fundis cabbalisticis libellis nbap ‚won mwan 1736, 8, 

‘269. De originibus Romz-ex-Freganauibus, Tuscis. et 

Laurentibus 1756. 8. _ | En 

270. Mythus Salomonzus de duabus meretricibus - 
tempore Salomonis ı. Reg, HL. 16—28. 1756. 8, _ s 

271. Tres Gr&corum mythi ap. Ovidium, Narcissus 
et Echo, Narecissus.et fons, Narcissus in florem, Græcæ 
topographiae luce illustrali 1756. 8. ;i u 

272. Celebris Graesorum mythus, Pyramus et Thisbe, 
morus alba in nigram in duas Graeciae urbes, Eutresin et 

+ Thisben, in Besotia in ditione Lebadeae in Oyidium, me- 
tam L. III. f; 4. 1756. 8. | | — 
275. De Graecae et orientalium linguarum harmonia, 
cum wvitae tela, et de alexandıina Graeca. fonlium versione 
i 274. De’antiquissimis: scriptoribus collequium 1736, 8, 
275. Oraculum de Christi 'et: Christianoruim reguo, 

“. psalmo 72. 1756. &. , 7m Dr n 


f 


- 


LXiV | von der Hardt. 


9 2276. Praesagium de antichristo tempore Christi psal- 
mis 79 et 80 hisforia maccabeica etc, 1736. 8. 

277. Dei’laudes in ultimis quinque psalmis, in justum 
Alexandri Jannzi ıegis, 1756. 


278. Alex. Jaunzi regis, fiducia de rebellibüs subditis‘ 


phariszis debellandis, et ex illo Christi de anlichristo Ju- 
daico synedrio exslinguendo — 65 et, 67. 1756. 8. 
279. ‚Charitas, 1. Corint . XIII. 1797. 8. 

280. Testes quatudr ex Batavis et Saxontbus, quod 
psalmi 79 et 80 ad Auliochi Epiphanis et Maccabzorum 
tempora perlinent 1797. 8, 

281. Album Abrahami Stammbudh 1737. 8. 

282, Præsagiorum de Christi regno semilæ, octo pe- 
riodis pro æquabili univers® chronologie anfractu, per- 
enni historke ordine 1737. 8. 


285. Philologie decor, imaginibus 4. 1737. Fol. 


8 Bog. 
284. Reuchlinus —E 15153 in Fol. 1737. 
285. Exitus ex Aecgypto 1737. Fol. 4 Bog. 
,.286. Septem column Acad. vegiz Georgie August 
quæ Gœttingæ est, 1. Th. 1737 in fieben. Büchern — septem 
coronanienta supra septem cohımnas etc. 2 Th. in fieben 
Büchern 1738 — Seplem bases sub septem columnis ec. 


1759. 
'287. Veritatis concenlus, Sirenes, cum Secylla et Cha- 
ıybdi, ex fallaci cantu celebres 1758, Fol. 16 Bog. 


288. Silenus, priscum luneburgensiun numen, Luciani 


encomio serenioribus auspiclis nata talis.. lertii Academ. regiæ 


Georg. Augustæ 1758. Fol. 9 Bog. | 
289. Memoria : Jubilei_ reformationis evangelic® in 

Brandenburgensi electorali 'marchia an, 1759 a: 25 ME 
in Fol. 

‘290. Bona dies 1740. 8, 

291. Andreas vivit 1740. 8. 

292. Canentis sileni candor. ı 740.:8 
2. 20 Nicol. Clemangius de diehus festis et Sabbatho 


1740. 8. 
294. " Velamina Inythorum removere permittit Silenns 


1740. Fol, 
295. Calami, quos duobus philologis Gesenio et de 


\ Wnllen dederunt musae, Sileno læto nuncio et praccone 1740. 


Fa 506, 'Humanus genius in loculo, in poculo, in oculo, 
fatidico Josephi Scypho augurüs ‚pleno, occulto oraculo 
de Sichemi et. Acrabatäe futuro Israelis nn in Palaesti- 
nae med tullio-ı74ı. Fol. 

297. . Sileni Tterae AITA 1741. Fol. 


= \ 
Ip 
% 


indago, coghitio 1741, Fal, 


296. guleni tripus — in eirilibas * ebäris caligo, = 


299. -Silenus Graecorum apud Indos Tietorjoseh beili- 


düx; —— et eloquio — so et prosper 


1781 Fol. : 
300,: ‚Unum ;serum bonum 1741: Fol; 


33,301. Caselio Casselio Magdeburg. schol& Reto, Acad. 


Juliae lavaria cupide lustranti 1741. Fol. 


3024 Venerando oratori saero Körtumio; liber Adami: 


| ei Hehöchi 1741: Fol. 
03. Dulcia arva, magmus Apollo, Asinias „Pollio 
17h, Fol, 


304. p. Virgilii Maronis formosa Amaryllis, marmo- 


rea Roma. Helimst, 1741. Fol. 43 Bog. * 
- „865, P. 'Virgilii Maron. falidici po&tae Alexis, Publ. 
Corn. Gallus, Forojuliensis. Helmst. 1741. Fol 15; Bog. 
Z0ob. ‚Ex laeto fontium studio indoles bona, inclytus 
gehius, aeternitate longa, venerabili Seni, Joh. Rud, Nolte- 
nio 1741. Fol. 45 Bog. 
© 307, :Scienti sat satis, satis superque bapiendi Ter- 
geminus in sacros V. et N, Testam, fontes commentaliolus, 
.— J. R. Noltenio ' cognitus, psalmo 92 a prospero filii ex 
nn Julia reditu tinhiente, suaviler. accinente. 1742. 
308.1: Elisae mensa satiat; Elisae Sarina — mor⸗ 
em * — 1742. 
— in Joboy in 4. 
Kr aiſer Otten des üten Viſtte auf. dem. Kloſter 
Marienberg, in 8. 
SB Herzog Rudolph Auguftus Freude, in 8. 


“3,2, Antiquarium jadaicum pro illustrando V. et N: 


Test in Musaeo Herm. von der Hardt, in 4 


345. Briefe an Leibnitz im: Z3ten Bande der‘ Beißnigi- 


ſchen Briefe, und in J. F. Fellers 'monumetitis ineditis, 
Ste. 6. fiehen‘ excerpta de Fratic, Mercurii ab 'Helmont 
‚Ingenio., Auch hat er vieles handſchriftlich hinterlaſſen. 
Harenberg (Johann Christoph) wurde: zu Lan⸗ 
genholzen "bey Aıfeld im-Hildesheimifhen am 28. April 
7696 'gebören;, wo feine Aeltern einen Garn⸗ und Linnen- 
andel hatten und das Feld bausten. Er kam im dten 
ahte Auf-die Schule zu Alfeld und mußte fih vom 12ten 


Jaͤhre an ſelbſt durch Unterrichtgeben und durch das Chor: 


> mterhalten. - Im 18ten Jahre ging er auf die Schule 
u Hildesheim , gab dort Unterricht‘ in der Mufit und fang 


müder Domkirche. 1711 lernte er bey einem: befehrten Zu: _ 


den Lebrecht Fels das Hebräifhe, aud fand er —— 
ſich Mit der franzöſiſchen Sprache bekannt zu machen. 1714 


beim er den einzigen Sohn bes Dat Bu — 


2. Band. 


— 


Wi... Harenberg: 


/ 


zu. anterrichten und zog in deſſen Haue 1715 ing er auf 
die Univerſität Helmſtädt. blieb daſelbſt bis 1719, begab ſich 
zu Anfang. des Jahrs 1720 nach Halberſtadt, Adie Söhne 
des Regierungsraths Koch und des Generalſuperindenten 
Teuber zu unterrichten, wurde ‚bald darauf Rector san: der 
Stiftsſchule zu Gandersheim, 1734 Prediger zu Klaus, fiel 
aber. in: die ‚Ungnade der Herzogin, bie ibm im Verdacht 
hatte, daß er ſich bey der Unterfuchung der Stiftsurkunden 
geneigter. füt den. Wolfenbüttelfchen Hof, als für das Stift 
Gandersheim bezeiget, und mußte 1735 die. Pfarre Born⸗ 
haufen aunehmen,.befam noch in diefem Sabre vom wolfen⸗ 
büttelfhen Hofe die Oberauffiht über die Schulen im Fürs 
ſtenthum Wolfenbüttel, gab feine Pfarre auf, ‚und. wohnte 
zu Gandersheim. 4738 ernannte ihn die Societät der Wiſ⸗ 
fenfchaften im. Berlin: zu ihrem Mitgliebe, 4745 ward er 
Probſt des Sri Korenzfliftes vor Schöningen und zugleich 
Profeſſot honorarius am; Garolino zu Braunſchweig und ftarh 
am 12. Nov. .1774. : Vergl. Rathlef Gefch. jetztleb. Ges, 
Iehrten 5ter Th. S. 5 — 144. Trinius Beytr. zu einer 
Geſch. berühmter: Gottesgelehrten auf dem Lande S. 289 
F 313. Adeluns: Ergänzungen des Jöchers. Meuſels Reg. 
160. 

Ss. 1. —E Einleitung in die Aethiopiſche fonderlich. 
Habeſſiniſche alte und neue Er a unter dem. Namen 
Adolph Windhorn. Helmſt. 1719. 4. * 

2. D. de specularibus yelerum ad —— 4 Ce XII. 
12. ibid. eod.. Auch in Hafens und Ikens novo Thes, 
theol. philos, Pag. 829. folg. 

3. Veri divinique natales eireumeisionis Tall: 
pli' Salomonei, :Musices Davidiex in sacris et, haplismi 
Christianorum, Halberst. 1720, 4 - wi | 

lg, Pr, . de‘ lenitate: frigoris hiberni in Germania sen- 
sim erescente. Goslar 1721. 4. AN 

5. Pr. ‚de globi erucigeri Imperialis origine. et: fatis 
pracchpilpe Hildes. 17212: 4. 

isquisilio propeimtica de idolo Chium et Rephan, 
Brunisw, 1723. 4. FH 
7. ‚Jura Israelitarum in Prlasstinam. Hildesige — 4. 
| 8.: Gommentatio de Den, mündo, animo. et No· Frau- 
cof: et Lips; 1726. 4. je 
--9, ‚Idea juris divini, a theolagoram in ‚con- 
vincendo, et refutando , illustrata et -deducla ex exemplo 
' Christi redarguentis Sadducaeos, Matth.. 225. 25 — 5) Kon 
posita et. vindicata. Hamb.- 1729. 8. 

40. Eixcepüones -guf-die von dem’ evangelien Mini. 
fterium zu Hildesheim (Reimmann) fo. genannte ahgehrung . 
gene Vorftellung und Bitte. Erfurt (Hildesh.) 1735: *34 

II. Enecrinus, sive lilium lapideum pro specimine 


ee u 


— —— | 
Harenberg, 5 | ixxvn 
Litholagiagiäin;-postetum; elabaranilae.; /Guelpharb.- urage: ru 
cum III. Tabb.: am. Auchin feiner Bist, encles. Gandereh.; 
diplom. Pag. 669. folgg. 
11242. 7 FR rg (de, —— iapium — 
Brian) ibid. eod. 4 cum,Ill, Tab. aen. - - 
21 63a, - Piyi.dei‚articulis: Büobenensihup, ‚fundamento ‚Au-: 
gustanae. Confess;-Brunsw. 17590. 4. 
ra: Das Rordlicht, nid ein Spiegel der wöccicen 
Gute und Gerechtigkeit, Ebend 173314 
15. Vernünftige und chriſtliche Gedanken über die: Bam‘ 
pires ‚oder „blusfnugende Todten, ſo unter den Türken und 
auf, ben. Graͤnzen, von Servien den lebenden — und“ 
Vieh das Blut ausfaugen füllen. Wolfenb. 41733 8... 2.5 , 
„46, Historid ecelesie Gandersheimensis. cathedralis ac 
oolleg iate diplomatica. Hannov.;1734:; 'Fol.: cum: XLIIL. 


Table gen». ‚Zur Verteidigung diefes getabelten Werts 
fnich er: 


1759. 4. 
a 48. paieuna, seu terra a Mose et Josuk oecupata 
et, inter Judæos distributa per XII; tribus, vulgo Sancta’ 
appellata »„ ex observatt astronomjecis, itinerum intervallis: 
a0 scriplis ſide dignis ; coneinnata Be 12 in”usum :scholarum ' 
qu®-inveniuntur, in: terris serenissimi Garoli , Ducis — ad- 
ornata elc.' Seulpsit Matth. Seutter etc. ‚August. Vindel.: 
1737. Fol. : Eine Landchatte. 

19. Otia Gandershemensia sacra , exponendis sacris 
literis set: historie ‚eocles, dicata, complexa XIII. Observa- 
. tiones: 1. Cibum, Jo. Bäptistae ad Matth.: IIL. M. Marci 1,' 
6— 2. Illum, ‘qui Jesum vocat maledictlionem ad ı. Cor. 
1%, 3. 3. Iıterpunctionem genuinam. et expositiönem dif- 
ficillimi Matth. 15, 5. — 4. Simonem, itineris Einauntiei’ 
socium ad Luc.,24, 354. — 5. Interpunctionem genuinam' 
ei ;expositionem Joci, 4. Timoth. 23 3—7; — 6. Prunas 
iguitas pro capite. inimici coacervandas .ad Rom. 12, 20. 
et. Prov. 25, 22. — 7. Ferta sacra ad Ephes. V. 2, 
‚et Levit. 2. — 8;.Iter ‚Pauli, in Hispanias destinatum, 
non ' susceptum ad Rom, 15, 28. — 9. Clavem solventem 
et-ligantem ad Matth. 16, 17— 19. XVIII, — r0.Wal-' 
'denses, Petro de Waldo antiquiores. — : Creationem 
hujns ‚Universi ad Ebr; 11, 13. — 412. Hirein: 'Tritheismi 
falso fictam doctoribusque® 'adfictam. — 13. 'Ossa Messi® 
haud; fracta ad Ps, -34, 204.21, ;exhibet. :.Accedit de felici 
in. tertis, Brunsy.. Wolf, aernebiaram reformatione ‚oratio, 
Ultrajedti. 1740. 8. Ä | 
rar Pre — primum, quo. verum "et gemui- 
num. sensum Cap. XIII. Danielis ex hist. eccles. et eivili 
ex ———— Judaicis et Orienlalibus, ee et 


Vindicine, _Harenbergianae, "Franeof. et Lips, 


uxvm Harenberg. 


reliquis‘ fontibus! philologieis, in? gratiam recentiorum qui 
‚fatorum .mirabilium ‚': proxime: instäntiunf sunt prascones, 
‚ edisserit. Brunsw, 1745. 4. Ran, BEL U DE LIE 
- 24 *Sendfehreiben an den: Herrn D. Juſt Mart. 
Gläfener, worin deutlicdy gezeigt wird, daß bie geſammte 
röömiſch⸗ katholifhe Kirche dem Mirtler 3-C, die Engel’ und 
verſtorbenen Heiligen als Mittler der zweyten Ordnung an 
die Seite. fege, aus richtig angezeigten und von der Ins 
guifition geprüften und’ gebilligten’ Schriften. Braunſchw. 
4740. 4. we. LE ©. ER 
22. Pr. Brunsuicense secundum de -theolögia primo- 
rum: Ohristianorum  dogmatica, ex: monumentis Patrum ec- 
clesiasticis eollecta. Ibid. eod. & N nn rn * 
23. ‚Die gerettete-Religion, oder” gründliche Wiberles 
gung.- des Glaubensbefenntniffes ,; welches Joh. Chriftian 
Edelmann in Eleiner und hernach in’ weitläuftiger und ers’ 
läuterter Form vernünftigen Gemüthern vorzulegen ihm un— 
terftanden, dem gedadyten Edelmann wiederum vorgelegt. 
Braunfhw. und Hildesh. 1747. 2ter Th. Ebend. 1748. 8. 
24. Stirpis Estensis origines, progenitöres Sereniss, 
— Brunsw. Luneb. vetustissimi septein. Brunsw. 
kB he: Ä — 
25. Einige Gedanken von dem hohen Alter der Mens 
fhen, - ald einem Kennzeichen. einer gefegnieten Republik; 
Ebend. 1748. Fol. t “ = on 
a Pr. de Parabolanis veteris eceles. Christianz. Ib, 
co 


Ä 27. *Wahrhafte Geſchichte von Erſcheinung eines Wer: 
— in Braunſchweig von Adeisidaimone. (Braunſchw.) 
28. 3wey Religionsſpötter, Celſus und Edelmann, 
nach der Aehnlichkeit und Unähnlichkeit ihres Lehrbegriffs und 
der Ungleichheit beyder mit dem Inhalt der chriſtlichen Lehre 
des Origenis, als eine eigene Abhandlung erwogen und dar: 
geftellt, mithin zur Rettung der Wahrheit und Befeftigung 
der hriftlihen Religion, in der Form eines Sendfchreiben 
herausgegeben, von I. E. Hi Leipz. 1748. 8. = au 98 
29. D. de primis Tartarorum vestigiis vietrieibus Bi- 
lesiæ funestis,. Brunsw. 1750. 4. und in Jo. Oelrichs' Ger- 
mauiæ litt. opusc. hist. »philol. theol. Tom. I. Nro. ı. (Bre= 
m#. 1772. 8) Neu fam eine Epistola de Tartarorum ori- 
gine hinzu. 1bid. Nro. 5. x Ren 
30.: De:secta non timentium Denm, sæculo XIII. vet‘ 

' enata, vel eflicta, exhibens statum Eeclesite reigue 'literar, 
ac dissidia inter Imperium et Sacerdotiunt, 'inprimis"ori- 
ginem famosi 'dicterii ‘ac - commendationam ''scriptorum de 
tribus impostoribus, Accedit Supplementum aiplomaticumi 
Brunsw. 1755. & 8. U a A 


| Harenherg. X 
1 „3 
I.. Behr Briefe von der Kraft des - Wortes tes. 
— *— 8. — ca SR Bist Am — 
238utrze diplomatiſche und gründliche Geſchichte von 
dem kaiſerl. mittelbaren..Meicheftifte auf er Petersberge 
vor und in. Goslar... Mit- Urkunden, Hildesh.-.1757..4. 
33. Monumenta -historica' ‘adhuc-:inedita; Die auß 
fonft ungedrudten Schriften erläuterte Geſchichte Teutſch⸗ 
lands und ber angränzenden Reiche, erftes ‚&Stüd. I. Fasti 
Corheienses, ab An. 790. usqüe ad Au. 1159. II. düx'Con- 
stitutiönes’ Caroli M. ad“ Au, 784. Fascicalus I. Brunsw. 
a 2te8 Stüd, ebend. 1759; Stes Stüd, ebend. 
Erg —— — Johannis. Es ent⸗ 
wickelt gich zugleich die Frage, wo tie jege in der Zeit ſol— 
«her Offenbaͤhrung leben.’ Ebend 1759. A 
35.Pragmatiſche Geſchichte des Orbens ber Jeſuiter 
(sic). feit ihr iR Mifprunge Sie auf gegenwärtige ale 
Und Helmft.. 1760. 2er Th. Ebend. 4701, 0. ': or, 
‚nid 90. Epistola de Laureytio Martyre et condito in ejus 
. honorem Monasterio ad Scheningam.. Lips. 1765 8. ...: 
En ag Pzagüi Metaphrasis Græca in Eutropinm. Brunsw. 
IR Ir AD DEN: ae oe E Eee ; ‚ ind 
N 38. Amos pröpheta, expositus interprelatione no 
Jalina,. quæ wbigue ſirmalur argumentis et ratignibus "bene 
"multis,  instruetus amplissımo commentario ex theologia 
‚Ebrea ac. Istaäliliea, ex lingugrum adminiculis, ı ex ritibus 
—3— ex chronologia ei ‚geagraphia illustratug. Lugd. 
at, 1763. —6 A, Ey 
5 39. Die Neihsunmittelbarkeit des Petersbergiſchen Stif: 
tes zu Goslar. Hiidesbeim er 4. 1 9 — 
Beweig, daß. bie Freimaurergefellſchaft in allen 
tagten, ſo wohl etwas Ueberflüffiges, als auch ohne Ein: 
ſchränkung, etwas Gefährliches ſey. Danzig und. Leipzig 


—— ‚Christopbori Schraderi, Tabb. chronologiez., a 
‚prima rerum, grigine, et inde ad nostra tempora,. cura .al- 
que studio ejusdem, atque.Gebh. ‚Theod. Mejeri, Casp. 
Gorberi,et, aliorum, ad,an. usque 1765 continualæ, emen- 
‚gabe ei ‚anetz ab.J..C. Harenbergio.  Accedit index ‚locu- 
plelissimus. Brunsw. 1765.,8 maj. , Baer‘ 
hung Geſchichte der Rammelsberger Hüften« und Berg: 
DEE x u 5 : 4536 PER or 13 .'7 
5 43. ,, Commentatio de Thomæ Aquinalis libro adhuc - 
AMsto, de essenliis essentiarym. Jenz 1772. 4. 
ale Aufklärung des Buches Danieis aus den Grund: 
ſprachen der Gefchichte und--übrigen . vechten Hülfsmitteln, 
“ zum richtigen DVerflande der Säge, zur Befeftigung . der 


LER Ei Bnrinbe 


Wehrheit und zut Erdauung durch die Wellzien 2 aheie 
Blankenb. und Quedlinb. 1773. A. Pe ICE GR 1157 
45 inter J. F. Meitenkämpfs Kante’ fehriehlkr. den 
ten Theil der Troſtgründe bey den traurigen Schickſalen 
der -Denfhen. Btaunſchw. 1758. 8. "und den Zten Theil der. 
Gedanken über» wichtige Wahrheiten der‘ Veenunft und Re⸗ 
ligion. Hildeshr 4761. 8. ‚m, — a 

46. In Haszi Bibliöth, Thieolog. nchen von, Ihe, 

.. 2. Fatalis Josiz ori ab, "Megiddo ; 2. Reg. 23. 29. 
et ‚30. et Paralip. 35, ;20,—äf.; FxpgBlin. Tom...VI. .-Pag- 
283. folgg. n * 968* 
| ds, De; ,Paulo- in.. galo. tertio,, ERPUFA: xomperio ad 
Cor XU. Exercitatio. Ibid. .pags 61a. folgg· EHE 

c. De ovorun ‚pasgbaligin ꝓrlsc commenlatior Lia. 
Pag. 1027. folgg. 

d: Fxercitatio de crueis signg "symbol . salulis * 
"tibus piorum Israelitarum" impogendo, s ‚ad ‚Eze N eh 1X 4 
. Ibid, pag. ‘1080, folgg. a 
245° 8. Miraculum duplex ad Siloah, Joh, 51 L—8: wa. 
“Tom. ‚vl: pag. 82. segq. 

-Schediasma pro indaganda aque ex "Siloah, ‚"haustz 
antiquitate ex illustrato loco, Es. ‚I 29: Ibid. page 105, 


Foll | 
J gg. 2 "Obervalionum sacrarum Tergagt ibid. Pag: 468, 
olgg. 
! oe” ' Caussa Yeräblitähuni "na vindicAntur a furto et 
dolo in'Aegyplios commisso ‚ "abta ad illustr. Exod. 12, | 
v. — 36. Ibid. pag. 624. folgg. 
De ventö’ in ‘nteridie noxio;, „ad ilfüstr: Pie xci. 6. 
— Ibid. pag. 650. seqq.. N 
en 'Commentatio de XIV annis Paulinis ad illustr. lass 
2. Cor. 12,'2. et Gal. 2, ı. pro definiendo cönseript® al- 
»teriüs ad Corinthios epistolx anno, Ibid: pag. 886, folgg 
/, Demonstratio malhematica, quod labes insita, —— 
peccätüm Originale vocant, animam corpust ue ‚omnium, 
"preter Cl: ristum, honipum depravarit, contra recenliores 
—— Ibid. pag. 1008. folgg. 
— "De modo cruendi aurum artzentumque in Arabia 
et Kefhllopia, a Jobo celebrato , cap: 28, —8 u: 1bid. 
Tom. VI. pag. 93. folgg 
074. De'recepta —— loci Gal, 2,3 — 8, refinenda 
J 1bid, Pag,.,104. folgg. | 
- 0. "Commentatiuncula de oratione per spiritumi. et ve- 
ritatem ad Jöh: 4, 23.'24. Ibid. pag. 351. folgg. 
Christus iniperator, liberlalis : auctor, 'änte- üölinse- | 
tus. Galalie‘ ob oculos,..in loco Gal. dr 1. pie sohn 
‚tus. Ibid. Pag- ‚586, folög- - .. 


’ 


‚0.0 gerDer eribralichezitigiloumsBataitak —* paravit, 


ad Luc. 22, 31. 32. Ibid. pag. 414. folgg. ante 
552 9%. : Enarratio'ekegefica.: S— Ibid. pag 605. 
folgg-, tale? nt .. Ma li. oil ‚bidl 2a after 

I;  Observatio ; eritica: in. er Pafalip. 29, 7: "Erd. 


57 1696 -Nebern, Ys göo—ind, Ilbid. Ga foͤlgg. 
4. Oculus Mosis et Christi, e — editissimo-Pa- 
iestinam' sPeetantium. Ibid 853. folgg. "> 
0. Ye Obs. crilica de, state eonseripticn —* Tösde. 
Mbidi pag. 'g5gi fülgg. "mis: . 
v. "Ros Hermonis descendens in‘ —* Zion, ‘ad 
en Ps. 1344: 3>Ibidi pag. 97a; Folgg.:: 
27 Unter,dem Namen ‚Alınonii ;Utinis,, "demonstratio 
Weolegieo ‚pbilosophica, quod idea 'electi, mundi. ‚optimi. a 
eo, salva ejus sapientia et libertate ; remoyerä yequeaf. 
‚Ibid. T. IX pag: 47. folgg. * 
47... Sn Hasæi et Nonni Museo histon pa ect, 
findet man von ihm: © © 
Pan Obs. oritica ad Pröverb. 26. 8. Tom. E par A, | 
Obs. de — indueta minio ‚Sinopieo, ad Prov. 
I, 21, Ibid!‘ pagl-1ı50. folgg: et 
Ku Fe ‘Anthropomorphismus:! de: ‚voluntate ı diyiho . — 
nente, citra raltionem — mödesta profligatus. Ibid, 
Peg. 214. foldger- 
dJ. : Überiora cogitata de Magis Judæis, qui ad: Jesu- 
hen ex Oxriente accesserunt,. Ibid.. pag. 644. folgg . - »..: { 
‚du ie De nive ‚in‘ messe Palxstinos recreanle, : adı Prov. 
25,. ı3/iIbid, Tom, I. pag. 36. folgg. Ä 
. Expositio de iis, qui suflitum instituerunt in: gid- 
tim retis ti, ad’ Habac. I.,16.' 17. Ibid, pag. 52. felgg. 
” 6. NU. C "Trichorii Vchemtatologia., Ibid,” pag ade 
— F— ‚Parergon criticam ad Job. k1,6 : as” Beste oreæ 
‚ob 2 a comparala cum sigillo ex Sir bar ge Ibid. 
Pag. gi feig 99. 
: * tamen 'eritieumi ad Es, 35; de 26, 1. 28, e 
et 33, Bid. 297. folg. 
35 I N nnotatt. eriticz in. Tetrateuchun; ; — N. 
T. ‚pervetustum 'Latiaum Manuscriptum 3:; quem ostendit 
. Bibliotheca Coenobü Riddagshusani ‚ad, ÄrBaRBigem. Ibid. 
Pag: Par folgg. 
.. Apologia, qua Jobi. Ludolphi Aethio ia yindicatur 
ab, objestionibus Grandii, scriptoris Galli, Ibid. 651. folgg.: 


48. ‚Sn Haszi et Ikenii:novo Thesauro Theolog, ar 
lol. ftehen : J —— * 


— 
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4. Diss. de Pyihonissa. ‚Endorea.\ Tom. Ts; peg. 639. 
“ folgg. uf 
' 00, ‚Netvus demonstrationis,. qua ‚Christus. addieren Sad- 
duczos usus est, Ibid. Tom. II. pag. 242. folgg. - nit 
0; ‘Diss. de Paschate, propter quod Jud&i noluerunt 
domum Pilati ingeedi, ad Joh. 184 28. .Ibid. Pag. 538. 
g 
. u; len pentecostale. espositam ed, vindieatum 
ad Act. II: Ibid. pag. 569. folgg. 

e. Diss. de’ — veterum. — 1. Cor. 48 12. 
Ibid. pag. 829. folgg. 
49. In die Bibliotheca Enbecensi lieferte er: 

—8R Disquisitio in‘ originein vitus Judæorum, quo ra- 
mum frondentem ;’ in festo‘ täbernaculorum gestare solent. 
Tom. HL. pag: 434 folge. 

. b. Meditatio —— ad Rom. 125: 18. au wia. 
Tom.. VI. pag. 252. folgg. 

ec. Pausanias Gr&cus scriptor, interpres Arch roleie 
Wid. Tom. VII], pag. 598. ‚folgg: : 

d. ‘Paulus Wdıorng To 2070 » 2. Cor. 11. 6 "Ibid. 
Pag», 612- folgg. 

50. Sn ben Actis Eruditorum. ſtehen * — Eee. 
4. „'Observationes quædam physicz de are i⸗ 
pidum ſiguratorum. An. 1727. pag. 186 — 134. | 

b. Analecta ad Genealogiam Ducum — ante 
Szcul. XIH, et Ducum Brunsuie, ex observatt. priecipue 
Phil. Julii Rehtmeieri, nec nom Jo, Lud. LeviniGebhardi, 
et propris ‚ coagmentata.-Ibid. ad. 1753. pag; 116 —136. 

Disquis. — de golore Argevan. -Ibid. an. 
ay3k. 5 322 — 229. 

)emonstratio de raliocinationg, syllogismi. ‚experte, 
ad — referenda, vel super yacdis jnveptis annu- 
— Ibid. Supplem. ad Nov. Act, Eradit, 2006: I. 

a 87.— 

* — pe nontfallp de existentia et usu Mona dam, quae 
prima corporum sunt elementa. Ibid. pag. 164— 16 BD. 
‚Obs, ad ı. Cor. 115 135. 14. de jüre palurap 'hys 

pothetico, Ibid. pag. 236 — 239. 
. "Obs. ‚physica de marium feeminarümgue ' — 
tura —— Lunae accommodata. Ibid. pag. 332 —3 
De iis, a quo et ad quem —— Joannis Epir 
stola fuit conseripta. Ta pag. 536 —'540, 

i. .Diatribe de Lothario illo secundo, rege et Impe- 
ralore, eujus respectu Lotharius Saxo „ TeX Romanorum et 
Imperatör, sese in Diplomatibus ac sigillis appellavit ter: 
tium Romanorum regem, iltem tertium: —— sui 
nominis. Ibid. Tom. II. pag. 357 - 240 


#4. Annotatjo ad fabulam'Judasoruns * —— 
——— conclavis Parva. Ibid. 

Zi:De yitis Patrum, Noriinbirrk48 erülgati —— — 
tariolusz eorum· auctoresꝰ simul ’ — Eiey Abla. an 

1769. pag.. 22 =g. wi sm 
| 51:' Sin die Miscellanea Berolimensin Werden, von ihm 
gelifet; 
. Faeilior et: universaliör wieihödaiengerrgofme 
triam ‚'planam tres angulos, - datis ‚lateribiäs’® tribits, " Ihenil 
endi in Triangulo. In der Class. Mathematicai' "7, „DiC il 
— Geographia' "antediturinia‘ ‘in deperditis © irdmeranda, 

3S .3 { | era 
>. Geogra hia mathematica —3 practice | masse | 
danda, Ibidil » = BE 

— De pr Sbabititats: — — cometicae: aa⸗ expö2 
-. nesin dilovil Noachiar, Ibid. "je 

Gerber 'mechänica de Jampade Gohomn; imas 
die aetatis priseae origine bombardarum, Ibidil 

. Obs. de aurora boreali_ an 17395 die! ‚go; MIR 
risa Ubid. Class. phys. * | 

. Diatribe de Iride- —*88 snsblente; wia⸗ 04 
Otto,  Marchio' Brandenburg. 'exennte — Ir. 
per universam -Saxoniam conservätor‘ paeis regiae. Ibid: 
Class, hister,; et 'phitol, denen 

| i. Descriptio veteris Saxoniae, Pagi Flenchi et detei= 
— pagorum: eircum Yieihortum. Ibid. 

M Datribe de — 'cömitum Germaniae: in‘ medit 
abi sigillis Ibid. jo | 

RK Dintribe: de’ voce Madketior.. Tbrd."ti. .: — 

m. Obs. de origube‘ et "igeiiaione xoen piiscae 
Schaccher Ibid, 

52. In den’ Parergis —* findet mar: Cogi- 
— de Melim et Rephaim‘ hi e. Thmuitis et Phafbaethi- 
tis, wi ti populis ad illustr. -Jocum Esaiae diffieilimum 
XXVI. et 49. Tom. I. Pag: 135. folge," 

58; gs den Miscell. Lipsiens, Hovis' neh! 

6 ositio succineta parübolae' de operariis im‘ vi⸗ 
nea ad: Ma 3 20, 1 — 16. Ton:. I, Nro. ı. pas: To. folgg. 
b. Cogitata de inopia pluviae in Aegy “ze Analisl 
inde exoriri solitisy ad- ilfasti, löcum,' D DE XI. % 10, 
Ibid. ‘Nr. 3. pag. 

3 Dia. Origines Hohen Rei, Benniopunin et Benncburs 

i 
un ds Dies qua 'hominem a Deo treatum;ässe ad’ — 
ginem Dei conditum, et ea maximam partem per liberta⸗ 
tis abusum hominem éarére, ex lumine ' ralionjs o$tenditur. 
Bid! Nr. 7. pag: 404. folgg: dh 1 Ze EL 

 e. Diatribe ee — de regenerauone an 


Fi 


—EX vjusque ——— 5 —— Mon. © an 
pag. ẽ folgg. Diet — 2rrnlouion toller 

=, Sao Di6R; philosephicas:de.. eo, „san —— mo- 
xalis sit Dao in cpnveniens jet, aliena iim-usum ‚pbilgsophan« 
tium Deistarum. Ibid. Tom. II. Nro. 3..Pag. i .:folgg.. = & 

: *,Emendationes eritieae in Jul. Gaesaris libros Ju 
beilo Gallroo. Ibid. ni, 
um. Aw „Bemeanstratig: qua‘ comprobatur, ‚Jesumi — 
die XV —— Aiaciprun — vomo diece ‚pasehalem. 
Ibid. ‚Nro. geoicr 
hide: Abi ‚eritieg, I HE Äsgrptim, ‚Änfgetanli- 

br ad Exod. VII. 21 22. 29: er, 5. ‚Pa 6a. 
folgg. Nia ii. 2po2— naffernerlisste git den I..d98 

k.. Hist. Ätestino Welfica, Daoan Brunsw, Lusieburg, 
originem illustranse: Ibid.- Toms IL .Nro.8, 1 

I. Expositio crities epistolae. catholicae .a. — ci 
cognomen. fuit Thaddaei- atque Lehbaei quondam Jcohscrip- 
tac, ac impuritatum assectatoribus’ appambe: sustepta. :1bid, 
Nros 1. pa ..379. folggar i) - a 

Mm. endationes in. Juli Canyazis. Aibros, eriueae, 
iterum continuatae. -Ibid. Nro. 4. 

‚72. D» de Ebraeis..ad, yo Paulus ‚eam, ‚qune in, N. T. 
et, dedit, Epis lolam. Ibid. Tom, IV, Nro. ĩ2. 17 5% 

o. De reformanda geographia, mathematiea;:| eaque 
practica, hid. Nro. .. 0:52 zuıatar onmsQ 

p. Supplementum. in. Hadriani Relandi. recensionem 
urbium,, ‚et. vicorum Ralanstinae.. ‚Abid. Nros 18%: pag.465. 
folgg. Continuatio Tom. V g. 248. folgg... Göntin., IL 
Pag: » f. tertia ‘Tom.- yL. — Lbid. pag. 593. folgg. 
Bposilio Odae Davidicae, IX, ad erilieam sacram 

exacha, -Ibid. Nro, ı2. pag. 609. folgg. iula 1,2 
‚D. .apocalyptica, de contilena .Mosis ‚SerVvi . divini 
— "agni contilena , ad Apoe. XV. 3. Ibid, Tom. V. 
Nro. ı. 

s. Histor. "erilioae Odae Davidicae quintac. Ibid. 

f Judaeus;;‚heautontimorumenus, s jüudieii capktalis, 
quod, inter, Judaeos in, Christum . fuit, exereitum,, injustitiae 
e Judacorum doctrina . liqwido, — Ibid, — VIL 
Pay. 3. Seqq. ) 
cı % - Exposilio Odae. Dayidioae XL. Ibid;: et 

v. De Parabolanis veteris eccles. Chriatianag, PR "quorum, 
* rag Theodosii, et-Jystinjani contracta injicitur — 

1 

u⸗. Expositio Odae „David. 68 ad - <riticana "sacram 
— — Tom. VIIL,.., rs Ast near 

- Commentatio, in. Es,. 'XXIL, Bid.. * 

. Euodatio difhicultatis ohrenlagine, ‚quae pas 
Act. 225 ;Y2:20 21. inesse videtur. Ibid. J———— 


. * 
J 
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SU FE Viodaliol Gacrudnio chut PEN Ben TBoraktesque 
Reit, 


Schwarzburgiei appellati sunt, einer vier n des 
Mner ausspeirtnsien Grafen be Ren‘ - 
40. Hymnus David. si6d) ex ra: Dawidle phone, 
* il: Sam.: 24, P Vi. 18 168 genbindar) e !exlibens, 
Abid, Tom. LX. Be BLEI T 27 Nr A ı 
. Derre Miealvotuauia ma ai: —WW 
. 66, .Exercitalb dd bymuum PsalteriivDavid.. 69. Ahid. 
allddi <Otiginatid©eög Yeti Deüs »'neo. en | —— et 
gentis — ui est Aomen Teutſchen Dad’ ns 3 
bauer De‘Eh „ Archiepisöopo ıRhensensi; — 
terrarum —— septontrionaligm ;- ‚Episc6po, Ger‘ Hi 
desheinsensi; Ibids: Toms X. stars mit et. 
ur; Emendationes criticae —— ——— 
g.Nodrologium Gorbijeise, id. wund ww 
SE Sn den Symbolis ‚iterarlis - iĩnerementuin 
—— lieſet man won ihm 7 Stu: oo. 
3.4. Lxpositio Capꝰ 16; Läce,' sei‘ — dua- 
rum, unius de villico injasto,- -Alternus de — dieite 
sülichdäm: ‚oaransei, Tom.v III. P. IE Nro,'Bisnue 
. Lxpositio eap. XVI Lücz ete. 'Sectio: II.‘ — 
‚ponuntur:;ea qua ũtrbquo parabolae suut»interjeoten Ibid. 
P. III. Nro, ı. ri ID 40969 


jr 





5. Predigt· über oh 27. ii ‚Wagners Samm: 


dung: auserleſener Ranzelreden Th. Aln Predigt über 
Joh. 10, 12— 16. ebend. —i:Pied. von der Fürbitte des 
— für die Heiligen des mn der Gnaben, über 
’ ‚Röm. 8, 26. 27. Ebend. Tl. ALN ünngatmend 
| 36 Merkwütdigkeiten ſeinet weſtphaliſch en Reife in 
6, Briefen in — — hamburg. Vibl. — 
&. 89010. BR3.. nd 
Hp: — zu Mepihsin’s geünblichet Grfärung ber 
(Heiligen Schrift alten Teſtam. Bd HS 1304 — 1224. 
aaa 1307. Bd. 6. ©. 723— 765. 783-829. „un 
58:3 In den Braunſchweigiſchen Anzeigen — 
a. Bon der Wohnung und dem Sterbejahre Ludolf's 
des Hetzoͤgs ider Oſtſachſen Jahrg 1745. Stu ii »: 
b.. Urkunde über Herzog — des Lowen⸗ zwote 
Vermahlung Ebend "SE AIR Sum 
. Al ‘er Beantwortung der Frage, '' welche Antüch die 
Ehräer gewefen, ‚denen -ber unter dieſer Auffchrift bekannte 
Brief im N. Bi zugefhprieben worden? Ebend. St. 22. 
.Won dem Braunſchw. 'Küneb, Prinzen Ludewig/ der 
ein Subdiaconus geweſen. Ebend,. St. 23. 
ee Von Herzog Veinrichs des Dittelften gebenste: 
fhreibung, Ebend. 40°. 1: 
a Ze nk von ri Heiggin Buhl Ebend aut. 
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dr 
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Beantwortete Aufgabe: vom. „Mistlenisghehen Wap⸗ 
zen Wan es rn a NE as 5i6 n Ä 
| er rung encn⸗⸗ 7 * 
der Anzeige⸗ ihres: Werths. —— rd * 
‘2. »Unporgreiflishe Gedanken über den Bogen 2.. ‚Sum. 
1, 18. Ebend. St. 60. 
A. uUnterſuchung bee: ‚race, warum Johannes. der Täu: 
‚fer! uf: den Goldflorenen erſichtlich iſt. Ebend. St. ‚65. 
Von den edlen Herxrn von Ohlsburg und ven Ohls⸗ 
Burgifgen Probſtey Ebend St: 80... | so Bien 
Bennimärkrie ung DIR. der Gefländifcen Surache. 


. Eben. ti ch: uuit amd rat 


n. Bon dem Zuſtande der. Dofin: unter den — 
Kaiſern. Ebend. St. 78 an. 

o.  Unvorgreiflice Gevapten von der Beheföreisung der 
Teutſchen. Ebend. St. 104. 
pP. Deantwortung der, — ob bie Grafen. sn. Hoja 
von den. Herren und Grafen zu Stumpeäheufen. ‚ahgeffam: 
met find? Ebend. 1748. St. 45... 

7. Buverläffige, Nachricht von ‚dem —— des Kl⸗⸗ 


| ſters St. Laurentii.vor Schöningen. Ebend. St. 36. 


„ci msiı Erinnerung an die geitrechner ober. Chronalggos. 
Ghend. St. 39. of bis 
. Beantwortung ber Aufgabe; ob Heinrich der Schwarze 
ein: herzogliches Siegel gebraucht und offene: beſtegelte Briefe 
ertheilt habe ? Ebend. St. 41. * 

Gedanken über die am 25. Sub, 4748, einfülenke 
Sonnenfinfterniß. Ebend.: St. 43. 


m Tan Beantwortung der: Aufſgabe das, Haifetihe feige 


Stift Metteln betreffend, Ebendi: St. Ian ir 

v. Bon ber Reformation der 0. und abrigen Mu- 
ne im:eilften Fahrhundert. Ebend. Sk. 50 
w. Der Urſprung der — di⸗ Birtels 300 
Grade. Ebend. St. 57 

=. Bon der Serainfüule in: der ‚Domliche u Gilt, 
Heim. Ebend. St. 200. 

Y. Don: der Benennung, der: Krgpptifcen: pre. 
Ehends St. 74. - 

z. Grläuterung liber die Suiſtung und Seifterim des 
Kloſters St: Laurentii zu Kalwe und: hernach zu — 
gen. Ebend. St. 74. Fortſehung ©. 75. 9 I 

aa. Einige von den Originalurkunden abgefhiebene 
Nachrichten, das Schöniugiſche Kloſter St. Laurentii be⸗ 
treffend, mit Anmerkungen. Ebend. St. 885. 

bb. Von der Ehrenbenennung Comes, melche fit lan: 
ger Zeit einen Grafen bedeutet. Ebend. St. 403. 5 

cc. Abriß einer. Beſchreihung won dem itat⸗ 

lichen — ber von Ketelhodt. Ebend. 1749. &t. 82. 


. Harmens. 1 „Harscher. ALxxvii 


ra Verfü einer neuen wwieung des Neamens Beier, 

| Ehmi. St. } 1: PA 

a Rn 12 den Knechten Abrahams zog welchen der 
Grzvater denen nachjagte,! welche en Betten koth entführt 
hatten. Ebend; St. 71. und 78:° 

MBeantwortung de grage: weher der Brand im 
Weisen‘ eutſtehe und wodurch “er verhütet meiden könne. 
Ebend⸗ St. 79: 

449. In die altonaife gelehrte Zeitung fig er eins’ 


eiden &; 
Beſcheeidung von der Miniſterial⸗ Bibliothek in | 
——— Jahrg. 1746. S. 37. folgg. F 
b. Beſchreibung feiner zu Nürnberg heſtochenen Bands 
—— von dem verheißenen Lande. Ebend. ©. 50. folgg. 
Anfrage wegen des Pavini, welchen Simon — 
— in Epitome Er An. 855. pag. 190: ‚anges 
führt! Ehend. S. '167. folg 
| .d... Erklärung ber Shriftfelle FR Moſ. 36 24. Ebend. 
©. 425. folgg. 
BE: - Nachricht" von dent Harbefiano. Ebend. S. sit. 
folgg- 
fi Nachricht: non“ — Briefe Phil. eelanchthons 
die Unterlaſſung der Aufhebung der Hoſtie im Abendmahl: 
betreffend. Ebend. 1747. ©: 3. foigg | 
v. = Lebens: und Schriften ea vs des Prof. Theol. zu 
Slorenz Joan. Lami. Ebend. . 448— 453. 
=. Bon: der lieflaͤndiſchen — om ©. 636 


640, 
F Bon den Turnoſen. Ebend. S. 665. folgs. 
Gedanken ‚von den alten Ketzern, den Samaritern 
im ah und Sten Jahrhundert. Ebend. 17u8, 8 
| öh den Toscodröcitis ef Pelkalornehit, Ebendb. 
GR "In ‚dem, Hanndorifhen Magazin liefet män von 
ihm‘: 
a. Nachricht von- der Kinderzucht der Hebraͤer, nebſt 
Tuning Jahrg. 1754. S. 905-934. 
b.;, Prüfung feiner Gedänfen. ‚vom Titel der Viergra⸗ 
fen. Ebend. 1753. ©. 673 — 680. 
60. Recenfionen in den Actis Eruditorum; und in den 
au gel. — | 
'"Harm (hudpig aug Polle im Hanndvriſchen, 
ai am aß —8 PEN, zu te — 13. Aug. 
Medie. De fer * — medigo, prachiez, lebte als 


reifen emen ; und. farb Jun-⸗ 428, 
ei AR ches Gel. Ker. 1. ne | 


ar Härscherlludwi )von en zen,‘ son, — ich 
unter Amendingen 8:05, for einiges ge habe 


| i Ba | ‚Harschen.. rise 


weil ich damals nicht ‚wußte, daß er ſich Im gemeinen Leben 
bios von Almedingen nennt, glaubte ich diefer und jener 
wären zwey vetſchie dene Perſoneng hier mag alſo nachfolgen, 
was dort fehletz Er iſt zu: Lauenſtein 1764 geboren wurde 
nach geendigten Univerſitätsjahren Hofmeiſter zu Amſterdam, 
1794 ffürſtlich Oranien-Naſſauiſcher Hofrath, erſter Peofef- 
for. der Rechte, Archivar und Syndieus zu Herborn, nachher 
Großherzoglich⸗ Bergiſcher Oberappellationsrath zu Düſſeldorf 
oder Herborn, ;4804 fürſtlich Oranien-Naſſauifcher Oberap⸗ 
pellationsrath zu Hadamar und 1811 herzoglich Naſſauiſcher 
geheimer en und Vicedirector des — zu Wies⸗ 
baden. — gel. Zentſch. Il a. © 88. Kl * 
©. 16. xXii S. 18. t 
608.4. Critik“ gemeiner Irethlimer von henito — 
. nymo Feyjoos After: Bd. aus dem Spaniſtrn überſetzt. Go⸗ 
1791 .443 I 11Deltrr 
m 2, lache: sur — et. — ori. de la Diete! 
Germanigue pendant. la Vacance du Tsoneilmperiale Son 
„tingue 1792. 8. 
3. Hingeworfene Gedanken und Bruchſtücke Im van 
nöor. Dagay. 17%. St. 26. > I 
Etwas über philofophifche: ea Rue: dem par 
nifchen Schriftſteller Feyjoo. Ebend. Ste8 
5. Betrachtung und Empfindiengen. RN -&t, 55. 
Andere Auffäge find unter’ Almedingen S. 25. angeführt. 


6. Darſtellung ber zehetipen J Imbutation. Gleßen 1802. 
7. Unterſuchungen über, das Fulpofe, Verbrechen. Ebend. 


"8 Prackifche Verſuche "Über die Metaphufit des Civil⸗ 
prozeſſes. After. Bd. Ebend. 1806. gr. 8. mit einem dreye 
fachen Titelblatt 1808. 

— — kedes Civitprogeffe, ifter Br. Gießen und. 
Meglar 1808. gr. 8. 
10. Grundzlige ju einer. heueh Theorie fiber Verfekuns 
gen des guten, Namens und der Ehre. In. Grolmann’s 
Magazin die — und Geſchichte des —2 
Bd. 2. Gt. 1. 1804. | 
ä 441, Ueber die RAT domeslicae ber Römer iu. ben 
Zeiten der freyen Republik; ein Nachtrag zur Abhandlung 
über Urkundenedition und Argentärlen. „geben, ‚St. 2. 


v0. R 
12. Bergen über G. 536 Aufſatz in 
demſelben Stüch von dem Behiien 9a der Munilmdigen zum, 
— Ebend. Nr. 4. 

F ;* Darftellung ber rechtli⸗ — —6 
—E de vonge in, Damburgr gegen die Phie: 


, 
% : x eh 
⸗ ' 


Jh: — rel AXEIE, 


lippiniſche Compagnie — Anomilelondlen in: Ma⸗ 
drid. Wetzlar 1802. Fol. Ay Tr ier2i Kir 


44.944, 15 @®emeinfchaftkich. it: — Gelehten ß Reine 
jurid iſche and ſtaats wiſfenfchaftliche Schriften 9 Theile 
Gießen 180:: bis 1842, Die 3 legten au beſonders unter 
dem Titel: : Vorträge: au ‚den Toder Napoleon und. feine: orz 
ganifche —— Gehalten in * Confetenzen zu 
Gießen 1844 0842: N dw son it ht: 
tik. —— Anfichten ber” Zeutfehlände: Vergangen 
bei Gegenmart und „gutunft. after Bo. Wiesbaden. 18415, ° 
ai 16. ab mit Kart —— und —4 ber 

Binliochek” für die peinliche Rechtswiſſen ſchaft und Geſetz⸗ 
kunde, worin Abhandlungen und Recenſionen von ihm ſte⸗ 
Ken: ſo wie in Grolmanns Nagenn füo vie Pyiloſophie nv 
SINE, des Rechts. 


—— — war zu Duderſtadt 4676; 
boren, ſtudirte die Humaniora bey den katholiſchen Ge e 
chen. den Bartholomiten 5 Jahre, fkudirte 3, Jahre: Die, Philos 
föphie zu, Breslau und’ 4 Jahre die. Theologie nach Päbſtiſcher 
Art, übte ſich auh im Disputiren. ‚ Studirte.alddann. ans 
derhalb Fahre. die Rechte, zu Wien und ward Maͤgiſter. Bey 
feiner Ruͤckkunft in das Vaterland ließ er ſich bereden in 
das Benedictinerkloſter in Geroda zu gehen, verließ -daffelbe _ 
aber 1707, ‚ging nad) Jena, hörte. theologifche und juriflifche 
Gollegia, wählte. endlich das juriftifche Studium. allein „trat 
zur evangelifch = Tuthetifchen Religlon Über, ward. 1711 De. 
der. Rechte, erwarb . fich den. Unterhalt duch. Bates nleſen 
und. war 1752 noch am Leben. Vergl. Milit blühendeg 
Sena in dem Fahre“ 1743: = 183. folgg. Weidlichs Gefä,, 
ber Nechtg elehrten 1. Th. ©, 323. fe — 8. V. 
193. 9 delung zum Seen II: &. 1 


| ss. 1.: D. inaugur, de — pen 
Ien® 2 4. | 


D. de jurisdietiong . in. sua ei monm caussa ex 


— — 

3. D. de jurisdictione. Di J — 

4. D. de tacita locatiene sengoriane Ibid, —* 

—— Pr. de ubi civili. Ibid. 1731... 5 

6. Enueleatio jurium, ‚secundum Pizcepia,, Logic, F 
eorumque ordinem perspiquo exhi Mayr in omni ‚parte ju⸗ 
risprudentiae ipsaque, praxi necessaria, et ‚utilis, Ib. 1747. 8. 

7.. Br. de argumenio,, ‚a — sensu- in Jarispyur 
dentia- ‚usitato. ——— " - 
ee ‚Traetatio £ ‚te Iuctione, ad.sua principia, 
cher Einlyitung, zut ‚wahren En ihren 


% — 
— 


LXXX. Hartmann.:: Hassel, 


Gtlihden, Yu genninos jatis Shlesexhibet‘et'sölidam viam 
jurisprudentiam addiscendi demonstrat:;Ibid; 1752:8 +... 
“Hartmann (Philipp Carl) — — 
am 20. San. 773, Medic. Dr. und: ſeit 4779--ausübender‘ 


zu Mauerbach ohnweit Wien , ſeit 1806 ordentlicher- Proz 


41802. 8 Bar 


ſchen, oder die. Kunft, das Leben zu benugen und dabey Ges 
fundheit, Schönheit , Körpers und Geiftesftärke zu echaltem 
und zu vervollflommnen. Leipz. 1810. gr, 8. — | 
3. Siherungsanftalten und Berwmahrungsmittel gegen 
anftedende Nerven: und Faulfieber. Olmütz 1810. 8. 
it, Pharmacologia dynamica wsui academico adcom- 
modata; Vol, 1. .et II. Vindob. 1816. 8, EIER BurTE ze 
Won dem Einfluffe. der Philofophie in die- Thedrie 
der Heilkunde. Eine Critik des gegenwärtigen Zeitälters in - _ 
der Heilkunde. In Hartenkeils medic. hirurg. Zeitung 1805. 
Nr. 28. fol. wage Vai wer 
6. Einige Bemerkungen über die Natur-und Heilung 
des anſteckenden Typhus, ebend. in der Beylage zu Nr. 45. 
‚Hartung (Ignatz) war zu Deiligenftabt 1714 gebo: 
ven, trat in den Sefuiterorden, wurde Dr. und Profeflor. 
gt Theologie. zu Heidelberg, und farb am 9. Dec. 1779. 
=; — Adreßkalender auf das Jahr 1769 und 1770. 
' ©. 81. en | 
“6% 1. D. de authoritalis Primafu $. Petri ejusque in 
sede Pontificis Rom. su&cessoribus cöllato. Heidelb. 1761. 4. 
“2. -D. de "doloribüs animæ im’ Christo paliente tole- 
ratis. Ibid. 1705. 4. 2 | 
Hässel-(Johann Heinrich). war zu Osnabrück 1640 
geboren, kam 1667 nah Sulzbach, verfah dafelbft die Stadt: 
prediger- Gefhäfte mit, wurde -1667 Adjunctus zu Vohen⸗ 
ſtrauß im Sulzbachiſchen und 1671 wirkliher Paftor da: 
ſelbſt: weil er ſich aber nicht mit den Capuzinern vertragen 
konnte, wurde er abgeſetzt, befam jedoch die Pfarre, zu Die: 
ped im Bayteuthiſchen; ward 1689 Hofprediger zu Bay— 
veuth, 1691 Hofprediger tn Coburg, 1694 zugleich Kitchen: 
rath, Oberinfpectöt des Gymnaſii- und Confiftotialrath, end: 
‚ lid 1699 herzoglicher wirklicher "geheimer Rath, Conſiſtorial⸗ 
Präfident und’ Oberhofptediger. In 'den’ Succeffionsftreitig: 
beiten nach des Herzog Alberts Tod nahm ber Herzog Bern⸗ 
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hard zu Memungen, Coburg ein, Haffel -wurde 1700 aufge: 
hoben und gefänglih nah Paulinzelle unmeit Saalfeld ge: 
bracht ; als er. 1705 feine Freyheit wieder befam, begab er 
fib zum Herzog Bernhard nad) Meinungen, bey dem er fehr 
in Gnaden ftand, und ftarb kurz darauf am 18. Febr. 1706. 


S. Samml. von X. und N. theolog. Sachen 1728. ©. 177. 


folgg. Jöchers Ler. II. 1397. f. 


FF. Probe wie das ganze Coburgifhe Geſangbuch zu 
ändern und diejenigen Redensarten, welche de fide tiduciali, 
fo gar expressiv handeln, optalive zu fegen. Diefe Schrift 
wurde aber der Katholiten wegen, bald ie und er 
309 ſich viele Unannehmlichkeiten zu. 


Hast (Johann Georg) aus Dsnabrüd, Medicinä Dr. 
und practifcher Arzt zu ehe, ſchrieb, Technophylacium 
vilae et sanitalis, unter dem Namen Theophili Philadelphi 
‘ Med, Dr. CGosmopoli (Lubecae) 1700. 8. ©. nova literar. 
Lubecensia 1700. Pag. 127. 


Hegewisch (Diedrich Hermann) war am’ 15. Des 
cemb. 1740 (nit 1746) zu Quadenbrügge geboren, kam 
1758 auf bas Gymnaſium zu Osnabrüd, 1759 auf die Unis 
verfität: Göttingen, wo er Theologie ftudirte, wurde darauf 
Hauslehrer in Hamburg ‚ machte mit dem Apotheker Ans 
dred- in Hannover eine Reife duch die Schweiz, wurde 
alsdann Hofmeifter eines jungen Grafen Schimmelmann 

und zugleich Privatfecretaiv feines Prinzipald; privatiſirte 
von 1775 bis 1780 in Hamburg, übernahm 1778 die We: 
baction der neuen Zeitung und der Addrefcomtoir Nachrichs 
ten, ward Dr. der Philofophie und 1780 außerordentlicher 
Profeflor berfelben zu Kiel, 1782 ordentlicher, 1805 Eönigl. 

dänifcher Etatsrath, 1809 "Dannebrog: Ritter. und ftarb am 
4. April 1812. Vergl. Hamburger Correfpondent 1812. 

Mr. 72. Kordes Lex. der jegtleb. Schleswig. Holftein. und 
Eutin. Schriftftellee S. 150. folgg. nr Teutſchl. III. 
454. f. 1X. 537. f. XIV. 68. f. XVII. 86. 


66. 1. *Derfuh einer Geſchichte Kaifer Karl’ des Gros 
Ben. Leipz. 1777. gr. 8. 

2. *Gefhichte der fränkifhen Monarchie von bem Tode 
Karls des Großen, bis = bem Abgange der Karolinger: 
Hamb. und Kiel 1779. gr. 

e Geſchichte der — von Konrad — J. bis 
zu dem Tod Heinrich des II. Ebend. 1781. gr. 8. 

4. Geſchichte der Regierung Kaiſ. Maximilians des 
— 1. Th. Ebend. 1782. — 2ter Th. Ebend. 1783. 
gt. 8. 

5. Ueber die gegenſeitigen Pflichten verſchiedener unter 
einem Oberhaupte dereinigter Prakienen, berg ash ei» 

* Bant. 


} 


/ 


lm © Hegewisch. 


nes Collegiums über die oaterlänbifhe Gefhihte. Altona 
41784. 8. 
| 6. ‚Kleine Schriften. Flensb. und Leipz. 1786. 8. 

7. Gharactere und Gittengemälde aus ber ——— 
Geſchichte des Mittelalters. Afte Samml. Leipz. 1786. 8 

8. Eine kurze. eg an Herrn Prof. Heinze, 
1786. 8 
9. Einige Anmerkungen über die Duplik des Ptof. 
Heinze 1786. 8. 

10. Allgemeine Ueberficht der teutſchen Eulturgefhichte 
bis zu Marimilian. des Aften; ein Anhang zur Gefhichte 
biefes Kaifere. Hamburg 1788. gr. 8. 

11. Ueber die Toleranz ; aus dem Braunſchweig. Jour⸗ 
Hal befonders abgedrudt, Braunfchmeig 1789. 8. 

12. Geſchichte der Regierung Kaifer Karls des . 
gen. Hamb. 1791. gr.8. Eine Umarbeitung von Nr. 1. 

13. *Geſchichte Kaifer EHNG 11. Zulihau 1792. 


8. 
> 14. Hiſtoriſche, philofophifche und — Schriften 


8 und 2ter Theil. Hamb. und Kiel 1793. gr. 


15. *Ueber die Neutralität bey dem —— 
Kriege. Kiel und Leipz. 1793. 8. 

16. An Teutſchlands Patrioten; Anzeige von der Art, 
wie ein Cenſor in Leipzig ein ihm vorgelegtes Manufeript 


— behandeln wollen. Kiel 1795. gr. 8. 


17. * Erinnerungen aus einer Reife nah Stodholm im 
“ Sabre 1794. (ohne Drudort) 1795. 8. Auch in den teut: 
Shen Magazin 1795. St. 2. und 3. 

18. Gab gemeinfhaftlih mir C. D. Ebeling heraus? 
_ Ameritanifches Magazin, oder authentifche Beyträge zur Erds 
befchreibung, Staatenfunde und Geſchichte von Amerika. 


Aſtes — Hamburg 179. — 2tes St. Ebend, 1796. 


gr. 8. 
49, Ueber bie vermeintlichen Seeräuberifhen Unternebs 


"mungen ber fogenannten Normänner oder Dänen gegen bie 
Sranzofen im neunten und zehnten Jahrhunderte; im N 


pe gemeinnüß. Magazin. Leipz. 1787. 8. Jahrg. A 
art, 3 
Die Zeit wird kommen, oder ber nordifche Ps 


. phet im Gildehaufe zu Bergen. Ebend. Jahrg. 1. Quatt. 2 
‚©. 50—57. (1788) 


21. Ueber bie Einführung der Sritichen re 


- Schweden. Ebend. Sahıg. 2. Quart. ©. 40 
Ä (1789). 


22. Ueber einen in Europa einzuführenden allgemeinen 


| Münzfuß. In Büfh und Ebelings Handlungsbibliothek, 


Bd, 2. St. 4. ©. 505— 508. (1788). 
23. Hiſtoriſche Merkwürdigkeiten, die Parlamente in 


⸗ 


og! 
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Frankreich betreffend. In der Berliner Dengteſchin 1788. 
St. 12. ©. 544 —564. 1789. St. 1. ©. 62— 80. 

. 24.. Ueber den — —— des Tacitus. 
Ebend. 1789. ©t. . 7— 30. 

25. Ueber * ls der Anna Komnena. Ebend. 
1791. St. 11. ©. 421 - 449. 

26. Welche von den europäiſchen Nationen hat das 
Merkantilſyſtem zuerft vollftändig in Ausübung gebracht ; 
Ebend. 1792. St. 11. ©. 401 — 413. 

27. Syftem des Sir William Jones über die älteſte 
Perſiſche Staats- und Religionsgeſchichte. Ebend. 1793. 
St. 11. ©. 486— 494. 

28. Ueber die Literatur der Hindus. Ebend. 194, 
St. 8. ©. 133 — 142. 

29. ıDie Aramäer oder Syrer; ein Beytrag zur all: 
gemeinen Weltgeſchichte. Ebend. St. 9. 


30. Ueber ein athenienfifhes Pfephisma oder Volke: 


decret, gewifle Verbindungen mit den Sidoniern betreffend, 
Sm neuen teutfhen Mufeum. 1791. St. 2. 

31. Auszüge aus den Debatten der franzöſi ſchen Na⸗ 
tionalverſammlung über die Einführung ber Geſchwornen. 
Im teutſchen Magaz. 1793. St. 3. 

32. Das Lied vom heil. Anno, mit einer —— 


und Anmerkungen. Ebend. St. 5. ©. 572. St. 7. ©. 10. 


und St. 10. ©. 3306. f. 
33. Ueber ben richtigen Begriff vom Gelbe, über die 


Wichtigkeit des Geldes in Abfi ht auf Nationalreihthum, 


und über die Schwierigkeit in Ländern, wo "der ſchwere 
Münzfuß üblich iſt, den Leichten einzuführen. Ebend, 1792, 
St. 6. ©. 685 — 712 und St. 9. ©. 217 — 229, 
- 34. Ueber die Möglichkeit und Nüslichkeit eines allges 
meinen Münzfußes. Ebend. St. 10. ©. 361 — 383. 

35. Auszug aus ded Dr. Prieftley’s Abhandlung von 
der philofophifhen Nothwendigkeit und aus feinen mit Dr, 
— über dieſe Lehre gewechſelten Schriften. Ebend. 179. 

t. 9. 
36. "Das Sehrohr, oder die Erfindung ber Serngtäe; 


ein Klopftoden gewidmet. Altona 1788. 4. 


*Observations d’un Danois sur‘ ‘une broshuns, 
qui : — titre: Considerations sur la neutralit& des cer- 


tains puissances. a Kiel. 1794. 8. 


38. Gab mit F. C. Jenſen heraus: Privilegien der 
Schleswig: Holfteinifhen Ritterfhaft, von den in-der Pri: 
vilegienlade befindlihen Driginalien genau abgefchrieben und 


‚mit bdenfelben verglihen, auch demnächſt zum Drud heför⸗ 


dert. Ebend. 1797. 4. 
| 9. Rede zum Andenken bes Grafen Ink. Pet. von 
2 


u 


- 


LXXXIV Hegewisch. 


Bernftorf, set im großen Sisule ber Univerfi tät zu 
Kiel am 28. . 1797. Ebend. 1797. 
40. — Sie für die J———— oltelwhee Epoche 
in der römiſchen Geſchichte. Hamb. 1800. 
—4A41. *Ueber den literäriſchen — —— II. 
und einigen ſeiner Werke. In dem a teutfhen Mu: 
feum 1789. ©t.-3. 5. und, 1790. ©t. 
; 42. * Arnold von Brescia vor Bericht und auf dem 
„ Saeiterhaufen, In der Berliner Monatsſchrift 1791. 


| 8 Betrachtungen über den Einfluß der teutfchen 
Staatöverfaffung auf das Nationalglüd der Teutfchen , in 
ee auf zwey Auffäge von Mirabenu und Wieland. 
Ebend. 1792. ©t. 5. 

44. *Ueber die Pflicht der Ergebung in Zeiten, wenn 
die Wahrheit verfolgt wird; eine Predigt, Über 2. Tim. 4, 
47. gehalten in’ England unter König Jakob IL. Ehend. 


wieder abgedruckt in Lorenz Sternes Reden an Efel. Thorn 


1794. 8. 
45. Die zwey Hanbdelsfpeculanten ; ein Pendant zu ber 
Diderotifhen Erzählung: Jakob und fein Herr. Ebend. 
179. St. 4. 

6. * Ueberficht ber .verfchiedenen Meinungen fiber die 
‚ wahren Quellen des allgemeinen Staatsrechts. Ebend. 
St. 7. 
47. "Einige Anmerkungen über Kaifer Julians Schrif: 
ten und Character. Ebend. 179. St. 4. und 5. Nod 
einige‘ Auffäge: in derfelben Zeitfchrift. 
48. 3Zweyte Anfprahe der Gefellfchaft freywilliger 
Armenfreunde an ihre Mitbürger. In den Schleswig : Hol: 
ftein. Provinzialberihten 1794. Heft 4. ‚Dritte Anfprache. 
Ebend. 1795. Heft 4. 

49. * Ueber die Wahrfcheinlichkeit eines Fünftigen voll 


fommenen Zuftandes der Menfchheit, an den Prof. von Eg: 


gers; in dem teutfchen Magaz. 1795. Sul. Zufäge dazu. 
Ebend. Dit. 

50. Antheil an der MWochenfchrift zum Beften der Ar: 
men in Kiel, und-an der Vorrede zu Süfemihls Predigten. 
54. Gefhihte der Herzogthlimer Schleswig und Hol: 

ftein unter dem Dldenburgifhen Haufe, fortgefegt u. f. w 
Ster Th. Kiel 1801. Auch unter dem Titel: Shieimige 
und» Holfteins Gefhichte unter dem Könige Chriftian 1 
und den Herzogen Friedrih II. Philipp, Joh. Adolph und 
Friedrich III. oder von 1588 bis 1648, Ater Theil, ebend. 
1802. Auch unter dem Titel: Schleswig. und Holftein. 
Gefh. unter den Königen Friedtich III. und Ghriftian V. 


und unter den Herzogen Friedrich > und — Al⸗ 


brecht, oder von 1648 bis 1694. gr. 8. 


Ä Heiden. um 


a Hiftorifhe und literariſche Auffäge. Eben. 1801. 
gr. 

53. Grundzüge ber Weitgeſchichte in der Manier des 
Prof Büſch, um mit deſſen Grundriß der Melthändel ver: 
bunden zu werben. Hamb. 1804. 8. 

54. er der Englifhen Parlamentsberebfamtkeit. 
Altona 1804. 
> 55. — Verſuch über die Römiſchen Finanzen. 
Ebend. 

— —* cht der Irländiſchen Geſchichte zu richtiger 
Einſicht in die entferntern und nähern Urſachen der Nebel: 
lion 1798, der Union Irlands mit Großbritannien 1801, 
und der no nicht erfolgten fogenannten Emancipation der 
Katholiten. Ebend. 1806. gr. 

57. Geographifhe und bifforifche Nachrichten, die Co: 
lonien der Griechen betreffend, nebjt Betrahtungen über die 
Beranlaffungen, über den wer und die Schickſale diefer, 
Golonien. Ebend. 1808. gr. 8. Nachtrag, ſeit Alexander 
dem Großen. Altona 1811. 8. 

‚58. Ueber das Lied von den Niebelungen; in der Ber: 
lin. Monatsfohrift 1806. Nov. ©. 3068— 384. 

59. Fragmente aus einer ungedrudten Abhandlung 
über ‚die teutfhe Kulturgefchichte feit der Reformation. 
Ebend. 1807. Dit. S. 193 — 211. 

— Einleitung in die hiſtoriſche Chronologie. Ebend. 

61. Ob bey den Alten Öffenttige Erziehung war? eine 
hiftor. Unterfuhung. Ebend. 1812. 

62. ‚Schreiben an einen — über die Folgen die 
aus der Vereinigung verfchiedener Völker unter einer Re— 
gierung für die Sprachen dieſer Völker entſtehen. .. Auch 
in den Kieler Blättern Bd. 2. (1816). 

63. Joh. Craigs Grundzüge ber Politik; Unterfu: 
Hungen über bie wichtigften Eörperlichen Angelegenheiten nad) 
"der Erfahrung. Aus dem Englifhen, 3 Theile. Leipz. 1816. 
gr. 8. Hegewiſch hat den 2ten Theil, der Kanzleifecretair 
Sufemihl den erften und dritten überfegt. 


Heidenfeld (Heinrich) mar zu Barterode im Ga: 
fenbergifchen 1643 geboren, wurde aber, da der Vater Gas: 
par, frühe farb, vom Großvater Rambach, Paftor zu Bar: 
tetode erzogen. Er beſuchte die Schule zu Göttingen und 
feit 1661 zu Nordhaufen, von 1663 ‚an genoß er den Un: 
. tereiht des Superintendenten Heintid) Tollens zu Göttin: 
gen, ging 1665 auf die Univerfität Gießen, 1667 nad Er 
furt, bisputirte öfters, wurde 1669 Magifter, las Gollegia 
und hielt Disputirübungen, warb 1672 außerordentlicyer 

Affeffor der philofophifhen Fakultät und öffentliher Profef: 


3 


* 


LIXXVI Heidmann. 


for der Phyſik, 1676 Profeffor der Moral und ſtarb am 6. 

Nov. 1679. S. Motschmann Erfordia liter. 1. Bd. pas· 927. f. 
. Verſchiedene Disputationen. 

Hinterlie er: Animadversiones Analytico Didacti- 


oæ in " Physicas inslitutiones M. Heur, er Erford. in 


4. 12 Bog. es find 4 Disputt. 


Heidmann (Christoph) aus Bodenwerder, ein Schlis 
ler Gafelii, wurde 1611 Profeffor der Philologie; wie. fein 
großer Meifter hielt er Philologie nicht für Gedächtnißkram, 


ſondern wollte dadurch große Zwecke, Veredelung und Ver: 


beſſerung des Menſchengeſchlechts bewirken. Seine Collegen, 


die die Rechtsgelehrſamkeit lehrten, ermunterte er in der 


. Epiftel, die er feiner Ausgabe von Ciceronis parlitiones vor⸗ 


num pag. 190. 


gefegt hatte, jum Studio der Eleganten Jurisprudenz. Die 


kriegeriſchen und traurigen Zeiten feines‘ Waterlandes triez 


ben ihn 1625 aus Helmftädt nach Soroe in Dännemarf, 
wo er Profeflor eloquentiae ward, aber noch in demfelben 
Sahre ftarb. Er würde noch viel geleiftet haben, wenn er 
länger am Leben geblieben wäre. S. Biograph. VIII. Bd. 
5tes Stüd. S. 53. Er war audb in der Gefhichte und in 
den Antiquitäten bewandert. ©. Bartholinus de scriptis 
Danorum pag. 3ı. f. Molleri ——— ad Bariholi- 


"ti u og» 


; 6$. 1. Oratio de vero et primo bono civili. Helmst, 
1610. 4... 

2. Oratio. in Funere Henr. Julii ducis Br. et Lun, 
Ibid. 1613. 4. 

3. Memoria Joh. Caselii. Ibid. 1613. 4. 

4. Orationes II. de Juleo Novo et Beneficiis Ducum 


Brunsw. in Acad. Julian, lbid. 1613. 4. 1659. 4. 


5. J. Lud. Vivis Introd, ad veram sapientiam, cum 


ejus prefat. Ibid. 1615. 8. 


6. Dissertatt. Rhetoric® quindecim. Ibid, 217. 2 
edit, II. Ibid. 1637. 4. 

‘7. Franc. Fabricii historia M. T, Ciceronis auctior 
cum præſat. et novo indice. Ibid. 1620. 12, 

8. Eutropii breviarium historix romanae, Ibid. 1621. 8. 

9. Orat. in obitum Corn, Martini, Prof, Theol. Helmst, 


' cum Georg. Calixti, Rud. Diepholdii et Corn. Horneji, Pa- 


 renlationibus, eidem habitis. Ibid. 1622. 4. 


ı0. Europa, seu Manuduclionis ad Geographiam ve- 
terem pars prima. Helmst. 1621 et 1625. 8. Ibid. ı640. 8, 
Guelpherb. 1658. 4. 

ı1. Epitome historica de exsaribus Augustis 1623. 4. 
Helmst. — recensila a Gebh. Theod. Meiero, ibid. 1660. 4. 

ı2. Palzstina. Ihid. 1625. 8. Guelph. 1655. 4. erſchien 


nad feinem Zobe und ift eine geraume Zeit" die befte Bes 


x 


‚Heilmann. Heinrichs. wuxxxvı 
fhreibung von diefem Sande gewefen. Henr. Ernsti} anno» 


. tatt. illustrata et aucla. Guelph. 1655. 4. cum aucltario 
Sphanheiniano. Hannover 1689. 4. 


13. Oratio de migratione sua in Danie Acad. Sora- 


nam. Brunsw. 1626. 4. | Ä 
ı4. Orat. de Biblioth. Acad. Julie Helmst. 1705. 4. 
et ap. Maderum de Biblioth. ex edit. J. A, Schmidii 1703. 
» pag. 229. PR 
15. Dissertatt. VII. Politice. j 
16.° Epitaphium Erici Clavii, Consil, Guelphici. 
17. Ciceron. Orat, pro L. Manilia, in versus distin- 
ela, et argumeulo, temporumque nolatione illustrata, 

18. Just. Lipsii epistolica institutio cum notis Heid- 
manni Acc. Demetrii Phalerei ejusd. argumenti scriptum, 
llelmst. 1650. 8. . 

ı9. Notas in Cörnelium Nepotem. 

20. Radieem, nominum verborumque latinorum et 
particularum indeclinabilium gab- Joh. Buno mit einem 
Auctario 1665 zu Lüneburg in 8 heraus. 


Heilmann (Bruno) mar zu Bodenwerder am 18. 


Sun. 1635 geboren, wurde ben 13. Febr, 1686 Rathsherr 
. in Bremen und farb den 29. Sun. 1708. | | 


Heine (Johann Friedrich) aus Hannover, Magifter 
und Prediger auf dem Klofter Marienberge vor Helmftädt, 
in, der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderts, 

. 1. De modo enthymemala in orationibus adhi- 
bendi. Helmst. 1711. 4. | 4 

2. D. de prxstautia et usu exemplorum in oratoria. 
Ibid. 1711. 4: | 

3. Methodum disputandi, 

4. Viam in suggestum, s. brevem manuductionem ad 
modum oraliones sacras elaborandi secundum methodum 
thematicam. Franef. 1711. | 

5. D. de misericordia eruditorum , vulgo, der Gelehts 
ten Gutherzigkeit. Helmft. 1713. 4. | 


' Heinrichs’ (Heinrich). aus Stade, ftand im Jahr 
41791 zu Madras im damaligen 15ten hannövrifhen Infan⸗ 
terie = Regiment und nacgehends in einem Landregimente 


als Fähndrih, nahm im Jahr 1793 feinen Abfhied und ers 


richtete nad) einigen Jahren eine Buchhandlung if Paris. 
©. Politifhes Sournal 1803. ©. 889. f. 

$$. Appercu Stalistique de l’Electorat d’Hanovre, de 
‚son elat actuel, et de ce qu’l deviendroit par sa reunion 
aux etats du Roi de Prusse. a Paris. An, 1X. (1803). 8. 
-32 ©. Die preufifhe Dceupation des Hannövrifchen ver: 
anlaßte biefe hoͤchſt oberflächliche Schrift die den Stempel 
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* 


der größten Vorliebe für Preußen trägt, welches er zu einer 
Seemacht erheben will. 

Heinze (Friedrich Adolph) ein Sohn bes Rectors 
Johann Michael, geboren zu Lüneburg am 28. May 1768, 
beſuchte das Gymnaſium in Weimar, ſtudirte zu FJena, 
wurde 1790 Doctor der Arzneygelehrſamkeit und ſeit 1791 
ausübender Arzt und Privatdocent in Kiel. S. Kordes 


Schleswig. Holftein. Schriftſt. Lex. ©. 157. 


$$. i1. D. imaug. de ortu et, discrimine polyporum, 
pr=cipue polyporum uleri. Jenz 1790. 4. Zeutfd im Ta⸗ 
fhenbud) für teutfhe Wundärzte 1790. 

2. Siehe. Ludw. Bangs medicinifhe Praris ſyſtema⸗ 
tiſch erklärt und mit ausgewählten Krankengeſchichten er⸗ 
läutert. Aus dem Latein. überſetzt und mit einem Regiſter 
verſehen. Kopenhagen 1791. 8. 


Heinze (Valentin August) Bruder des Friedrich 
Adolph, geboren zu Lüneburg am 18. Febr. 1758, beſuchte 
das dortige Gymnaſium und das zu Weimar, ſtudiete in 
Jena, wurde Magiſter, 1782 außerordentlicher Profeſſor der 
a hr zu Kiel, 1787 ordentliher, auh 1789 Mitglied 
ber Churf. Maynzifhen Akademie der Wiffenfhaften zu 
Erfurt, war feit 1792 eine Zeitlang erfter Cuſtos der Uni: 
verfitäts: Bibliothek zu Kiel_und farb am 7. Nov. 1801. 


Vergl. Kordes Ler. ©. 158. f. 


96. 1. * Bibliothek der Geſchichte der Menfchheit, 8 
Bände, Leipzig 1780 bis 1785. 8. -Dänifh von Peter 


Magnus Trojel, 3 Bände, Sorö 1781 bis 1784. Hollän: 


difh Amfterd. 1784, Die 4 erften Bände erfchienen unter 
Hirſchfelds Direction, die A legten aber haben auch den bes 
fondern Titel: Befchreibung der Chinefer, aus den beften 
A ee ae gefammelt, 4 Zheile. Leipz. 1784 bis 
47 


+ 


2. Diplomatifche — bes däniſchen Königs Wal⸗ 


demar III. Ebend. 1781. 


3. Hiſtor. — der königl. Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften zu Kopeshagen; aus dem Däniſchen über: 
fegt und zum Theil mit Vermehrungen und Verbefferungen 
ihrer Verfaffer, auch einigen eigenen Anmerkungen, 5 Theile. 
Kiel, Heffau und Kopenhagen 1782 bis 1791. gr. 8. 

4. Kieliſches Magazin für die Gefhichte, Staatsklug— 


heit und Staatenfunde herausgegeben. Erften Bandes.1. St. 


Kiel und Deflau 1783. — 1. Br. 2. 3. Et. 1784. — Bb.. 
1. St. 1. Kiel und Leipzig 1784. — 6t. 2. 3. 1785. 
(von ihm ift: Ankündigung eine! Gelehrten Gefhichte ber 
Univerfität Kiel, Bd. 1. St. 2. und zuverläffige Befchrei: 


. u neuen Schleswig. ei Canals. Ebend. 


— 


* 
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5. Meues: Kielifches Magasin u. ſ. w. Bd. J. St. 1. 
Kopenhagen 1786. 8. Db. I. 4. St. 2, 3. 1787. Bd. II. 
St. 1. 2. 1787. ©t. 5. 1788. (von ihm 'ift: — den 
Werth des Allegirens in ber Geſchichte Bd. 4. St. 

6. Schätzung ber verhältnißmäßigen, Stärke ie Groß⸗ 
britannien, während der gegenwärtigen und der vier vor— 
hergehenden Regierungen und des Verluſtes ſeines Handels 

in einem jeden Kriege ſeit der Staatsveränderung von Ge⸗ 
‚org Chalmers, aus dem Engliſchen, mit einigen Anmerkun: 
gen. Berlin und Stettin 1786. gr. 8. 

9 (Friedeih von Buchmalds) ökonomiſche und fkatifti- 
ſche Reife durch Medlenburg, Pommern, Brandenburg und 
Holftein. Aus dem — überſ. mit einigen Anmers 
tungen. Kopenhagen 1786. 8 

Duplik gegen den Prof. Hegewiſch, die. Inverläffig: 
keit in der Gefhichte und den freyen Gebrauch des Pulvers 
bey den. Chinefern und Mongolen betreffend. ine vorläu— 
fige ER zum erften Stüd des neuen Kielifchen. Maga: 
ins (1786 
o 9. Ueber Preußens König Friedrich II: mit Rückſi cht 
auf die monarchiſche Regierung und den däniſchen Staat 
von Tyge Rothe ; aus dem Dänifchen überf. u mit einis 
gen Anmerkungen. Kopenh. und Leipz. 1787. 8 

‚10. Ankündigung det. Vorlefungen über des feel. Ges- 
ners primas lineas isagoges in erudilionem universalem, 
Kiel. 1788. 4. 
ı1. Sammlungen sur Geſchichte und ‚Staatewiffenfäaft 

Bd. 1. Götting. 1789. 8. Bd. 2. Heft 1. 1791. 

12. (Einleitung in ie allgemeine ni befondere euros: 
päifhe Staatskunde. Entworfen von M. Gobald Toze, 
Ate Auflage nad dem Tode bes Verfaſſers neu bearbeitet 
und mit den nöthigen Verbeſſerungen und Zuſätzen verfe: 
hen After Band, welcher die vorläufigen Grundfäge, Europa 
überhaupt, Spanien, Portugal und Großbritannien enthält. 
Schwerin und Wismar 179). gr. 8. 

13. Gab in feinem und feines Bruders Namen herz 
aus: (feines Vaters) I. M. Heinzens Gegenfragen auf bie 
(von Wieland im teutfhen Merkur aufgeworfene) Frage: 

find die Bücher nüglicher, welche die Menſchen barftellen 
wie fie fi * oder die, welche lehren , wie fie ſeyn follen ? 
Kiel 1793. 

ER ri — ionen in dem Kieler Literaturjournal und 
ber Kieler Zeitung, deren Director er war, wie auch in ber 
allgemeinen teutfchen Bibliothet vom-6Often Bande an, und 

einige wenige‘ in ber allgem. Literatur: Zeitung. 


Heise Takann Christoph Friedrich) war zu Kerft: 
lingerode im Fürſtenthum Grubenhagen 1748 geboren, wurde 
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herzoglich braunfchweigifchet Kanzleyfeeretaie zu Braunſchweig, 
und ſtarb ald geheimer Kanzlenfecretaiv zu Anfange des De: 
tobers 1804. Vergl. Meufels gel. Teutſchl. III. pag. ı8ı. 
XIV. 87. XVIIL 101. 

$$. 1. Commentatio ee de templorum dedi- 
catione Brunsuig® 1758. 4. 

2. In felicem faderati exercitus Rheni transitum Ode. 
1758. 8. 

3. Oda in obitum Alberti Henrici Princip. Brunsw. 
et Luneb. 1761. 8, 
4. Lob der Sefuiten. Frankf. und Leipz. 1765. 8. 

5. Im Hannövriſchen Magazine: 
a. Abhandlung von der Haarſchur als. ehemals übli: 
hen Strafe 1753. ©. 1513 — 1534. 

b. Erklärung des Ausdruds Karren (in Mandevills 


Reife). 1755. ©. 25 — 2. 


c. Nachricht vom heiligen Antonius ind den fogenanne 
ten Stationariis Sti Antonit 1756. ©. 114 — 168. 
d. Don ber Ungemwißheit bes Jahrs und des „Tags ber 


Geburt Chrifti 1757. ©. 1625 — 1652. 


e. Ueber die Apoftel und heiligen Tage ’ BREDRIORDELE 
vom Sacobstage 1758..©. 945. folgg. 
f. Die mit Schweden, Braunfchweig : — — und 


Heſſen wider Oeſterreich verbundene und 1641 bey Volfen⸗ 
büttel fechtende Franzoſen 1759. ©. 625 — 656. 


.E Nachricht von ben portugiefifchen Häufern, die an 
dem intentirten Königsmorde Theil nahmen. Ebend. ©. 289 


u * Beſchreibung von Pondicherey 1761. S. 499 — 
2 Beſchreibung der Inſel Martinike. Ebend. S. 909 
* Von Manufacturen und Handlung 1764. S. 1023 
se Geſchichte von Corſika 1769. S. 1041 — 
m Kurze Erdbefhreibung von Corſika. Ebend. ©. 1121 


N: Bon der angemaßten Lehnsherrlichkeit bes Pabftes 
über Parma und Piacenza. Ebend. ©. 1265 —1312. , 
o. Bon polnifchen Gonföderationen. Ebend. S. 1553 


— = und 1585 — 1600. 
Hiſtoriſche Nachricht von den en 1770. ©. 145 - 


q- Er zählung der merkwürdigſten Veränderungen der 
Stadt Gontantinopel bie af — derſelben ug bie 


f 
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. Beresun von Konſtantinopel 11. ©. RB 


” Betrachtung über Polens Regierungsform und die 
— ti hrende Gonföderationen. Ebend. ©. 1521-1552. 

d. Bon dem Titel Ungarns: apoftolifchhes Reich und 
von der Gewohnheit, He die Königinnen fi König nens 
nen. Ebend. ©. 867 — 880 

u. Don ber jwenmaligen Niederiegung der Regierung 
Amurathe Il. Ebend. ©. 1073— 1084. 

v. Dom Urfprunge des ottomannifchen Reiches und 
deffen zum bis zum Velgtader Frieden 1739. Ebend. 
4772. ©. 657 — 684. 

w. tee und neue Staatsveränderungen von: Aeghpten. 
Ebend. ©. 1025 — 1056. 

— Geſchichte der Feſtung Azow. Ebend. S. 1249 — 

7 . 


9. Von der neueſten Thronfolgeordnung in Vortugal nach 
den Lamegiſchen Gefegen 1778. ©. 225 — 338. 
z. Bon der Verbeſſerung des —— Ebend. 1764. 
St. 53. 54. 
aa. me ber Menfchen in ihren, Handlungen. ! 
Ebend. St. 90. | 
bb.  Streitigteiten der Portugiefen und Holländer wes - 
gen A ae im vorigen Jahrhundert. Ebend. 1768. 
&t. 79. 
cc. Aeandtung von dem Staat und der Stade Avig⸗ 
non und der Grafſchaft Venaiſſin, wie — den franzöſiſchen 
— an dieſelben. Ebend. St. 92 94. | 
d. Hiftorifche ande von ie — der Koſacken. 
Eben 1769. St. 47. 
— — ſehlee bey — Saba des Hafers. Ebend. 1770, 
t. 7 
DJ: Bon ber Nation ber Garaiben in Amerika. Ebend. 
t. 55. 56. f 
82- Bon den Glocken. Ebend. St. 10l1. 
— hh. — ber Fruchtpolicey der Römer. Ebend. 1771. 
t. 78.7 
ii. Bon dem Proviantivefen unb ber Verpflegung der 
Miliz bey den Römern. Ebend. St. 
Ah Die Fefte und vornehmften Heiligen des Auguſt⸗ 
monats. Ebend. 1772. St: 63.- 64. 
U. Des Prinzen Demetrius Kantemir Anleitung von’. 
Er a und Weife mit den Türken zuw- fethten. Ebend. 
t. 43 
mm. Bon ben Baskiren, einer in dem. Königreiche 
Gafan ee tatarifchen Nation. Ebend. St. 75. 
nn. Die Fefttage und Deiligen des November Mo: 
nats. Ebend. St. IR 
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0.008 Von. den gerichtlichen Zweykãmpfen ber alten, teuts 
fchen Völker, auch deren Gebraub bey den Georgianern. 
Ebend. 1773. St. 72. 73. 
* Beſchreibung der Inſel Candia. Ebend. St. 
98. 99. | 
gs * Hamiltons Befireibung des Xetna, aus bem 
Englifchen, Ebend. St. 13. 14. 
rr. * Unglüdliche Schidfale bes türkifchen Mrinzen 
Ben eines Sohns Mahomed des IL. Ebend. St. 25. 
ss. Bon dem Streite der Sefuiten mit den Miſſi ona⸗ 


riien anderer Orden über die Chineſiſchen Gebräuche, welche 
— ihren Neubekehrten laſſen. Ebend. 1774. St. 73 — 
5 


. Von dem Aufſtande der Amerikaner und Schwar⸗ 

zen in einigen Ländern von Amerika. Ebend. St. 77. 78. 
uu. Von den Namen der Donate und Wochentage. 

Ebend. 1776. ©t. 2. 3. 

.,,09. Iſocrates Ermahnungsrede an ben a feines 

‚ Freundes den jungen Dominicus. Ebend. St. 4. | 

ww. Befchreibung der Inſel Cypern. Ebend. ei. 20. 


21. 
‚EL Beſchreibung der Inſel Rhodus. Ebend. St. 30. 


31. — 

yy. Socrates Beweis von dem Daſeyn Gottes und 
von unferer Schuldigkeit, ihm zu dienen. St. 33. 

22. Bon den verfchiedenen Gefandfchaften des Pabftes 
Innocentius. bes IV. und Königs Ludwig des IX. von Frank— 
‚veih an die Mogols und Tataren . ar Mitte des 13. 
Sahrhunderts. Ebend. 1776. St. 57. 

a a Befhreibung von Gibraltar = Minorca. Ebend. 
t. 69. | 
| B. Bon Gorallen und deren Fiſcherey. Ebend. 

C. Von oſtindiſchen Gewürzen. Ebend. St. 78. 79. 
DD. Von den Samaritern und den fie betreffenden Ge: | 
fegen, der römifhen Kaifer. Ebend. St. 89. 90. 

E. Bon dem Zins und andern Abgaben, melde die 
Suden an die Römer bezahlen mußten. Ebend. St. 91. 

F. Bom Narrenfefte und vom Efelöfefte aus. der mitt: 
2 und vom Maitreffenfefte aus der .neuern. Zeit. Ebend. 

t. 101. 

G. Gefchichte bes —— der Jüdiſchen Könige 
Herodes. Ebend. 1777. St. 

H. Schickſale der — Nation nach Jeruſalems 
letzten Zerſtörung und von den ſie betreffenden Geſetzen der 
Römiſchen Kaiſer. Ebend. St. 50. 51. 

. "I Bon den verſchiedenen Satzungen in dem. Ra 
lichen SAIHHON, Ebend. St. ne 72. 
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X. Der eine. Ebend. St. 86. 
L. Bon der Religion: der Selten oder Satier und ib: 
ter nr den Druiden. Ebend. St. 99. 1 
Der Adler. Ebend. St. 54. 
* "Mom Baumöhl. Ebend. — St. 2.3. 
O. Der Bär. Ebend. St. 3. 


. Sn den Hannövrifchen a Sammlungen: 


Muthmaßliche Ableitung bes Wortes Oftern 1758. 
©. 117 — 464, und in 3. H. M. Erneftis Miscellaneen 
zur teutſchen Alterthumskunde 1794. ©. 555 — 614. 

db. Grmunterungen ‚zur Ggtt gefälligen Chriftenfeger 
u. St. 103. 104. 

Bon der Billigkeit, Erbenzinfen, Zinfen und andere 
" Geldgefäle nah Proportion der Verringerung der Münz: 
forten, womit fie bezahlt. werden, zu. erhöhen. Ebend. 1757. 

. €8 ift nicht möglich, bey den Anlagen der Unter: 
thanen zu ben Bedärfniffen des Staats alle Ungleichheit zu 
vermindern. Ebend. St. 101. 

J In den Braunſchweigiſchen Anzeigen: 
— a. — des Worts Weihnachten. Jahrg. 1756. 
t. 10 
b. Vom Alterthum und dem Erbaulichen ber Litur: 
’ gien | in: den chriftlihen Kirchen. Ebend. 1757. St. 23 — 


c. Sollte die Sabina Poppea, Gemahlin des en 
Sr: eine Chriftin gewefen feyn? Ebend. 1758. St. 3 
un | 
— —— Erzählung von Marien Lichtmeſſen. Ebend. | 

e. Nachricht ‘von den Häufern Aveiro, Tavora und 
Atouguja in Portugal. Ebend. St. 18. 19. 

J. — Erzählung von St. Blaſius. Ebend. 
1760. St. 17. 

3 — viſchet. Ebend. St. d1 — 96. 

Beſchreibung von Montreal. Ebend. 1761. St. 14. 


2. Von den — Fe ber Türken 
auf a im Sahr 1565. Ebend. St. 43. 44. 

Befchreibung der franzöfifchen Infeln Dleron und 
Re. Chen, St. 61. 62. 

Geographifche Vveſchreibung der Inſel Malta. Ebend. 
St. En 70. 


.m. Bon Bünbdniffen mit Ungläubigen. Ebend. St. 3 


7.  Befchreibung der Infel Cuba. Ebend. 1762. &t.85 
0. Gefchichte der Bemühungen ‚ welche Frankreich bis 
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auf jegige Zeit angewandt hat, Portugal in ber Unabhäns 
gigkeit von Spanien zu erhalten. Ebend. St. 90 — 92, 
p. Vom Biber oder Caſtor. Ebend. 1763. St. 35 


g. Dom Cacao und der Chocolade. Ebend. St. 19 


r. Bemühung der Königin Chriftine von Schweden, 
nach ihrer Abdankung die Polnifche Krone, melde der Kö— 
nig Johann Gafimir 1668 niebderlegte, zu erhalten. Ebend. 
1764. St. 22 - 27. 

7 Staatsbeſchreibung der Republik Polen. Ebend. 
St. 33—43. 

45 Geſch. der Streitigkeiten ber Engländer und Spas 
nier Über das Färbeholzfällen in der Compeche oder Hondus 
rasbay. Ebend. St. 92 — 94. 

u. *Solyman bed Zweyten Betragen bey ber Zaghafs 
tigkeit feines Heeres in ber Belagerung von Rhodus. Ebend. 
ah St. 92 — 94, 

Von ber ehemaligen St. Chriſtoph Geſellſchaft in 
den Lünden Steyermark, Kärnthen und Krain, wider das 
Zutrinken. Ebend. St. 95. 

w. Unterſuchung der. Frage: ob und woher die Heiz 
den von ber Fünftigen Geburt eines Heilandes der, Melt 
sKenntniß gehabt haben. Ebend. St. 101. 


x. *Bon den Deifen aus Morgenland, Ebend. 1775. 


St. 3—6. | 
| Von der Perlenfiſcherey der holländiſch-oſtindiſchen 
Compagnie auf der Perlenküſte und auf der Küſte von Cey— 
‚ Ion. Ebend. ©t. 53. 54. 
z. Geſchichte des Herzogthums Gaftro und der Graf 
(haft Ronciglione, Ebend. St. 84—87. 
aa. „Zuftand des jüdifchen Landes zu den Zeiten Chriſti, 
zur Erläuterung Pi ale Geſchichte. Ebend. St. 100. 
401. 1776. St. 
bb. Von = — Heerzügen der Europäer, 
beſonders der Spanier und Portugieſen, gegen die a 
Küften von Afrika. ‚Ebend. 1776. ©. 12 — 14. 
cc. *Befchreibung von Ganada. St. 54 — 58. 
dd. *Bon. der großen Revolution in dem Handel von 
Europa, durch die — eines Weges zur See nach 


* 


ODſtindien. Ebend. St. 60 
ee. * Befchreibung von Neu: York und Neu- Herſeh. Br 


Ehend. St. 71—73. 
fr * Befchreibung der Nordamerikaniſchen Provinz Mas 
ryland. Ebend. St. 88 — 90. 


1 "Bergeribung von — Ebend. 1777. &t.15 


* 


» 
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J — Die legte Lebenswoche Jeſu. Ebend. St. 24 
—— FR r . > R 
\ ii. *Befhreibung von Neuengland und beffen vier Pros 
vinzen, Maflahufetsbey, Connecticut, Rhode: Fsland und 
Neu-Hamshire. Ebend. St. 79—83. — | 
— Ah. *DBefchreibung der Provinz Penfilvanien. Ebend. 
- .©t. 98— 100: | —— 
U. * Befchreibung von Carolina in Nordamerika. Ebend. 
1778. St. 20 —24. nn =: J 
mm. Von der Pimpernuß oder Piſtazien. Ebend. . 
St. 24. 26. Ge 
rn. *Die Verſchwoͤrung ber fieben Perfer, oder ber 
‚ Mann ohne Ohren. Ebend. St. 9—31., ’ 
00. Von den weftindifhen Inſeln Dominika, St. 
Lucie, St. Vincent! und Tabago. Ebend. 1779. St. 30 
2. "DBefhreibung der Provinz Georgien in Nord: 
amerika. Ebend. St. 50-—53. ——— 
99. Beſchreibung von Florida und Louiſtana in Nord⸗ 
amerifa.. Ebend. 1780. St: 64-69. | 2 | 
rr. Don den englifhen Strafgefegen gegen die Rö— 
9 Katholifhen in London. Ebend. 1781. St. 3 — 


ss. *Gefhichte der Niederlaffungen der Holländer in -- 
„Amerika, und Befchreibung ihrer dortigen Befigungen. Ebend. 
St. 61—67. | 
tt. Das Englifhe Weftindien. Ebend. 1782. St. 17 
— — | Ä Ä — 
— um. Beſchreibung ber englifhen Inſeln Bermudas 
‚oder Sommers in Amerika. Ebend. St. 5—U8. | 
vo. Bon der Niederlaffung der Engländer auf der 
Abendküſte von Afrika und auf der Inſel. St. Helene. Ebend. 
St. 62—65. 67. 68. = 
ww. "Bon dem Vorgebürge ber guten Hoffnung und 
‚ben Übrigen Befigungen der Holländer auf den Küſten von 
Afrika. Ebend. 1783. St. 16— 20. en 
ze. "Don dem Groß: Panetier (oberften Bäder) von. 
Frankreich. Ebend. St. 74— 78. er 


Helberg (Andreas Hermann) ein Sohn des Gans 
tors Heinrich oder Johann, murde zu Buztehude am 21. 
März 1648 geboren, beſuchte die Schulen zu Burtehude, 
“ Hildesheim, Hannover und Lüneburg und fludirte feit 1672 
zu Jena die Rechtswiſſenſchaften, ging 1675 nad Helmftädt 
und legte fih auf das medicinifche Studium, ward, den 25. 
Jul. 1678 Medic. Dr. practicitte als Arzt zu Kübel und 
ftarb im. April 1685. S. Molleri Cimbria liter. D. pag. 314. 
vron Seelen Athen® Lubecens ILL. 250, Be 


— 


- 


ET Heldberg. Herding. 


sg. 1 D. inaugur, de Vomitu, Helmst. 1678. 4. 


2. D. de medicamentis aperientibus, inedita. 


Heldberg (Christian Eberhard) war zu Celle 1756 


' geboren, wurde am 20. März 1777 Med. Dr. zu Göttin: 
gen, practicirte zu Bremen und flarb den 28. Zul. 1794. 


Heldberg (Georg Ernst) wurde zu Gelle am 5. 


Sept: 1641 geboren, mo fein Vater herzoglicher Secretair 


und Achivar war. Er befuhte die Schulen zu Meißen 


and Waltenried, ftudirte feit 1661 zu Helmftädt, feit 1667 


zu Sena, wo er 1668 Magifter ward. Las darauf in Kiel 


philoſophiſche Privatcollegia, wurde 1672 Profeffor der Ethik, 


41675 der Logik, 1678 Dr. der Xheologie und farb am 31. 
Dec. 1688. ©. Molleri Cimbr, liter. II. 315. - J 
‚$f..ı. D. de Pneumatica, an sit singularis a reliquis 


scientiis Philosophicis imprimis Metaphysica, dıstincta sci- 
entia. Helmst. 1665. 4 


2. Disputationes TU. de primo complexo Cognitionis 


humanæ principio. Kilon. 1670. 4. 


3. Theses ex universa Philosophia depromptz. Ibid. 
1673. 4 


4. Progr. de Resurrectionis mortuorum in natura ty- 
pis, Sophiz Sulzbergeriz premissum exequiis. Ibid, 1674. 4. 


5. D. Theol. Inaugur, de peccatis occultis. Ibid, 


‚1678. 4. 


Heldberg (Joachim) aus Wallsrode, war Archi- 
diacenus zu- Spchd und fchrieb: 

$$. Theologie practice libri primi Pars prima, -s. 
assio Christi generica. Celle 1643. 4. P. II. Passio Christi 
Mosaica. Ibid. 1644. 4. P. TUI. Passio Christi Propbetica. 


‚“ Ibid. 1645. 4. P. IV. Passio Christi Davidica. Ibid. 1646. 4. 


Hencke (Joachim) aus Hildesheim, war beyder 
Rechte Dr. und Profeffor zu Erfurt, Decan des Collegii 


‚ Saxon. und 41566 Rector magnificus. S. Motschmann 


" Erford. liter. I. pag. 569. 


: Henseber (Ludwig) zu Osndbrüd 1683 geboren, 


Jeſuit, Prediger und Prof. der Mathematit am Gymnafio 


zu Münfter, gab gegen Herrn- von Eccard Über das Osna⸗ 


. brüdifche Diploma Carolinum, heraus: Diss. critico histo- 


:rica de Diplomate Garoli Magni scholis Osnabrugensibus, - 


Monasterii 1721. 4. 4 Alph. Er foll noch mehr gefhrieben 


haben und ftarb 1728 plöglih zu Osnabrück. S. Hambur⸗ 


ger freye Urtheile 1754. ©. 469. 
 Herding (Johann Caspar) aus Meppen, lebte 1784 


als Doctor der Rechte zu Münfter und gab mit eigenen Zus. 
- fagen heraus: vermehrte Weberfegung von Johann Ignaz 


Theodor Körding Rechtsfragen, über die ehelihe Geſellſchaft 
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‚oder Gemeinfhaft der Güter nah, der Münfterifhen Polis 
ceiordnung. Münfter 1784. ©. Driver Biblioth, Monaster, 
“ pag. 6ı. | 


. Hering ( Antbn)' war in ber Mitte des A6ten Jahr⸗ 
hunderts zu Burhave im’ Buttjadingerland, das fonft zw. 
Dftfriestand gehörte, geboren und vermuthlic der Sohn eis 
nes Amtmanns. Er ftudirte zu Baſel, wurde beyder Rechte 
‚ Licentiat, darauf gräflich Oldenburgiſcher Hofrath und end— 
lich geheimer Rath, hielt fi eine Zeitlang am Eaiferlichen 
Hofe zu Prag auf, erhielt feiner Berdienfte wegen vom :Graf , 
Anton Günther, 40 Jück Landes zum erblihen Eigenthum 
und ftarb am 15. Sunius 1610, ©. Winkelmanns Dldens 
burg. Chronit ©. 46. 77. Tiaden gel. Dfiftiesl. I. 186. 
Jöcher Lex. II. 1531. 

FF. 1. Brachte er Hamelmanns Chronik mit Benftand 
Dr. Henr. Neumald 1599 ins Neine und gab fie heraus: 

. 2. Tractatus de Fidejussoribus. Francf. 1606. 4 Ibid. 

1647. 4. Colon. Agrippin® ı724. Fol. 


"  Herschel. (Carolina) die gelehrte Schwefter bes 
Aftronomen Dr, Frieder. Wilh. Herfchel zu Windſor, gebo= 
ren den 16. März 1750 zu Hannover, eine treue Gehlilfin 
der Obfervationen ihres: Bruders, weldhe 1783 und am 1. 
Aug. 1786 zu Sloug in England einen Cometen mit einem 
Newtonſchen Teleſcope von 27 Zoll und etwa zwanzigfacher 
Dergrößerung und einen andern am 15. Dec. 1791, auch 
nachher noch einige entdedte, und der Eöniglichen Societät 
ber MWiffenfhaften in London intereffante Nachrichten von. 
ihren Beobachtungen des Sternhimmeld mitgetheilt hat. 


$$. 1. Catalogue of Stars taken from Mr. Flamsteeds 
observations, contained in the second Volume of the histo-. 
ria calestis and not inserted in the brittish catalogue, 
with an index to point out every observation in that vo=. 
lume belonging to: the stars of the brittish catalogue; to 
which is added a collection of errata ihat should te no- 
ticed in the same volume. Published by order and at the 
expence of ihe Royal Society. Lond. 1798. gr. Fol. 136 ©, 
Vergl. Alg. Lit. Zeit. 1800. Intell. BI. ©. 899. 


2. Entdedung eines Cometen, ben 7. Nov. 1795. In 
den Philosophical 'Transact. 1796. P. I. Nro, VI. und eben: 
daf. Nro. IX. Methode, die Veränderungen bey Zirfternen 
zu beobachten. Bemerfungen über die Beftändigkeit des Lichts- 
unferer Sonne, Verzeichniß verglichenen Glanzes der Fir: 
fterne. Bon ihren am 1. Aug.. 1786 entdedten Gometen, _ 
fiehe Philos. Transact. Vol. 77. for 1787. Nro: ı.. In vies 
len, Bänden der Götting. gel. Anzeig. wird Nachricht von 


ihren aftronomifchen Beobachtungen mitgetheilt. 
yem afl iſch | chtung geth = 


- “ * 
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Herschel (Friedrich Wilhelm) wurde zu Hannos 
ver am 15. Nov. 1733 geboren, und fo wie feine drey äls 
tern Brüder, vom Vater in der Muſik unterrichtet, der 
übrigens, ‚da er auh noch 2 Töchter ‚hatte, nicht viel auf 
die Erziehung feiner Kinder verwenden konnte, aber befto 
forgfältiger felbft für ihre Ausbildung forgte, und fi mit 
ihnen außer den Rehrftunden die fie bey Lehrern in der Ma— 
thematik, franzöfifhen Sprade, im Zangen, Glavierfpielen 
u. f. 1: hatten, denn die Dboe und Violine lehrte er ihnen 
feloft, in der Gefhichte, Geographie und Aftronomie unters 
hielt. Won diefer Zeit fchreibt fih fhon feine Gewohnheit ber, 
die unbedeutendften Sachen und Perfonen zu feinem Zweck zu 
benugen. Er verfertigte fich felbft einen Globus aus Pappe, 
und ‚feine erften optifchen 2, waren faft alle aus 
Holz oder roh gefchmiedeten Eifen, und nod in feinen letz⸗ 
tern Verſuchen Über die Sonnenftrahlen und beym Lampen⸗ 
moücrometer finden wir, daß er fi immer der Pappe bes 
diente. Im Adten Jahre bradte ihn der Vater in das 
Muſikkorps des arderegiments zu Fuß. Die damalige 
Kriegaflamme veranlaßte ihn, im 26ften Jahre feines: Alters, 
feinem Baterlande ein Lebewohl zu fagen. Er kam 1757- 
in London an, wohin er mit feinem ältern Bruder als Mu: 
fiter mit Empfehlung ging, um ihre Talente als Künftler 
geltend zu machen. : Der Bruder Eehrte wieder nach Zeutfche 
land zurüd, und er blieb, wenn gleih in London, wo es 
ihm nicht glüden wollte, doch im Lande, und fand da Gele: 
genheit mit feinen mufifalifhen Kenntniffen nüglid zu wer: 
den. Er ließ fih vom Grafen Darlington engagiren, der 
in. der Graffchaft Durham eine Gapelle anlegte. Nachdem 
er derfelben einige Jahre vorgeftanden, bereifte er auf eigene 
Rechnung die Städte Pontefraet, Leeds, Doncafter u. f. w. 
unterrichtete Scholaren, gab Goncerte, Dratorien u. f. w. 

. und wurde 1766 in Halifar (Morkshire) zum Organiften ges 
wähle. Hier gab er zugleich Privatunterricht in der Mufit 
mit Vortheil und Beyfall, und fuhr fort feine müffigen 
Stunden der Erlernung von Sprahen zu widmen. Er 
machte mit der Italienifhen, aus Rüdfiht auf: feine Kunft 
ben Anfang; von diefer ging er zw der Lateinifchen über und 
machte dann auch Verſuche mit Erlernung der griechifchen 
Sprache, deren Studium er jedoch bald wieder aufgadb. Am 
Berfolg diefeds Sprahftudiums war Herfchel ganz Autodis 
dact. Eben fo ftrebte er au ſich eine gründliche Kenntniß 
der abfiradteften Wiffenfhaften zu erwerben. ein erftes - 
Beftreben ging dahin, fih mit der Theorie der Harmonie ° 
der Zöne aus Dr. Schmith’s ſchwerem und tief geduchtem 
Werke bekannt zu machen, und nun füßte ee den Entfchluß 
die mathematifhen Wiſſenſchaften recht eigentlich zu ſtudi— 
ven. Im Sabre 1766 vertaufchte er das ftille Halifax, wo 
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er ſich ſo viele gründliche Kenntniſſe erworben hatte, mit 
einem Orte von ganz anderer Art. Er wurde nämlich bey 
der Octagenkirche zu Bath zum Organiſten erwählt. Hier 
fand er für ſeine Kunſt und Thätigkeit ein ausgebreiteteres 
Feld; er ſpielte im Orcheſter, Oratorio, in öffentlichen und 
Privatconcerten, hatte überdem noch eine beträchtliche 
Anzahl Schüler, privatim zu unterrichten, und ſetzte in der 
Nachtzeit ſein mathematiſches Studium fort, beſonders trieb 
er die Optik und Aſtronomie. Das Vergnügen, welches er 
bey der Beobachtung der Sterne durch ein zu Bath geliehe— 
ned zweyfüßiges Gregorianifches Teleskop empfand, machte 
den, Wunfh in ihm rege, einen vollftändigen Apparat zu 
beſitzen. Da der Ankauf eines Teleſkops in London für 
feine Kaffe zu Eoftbar war, faßte er den kühnen Entſchluß 
ſich felbft eins zu verfertigen, nach vielen mißlungenen Ber 
ſuchen, genoß er im Jahr 1774 das aufßerordentlihe Ber: 
nügen die Sterne durch einen fünffehuhigen Newtoniſchen 
Rreflector von feiner eigenen Arbeit beobachten zu können. 
Er fuhr in’ diefen Arbeiten fort und brachte die Spiegeltes 
leftope zu einem ſolchen Grade. der Vollkommenheit, der als 
led was optifche Werkzeuge bisher leifteten, bey weitem übers 
traf. Dabey verfäumte er nichts von den Öbliegenheiten 
feines Berufs, blo8 aus dem Orcheſter und Goncertfaal ging. 
er manchma! heimlidy weg, um die Sterne zu beobachten, 
und kehrte dann zurüd, um von neuem zu ſpielen. Am 
413. März; 1781 entdedte er einen neuen Planeten, den er 
anfangs Georgium sidus, auswärtige Gelehrte aber nad ſei— 
nem eigenen Namen benannten, jest aber allgemein Uranus 
genannt wird. Diefe Entdedung war blos eine Folge fei: 
ner ausharrenden, wiflenfhaftlihen Beobahtungen, und 
darum würde er auch von der £öniglichen Societät der Wiſ— 
fenfhaften, mit allgemeiner Uebereinftimmung zum Mite 
‚gliede erwählt, ‚und erhielt die Gopleyfhe goldne Medaille 
wegen feiner WVerdienfte um die Erweiterung der Willen: 
fhaften. Im folgenden Jahre nahm ihn der König in bee 
fondere Protection. Nun verließ er Bath und feine mufi: 
falifhen Inftrumente und ging nad Slough nahe bey Wind: 
for, wo ihm ein Haus auf königlichen Befehl eingerichtet 
wurde; auch warb er zum königlichen Privataftronomen mit 
einem Sahrgehalt von 1800 Rthlr. ernannt, wodurch er ſich 
in den Stand gefegt fah alle feine Ideen zur glüdlihen 
Vollkommenheit zu bringen. Am Ende bed Jahres 1785 
fing er fein Xeleffop von nicht weniger als 40 Fuß an, 
brachte diefen optifhen Niefen im: Auguft 1789 wirklih zu 
ber erwünfchteften Volltommenheit, und entdedte fhon am 
28. Aug. den 6ten Saturntrabanten, aud nachher noch 2 
andere damit. Der metallne Spiegel diefes Zeleftops iſt 
495 Zoll im Durchmeſſer breit, aber nn Abfages an 
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- dee vorbern Seite von 3 Zoll Breite und 1 Zoll Tiefe, bleis _ 


ben für die polierte Spiegelflähe 48 Zoll, oder 4 Fuß im‘ 
Durchmeffer und 12 Fuß im Umfange. Die Dide des Spies 
gels, die allenthälben gleich iſt, beträgt 35 Zoll. Er mog 
da, wo er vom: Guß fam, 2118 Pfund, und von diefem Ge: 
wicht hatte er durchs Polieren nur wenig verloren. Das 


Rohr ift aus Eifenbleh zufammengefegt: feine Länge ift 39 


Fuß 4 Boll, fein Durchmeſſer 4 Fuß 10 Zoll, das ganze 
Zeleftop wiegt gegen 4000 Pfund. Auch das Geftell dazu 
ift Herfheld Erfindung, und die Kenntniffe der Mechanik 
find dabey fo glüdlih angewandt, daß ein einziger Mann 
diefem ſchweren Inftrumente die beliebige Richtung geben 
kann. Die dur die königliche Milde ihm dazu verwilligse - 
ten Koften beliefen fid) auf 12,000 Rthlr. Sm Jahre 1783 


machte er die Entdedung eines -feuerfpeienden Berges im 


Monde und nah mehrern angeftellten Beobachtungen ent: 
dedte .er noch 2 andere Vulkane darin, weldhe aus ihren 
Gipfeln Feuer warfen. Bey der fortgefegten Beobachtung 
feines. Planeten entdedte er noch, daß er mit Ringen und 
6 Zrabanten umgeben ſey. Aus Rüdfiht dieſer wichtigen 
Vermehrung der wiſſenſchaftlichen Kenntniffe, erhielt Herz 
fhel das ehrenvolle Diplom eines Doctors der Rechte, von 
der Univerſität Oxford. Seit der Mittheilung der erften 
‚Entdedung feines neuen Planeten von 1781 bat er regel: 
mäßig zu den Philosophical Trausactions Beyträge geliefert. ° 
Seit 1817 war er auch Ritter des Guelphenordens und ftarb - 
am 27. Aug. 1822 auf feinem Xandgute Flongh bey Wind: . 

for. Bergl. Hanndvr. Magazin 1804. St. 64. 65. S. 1009 
— 1050. Ziegenbein's brittifhes Magazin für Prediger 
Bd. 1. St. 1. (1799). Bauers intereffante Lebensgemälde 
IV. Ih. ©. 445 — 453. Niemeiers Neifen. Bon Zachs 
monatliche Correfpandenz zu Beförderung der Erd: und Him: 
melstunde, V. Bd. ©. 70. folgg. Gonverfations er. 5te 
Auflage ©. 728. f. Berichtigungen, darüber im Hannövr. 


’ Magaz. 1820. St. 28. ©. 437—446. Sein Bildniß ſteht 


vor dem 88ſten Bande der allg. teutfh. Bibl. und vor dem 
allgem. Repertorium der Literatur für die Jahre 1791 bis 
479. (179). 

$$. ı. Description of a ferty-feet reflecting telescope, 
read before the Royal Society, June 11. 1795. 

2. Antwort einer Preisaufgabe über die Schwingung 
ber Saiten. In dem Ladies Diary 1780. — 

3. Abhandlungen in den Philosoph. Transact, von 1781 
an, den von ihm entdedten Planeten betreffend. 
4. On Ihe es of the fixed stars, catalogue of 
double stars. Lond, 1782. 4. 

5. On the proper motion of the Sun and Solar Sy- 


Hezg a 


stern. Ibid. 1783, ſteht auch im 73ften Bande der Philosoph. 


Transact. | — 
6. On the construction of Ihe heavens. Lond. 1785. 4. 
7. Onthe power of penetraling in lo space by teles 
. copes: wilh a comparative determination of the extent of 
that power in natural vision and in telescopes of various 
sizes and conslructions; illustrated by select observatious. 
London 1800. 4. | —— 
8. Account of some observations tending to investi- 
gate * ee... of me Heavens. In Phil. Trans. 
ol. 74. for the year 1784. pag. 437: -folgg. Eee 
2 Catalogue of 4 — — er new Nebul® 
and Glusters of Stars; with a few introductony Remarks 
‚on the construction of the Heavens. Ibid. Vol, 79. for the 


year 1789 'pag. 212. folgg. 


10. .Investigations of the powers of the prismatie co- 


lours to head and illumiräte subjects. Ibid. i8oo. 

ı1. Experiments of the refragibility of the invisible 
rays of Ihe sun. Ibid. 
12. Experiments on the solar and on the terrestrial 
rays ihat occasion heat. Ibid. 


13. Unterfuhungen fiber die wärmende und bie erleuch⸗ 
tende Kraft der farbigen Sonnenftrablen. In Gilbert Ans 


nalen der Phyſik. Jahrg. 1801. Heft 2. Nr. 1. 
14. Ueber die Natur der Sonnen: Atmosphäre. In 


Bodens aftronon. Jahrbuch für das Jahr 1805. Nr. 8. 


(1802). Fortfegung, ebend. für das Jahr 1806. (1805). 

16. Ueber die feit 25 Sahren bemerkte veränderlide 
Winkelſtellung. Ebend. für das Sahr 1803. (1805). 

16. Ueber die vergleichende Lichtſtärke der Sterne, Aſtes 
und 2tes Verzeihniß. Ebend. für das Jahr 1809. 3tes und 
Ates Verzeichniß, ebend. für das Jahr 1810. Nr. 5. 

17. Beobachtungen Über die Climate und die. Atmoss 
phäre des Saturns, ebend. Nr. 25. Vergl. Meufels gel. 
Teutſchl. II. 268. IX, 575. XIV, ı20. 


Herzog (Georg Ludwig) wurde zu Aurich ben 7. 
Sept. 1712 geboren, wo fein Water 'practifcher Arzt und 
fürftlicher Leib: und Hofmediläs war. Er befuchte die Schule 
zu Aurih und genoß dabey den Privatunterricht des Gans 


didaten Pfeiffer. Sm 12ten Sabre kam er auf das Gym⸗ 
nafium zu Gotha, ging dann auf die Univerfität Jena, 


wurde im 20ſten Fahre feines Alterd Magifter der Philos 
fopbie, und hielt Vorlefungen über die Logik, Metaphufik, 
Mathematit, Natur: und Völkerrecht, 1734 Adjunct der 
philofophifhen Fakultät, 1735 Dr. der Rechte, 17537 außers 
ordentlicher Profeffor der Weltweisheit und Mechtögelehrs 
famteit und flarb am 11. Sept. 1737. Vergl. Juriſtiſch. 


— 


e 


Po 
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Bäücherſaal VII. St. ©. 701—708. Tiabden gel. Oftfriess 
‘land, IL. Th. ©. 263 — 268. RR SE 
6$. ı. Diss. de Microscopiis simpl. et theoret. et 
praclic. Jenz 1733. 4. 
2. D. de arte abstrahendi: in genere, ibid, eod. Der 
Adjunct der philofoph. Faeultät Fabricius zu Jena fällte in 
feinen thüringifhen Nahrichten von gelehrten Sahen Jahrg. 
1734. Me. 14. ©. 18. ein ungünftiges Urtheil darüber. 
Herzog vertheidigte fih in einer befondern Schrift und Fas 
bricius antwortere in einer Beylage zum 14. St. feiner 
IREIBBUOR FASTEN: Ä | 


. e arte abstrahendi in formandis notionibus. 
Ibid. 1714. | 


4. D. de crimine conatus, Ibid. 1735. | 

5. Commentatio jurid. in qua præcognita Jurispru- 
dentie Romans Mathemalicorum ordine explicantur, Fan 
1756. 8. Darüber befam er Streit mit dem Regierungss 
affeffor 3. C. Langguth in Weimar, welcher gegen ihn druk— 
ten ließ: Hugonis epistola ad G. L. Hertzogium, in qua 

-“,yaria dubia ex ejus pr&coguitis jurisprudenliz nata pro- 
ponuntur 1734. 4. Herzog fchrieb dagegen: 

6. Epistola ad Hugonem, in qua id, quod contra 
precognita jurisprud, Rom. dixit modeste refellitur in 4. 
ohne Det und Jahr, , Langguth erwiederte Epistola ad 

‚ Hertzog. in qua ea, quæ ad defendenda pr&cognita juris- 
prud. attulit, diluuntur in 4. ohne Ort und Jahr. Herzog 
antwortete nicht wieder und man glaubt, daß diefer Streit 
feinen frühen Tod veranlaft habe. | 
— Anhang zu G. B. Struvens Univerſalhiſtorie. Jena 

8. Consultationem Academicam de quæstione: An hæ- 
redis institutio, legatis premissis valeat verbis JAVOLENO 
reliqua omnia bona ax Jen 1756. 4. | 
| a Orat, de cladis propter Mühlbergam causis. Ibid. 
1736. 4. Ä | | 
/ 10. D. de felicitate philosoph. Diss. de arte abstra- 

hendi in formandis propositionibus. — Diss. de prudentia 
politica. — Lob: und Zrauerrede auf Georg Albrecht, Für: 
ften von DOftfriesland. | 


Hesse (Justus) war im Dorfe Drüber bey Einbed 

am 9. Jan. 1599 geboren. Er wurde im Winter nad 
Stödheim in die Schule gefchidt, den Sommer mußte er 
pflügen und die Pferde hüten. 1610 fam er nah Einbed 
in die Schule und 1617 nad Wolfenbüttel und endlich nad 
ee Bon hier ging er 1621 auf die Univerfität 
elimftädt. Der Peft und bes Krieges wegen mußte er 
1625 biefe Univerfität verlaffen. Auf ber Reife wurde er 


% 
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‚von einem Kroaten gefährlih in ben Kopf gehauen. Aus 


Noth warb er in Einbeck Snformator im Haufe des Burs 


germeifterd Rabe und zugleich 1627 Gonrector an ber Schule, 
“ legte aber. biefe Stelle nieder. und ging 1628 auf die Unis 
verfität Leiden, 1631 nahm er eine Hauslehrerftelle in Ham⸗ 
burg an und ſchlug : verfchiedene Sculftelen, 4 DB. das 
Mectorat und Conrectorat zu Braunfhweig, Halberſtadt, Hu⸗ 
fum und Lüneburg aus, weil er es dem Kaufmann ver: 
fpeochen hatte 4 Jahre bey feinen Kindern zu bleiben. 1635 
erhielt er eine Predigerftele an der SKatharinenfiche in 
Braunſchweig und farb an Steinfchmerzen den 29. Sept. 


57. ©. Dr. Brand. Dätrii Leichenpredigt, aus Pf. 25, 


v. 13 ee 16. 


+ Heusse (Johann) war im Dorfe Schahtibih auf 
» dem Eichsfelde am 1. May 1652 geboren, fludirte zu Hei⸗ 


ligenftadt und Würzburg, trat den 15. Aus. 1686 in den 


Sefuiterorden, und brachte die größte Zeit feines Lebens 
außer dem Baterlande da zu, wo ihn ber Orden hinſchickte, 
bis er 1710 Rector des Gollegii zu Heiligenftadbt ward, und 
auf einer Reife nah Worms am 22. März; 1716 ftarb. 
S. Eichsfeldia docta. I. 223. 

69. Theses theolögicz in, primam secund& D. Tho- 
mae, de peccalis et gralia, quos pro prima laurea theolo- 

ica consequenda 1 18. Jan. 1675 publice defendebat, 
Herbipoli 1675. 4. 


Hildebrand (Georg Friedrich) wurde zu Hannos 
ver am 5. Junius 1764 geboren, wo fein Vater oh. Georg, 


Leibhirurgus war, den er aber wie die Mutter, bald 


verlor. Zu feinem Glüde bemühete fih ber nahmalige Hof: 
meditus Menfhing feinen Kopf und Herz die gehörige 
Michtung zu geben. ı Durch Privatunterricht kam er fo weit, 
daß er im 12ten Jahre in bie oberfte Klaffe des Lyceums in 
Hannover fam. Schon 1780 ging er auf die Univerfität 
Böttingen und fludirte blos, nad dem Wunſche feiner Stief: 
mutter, die eine geborne Brandes war, und nad) der Auf: 
munterung des damaligen Hofrath8 Zimmermann .die Arz: 
neykunde, trieb aber hauptfählid Anatomie, Chemie und 
Phyſiologie. Am 9. Aug. 1783 wurde er Medic. Dr. Eine 
tödtlihe Krankheit hielt ihn ab feine gelehrte Reiſe anzu: 
treten, und als er dem Tod entriffen war, bebielt er noch 


lange- eine Schwäche am linken Bein. Ehe dieſes Uebel ge: 


hoben war, reiſte er duch einen Theil von Zeutfchland, 
dann nah Paris, nachher nah Berlin, und ſuchte feine 
Kenntniffe fo viel nur möglih war, zu erweitern. Durch 
das viele Gehen und Stehen in .diefen großen Städten, fo 
wie durch das Reifen verfchlimmerte fi die Gefhmulft in 
- den Adern feines Beines fo fehr, daß es allen Deilmitteln 


cv Mlildebrand. | 
widerftand. Nah der Zurückkunft hiele ee. ſich ſechs Mo⸗ 


nate als Privatlehrer in Göttingen auf, wurde 1785 Pro: 


feffor der Anatomie am Collegio in Braunfchweig, und nach— 
her auch Affeffor des Oberfanitätscollegiums, ward Corre— 
fpondent der königlichen Societät ber Wiffenfchaften in Götz 
‘tingen und Ehrenmitglied der dortigen phufitalifhen Socie— 
tät, auch Mitglied von der Eaiferlihen Akademie der Natur: 
forfher. In Braunſchweig befam er eine fehr ausgebreitete - 
Praxis, und nur auf Anrathen bed Leibmedicus Zimmer: 
mann und anderer Freunde entfchloß er fih, 1793 den Ruf 
als fünfter Profelfor der Arzneykunde, befonders ber Che— 
mie, nad) Erlangen anzunehmen, Diefes Amt trat er am 


21. Sept. an, flug 1794 einen fehr vortheilhaften Ruf 


als Hofrath und Leibmedikus nah Braunſchweig aus, ‚ward 
am 1. März 1795 königlich-preuß. Hofrath, nachher Mit: 
glied der mediginifhen Gefellfhaft zu Brüffel, am 2. April 
1796 der Akademie nüslicher Wiffenfchaften zu Erfurt, und 
um techniſche und metallurgifhe Chemie befonders zu lehs 
ten, am 1. Sul. 1796 zugleich ordentlicher Profeffor der 
Gpilofophie in Erlangen, weswegen er am 11. Zul: Magis 
fter wurde und den Statuten, gemäß auch am 2. Sept. für 
‚die Freiheit zu lefen, disputirte. Im folgenden Jahre, wo 
er im bie vierte medicinifhe Profeffur: einrüdte, überſandten 
ihm die medicinifche Gefellfhaft in Paris und die mineras 
Iogifhe in Jena, 1798 aber die öfonomifche in. Weftphalen 
das Diplom eines Mitgliedes, worauf er 1799: auch das 
Menfum der Phnfit zu lehren übernahm und 1801 in die 
phyſikaliſche Gefellfhaft in Sena aufgenommen wurde, 1803 
aber einen Ruf nady Charkow und 1804 als Profeffor der 
Phyſiologie und Chemie nad Heidelberg ablehnte, weswegen 
er mit 800 51. jährliher Zulage entfhädigt wurde, und ben 
Character eines geheimen Hofrathes erhielt, aber fhon am 
23. März 1816 ftarb. Vergl. Fidenfher Gefh. der Akad. 
Erlangen, 2te Abth. S. 112. folgg. Hohnbaums Leben und 
legte Krankheit, Hildebrand’8 Erlangen 1816. 8. nebft deffen 
Bildniß, es befindet fi) auch in Bods Sammlung Heft XX. 
und vor dem 109. Bande der allg. teutfchen Bibl. Bi: 
ſchofs kurzer Bericht über Hildebrands Leben, und das 
Scyweigerifhe Journal für Chemie und Phyſik Bd. 25. 
S. 1— 16. (1819). Meufels gel. Teutſchl. III. 324. IX. 
590. XI. 355. XIV. 158. XVII. 169. 

* 1. D. inaug. de pulmonibus. Getting. 1783. 4. 
6 


og. 
2. Handbuch ber reinen Groͤßenlehre Th. IL. und II. 
Ebend. 1785. 8. . ; .* 
— Pr. zu Vorleſungen. Vom lebendigen Kalk. Ebend. 

iĩ. Pr. ad prelect. de motu iridis, Braunschw. 1786. 8 
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| n 6 5. > Sn einer philofophifchen Pfarmatslogin Braune 
w. 


6. — über den Blaſenſtein. In Nichters 
chirurg. Bibl. Bd. VIII. Götting. 1787. 8. St. 4. 
7. Bemerkungen und Beobachtungen über die Pocken 
in der Epidemie des Jahres 1787. Braunfhw. 1788. 8. 
12.8: Im Braunfhmeigifhen Magazin ftehen von ihms ' 
a. Beytrag zur Geſchichte des thierifchen Magnetiss 
mus 17568. 
5b. Weber bie Detonomie ber Privathaushaltungen, ins⸗ 
a eures und ber geringern Stände, 1789, 
cc — an die große Heilſamkeit des falten, 
Babes... 1793. St. 2 
Anatomifde, Bemerkungen in Vlumensachs mebic, 
Bibl. Bd. 3. St. 1. Göttingen 1788. 8 
— 10. Einige Erfahrungen und Beobachtungen über den 
rt phyſi ologiſch erklärt. Im Braunſchw. Journal 1788. 


11. Lehrbuch der Anatomie des Menſchen. BT’ 
° Braunfhw. 1789. Bd. II. 1790. Bb. Il. 1791. Bd. IV. 
41792. — 2te verb. Ausg. Bd. I. 1798. Bd. II. III. Age 
Bd. IV. 1800. — dritte ſehr verb. und verm. Ausg. Bd. 1 

— IV: 1803. gr. 8. 

“1, Gefdichte der Unreinigfeiten im Magen und im, 
den Gedärmen, ein Buch aud für folche, welche nicht Aerzte 
find, Bd. I. Ebend. 1789. Bd. II. IIL 47%. 8. 

13. Anzeige der Heilträfte und der Krankheiten, in 
welchen jedes Gewächs angewandt wird; in Ebermayers. 
herbar. vivo, Braunfhw. 1790. folg. Fol. ei 

14. Ueber die Ergießungen des Saamens im Schlafe. 
Braunſchw. 1792. 8. Ins Däniſche überſetzt 1793. 
wd 15. In Lor. Crells chemiſchen Annalen ſtehen von 

m: 


a. Ueber bie Scheidung bes gefchwefelten Quedfi lbers 
auf dem naſſen Wege und insbeſondere von — völligen 
Auflöfung des Zinnobers 1792. St. 7. Nr. 4. ©. 54 — 
73. und &t. 9. Nr. 2. ©. 196203. | 
5. ‚Ueber: die — des gebrannten Kalks. St. 8. 
Nr. 4 S. 113—12 
Verſchiedene "Bemerkungen über bie Auflöfung des 
Buck Ibers in der Salpeterſäute. St. 10. Nr. 1. ©. 291 


17, 
d. Ueber die Bereitung bes rothen Quedfi Iberfalts 
durch Salpeterfäure. St. 11. Nr. 2. S. 398 — 402. 
e. Bemerkungen Über bie Berflüctigung des Queck. 
ſilbers St. 12. Nr. 2. ©. 489 — 494. 
F Ueber die —— des Bucht Ibers in — 
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er a flüſſiger Kochſalzſäure 1793. St. 1. Nr. 3. | 
2 


—. Ausfheibung des flüchtigen Laugenfalzes aus dem 
Salmiate duch vothen Auedfi lberkalk. St. 2. Nr, 6. 
S. 141 — 146. 

Ah. Ueber die Källung des Goldes durh Duedfilber 
und eine Methode das Gold von unedlen Metallen zu ſchei⸗ 
den St. 3. Nr. 1. S. 195 — 203. 

i. Ueber die Mitverfälfchung der Metalle durch Queck⸗ 
fiber en ar Verfälfhung bes Duedfilbers St. 4. Nr. 2 — 
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4. Vergleichende Ueberfi At des‘ Bhlegififen und ans 
tiphlogiftifhen Syſtems "St. VI. ©, 536 — 560. 

l. Etwas über die Entbindung ber Feuerluft,. aus 
Metalltalten St. 7. Nr. 3. &.%4— 30, und 17%. &t. 3. 
Nr. 3. ©. 10—212. 

m. Etwas über das antiphtogiifce Syſtem der Che: 
mie St. 8. Nr. 1. ©. 99 — 104. 

2 zn hemifche Bemerkungen 1794. St. 1. 
- Me. 3. © 18 — 22. 

* Ueber die Verquickung des Queckſilbers mit Kupfer 
und die Salpeterſäure St. 2, Nr. 4. ©. 112-1415. 

Ueber die Scheidung bes Sibers vom Kupfer buch 
Bereituns des Hornſilbers St. 6. Nr. 2. ©. 486 — 490. 
| Ueber den flammenden Salpeter St. IV. Nr. 1. 
S. . 

r. Angabe einer leichten und einfachen Methode, das 
Silber vom Kupfer zu ſcheiden St. 7. Nr. 2. ©. 9-19. 
Steht aud im Auszug im A Jahrbuch für die Phar⸗ | 
macie. Berlin 1795. 12. ©. 179. folgg. 

8. Unterfuhung der Mirkurg des Kampfers, der Sat 
Berne und des Meingeiftes auf einander 1795. St. 1 
NM. 2. ©. 11— 16. 

L. Barftellung des Schwefel in der Schwefelnaphtha 
&t. 3. Nr. 1. ©. 195 — 197. 

u. Verſuche über die en oe des flüchtigen 
Acalis. St. 4. Nr, 2. ©. 303 | 

v. Zerlegung eines blauen Sieoelinde St. 5. Ne. 1. 
‚©. 383—391. 

w. Ueber die Beftimmung bed Begriffs von ‚Salzen 
St. 7. Nr. 2. ©. 6—17. 

2. Chemifhe Bemerkung, das Stickgas Setzeffen, 
St. 12. Nr. 3. ©. 515. Fortſetz. 1796. St. 3. Nr. 
S. 255 — 258. 

Verfuche über das Leuchten des Phosphors im Sal; 
peterftoffgas aus Salpeter St. 5. Nr. 3. ©. 411 — 428. 
und St. 6. Nr. 2. ©. 458 — 510. Diefe Berfuhe find 
auch angegeben in den Götting. Anzeig. 1796. Nr. 85. und- 
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in $. 9. Boigts Magaz. Bd. XI. St. 3. Gotha 1797. 8. 
©. 57. folgg. 
2. Ghemifdge Bemerkungen St. 7. Nr. 8. ©. 636. 
aa. : Ueber die Scheidung bes Eifens von der Thon⸗ 
erde und die Bereitung einer reinen Blutlauge 1797. St. 3. 
Nr 3. ©, 207 — 213. und 1798. St. 1. Nr. 3. 8.19 


35, Chemiſche Verſuche und Gedanken über das Blut, 
die — und die Be Märme 1799. St. 1. 
Nr. 2. ©. 18—29. St. 2. Nr. 5. ©. 145—153. St. 3 
Nr. 3. S. 201 —214. 
cc. Weber bie Sraeugung des Slauberfalzes aus Gyps 
und Kochſalz St. 5. Ne.1. ©. 355—304. Auch in Nieuwe' 
chemische en physische Deisniiges Bd. II. St. IX. Utrecht. 
3800. 8. 
dd.. Erfahrung von ber Wirkung in die Ferne (aetio | 
— distans) * der Herſtellung der Metalle St. 7. Nr. 2. 
10—13 
ee. Ueber die len des Kupfers in Ammoniat 
1801. St. 4. Nr. 1. ©. 257 — 267. 
| 16. ——— u ag Geſchichte des Queck⸗ 
ſilbers. Braunſchw. 1793. 4. 
17. Pr. adit. * el minerali sanguinis humani, 
Partic. I. Erlang. 1793. 8 maj. 1 Bog. 
8. D. med, pro loco — Dulcis Mercurii laudes, 
Ibid. 1793. 8 maj. 5 Bog. 
. 419. Anfangsgründe der Shemie zum Grundriſſe aka⸗ 
—— Vorleſungen nach dem neueſten Syſteme abgefaßt 
Bd. 1—3; Ebend. 1794. gr. 8. 
20. Ueber die Arzneykunde. Ebend. 1795. (1794). 8. 
— Ueber die blinden Hämorrhoiden. Ebend. 1795. 8. 
1 
22. Primz linex Pathologie generalis, Ibid. 1795. 8. 
Unter dem Titel: Grundriß der ' allgemeinen Krankheits- 
lebte, aus dem Lateinifchen —— von J. F. Nürnb. 
und Altd. 1796. 8. Siehe Nr..2 
23. Chemiſche Betrachtung F Lohgerbereh, insbefons 
dere der vom Herrn Armand Seguin neu erfundenen Me: 
‚thode, das Leder in wenigen Tagen zu gerben, Erlangen 


41795. 8. 


24. In Hufeland’s Journal für die practifche Arzney⸗ 
kunde, Jena in 8. ſtehen von ihm: 

2 Ueber die ae Bd. 1. St. 1. (1795). 
Mr. 2. ©. 33 —70. St. 4. (17%). Ne. 1. S. 16 — . 
485. Bd. 3. St. 1. (1797). Nr. 2. ©. 13 —55. 

db. Gefhichte eines merkwürdigen —— Piebers 
—— end Bd. 2. St. 4. (17%) Nr. 4. 


’ 
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0 Ueber den alkalifirten Weinſtein Bd. 4. St. 1. 
(1797). Nr. 2. ©. 12—31. ENG | 
d. Beobachtungen über das Aderlaffen Bd. 5. St. 1. 


* —— 4. S. 60 - 112. St. 2. (1798). Nr. 2. ©. 340 


9* 25, Lehrbuch der Phyſiologie. Erlang. 1796. 2te verb. 
Auflage 1799. 3te ſehr verm. und verb. Aufl. 1803. 8. 


Ate verb. Aufl. 1809. 


26. D. chem, pro facult. docendi, De metallorum 
nobilium puritate. Ibid. 1796. 8. 5 Bog. | 

27. D. med. de sale amaro. Ibid. 1796. 8. 14 Bog. 

28. Anfangsgründe ber allgemeinen Pathologie aus 


dem Latein. vom Verfaſſer felbft überfegt. Ebend. 4797. 8. 


29. Sn J. Chr. Loders Sournal für die Chirurgie 
Bd. 1. Sena 1797. gr. 8. find von ihm: 

a. Einige Beobachtungen "über den grauen Staar. 
2 4 Tr. 9. S. 102 — 409. St. 2. Nr. 5. S. 226 — 


5. Ueber bie Heilung der Abſceſſe ohne Schnitt. St. 6. 
Nr. 9. S. 633 —657. | 
30. In Mer. Nicol. Scherer allgem. Sournal der 
Chemie, Leipz. gr. 8. flehen von ihm: 
a. Neber. eine foheinbare Verwandlung des Silbers in 


Sol, Bo. 1. Heft 3. 1798, Nr. 15. ©. 298— 305. 


db. Beyträge zur chemiſchen Geſchichte des Goldes, 


After bis Iter Beytrag. Bd. 1. Heft 6. (1798). Nr. 35. 


i 


‚ ©. 650 —655. Bb. 3. Heft 14. (1799). Nr. 11. ©. 173 


177. Bd. 5. Heft 29. (1800). Nr. 35. ©. 597 —605. 
c. Ein paar MWorte Über Gren’s Nomenclatur, Bd. 2. 
Heft 8. (1799), Ne. 8. III. S. 160 — 166. 2 
d. Ueber den Unterfhied ber kaliſchen Salze in ber 


| Erzeugung des Alauns, Bd. 2. Heft 10. (1799). Nr. 16. 


©. 419 —432. 

31. Encyklopädie der gefammten Chemie, Th. 1. Theo⸗ 
tie, Heft 1. 2. Erlang. 1799. 2te verm. und verb. Auflage 
1808. Heft, 3. ober Bd. 1.1800. Heft 4. 5. oder Bd. 2. 
1801. Heft 6—8. 1802. Th. 2. Praris, Heft 8. (1.) 1803. 
Heft 9. 10. (2. 3.) 1804, gr. 8. 11—14. Heft, 

32. Garl Wild. Böckmann's Verfuhe über das Ver: 
halten des Phosphorus in verfchiedenen Gasarten. Ebend. 
3800. gr. 8. j \ 2 
33. Taſchenbuch für die Gefundheit auf das Fahr 1801. 
Gbend. (1800). 2te Auflage 1801. 3te verm. Auflage 1803. 


42. Ate Xuflagd 1807. 


34. Vorrede zu Dr. Chrift. Heine. Theod. Schregers 


Beſchreibung der chemifhen Geräthfchaften. #Fürth 1802, 


8. Ä F 
— 35. Phyſikaliſche Unterſuchung des Mineralwaſſers im 
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Alerandersbade bey Sichersreuth in Franken, 'mit Bemer-⸗ 


tungen über die Heilträfte Falter tohlenfaurer Waſſer. Er⸗ 
langen 1803. 8. 

36. Recenſionen, in ber Erlanger nachher Literatur⸗ 
Zeitung und in der allgem. teutſchen Bibliothek. 

37. Anfangsgründe der dynamiſchen Naturlehre. Mit | 
4 no Erlangen 1807. Fortfegung und Schluß. Ebend. 
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| 38. Erklärung ber a ‚Aue Encytlopäbie der 
Chemie, mit Kupf. Erlangen 1807. 
| 39. Ueber das MWaffertrinten, * — gelehrten Bey⸗ 
— F den Braunſchw. Anzeigen 1787. St. 9 — 51. 


40. Ueber den Genuß bes Obftes. Ebend. St. 77—79.. 
41. Ueber die Verſäumniß der guten Erziehung in der 
erſten Periode des Lebens. Ebend. 1788. St. 2. und Be: 
42. Einige Worte über Herren Zunneftrids hier anges 
er Erperimente. In dem Braunſchw. Magaʒ. 1792. 
— 
53. Erinnerungen an bie ‚große Heilfamteit des falten 
Bades. Ebend. St. 
Ä 44. Ueber bie Mobification der Materie, oder Betrach⸗ 
tungen über die Art, wie bie dynamiſchen Grundkräfte im 
einer Materie vereinigt find, und wie dadurch die. Verbinz 
dung ber einfahen Materie zu gemifchten entfteht. In dem 
Je Ban allgem. Sournal ‘der Chemie. Berlin 1805. Bb. 5. 


ft 
45. Lehrbuch ber un als Wiffenfhaft und Kunff, 
vollendet von 8. ©. E. Biſchof. 
. 46. Ueber den Zwed des Pankreas. In den Abhandl. 
ber Erlang. Societ. Bd. 1. 1810 
47. Ueber Stärke und Schwähe in dem Organismus, 
befonders im menfclichen. Ebend. Bd. 2. 1812, | 


Hildebrand (Jacob Julius)- ein Sohn des Joa⸗ 
chims, war gegen 1660 zu Helmſtädt geboren, wurde aber 
zu Gelle erzogen, ftudirte die Rechte, ward Secretair bey der 
Megierung zu Magdeburg und machte fih nicht allein im 
Teutſchland, fondern aud in Frankreich durch feine gründs 
lichen Einſichten in die Rechtsſamkeit bekannt. 


Hinz (Georg) aus Stade, beyder Rechte Licentiat 
und Advofat zu Hamburg, war 1716 nod am Leben und 
ſchrieb Disp. inaug. de successione claudicante, s. de jure | 
successionum non Teciproco inter parentes et liberos ex 
Testamento et ab intesiato, Altd. — 4. S. Hamburg. 
liter. anni. 1716. pag. 30. 


.. Hoeckstra (Johann Albert Sytses) geboren zu 
| — am 28. Sunius 1763, wutde 1784 Mennonitens 


x. Hoeltich. j Hoffmann. 


prediger zu Edam, 1785: zu Weftzaan, 1786 zu Utrecht und 

41793 zu Altona. - ©. DMeufeld gel. Teutſchl. IX. Bo. 
+ . e i_« 
$$. ı. Leerredenen en Bedestonden. Te Utrecht. 

1786. 8. 

z +2. Plechtige Leerredenen door Sjoerd Sytses Hoekstra, 
(fein Vater) in Leven Predikant to Emden en J. A, S. H. 
Ebend. 1790. 8. u 

- 3. Doop en Afscheids leerrede gehonden te Utrecht 

1795, met een vorafgaand Berieht wegens ten tegen woor- 
digen Toestand der Doopsgezinden, Ebend. 1793. 8. 

4. Troostzang van Majufvrouw Catharina Rahnsen u. 
ſ. w. in der unter Karsdorp angeführten Schrift, Scholten 
tegens het Misbruyken van Gods Naam, uytgegeeven door 
J. A. S. H, Altona 1794. 8. 

5.. Jeis ter Handhaaving en Bevordering van Waar- 
heid. en Plicht, Ebend. 1794. 8. | 
6. Leerredenen door G. Karsdorp, J. de Jager en J. 

A. S. H. Leeräaren der Mennoniten Gemeende te Ham- 
‘ burg en Altona; met een voralgaand Vertoog, waarin ge- 
toont word, dat Genade Plicht de Leer van Jezus en’ zyne 
Apostelen ook de Leer van Menno en der waare Mennoni- 
teıı of Doopsgezinden is. Ebend. 1794. 8. | 
7. Abhandlungen und Gedichte in folgenden Werken: 
Mengelingen van het Utrechtsche T. D. en L, Genoot- 
schap, Schatkamer van Kunst en Smaak, Godsdienstig 
Magazyn T. D. en L. Magazyn van den Heer G. B. a 


Brandis. 


Hoeltich (Christian Wilhelm) wurde dem Dr. ju- 
ris Ludolph, zu Marienwalde im Lauenburgifhen am 29. März 
41671 geboren, ward 1698 zu Moftod Kicentiat der Rechte, 
practicirte 3 Jahre zu Kübel, und ging als Secretair der 
teutfhen Hanfe 1701 nah Bergen in Norwegen. ©. Ha- 
bichthorst Rostoch, liter, anni 1698. pag. 451. f. Nova 
liter. Lubec. 1698. pag. 71. Lehmanns hiftor. Remarques 
2702. pag. 191. 

$$. D. inaug. de prerogativis principum $.Rom, Im- - 
perii. Rostoch. 1698. 4. Güstrov. 1706. 4. 


Hoeltich (Johann Adolph) Bruder des Vorigen, 
wurde zu Greifswalde 1674 beyder Rechte Dr. practicirte 
zu Lübeck und war 1702 noh am Leben. ©. Habichthorst 
l, c. pag. 45ı. 

$$. ı. D. inaug. de pace domestica. Gryphesw. 1674. 4. 

a. D. de justitia universalis, in 4. | 

Hoffmann, aus Fallersleben,, Profeffor und Biblio: 
thekar zu Bonn. Bon ihm ftehet im vaterländifhen Archiv 
Bd. 4. S. 138 — 140. Ein Bergmannslied am Harz 


‚Holstein. van der Honert. czI 


| Mundartliche Sprache in und um Sales Ebend. 
S. 171—189. 6ter Bd. S. 1—31. 

Gatehismus vor de eintfoldigen Prediger durch Jeor⸗ 
gium Stennebergk der lofflichen Stadt Hardegeſſen Pfarr⸗ 
herrn verſamlett. Im vaterländiſchen Archiv 4. Bd. S. 86 
— 00. 

Einige Urkunden die Herzogin Clara betreffend. Im 
neuen vaterl. Archiv 4. Bd. ©. 114 — 148. 

Die Dransfelder Hafenjagd, ein plattbeutfies Spattges 
bicht. Ebend. ©. 238 — 247. 


‚Holstein (Arnold) aus Oſtfriesland, gegen 1540 
geboren, war Dr. der Rechte, 1586 Prgeeſſyt zu Heimftäde 
und ſcheint 1599 geftorben zu feyn. ©. J. A, Quenstedt, , 
de patriis illustrium ‚doctrina et scriplis clarorum etc. 
pag. 205. 

FF. 1. De æquitate juris, Colon. 1566. 8. 

2. De privilegiis statutorum et consuetudinum. Colon, 
1566. 8, 


 Holtermann (Nicolaus Jacob) geboren am 1. Jan. 
1740 zu DOften im Herzogthum Bremen, wo fein Vater 


Martin, Kaufmann war, fam 1755 auf das Gymnafium zu 


Hamburg, wurde 1759 Kabet in ‚heffen = : caffelfhen Kriegs: 
dienften, wohnte den Feldzügen in der alliicten Armee ge: 
gen die Franzofen bey,. ward 1760 Duartiermeifter und den. 
20. Ian. 1764 Gornet. 41767 .und 1768 fiudirte er zu 
Gaffel die Mathematif, ward den 23. May 1772 Rieute: 
nant,, den 24. April 1776 Gapitain, 17389 Weg: und Britz 
ten Ingenieur in Rinteln und zugleich Lehrer in ber Zeich— 
nungs-, Civil: und Kriegsbautunft, den 20. Febr. 1795 
Major und Commandeur des 2ten Bataillons im Landre— 
gimente zu Rinteln, gerieth aber nod in eben dem Jahre 
in Arreſt, mußte folhen feit d. 19. Oct. im Kafteel zu 
Gaffel aushalten, bis ee nah Unterfuhung feiner Sache 
feiner Dienfte entlaffen ‚ erft aber am 2. Febr. 1796 noch 
ein Jahr Feflungsarreft zu Spangenberg befam, bann 
feine Sreiheit erhielt, und fih nad Wetzlar begab. ©. 
‚Strieder Heff. Gel. Geſch. VI Bo. 109. IX. 390. XL, 341. 
65. Beyträge zum Kriegswefen, gi Gavallerie betrefs 
fend. Mit 4 Kupf. Göttingen 1775. 


Homfeld (Peter) ein Sohn bes — Sebaſtian 
Anton, ſtudirte zu Halle, ſchrieb Diss. de lıberlate orient, 
Frisie arca vicarium imperii Romano Germanici Regimen, 
Hale 1746. 4. wurde Kammergeridhtsrath in Berlin und 
ftarb ale Regierung : Director zu Magdeburg. 


van den Honert (Tako Hajo) war am 6. Mär; 
1666 zu Norden in Oſtfriesland geboren, kam im 8ten Sabre 


au 9° Hoppe, 


nah Emden in die Schule, im 16ten oder 1682 nah Mars 
burg, 1683 nach Leyden und 1687 nach Dordreht, wurde 
4698 Prediger zu Henrich Ido Amt, 1694 zu Briel und 
1698 zu Anfterdam, kam 1714 als Profeffor der Theologie 
nah Leiden, und flarb am 23. Febr. 1740. ©. Reershem 
ofife. futher, Pred. ©. 611. 
fs 1. Voorlooper over den Brick an die Rornainen 


1698. 


Ibid. 
| 3. V. Sendschreiben tegens Leenhoß Heemel op 
Aarde 1702, 

4. _ Beknoopte Scheets der goddelyke Waarheeden 1703, 

5,  Verklaring over Luc. VII, 35. 1706. 

6. T’hooge Priesterschap van Christus naar de Orde- 
ning van Melchizedek 1712. 

7. Verklaring van den CX Psalm 1714. 

8. De Messias verherlykt, ibid. 

9. Christus afkomst nit David betoogt uit Marias erf 
dochterschap in het Huis van David: en de Vereffening 
van de twee Geschlachts Kaarten by Mattheus en Lucas to. 
— AR 
De warachtige Weegen Gods. 2 Deelen 1741. 4. 

* Theologia naturalis et reveleta 171%. 

Sein Sohn war der berühmte Johann von den NHo- 
nert, Prof. der re zu Leiden. S. neues gel. Eu⸗ 
ropa IX. Th. ©. 1 


| Hoppe (David Heinrich) zu Bitfen in der Graf: 
ſchaft Sog 1760 geboren, wo fein Vater ein Kaufmann 
war. Nach bdeffen Tode ſchickte ihn die Mutter nach Hoya 
in die Schule; im 13ten Jahre kamſ er als Lehrling in die 
| Hofapotheke zu Celle und fünf Jahre darauf nach Hamburg 
in Condition, wo er 2 Jahre blieb und das Linneiſche Sy: 
fiem genau fennen lernte. 41782 ging er nah Halle und 
conditionirte in Kohle Dfficin, ‚hier machte er größe Forts 
fhritte in ber Chemie und Botanik, 1784 trat er zu Wols 
fenbüttel in Condition und 1786 in der Goldbachiſchen Apos 
thebe zu Megensburg. Der Befiger diefer Apotheke der Arzt 
und Hofrat Hesling munterte ihn auf, fih ferner dem 
Studium der Botanik zu widmen.. 1790 ftiftete * die 
botaniſche Geſellſchaft zu Regensburg, und 1792 ging er 
nach Erlangen, wo er 3 Jahre Naturgefhichte und. Mratens 
-wiffenfchaften ftudirte und die medicin. Doctorwürde er: 
hielt. 41795 kehrte er nad Regensburg zurlid und wurde 
vom Magiftrate zum Bürger und practifchen Arzt aufges 
nommen. In ben Sahren 1798 und 1799 machte er bos 
tanifche Reifen nad) den ———— in Salzburg, Xys 


2. ‚ Verklaaring van den Brief Paali an die Romainen, 


* 


„Hoppe | —R | czım. 


Ä vi und Kärnthen, auf er einige neue Pflanzen ent⸗ 


deckte, mehrere aber, näher, beſtimmte und jedesmal . eine: . 
Sammlung von ungefähr 6000 Stud Pflanzen nad) Res . 


u ‚gensburg zurüdbradhte, bie er a großem Fleiße gefammelt 


und 'getrodnet harte. Don etwa 1802 bis 1808 mar er. 


Primatiſcher Sanitätsrath und faft um, gleiche Zeit. wurde, 


er Profeffor der Naturgeſchichte am Lyceum zu Regensbur 


Er iſt Mitglied der naturforſchenden Geſellſchaft zu Halle, 


‚ber phofitalifhen zu Göttingen und der mineralögifchen zu 


— 


Sena. SG. Baader gelehrtes Baiern S. 520. folgg. Deus 
feld gel. Teutſchl. XIV. 182. XVil 208. | 

$$. ı. Eetypa plantarum Ratisbonensium, oder Abs 
brüde derjenigen Pflanzen, welche um Regensburg wild wachs 
fen, von D. H. Hoppe und J. Mayer: Fol. I- VIItes Huns 
ert. Regensb. 1787— 1791. VIIltes Hundert 1793, 2 Bos 
gen Text zu jedem Hundert. 

2.. D. inaug. Enumeratio elytratorum circa Erlangam 


ändigenarum secundum systema Fabricianum, obseryationi- 


bus ıconibusque illustrata, cum tabb. aen. picta. Erlang, ; 
1795. 8. 70 ©. | 

3. re ifches Taſchenbuch für die. Anfänger und J 
Liebhaber dieſer enſchaft, auf das Jahr 1796. 8 . Re 


gensburg, 240 ©. Auf das Jahr 1797. 8. 


3 —3. Ratisb. 1790. edit, II. 1798. 


hunderts, für 1807, 4 Stüde,  Müenberg 1807, 


4. Meber die -Gefchlechtstriebe der Pflanzen und ber 


a derfelben berirkten Befruchtung. In den Schriften - 


der Regensburg. bötanifchen Geſellſchaft (1792). Bd. 2. 
5. Rede am erften feyerlichen Stiftungstäge der ‚bo: 


tanifchen Geſellſchaft. Ebend.' 


6. —— Nachricht von der Stiftung dieſer Gefe 
THaft. Ebend. 


7. Ectypa plantarum — oder Abdtide auds 


erleſener Bann. Regensb. 1796. Fol. 25 Abdrüde, 


8. Botaniſches Taſchenbuch für die Anfänger biefer 
MWiffenfhaft und der Apothekerfunft. Mit Abbildungen. 


| Auf das Jahr 1790. 8. Regensb. 182 ©. und alle die fols 


genden Sahre bis 1811. 
9. Herbarium vivum plantarum selectarum centur. 


40. Herbarium vivum plautarum rariorum preserlih 


‚alpinarum, exlibens plantas a societatis botaniem' Ratisbo- 
nensis sodalibus in variis Germaniz r — collectas ‚et 


oppe⸗ Fol, Centar. 


botanophilis communicatos a D. H. 1 
prima. Ratisb. 1798. ‚Genturia secynda 1799° °* 
144. Hat durd) Berihtigungen und Zuſätze Antheil an 
mehrern botanifhen Werken die von Andern herausgegeben 
wurden. 

42. Allgemeine botanifche Bibliothek des. a Jahr⸗ 


2. Band» 


av Horst. ° Hosmann. - x 


43, Hortus botanicus Ratisbonensis continens plantas 
in specimihibus siccis, quæ maximz parlis in horto bota= 
nicd Ratisboßensi coluntur. Collectio 1. Ratisb. 1807. Col» 
lect. II. Ib. 1809. Fol. Decas I. et II. Ibid. 1809. Fol. 
* 14. Filices, Gonopterides, Stachyopterides et Hydrop- 
terites, quas ig usum Botanophilorum coll, et,exsici. De- 
eis 1. Ibid. 1809, Fol. Eu} 


45... Vorrede zu des Freyheren von Seemes Beſchrei⸗ 


Kung, einer Reife nah Iſtrien und Dalmatien, vorzüglid in 
botaniſcher Hinſicht. NUrnb. und Altd. 1801. 8... — 
46. Gemeinfhaftlih mit F. Hornbufh: Tagebuch ei⸗ 
ner Neife nach den Küften des Adriatifchen Meers und den 
- Gebürgen von Krain, Kärnthen, Tyrol, Saljburg , Bayer 
und Böhmen, vorzüglich in botanifcher und entomolögifcher 
FSinſicht. Negensb. 1818. 8. 1 Kupfer. — J 
17. Anleitung Gräſer und Gewächſe nach einer neuen 
Methode für Herbarien zuzubereiten. Nebft Ankündigung 
einer nach diefer Methode verfertigten Sammlung, einem 
taifonnirenden Verzeichniffe der bereits fertigen beyden er— 
fen Dekaden. und Mufterabbildungen von Juncus triglumis 
ge \ | 
«.» Horst (Dethard) kam zu Norden in. Oftfriesland am 
40. Aug. 1548, nicht wie Ziaden im gel. Oſtfr. Th. 1. 
©. 220. fagt, 1546 auf die Welt, wurde zu Marburg Docs 
‚tor, ging nad Helmſtädt, disputirte zweymal, erhielt als 
Pingiger abging, eine Profeffur der Rechte, war 1582 Des 
tanus und wurde 1592 feines Amtes entfeget. Er lebte 
darauf 26 Jahre zu Wittenberg, und advocirte, wurde vom 
+ Kaifer Rudolph Kt. zum Comes Palatinus ernannt, wat ein 
- ausgezeichneter Juriſt, aber auch ein Schwärmer, welcher 
„aus dem 4. Gap. Esdrä, aus dem Propheten Daniel und 
-aus der. Offenbarung Johannis, Eünftige Dinge vorherfagen 
wollte und flarb zu Wittenberg den 1. Febr. 1618. ©. 
G. Th. Meieri Monumenta Julia pag. 92. 9 
599. 1. Jurisprudentia Tribonianæa. Helmst, 1579. 8. 
Es war das erſte Buch das in Helmſtädt gedruckt wurde, 
er 2. D..de jure. feudalis Helmst. 1579. 8, 
3. ‚Synopsis pandectarum, Ibid, 1583. 4. 
| 4: De tinibus jurisprudenlix et studiis Theologie a 
„‚stadiis juris diu dignoscendis, 


52 -De alacritale et perseverenlia studiorum, 


— Hosmann (Gustav Christoph) ein Sohn des Cel: 
Uſchen Predigerd und Gonfiftorialis M. Sigiemund Dos: 
„mann, am 16. May 1695 zu Gelle geboren, befuchte: das 
Johanneum zu Hamburg und von 4711 bis 1713 das dor⸗ 

tige Gymnaſium, fludirte bis 4715 zu Leipzig, und fegte 


- 


\ 


und Juncus. ustulatus. Mit 2 Abbildungen. Negensb. 1819. 


x 


Hosmann. ar 


feine Studien in Kiel fort. - 4721 wurde er Diaconus zu 


-Sottorp, 41722 Paftor zu MWildenhorn, 1729 Diaconus an - 


der Nikolaikirche. zu Kiel, 1730 außerordentliher Profeffor 
und Dr. der XZheologie, 1731 zugleih Kabinetsprediger des 
Herzogs Karl Friedeih und Weligionslehrer des Erbprinzen, 
wie aud Oberconfiftorialaffeffor , 1733 ordentlicher Profeffor 
ber Theologie, Archidiaconus, Oberconfiftorials und Kirchen⸗ 
rath, 1734 zugleich Hofprediger und Prediger det Leibgrena: 
diergarde, worauf er die Stadtpredigerftelle niederlegte, 1735» 
‚erfter Hofprediger, 1748 erhielt er die zweyte Stelle in bee 
‘ theologifhen Fakultät, ward 1749 Generalfuperintendent und 
Sculinfpector, :1750 Profeffor Primarius der ‚Theologie, 


e ‚und am 17. May 1765 übertrug ihm die holftein = gottorps - 


ſche Kandesregierung die Verwaltung des Prokanzellariats, 
bis auf weitere Verfügung der ruffifhen Kaiferin als der 


zeitigen Randesregentin. Allein die Verfügung erfolgte bey ’ 


‚ feinem Leben nicht, er ftarb am 10. Sul. 17606. ©. Na: 


‚richten aus dem Reiche der Gelehrſamkeit. Hamb. 1767. - 


S. 249. folgg. Winklers Naher. von niedberfähf. berühm⸗ 
- ten Leuten Bd. 1. ©. 115 —123. abgedrudt in den Noyis 
Act. Histor. eccles. Bd. 7. ©. 1107 — 1118, Vergk auch 
Beyträge zu den Aclis Histor. ecöles. Bd. 2. ©. 935. f. 
W. E. Christiani Progr. funebr, Kil. 1766. 4. 22 ©. Xhieß 


Gelehrtengeſch. der Univerſ. Kiel. 1. Bd. ©. 284 — 298.  . 


u. q. m. 


“Lubec. Vol, V. pag. 46 — 80. 8, (1727). 


2. Hypotypo:'s chronologiæ sacız, hi toriam Populi 
"Israelitiei , a mörte Isaaci’ usque ad caplivilalem Babylo= ‚ 
nicam, illustrans. acc. diss. exeg, qua signa confirmativa 


prædictionibus vel promissionibus addim, res confirmatas 
nunguam non preecessisse demonstratur. Hamb. 1727. 8. 


3. Predigten über auserlefene Schriftſtellen, mehrens 
theild aus den Sonn = und Fefttäglihen Evangeliis und 
Epifteln. 1. Th. Nebft einem Anhange einiger geiftlichen 
Gedichte. Hamb. 1728. 8. 2ter Th. Ebend. 8. \ 

4. Aımotationes ad Hypotyposin chronologiæ sacr, 
ıbus objectiones solvuntur; et annos, Fzechielis obsi- 
ione pr&dietos, ab ultimo captivilätis ad eunı, quo natus 

est Christus, _perlingere demonstratur. Hamb. ı729. 8. 
8 Bog. Iſt wider Kohleeifs Apologie. 2 


5. D. exeget. de resurrectioue mortuorum a Christo 


% 


demonstrata, Luc. XL, 37. 38. S$n.Bibl. Lubec, Vol VIIE 


(1722. 8.) pag. 640 — 665. | 

Des H. Theophili drey Bücher an Autolycum, el 
nen gelehrten Heyden, barin ber Aberglaube befhämt und 
bie chriftlihe Religion befhüget wird.’ 2 — Griechi⸗ 


— = 


$$. ı. Diss. exeget, ad Galat. II. ig. in der. Biblioth, 


J 


/ 4 * 


cxx  .. -Hosmann. 


Ichen —D mit einer Vorrede und Anmertungen. Hamb. 
1729. 8. 20 Bog. | 
7. D. theol. » inaug. de ‚variis vel probandi, vel im- 
ugnandi modis et viribus — sub moderamiuo 
Ban. Muhlii, Kiel 1730. 4. 
RE —— der Lbangeliſchen Gemeine in ihrem 
jegigen Alter, gegen ihre erneuerte Jugend, Subelpredigt, 
aus Apocal. IL, 23 3-3, am 27. Sum, 1730. ebend. 4. 
4 Bog. 

9. Orat. inaugur. de, ea, quæ Theologum apprime de- 
eet, animi moderatione, recitata. Kil. prid, Cal. Sept. 1790. 
in 4. 6 Dog. 

10. Prolusio acad. qua illuminatio irregeniti passiva, 
supernaturalis, sed imperfecta, adseritur, et sanctz Theologix 
'eultores ad audiendas praelectiones dogmalicas adductum . 
Jo. Fr. Buddzi compendii publice instituendas invitantur. 
Kil, 1750. 3 Bog. 4. wider Buddzus und Jo. Ge. Walch. 
11. D. theolog. de baptismo, Apostolorum hoc de 
myslerio, sententiam evolvens, ejusdemque ad ipsorum us- 
“que excessum histor. perstringens. Kil. 1732. 4. 11. Bog. 

12; Principia theologie comparalivz positionibus. 
acroamaticis, de articulis fidei cum maxime eyoluta, Diss, 
Theol. Kil. 1732. 4. 4 Bog. 

13. Chronologia sacra librorum V. T. observait. exc- 
'geticis illustrata,. Hamb, 1734. 4. 18 Dog. I 
144. Des fel. Mart. Lutheri Mine Gatehismus und 
deſſen fchriftmäßige Erläuterung in den, Fürftl, „Schleswig. 
Holftein. Kirchen. und Schulen, nah Maafgebung der vors 

. gefegten Verordnung überall zu gebrauchen. Kiel 1736. 12, 

15. Orat,, de summa Dei opt. max. libertate. Kil. 
2741. 4. 8 Dog. 

46. VBorbereitungsrebe ald am Sonntage Eraudi 1742, 
wegen der Krönung ber Frauen Elifabeth der Erſten, Kais. 
. ferin aller Reußen , in der Schloßcapelle Eh Kiel, ein Dank: 
gebet, verleſen und — Ambroſianiſche Loblied follte geſun⸗ 
gen werden. Ebend. 2 Bog. 4. Kam auf Befehl der Kais 
ferin in euffifcheer Sprache in eben dem. Jahre heraus. 

47. Exercitatiouum 'exegeticarum ad Evangelia Fascic. 
rimus. Kil. 1746. 4. 84 Bog. Fascic. secundus, ibid. 1749» 
? 41 Dog. Tascic. tertius, ibid. 1750. 4. 

48. Chronologia Jeremix > Ezechielis, Haggri, Zacha- 
ri@, — et Nehemiz variis observati. illustrata, Kil. 
1791. 4. 

: 419, Tetras observrationum * verba, quibus Augüsta- 
nz conlessioni symbola premissa sunt, primique — 

Commentat. histor. theol. Kit. ı75r. 4. 

20. NHistor. Saınuelis, Sauli et Davidis,' ad annorum 

rationes digesta,, varjisquo öbservatt, illustrata, Ibid. 1752.- 4. 


— 


/ 


‚Huber. ‚VOR Hübener. cxyn 


224. Disquisitio de æra Seleucidorum et regum Syriæ 


8 
- 


& 


‘a scriplore |i 


successiong, — dubia solvuntur de annis regni Græcorum, 
ri primi Maccabxzorum notatis. Acc. observ. 


ad ı. Maccab. VI. 37. XII. 7. ı9. 20, et Josephi Autiquit, j 


XIL. 4. $. ı0. XII. 5. $. 8. Kil, 1752. 4 


u a! Semicenturia . observatt. ‚sacrarum , specimen ‚sub- 
cisivorunn meletematum, Kil, 1753. 4. 7 Bog. 

23. Predigt über Pf. 61, 6— 9. am Danftage ber 
Zhronbefteigung Pefer IM. Raifers aller Reußen d. ee sen. \ 
4762 gehalten. Kiel 1762. 4. 

24. ‚Einige herjogliche Verordnungen ‚von ihm. 

25. Verſchiedene Intein. und teutfche Gedichte. er 

‘ 26. Einige Beyträge zu gelehrten Zeitungen, befons 
ders feinen Streit mit Gottfr. Kohlreiff betreffend. 

+ Huber (Therese) eine geborne Heyne, Tochter des 
geheimen Juſtizraths Heyne, eine Schriftftellerin von wars 


. mem Gefühl, von regſamer blühender Phantafie und Selbſt⸗ 


denkenden blühenden Geifte, heirathete erft den. Georg For— 


ſter, und naddem fie von den Baierifhen Landesdirectionds 


rath geſchieden war, den Ludwig Ferdinand Huber, (von ihm 
ſiehe Jördens Lex. teutſcher Dichter II. Bd. ©. 467.) und 
lebte 1818 als Wittwe zu Stuttgard. 

$$. 1. Diele Ueberfegungen und Auffäge, die man une 
reht dem Marne zuſchrieb. S. Allg. Liter, Anzeiger 1800. 
©. 86—88. 
2 *Bemerkungen Über Holland; aus dem Reifejours 
nale einer teutfchen Frau, von Therefe H. Leipz. 1811. 8. 

Die ungleiche Heirath; eine Erzählung, im Zafchens 

bud) für Damen. Zübing. 41820. ©. 1— 147. 

4. Hat fie Antheil an dem Schwäbiſchen Taſchenbuche. 
Stuttgard 1820. 8, 

5.. Iſt fie Mitherausgeberin des Morgenblattes, a 


Deufels gel. Zeutfhl. XVIII. Bd. ©. 2 


von Hibener (Martin) mar zu — 1723 ges 
boren und ein Bruder. deg hildesheimifhen Syndicus, Chris 
ftoph Gottlieb. Er ftudirte zu Kopenhagen und ſchrieb fi, 
weil der Prorector bey dem Immatriculiren feinen Namen 
Hübner fchrieb, feitdem felbff fo. Nachdem er 1752 eine 
Profeffur der Philofophie und Geſchichte auf dieſer Univers 


fität erhalten, that er 1756 eine gelehrte Reife, während 
‚biefer Zeit ernannte ihn die Eönigl. Akademie der Wifjens 


fhaften zu Paris zu ihrem Mitglied, fo wie ed zuvor von. 


der königl. Großbritannifchen geſchehen war. (S. — vom * 


Zuftande der Wiſfenſch. in Dänemark 22ſtes Std. ©. 585). 
41760 ward er Dr. der Rechte und Profeff. juris otdinar, 
41766 Juſtizrath, Profeffor des Staatsrechts und Conſiſto⸗ 
rialaſſeſſor. (S. fortgef- Na. vom Zufland der Wiſſ. in 


\ 
# 


— wi 
“ 
* 


cxviu Hülsemann . ° 


Dänemark ?ter Bb. 1. St. ©. 93. IV. Bd. 4. St. 8.21.) 
4770 königlich däniſcher Etatsrath, darauf Gonferenzrath, 
auch Vicepräfident der. dänifhen Landhaus : Gefellfhaft -und 
. ftarb am 27. April 1795. S. Worm’s Forsög til Lexicon 
“ over Danske- Maend. 4 
Er $$. ı. Essai sur Phistoire du Droit naturel, II Par 
ties, à Londres 1758. 1759. gr. ı2. 
2 2. Traité de la saisie des batimens neutres, ou du 
droit, qu'ont les nations belligerantes d’arreter les navires 
‘» des peuples amis, à la Haye 1759. 8, 2 Vol, 
3. Orat. de immortalibus Mart, Lutheri in imperia 
meritis. Hafn. 1761. 4 
"4. Diss, politica inaugur,.de reditibus publicis, quam, 
pro loco in Consistoriali concessu Hayniensi rite occupan- 
do, placido academici Senatus examini VII. Kal. Sextil. A. 
‚AE. C. 1766 instituendo proponit. Hafn. 67. ©. 4. — 
575 Introductio ad Jus publicum Helvetiorum. Haſa. 
2767 4. F ca ur 
"x 6 Trauerrede auf den Grafen Bernftorf. Ebend. 1772. 


Hülsemann (Johann) trat zu Efens in Oſtfries⸗ 
“ fand am 26. Nov. 1602 auf die Welt und war ein Cohn 
bes Dberpredigerd Heinrih. Er kam im A2ten Jahre in 
die Schule zu Norden, im, folgenden Jahre in das Gymna= 
fium zu Stade und 1618 nad) Hannover; fEudirte feit 1621 
zu Roftod, Wittenberg und Leipzig, that eine Reiſe durch 
die Niederlande und Frankreich, hielt fih den Winter im’ 
Daris auf und begab fidy über Helmftädt nad) keipzig, dann 
nah Marburg, wo er die Würde eines LKicentiaten der Theo—⸗ 
logie, und zwar wie das Univerfal: Leriton will, auf Vers 
langen ded Grafen von Dftfriesland annahm. 41629 ſchlug 
er eine ihm in Norden ‚angetragene Predigerftelle aus, folgte 
aber einem Ruf nad Wittenberg, nahm in Gegenwart der 
Sefandten des Churfürften von Sachſen, der verwittweten Fürs 
ftin von Anhalt:3erbff und der Grafen von Solms und Oftfriess 
land dafelbft 1630 die Doctorwürde an, und wurde Ater Pro⸗ 
feffor in der Theologie. 1642 reifte er über Oſtfriesland im 
' die Niederlande; die lutherifhe Gemeine zu Amfterdam trug 
ihm eine Predigerftellean, er fchlug fie aber Aus. Von Mittens 
. berg wurde er A646 nach Reipzig, da er gerade mit im Vorfchlag 
wir an Horns Stelle Oberhofprebiger und Kirchenrath in Ores⸗ 
ben zu werden, als Paftor zu St, Niclas und Profeffor Prima 
rius der Theologie, Benfiger des Conſiſtorii, Inſpector der hurs 
fürſtlichen Alumnen, Canonicus und Probſt zu Zeitz, Se: 
nior des Domcapitels zu Naumburg und Decemvier bey der 
Univerſität Leipzig berufen, ward 1657 Superintendent und 
ſtarb am 12. Jul. 1661. Er war 1631 auf dem Convente 
zu Leipzig zur Vertheidigung der augsburgiſchen Confeſſion, 


— 


— 


Hülsemann. | cxIX. 
"und führte 1645 das Directorium bey dem Golloquio zu Thos 
ren über die Neligionsirrungen. ©. Casp. Barths Iatein. 
-Reichenreden. Jöchers Gel. ker. Tiaden gel. DOftfriesland 
1l. ©. 375. feise. Pratje Brem. und Verdn. Hebopfer 
4.8. ©. ı7ı. f. ‚, Witten memor. Theologor. Cent. 10. 
pag. 1371. Albrecht Sächſiſche Predigergefhichte Bd.1. ©.70. 
Sein Bildnig ift in Kupfer, aber fehleht geſtochen. 
68. a. Tractatus contra necessitateın conjuuclionis Evan» 
gelicorum cum Romano Papatu 1630! 4. | | 
2. Apostasia Ecclesiz Romane. . , 
* 3. Pentagonum Christianum. Wittenb. 1637. 8. Frankf, 
1 . 12. ) 
E Collegium publicum Anti Papisticum, Ibid. 1637. &. 
5. Methodus concionandi. Ibid, 1658. 1648. 1657. 
1677. 1660. 8: Sn S m 
| & 6.. Animadversiones in Bellarmini Controversias, Ibid. 
1641. BE - 
j * Manuale Augustanæ Confessionis. Ibid. 1643. 1653. 
1 . \ : , 
u 2 De auxiliis gratie, qu& vocant, contra Pontificios 
‚Calvinianos et cumprimis Arminianos. Accessit ob, argu- 
menti cognalionzm dispufalio cum Grolio an, ı645 in- 
slitute de Harmonia S. Pauli et Jacobi. Lips. 1652, Ibid, ° 
1655. Lips. et Francof. 1706. — 
9. Breviarium Theologicum. Witt, 1644. 4. : 
- 10. Calvinismus irreconciliabilis. Ibid. 1644. 1667. 8. 
11. Orat. funebris in obitum .Domiuz Dorothea 
“March. Braudenb. Bucis Brunsw. et Luneburg. Ibida 1644: 4. 
12. Dissertatioueg, de præscriptione; an opinio qux- 
dam 'mentis de dogmatibus, Theologicis finito tenıporis 
tractu possit pr&scribi. Ibid. 1646. 4. 
| 135. Disp. iu confessionen Calvinianam in colloquio 
Thorüuniensi exhibita. 1bid, 1649. 4. | 
14. Repetitio Articuli IV. libri Concordig de bonis 
Operibus, Lips. 1649. 4. . 
4% Dialysis Apologetica problematis Calixtini de Tri- 
nitate. Ibid. 1650, 4. . m | 
46. Epistola Syncrelislicis Duræi phantasiis opposita. 
Ibid. in 4. N | . | 
47. , Brevis instructio studiosorum in Universitate Lip- 
siensi quid de resuscitalione, et excusalione phraseos Ma- 
joristicz: Bona Opera sunt necessaria ad adipiscendam vi- 
taın zteınam, statuere habeant. Lips. 1650, 4. i 
18. Mufter und Ausbund von Calixt. guten Werten, 
Leipz. 1650. 4. = | | | 
. 19. ‚De jure et moderalione Correptionis fratern® diss, 
practica, Lips. 3651. 4. | 
20. Orat, in obitum D. Pauli Roberi. Ibid, 1651. 4. 


x 
I) 


Z > GE Aũpeden. 
21. iJudieum de desiderio et sindio sarcienda con- 
eordix Ecclesiasticz. Freiberge 1651. 4. 
22. Galirtinifcher Sewiffenswurm, aus feinem mwiber 
die Evangelifche, von ihm felbft eydlich beſchworne, aber 
ſchändlich verlaffene und verläfterte Wahrheit, Leipz. 1654. 4. 
ı 25. Relatio Colloquii Thoruniensis, oder Acta Con- 
ventus Thoruniensis. Varsavie 1646. 4. _ | 
‚ 24. Extensio Breviarii Theologici exhibens precipuas Ä 
Christiane fidei CGontroversias. Lips. 1655. 4. 
28. Idea boni Priucipis expressa in educatipne, pru- 
dentia, clementia et morte Jo. Georgi I. Elector. Saxon. 


UUrps. 1657. Fol. 


36. Tractatus de casibus. Conscientix in V. libros di- 
visus 1657. 4 

27. Commentar. in Genesin. 

28. Apologia ‚Ministerii Evangel. pro Ministro Ordi- 
nationis Sacerdotalis. Lips. 1658: 4. 

29. Antwort auf Keddens 12 Propofitionen.' 

30. 'Commentar. in Jeremiam et Threnos, posthumus, 
ae 1663. 4. verm. und verb. Frankf. 1696. 

31. Commentar, in Ezechielem. Ä B 

32. Annotationes in omnes V. T. libros , pr=ter Pro- 
phetas minores. 

33. Explicatio Dictorum V. T. | 

34., Volumen Concionum funebrium, 

35. Hauskirchen Poſtille. 

36. Viele Diſſertationen, die zu verſchiedenen Zeiten 
herausgefommen find. 

.Nach feinem Tode erfhienen: Myrtus Lipsiensis, 
22 Begräbniffen vornehmer ald Hemeiner Perfonen. Leipz · 

38. Dispositiones epistolares, s. Lectiones in Epp. 
Dominicales et’Festorum totius anni. Lips. 1666. 8. 
| 39. Vindieie sacız scriplure. Prelectiones in librum 

Concordix, Patrologia etc. Ibid. 3679. 4. 

Seine Bibliothek kaufte die Univerfität Leipzig für 1500 
Gulden, und ftellte fie in der Pauliner Bibliothek auf. 

40. Aus feinem DBriefwechfel gab Joh. Derm. ab Els- 
wich heraus : Epistolz familiares varii polissimum Theo- 
logici argumenti primum ex ai Ja edidit et nolis 
illaustraxit. Witt, 1719. 8. 


R Hüpeden (Ludwig Philipp) ein Sohn bes Berichts: 
verwalterd. und Advofaten Carl Auguſt Hüpeden, zu Hova den 
414. Dec. 1794 geboren, hatte theils Privatunterricht, theils 
mußte er ſich felbft durch Lefen und Studieren ausbilden, 
bis er im Octob. 1810 auf bie Sohannisfhule in Lüneburg. 
kam. ine körperliche Schwäche und geiflige Verftimmung 


\ 


Hüpeden Jaenich.' cxi 


bewogen feine Eltern, ihn zu Weihnachten 1811, wieder zu 
ich zu nehmen, und er nahm zur Stärkung ſeiner Geſundheit 
im März 1812 zu, Siebenbäumen bey Lübeck eine Informa— 
torftelle an. Hier befam er feine Gefundheit wieder, ging 
zu DOftern 1814 auf die Univerfität : Göttingen und blieb 
bis zu Michaelis 1817, wo er Theologie und Philologie ftu: 
‚ bitte: Im Jahr 1816 erhiklt er den Preis der thedlog. 
- Fakultät über die Aufgabe de amore inimicorum, ging nad 
der Entfernung von Göttingen im Nov. 1817 als Hausleh— 
zer zu einer engliſchen Familie Goodwyn nad) London, vers 
ließ jedoh nah 4 Monaten biefes Haus wieder um als 
Hülfslehrer an der neu organifirten Schule in Bremen mit: 
zuwirken. Verglich aber, ehe er abreifete, für den Profeffor 
ZJacobs in Gotha den Codex anglicanus‘ im brittifhen Mu: 
feo zu einer neuen Ausgabe des Romans vom Achilles Ta= 
-tiußs de Leucippes et Clitophontis amoribus, reifete im 
April A818 von Xondon nad) Bremen unb murde fogleich 
vom Senat zum ordentlichen! öffentlichen Lehrer ernannt. 
Sm März 1821 ertheilte ihm die philofophifhe Fakultät in 
Göttingen die Würde eines Doctors der Philofophie und 
Magifterd der freyen Künfte, wofür er eine kleine Abhands . 
lung einfandte: Specimen disserlalionis, qua explicatur et 
dijudicatur, idea sapientis ex veterum Stoicorum placitis, 
die er noch volllommener auszjuarbeiten und in Drud zu 
geben denfet. (Aus mitgetheilten Nachr.) — 
. -Commentatio, qua comparatur doctrina de amore 
inimicorum Chrisliana cum ea, qu& tum in nonnullis ve- 
teris Testamenti locis, tum in libris philosophicis Græco- 
rum et Romanorum tradityr, Getting. 1817. 4. Eine ge 
Erönte Preisfchrift: . 


Hüpeden (Wilhelm) geboren zu Münden am 16. 
May 1678, ſtudirte die Nechte, practicirte feit 1705 in Bres 
men und flarb am 30. May 1727. S. mein Bremifches | 
Gel. Lex. 1.220. 0 J 


J. 


Jaenich, Janich oder Jannich (Heinrich) war 
zu Lüneburg am 7. Dec. 1595 geboren, wurde dafelbft und 
‚in der Schule zu Schwerin erzogen, fludirte feit 1618 zw : 

Mittenberg und ward Magifter, erhielt 1625 zu Bergen in 
Mormwegen eine Predigerftelle, legte diefe nad dem Tode feis 
ner Gattin nieder und zog nad Hampurg. Hier wurde er 
am 11; Zul. 1630 Prediger an der Katharinenkirche und 
.  ftarb am 21, Dec. 1655. -©. Molleri Gimbr, liter, 11. 597. 
Thieß Hamburg. Gel. ker. I. 354. ! 


ur 


au , ...  Jagemann. 


6$. 1. D. de verbi Dei certitudine et .eflicacia, con- 
tra Weigelianos, Pr&s. D. Nicol. Hunnio proposita. Witteb, 
‚1622. 4. ? F | — 
J. Leichenpredigt über-Lor. Lüſſon. Roſtock 1627. 4. 
5. Leichenpredigt über 2. Tim. 2, 8. Lübeck 1628. 
4. Gottfeliged Chriftenthbum eines frommen Chriften. 
‚Hamb. 1628. 12. | — 
5. Summariſcher Auszug: der fürnehmſten Seufzer und 
Gebete. Ebend. 1628. 12. ee Fer 
6. Tugendſpiegel und Lebensregeln. ‘Ebend. 1628 und 
- 4651. 12. ER - 
7. Acht Predigten über den 85. Pf. Lübed 1628. 8, 
8. Fundament der ewigen Seligfeit. Hamb. 1629. 8. - 
Betrachtungen über. das Gebet: o Herre Gott, in 
meiner Noth. Ebend. 1656. 12. Ä 
10. Heilige Zaufhandlung über einen Afrikaner. -Ebend. 
1651. 12. : | 
11. Geiftlihe Sterbeuhr. Ebend. 1656. 4. 
12. Leichenpredigt über Joh. 5, 24. Lübed 1628. 8, 
135. Unvergängliche Ehrenkrone. Hamb. 1651. 4. 
+14 MWunderfhöne Herrlichkeit der Leiber ber auser⸗ 
wählten heiligen Gottes. Ebend. 1651. 4. 


Jagemann (Christian Joseph) war zu Dingelftäbe 
auf dem Eichsfelde 1735 geboren, floh als Novig, um fich 
dem Kloftergelübde zu entziehen, nah Dänemark zu einigen 
Verwandten, die ihm dort eine Hauslehrerftelle verfchaften, 
kehrte jedodh um fid mit feinen Eltern zu verfühnen nad) 
Zeutfhland zurüd, pilgerte auf ihr Verlangen nach Rom, ' 
‚ am Abfolution zu erlangen, blieb dann mehrere Jahre zu 

Florenz als Weltgeiftliher und Beichtvater der dafigen Teut— 
fhen, Fam aber nach einer fehlgefhlagenen Hoffnung in fein 
Vaterland zurück; wurde Director des Eatholifchen Gymna— 
fiumsd zu Erfurt, 1775 Sacdfen : MWeimarifher Rath und 


Bihbliothekar der verwittweten Herzogin Amalia, und farb 


zu. Weimar am 4. Febr. 1804. ©. Biograph. 4. Bd. 
©. 228. Neuer literar. Anzeiger 1807. ©. 488. Sntell. 
Bl. dr Senaifhen A. 2. 3. 1804. 2. Bd. S. 329, Meus 
feld gel. Teutſchl. III. 504. X. ı2. XI. 594. 

G66. ı. Homilia $. Joannis Chrysostomi de poenilen-. 
tia Niuivitarum, quæ nunc primum in. lucem prodiit, ex 
cod. greco Mediceo excerpla .et Jatine reddita. - Florent. 
‚ 2762. Auch in Bandinii Catalogo codicum Mss. Bibl. Me- 

dicez, Vol, I. pag. 279 — 284. nr 

a. Introduzione alla cognizione e fisica polilica d’Eu- 
ropa .d’Ant. Federigo Büsching, tradotta de lingus Toscana 
® acciesciunta di Note, Firenze 1770. 8. ——— 


2 


T | Pe j 

‘ Jagemann.  —.., exxu 
3. Saggio sul büon.gusto, elle belle. Arti, one di 
spiegano gli Elemehti dell’ Estetica, Ibid, 1771.8. -. _ ; 

4. La vita del Coute B. C. du Münnich-— desecritta 

da Ant. Fed. Büsching — e tratlotta in Italiano, ‚Ibid, 


1773. | 
er 5. Stalienifhe Ueberfegung der Büſchingiſchen Erdbes 
fhreibung. . — — | 

6: Verſuche über den Character und die Werke ber 


beften italienifhen Dichter, ter Bd. (fortlaufend mit 
“ben beyden erſten Bänden von Meinhard) Braunfchweig 
4774. 8 


7. Einladungsſchrift von der Schuldigkeit ‘der Eltern, 
‚ben öffentlihen Unterriht der Kinder zu unterflügen, Er— 
furt 1777. 4, 5 — = 

8. Geographifhe Befchreibung . des. Großherzogthums °- 

Toskana. Gotha 1775. 8. Von feinem Bruder Joh. Mic, . 
Auguftin aus dem Stalienifchen überfege. 

‚9 Antologia poelica italiana, Tom. I. Weimar 1776: 

Tom. 1, 1777: 8. DE ki 

10. Die Gefchichte der freyen Künfte und Miffenfhafe 
ten in Italien After Bd. Leipzig 1777 — ter Bd. ebend. 
4778. — Ster Bd. erfter und 2ter Theil, ebend. 1779 — 
‚ Ster Bd. Ster Th, ebend. 1751. 8. - | ‚ 
11. Driefe-über Italien, After Bd. Weimar 1778, : 
"2ter Bd. ebend. 1780, Iter Bd. ebend. 1785. 8. 
12. Magazin der italienifchen Literatur und Künſte, 

After bis ter Bd. Ebend. 1780. 1781. 6ter Bd. Deflau 
1782. — Bd. ebend. 1783. 8ter und letzter Bd. Halle 
1785. 8. F | 
135. Das Leben Sebaftian Joſephs von Carvalho und 
: Melo, Marquis von Pombal, Grafen von Deyras, gemefes 

nen Staatöfecretair und erftien Minifters Joſeph 1. Königs 
in Portugal. Aus dem Stalienifhen, 2 Theile. Deffau . 
1782. gt. 8. REN, — 
nt 14. Des Heren Abts Vidaure kurzgefaßte geographifche, 
natürliche und bürgerliche Gefchichte des Königreichs Chile; 
aus dem Italien. Hamb. 1782. 8. (Auch im 4. Th. ber 

neuen Sammt. von Reifebefchreib. Ebend. 1782. 8.) 

- 15. Gefhichte des Lebens und der Schriften des Ga: 

liläo Galilei. Weimar: -1783. 8. Neue Auflage (vielleicht 
‚nur ein neuer Titel). Leipz. 1787. 8. (auch im 7ten Theile 
feines Magazins). 

Ä ı6. Zeftäment des Marquis vom Pombal, ober letzter 
“Unterricht deffelben an feinen Sohn, den Grafen von Deyras. 
Aus dem. Portugiefifchen überfegt; Deffau 1783. 8. Mit 
einem neuen Titel. Leipz. 1787. “ 

F 17. Auszug aus des Heren Miguccio'Galuzzi Gefchichte 

‚des Großherzogthums Toscana unter der Regierung des Für: 


\ 


xix Jagemann. 


ſten aus dem Haufe Medici, Aſtter Bd. Dresden und Leipz. 
1784. — 2ter Bd. Ebend. 1785. gr... 
18. Des Abts Seſtini Reiſen in die Türkey. Aus 
dem Stalienifhen. Hamb. 1780. 8. — 

19. D. Joh. Targioni Tozzettis Reiſen durch verſchie⸗ 
bene Gegenden des Großherzogthums Toskana; in. einem 
Auszuge, 2 Theile. Leipz. 1787. 8. 

20, Descrizione di Tiffort, Weimar. 1787. 8. 

. 21. Sn den Sahren 1787. und 1788 gab er heraus: 
Gazzelta. di Weimar, ou nouvelle Literarie historiche ed. 
poliliche, 

22. -Xheatralifhe Werke ded Abbe Willi von Verona; 
aus dem Stalien. After Bd. Halle 1788. (Mehr ift nie 
etfhienen). 

25, Des Ritters Pindemonte Abhandlung über den 
gegenwärtigen Gefhmad der Ftaliener in den fhönen Wifs 
fenfchaften, überf. und mit Anmerkungen erläutert. Ebend. 

88. 8. 2 | 

24.. Dizionario Italiano Tedesco e Tedesco - Italiano, 
Tomo I. che comprende il Dizionario Italiano - Tedesco, 
"composto in compendio sui Dizionari del Academia della 
Crusca e del Abb. Fr. de Alberti di Villanuova ed ac» 
‘ eresciuta di molli arlicole importantissimi delle scienze © 
arli, che non si trovano negli altri Dizionari finora publi- 
cati. In Weissenfels e Lipsia 1790. — Tom. II. che com- 
prende il Dizionario Tedesco Italiano, composta a norma 
del Vocabulario del Sig. Giov. Chr. Adelüng — e quinli ar- 
richito di molte miglia see d’Articoli, massimamenie delle 
Scienze e Arti, che non trovano negli altri Dizionari finora 
publicati. Ibid. 1791. 8 maj. 2te fehr verm. Ausgabe 1804. . 
| 25. Sofeph Maria Galantis, neue hiftotifhe und geos 
graphifche Beſchreibung beyder Sicilien; aus dem Stalienis 
fhen überſetzt, 2.Bände, Leipzig 1790. — Iter Bd. ebend. 
' 4791. Ater Bd. ebend. 1793, (diefer auch unter dem Titel: 
Meue Geographie, von Stalien,. erfter Bd.) — ter Bd. 
ebend. 1795. gr. 8. (diefer auch unter dem oben erwähnten 
Titel, 2ter Bd. und unter einem dritten Titel: Geographie 
der fümmtlihen Staaten bes Königs von Sardinien; aus 
dem Stalien. überf. und vermehrt.) 

26. Leben und Thaten des Joſephs Balfamo, bes fo= 
genannten Gaglioftro, gezogen aus dem 1790 in Rom wider 
ihn angeftellten Proceß, worin zugleich aud Nachrichten von 
der Freymauerey gegeben werden; aus dem Stalien. überfi 
Weimar 1791. 8. (Stand auch vorher in dem Neuen teut> 
fhen Merkur 1791. St. 6—8. 

227. Stalienifhe Sprachlehre zum Gebrauche derer, welche 
bie italienifhe Sprache gründlich erlernen wollen. Leipzig 


Jagemann. Cxxv 
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1792. gr. 6 2te vderb. und verm. Ausgabe Ebend. 1801. 
8 , | — rent 2* 
28, Seelta delle migliori Prose e Poßsie de piu chiari 
Scrittori Ialiani.! Stalienifche Chreſtomatie, aus den’ Mes: 
ken der beften Proſaiſten und Dichter» gefaimmelt und mit 
furzen Anmerkungen. begleitet. After Bd. ebend. 1794..— 


2ter Bd. ebend. 1796. gr. 8. 3Bomierften Bande erſchien 
‚eine neue Auflage 1802. - Hals — a Bi 


29. Vortede zu den Anechoten aus dem Reiſejournal 


“eines keutſchen Gelehrten (Ge. Chrift. Schmidt) vom vori⸗ | 


„gen. Jahrhundert. Beipyig 1787. (igenlih 1786.) 8." © 


o ‚Die Geſchichte und Erfhernungen des Vesuvio, 
aus dem Stalien. des Joh. della Torte; in Büſchings Ma: . 


gazin Th. 8. (1774). 


31 Lebensgefhichte Chriſtiaus, Erzbiſchofs von Mahn}, 


Kaifer Friedrichs des‘ erften Legaten in Toskana; Aus dem. 


Ossequi d’lpolito Maria Camici überfegt., Ebend. Th. 13, 
-, (779). — oagıen, 


32. Ueber den Nationalharacter der "Staliener ; "im 
‚teutfchen Merkur und im gothaifhen Magazin. ° ° 
35. Nachrichten bon der el Sardinien, (aus Ge: 


melli) im Götting. Magaz. 1781. St. 5. &: 189-229: 


54. Des Abt Domenico Seftini Beſchreidung des Ka⸗ 


nals von Conſtantinopel, des daſigen Wein-, Acker- und 
Gartenbaues, und der Jagd der Türken; in er.neuen Samml. 


von Reiſebeſchreibungen, Th. 8. Hamoͤ. 1786. 8. 


worden iſt. Ebend. 1756. Nov. und Dec. 


35. Alte Geſchichte von Mexiko. Im Kieliſchen Ma⸗ | 
gazin, Bbd..1: St. Land 3, und Bd: 2, Stil und 2. - 
36. ‚Bon, der Schiffahrt: der, alten Venetianer und ih⸗ 


| ren Seekarten. Ebend. Bd. 1, St. 3. 


37. Erdbeſchreibung der Landfhaft Iſtrien. Ebend. 
38. Ehrenrettung Italiens, gegen Herrn von Archen⸗ 


“holz, img teutſchen Muſeum. 


4 — I * 

39. Beſchreibung ‚der großherzoglichen Gallerie zu Flo⸗ 
renz, wie fie feit 1780 auf Befehl des, Großherzogs geordnet 
Ne 

46. Einige. der. beften Bücher, welche ſeit dem 16. Jahr⸗ 
hundert vom Gartenbau in Italien herausgefommen find. 


.“ > n. er ir 
41. Verſuch einer Gefchichte der Gärtnerey in Tos⸗ 


In Hirſchfelds Gartenkalender auf das Jahr 1783. S. 1 


kana. Ebend. ©. 106 


42. Kurze Ueberſicht der Urſachen des Wachsthums 
a Derfalls der Florentiner; im Weimarifhen Magaz. 
43. Dominico Bartolini Beobachtungen über den We: - 


. “nv, aus ben Acten der daſigen Atademie der Wiffenfchaften “ 


t 
N 


way  Jagemann. , =. 


€: Ausg —* In Wielands teutſchem Merkur 1788. 
t — 
2544. Nachrichten von Julia Gonzaga, in deffelben Neuem 
teutſchen Merkur 4788. St. 11. S. 233 — 250. 

45. Ein Beytrag zur Geſchichte der Gelehrten. Ebend. 
.©. 506— 314. 
14,46: *Auszug aus des P. Euſtachio Delfini Nachrich⸗ 
ten von der Expedition der franzöfifhen Floͤtte in Dftindien, 
‚in. den Jahren 4781, 1782 und 1783, unter den Befehlen 
des Generals von Suffeen. ( Tuxin 1785) Ebend. 1791. 
St. 3. ©. 28) - 298 und St. 4. ©. 383 — 403. 

47» Bon, den. Verdienften des Haufes Medici um bie 


Naturkunde. Ebend. St. 12. ©. 395—418. - 


48. * Von. dem gegenwärtigen Steuerfuftem bes May: 


‚Mndifeen Staats. Ebend. 1792. St. 4. S. 30 — 419. 
Su 4 


der ——— Republik Florenz. Ebend. St. 6. ©. 165 


Le Andenken des Kaifers Leopold UI. Ebend. 
Vo erehehiguing des Machiavelli, Staatsſecretairs 
305. amd, &t. 8. ©. 313 bis 322. 


Auszug einer Lebensbefchreibung Pauls Sarpi, aus 
dem —— Ebend. St. 10. S. 152 — 158, und 


St. 11. ©. 231bis 249. 


- 55. Machrichten von der Angoriſchen Ziege. Ebend. 
1794. St. 4. S. 249— 261. 
54. Chorographiſche Befchreibung der Päſſe, wodurch 


die Franzoſen in Piemont eingedrungen fd. Ebend. ©t. 9. 


©: 45 —b4. und St. 10. ©. 179 — 203 
. 55 ‚ Bepenige IR Geſchichte —5— Ebend. 1795. 


St. 5. ©. 37 49. 


— 


56. Nachrichten von dem berühmten Kapellmeifter 


Sachini, ebend. 1796. St. 9. ©. 67 — 75. 

57. Nuovo Vocabolario Italiano Tedesco e Tedesco 
Italiano disposto-con ordine etimologico. Parte prima, ove 
le voci Italiine si eonvertono in Tedesco. Lipsia 1799. 
Parte seconda, “ove le voci' Tedesche si — in’ Ita- 
liano. Ibid. ı800. med. 8. 


58. Anfangsgründe von dem. Bau udd ber Bildung 


= 5Ie Nachrichten von Antonio Genoveſi i, einem neapo⸗ 
litaniſchen Philvfophen 5° -ebend. 1793. St. 7. ©. 250, — 


ber Wörter ‘der itatienifhen Sprache, wie fie-in ächt tos⸗ 


kaniſcher Mundart gefprohen und gefchrieben wird 1800. 8. 


59. Lettere familiari di Torquato Tasso, con Anno- 


. tazioni istoriche‘ e .criliche, In -Lipsia 1803. 8 maj. 


- 60. Petrarchiſche Chreftomathie, oder Auswahl ber. vor: 
züglichſten Sonette und Canzonen, nüs Francesco Petrarca’s 


— Gedichten, mit teutſcher treuen Ueberſetzung und 


— 
* 


* 


1 


— 
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Jagemann. Jerusalem. "caxva 


ſo wohl erllarenden als rammatiſchen Anmerkungen, unter 
‚Hinweifung auf C. J. Jagemanns italieniſche Sprachlehre, 


2te Auflage, vor Dr. Friedr. Eccard. Durchgeſehen und 
mit, Anmerkungen vermehrt von C. J. Jagemann. Hams 


burg und Maynz 1805. 8. 


Jagemann (Joh. Georg) wahrſcheinlich auch auf 


dem Eichsfelde geboren, ein Schüler des von Martini in 
Wien, ‚war Oberlandgerihtsrath auf dem Eichefelde und 


wurde 1794 vom Churfürften in Maynz Lehrer des Naturs 
rechts zu Heiligenftadt und Ephorus diefer Schule. ©. 


Intell. Blatt der A. 8. 3. 1794. ©. 204. 

| $$. Examen posilionum Caroli Antöuii de Martini, de 
Jege nalurali et jure civilali$ in perspicuas ac specialigres 
gusstiones resolutarum. In graliam auditorum suorum ad 
$ublevanda priserlim .exarnina ab jisdem, tam private ‚tum 
publice subeunda, Heiligenst. 1799. 8. © — 
danssen (Otlo)>aus Harburg, war Prediger zu Lehn⸗ 
borf und. feit 1698 Paſtor zum heiligen Kreutz in Braun⸗ 


ſchweig. 


Jerusalem (Johann Friedrich Wilhelm). wurde 


zu Osnabrück am 22: Nov. 1709 geboren, do fein Vater 


Theodorich Wilhelm, Superintendent war. Vom 8. bis 12, 


Jahre befuchte er die dortige Schule, dann kam er bey dem 


. Mector -einer Kleinen Stadt in Penfion, im 15ten Sabre 


wieder auf-das osnabrüdifhe Gymnafium, whrauf er fehr 


bald feinen Water verlor... Im folgenden Jahre zog er auf ' 


die Univerfität Leipzig, blieb vier Jahre dafelbft, und wurde 


. Magifter, "ging, nadydem er ſich eine Eurze Zeit in Osna⸗ 


brück aufgehalten hatte, nach Leyden, reiſete durch Brabant 
und Flandern in ſein Vaterland zurück, lebte alsdann 3 Jahre 
lang zu Göttingen, als Führer zweyer junger weſtphäliſcher 
Edelleute, unternahm hierauf allein eine Reiſe nach London, 
kehrte nach drey Jahren 1740 nach Teutſchland zurück, zu— 


hannövriſchen Miniſters von Schwichelt wurde. Dieſer 
ſandter zum König von Preußen, und Jeruſalem, der die 


ihm angebotene Stelle eines Legations-Secretairs ausſchlug, 
zog zum hannövriſchen Feldmarſchall von Spörcken und über: 


‚mußte‘. bald darauf beym Ausbruch des Krieges als Ges» 


nahm die: Dberaufjiht Über die Erziehung feines einzigen 


Sohnes. Unvermuther warb er 1742 Dofprediger des Herz 
3099 Karl von- Braunfhweig und zugleich Erzieher. des das 


mals noch fiebenjährigen Erbpringen und von deffen Brüdern. 


Schon im folgenden Jahre erhielt er die Stelle eines Prob: 
fies im Kteug: und Aegydienklofter. Er entwarf den Plan 
gu ben in«Braunfhmeig befindlichen Collegio Carolino und - 
wurde Curator deffelben, gab Veranlaſſung zur beſſern Ein: 

, 5 £ R _ } du — 


n ’ 


’ 


» 


mächſt nad. Hannover, wo er- Freund und Tifehgenoß des < 


‘ 


CRXVI Jerusalem. ; 
eihtung des Armenmefens in biefer Stadt, und zu man⸗ 
hen ‚andern nüglihen DVerbefferungen. So gar zu den Kas 
binetsarbeiten wollte ihn der Herzog ziehen, aber Jeruſalem 
verbat fi) diefe Ehre, und blieb in feinem Wirkungskreiſe, 
ber groß, fegnend und mwohlthätig genug war. . Sm Sahre 
4748 beehrte ihn die Univerfität zu Helmftädt freywillig mit 
ber sheologifhen Doctorwürde; ſtatt der ihm 1749 ertheilz. 
ten Abtey des Kloſters Marienthal erhielt ‚er drey Sahre 
ernach diejenige zu Riddagshauſen unweit Braunſchweig; 
mit dieſer Würde ward 1771 die Würde eines Vicepräſiden— 
ten des fürſtlichen Conſiſtoriums zu Wolfenbüttel verbun— 
den, die ihm eigene Stärke des Geiſtes ſelbſt die Stärke 
feiner äußern Sinne blieb ihm bis in das höchſte Alter. 
Seine Seele erlag unter feinen Xebensleiden, er gewann 
pielmehr dadurch immer neue Kraft... Und diefe verließ ihn 
auch in ber Nähe des Todes nicht, - Mit vuhiger Heiterkeit 
entfchlummerte er den 2. Sept. 1789. Er ftand ald Dens 
- £er und Gelehrter Unter feinen Zeitgenoffen auf einer Stufe, 
die nur Wenige erreichen, "und nicht. minder 'groß war et 
von Seiten des Character und Herzens. Als Zheolog-ger 
"hörte er. zu den: aufgeklärteften' Denken :und' Reformatoren _ 
des achtzehnten Jahrhundertd. Mehreres fiehe in Horrers 
Almanah für Prediger auf das Jahr 1791. S. 148 - 171. 
Braunfhw. Magaz. 1789. 47. St. 1790, 15. St. Ham: 
burg. Adreßcomtoir.. Nachr. 1789. St. 95. — den ?2ten 
Theil feiner nachgelaffenen Schriften. --Strodtmann’s Gef. 
jestleb. Gelehrten Th. IX. ©. 331 + 345. Teutfhe Mo: 
"natsfhrift 1791..:6. St. — ‚allgem. teutfhe Biblioth. 
Bd. 90. ©. 617. folgg. ‘fein Bildniß vor dem 18. Bb. 
(1777). aber unähnlih. — J. R. S. Beyer Magaz. für 
Mrediger Bd. 1... mit, feinem Bildniß. Weddigeng ‚neues 
weſtphäliſches Magazin Heft V. ©.»45. folgg. Hirſchings 
Handbuch. 3. Bd. 2te Abtheilung ©. 36. folgg. Jördens 
Lex. IL. 506. folgg. . Meufels Ler. Vi. 258. Bauers -Gal: 
lerie hiftor. Gemälde Th. 3. ©. 408: folgg. Denkwürdigk. 
aus dem Leben ausgezeichneter Zeutfchen des 18ten Jahr: 
bundered ©. 458. folgg. — Sein Bildniß ftehet, auch vor 
dem erften Bande feiner Betradhtungen — vor dem Aten 
Stüd’der OHa Potrida (1790) vor dem 6ten Stüd der teut: 
fhen Monatsfhrift 1791. und befonders hat man es von 
Baufe. | ar F 
65. 1, Entwurf von der Einrichtung des Collegii Ca— 
rolini zu Braunfhweig. 
2. Sammlung einiger Predigten, vor den Durchlaucht. 
Herrſchaften zu Braunſchw. Lüneb. Wolfenbüttel gehalten. 
Braunſchw. 1745. gr. 8. Neue Aufl. Ebend. 1750. gr. 8. 
— 2te Samml. Ebend. 1753. 1757. 1769. grad, — Neue 


‚mit einigen Predigten und einer neuen Vorrede verm. Ausg. 


Jerusalem. | cxxix 
Iſte Sammi. ebend. 1788. — 2te Eamml. ebend. 1789, 
gr. 8.  Holländifh von Balth. Garull. Amfterd. 1767. 
2 Theile. gr. 8. Schwedifh ven Sam. Dedmann. Upſala 
1784. 1785. 

5. Beantwortung der Frage: ob die Ehe‘ mit ber 
Scwefter : Tochter nach den göttlichen Gefegen zuläffig fey 3 
ebend. 1755. 8. Auch von I. Friedr. Gühling herausgege: 
ben und mit Anmerkungen erläutert. Chemnig 1755. Diefe 
Schrift ward unter feinem Namen gedrudt und ihm in öfe _ 
fentlichen Blättern beygelegt, ohne daß er ſie abgeläugnet 
hätte. Nach ſeinem Abſterben wollte man verſichern, ſie 


—rühre von dem Vicepräſidenten Klügel ber. 


er — auf den Landdroſten von Rhetz. Braunſchw. 
1758. gr. 
5. —B derer, die ſich dem Predigtamte wid⸗ 


en. Hamb. 1760 


6. Leben des Prinzen Albrecht Heinrichs von ar 
fhweig’1761. gr. 8. 2te Aufl. ebend. 1774. gr, 8. Eng 
lifh London 1764. 8. 

7. *.Briefe über bie Mofaifche Religion und Philos 

en 1762. 2te Aufl. ebend. 1773. 8. Ste Ausg. 


8. Betrachtungen über die vornehmften Wahrheiten der 
ae Braunfdw. 1768. gr. 8. fortgef. 1772. 2tes St. 
e 


r Fortſetzung 1773. 2ter Th. 1. Bd. 1774, ter Th. 


2ter Bd. oder das Ate St. 41779. (Der Ate Abfchnitt aus 
diefem Aten Stüde ift auch befonders gedbrudt, unter dem 
> Zitel: Lehre von der moralifhen Regierung Gottes fiber 
die Melt, oder die Gefhichte vom Falle. Braunfhw. 1780.: 
8.) Franzöſiſch, Yverdon 1770. gr. 12. Dänifch von — 
Topp ren Kopenhagen 1770. gr. 8. 2te Auflage, ebend. 
41780. gr. 8. Holländifh mit Anmerf. von Balth. Garull. 
Amfterd. 4772. 1776 und 1781, 3 Theile. gr. 8. Schwe⸗ 
diſch von Apel Gabr. Lejonhufnend. Upfala 1783 — 1786, 
3 Theile. 8. Ein Auszug vom Biſchof Serenius 177*. 
Glaubensbekenntniß des Prinzen Marimilien Zus 

lius Reopold von’ Braunfhmweig. Braunfhw. 1769. gr. 8. 
2te Aufl. Ebend. 1781. gr. 8. 
| 10, Zwey Bandtagepredigtein Ebend. 1770. gr. 8. 
11. * Character des Primen Wilhelm Adolph von Braun⸗ 
ſchweig. Berlin 1771. 

ı2. Von der Sichennerenigun, ein Bedenken 1172: 
8 Holländiſch. Utreht 1774. 

“13. *Ueber die teutfche — und Literatur 1781. 
8. Auch in Hinzmarins — Chronik Bd. 1. S. 29 
— 59, und in ſeinen nachgelaſſenen Schriften Theil 2. 
| St — — Franzöſiſch von le Coeq. a 1781. 8 


am - Miland., 
" 14. Ein Gediht,auf den Grafen Manteufell.... e& 
fieht auch in Gottſched's Ehrendenkmahl deffelben 1759. 
“15. Vorrede zu. der von J. 5. Schulze verfertigten 
teutfchen Weberfegung der Predigten des franzöfifchen Pres 
digers zu Leipzig, Peter Cofte. Jena 1755. 8. | 
16. Worrede zur. teutfchen Ueberfegung von Adbifon’s 
rn von der Wahrheit der chriftlihen Religion. Hamb. 
4782. 8. — 
| 17. Rede bey der Einführung ber Frau Aebtiffin von _ 
zn in dem Journal von und für Zeutfhl. 1786. . 
t. 10. y i | 
Nah feinem, Abfterben gab feine Tochter Friederike, 
eine Dichterin und Stiftsdame zu Wulfinghaufen, zu Braun 
(hweig 1759 geboren, heraus: fortgefegte Betrachtungen 
über die vornehmften Wahrheiten, der Religion; hinterlaffene 
Sragmente von 3. 5. W. Serufalem. Oder auch unter 
dem Zitel: nachgelaffene Schriften von u. f. w. After Theil 
Braunfhw.. 1792. — 2ter Th. (enthält zum Theil fchon 
ehebem gedrudte, zum Theil aber auch vorher abgedrudte . 
Abhandlungen und Reden, die er felbft gefammelt und erfk 
nah feinem Zode bekannt gemacht haben mollte.) Ebend. 
4793. ge. 8. und kl. 8. Die im erften Theil enthaltenen 
Hetrahtungen überfegte Balth. Carull ins Holländifche, als 
den Aten Zheil feiner Ueberfegung der frühern Betrachtun⸗ 
gen, unter dem Titel: Efterladue Fragmenter etc. Amsterd. 


1795. 8. 

Sein Sohn Karl Wilhelm feudirte Philofophie und 
Mechtögelehrfamkeit zu Göttingen und Wesglar, an welchem 
legtern Orte er ein verliebtes Abentheuer beftand, das ihn zur 
Schwermuth verleitete und die ihn zu dem Entſchluß brachte 
ſich im Jahre 1775 zu erfchießen. Seine Geſchichte diente 
Böthen zum Grundftoffe des bekannten Romans : die Leiden 
des — Werthers. G. E. Leſſing gab nach Jeruſalems 
Tode, fünf hinterlaſſene philoſophiſche Aufſätze deſſelben hers 
aus. Braunſchw. 1776. 8. 


Iffland (August Wilhelm ) der teutſche Roscius, 
warb am 19. April 1759 zu Hannover geboren, und genof 
als jüngfter Sohn, des Secretairs Joh. Phil. Gottfried eine - 
forgfältige Erziehung und \ıterweifung, anfangs von Hauss 
lehrern, dann in der öffentlihen Schule. Er benugte aber 
nad feinem eigenen Geftändniffe (im erften. Bande feiner 
dramatifchhen Werke) den Unterricht nicht fo, wie es feine 
Zalente geftattet hätten. Durch Schlegels Predigten, faßte 
er den Entfhluß ein Prediger werden zu wollen. Aber 
diefer Entfhluß wurde bald aufgegeben, als das eine Zeitz . 
lang verfchloffen gewefene Theater wieder eröffriet ward, ba 
erwachte feine fhon frühere Liebe zu ber Schaufpiellunft 


fo ſtark, daß er'von allen’ andern. Begenfländen abgezogen 
und in ‘feinem achtzehnten Jahre feft entfchlöflen war, ein 
Schaufpieler zu werden. Es war im Jahr, wo er die Aka⸗ 
demie beziehen follte, als. er feine über ihn befümmerten 
Eltern bat, ihm eine Reife machen zu laffen. Er küßte die - 
sr feiner Eltern, riß eine Zeihnung von feines Vaters 
efihte von der Wand, ging wie er fagt, halb finnlos: 
aus dem väterlidien Haufe in die Welt, und wanderte über: 
' Münden nad) Frankfurt, wa er aber fein Zheater fand. In 
Hanay konnte er nicht ankommen. Er wählte Gotha, wo 
Eckhofs Name und die hohe dee, die er von ihm hatte, : 
ihn hinzog. Am 15. März 1777 betrat er auf dem betr’ 
zoglihen Hoftheater zuerft die Bühne, Er würde, fagte ex 
unter den Schwierigkeiten erlegen und wanfend geworden 
fen, wenn fih nicht Gotter feiner angenommen, ihm vor 
bwegen bewahrt und feine Schritte richtig ‚geleitet hätte. 
Mach feiner Verficherung verdankte er diefem Manne alles,, 
was man an ihm als Künftler billigte, und vieles von dem, 
was ald Menfh, das Glüd feines Lebens ausmachte. Als 
Edhof, der ebenfalls großen Antheil an feiner Bildung ‚als 
Schaufpieler hatte im Jahr 1778 geftorben war, Michaelis 
41779 das Gothaifhe Hoftheater aufgehoben und das ges 
fammte Perfonal von dem damaligen Freyherrn von Dals 
berg im Namen des Churfürften von der Pfalz nah Man«. 
heim engagirt wurde, ging er mit dahin. Hier fing er an 
‚ für das Theater zu’ fchreiben, und erwarb fi den Beyfall 
bes Hofes. 41789 erhielt er mehrere Engagements nad 
Mien, aber die Bedingungen gefielen ihm nicht. Darauf 
fpielte er bey den Krönungsfeyerlichkeiten des Kaifers Leo— 
pold zu Frankfurt, und der Kaifer verſicherte ihn feines 
Beyfalles. Um diefe, Zeit wurde ihm auch von dem Churs 
fürften in der Pfalz durch den Herrn von Dalberg feine 
Anftelung zu Manheim auf Lebenslang und eine Penfion. ” 
durch ein Decret zugefihert. Wegen des Schaufpield Ruafs 
fan, das er zur Feier der nähern Vereinigung Saarbrüds 
mit dem vorlegten Fürften Ludwig fihrieb, erhielt er eben: 
fall8 von dem Fürften eine Penfion. Er konnte alfo nun 
ruhig in die Zukunft bliden und mit inniger Zufriedenheit 
ber Kunft leben. Sm Jahr 1792 wurde ihm die Regie des 
Aurfürftlihen Theaters Übertragen. Im Julius diefed Fahre 
erhielt er von Frankfurt den Ruf, während der Krönung des 
Kaiſers Franz dort aufzutreten, und ein Gelegenheitsftüd 
zu geben, ein anderes ſchrieb er am Ende diefes Jahrs zu 
dem Jubiläum der Regierung Carl Theodor. Im folgens 
den Jahre fah der König Friedrich Wilhelm mehrere Bor: 
ftelungen des Manheimer Theaters und zeigte feinen Bey⸗ 
fall. Der Krieg änderte feine Lage, und fie wurde dadurch 
- vielfältig verftimmt. 4796 erhielt er bie — zu einer 


* 


arıı * IMänd. 


Meife ni Weimar, wo er durch feine Vorſtellungen ber 
Feder des Herrn Böttiger Gelegenheit gab, das Treffliche 
feines Künftler = Genies zu ſchildern. Im May. vermählte 
er fih, im Julius nöthigten ihn die Franzofen mit feiner 
Frau zu flüchten. - Er blieb bis Ende Augufts in Hannover, 
vermeilte einige Monate in Hamburg, und ward noch in 
dieſem Jahre Director des Berliner Nationaltheater. Im 

Sabre A810 erhielt er den rothen Adlerorden dritter Klaffe, 
1811 den Titel eines Generaldirectors der Eöniglihen Schaus 
ſpieler, und ftarb in Berlin am 11. Sept. 1814. Mehre:  , 
res von ihm, fiehe im erſten Bande feiner dramatifchen 
Werke. — Im banndvrifhen Magazine 1814. St. 84. 85. 
So 1329 — 1354. Jördens 2er. teutfcher Dichter und Pro: 
- faiften 11. Bd. ©. 531. folgg. VI. Bd. ©. 368. folgg. — 
Morig Roman, Anton Reifer Th. 2. ©. 56. folgg. Th. 3. 
©: 1854. folgg. S. 209. folgg. Sein Bildnif befindet ſich 
vor dem Theaterfalender auf das Fahr 1784 von Genfer, — 
‚vor » dem erften Jahrg. des allgem. Theaterjournals von 
Karcher, — vor dem 48. Bande der neuen Biblioth. der 
fhönen Wiſſenſch. (1792) von Schulze, Ceinzeln 6 Gar.) 
vor. dem Iften: Bande von Sfflands dramarifhen Merten 
(1798) von Bolte, einzeln von Claar zu Berlin (1797). 

689. 1. Albert von Thurneifen, ein bürgerliches Trau⸗ 
eifpiel- in 4 Aufzügen. Manheim 1781. 8. Berlin 1799. 8. 

3. Derbrehen und Ehrfuht. Ein ernfthaftes Familien: 
gemälde in fünf Aufzügen. Ebend. 1784. 8. Veränderte 
Driginalausgabe,. Ebend. 1787. gr, 8. 

. Fragmente über Menfchendarftellung auf den teut: 
fhen Bühnen. Affe Samml. Gotha 1784. 8. | 
4. Die Jäger; ein ländlides Sittengemälde in 5 Auf: 
zügen. Berlin 1785. 8. Nachgedruckt zu Augsburg 1785. 8, , 
5. Die. Mündel. Ein Schaufpiel in 5 Aufjügen. 

Berlin 1785. 8. Nachgedruckt zu Augsburg 1785. 8. 

: 6. Liehe um Liebe; ein. ländlidyes Schaufpiel in eis 
nem Aufjuge, zum Prolog auf das Namengfeft der Frau 
Churfürftin zu Pfalzbaiern. Mannheim 1785. 8. \ 

. Skhaufpiele After Bd. Cölln 1786. 8. 
Demußtfeyn, ein Schaufpiel in 5 Aufz. Berlin 


4787. 8. | - 

— 9 . Der Magnetismus, ein Nachſpiel in 41. Auf. 
Mannheim 1787. gr. 8. 

 . 10.,, Vaterfreude. * Ein Vorfpiel auf die Vermählung . 
Karls, Prinzen von Leiningen. Heidelb. 1787. 8. i 
Ä 11.. Reue verföhnt, Ein Schaufpiel in 5 Aufz. Ber: 
lin 1789, 8. | j 

-12. Figaro in Zeutfchland. Ein Luftfpiel in 5 Auf. 

 gügen, für Geſellſchaftsbühnen. Ebend. 1790. 8. 


. 
\ 


Mind u 


13. Eiuffam, gFürſt von — Prolog in * * 


Aufzuge ‚mit Chören. Manheim 4790. 8. 

3. Friedrich von Deſterreich zein Schauſpiel aus det 
voterländifhen Geſchichte in 5 Aufz. Gotha 1791. (1790) 8 

15. ‚Anhang zu biefem Schaufpiel. Ebend. 1791. Bir 2 
‘16. ‚Die Kokarden;- ein- Trauerſpiel in 5. Auf — 


1791. a 

Ä Eiife, von Walberg, ein Ghonkpichrin 5 Kuh. en 

Ebend 179. 
18. Der — gie: Dialog - a Gröffnung "det 
Frankfurter National: Schaubühne ” Y) der. Rrönungefan? 
Kaiſer Franz I. Frankf. am Mayn 1792, 8, F 
18— Frauenſtand; ein Luſtſpiel in 5. Auf. Reip 
4792. 8, 
20. Herxrbſttag, ein Eufifpiel in 5. Auf. Ebend. 17 8. 

21. Blick in die Schweiz. Edend. 1793. (1792). 

1703. 8. Die Dageftolgen; ein Luftfpiel in 5 Aufj. — * 
23. Die Verbrüderung, ein Schauſpiel in. einem Auf⸗ 
zuge, bey der Jubelfeyer ‚der 50jährigen väterlichen Regie⸗ 
"rung Karl Rbtobuce, für die Mannheimer Bühne bearbeitet, 
Mannheim 1795. 8. 
en Alte und ‚neue Beit, Schauſpiel in 5 Aufz. Leipi. 


— 25. Sheinverbieift. Schauſpiel in 5 Xufj. Ebend. 
26. ——— macht ſchartig. Shhauſpiel in 5 zaff 


Edbend. 1794 
"27. Die Reiſe in die Stadt. Ein Schaüfpiel. Eben, 


.- 4705. 8 


28. Der Vormund. Ein Schaufpiel. Ebend. 1795: 8. 
29. Die Ausfteuer. Ein Schaufpiel. Ebend. 1795:8. 
Diefe vier letzten Schaufpiele find nachgedruckt in. der * 
ie erſchienenen Sammlung teutfher Schauſpiele Bh 
| 3.-5. (1796). 
ne Dienftpflcht; ein wSqauſpiel in 5. Auf: gain 
:31, Die Avotaten; ein Shaufpiel in 5 Aufzüge 
Ebend. 1796. 8. 
32. Das eemächtnig; ein Schauſpiel in 5 Aufügen. 
Ebend; 1796. 
33. Briefe über die Schaufpieltunft; in den: Rheints 
Eon — Pfalzbaieriſchen Beyträgen zur Gelehrfamteit 1781. 


* a '» Weber den ob) der Schaufpielerin Envolime Bee 

| in Mannheim; im teutfhen Mufeum &t..2..1785..%.: 
85. —— Am Schauſpiel in einem üuuge 

Berlin 1798. * 


EXKxV UALlland. | 
36. Antwort des Directors Iffland auf das Schreiben 
an ibn, über das Schaufpiel, der Jude, und deſſen Vorftel: 
lung auf dem hiefigen Theater. Berlin. 1798. 8. 

a Der Spieler; ein Schaufpiel in 5 Aufs. Leipzig 
38. ‚Der EUREN eine Poſſe in einem Aufzuge, Ebend. 


* Va Werke. Ebend. 1798 bis 1803. 16 Bände 
in 
42. Schreiben Über die Beerdigung des Schaufpielerh 
125. x E ai Staatsanzeigen Heft 16. S. 423 — 
33. *Gefege und Anordnungen für das Föniglihe Nas 
ional= Theater zu Berlin. Berlin 1802. gr. 8, 


44. Die Nachbarſchaft; ein Kuftfpiel in einen Acte, 
auf . Franzöſ. des Piccard. Ebend. 1807. 8. 
Rückwirkung; ein Luftfpiel in einem Ute. Aus 
dem Franger. des Piccard. Ebend. 1807. 8. 
46. Die erwachfene Tochter; ein Luftfpiel in 3 Auf 
gügen. Nach dem Franzöſ. des Picard. Ebend. 1807. 8. 
47. Almanach für Theater und Xheaterfreunde, auf 
das Jahr 1807, mit 12 Kupfern, ebend. 1807 (1806) Ei. 8. 
Neue wohlfeile Ausgabe, ebend. 1807... 8. — Auf das 
Jahr 1808 ‚mit 12 Kupfern ebend. 1808. El. 8. erſchien 
nad feinem Zode, unter dem Titel: Theorie der Schaufpies 
ferkunft für ausübende Künftler und Aunfferunde, 2 Bänds 
hen. Berlin 1815. 12. 
+48. Beyträge für die teutfche Bühne, in Ueberfeguns 
| und. Bearbeitungen ausländifher Schaufpieldichter, 
After Bd, ebend. 1807. — 2ter Bd. ebend. 1808. — Ster 
und Ater Bd. 1809. 12. Neue Bepträge After Bd. 1813. 
49. Doftanzmeifter Mereau; in dem Berlin.. Damens 
Kalender, auf das Jahr 1803. 
50. Das Gewiflen; ein blirgetliches Trauerſpiel in 
5 — Leipz. 1799. 8. 
1790. 2 Erinnerung; ein Schaufpiel in 5 Aufzügen. Ebend. 
53. Der Fremde; ein Rufifpiel in 5 Aufzügen, Ebend. 


800. 8. 
. 53. Selb ſtbeherrſchung; ein Schauſpiel in 3 Aufjügen. 
Ebenb. 1800. 
— Die Gen; ein Shaufpiel in. 5 Xufägen. Etend. 


. Iken. . CKXXY 
55. Die Künftler; ein Schaufpiel tn 5 Aufzügen. 


Bu Ebend. 1802. 8. 


56. Die Familie Lonau; ein Luſtſpiel in 4 Acten. 
Ebend. 1802. 8. | 
57. Das Erbtheil des Vaters; ein Schaufpiel in 4 Aufs 
zügen. Ebend. 1802. 8. nu 
58. Das Vaterhaus; ein Schaufpiel in 4 Aufzügen. 
Ebend. 1802. 8. ift Forfegung der Jäger.‘ Ä 
. Heinrich des 5ten Jugendjahre; Luftfpiel in 3 
Aufzügen aus dem Franzöſ. Berlin 1808. 8. F 
60. Der gutherzige Polterer; Luſtſpiel in 3.Aufzügen, 
. aus dem Ital. des Goldoni. Berlin 1812. 8. 
61. Der Müffiggänger ;' Zuftfpiel in A Act, aus bem 
Sranzöf. des Piccard. Ebend. 1812. 8. | 
62. Der Haustyrann; Schaufpiel in: 5 Acten, aus 
bem Franzöſ. des Duval. Ebend. 1812. 8. 
. 65. Liebe und Wille; ländlich Gefpräh in 4 Act. 
Ebend. 1814. 8. | | | 
Der Medailleur Loos in Berlin prägte 1799 eine Schaue 
münze auf ihn. Vergl. Beders Nationalzeitung der Teut⸗ 
fhen 1814. St. 41. — P.S. in den Zeitgenofien VI. ©. 127 


— 148. Karl Nikolais Magazin der Biographieen Heft 2. 


(1816). 


‚Iken (Conrad) geboren 1769, am 12, May zu Neu 
entichen im Amte Blumenthal, Herzogthum Bremens, wo 
fein Vater Dethard, damals reformirter Prediger kvar, ge⸗ 
noß,, als diefee 1776 Prediger in Kopenhagen ward, dort 
und feit 1784 in Bremen Schulunterricht, ftudirte. zu Jena 
und Duisburg, fam im Jahr 1794 als Vikar eines bejahe: 
ten Prediger nad) Hamburg und wurde 1797 deſſen Nach⸗ 
folger. Im Auftrage der Gemeine nahm er Theil an ber 
Sammlung des 1803 dort eingeführten chriſtlichen Gefangs 
buches für evangelifch = reformirte Religionsverwandte, und - 
wurde 1817 Prediger an der St. Paulkirche in Bremen. 
&. mein Bremifhes Gel. 2er. I. 227. 


Iken (Heinrich Friedrich) erblidte das Licht ber 
Welt am 11. Febr. 1794 zu Neuenkirchen im Amte Blus 
menthal, wo fein Vater Johann, reformirter Prediger war. 
Da er diefen fhon 1800 verlor, fo lebte er bis 1806 theil® 
bey feinem Oheim H. Fr. Iken zu Barrel, theils in einer 
Denfionsanftalt zur Stuhr bey dem Paftor Flohr, theils zw 
Altenefh bey dem Paſtor Frifius, theils in Bremen, wo ee 
ſechs Fahre die Domſchule befuhte.e Im Jahr 1811 bezog 
er die Univerfität Straßburg, mußte fie aber wegen ber 
Blokade der Stadt gegen das Ende bed Jahres 1813 vers 
laffen, nachdem er zuvor Baccalaureus literarum geworden 
war. Im Jahr 1814 trat er als Volontaie dem heiligen 


cxxxvi Jovers. Junius. 


R 


+ 


> Kampfe für das Vaterland bey, verließ diefe Laufbahn im 


Julius beffelben Jahres, fegte im Frühling bes folgenden 


Jahres feine unterbrohenen Studien in Zübingen fort, 


blieb 18 Monate .dafelbft und wurde Doctor der Philofophie, - 
m Herbft 1816 ging er nad Göttingen, kam zu Oſtern 
817 nah Bremen, trat am 9. Nov. 1817 bie Pfarre. zu 


Kirchhuchting an, und erhielt am 16. Aug. 1820 die Pfarre 


zu Gröpelingen und Walle im Stadt Bremifchen; Gebiete. 


S. mein Bremifdhes Gel. Ler. I. 228. v5 
96. Gerehte Würdigung der Schrift von J. A. Bren⸗ 
nede. Biblifher Beweis, daß Jeſus nach feiner Auferftes 


‚ bung nod 27 Jahre leibhaftig auf Erden gelebt und zum 


ge 7 


et der Menfchheit im Stillen gewirkt habe. Bremen 


19. 146 ©. med. 8. | —— —— 
Jovers (Joachim) war zu Geversdorf im Herzogs 
De Bremen 1634 geboren und eim Sohn des Chirurgus 
Michael, fo wie ein Enkel des dortigen Prediger Joachim. 
Er lernte die Kaufmannfchaft, errichtete zu Hufum im Hol: 
fteinifhen ein Handlungshaus, wurde dafelbft 1681 Raths⸗ 
herr und ftarb im April 1708. ©. Go. Melch. Kraft 
zwenhundertjähriges Jubelgedachtnig der Hufumer Kirchen. 
S. 286. folgg. 
$. 1. Compendium Chronologicum. Mst. . 
2. Eine Erklärung über-die Geheimniſſe des Propheten 
Daniel. Cap. VIL bis XII. | 
‚3.0 Kurze und einfältige Anweifüng in die geheime 
Dffenbahrung St. Tohannis. u 
Jürgens (Heinrich Benedict) zu Ofterwalde im 


‘ Hanndvrifhen 1768 geboren, war Advofat und Eaiferlicher 


Notar zu Helmftädt 1808, Zriedensrichter des Cantons rus 
ral von Helmftädt und ift feit 1814 Actuar bey dem Kreisges 
richt zu Helmſtädt. S. Meufels gel. Teutſchl. UI. 503. 


XIV. 246. XVIII. 280. 


56. Mepertorium zum Gebrauch bey allen Ausgaben 
ber Eaiferlihen. Wahlcapitulation Franz II. Leopolds Il. os 
ſephs Il. Franz I. und Karls VII. Helmftädt 1793. 4. . 

Junius (Franciscus) ein Name den drey Gelehrte 
geführt haben, von melden der Water Profeffor der XTheos 
logie zu Leyden, der Sohn ein berühmter Sprachforfcher zu 


Oxford und der Enkel Profeffor der Rechte war. Diefer 


legtere ift ein Sohn Johann Gafimirs Junius, melder 
in holländifhen Kriegedienften lebte, deſſen Vater Francis: 
eusd Junius ber erfte war. Er wurde zu Emden am 21. 


- Sept. 1624 geboren, wo fein Vater damals mit unter ber 


. bolländifhen Garnifon lag. Als diefer flarb, zog die Muts 


ter nad) Emden, und bier legte ihr Sohn den Grund zu feis 
nen Wiffenfhaften, barauf beſuchte er die Schule zu Grönins 


a —— Rage. Rellner. cxxxviu 
en, hielt ſich im Hauſe ſeines Verwandten Joh. Gerh. 
ſetzte ſie in Leiden fort, ward Doctor. der Rechte zu Grö—⸗ 
ningen, reiſte darauf durch Franfreih und. die Schweiz, 
erhielt nach der Zurückkunft eine Profeffur der Rechte zw. 
Gröningen und flarb wahrfheinlich gegen 1674. ©. Ziaden 
gel. Dftfriesiand Il. 31. f. Effigies et vie Professorum 
‚Academiae Groningae et Omlandiae pag. 224: fi ) 
'6$. Supplementa in Johannis Steinbergii Collegium 
Weseinbecianum. Groning; 1658. 4 — 


X 


age (Johann Gottlieb) Organift an der Johannis⸗ 
kirche und vierter Lehrer an der Schule zu Elrih, aus El: 
bingerode gebürtig, fehrieb, eine Eleine Klavierſchule, die in 

- turzer Zeit. zwey Auflagen erlebte, und flarb jung im San. 
"4823. * > | 

\ Kahn (Anton Friedrich) war 1713 zu Echte im - 
Galenbergifhen geboren, lernte die Fechtkunſt in Italien, 
derbefferte diefe Kunft, führte fie auf fihere Grundfäge zu: 
tüd, bildete ein eigenes Syſtem für’ diefelbe, ward Ober: 
fehtmeifter zu Helmftädt und ftarb am 13. May 1797. S. 
meine Ergänzungen zu Jöchers Gel. Lex. III. 37. 

65. 1. Anfangsgründe in der Fechtkunſt, nebſt einer 
Vorrede von dem Nugen ber Fechtkunſt und den Vorzügen _ 
diefer Anweifung, auch einer kurzen Gefhichte dieſer Kunſt, 
Göttingen 1739. 4. 1. Alph. 3 Bog. 26. Kupf. Neue fehr 

vermehrte Auflage, nebft - einer Geſchichte der Fechtkunſt. 
CHelmſtädt) Leipzig 17614. gr. 4. mit 25 Kupf. Voran 
ſteht fein Bildniß. Der Anhang enthält die Kunft auf den 
Hieb zu fechten. 1 

Karstens (Joachim Friedrich) war zu Ratzeburg, 
wo damals fein Vater Joachim, Syndikus war, am 20. 
März 1052 geboren, nah geendigten Univerfitätsjahren 
machte er eine Reife duch Franfreih, Stalien, Spanien, . 
Holland und Zeutfhland bis 1654, murde 1657  beyder 
Rechte Dr. zu Roftod, 1669 zu Lübeck Secretair, 1687 
Senator und farb den 23. April 1701. ©. nova literar, 
maris Ballici, 1701. pag. ı60. En. Suantenii Progr. funebre, 

$$. Disp. inaugur, de Decretis in coutracubus miuo- 
rum necessarlis, Rosloch. 1657. 4 


Zr Kellner (Hartwig) aus Lüneburg, ein gefröntee 
kaiſerlicher Dichter, lebte von 1642 bis 1645 zu Hamburg, 
- war eilf Jahre Lehrer an der Schule zu Itzehoe, begab ſich 


J 


— 


oß auf, fing feine juriſtiſchen Studien zu Utrecht an, und 


asıvn Kellner Kes : 


aber, als tiefe: Stadt 1657 von den Schweden eingeäfhert 
wurde, nad) Hamburg, und lebte ald Privatmann dafelbfi. 
&. Molleri Cimbria literata II, pag. 406. 

95. 1. Die fieben Bußpfalmen, poetifch gefegt. Ham⸗ 
burg 1640, 8. a. 

2. Geiſtliche Zagesübung. Ebend. 1642. 8. _ 
0. Einzelne teutfche Gedichte, zuſammen  herausgeges 

ben. Ebend. 1642, folgg. " . 


Kellner (Wilhelm Georg Emil) wurde am 2. Jul. 
41774 zu Göttingen geboren und fpürte von Jugend auf 
eine vorzügliche Neigung zur Naturgefhichte und Pflanzen: 
kunde. us der göttingiſchen Schule trat er 1793 unter 
die akademiſchen Mitbürger daſelbſt, und wurde 1793 Mit: 
glied der phufißalifhen Gefellfhaft, wie aud des philologis 
hen Seminariums. 1797 ward er Hauslehrer in Stade, 
ald darauf Führer eines jungen Engländer. 41802 errich: 
tete er ein Erziehungsinftitut zu Delmenhorft, das duch die 
Unterftügung des Herzogs bis ‚zu 33 Zöglingen anwuchs, 
aber duch die franzofifche Befignahme des Landes und durch 
den Drud ber Zeiten fich wieder auflöfete. Er zog in. das 
Hanndvrifhe und fuchte durch eine Fabrik feine zerrätteten 
Dermögensumftände zu verbeffern. Nach einer zweyjährigen 
lüdlihen Betreibung dieſes Gefhäfts zog er nad Bremen, 
übernahm am- 24. Febr. 1816, ben Zag nad) feiner Ans 
Zunft, die Nebaction des Bürgerfreundes, wurde 1816 im 
Dec. Mitglied und Auffeher des Mufeums, im Oct. 1817 
Mitlehrer über einen Theil des Unterrichts in der neu eins 
gerichteten öffentlihen Schule, und verfertigte 1822 den fy: 
ftematifch eingerichteten und gedrudten Katalog der Biblio: 
a des Mufeumd. S. mein Bremifches Gel. Ler. I. 
Kcels (Heinrich Wilhelm) war 1759 zu Liebenau 
in ber Graffhaft Hoya geboren, widmete fich der- Apothefers 
Eunft in Hannover, ging darauf nady DOsnabrüd, wurde . 
1785 Mitglied einer gelehrten Geſellſchaft, welche Dr. Gus 
denberger in Berlin ftiftete, befchrieb 1785 feine Entdedung 
eines fauren Salzes im Nelkenöhl und andere Beobachtun—⸗ 
gen, welde in die Chemie einfchlagen; (S. Krelld Annal. 
4785. 1. Th. ©. 302. folgg.) ging 1787 nad Göttingen, 
ward 1789 ein Mitglied der dortigen phyſikaliſchen Privats 
geſellſchaft, ſuchte 1790 den Bauerntabad durch mantherlep 
Zubereitungen zu veredeln und ihm einen Knafter: Gefhmad 
und Geruch zu verfchaffen, und legte fich bis 1791 vorzügs 
li auf das Studium der practifhen Mebicin, ohne feine 
Rieblingsfäher, Pharmacie, technifche Chemie und Materie 
medica, zu 'vernachläffigen. Hier arbeitete er für Krells 
* Sammlung brauchbare Yuszjüge aus ben Abhandlungen aus: 


! 


Kemna. Keppler. amız, 


ländifchee Akabemieen aus, gab 1791 feine‘ onomatologia 

hymico practiea, zu Ulm heraus, und wurde ned in d. 
| 8. zu Helmſtädt Medic. et Chirurg. Dr. Durch Lorwig 
- Verfuhe mit bem Kohlenftaub, ward er darauf geleitet, 
diefe Subftanz zum trinkbar machen bes verborbenen Maf: 
fers anzuwenden, und diefe. Entdedung veranlaßte den Paul 
Wensworth, ‚der einige —J in Surinam beſaß, ihm 
bie Stelle eines Directors bey feinem Plantagen : Hospital 
und bey feinem chemiſchen Laboratorio aufzutragen. Er 
ing im Herbfte 1791 nad Surinam, fahe aber bald, daß 
hn Wensworth getäufht hatte. Doc erhielt. er duch 
Vorſchub des dortigen edeldenkenden Gouverneurs bie zweyte 
Oberwundarzneyſtelle am Militair-Hospital - zu Bellair und 
Hoffnung zu weiterer Beförderung. Indeß genoß er fein 


Glück nicht lange, er hatte die Stelle erſt einige Monate 


verwaltet, als er am 15. Jan. 1792 an einer fchredlihen 
Epidemie ſtarb. S. Olla Potrida 1793. 4. St. S. 59. 


Kemna (Ludolph Bernhard) aus Lüneburg, Phis 


lofophiä Baccalaureus zu Leipzig, gab daſelbſt 1735 gegen . 


den Wertheimer Bibelüberfeger heraus: in Pentateuchum 
Wertheimiensem recens translalum casligaliones. quædam, 
uibus ipsam conversionem Wertheimensem, principia il- 
lius hermeneutica et loca quedam Mosaica de "Christo 
agenlia male translata, sub examen vocat, Lips. 5 Bog. 4. 
Im Jahre 1739 wurde er Rertor an der Marienfchule zu 
Danzig, 1740 ein Mitglied der lateinifhen Gefellfhaft in 
Jena und hernach zweyter Prediger zu St. Barbara in 
Danzig. S. meine Ergänzungen zum Jöcher Ill, 207. 


 Keppler (Isidorus) Mag. der Philofophie und De. 
ber Zheologie, geboren ‚zu a ah auf dem Eichsfelde 
am 13. Nov. 1715. In den jüngern Jahren lebte er zu 
Erfurt in dem Eremitenflofter, hernady zu Lauingen an ber 
Donau im Fürftentbum Neuburg und dann in Neuburg. 
Darauf wurde er des Eremiten Auguftinerordens = Capitels 
der Rheinifh:Schwäbifchen Provinz, Präfident, Senior, Ges 
neral - Definitor und Studiorum regens, feit 1781 ordentlis 


cher Profeffor der Theologie zu Erfurt, ber dortigen theolos _ 


sifhen Fakultät und zu Fulda, Beyfiger, Senior der Unis 
verfität, wie auch Eniferlich:gefrönter Poet, und farb am 
22. Aug. 1792 zu Erfurt. Vergl. Nöttger Necrolog 1792. 
©. 84. Ossans Erfordia literata, Bd. U. St. 2. 


68. 1. Philosophia mentis. Heiligenst, 1732. 4. 

2. Quæstio physica, an detur yacuum, Erfurt. 1733, £. 
3. .D. physica de natura et origine formarum etc, 
4. Die. rufende Stimme. Ebend. 1733, 8; 


2 


1 


! 


cxxxx Kerstens. 


5. Principia hominem ad Deum superiorem et pro- 
zimum ordinantis, Ibid, 1758. 8. .° 
6. Logica minor s. dialectica. Aug. Vind, 1742. 8, 

7. Manipulas metaphysico moralis.. Erf, 1743. 4. - 
8. Vindemia natnralis et spiritualis, Ihid. 1744. 4 

9. Schola Theosophica. Ibid. 1746, 4: 

10. Speculum speculativo theologicum; Ibid. eod. 4. 

’ ri Regina dominans in. regno mentali. Constant. 
eh a ag ® 
| — * Arisſtæ ex agro theologico ‚ diss. inaugur.  Ibid, 
eod, 4. — 

13. Philosophia universa: per theses etc. :Ibid. 1760. 4. 

14. Jus canonicum per seleclas propositiones: propo- 
tum. Ibid. 1752. 4. | | 

15. Eeclesia unica vera salvifica. Ibid. eod. 4. 

ı6. Adoratio iu spiritu et veritate, quæ a sola, unicaz 
‘vera salvilica Ecclesia ‚ quam J. C. crucifixus acquisivit 
sanguine suo, Aclor. 20. Romano catholica soli Deo ex- 
hibetur. cultu B. V. Marie, SS, Angelorum et Beatorum . 
non diminuta, sed potius aucla et salis tula, in peranliqua 
Universitate Erfordensi, per Dissertationem cum thesibus 
ex universa Theologia selectis, qublice exposita elc, Er- 
- ford. 1758. 8. | | | 

17. Noch viele andere Differtationen. » 


Kerstens (Johann Christian) geboren zu Stade 
am 17. Dec. 1713; wurde 1750 zu Halle Dr. der Philos. 
fophie, 1757 De. der Arzneygelehtfamfeit, ging in demfels 
ben Sabre. auf die neu errichtete Univerfität Moskau als 


 - Profeffor der Chemie und Metallurgie. (S. das Neuefte 


aus der anmuthigen Gelehrfamkeit VIII. Bod. (1758. ©. 312.) 
41770 als Profeffor nach Kiel, ward 1772 Mitglied der kai: 
‘ferlihen Akademie, der Naturforfher in Moskau und ftarb 
im Auguft 1801, nad Andern am 13. Sul. 1802. Vergl. 
Kördes ker. Schleswig : Holfteinifcher und Eutinifiher Schrifts 
fteller. ©. 186. und meine Ergänzungen zum Söcer III. 
256. | ni 
6. 2. Meberfegung ber erften Theile von Micerons 
Nachrichten, unter ©. J. Baumgartens Auffiht 1750. 

2. Xrbeitete er mit an-C. ©. Ludovicis Kaufsmanns⸗ 
lexikon, von 1752 bis 1750. | | . 

3. »Johann Jacob Bruhier, von. der Ungemwißheit der 
- Kennzeichen des Todes, aus dem Franzöfifhen, 2 Xheile, 
Kopenhagen 1754. 8. | ——— 9 

4. Ueberließ er dem Bernhard Chriſtoph Breitkopf eine 
aus Philemou Louis Savary, Dietion, universel:de Gom- 
merce gezogene Zabelle von dem verſchiedenen Cours der 
Münzen in Fol. Sie if vieleicht ungedruckt ‘geblieben. 


Kerstens, _ CKXXXI 
5, ,Berfertigte er im Leipzig mehrere Weberfegungen, 
deren er ſich namentlid nicht mehr erinnerte, | | 
Disp. de ‚maturatione ut caussa perfeotionis cor- 
— orgauicorum. Lips. 1757. 4. Iſt feine habilitat. 


isp. | 
2 De maturalione ut caussa. novz valetudiuis Diss. 
altera. Ibid. eod. ift feine Dr. Disp. a 
8. Tentamen technologix fossiliuin. Mosqu& 1759. 8. 
Daß die Ehre und die Wohlfahrt eines Landes eine 


Folge von der Aufnahme ver Wiffenfhaften fey.. Eine Rede 


am Geburtstage Katharinä 11. gehalten. Ebend. 1762. 4. 
10. Ad augendum incolarum in Russia insufticientem 
numerum pro ruricolis plebejis maxime monila el pr&= 
cepta, Catharinz Il. nalali dedicatus $ermo, panegyricus, 
Ibid. 1769. 4: , | . 
ı1. Caroli a Linn genera morborum in audilorum 
usum publicata, editio iterata. Hamburg. 1774. 8. 4 Bog. 
ı2. Tiſſots füämmtliche zur Arzneykunſt gehörige Schrif— 
ten, nach den neueften Driginalausgaben aus dem Franzö— 
fifrhen und Lateiniſchen überfegt und mit Anmerkungen bes 
leitet. 2 Theile. Hamb. 1774. 1775. 8. Vom erften 
heil erfchienen die 2te vermehrte und verbeflerte Auflage 
zw Leipz. 1779. 8. Die dritte. Auflage, ohne fein Wiſſen. 
Ebend. 1791. 
‘13. Progr. de pleuritide mediastini. Kilon. 1774: 4. 
14. D. de febre aphemeriva stipulari- in tractu Ey dero- 
„stadiensi quotannis epidemico, Ibid. 1774. 4 Iſt vom 
Refpondenten ©. D. Ebio. J — 
15. Beſorgte von 1776—1793 die Kieler gemeinnützi⸗ 
gen Nachrichten. | e 
ı6. Pr. de Gangrena a decubitu optimaque cum 
pr=cavendi et: depelleudi methodo. Kil. 1776: 4. 
‘17. Pr, sistens sedis prociduæ refectione feliciter-sa- 
nal brevis historia. Ibid. 1779. 4. 
ı8. D. novorum pharmacorum. technicorum Pharma- 
copoeae Danicae vires, usus et doses. Kil. 1779. 4 
19. D. de stomachi debilitate.. ibid. 1780, 4. 
' 20. D.. de tincturae Guayaciiae virtute anlarthritica. 
Ibid. 1782. 4. - : 
. 2ı. D.de febre amphemerina stipulari (1774) ift vom ' 
Refpond. G. D. Ebio. . 0 
: 22. D. de. branchotome et ad illam instituendam 
re instrumentis (1776), ift vom Reſpond. Joh. 
hode. | 
23. D. Primitiae Florae Holsaticae (1780) von G. g. 
Meber. , | ' | 


ah M, Saxtorphs, Med. -De. und Prof. zu Copen⸗ 


Sagen. Auszug der Entbindungsfunft zum- Gebrauch für’ 


. 


\ 


“ 


am_3. Sul..1713 geboren, -ftudirte dafelbft un 


i 
- 


aasııu = Rirchhof. 


Hebammen. Mit Kupf. Aus dem Dänifchen Überfegt. Leipz. 
und Copenhagen 1790. 8. ., 


'" Kirchhof (Albrecht Christian) erblidte zu Him⸗ 


„melpforten am 19. Sul. 1673 das Licht der Welt. Sein 
Vater Ernft war Hofprediger des Feldmarfchall von Eber— 


ftein und darauf Paftor zu Himmelpforten. Beyde Eltern 
verlor er früh, den Vater im Oten und die Mutter im 12ten 
Sahre. Sm Sahre 1685 kam er auf.die Schule zu Hams 
burg, 1690 auf die Rüineburger, 1692 auf die Univerfität zu 
Kiel und 1695 auf die zu Greifgwalde. 1696 wurde er 
Hofmeifter eines. jungen von Horn und von Ribbing zw 


Stettin, im Haufe des Generalgouverneurs Grafen Bielke, 
und nah dem bekannten Falle diefes großen Mannes, trat 
er in das Haus des Etatscommiſſairs von Klinkowſtröm, 


4698 ging er ald Hofmeifter zu den Söhnen bes Kanzlers 


“von Lilieneron, führte 1701 den einen Zögling nad Kopens 


hagen in die Ritterafademie, Hier ward er König Friedrich 


"den Vierten bekannt. Diefer berief ihn 1702 zum Paftorate 


in Beydenfeeth, wo er während ber Peft und Kriegeszeit 
viel zu ertragen hatte. 1713 warb er Paftor an der Raus 
rentiificche zu Sgehoe und Probft des münjterdorfifchen Con⸗ 
ftorit, 1735 wirklicher Gonfiftorialrath), und farb am 9. 


ug. 1745. Vergl. Beyträge zu den Actis Historico ec+ 
elesiact. Bd. 1. ©. 170—175. IH kenne von ihm, eine 
“ Reichenpredigt, Lohn der treuen Knechte Gottes, bey der 


Deerbigung des Licentiaten Probft und Paſtoren zu Itzehoe 
Joh. HDieron. von Petkum, aus Apoftelgefh. 24, v. 14 — 
1 Glüdftadt 1715. Fol. vermuthlid hat er mehr druden 
a en. = 


Kirchhof (Johann Heinrich) war gu Hannover 

zu Göttins 
gen, war Licentiat der Rechte, kam darauf nach Holftein, 
wo er zuerfi ald Hofgerichts = Advofat zu Heyde in Norbders 
Dithmarfen lebte, darauf königl. däniſcher Juſtizrath, nach: 
ber Etatsrath und Landvogt auf Föhr und -Birkvogt auf 


Amrum wurde, und farb, am 10ten ober Uten Januar 


4788. Vergl. Weidlichs biograph. Nachrichten Uter Th. 
©. 115. Kordes Leric. Schleswig. Holftein. und Eutini— 
jr Schriftſteller S. 472. Meufels Lex. VII. Bd. ©. 27. 
folgg. 

$$. 1. Commentatio de coronatione poelarum. Gœt- 


ting. 1737. 8. 


2. Commenlatio juridica, de eo, quod justum est eir- 
ca educalionem liberorum. Occasione Tit. I. Libr, 27. 
D. ubi pupillus educari, vel morari debeat, ex Juris ütrius- 


e principiis composita. Lemgov. 1741. 8 maj. edit, IL: 


u 
u, 8 edil, Ill, 1771 


% 


gs 


F Kirchhot. — EXXızU 


3, Amyntao Hirtengedichte des berlihmten Poeten 
Torquati Taffi, aus dem talienifchen. Hannover 1742; 8. » 
| 4. Die Verbefferung der Welt nebft der Erkenntniß, 
fein felbft. Aus Boccalini und Petrucci von Tonelli zus 
Den getragen; aus dem Stalienifhen überfegt. Hamb. 


u Juriſtiſche Abhandlung von dem, was die Nechte 
bey Erziehung der Kinder erfordern, ebend. 1745. 8. 2te 
und Z3te Auflage. — 1771. 8. (infofern derſelbe Ges: 
genftand in der Nr. 2, angeführten Commentat. jurid. abs, 
gehandelt war). 

6. Zufällige Gedanken von 2 tünftigen Mahl eines 
rain Kaifers. Hamb. 1745. 

7. Triumph des Hauſes Deftirreid über feine Feinde. 
Ebend. 1745. 4. 

8. Beweis, daß nicht die heutigen Könige in Franke’ 
reich, fondern die Herzöge von SER von Karl dem. 
Großen herſtammen. Ebend. 1746. 4 
9. Minerva, eine Mocenfchrift. Ebend. .1746. 8. | 

ı0. Der beftrafte Hochmuth. Ein Nachſpiel in Ders 
fen, in 8, 

11. Ein Brief an Drmin, eine Ueberfegung in Wer: 
fon, aus den Epitres diverses de Mr. Baar. Hamb, 1757. 8. 
\ 12. Gedichte auf das Eönigl. dänifche Jubelfeſt. Ebend. 


13. Abhandlung auf das Jubelfeſt d. 16. Det. 1760, 
wiegen bes Friedrich III. Königs in Dänemark vor hundert 
Sahren ine unumſchränkten Herrſchungsrechts. Ebend. 


Ihe Abhandlung von den befondern Soldatenrechten,‘ 
Vorzügen und — mit D. G. Schützens Vorrede. 
Ebend. 1762. (mit einem neuen Titel und ber Jahr⸗ 
zahl 1771). 
| ı5. Der leidende Jeſus, ebend. 1762. 8. 2te Auflage 
mit M. J. H. Fehſe'ns Vorrede. Ebend. 1768. 8. 

16. Die Evangelig auf die Sonn- und Feſttage in 
RN Mede, mit Schütze'ns Vorrede. Ebend. 17063. 8. 

17. Abhandlung von den Advolaten und ihren Pflich⸗ 
ten, beſonders in peinlichen Fällen, nebſt einigen Schutz⸗ 
ſchriften die wichtigſten Vorfälle, erſter und zweyter Theil; . 
mit einer. Vorrede Dr, Ernſt Joh. Friede. Menzeld. Büs- 
tzow und Wismar 1766. 8. 

38. ae in peinlichen Sällen. 4 Theile. Ebend, 
4766. 1770. ; 
19. Yatriotifcher a für bie fiegreichen ruſſiſchen 

Waffen. Petersburg 1773. 

20. Abhandlung von Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗ 
geſchenken. Wismar und Bützow 1775. 8. 


cxxxiv Kirchhof. & Knoch. 


21. Verſuch einer Ueberfegung ber fünf Trauerbücher 
des ehemaligen römifhen Ritters und Poeten Publius Dvis 
dius Naſo; nebft Anmerkungen und ber Lebensbefchreibung 
des Dichters. Hamb. 1777.88. | | 
“22. Erörterung der Frage: ob das Crimen Simoniae, 
oder die Erkaufung geiftlidier Aemter Fein Verbrechen mehr 
fey? Heyde 1777. 8. . 
29 Verſuch einer Ueberfegung der Briefe aus Ponto, 
bed ehemaligen römifchen Ritters und Poeten Publ. Dvi: 
dius Nafo, nebft Anmerkungen. Damb. 1778. 8. | = 
24. Der Glüdfelige. 4 Theile. Ebend. 1778. 8. 
Kirchhof (Albert) aus Osnabrüd, wurde 1623 zu » 
Moftod Medic. Dr, practicirte ald Arzt zu Hamburg und 
ffarb den 20. Jul. 1651. S. Joh, Ristens Epicedium im: 
teutfhen Parnaß ©. 393 — 3%. 
$$. 1. Disp. de anima cali et siderum, Hamb. 1614. 4. 
.° 2% D. inaugur. de peste. Rostoch, 1625. 4 


Klefecker (Johann) war zu Loccum am 14. Aug. 
4698 geboren, ftudirte in Hamburg und Tübingen, wurde 
beyder Rechte Licentiat, den 6. Zul. 1725 Syndikus in 
Hamburg und farb am 2. Nov. 1775. Er war einer der 
berühmteften und verdienteften Männer biefer Stadt: ©. 
Thieß Hamburger Gel. ker. 1. S. 349, — 

. Kling (Balthasar Heinrich) aus Hannover, Medic. 
Doctor. | | 
7785 Sendfchreiben an einen alten erfahrnen Chirurs 
gen in Straßburg, worin er von dem berühmten Augens 
arzte Hillmer aus Wien eine unpartheiifhe Nachricht giebt. 
Reipzig. (Berlin) 1747. 4. Be 
Klippe (Lucas) aus Lüneburg, wurde 1682 zu Wit: 
tenberg Magifter, 1688 Paftor an der: Micaeliskirhe zw 
Schleswig und ſtarb 14715. ©. Molleri Cimbria liter. U, 
ag. 417. ; 
— 5, PDisp. de veteri Clericorum dignitate, Witleb. 
1684. 4 * 
Klostermann (Johann Hermann Joseph ) ‘war 
in Hildesheim 1730 geboren, wurde ruffifh = Eaiferlicher 
Rath, vorher Inſpector des Pagenkorps, war GCorrefpondent 
der königlichen gelehrten Gefellfhaft zu Göttingen und ftarb - 
zu Petersburg am 27. April 1810, N 
Knoch (Georg Ludolf Otto) ein um bie Literär⸗ 
gefhichte der Bibel verdienter Theolog, war zu Burgwedel 
im Hanndvrifhen, wo fein Vater ald Prediger ftand, am 
2. Sebr. 1705 geboren, wurde Hofptediger zu Braunſchweig, 
4772 Probft zu Niddagshaufen, auch Superintendent zu 
Quarum und flach den 30. März 1783, im 52ften Sabre - 


- 


— 
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eines Amtes. S. Sournal für Prediger 1783, pag. 504. : 
iterer. Museunı I. pag. 136. 
$$. 1. * Hiftorifchecritifche Nachrichten von der anfehn⸗ 
lihen Bibelfammlung, die fih zu Braunfhmweig in der hoch⸗ 
fürftl. Grauenhofs Bibliothek befindet. Erſter Band, . wel: 
cher das'erfte bis zehnte Stüd, nebft einem Anhang und 
doppelten Regifter enthält. Hannov. und Wolfend. 1799 ' 
1754. 8. In der Vorrede zum 2ten Stud. hat er ſich ges 
nannt. . | 
2. Bibliotheca Biblica, d. i. Verzeichniß der Bibel: 
fammlung der Fürftin Elifabeth Sophia Maria, verwittwes 
“ten Herzogin zu Braunſchweig. Braunſchw. 1752. 8. 
3. Wiederholte befheidene Iutherifche Antwort, auf bie 
in diefem Jahr Nom. Kathol. Seitd wiederholte Motiven, 
dadurch eine durchlauchtige Perfon 1740 zum Abtritt von 
der Evangelifhen, zur Römiſchen Kirche foll bewogen feyn. 
Braunſchw. und Hildesh. 1755. 8. 1F I 
4. Joh. Calvins Buch, Iuterim adultero germanicum. 
Hamb. 1776. 8. wi 
‘Koch (Cornelius Dietrich) war am 2. Sun. 1676 
zu Quadenbrügge geboren, wo fein Vater Heinrich damals 
“als Hector fand, fpäter aber Gonrector und Frühprediger zu 
- Dldenburg wurde. Bon der Didenburger Schule ging er im 
16. Sahre feines Alters nah Helmftädt in die Stadtſchule 
und fing im folgenden Jahre feine afademifche Laufbahn da= 
felbft an. Zwey Jahre darauf begab er ſich nad) Hamburg 
. und fludirte unter Esdra Edzardi, die orientalifhen Spra: 
hen; darauf kehrte er nach Helmftädt zurüd, befam durdy 
ben Abt zu Loccum in Hannover ein Stipendium, war aud) 
zugleih Hofmeiſter einiger jungen Herren in. Helmftädt. 
Nachdem er eine Difp. vertheidigt hatte, ward er Magifter, 
reifte nach Holland und machte viele gelehrte Bekanntfchaf: 
ten, wodurh er nachher einen ſtarken Briefwechfel befam. 
Mach geendigter Reiſe kam er wieder nach Helmftädt, erhielt 
1703 die Profeffue der Philofophie und trat fie mit einer 
Prolusio de Aristotele in numo aureo an, befam aber, ob er . 
- gleih fhon Profeffor Ordinar. war, Erlaubniß Leipzig, Jena, 
"Halle und Wittenberg zu befehen, und ſich mit den Gelehrten 
befannt zu madhen. 1710 ward er Dr, der Theologie, nad: 
dem er am Märtini:Zage, Dr. Luthers Lehr und Leben, 
wider Joh. Harbuins Läfterungen in einer Diss. gerettet 
hatte, Auf Anrathen bed. Barond von LKeibnig fliftete er 
die Societatem conantium und wurde ihre Director. 1720 
erhielt er die Aufficht Über das peculium viduarum , 1723 
ward er Profeffor der Theologie und flarb am 25. Oct. 
41724. ©. Leipziger gel. Zeitungen, 1724. pag. 1016 folgg.. 
Sammlung von alten und neuen theolog. Sagen, 1724. 
pag- 986 f. . u 
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ss. 1. , Diss. de eloquentia et poësi Mosis. ..Helmst. 

1700. 4. Iſt feine Pl: 

" 2. Dissertatt. II., de moribus poẽtarum, 1701. Ibid. 

3. Conclusiones ex V. libris Tusculanarum ne 
num Ciceronis, 1701. Ibid. 

4. Progr. de Aristotele in numo’aureo. Helmst, 1700 

5. Progr. de Logices abusu. Ibid. 1704. 
6. D. de circulo. 1704. 
"m D. de ignorantia, Ibid. 1705. 
8. Progr. de unico solvendi omnis argumenti modnlo. 
. Ibid. 1709. , 


9. D. de impietate, magno sapientis impedimento. 
Ibid. 1709. 4. i e 


',ı0. D. Deum solum esse sapientem, Ibid. 1705. 
“ 11. Speciminä emendationum philosoph. VII, ab anno 
' 1709 ad an. 1717 ——— una cum progr. de his speci- 
minibus. 

12. Pr, de usu analylices in Theologia, Ibid. ‚1706. 

13. D. de opinionum yarietate. Ibid, 1706. 
ı 24. Invitatio ad deambulationes philosoph. Ibid. 1707. 

15. Pr. de Theologia naturali barbarica. Ibid. ı 

16. Moövas mudayogızt, s. unum theologi& — 
ricz compendium. Ibid. 1710. 

17. Pr. ad disputatt. metaph. 1710. 

18. Initia polyhistoris logici. 1710. 

19. J. A, Schmidii Metaphysica S. cum —8* C. D. 
‚Kochii,. 1711. 

20. Ejusdem Logica S. cum pref. C. D. K. 1712. 

21. Ad congressus societatis Gonantium inyitalio. 1742. 

22. Orat. de justa dignatione rectz institulionis. 1713. 

25. D. de sententia media in Diss. de libertate cogi- 

tandi. 1714. 
24. De curriculo BRrOKgp INGE intra annum peragendo. 
1714. 
’ 25. D. de præstantia quadam poẽses Germanicæ pro. 

Gallica et Italica. 1715. 

26. Progr, de modo disputandi Socralico. 1718. . 

27. Orat. de religione emendata studio solidz doctri- 
ne conservanda. 1716. 

28. Orat. de academia Julia’ terrarum Brunsy. Luneb. 
indigenis pr&cipue frequentanla, 1719. 

29. Caroli Peralti comparatio philosophis prime priscz 
ac novelle, cum notis,-C. D. K. 1719. 

30. Ejusdem comparatio Logicz, 1721. 

31. Dispuisitio conjecturalis de furto per lancem li- j 
ciumvye conceplo. 1721. 

32. . Confulatio argumentorum & Plinio contra immaor- 
talitatem animi allatorum. 1724. 


& 


Koch. :- : , !CxXxxvu 


33, "Anhales Academiz Juliz de annis 1720, 21. 22. 

‚34: “Deutliher Beweis, daß Opern und Comödien ſpie⸗ 
Ien und fehen ein Mittelding, fondern eine genommene 
Freyheit fey, welche mit den Pflichten des wahren Chriſten⸗ 
chums ſtreite. Aus dem nl des Herrn von Chante: 
veöne gezogen. 1700. 

53., Striclur® theologiez _ in Jo. Harduini opera 407 
lecia. 1710. k 

56.:. De re numaria V. et N, — 1711. 

57. De numorum Ebraicorum inscriplionibus — 
tanis. 1714. 

3. Pr. Festo pentecostes. 1713. 

59. Pr. Festo Michaelis. 1711, \ 

40. Pr. Festo nati servatoris. 1713. 

Air. Pr, de regia Jesu Christi dignitate rebiisque bene- 
iclis festo nali Servat. 1714. 

42. Pr, super Ps. XCI. festo Michaelis. 1719. 

43. Pr. de motibus Heidelbergeusibus festo nati Ser- 

- valoyis. 1719. R 

44. Aunotationes et confutaliones in Petride. Marca 
diss. de singulari primatu Petri. 1720. 

45. Diss.“ quod Chrouologia Henscheniana, que est 
in Aclis Sanctorum Antwerpiensibus, nihil juvet profeclio- 
nem Petri Romanam,. 1721. 

46. ‘Pr. de dispulatoribus nonnuilis in ecclesia medü 
ævi infelicibus nominalim .dg Felice -Urgellitano et Elipando 
Toletano episcopis.: 1721. 5 

47. D..de anno natali J. C. per numum et fata An- 
tipx .demonstr, _ 1721. \ 

48. D. de auno riatali J. C. ex annis regiminis Quin- | 
tilii Vari demonstr, 1722. 

49. Meditatio de infante Theologo, festo nati Serva- 
toris. 1722, 

50.“ Fructuum aba partes tres. 1723. 24. 

5ı. Reprehensio Origenis de angelis. incarnatis, festo 
Michaelis. .. 1724. 


Koch CJobaun Ernst Andreas) war zu Hannover 
1776 geboren, ftudirte mit feinen Bruder zu Göttingen 
und Halle, wurde wahrſcheinlich auf legter Univerfität Med, 
Dr; darauf Brunnenarzt zu Lauhftädt, wo. er,am 13. April 
4814 am Nervenfieber ftarb. ©, Intel. Blatt. der Leipzi⸗ 
ger Literatur Zeitung. 1814. Nr, 312. pag: 2196. 

$$. 1. Der Gefundbrunnen und das Bad zu Laudı: 
ſtädt, phyſikaliſch, chemiſch und mediciniſch beſchrieben, nebft 
‚einer kurzen Topographie des Städtchens Lauchſtädt. Leipz. 
480. 8. 124 ©. 2te ſehr verm. Auflage, Halle und. Berlin 
813. 8. F Leipg. nen ra — — S. 1467. 


CXXXXVIN Koecher. | Koehne. | 


2. Erfahrungen Über die Wirkungskräfte des Gefunds 
brunnens und des Bades zu Lauchſtädt, in ältern und neuern 
Zeiten, Halle 1802. 8: Erfahrungen im Sommer 1802 bis 

4805 gefammelt. Leipz. 1806. 8. 


Koecher (Hermann Friedrich) wurde im Jahre 
4730 zu Osnabrück geboren, wo fein Vater Joh. Chriftoph, 
nachher Profeffor in Sena, damals Rector am Gymnaſio 

‚ war, trieb feine Schulftudien theild in Osnabrück, theild zu 
Braunfhweig, fludirte zu Jena, wurde dafelbft Magifter 
der Philofophie und privatificte ald Candidat in Jena, bis 
er 1787 Paftor zu Tangelftädt und Rettwitz im Fütften: 
thbum Weimar ward, wo, er am 2. April 179% ftard. ©. 
Meufels Lex. VIL. 168. Saxii Onomastic, literar. P. VIII. 287. 
| $$. 1. Commentatio philologica de thuribulo aureo, 
ejus usu et significatione mystica, ad Hebr. IX, 4. Jen» 
1766. 4. — | 
4 2. Zwey Abhandlungen feines Vaters aus ber philos 
fophifhen Gefhichte zur Erläuterung einiger Stellen in der 
Augsburgifchen Gonfeffion und deren Apologie; aus dem La: 
teinifchen überfegt, mit Anmerkungen. Ebend. 1771. 8. 

3. Specimen Observationum philologicarum, in 1. Sam. 
I, Ibid. 1772. 4 | 

: 4. Comment. sistens ‚explicationum vocum, Genes. I. 
3. 5. de Deo usurpatorum. Ibid. 1775. 8. 

5. Comment, ad Genes. II. 18. ıg. 20. de vocalis 

ab Adamo animalibus, Ibid. 1779. 8. 

6. Verſuch einer Erklärung der Gefhichte Saufs mit 
der Betrügerin zu Endor. 1. Sam. 28. Gera, 1780. 8. 

Stricturarum anlimasorelhicarum in Krijan et Ce- 
thibbim ad librum Judicum Specimen I Jen® 1780. 8, 

8. Nova Bibliotheca Hebraica, ' secundum ordinem 
Bibliothec® Hebraicz Jo. Chph, Wolfii Jisposita, analecta 
literaria hujus operis sistens. P, I. ibid. 1785. P. IL, Ibid. 
1784. 4. maj. 

9, Gab heraus und vermehrte mit einigen Zufägen: 
Joh. Friedr, Jugleri supplementa et emendationes ad Biblio- 
thecanı literariam Struvio Juglerianam,. tribus :olim volumi- 
nibus excusam perlinenles. — I. Ibid. 1785. 8. maj. 

10. * Meflianifche. Briefe zur Ehre der hriftlihen Res 
ligion und des Alten Teſtamentes. Ebend. 1785. 8. 

11. Arbeitete mit an dem biblifchen Realleriton über 
bibliſche und die Bibel erläuternde alte Geſchichte, u. f. w. 
am 2ten und 3ten Bande. Leipzig 1784 und 1785. 


-  „Koehne (Carl Johann Wilhelm) geboren zu Dorum 
im Lande Wurften 1759, wo, fein Vater Werner Philipp, 
„saus Bremen, Med. Dr. war, ftudirte zu Göttingen die 
Rechte, ward am 18. Det. 1781 beyder Rechte Dr. mit 


\ 
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einer Diss. de forma Testamenti exierna % caco, obser- 
vanda und practicirt als Advokat in Bremen. 


Koeler (Georg David) murbe am 3. Jan. 1758 
zu Göttingen geboren, wo ſein Vater Johann Bernhard, da: 
mals Profeffor war. Er ftudirte dafelbft, wurde ein Semi: 
narift und Magifter der Philofophie, und war ein Lieblings: 


ſchüler von Henne, tam 1783 als Prorector an das Detmol: 


diſche Gymnafium, ward 1785 zum Rector befördert, war 
wegen feiner gelehrten Kenntniffe fehr geachter und ſtarb am 
419. März 1818. Durch feinen Tod blieb fein = über 
die alte Geographie unvollendet.. S. Hallifhe A. 8. 3. 
1818. Nr. 116. ©. 96. Ne. 127. ©. 184. 

$$. ı. Simonidis carmen iuscriptum srepl Yovrazöy 
de mulieribus, recensuit: ‚atque animadversionibus illustravit, 
Getting. 1781. 8. 7 Bog. | 

2. XZabellen zur — der lateiniſchen Sprache 
für Anfänger. Ebend. 1782. 8. x 

de antique Græcæ poeseos indole, nunc quis 

dem oo. P. 1. Ibid. 1785. 8. maj. u 

4. De vera. linguam Latinam docendi ratione. PER 
gor. 1784. 8. 
. 5 —— in die griechiſche Sprache, nebſt Zabel: 
len. Götting. 1785. 8. 60 Bog. 

6 Proge. Vergleichung der alten und neuen Meder 


kunſt und von bem ee öffentlicher Redeübungen. Lemgo 


1785. 8. 
77 Ueber bie Notäivendigkeit und Vortheile des Pas 


rallelismus und ber Gleichförmigkeit des öffentlichen und 


häuslichen — Detmold 1787. gr. 8. 
8. Sammlung ausgewählter Poeſien aus den alten * 


teiniſchen Dichtern, für Gymnaſien und Akademieen. Erſter 


Theil, welcher enthält Catulls Epithalamium des Peleus und 
der Thetis; zur Einleitung in die richtige Leſung und Er— 
klärung der alten lateiniſchen Dichter Überhaupt und beſon— 
ders der in den folgenden Theilen ftehenden poetifdyen Stüde, 
verbeſſert und. erläutert. Lemgo 1788. 8. 1 Alph. 

9. Ueber die Policy und äußere Einrichtung ber, 
Gymnafien. Duisburg 1789. 8. 6 Bog. 

10. Literæ critice in Varronem de lingua latina ad 
V. C. Chr. Gottl, Heyne scriptz. Ibid. 1790. 8. 

11. Progr. Ueber Gedädhtnifübung auf Säulen. 
Zemgo 1791. 8. (Auch in Palme und Benedens Vorlibun⸗ 
gen Bd. 3. 1793.) 

12. Die Republik Athen; ; etwas zur Parallele. der al: 
er * neuen Staatskunſt, flizzirt. Berlin 1794. gr. 8. 

13. Auszüge aus allen lateinifhen alten Dichtern, die 


- 
8 
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gewöhnlichen und befannten ‚ausgenommen, für Gymnaſi ien 


und Akademieen. After Theil, welcher das: Beſte und Zweck— 


möäßigſte aus den Dichten der goldnen Zeit enthält, Halle 


1794. ar. 8. 184 ©. 
14. Ausgewählte Stücke aus den dramatifhen Dichz 
tern der Nömer, dem: Plautus, Terenz, Seneka und andern, 


zum Öffentliben Gebraud der obern Klaffen teutfcher Gym— 


nafien. Nebſt einer Abhandlung über das Thraterwefen dere 
Griehen und Römer. Stendal 1794. gr. 8. 638 ©. 

15. Ideen zu einer allgemeinen literarifchen Nedaction 
ber. noch vorhandenen und befannten ſchriftlichen und archäo— 


logiſchen Denkmähler des Alterthums ;' - eine Schulſchrift. 


Lemgo 1798. 8. 
16. Des Abbe de Tressau mit. der Geſchichte ver? 


glichene Fabellehre des Alterthums; für Schulen und für 


Unkundige deſſelben ins Teutſche übertragen und mit Ans 
merfungen verfehen, After Bd. Mit 11 Kupf. Frankf. am 


Mayn 1800. gr. 8 


417. Allgemeine Geographie der Alten, weldhe unmit: 
telbar nach den Quellen Eritifh bearbeitet und darzuftellen 
verfucht bat u. f. w. Erſter Theil, welcher die mathemati— 
‚fire Geographie, mit Einfhluß der Kosmologie enthält, für 
———— Geographen und Mathematiker. Lemgo 1803. 

r. 


18. Ueber Ambition und Geldbelohnungen als unzu— 
längliche Beſſerungsmittel. Sm II. Bd. 4. Stck. der Heſ— 
ſiſchen Beyträge zur Gelehrſamkeit und Kunſt. 

I9. L. Anni Seuecæ naturalium quæstionum libri 
seplem diligentissime. er scholarum in usum accom- 


modati. Getting. 1817. 8. Vergl. Meufels gel. 


IV. 196. X. 115. XLV. 330. 


Koenig (Georg Ludwig) geboren zu Celle am 4. 
Aug. 1766, Hand 1792 als Gollaborator am Gymnafium zu 
Dldenburg und war fhon 1810 Rector der lateinifhen Schule 
u Eutin. ©. Meufels gel, Teutſchl. IV. 205. X. 115. 

IV. 551. 

$$. 1. Oralio de utilitate studii philologiei s. anti- 
‚quitatis, «Oldenb. 1792. 8. 

2, De satyra Romana ejusque auctorihus przcipuis 
quædam dissernit. Ibid. 1796. 8. . 

3. Specimen commentarii in Persium. In Ruperti's 

und Schlichthorſt's Magazin für Philologen. Bd. 1. (1796) 

4. Elementa metaplıysica juris doctrin®, auelore Im- 
— Kantio. Latine vertit. Amstelod. 1799. 8. 

5. Anweifung zum Rechnen für Bürger und Land: 
ie Oldenb. 1800. 8. 


A. Persii Flacci Satyr= VI, ad optimorum exem- 


* 
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larium fidem recensite atque proamiis et. indice rerum 
Iinstruciz., Getting. 1803. 8. maj. i 
7. Gommentarius perpetuus in A. Persii Fl. Satyras 
VI. Ibid. eod. 8. maj. Machen auch den 2ten Theil bes 
erften Bandes der von Ruperti beforgten Ausgabe der ro: 
mifhen Klaffiker aus. J . 
8. Cl. Claudiani quæ exstant, recensuit _perpetudque 
adnotatione illustravit. Tomus primus. Ibid. 1808. 8. maj. 
Wird auͤch mit dem allgemeinen Titel ausgegeben: Classici 
. Romanorum scriptores, Volumen VIIL, 
9. Supplementa in Eucliden. Hamb. 1819. gr. 4. 


Koenig (Hermann Caspar) war den 28. Febr. 
4697 zu Großenfolfhen im Hildesheimifchen geboren, wo. 
fein Vater Heinrich, als Prediger ftand, und 1719 farb. ' 
Er ftudirte auf dem Andreano zu Hildesheim und auf dem 
Katharinem Gymnafio zu Braunfhmeig, feit 1717 auf der 
Univerjität zu Sena, feit 1720 zu Helmſtädt, feit 1721 zu 
Rinteln. Von hier begab er fih nad Gelle zu feiner Mut: 
. ter Bruder, dem Gonfiftorialrath. und Archidiaconus Chrift. 
Sul. Bodelmann und .benugte feinen "Aufenthalt bey dem: 
felben zur Vermehrung feiner Kenntniffe, verfertigte befonders 
aud das Verzeichniß der vom Bodelmann in feine Biblio:, 
thek für einige taufend Thaler nah und nad zufammenge: 
brachten Kirhenordnungen, 400 Stüd an der Zahl, weldye 
diefer der Bibliothek des Geller Minifteriums. vermadte ; 
ward 1728 zweiter Prediger an der Nikolaikiche in Rin—⸗ 
teln und flarb am 6. Dec. 1756. ©. Progr.'acad, in obit. 
“eus. R NER ‚ 
$$. Bibliotheca Agendorum, beftehend aus einem voll: 


fändigen Gatalogo derer Kirchenordnungen,, .Agenden,, und .. 


andern ‚dergleichen Schriften, welche Chr. Sul. Bodelmann 


— gefammelt, nebft einer Borrede und Anmerkungen zum 


Drud befördert. Celle 1726. 4. 1 Alph. 12 Bog. - 
Koenig (Johann: Friedrich) kam zu Ofterode auf 
die Welt, fkudirte zu Halle, wo er eine Abhandlung, de cu- 
ratione zquivoca ſchrieb, und Dr. der Philofophie und ber 
Medicin wurde. Sm Jahr 1708 ward er in Nürnberg in 
das Collegium Medicum aufgenommen, aber auch von dem: 
felden (Wil fagt im Nürnb. Gel. Ler. IL. ‚328. ob wahr 
oder: unwahr propter adulterium) im Sahr 1718 wieder 
‚ ausgefloßen. Er kam 1719 nad Regensburg, gab dort ei: 
nige Eleine anonyme Schriften heraus und ſoll nach Baaders 

- gel. Baiern, ©. 607, zu Dfterode geftorben feyn. 

‚Koenigsmann (Otto Ludwig) ein Sohn bes Andr. 
Ludwig, geboren zu Osnabrück 1713, war Magifter der Phiz. 
‚ .. Iofophie, erſt Paftor zu Schenefelde, 1750 zu Süderau, 1753 - 
Ehrenmitglied der lateiniſchen Gefellfhaft zu Jena, zuletzt 


er 


cuu Kcœnigsmann. 


königlich dãniſchet Gonfifkorialaffeffor, aud Beyſitzer des 
münſterdorfi iſchen Confiftorii und erſter Lehrer zu Cüderau, 
ftarb am 6. Jan. 1760. S. meine Ergänzungen zum 0: 
"her 111, 664. 
68. 1. Diss. epist. an oraculum divinum Jos. XI. 20, 
de Deo ex justo, quod ajunt judicio hostes populi Israeli- 
tici in suum ipsorum el exitium obdurante, recte et juste, 
„ut sit vulgo, exponatur? Getting. 1752. 4. „St ein Glüd= 
wunfh an Heumann, da er das 7Öfte Jahr zurüdgelegt — | 
2. Nachricht von des Rabbi Salomons Ben Melechi 
Erläuterungsfhriften der Bibel und wie er deffen ins La⸗ 
teiniſche überfegten Commentarium in Nahum zum — 
fertig habe. In der — vermiſchten Biblioth. Bd. I 
4743. pag. 174 - 179: 

3 Specimen l. vocum suppressarum seu. ellipticarum 
‘locutionum in libri I: Samuelis cap. ı. maximam partem 
ex R. Salomonis Ben Melech commentario. Ibid. dd. U. 
Pag. 792 —7 „56. | 

4. Kurze und nöthige Anmerkungen über ben von J. 
D. Winkler in das Afte Stüd des Aften Bandes der Hanız 
burg. vermifchten Biblioth. eingerüdten fogenannten deuts 
lichen Beweis, daß Marth. 24, 29 f. Marei 13, 24 f. Luc. 
21, 25 f. von feiner andern als der ‚bevorftehenden fihtbaren 
Zukunft Chriſti zum jüngften Gericht die Rede ſey. Ebend. 
Bd, III. pag. 241 — 256. 

5. Kritiſcher Verſuch zu näherer Beſtimmung des ge: 
meiniglic nicht beobachteten Unterfchiede® der hebräffchen 
Suffiren Ennu und Enu. In Pratjens Brem. und Verb. 
SHebopfer, 5ter Beytrag 1752. pag. 107 — 154. 

6. Eregetifher Verſuch zur a. des wahren 
Urhebers der orte, Apoftelgefh. 20. 3 In Pratjens 
— — Verd. Biblioth. 1. Bd. 2. Sa. 1753. pag. 
129 — 1444 

— Antiquitatum S. Dassovianaram in Evangelia Do- 

minic. et Festiv. hactenus ’avexdor@v e Mst. propediem si 

‘ e re visum fuerit philologie sacre recensendarum et ne- 

cessariis instruendarum observationibus, - etc, * Bd. UI. 
pag. 685 — 710. 

‚8. Die betrübte Thamar, 2. Sam. 20. 43. eine 
Schuhſchrift vor das mit Unrecht aus der Bibelüberfegung 
Zutheri ne alte Wort, leidig. Ebend. IV. Bd. Pag- 
191 — 25 

9. Viele Predigten in den auserlefenen Kanzelreden 
über wichtige Wahrheiten Heiliger Schrift, befonders vom 

erſten Anhange an. Hamb. 1749. 

ı0. Danus interpres cum fontibus sacris et versione 

Theandri Lutheri collatus, s. observationes selectz Philolo- 
‚gieo Critice et Exegeticz ad librum Geneseos quibus utili- 


» 
4 


* 
> 


Korpken. cuiu 


tas atque præstantia linguæ versionisque"s. Bibliorum Dani- 


cz collata cum vernacula versione, Danica et fontibus de- 
monstratur. P. I. in der Nova Bibl., Lubec. Vol. V. pag.. 
19 - 32. P. II, ibid. ‚Vol. Vi. pag. 1—ıg. P, III. Vol, vi. 
ag. 1 — Ai. ! 
— 11, Danus interpres — in Geneseos caput IV. In den 
Miscellan, Lubec. Vol. I. pag. 1 — 38. in Caput V. et VI. 
Ibid. Vol. II. pag. 79 — 114. a 
ı2. * Abhandlung über Pf. 119. 109, unter dem Nas, 
men Sinceri Philalethis, Gatling. 11950. ? 
13. Kritiſch eregetifhe Beyträge zum richtigen Wort: _ 


verſtand einiger Schheiftftellen des N. T. -Aus der Dänifhen 


Meberfegung. Hamb. 1758. 1 Alph. 1 Dog. 8. 2. Th. ebend. 
4759. 1 Alph. 3 Bog. By | 
Er gab aud) feines Waters Disquisitionem ad 2, Tim. 


| IV. 13, — ibi @eAovng significat? Lubec. et Altona, 1759. 


8. 141 heraus. ’ 

Koepken (David Heinrich) war zu Bineburg am - 
5, Nov. 1677 geboren, ftudirte dafelbft, zu Helmftäde und 
Sena, ging nah Hamburg und 1699 nad Roftod, darauf 
nach Helmftädt, kam wieder nah Roftod, wurde 1700 Ma: 
sifter, 1703 aufferordentlicher Profeffor der Philofophie zu 
Moftod, 1704 Dr. der Theologie, 1708 ordentlicher Profefz 
for, der Dichtkunſt und flarb im May 1731. Bergl., Krey 
Andenken an Roftod. Gel. 4. Std. ©. 20. Meine Erz. 
‚gänzungen zum Jöcher ILL. pag. 671. 9 

$$. 1. Disp. de A et Q omnis Theologie ut Ente et 
summo bono. Jenz 1695. 

2. 'D. de Joh. Bapt. Helmontii, Philosophi per ignem, 
in doctrina de statu integritatis et corruptionis errantibus 
ignibus. Helmst. 1696. 

3. D. de nomine Jesy. Ibid. 1701. 
4. D. Exhibentem sextuplicem usum locorum, Matth, 


1. ı5. et Hos/ XI. ı. de filio Dei ex Aegypto divinitus 


vorato, agenlium, 1699. Præs. Dr. J. P. Grünenbergiöo, | 
5. D. Theolog. duas qu& Jesum Nazaren. Matth, II, 

22. 25. repertum, in prophetis etiam scrulantur. Rost. 1700. 
6. Diatr. Philolog. verba Pauli, 'aprı Yap-aydp@mong 

neıdo, n Töv Seoy, enucleata sistentem. 1701. 

77 Sched. histor. de Lato Clavo eminentiorum quo- 


rundam insigni, ejusque jure. 1702. 


8. Anal. Philologico histor. occasione historiz 8. 8. 
passionis, 1708. F 
Memor. Rostochiensium Pro-Evangelistz, M. Joach. » 
Kutzeri, Domitiensis. 1702. 4. . 
» 10. Peculium Sapientum. 1703. 
i1. D. inaug. de igne cœlesti ad illustranda aliquod 
8. $. loca. 1704. | Ä 


4‘ 


\ 


uv. u Kopken. 


- 
. 


I 


22 Progr. de initiis Academix Röstochiensis ‚ quo ad 
lectiones historieas in Jacobi a Mellen Aeranlolöglm; | 


Pugillarem inyitat. ı 704. 


15. D. do TopoVuEva — Natalitias i in Messiz me 
moriam ferias, illustrantia exbibentem. 1705% 

14. Epist. ad Jac. a Melle ‚de meritis Avorum in So->s 
bole propagatis. 1703. 

25. Orat. Panegyr. in Acad, Rostoch, natali publice 
dietam, de prudentia studiosi ex’convictu, 1705. | 

16. Progr. in nalalı Academix ad. lectiones historicas 
invitans, 1706, 

17% Disp. duas, memoriam Conradi Lostii, Wismariens,. 


-J. U. Dr. -et ab An, 1483 ad An. 1503, Episcopi Sueri- 


nensis renovatam sistentes. 1707. 4. Vermehrt in biefem 


Sahre s. t: Memoria Conr. Lostii. in 4. 


18. Stromathon Theologumenon de Theologia. in“ Be 
nere decades duas. '1708. 
= 29 Presagia reformationis Mecklenburg. Rost, 1709. 2 
 Progr, Disp. Theolog, in B. Fechtii Syllogen pre“ 
missum. 1710. 
- 21. Stromat. Theol, de revelatione ‚divina in genere 
Ogdoadem. 1711. 

22, Diss. prelim. qua viam ralionis ad —— 
pandit, simulque ad Disput. de revelatione divina invitat, 
a7ıl, 

/ 23. Strömate Theol.- de revelationis divinæ objecto, 
forma et differentiis, decades sex, 1711. 

24. Strom. Theol. de revelat. divina per angelos, de-' 
cades tres, 1702. 

25. Strom. Theol, de revelat, div. per homines, de- 


cades septem. 1715. 


26. Strom. Theol.-de revelat. div.- . per res intellectu 
carentes naturales, decades septem. Hafn. 1713, 

27. Strom. Theol, de revelat. div. per res intellectu 
carentes artificiales, decades quinque,. 1715. | 

28. Progr. in funere Doroth. Agneth& Mülleriz, 1720. 

29. Progr. Rect. in Fest. Pentecost. 1720. 

30. ‘Progr. in fun, Caroli Arndii Profess, 1721. 

31. Epist, gralulat. ad Joach. Alb, de Krakewitz, 1721. 

32. Exerecit, Philol, Bibl. ‘de donis Aegyptiacis, quıbus 


“abeuntes Israelite donali fuere, ad Exod. ı2. 55. 1721. 


33. Progr. ad. orat, in Natal, Principis Caroli Leo- 


‚poldi, 1721. 


34. Progr. in fun. Cathar. Sibrandiæ, 1720. 24 

35. Diss. philol. qua BıßAog jeveoewg, Matth. L ı. 
explicalur. 1722. 1725. 

* Progr. ad Orat. in Nat. Principis Caroli, ame 


“ 


- 


Kohl. Kohlreif. CLV_ 
37. Diss. de servatore J. G. sub metu et tristitia acer- 
bissime dolente. 1729. e 
38. ‚Prog. in fun. Jac. Burgmanni, Prof. et Pastor, 1723. 
39. Jo. Pet. Grünenbergii specimen illustrationis quo» 
rundam locorum e Vet, Test. a sacris. autoribus in N, T. 
allegatorum; . ex Msto autoris publ. lüci datum. KRostoch. 
1727. 9 Bog. 8. ‚ 
40. , Gommentat, Histor. Theol, de fabulosa variisque 
fraudibus quondam obnoxia et delusa Megapol. Rost. 1729. 40 
41. Progr.. de regimine Christi in ecclesiam, ibid, 
"1730. Fol, Don I. j 
| 42. Solennia martinalia Suerinensia addita conjectura. 
.de eorum origine. In von Weftphalen monumentis inedit, 
rer. germ. Tom. II. pag. 2594 — 2404. E 
Kohl (Franz Dietrich) ein guter Philolog 'aus Ragesı 
burg, von 1689 bis 1732 Rector an der Stadtfchule zu Kiel. 
$. 1. Oratio de Luthero Elia, promisso. omnium re- 
sdlitutore. Am evangelifchen Jubelfefte gehakten. 1717. Fol, 
2. Gommentaliones criticas in difhieiliora scriptorum 
classicorum, Terentii Nepotis, Vurgilii, Phædri, Ciceronis, 
Hesiodi, Jul. Cssaris, et aliorum loca, vel dilucidata, vel 
explicata, ‚sibique et vero sensui restituta. Kil, 1728. 8. 


14 Bog. \ , 


Kohl (Philipp) fol nad) Jöchers Gel. Xer. TI. pag. 
2145 zu Gordowöhrde im Hannövriſchen geboren feyn, ich 
fenne aber feinen Ort diefes Namens, vielleicht foll es Koh: 
lenförde im Herzogthum Bremen ſeyn; .er ftudirte zu Kiel- 
Xheologie,, wurde Gandidatus Minifterii in Hamburg und 
Bikarius bey dem Domkapitel, lebte an die 20 Sahre als 
HEN in Hamburg und ftarb bafelbft am 4. Febr. 
4742 


k 


| $$. ı. Disp. de: prisca et rezia Salomonis sapientia 
Kilon. 1717. 4. sub Præs Moller. 
2. Sammlung auserlefener und Überzeugender Kanzel: 
Reden, in 6 Theilen. Der éte erfchien‘1738. 8. 
, 3. Eine Sammlung Predigten von der Auferftehung 
ber Zodten. Erfter Theil, Hamburg und Leipzig, 1741. — 
2ter Theil, ebend. 1742. 8, | 


‘  Kohlreif (Christoph Gotthilf) ein Sohn des Con: 
ſiſtorialraths Gottfried, geboren zu Rageburg den 11. April 
4715, ging 1730 mit feinen zwey Altern Brüdern nach Rose 
‚fo auf die Univerfität, ward 1732 jüngfter College am 
Gymnaſio zu Lübeck, 1741 den 18. Dec. Diakonus, nah. 9 
Jahren mittelfter‘ Prediger‘ an ber, Marienkirche - dafelbfl, - 

4759 Archidiakonus, - 1764 Hauptpaftor. diefer, Gemeine, 
und farb am 45. Febr. 1775. S. freywillige Beytr. zu den- 7 


% 


J Præs Aepino, 
— *8 


cuvxt Koken. Kottmeier. 

Nachrichten aus dem Reiche der Gelehrſamkeit. 11.9. 

1774. ©. 318. | i | * 
66. 13. D. de lituris Biblicis B. Litheri. Rost. 1751. 


rat. de eaute legendis celebriorum hujys seculi 
scriptorum de ’liberorum educatione libris. Lub. 1741, ift 
den bekannten Schulactis einverleibet. ' 
3. Bon dem göttlihen Lebenswandel Henochs. Lübeck 
4748. Fol. 2 Bog. Ä | 
4. Viele Gedichte und Lebensläufe. 
5. Diss. beym berannahenden Jubiläo feines Vaters : 


. De Jano, omnium Deorum gentilium primo antiquissimo 


et honoratissimo Deo, die wegen beffen plöglidhem Tode, 
zwar nicht gedrudt, aber doch in vielen Händen ift.. 
6. Predigt über das Evangelium am 20. p. Trinit. 
bey der Einführung I. A. Kramerd zur Superintendentur 
in Lübeck. Lübed 1771. 8. 34 Dog. * 
XKoken (Johanu Christian) aus Alfeld im Hildes⸗ 
’ hbeimifhen, ein Sohn bes Syndifus Joh. Frieder. war erft 
‚ Gollaborator an. der Stadt: und Klofterfhule zu Holzminden 
und ift jegt Director dafelbft. | 
6$. ı. Commentalio de reditu Messie ad judicium 
‘gentium, d. IV, Jun. ı800 ab illustr. Theol, ordine Gat- 
- ling. ornata, | 
2. Rateinifhe Sprachlehre, nad) einem neuen Plane 
bearbeitet. : Braunſchweig 1804, 8 | 
’ 3. Curtii Rufi de rebus gestis Alexandri Magni, 
Macedonum regis, libri X. Textum denuo recognovit,'insig- 
niorem leclionis varietatem et brevem commentarium per- 


petuum, supplementis Freinshemii et indice rerum appo- 


sitis. Lips. ı818. 8, Gehört auch zu dem Corpus histori- 
corum Latinorum. | 
Koltemann (Johann) eines Prebigers Sohn aus 


Lüneburg, wollte erft Mebdicin ſtudiren, warb nachher ein 


Surift und 1691 zu Kiel beyder Rechte Dr. 1698 Syn= 


dikus zu Itzehoe, darauf daffelbe in den SHerzogthümern 


Holftein und Schleswig und war 1718 nod am Leben. ©. 
"Molleri Cimbr. liter. II, 429. 
$$. 1. D. inaug. de jure prioritatis favorabili. Kilon, _ 
1691. 4 | 
Kottmeier (Adolph Georg) ältefter Sohn des kö— 
niglich preuß. Confiftorialraths und Paftoris an der Marien 
kirche zu Minden, Friedrih Wilhelm, wurde den 31. Dct. 
1768 zu Neuenkirchen im Osnabrüdifhen geboren, wo fein 
Bater damals Prediger. war. Er beſuchte das Gymnaſium 
zu Minden, ftudirte feit Dftern 1782 zu Halle, wo Nies 
meyer vorzüglich feine Studien leitete und mit dem er in 


Kottmeier. c(cuvii 


näherer Verbindung ſtand. Im Jahre 1789 wurde er zuerſt 
Privat: und bald darauf öffentlicher Lehrer am königlichen 


aãdbagogio zu. Halle, 1790 Prediger zu Habdenhaufen bey - 


Minden, 1792 daffelbe zu Hartum, trat am 21. Nov. 1810 
die vierte Paftorftele am Dom zu Bremen an, hatte aber, 
ald Bremen franzöfifh wurde, die Ehre, in die Ungnade des 
franzöſiſchen Gouvernements zu fallen. Sein Berbrechen 
bezeichnen. die Worte des Grafen Bigot de Preameneau, Mi- 
' nistre des Culles, in feinem deshalb an den Paftor. primas 
sinds am Dom erlaffenen Schreiben, Paris le Vi, Febr. 1812: 
11 resulte des renseignements qui me sont ofliciellement 
‚ transmis, que le Sr. Kottmeier pasteur de Votre &glise Con 
sistoriale est anime d’un Ires mauvais esprit et que plu- 
sieurs sermons, qu’il a prononce en dernier lieu ä-Bremen 
renferment des passages susceptibles d’une interpretation 
defavorable. , Er wurde nicht nur fufpendirt, fonbern mußte 
aud eilf Monate zu Harpftebt, im Exilio verleben. Mapos 
leon hielt nad feiner Rückkehr von Moskau zu Paris, ein 
Conseil de grace, mehrere Verbannte wurden zurüdberufen; 
Kottmeier befand ſich unter diefen. Er trat am 15. San, 
1813, das Amt das er vorher verwaltet hatte wieder an und 
verwaltet es noh. Sein Bildniß ift in Kupfer geftochen. 
$$. 1. Seelenruhe und Menfhenglüd im Schooße der 
Noderfhen Familie, Leipz. 1789. Die politifchen Beyträge 
find von Wilhelm «Find. . 
2.  Kurzgefaßtes Wörterbuch, zur Erläuterung der Ius 
therifchen Weberfegung der heil. Schrift. Ein Handbud für 
unftudirte feibftdentende Bibellefer, insbefondere Lehrern in 
Bürger: und Landfehulen gewidmet. Leipzig 1792. 8. 
XXXXVIL und 190 ©. Dit vorangefchidter allgemeiner 


Einleitung in die Bücher der heil. Schrift und einigen Bey: 


trägen zur Gefchichte der lutherifhen Bibelüberfegung. 

3. Texte und Materialien zu Religionsvorträgen bey 
Sterbefällen in allgemeiner und befonderer Beziehung bear: 
beitet. After Bd. Leipz. 1798. 2ter Bd. ebend. 1799, nebſt 
einem Berfuche über den freyen Vortrag (zuerft als Skizze 
einer fpätern Abhandlung). Däniſch üÜberfegt in der Theolo- 
isk Maanedsskrivt, Sanuar 1805, von T. 8. Rordam, — 
34 Band, nebſt einer vollſtändigen Sammlung biblifcher 
Terte zu Religions:Vorträgen diefer Gattung. Reipzig 1802. 
8. — 2te verbeflerte und vermehrte-Auflage des erften Bans 
bes, Leipz. 1807. 8. 222 ©. — Des 2ten Bandes 4808, 
470 und 220 ©. 8. — Des Iten Bandes 1809. 8. 440. 
©. — 3te vermehrte Ausgabe, des Aften Bandes, Leipz. 
41819, nebft einem Anhange: Troſt und Erhebung an den 
Gräbern, in Liedern und Liederfragmenten. — 3te vermehrte, 
Ausgabe bes 2ten Bandes, ebend. 1820. J 

U, Ueber die extemporane Redekunſt, Leipzig 1808. 8. 


cv Krabbe. 


170 ©. — 2te Auflage Steht im 2ten Bande der T. Mi 
— Z3te verb. und verm. Ausgabe: unter dem Titel die er: 
temporane Medekunft, oder die Kunft des freien Vortrags, 
nothwendig jedem Gebildeten im bürgerlichen ‚Leben, vor— 
nehmlich dem Prediger. Leipzig 1820. 

5. Ermunterung zu gemeinſchaftlichen Entſchließungen, 
durch welche die Verbindung einer chriſtlichen Gemeine mit 
ihrem Lehrer geheilige wird. Antrittspredigt im Dom zu 
Bremen, gehalten den 21. Nov. 1810. Bremen, in 8. 

6. Entwurf eines hriftlichen Religionsunterrichts der 
Katehumenen. Bremen 1813. 96 ©. 8. 

7. Wie werden wir das undankbare Vergeſſen ber 
| Wohlthaten Gottes verhüten? Predigt in Beziehung auf die 

am 16. Jun. erfolgte Rückkehr der Bremiſch Hanſeatiſchen 
Region, am 2. p. Trinit. Bremen 1814. 8. 

8. lnfer Siegslied. Predigt „zur Feier des großen . 
Siegs den 18. Jun. von ben verbrüderten Helden. Gehal: 
ten am 6. p. Trinit. Bremen 1815. 8. 

9 Das Re Önadenjahr des Herem. Heu: 
jahrspredigt 1816. 

10. Luthers Aiedererfheitung in feiner evangelifchen 
‚Kirche, an ihrem dritten Subelfefte. _ Säcularpredigt, gehal⸗ 
ten am 31. Det. 1817. 8. 

41. Anonyme Auffüge in einigen Sournalen. 

412.  Beforgte er im Auftrag des Gonfiftoriums mit 
dem Confiftorialrath Brodelmann und Paftor Riſchmüller die. 
gänzlihe Umarbeitung des Geſangbuches für das Fürften- 
thum und die Städt Minden. Minden 1806. 8. 

13. Erhebung und Ermunterung für Chriften, in Pre: 
digten gehalten ‚im Dom zu —— Bremen 1819. 640 

14. Des Menſchen Geiſt träge dag Unterpfand des 
ewigen Lebens in ſich felbftz Predigt mit Beziehung auf den 
Tod n Herrn Joh. Abt. "Albers, Dogt. Medie/ Bremen 
1821. : 

15. Nicht Erasmus, fondern Luther. Analecten aus 
dem Leben beider Männer. Am Jubelfeſte des Dr. J. D. 

Nicolai. Bremen 1821. 8. 

16. Unſer Dank und unſre Hoffnung am heutigen 

A la —— gehalten am 18. Oct. 1822, im Dom 
remen. In 

— SUR Zum erächenig Heinrichs von Zütphen; iſt mit 

Nicolai's und Rotermund’s "Predigten über Heinrich von 

Zütphen, Sean 1822 gr. 8. zufammengedrudt. " 

Krabbe (Johann) aus Münden, wurde 1585 fürff: 
Ih Braunfhweig-Molfenbüttlifher Geometra und fchrieb: 
— Gründliche Obſervationen des neuen Cometenlaufes, 


— 


Kramer. CLIX 
2. Descriptio Cometz An. ı604. Erfurt 1604. 4. iſt 


auch u Magdeburg und Frankfurt in, dieſem Jahre gedruckt. 
* Astrolabium novum et ejus usus. Wolfenb. 1605. 


4. mit Kupf. Teutſch Frankfurt "1608. 4. 159 &,, Neue 


Auflage, 1609. 4. 130. ©. Ebend. . . 

4s Neuefte aftronomifche Observationes der zwey obern. 
Planeten Saturni et Jovis, wie aud) Marlis, Solis, Veneris 
et Mercurii, 


Ä Kramer (Christian Hieronymus) geboren am 21. 
May 1721. zu Burtehude, wo fein Vater Hieronymus, ehe 
er nach Preeg kam, Prediger war, „Sm zehnten Jahre nahm 

ihn die Frau von Thien auf Mohltorf, die fi ihn vom. Vater 
zur Gefellfhaft und Miterziehung ihres Sohnes erbat, zu 

ſich, und nachdem er auch die Hamburger Lehranftalten be= 
ſucht hatte , ffudirte er zu Jena und Göttingen, wurde auf 
legter Univerfitat Mitglied der teutfchen Gefellfhaft,..1745 
Hauslehrer bey dem ‚Deren Stenglin in Hamburg, 1751. 
Diakonus zu Geltingen, 1753 Paftor zu Lebrade, 1772 Kir: 


chenprobft des mänfterdorfifhen Gonfiftoriums und Haupt: _ 


‚paftor zu Itzehoe, 1783 Gonfiftorialrath und farb am 28. 
Sul. 1794. ©. Schlichtegrolls Nekrolog. 5ter Jahrg. 2. Bd. 


S. 81—109. Kordes Scyleswig:Holft. Ler. ©. 475. 


I. 12° MWahres Alter der Sterbenden. Eine Leichen: 
predigt. Hamburg 1763. 4. | 
2 Befeſtigung des Glaubens, zu fehen wel ein Heil 
Gott an uns thun werde, zum Gedädtniß feiner ehelichen 
Freundin. Ebend. 1766. 4. 

3. Die überfchwengliche Gnade reichlich gepriefen unter 
ber Krone des Alterg, in den Kleinen Schriften zum Ges 
bachtniß des Amts und Ehejubels, welhen Hieronymus Kra= 
mer und Margreta Elifabet geborne Remftorp heiligten. Iſt 
auch befonders gebrudt. . Altona 1767. 4. 
| 4. Rede von dem Reichthum des Landes in wohlein— 
‚gerichteten Schulen, bey ber. Einführung bes Rector, Trapp 
an Spehoe. Itzehee und. Hamburg 1773.88. | 
5. Nach feinem Tode, Predigten. 2 Theile, mit feinem 
Bildnif. Altona 1796 und 97. ge. 8. Ä 


Kramer (Heinrich) war zu Efens in Oftfriesland 
geboren und Prediger im Jeveriſchen. Als er erfuhr, daß 
Graf Enno in Oftfriesland die evangelifche Lehre. angenom: 
men und diefelbe nit nur, in Emden, fondern auch auf 
dem Lande zu verfündigen befohlen, kaufte er ſich die Schrif: 
ten £utheri und Melanchthonis,. um fih daraus beffere Ein: 
fihten. zu verfhaffen. - Im Jahre 1525 theilte er zum er: 
ſtenmale in. Sever- das. heilige Abendmahl «unter beyderley 
Geſtalt aus, zog fich aber „folhen. Haß zu, daß er ‚feinen 


CLX Kreyenkamp. Kroencke. 


Abſchied würde befommen haben, wenn ſich ber Severifche 
Rath Romer, von Seedick feiner nicht angenommen und bie 
Reformation mit hätte befördern helfen. Sein Amtscollege 
und ein anderer Prediger unterfügten Kramer, befonders 
auch in feinen Bemühungen gegen Melchior. Hoffmann und 
Karlftadt.. Er ftarb 1540 und hat die lateinifchen Gefänge 
ins Zeutfche überſetzt. ©. Martens jeverifches Predigerges 
dächtniß, ©. 30 folgg. i = 


Kreyenkamp (Hermann) aus Osnabrüd, war 
Daftor zu Bredftadt bey Flensburg und 1670 noch am Les 
‘ben. Frieder. Brecling zähle ihn in Triumpho veritatis ©, 
444 f. unter feine vorzüglichften Gegner und tadelt fein 
Leben und feinen. Wandel fehr. 

. $$. Praxis pielalis et in vita et in morte obser- 
— eine Leichenpredigt auf Elſabe Bruns. Schleswig 
16064. 4. 


Kroencke (Claus) aus Kirchoſten im Bremiſchen, 
‚war dem Profeflor Büſch in, Hamburg 1796 bey feiner her— 
ausgegebenen Ueberficht des gefammten Waflerbaues fehr bes 
hülflich. Der höhern Mathematif wegen Hielt er fih nach⸗ 
her in Göttingen auf, alsdann machte er eine Reife zu Wies 
befing nad Darmftadt; (S. Götting. gel. Anzeig. 1796. 
Std. 147. ©. 1469) wurde 1798 außerordentliher Profef: 
for der Philofophie zu Gieffen, Infpector über ſämmtliche 
Shauffeen des Ob. Fürſtenth. und Waffer:Baumeifter, - den 
24. May 1802 aber wirkliher Steuerrath, Oberrheiniſcher 
Bauinfpector zu Darmftadt und Mitglied der Gefeggebung®: 
—— S. Strieder Heſſ. Gel. Geſch. XVII. Bb. 

. 26, 
— 96. J. Gemeinſchaftlich mit Wiebeking, Allgemeine 
auf Geſchichte und Erfahrung gegründete, theoretiſch-practi— 
fhe Waſſerbaukunſt, bearbeitet von einer Gefellfhaft Hydro⸗ 
tecten, Profefforen der Mathematik, Ingenieuren und Ma: 
fhinen- Directoren. Erfter Bd. mit 26 Kupf. Darmftadt 
4798. gr. 4. 560 ©. — 2ter Bd. 25 Kupfert. ebend. 1799. 
. 8. 502 ©. — ter Bd. mit 17 Kupfert. 1801. — Ater 
d. mit 23 Kupfert. 1805. — 5ter Bd. mit 10 Kupfert. 
1807. er | 
| 2. Brünings, General:nfpectors der Wafferbauiverde 
in Holland, Abhandlung über die Geſchwindigkeit des fließen: 
den Waffers, und von den Mitteln, diefelbe auf allen Tie— 
fen zu beftimmen ; aus dem Holländifchen überſetzt mit Wie: 
bekings Vorrede. Frankf. a. M. 1798. 4. mit 4 Kupf. ' 

3. Boſſüts und Viallets Unterfuhungen Über die befte 

Gonftruction der Deihe. Aus dem Franzöf. überſetzt mit 
7 Kupf. Frankf. 17 M. 417%. 4, . i 


; Krohn. Kroneberg, CLXE _ 


A4. Meues Mittel zur allmähligen Vertilgung ber Fle— 
dermäufe. Im Braunſchw. Magaz. 1798. 47. Std. 
. 5. Berfuh einer Theorie bes Fuhrwerks, mit Anwens 
bung auf den Straßenbau. Chemnig 1801. 4. en 
6. 9. ©: Girard's analyeifhe Abhandlung von dem 
Miderftande fefter Körper und von den feften Körpern von 
überall gleihem MWiderftande, nebft einer Menge Verſuche 
über die Stärke und fpecififhe Elafticität des Eichen= und 
Fichtenholzes; a. d. Franzöfifhen überf, mit 10 Kupfert. 
und vielen Tabellen. Gieffen 1803. 4. | 
2: Das Steuerwefen nad feiner Natur und Wirkuns 
gen. Darmſt. und Gieffen. 1804. 8.. 
8. Unterfuhungen über den Werth des Holzes und 
über Wichtigkeit der Holzerfparung, mit Vorfchlägen begleis 
tet, wie biefe Erfparung im Großen zu bewirken feyn möchte. 
Ebend. 1806. 8. | 
9. Ausführliche Anleitung zur Regulirung der Steuern. 
Bieffen 1810. 8. nebft 24 Zabellen in Sol. mit dem Titel: 
Ausführlihe Anleitung u. f. w. 2ter heil, die Zabellen 
enthaltend, ebend. 1811. 
10. Abhandlungen über flaatswirthfhaftlihe Gegens 
fände, 1. 2. Theil. Darmftadt 1812— 1815. &. — 3. 4: 
heil. 1819, 1820. 8. ne | 


Krohn (Johann) war fein Hamburger, wie Jöcher 
fagt, fondern ein geborner Hadler (f. gel. Babel pag. 85. 
und fam am 3. Jun.’ 1630 auf die Welt, ftudirte zu Helm: 
ſtädt und vermuthlid in Wittenberg, wurde dort 1654 Ma: 
gifter, 1659 zweyter, 1679 erſter Prediger zu Geoten im 
. Amte Rigebüttel, ftand 52 Jahre im Amte, vefignirte 4711 
und war damals 81 Jahr alt. S. meine Ergänzungen zum 
Söcher Ill. 894. — | 

$$. ı. D, de lingua sancta. Helmst, 1658. 4. 

- 2 Sieben Predigten über das Lied; Erhalt und Herr 
bey deinem Wort. Hannov. 1664. 12. | 
3. Leichenpredigt über Pf. 31. 7. ambusa 101. 4. 

4, Predigt über Matth. 24. 1 tade 1699. 4. 

Die Ruthe Gottes bey einem fchredlichen Donnerfchlage. 

5. Einen lateinifhen Glüdwunf an M. Heinrich 

Henrici: Disputat. Orthodoxia de Christo opposita Hareticis, 


Kronueberg (Andreas Johann) wurde zu Osnabrück 
1583 geboren, wo fein Vater Paftor an ber Katharinenkirche 
‚war; er fudirte zu Helmftädt, wurde dafelbft Magifter le- 
ns, fchrieb viele Difputatt. erhielt die Pfarre zu St. Lu⸗ 
* bey Helmſtädt, ſchlug 1614 die Hofpredigerſtelle in Aus: 
rich aus, und ſtarb als Prediger in Oldenburg, am 15. Oct. 
1642. ©. Erici Notelit Leichenpredigt. | 


= Band. 


ELXII “ Krüger. Kunbhardt. 


' Krüger (Albert oder Heinrich Albert) nidyt Küger, 
wie e ihn Söcher nennt, war zu Uelzen am 10. Nov. 1669 
geboren, erhielt 1697 die Gonrectorftelle. zu Sun legte 
aber 1700 fein Amt freywillig nieder, ging nad Bremen, 
trat aus der lutheriſchen in die reformirte Kirche, bekam 
am 28. San. 1701 eine außerordentliche Profeſſur der Ma— 
thematit am Gymnafio zu Bremen, vermwaltete diefelbe bey— 
nahe 30 Sahre und erhielt, da er Alters wegen nicht mehr 
lehren Eonnte, 50 Thaler Penfion, mit der Erlaubnig im 
Sleden Ofterholz zu wohnen, wo er am 9. May 1731 in 
größer Armuth flach. Der berühmte Philofoph Wolff. lobt 
ihn in der Vorrede zu feinen Sinus: Tabellen. 1729 half 
er: den Prof. van Lom an feiner Sphæra .armillari ex argento 
und an feinem Sn Brennfpiegel arbeiten. ©. mein Bres 
mifches Gel. Lex. I. 260, Nach Jöchers Gel. Lex. hinterließ 
‘er im Manuſeript: Tractat. de sectione conica.. — De 
quadratura ceirculi.. — -De calculo differential. — De li- 
bertate christiana. — -Defensio saltationis theologico ‚phy- 
sica, oontæ⸗ eos, qui Curios simulant et Bacchanalia vivunt. 


| Krüg er (Johann Friedrich) aus Lüneburg, beyder 
Rechte eicrntiat, gegen 1716 Practitus zu. Hamburg und 
um 1723 Holftein = Gottorpiſcher Juſtizrath. ©. Hamburg. 
— 1716. pag. 33. 
-$$. Disp. inaugur. de judicio Admiralitatis Hambur- 
gemis 1709. 4 


Kunhardt (Heinrich) ift im ——— Bremen 
zu.... im Jahre 176: geboren, wurde Cuſtos der Univerſitäts 
ibliothet und Collaborator an dem Pädagogio zu Helmſtädt, 
4795 Mag. der Philoſophie und Adjunct der philoſophiſchen 
Fakultät zu Helmſtädt, 1798 Subrector des Gymnaſiums 
zu Lübeck und nachher Conrector, — Bibliothekar mit dem 
Character eines Profeſſors — .Meuſels gel. Teutſchl. 
X. 161. XIV. 585. XVIII. 457 

$$. 1. Diss. inaug. de Aristippi philosophia moralı, 
quatenus illa ex ipsius philosophi dictis secundum Laertium 
Diogenem potest derivari. Helmst. 1795. 4. 

2.. D. de fide historicorum recte sstimande ; in histo- 
ria philosophie. Ibid. 1796. 4. 

3. IlpoAeyouevov Metaphysic® cuilibet inveniend, 
ab Immanuele Kanto prmissorum quzstionem primam La- 
tinam reddidit. Ibid. 1797. 8. 

4. Beyträge zur Gefhichte der Univerfität. Helmſtädt 
und ihrer merkwürdigſten Männer,  größtentheild aus dem 
Lateiniſchen zuſammen gezogen und geordnet. Erſtes Heft. 
Ebend. 1797. 8 Ä 

5. „Ein Beytrag zur Critik der Theologie im engern 


— 


Kunhardt. ‚ ' CExXMm 


Sinne und Bemerkungen fiber die Art, ſie der er Zugent vor⸗ 
zutragen. ‚Ein Programm. Ebend. 1797. ger 8. St 
auh’in Henkens Magazin. fir Religionsphilofophie, Br. 1. 
Std. 1. 

ae A Disciplina morum, Tevenihus —— studiosis 


tradenda Er philosophorum sententiisque et sacrarum . 


Yiterarum dictis illustrata. Ibid. 1799. 8. maj. 168 ©. 
7- 0. Sallustii Crispi bellum Catilinarium ad exem- 


plar 8. V. Telleri, notisque, maximam partem suis, —— 


vit. Lubecæ 1799. 8. maj. 
8. Immanuel Kants Grundlegung zur Metaphyſit der 
Sitten in .einer faßlihern Sprache dargeftellt, und ihrem 
Hauptinhalte nach geprüft. Lübeck und Leipz. 1800. 8. 
9. Ueber die Fragmethode und ihre Anwendbarkeit im 
Religionsunterrichte öffentlicher Schulen. In den von A. 
gg herausgegebnen Refultaten, ' Bemerkungen u. f- w. 


1800 

\ 10. Socrates, als Menſch und Lehrer, oder denfwür- 
dige Reden und Thaten des Socrates; aus dem Griechiſchen 
des Xenophon — erläuternden Anmerkungen ‚ Lübeck und 
Leipzig, 1802. 

11. — lyriſche Gedichte in poetiſche Profe über⸗ 
ſetzt, Mit einer kurzen Vertheidigung ungebundener Ueber: 
ſetzungen alter Dichterwerke. Erſter Bd. Kübel 1802. 8. - 

122. Moralifhe Reden über die Beftimmung und bie 
wichtigſten Pflichten der Sünglinge, in den Religionsftunden 
der zweyten Klaffe des Lübedifchen Gymnaſi ums gehalten. 
Lübeck und Leipzig, 1803. 8. 

13. Oratio solemnis die festo, quo Napoleonti I. Gal- 
lorum Imperatori et Italie Regi, corona imposita est, (d. 
2. Dec.) in cœtu Christianorum. habita a — Dr. Henr., 
-Phil. Conr. Henkfo, quaın Latine reddidit. Lubec® 1807. 4. 


14. Anti Stolberg, oder Verſuch, die Rechte der Ber 


nunft, gegen Friedrich Leopold, Grafen zu Stolberg, zu bes 


baupten, in Beziehung auf deffen Geſchichte der Religion 
Jeſu Chrifti.  Leipz. 1808. 8. u 


15. Grundriß einer allgemeinen oder philofophifchen 
Etymologie, mit befonderer. Rüdfiht auf,die Aehnlichkeit 
und Verfchiedenheit. der. teutfchen und lateinifchen Sprache, 


für Schulen entworfen. Lübeck 1808. 8. 


16. Ueber. die Hauptmomente der Stoiſchen Sitten: 
lehrte nah Epictets Handbuhe, in nenn neuem 


Muſeum der Philofophie und Literatur. Bd. I. Heft 2. 


Nr. 2. (1803) Bd. IL ‘Heft 1. Nr. 4. (1804) BP. U. 9.2. 
17. Ueber den Begriff der Mythologie und den philo— 


fophifhen Sinn der alten Mythen. Ebend. Bd. II. H. —— 


Rr. 5. 
48. Ueber das Erborgte in der Kultur des heutigen 


CLXIV | Kunhardt. - 


Europa, mit befonderer Hinficht auf Teutſchland. In den 
zu Lübeck herausgekommenen Erhebungen, 1809. 

19. Ein Blick auf die neuere ietatu⸗ und auf die 
Leſeluſt neuer Zeiten, Ebend. 

20. Ueber den Einfluß des Handels auf Bildung und 
Verbildung der Menſchen. Ebend. 

21. Crispi Sallustii Opera excerptis fragmentis. Omnia 
edidit et proamio — argumentisque capitum 

ræmissis, eam, quæ in scholis legi cdlet, partem notis il- 
* travit. Pars prior continens bellum Gatilinarium. Lu- 
| — > Lips. 1809, 

Bey fpiele he ſyntaktiſchen Uebungen, nach dem 
geitfaben der en Bröderifhen Grammatik für Schüler 
der vierten * dritten Klaſſe entworfen. Lübeck 1811. 2te 
Aufl. 1819. 

23. Seen über den wefentlichen Character der Menſch⸗ 
. heit und über die Gränze der philofophifhen Erfenntnif. 
Leipz. 1813. 8. 

24. Vaterländiſche ar nebft einer Sammlung 
anderer Gedichte. Kübel. 1815. 8. 

25. Borlefungen über Aeligion und Moral; nebft ei: 
nigen andern Schulvorträgen. Hamburg 1815. 8. 

-» 26. Practifche Anleitung zum lateinifhen Styl: erfter 
Curfus, für Schüler der dritten Klaffe entworfen. Lübed 
4814. — 2te Auflage 1819. — ?ter Gurfus, für Schüler 
der zweyten Klaffe, ebend. 1816. 8. 

27. Die chriftlihe Sittenlehre für die obern Klaffen 
der Gymnafien. Hamburg 1815. 8. 

28. Platon's Phaedon, mit befonderer Rüdficht auf 
o‘ — erläutert und beurtheilet. Lübeck 
1817 | 

29. Progr. und Rede auf Beranfaffung der Reforma: 
tions: Jubelfeyer, in lateinifcher Sprache, 1817. 

30. Darftellung des Lebens und Wirkene, des am 19. 
rar 41815 verftorbenen M. E. 3. W. Mofche. Lübed 
4 1 . * 

31. Betrachtungen über die Gränzen des theologifchen - 
Wiſſens; allen PATER zur Prüfung vorgelegt. 
Neuftrelig 1820. 8 | 


. Einige Zufäge und Rachtt aͤge 
zu Band I. 





zu s IV. Adler) (Heinrich) oder — aus 
Einbeck, war Baccalaureus der freien Künſte, Cantor und 
Canoniküs bey dem Severi Stifte in Erfurt wo er 1559 ° 
ftarb. 


| 3u ©. XX. Behme (Christian Heinrich) — 
zu Bodenwerder am 3. Dec. 1662, bezog 1682 die Univer: 
verfität Helmftädt und 1685 die zu Rinteln, wurde 1689 
am fürftlih Braunſchweigiſchen Hofe Pagen: Hofmeifter, 
1690 Snformator des Prinzen Ferdinand Albrecht von Be— 
vern, nachherigem regierenden Herzog zu Braunfchmeig, . 
hielt 1693 die Predigerftelle an der Johanniskirche zu 

fenbüttel, 1702 das Hauptpaftörat zu Wandersheim und bie. 


Generalfuperintendut des Lein: und Harzdiftricts, ward 1712 


Dauptpaftor zu Holzminden, Generalfuperintendent des We: 
fertheild und Abt des Kloſters Amelungborn, wozu ihm 1735 
noch der Titel eines — ſtorialrathes beygelegt wurde. Er 
ſtarb am 16. Jan. 1740. S. Hamburgiſche Beyträge * 
Gelehrten Hiſtorie, 1. Jahrg. 1740. ©. 103 f. 


| 3u S. CX. Crome (GeorgErnst Wilhelm) — 
Sohn des Rectors Ludewig Gottlieb, im Jahre 1780 zu Einbed 
geboren, lernte erſt die Apotheterfunft und war Provifor der 
, Gottfchaltifchen Apotheke zu Schwerin, ſtudirte darauf bie 
Medicin und beſonders die Botanik in Göttingen, ward Dr. 
der Arznengelehrfamkeit und machte fih durch eine Schrift 
über die Laubmoofe befannt. Bald darauf erhielt er eine 
Profeſſur an dem dkonomifchen Inſtitute bes Staatsrathes 
Thaer in Mögelin, deffen-Zochter er nachher heirathete, ftarb 
aber fhon am 3. May 1813. Aus mitgetheilten Nacht. 
vom Herrn Superint. Crome, vergl. auch Meuſels gel. 
Zeutfhl. Bd. XIII. 252. XVII. 364. | 

$$. 1. Sammlung Teutſcher Laubmoofe, Schwerin 
41803. Erfte — ebend. 1805. — 2te Nachliefe⸗ 
ebend. 1806. 4 


cuxvi | Engelhard. 


2. Der botanifhe Kinderfreund, Seft —— — 

bis April, mit acht illuminirten Kupfern. Göttingen 1807. 
12. — 3tes Heft: des erften Bändchens, und 2tes aud in 
3 Heften 1807 bis 1808, El. 4. Jedes Bändchen hat 12 
iluminirte Kupfer. 

. 3. Der Boden und fein Verhältniß zu ben Gewächfen, 
ober Anweifung, den Boden vorzüglich, vermöge der darauf 
wild ‚wachfenden Pflanzen, Eennen zu lernen, und: feinen 
Werth zu beurtheilen, nebft einer Beſchreibung der Mergel: 
arten, Moderarten und Zorflagen; in vorzüglicher Hinſi * 
auf Landwirthſchaft bearbeitet. Hannover 1812. 8. 

4. Abhandlungen in den Mögeliniſchen Annalen. 

5. Ein Band Gedidte. ..... 


: Bu &. CXXXYV. Engelhard (Philippine) * 
Gatterer, gab neue Gedichte heraus, Nürnderg 1821. 8. 
378 ©. auch unter dem’ Fitel: Gedichte von €. geb. ©. | 
Dritte Sammlung: Es find faſt alles Gelegenheitögedichte, 


von Gessel. Herbst. verxvu 


v 


4 


Bu Band Il 





Zu &. XXIV. von Goessel (C. W.) in Gelle ge: 
boren, wo er auch feine erfte Bildung erhielt. Während 


feiner afademifhen Laufbahn in Göttingen wurde er Gous 


verneur des jegt regierenden Landgrafen, damaligen Erbprins 
zen zu Heffen: Rotenburg, welchen er hernah auf Reifen 
begleitete. Sm Jahr 1807 begab er fi nah Paris, um 
die Aufhebung des Seguefters zu bewirken, womit die Frans 


zofen die Heffen: Notenburgifhen Befisungen am Rhein bes 


leg hatten, und er bewirkte die Aufhebung des Sequeſters. 
Mährend der königlich Meftphälifhen Regierung und nad 
ber Auflöfung derfelben, ‚erwarb er ſich viele Verdienfte um 
die Landgräflihen Finanzen, beforgte 1814 und 1815 bei 
‚dem Gongreffe zu Wien, die Angelegenheiten ‚des Landgräf: 


lihen Haufes und ſchloß 1815 am 46. Det. mit den Be 
vollmädtigtem von Preußen, zu Gaffel den befannten Vers _ 
trag zur Abtretung ber Landgräflichen Befigungen am Rhein, - 


gegen Entfhäbdigung, wodurd die Enclame im hanndvrifchen, 
wieder an Hannover fielen. Der König Georg IV, ernannte 
ihn zum Kitter des Guelfenordens, und der König von 
Dreußen! verlieh ihm 1822 den rothen Adlerorden zweyter 
Glaffe. Er ftarb am 21. Oct. 1822 in Berlin, als Heſſen⸗ 
Notenburgifher Geheimerrath. Ein Bruder von ihm, 
Georg Ernft Goeffel ift zu Stade Canzlei- und Hofgerichtes 


\ 


Gectetair. 
Zu ©, XXXIH. Hake (Ludwig) aus Lüdingword 


= im Lande Hadeln, war 1695 geboren, befuchte die Schule. 


zu Dtterndorf und das Gymnafium zu Hildesheim, ftudirte 

zu Wittenberg, gab in Hamburg Privatunterriht, wurde 

4731 vierter Lehrer am Johanneo zu Hamburg, 1746 Sub: 

- eonrector und ftarb 1764. ©. Soh. Andre. Gottfr. Schete: 
lg — Character bed Ludw. Hake, Hamb. 1764. 
* og. 


Bibliotheca Hebraica, Vol. III. pag. 255, Nr. 560 b. ein 
Hannoveraner geweſen ſeyn; er gab das Evangelium St. 
Marci in die Hebräiſche Sprache überſetzt, zu Wittenberg 
1575, 8. fünf Bogen, heraus; und gehörte vielleicht zu der 


Zu S. XCVII. Herbst (Walther) ſoll nad Wolff: 


— 


CLXVIN Kohlrausch. 


} ⸗ — 

Familie und den Vorfahren der niederſächſiſchen Oporiner, 

die fi ehedem Herbft, nannten. Daß er ein Jude gewefen 

feyn follte, wie Jöcher im Gelehrten Lexiko fagt, ift aller 
ahrfcheinlichkeit entgegen. ü 


+ 3u ©. CLV. Kohlrausch (Heinrich) aus Han: 
‚ nover, ftudirte in: Göttingen die. Arzney und die hirurgis 
ſchen Wiſſenſchaften, machte eine gelehrte Reife nah Italien 
in das Deftereihifhe und Preußifche, wurde in dem legtern 
Staate angeftellt, nachdem er eine Vocation zu einer Profeffur 
auf einer füddeutfchen Univerfirät abgelehnt hatte. Ermwarb 
fi 1813 bis 1815 große Verdienfte um die Hospitäler der 
verbündeten Armee, . ward geheimer Obermedicinalrath in 
Berlin, und erhielt 1816 das eiferne Kreuz zweyter Klaffe 
am weißen Bande, und in eben. dem Jahre, den Königlich 
Danuöveifchen Guelfenorden. Im Jahre 1818, entftand 
zwiſchen ihm und Dr. Horn in Berlin ein Rechtsſtreit, in 
welchem Kohlrauſch verlor, und darauf zu feiner Berants 
wortung berausgab, öffentlihe Vertheidigung, gegen öffent: 
lihe Berunglimpfung, "verfaßt von Dr. ©. €. Schmidt, 
Sena 1818. 359 ©. 8. Seine andern Scriften kann. id 
- Nicht angeben; . \ Ä 


P} 


⸗ 
% “ 
# 
. ’ 
« 
z . 
w . 
u 
FR 
* . 
- 
— 
+ 
* 
. 
- . 
* 
J 
J 
* 
+ 


Digitized by Google 











